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AZtNCzt    KA^^iNcaet     Ferencz.     Lieser  f     sottokf 
durch  seine  Sehicksaie^  oh  durch  eeinen  ^  ein  halbee  Jahr* 
hundert  hindurch  euigeühten  enhcheidenden  Einßust  in  die 
geiummte  ungriiche  Literatur  ,  icii<^  mittelst  dieser  zugleich 
in  die  Bildung  der  Nation  ,  berühmte ,  vielfach  angefochtene 
«M  vielfach  gefeierte  Mann ,  ward  aus  einem  verdienstvollen 
adeligen  Geschlechte  ,  helvet.  Conf esston ,  den  ilien  October 
1150  9  %u  Er '  Semlyin  in  der  hiharer  Gespannschaft  gebo* 
Vtffi.  Schon   in  der  frühesten   Periode  seines  Lehens^  stach 
Wisshegierde  und  knihüeiasmus  für  alles  Schone  in  seiner 
Seele     charakteristisch    hervor.    Das    Jahr     176R   brachte 
er    in   Käsmark  tu ,   um  deutseh  tu  lernen ;    bezog  dann 
die   Schulen^  von  Sdrospatak^     wo   er  bis    1779    studirie. 
Der  Katechismus  und.  die  Grammatik  waren   dem  Knaben 
tur   Qual  ,    indem    er    die    Propheten    der   Bib^l     leiden* 
schaftlich   las ,  Alles  ,  was  seine  Aufmerksamkeit  fesselte  » 
notirte ,  Virgil  und  Horaz  memorirte  und  Griechisch  ohne 
Meister  lernte  j    er  wagte  kich    aber   nur  über   Anakreon, 
J774  verlor  er  seinen  trefflichen  Vater ,  indessen  unter  Hess 
seine  Mutter   nichts »    was   sein  Wohl  beförderte.    In  drei 
Monathen  konnte  er  so   viel  Französisch^   um   Bucher  zu 
verstehen,  was  i^n  trefflich    zu   Statten  kommen    musstCy 
da  die    Collegialbibliothek   zu  Patak   damahls   noch    keine 
deutschen  besass.  Beim  Studium  der  ungr,  Geschichte  fasste 
er  deh  Gedanken  eine  Geographie  von  Ungern  zu  schreiben  ,* 
der    Plan    ward   schnell  ausgeführt  ,     und  das   Büchlein 
(Magyarorszdg* .  . .  foldi  ällapaljähak  lerajKo1äsa..Ä<i«c^«nr9 
Ha^nub.  d.  ungk.  Porsie.  II.  B.  *  1 
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177&.  8.>  gedruckt ;  dem  bald  eine  Übeneizung  V0n  Beaenyei'M 
deuNch  geschriebenem  phiioi.  Roman :  die  Amerikaner  ^  folgte 
(Az  AjiM^rikai  Podocz'  4a  Kazimir*  kereszty^n  rallasra  valo 
megt^rese.  Kaschau  j  1776.  8J.  Aliee  ißi  %u  der  Zeit 
MitzdroM's  Kartigäm  ^  der  Jüngling  fand  an  dem  bewun- 
derten Schwulst  kein  Behagen';  hingegen  begeisterte  ihn 
Bäröczy's  einfach  edler  und  anmuthiger  Stil  so  f  dass  er 
•von  nun  an  auf  Bdrdczy*s  Spuren  nach  dem  Kranz  zu 
tingen^  beschloss.  Zugleich  versuchte  er  sich  auch  (1777) 
durch  Bar6ti*s  Beispiel  aufgemuntert ,  in  metrischen  Arbeit 
ien.  l^ach  geendetem  Studium  der  Rechte  und  der  Theologie, 
(welche  bei  den  Reformirten  auch  von  denen  gehört  werden 
muss  f  die  sich  auf  keine  Kanzel  vorbereiten }  ging  er 
1779  nach  Kaschau  die  juristische  Praxis  anzutreten. 
Hier  ward  er  mit  den  Schriften  mehrer ,  damals  berühmter 
deutscher  Schriftsteller  bekannt  y  und  fing  an  y  Gessner  ,  der 
aein  Jugendlich  Qemüth  besonders  ansprach  ,  zu  übersetzen. 
11^1  setzte  er  seilte  Praxis  zu  Eperies  fort.  Hier  durch- 
lebte er  im  Arm  der  ersten  Liebe  ein  glückseliges  Jahr ; 
und  mehrere  Arbeiten  ( worunter  eine  Übersetzung  von 
Miller* s  Siegwart ,  nie  gedruckt)  waren  in  der  That  durch 
die  Geliebte ,  die  in  seinen  Gedichten  C zenczi  hiess , 
veranlagst.  Das  folgende  Jahr ,  welches  er  als  Jurat  der 
kön»  Tafel  in  Pesth  zubrachte  ,  .war  für  ihn  ausser  st  frucht- 
bringend 9  da  er  hier  ,  in  näherer  Berührung  mit  der 
Literatur  des  Auslandes  f.  und  in  Ged.  Räday's  (des  Dichters) 
Gesellschaft ,  seine  Kenntnisse  ungemein  erweiterte ,  seinen 
Geschmack  veredelte.  1784  ernannte  ihn  der  Freiherr  Lorenz 
Orczy  (der  Dichter)  zum  Vicenotar  ,  bald  darauf  dessen 
Sohn  Ladislaw  zum  Gericht  st  afelbeisitzer  von  Abadj ,  und 
Graf  Franz  Batthyänyi  zum  Assessor  von  Sdros.  Zu  dieser 
Zeit,  wollte  Joseph  II,  die  deutsche  Sprache  auch  in  Ungern 
zur  diplomatischen  erheben  ;  in  Folge  dessen  ward  Kazinczy'a 
ganze  Thatigkeit  durch  das  abaujer  Comitat ,  wo  fast 
\iemand  der  frenfden  Sprache  mächtig  war ,  in  Anspruch 
genommen.  Doch  bald  darauf  linkte  ihm  ein  anderer  und 
schönerer  Wirkungskreis,  Graf  Ludwig  TörÖk  ward  nach 
der  Reformation  des  ungrischen  Studienwesens ,  17«6  königL 
oberster  Schulenverweser  des  kaschauer  Districtes  ;  und  rieth 
seinem  jungen  Freunde  y  um>das  Verwalteramt  der  National-' 
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wthttten  rUivtihen  DiMiritUi  antwneken.  Kazinety  ikateif 
mnd  reiii€  im  Auguti  1786  nack  Wien ,  »iek  dem  Minierer 
9a n  Sätieten   zu  praeeentiren.   Doch   »ekon  vor  seiner 
'  Ankunft  hatte  der  Kaiser  die  Benennung  unterechtieben  y 
-Sind  Kazinczy  ging  zuth   Minister^  ihm  schon  für    seine 
Gunst  zu  danken,  Swieten  unterhielt  sich    mit  ihm,  und 
gewann  ihn  Heb,  Kazinczy  trat  den    Uten  November   sein 
Amt  an.  Sein  District  umfasste  ein  ViertMl  des  Reiches , 
"und  er  erwarb  sich  in  dieser  Eigenschaft   die    allgemeinm 
Ltiebe  seiner  Untergeordneten.  Bei  seiner  letzten  Anwesen^ 
heit  in   Wien    machte  er  mit   den    bedeutendsten  dortigen 
deutschen  und  ungrischen  Gelehrten  Bekanntschaft ,  unter 
denen  auch  der  gefeierte  Bäröczy,  17S8  Hess  er  eine  Über- 
setzung  der    Idyllen    Ge s  sner's  ,    mit  dem  er  Briefe 
^ef:h Seite  j  drucken  (Kaschau  f'8.)  ^  und  das  folgende  Jahr  : 
Bäcsmegyei*  levele! »  (Kaschau,  8Jy  einen  Boman  tfrei  nach 
dem  Deuttcben  :  Adolfs  Brief Cm  In  beiden  Werken  hat  er ,  in 
Hinsicht  des  Stils  sein  Muster  Bärdczy  wenigstens  erreicht^ 
er  machte  durch  sie  eine  ausserordentliche  Sensation  f   und 
ward  der  allgemeine  Liebling  des  Publicums,  Nun  forderte 
er  Bardti  nnd  Bacsdnyi  zur  Herausgabe  einer  rein-litera- 
riechen  Zeitschrift  (der  ersten  ungrischen)  auf ;  der  Verein 
ward  geschlossen ,  und  das  Magyar  Ivinseum  erschien  {Kaseh, 
K.  Pesth,  1788.  89.  02.  8:  8.  Theile).  Doch  bald  veranlassten 
Kazinczy  einige  Misshelligkeiten  sich  der  Bedaction  zu  ent^ 
%iehen ;    und  j  90  gab    er    1790    a//etn   eine  Monathschrift 
Orpheus  (Kasch.  8.  8  Bdchen)  heraus*  Der  günstige  Einßuss, 
den  beide  Zeitschriften  in  die  Literatur  hatten  y   ist  kaum 
HU  berechnen.  Indessen  entliess  Leopold  der   11,    1791  alle 
^katholische  Schulbeamte  ,  jedoch  mit  der  Zusicherung  einer 
entsprechenden   Anstellung ,    sobald  sich   eine   (Gelegenheit 
dazu  darböthe,     Kazinczy  ging   r^ach    Wien,   dankte   van 
Swieten  für  seine ,  t Am  stets  erzeugte  Gunst ,  mit  dem  Be- 
deuten  ^  er  habe  nur  der  Sa  che  wegen  gedient ,  und  verlange 
kein  neues  Amt,    Der   Minister   umarmte   und    kUsste   ihn. 
Als  1790  die  ungrische  Krone  unter  lautem  Frohlochen  der 
Nation  ins  Vaterland  zurückgebracht ,  ttn<f  zu  Ofen  in  der 
"kUn,  Besidenz  zur  allgemeinen  Freude  des  Volks  Öffentlich 
gezeigt  wurdfj  befand  sich  auch  Kazinczy,  von  Seite  des 
aba^jer  Comitatt^  zur  Salutirung  derselben  depufirt ,  t»  der 
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Haupt itadt.    Während  de*   datelhi   zugkiek  algehalie^en^ 
in  den  Annalen  der  uligritchen  Oeechichte    unvergettiichen 
Reichetagei ,  ufo-  die  Verbreitung   der  Nationaltprache  tur 
Staatsangelegenheit  gemacht  wurde  ^  vereanunelte  eich  unter 
des  Grafen  Paul  Räday  (Gedeon's    Sohn)  und  Kazinezy's 
Leitung  tu  Pesth  eine  ungrisehe  Schauspielergesellschaft ; 
%u  deren  Behuf  Kaxinczy    mehrere   treffliche   dramatische 
Werke   des    Auslandes   Hier  setzte  ,   als  :  Shak  spe  are's 
Hamlet  (Kasch.    1790.  8.}    und  Macbeth^   Lemierr  e  'e 
Lanässa  ( gedruckt    im   Aten  Bde    des  M.  jat^kszYn.  Festh, 
1791.  8.;  ,  Göthe's  Stella  (Pressb.  1793.  8.;  , M  o l  i  e  r  e *8 
M^deciti  malgre  Itii ;  Gott  er  *s  Medea  yLessing's  Emilia 
Galotti  f  Sara  Sampson  ,  Minna  r.  Barnhelm.  Eine  poetische 
Btumenlese :  Heiikoni  virägok  (Pressb.  1791.  S.)   sollte  die 
Stelle  eines  Almanaches  vertreten.  Ferner  übersetzte  er  zut 
Beförderung  classischer  Lecture  :  Herder*s  Paramythien 
(Sziphalom^  1793.  S,)  .Wieland*»   Nachlass  des  Dioge- 
nes von  Sinope  (Pesth  ,  1793.  12.; ,  uitd  viele  lyrische  G  e- 
dichte  aus  dem  Deutschen .  Italienischen.   Griechisehenf 
u.  9,  w*  in  den  genannten  Zeitschriften,  In  diese  Zeitfältt 
noch    die    Übersetzung  der   Me  t  sia  de  .   die   aber    nur 
bruchstückweise  erscliien,  und   dem  ungrischen    Publicum 
keinen  Beifall  abgewinnen  konnte.  So  sehen  wir  Kazinct^ 
in  dieser  Periode  seine  .Kraft  und  Müsse  auf  Vber Setzungen 
verschwenden  ;  jedoch  nicht  ohne  Nutzen  fifr  jene    Zeit , 
.  die ,  bei  der  erwachten  Liebe  z$r  ^ngrischpi  Sprache ,  ohne 
Biicksicht  auf  Originalität ^  nur ^  gute   Werke,    und  das 
schnell ,   erheischte  :  ,dieser  Bedarf  war  es  ,   dem  Kazihczy 
auch  seinerseits  so  thatig  als  möglich  entgegen  zu  kommen 
suchte.    (Er  selbst  erklärt   sich  hierüber  in  einem  höchst 
lesenswerihen  Fragmente  im  I/tfn  If«/.  tjoa  itlet  ^s  Literatura, 
S.  256—60;.    Indessen   betraf  der   Gewinn  nicht   nur    die 
Tagesliteratur.  $ondern  auch,  und  vorzüglich,  die, Stili- 
stik ;  denn  er  wurde  schon  jetzt .  und  durch  diese  Schriften^ 
der  Schöpfer  der  ungrischen  Prose,  Einer  gleich  auszeich- 
nenden Erwatnung  verdienen  auch  seine  ,  in  den  benannten 
Zeitschriften    zerstreuten    eigenen    Gedichte    und 
prosaische  Aufsätze,  besonders  letztere .  welche  uns 
den  überaus  geistreichen  Weltmann  und  Gelehrten  bezeich- 
nen. Doch  nun  begann  das  Glück  dem  blühenden  und  eifrig 
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wirkenden  Mann  piSttHck  arg  tntixuipieien ,  und  drohte 
ihn  ganz  %u  vernichten  9  ah  ihm  eben  die  gerechtette  Hoff' 
uung  XU  lächeln  anfing  ^  durch  Talent  9  Ver dienet  und 
Verbindungen  auch  in  der  polititehen  Welt  einem  glänzenden 
Ziele  eich  nähern  zu  können.    —    —     —    ^-    —    —    ,. 


und  Kazinczy  —«——.—«  aen  14ten  December  1794  zu 
ftegmeczy  im  Harne  eeiner  Mutter  verhaftet  ^  von  der 
kÖnigL  Curia  —  ^—  -p.— .  —  —  ,-*— .  —  J-— , 
ftelchee  aber  dee  Könige  Milde  in  Qefängnieeetrafe  veneau" 
delte.  80  ichloaen  ihn  die  Kerker  von  Brünn ,  Kufeteiu 
und  Munkäce  eieben  Jahre  ein  9  bie  er  den  TSten  Juni 
180)  freigelatien  watV.  Mehrß  ichöne  Charakterzäge  öc 
zeichnen  diese  Periode  eeinee  Lebern  >  die  um  $0 ,  toie 
Vieles  aus  seiner  späteren  Geschichte  Zeit-  und  Personen" 
Verhältnisse  verbiethen  aufzudecken,  Nur  Einiges  sei  noch 
berührt.  Er  permählte  sich  1804  mit  des  Grafen  Ludwig 
Török  Tochter  Sophie  9  einer  katholischen  Dame ,  und  ward 
Vater  von  vier  Söhnen  und  drei  Töchtern  ,  welche  Letztere 
er  9  äefbsi  refoAnrt ,  treu  seinen  Grundsätzen  ,  die ,  ihn 
als  Vorsteher  der  vermischten  Schulen  leiteten  9  katholisch 
erziehen  Hess.  —  Das  zempliner  Comitat  bewiess  Kazincztf 
bei  mehren  Veranlassungen  sein  Vertrauen  ; .  nahmentlich  , 
1800  9  bei  Wiederautbruch  des  französischen  Krieges  ^ 
ernannte  es  ihn  zu  einem  9  der  zur  Organisation  der 
adeligen  Insurrection  erwählten  zwölf  Deputirten  ;  1810 
beauftragte  es  ihn  (sammt  dem  Grafen  Joseph  Dezsöfi  ,  dem 
Verfasser  der  geistreichen  Bartfai  lerelek)  mit  der  Ent- 
feerfung  des  Plans  Zu  einem  Monument  der  ,  1809  bei  Raab 
'  gefallenen  zempliner  Krieger  (das  gegenwärtig  die  Stadt 
Vjhely  ziert)  ;  und  1820  mit  der  Revision  des  Comitats^ 
archives.  Seit  seiner  Befreiung  wohnt  Kazinczy  umtnterbro' 
•chen  in  seiner  schönen  Ville  Sziphalom ,  an  der  Gränze. 
von  Abaüj  unweit  UJheltf.  — 'Um  auf  seine  literarische 
Laufbahn  zurückzukehren  ;  ist  dieser  zweite  .Zeitraum 
seines  Wirkens  der'  glänzendere »  .  in  welchem  er  sich  den 
Nahmen  eines  Reformators  der  ungrischen  Sprachbildung 
erwarb  ;  indem  er ,  der  Erste  9  die  Fesseln  ,  welche  die  sich 
Ortholdgie  nennende  Pedanterie ,  der  Sprache'  schmiedete  9 
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wutk  -  und  kraftvoll  %§lrbrach  ;  und  durch  Lihre  wü  durch 
Beispiel  den  Weg  zeigte ,  Ufie  dieee  durch  echte  Orthologia. 
in  I  erbindung  mit  Neo  -  und  Äenolag-ie  »  reich ,  mannigfach,, 
jedem  Gegenstand  und  jeder  aesthetischen  Forn^  gebundener 
und  ungebundener  Bede  charakteristisch  angeeignet ,  u^erdeu 
hünnCf  In  dieser  Bücksicht  ist  zuerst  zu  nennen  eine  Cberse' 
tzung  Marmontetscher  conies  noraux  (figy v«Lgea  forditäsai 
Iso  darab.  Szephalom^  1808.>  und  der  Maximen  von  Boche 
foucauld  (sammt  dem  Original  und  Schulzens  deutscher. 
Übers,  gedruckt  9  Wien  u.  Triest^  1810.  S.)  Doch  war  es  das. 
Jahr  1811 1.  wo  er  in  einer y  in  die  Form  einer  poetischen 
£p  istel  an  Vitkovics gegossenen »  Satyre  (Szephalom ,  8.). 
noch  mehr  aber  in  einem  Hefte    Epigramme :   Tdvi«ek  «a 
viragok    (Szeph.     S.)   die    Schattenseiten  der   ungrisciten^ 
Literatur    und    der    Lit^tatoren   offen ,    mit    Spott    und 
Witz  angriff  ^  und  hiedurch  die  Gemüther  zu  jenem.  Kriege 
vorbereitete  9  den  bald  darauf  seine  in  Dayka's  und  Bdro' 
€zy*s    Biographien    (1813>   ausgesprochenen    Grundsatze  ^ 
und  die ,  in  der  lyrischen  Blunienlese  aus  fremden  Dichtern 
fKazinczyuak   poetai    berke.  Jfesthf  1813.  S.J    enthaltenen 
^Neologismen  zum    Ausbruch  brachten»    Die    erste  dadurch, 
veranlasste  Schrift  war  das  berüchtigte  Faequill  Mondolal 
fWessprimf    1813.  12.^ «    soorin   aller  ^  durch  einige  ver- 
drehte Köpfe  der  Sprache  aufgedrungener  Unsinn^  Kazinczy 
%ugeignetf    und  er  selbst   durch   Anspielungen   und  einem 
anstössigen  Kupferstich  aufs    ungebärUchste   angefeindet 
vnsrde.  Dieser  Angriff  zog  ein  Felelet  vonKälcsey  (Festh, 
1815.  12.)  nach  sich ,  eine  Schrift  voll  echten  Witzes  und 
treffender  Satyre,    Jedoch  die  neu»   Generation   hatte  der 
Verdiensto  des  Veteranen  nicht  mehr  gedacht  ^  und   statt 
die  Verleumdungen  selbst  zu  prüfen ,  lachte  sie  mit  denen% 
die  sie  zuerst   zum  Lachen   brachten»   Indessen  Hess   sich 
Kazinczy  selbst ,  weder  zu  einer  Erwiderung  des  Angriffes 
herbei ,  noch  sich  abhalten »   die  beabsichtete  Sprachreform 
.mit  Nachdruck  zu  betreiben.   Demnach  bereitete  er  seine 
oHmmtlichen  Schriften  für  den  Druck ,  und  die  erste   Ab' 
theilung  derselben  9    in  fünfzehn.  Bänden  y    Übersetzungen 
elastischer    Werke    des   Auslandes  enthaltend  ,    sollte  den 
Anfang  machen.    Auch  erschienen  neun  Bände  unter  Heh 
mec2y*s  Leitung  (KAziüßzy*  munkäji.  Szepliteratiira.  Festh, 
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1814—16.  gr.  8.)  enthaltend  Oei  tner'i  und  O  Hian'* 
Mäiumtlicht   Gedichte,    GötheU   J^mont ,    Getchwiefr ^ 
Steiia  ,   Clavigo ,  Bömiichen  Carnevai  ;Wieiand'i  Saia- 
maudrin  ;  Herd  er 'e  Paramythien  und  Fliegenden  Wagens 
Letting'i   Fabeln;    Sierne't     Yoriek'e  und   Elita'e 
Briefe,  und  di^  Empßndtamen   Reiten;   Marmontel*9 
aueerwählte  Erzählungen  ; ferner  :  Bacsmegyei'  gyötrelmei, 
Weher '9   blinden    Sänger^   und    Brfßdon€*e   Aetna, 
Kenner  bewunderten  da$  Glück ,  womit  Kazinczy  die  tfer- 
Mchiedenartigeten  Meieterwerke ,  eo  zu  tagen ,  neu  erechuf;  die 
Menge ,  vom  Ungewöhnlichen  der  Sache  und  von  den  Stentoren 
irrgeführt  9    verdammte   dae   kühne  Streben   de»    würdigen 
Manne» ,  und  »ah  in  ihm ,  dem  Falladio  der  Sprache  ,  ihren 
Heroetratu».  Der,  eimeitigen^  An»ichten  zufolge  »ogenannte 
Neologiemu»  ward  eine  allgemeine  Angelegenheit;  man  ging  »o 
weü ,  die  Anhänger  von  Kazinczy'e  Grundeätzen  »ogarfür 
»chlechte  Patrioten  zu  erklären  ;  die  Zeitechriften  wimmelten 
von  Erörterungen ,  mehr  von   Schmähungen   die»e»   Gegen- 
Stande»;  in  Schulen  wurde  die  Sache  und  ihr  ereter  Apoetet 
verfolgt,  »ogar  in  Comitat»ver»ammlungen  al»   ein  unver- 
zeihliches ,  tadelmwerthe»  Beginnen  gerügt.  So  gab  Kazinczy 
die  Forteetzung  »einer  Sammlung  auf,  wodurch  un»  zugleich 
die  übrigen   Abtlieilungen  ,     nähmlich  »eine    Original^ 
»ehr  ift  e  n  philologischen  ,    äithetieehen  ,     histoHeehen 
Inhalts  ,  und  »eine  auf  einer  Beite  durch  Siebenbürgen  18  J6 
geschriebenen,  vielen  gedruckten  .Proben  nach  für  herrlich 
anerkannten  ErdiSlyi  levelek,  bi»  jetzt  entzogen  wurden. 
Ohngeachtet  de»  ,  anfange  fatt  allgemeinen  Wideretande» , 
hatte  Kazinezy'»  Streben  den  ent»cheidend»ten  Einflu»»  tu 
die  SpracUildung ;  »eine  Schule   i»t  unmerklich  dip  herr- 
»chende  geworden,    und  Jeder  gute  Schriftetellar   bekennt 
sieh,  w^n  auch  nicht  durch  Wort,  doch  durch  4u»ubung 
tu  ihr,  und  obwohl  es  zu  Zeiten  hie  und  da  noch  spuckt, 
geschieht  es  ohke  merkliche  Folgen.   Indeesen  hat  Kaztnczy 
Meint,   noch   im   Gefängnisse  begonnene    Übersetzung  des 
Salin  st  vollendet,  und  das  Publicum  da%u  vorzubereiten, 
seine    classische  Vorrede  zu  derselben  (Kasch.,    1824.  8. > 
drucken la»»en ;  Horazen»  sämmtliche Briefe  (inJfmben) 
und  eine  beträchtliche  Anzahl  von  Reden  und  Briefen  des 
Cicero    übertragen;    ausserdem    mehre  Aufsätze   über 
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ungrisch^  Literatur  in   die  teiener    AnnaUn   d,   Literatur 
geliefert ,  und  die  Zeit$chriften  Erdälyi   Muieam  «  Tudct- 
jnänyos  Oyfijtemeny  ,  Aspasia ,  Minerra,  Klet  es  Literatüra» 
die  Almanache    Aurora,    Hebe  mit  trefflichen    Beiträgen 
bereichert.   Die  proeaischen  zerfallen  in  hist  oriec  Ae  ^ 
philologi»  che  f  aeetketiiche  und  kri^itcke^ 
worunter   $eine   zahlreichen    Bi ographi en  und  setne 
Briefe   muiier  -  und  meisterhaft  sind.  Ale  Dichter 
ist  er  in  den  Gattungen   der    Epistel  und    des    Eptr. 
gramms  bisjefzt  noch  unerreicht,  8ch8n  sind  seine  Oden 
und  Lieder  ;  das  Sonst  t  hat  er    der  Erste   auf  den 
nngrischen  Boden  verpflanzt.  Seine  sämmtliclten    Foesient 
einen  Band,  füllend  y  sind  noch   nicht  gesammelt.    Ferner 
verdankt  man  ihm  eine  neue  Ausgabe  von  ErdÖsi's  ungr. 
Sprachlehre  ^nd Ba  ti zi*s  (t)  ungr.  Orthographie ,  beide 
ßus  der  ersten  Hälfte  des  sechzehnten  Jahrhunderts   ( Ma- 
gyar r^gifl^gek.   Festh ,   1808.   S,) ,    Dayka's ,   (lSi3)  und 
Kis's  (ISlb)  Gedichte  /  neue  Auflogen  von  Baröcxy's  (Festh  , 
1813.  8.  8  Bde)  und  ZWnyi's  (Festh  ,  1817.   2Bde)  Werken,* 
endlich  eine  ungrische  Ausgabe    der ,  vom    Grafen  Johann 
Mailäth  deutsch  herausgegebenen  ungrischenVolks- 
mährchen  (Festh »    1828.  12).  Einiges  über  Kazinczy'Si 
Leben  /labsn  die  Annalen  der  Literatur  und  Kuntt  (Wien^ 
1810^  IV.  Hefty  Seite  125—8)  mitgetheilt.  Wir  benutzten 
seine  Selbstbiographie  JPälyäm'  eml^kezete (5.  Tad.. 
Gyüjt.  1828)  y  welche  rüeksichtlich  der  Schilderung  der  von 
ihm  durchlebten  Zeiten  eben  so  wichtige  als  in  jeder  «oA- 
stigen  Beziehung  lehrreich  ist. 

Wohlgetroffen  ist  sein  y  nach  Kieninger  von  John  1804 
gestocJienes  Bildniss ,  mit  dem  Motto :  Plaoere  bohis»  quam 
pluHmis.  Terent.  —  Igaz  setzte  ihm  1825  ,  d^m fünfzigsten 
Jahre  seines  schriftdteilerischen  Wirkens^  im  l^aschenöuche 
Hebe  ein  kleines  Denkmahl ,  wo  aber  des  Dichters  Büste 
nicht  ähnlich  ist^ 

1)     KeHK8,ZT£S    BAlinT     a'    aZENT     FÖLDÖN. 

Ömagyar    dal. 

Jl  ekete  szemü  szdp  hölgyecske ! 
Röpüihetnek  csak  mint  cgy  fecake, 
]Vleg  ma  szällnek,   szemed'  lattara 
•  Ablakod'  rofltelyozatjära. 
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'S  ^addig  düdoliiam  Ott  änekem' , 
Milien  megszäuvan  esdekletem* , 
liejfekecsk^dbe  l^efogadnäl  y 
'S  öledben  nyxLgv6helyet  adnti. 

T^em  kellene  nekem  bugocska , 
fiogy  eQgemel  benne  tarto  fogra, 
Mert  bätor  elficn^l  melMled , 
Ißn  el  nem  rSpftliitfk-  tetdled. 

Dalben  asstaJodra  rdppenn^'k« 
Etkes  Tid^m  vend^ged  lenn^k  , 
Megcs/pegetiuSm  falatodat, 
Serlegedbdl  innäm  borodat» 

.  U^  mikor  lefiln^l  rojfl^adra , 
FeUsallanek  annak  gombjara, 
'S  0U7  busan  nyögn^m  ^nekemet ,    ' 
Uogy  köuyftt  knllatoa  tzep  siemed* 

Estre  ngyaiiy  ha  älom  nyomna, 
Elrejtean^m  dgykdrpitodba ; 
Pe  m^g  hajnal  eltftt,  Jö  reggel 
Felkoltn^lek  rig  cadrg^seiqiiiel« 

Qb  ki  Tolna  boldogabb  mint  ^n , 
Titkos  kecseid'  sseml^lhetv^n  ! 
Es  ha  klarizssBäd'  csökolhatniin , 

^  P^la  ia  irfgyen  n^zne  hyn. 

• 

Jaj ,  de  mint  as^  ärra  gilicse , 
fjgy  bujdosom  ^n  mostan  nyÖgve^ 
Mert  8eb«8  szarnyaim  nincsenek , 
Kik  sz^p  Margitomhoz  vigyenek! 

Andräs  alatt  v^rzo  buzgdi^nyal 
yiro)^  mindennap  a*  pogännyal 
Annak  drägalätos  ver^^rt, 
£rtem  's  erted  a'  ki  outi  vert. 

Es  mikor  karom  a*  csalmakat 
IJgy  apritja  mint  a'  torzsakat  , 
Ezt  kiältpni-fel   Jtizusomhoz : 
V'?y »  urUnk  l  cgykor  Margifomhoz. 
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'8  im  tisil^lni  litam  as  eget , 
*8  ram  a'  nap  asep  sngart  ereget , 
JeleogetT^a  bogy  nem  sokara 
Viassavitaen   itten  Tornara. 

2)    A'    TAxfTviMr. 

K^kelU  Tiolak'  ilUtosäai  kdst 
SxAle  egy  gyenge  leany  engemet  att,  hol  a* 
,    8sirt'  forräsa  magasröl 
Tajt^kozva  szokell-ala  ; 

«8  Ugy  kebl^be  fogott ,  *a  kiidcde'  hamlok&t 
^Ihiatette  tozei  ctökjairal,  'a  te,  noad , 
Serdfilj ,  's  ^a'  miket  itt  iatsz , 
Zengd  majd  lantom'  idegjein, 

igy  szölTäo  elhagya.    Hirtelen  e^  galamb 
Lebbent  nyogre  feiern  ,  *a  elfedeze  a*  ligel' 
Ifja  lombjai  kozz^, 
'8  ouSzzel  tSmte-meg  ajkamat. 

Nettem ,  '8  a*  mit  aa  ^r'  azdlein  ,  Ott  hol  aa 
Aggott  tilgyek  alatt,  g6rbe  futäst  veszen,  . 
A'  mit  szirtpatakomnak 
Vad  zajg4sibaa  hallanom 

Engedtek  kegyesen  fzent  Jelen^seim , 
Märmär  zengi  dalom;  honnomat  egykor  45 
Lelkes  nagy  fijait:  most 
Meg  csak  gyenge  szerelmeket , 

^8  a'  lyänyka'  szemt^t ,  a'  kl  remegre  f ut 
Lobbant  längom  eldi  kertje*  homälyiba, 
^8  Ott,   a'  csintalan,  onkdnyt 
HuU  keblembe,  de  fut  megiat. 

3)     AZ      BSTHAJNALHOZ. 

Azon  ör&lsz  e,  hogy  szememet  megint 
Eläzva  lätod  t   vagy  gonoszül  taläu 
Bänatra  ronsz  ismät  ?   Hitetlen » 
Lätom  hora  cwlogat  yilä3:od. 
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im  ,  s^r? a  t^rek  Unyed  Mi  oda , 
Hol  csendes   irnyaK'  leagedesesiben 
Sirhalmaioi  halväny  riragok' 
lUatozäsi  kasdtl  feküssnek. 

Ah  nem  aokdra  harmatot  hantomon 
Fog  majd  ragyogni  azänakodö  szemed ! 
Majd  feltalalom  egykor  ^n  i» 
HasKtalanül  keresett  nyagalmam'  I 

Szerelme'  kfojait  fulemil^be  kdlt 
Lelkem  rem^nyfäm*.  banatot  ägaia 
Eoekli  majd ,  mfg  a'  kiräljri 
Reggel  elötft  asaladäsnak  indaUi« 

4)    Bor    kellktt. 

-'^ietem  fogy ,  *•  oem  sokira 
Mär  e'  sz^p  kor  elrepftl; 
Erzem ,  messze  nincs  hatära , 

'S  majd  komer  telere  dftl; 
De  borral  sebes  tollanak 

L^pye^szdkel  kdnyhatok; 
Bort  id6  ,  bort  1  elmultanak 

Ha  iazom ,  kaczaghatok. 

M^  most,  hdla  iztenimnek 
,  Kelyhem'  bätran  forgatom ; 

M^g  most  9  hala  iitenimnek  1 

LoUimat  caökolhatom. 
Bl^g  nincs ,  a'  ki  elfogassa 

Gyanuba  vett  leyelem', 
Nincs  9  a'  ki  tudakozgassa , 
Ki  sziizeg  titkon  veiem. 

Lyanyka  I  jer ,  jer ,  märtsd  rözsddat 

Kelyhem'  <$des  nedribe, 
Fonjad  azt  's  melypäntlikädat 

Homlokom'  vig  fürtibe. 
Ingereld  szam'  szomjusagät, 

'S  ah  i  ^reztessed  velem , 
Bietern'  fd  boldogsägät 

Hogy  cs»k  kebledben  lelem. 
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5)     M  I  N  N  T  I  U  B  S. 

"     l^gtem  ^rted,  '•  te  sieretUl^ 

Meg  en  ägek »  nem  te  mir ; 
Ahy  te  mär  meghidegedtel , 

S^äd  szelued  tag^djii  h&f ! 
*S  ^n  itt  magamba  borülva 

Nevedet  sohajtgatom , 
ElbüsulTa,  elfasülva, 

Vesstes^gem'  airatom. 

Gleny^siitek  ^letemuek 

Tünd^r    istenälmaij 
J}e  ne  rettegj ,  m4ly  aebemncH 

Nem  terhelnek  rädjai. 
h4gy  te  fioldogl  konqyebbedve 

Türdm  ugy  m^d  estemef » 
'S  est  sohajtom  kerelykedre: 

Minnyim  egykor  aa;eretett» 

6)    A*  SoNBTT*  MusXja- 

lYliiit  ß,*  sserelmes  jdrja  tänca^Qiaval 
Afenüetje'  keccsel-  teljes  Idpteit, 
'8  igezi  a'  szala'  ^orlott  rendeit 
Bnyelgd  rissza  's  yissza  -  fordultaval ; 

Honom'  Ausöaia'  naraacsgallydri^l 
Körülolelve  f6m'  azög  fürtjeit, 
Ügy  järom  4xi  a'  dal'  lejt^aeit» 
A'  nägyest  ÖszTeffizre  härmasäral. 

A 
t 

0 

Porag  köriti  mostan  homlokom'; 

Ott  y  hol  Tol^aj  nyujt  nektart  isten^nek , 

Yig  szärnyakon  k<sl  a'  nem  hallott  ^nek. 

.    £'  szep  vid^k  Ion  kedvelt  birtokom  ; 
Egy  iij  Tibull  itt  megdicsQitett  engem , 
'S  en  otet  es  hölgyet  örökre  zeogem» 
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7)   A'    k8ti&b'  na  PIA. 

Meüy  boldog  öratunt-fel  ^etemntek» 
Mid^n  a'  k^t  M%4p  teatr^r'  karjain 
SzSkdelve  JäHam  a'  rOm*  kalmain  « 
^S  hol  a'  pataknäi  lehgeny^  teremnek. 

Itt  9  Idbätnäl  imädotft  kedreiemnek » 
feinyultam  a*   pari'  hinony  hantjaio. 
Datlott,  'fl  eifdgra  alakjän  '•  hangjaiü  « 
Megnyilt  as  ^g  szememnek  ^  fulemn^k. 

Storazzi*  H^p  ajkäil  ntm  lebeg^nek 
Mennyefbb  hangaäaok  mint  e*  bajot  ^nek» 
Mint  «'  hajUkony  resgj  lagy  bets^d. 

De  bäjoab  tfdesb  rält ,  mellyel  pirulva 
A*  hold'  flzeUd  fiSny^n,  *«  rAmjimalra 
fizt  ny^gte  as  ^des  lyäay :  l'i^d  I  Ti^d  l 


S)     AZ    ilt     BOtDOofTfSit. 

^  Milliök  kSsSU  nnca  egy »  kit  a*  fene 
Vak  Ate  ekk^nt  veW  rolna  i^abdatäsba ; 
Ha  megdühBdre  kapkpd  oUykor  masba  » 
Seg^i  azonnal  k^z  azt  iatene^ 

Ah,  engemet  nem  rid  jellene 
Sem  4g  sem  fold !  E*  szSrnyü  bajvir^ba' 
liankacTra  d^tok  üjabb  Jankadasba, 
*8  nincs  fr ,  melly  sebemen  enyhftene/' 

Megszdnia  ^Itemnek  ^rosz  kinjait|. 

'S  mond :  £n  enyhftem  a'  kit  Ate  süjta; 

^S  b^rAl  olemben  tette-le  Sophiet. 

£8  ^m ,  miolta  6  nekem  dldäst  nyujta, 
Btis  ejjelemneU  bäjos  m^ctfet  gyujta  « 
Nem  ^rzem  a'  vad'  ctapkodäfait. 
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0)      As     6      K^PE. 

lYlidjn  as  hajnal  elreri  dlmomat, 
'S  a'  feny  grozva  lebben  rejtekembe , 
Imddott  kedves  k^p  9  te  ti&nsz  szememii«, 
'S  ah  1  gyüladni  ^rzem  r^g^i  Idngomat. 

Ez  d  1  ez  d  I  kidltom ,  's  csökomat 
A'  k^pnek  hdnyom  r^szegftlt  herembe* ; 
igy  szölott ,  igy  Jdirt ,  igy  mozgott ,  ölenibe 
igy  süllyede  elfogadvän  Jobbomat* 

'S  most  ezzel  rolynak,  mint  egj'kor  rele, 

A'  titkos  ^des  boldog  suttogasok  , 

Vädy  harcZi  megbänäsy  uj  meg  uj  alkrasok. 

'S  middn  ezt  tfzom  ,  mint  egykor   rele, 
K^l  a'  oapy  *s  bel^  a'  Z0a1anyilasdn » 
*S  sngdrival  kSrftle  glöriät  Ton. 

10)    Fj£ny    1^8    nonihr.^ 
Csereihez. 

Ozep  a*  felduzzadt  Ares*  taboraban 

Dicso  nagy  tettek  ältal  f^nyleni, 

Az  drcz  pbalänxot  b^feszfteni, 

'S  ha  kell  9  lerogyni  a'  Tf^rengzd   ciataban. 

Szebb ,  oh  szebb ,  a'  n^p'  r^neinek  soräban 
HatAlmas  szozattal  niennydSrgeni , 
Az  hont ,  az  elnyomottat  reden i , 
'S  elfojtani  a'  bfint  serkedd  koräban. 

Miklos ,  Erd^lynek  lelkes  nagy  polgara ! 

Hazad  ism^ri  fizent  hfis^gedet, 

'S  tölgyaggal  koflszoruzza  ixXt^^^i. 

Szemem'  Yakftja  f^nycd'  nagy  sugära. 
Nem  f^nylek  ^n  ,  's  azt  dn  nem  fajlalom  ; 
F^ny  's  nagy  viläg  ^nn^kem  Sz^phalom. 
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II)     A'      SAJKA. 

t^salärd  Srr^nyek  *  rad  azikUk  kSxoit 
Sajkäm  lebegre  fatja  rig  fatäsat, 
'8  kacKagja  a'  bossxui  ts^l'»  haV    dnzxaii^dt, 
'8  szirtjeft ,  mellyekbe  olly  lokszor  titkdsolt. 

Kom ,  *s  6'  kisded  csoport ,   as  Olddidtt* 
Arczäröl  csökkal  torlik  izsadasdt; 
,  'S  lantom  ,  szeHden  zengre  a'  szir' habsdsdt  t 
Az  ärboczon  ffigg ,  myrtusaf  kozdtt. 

Kod ,  ^j  boHtjäk  ütamat  megint ; 

De  rdm  amott  egy  sz^p  csillag  tekint, 

'S  szent  hittel  tolti-b^  a'  csiiggedt  $%iret. 

Eld^  eld  I  bar  mik  rettentsenek  ;  — 
Bajäban  nem  hagyjdk  az  istenek 
A*  szeretdt,  a'  lantOBt/  4»  as  h{?et. 


12)     RiTORNKLL. 


ö 


m&Bt  szeret ,  matt  ^n  ii ,  's  TängoUiial 
Mind  6 ,  miod  ^n ;  de  Amor  rank  mosolyga » 
'S  a'  k^t  szerelmeit  Ssizeffizte  egymässal. 

Jott,  menty  meg  jSlt,  elsätgula,  elpirüla. 
Merjekf  ne  merjek!  k^rdez^m  magamtol« 
'S  ajak ,  kebel ,  azfv  egyÜTd  szorila» 

l^n  Änik6M,  ^g  d  BandijaM, 

RüBzdünk  —  de  oh-  ki  küszdJSn  Amor  eilen  f 

'S  bukdotgataok »  nem  tudra  mint  's  miert. 

ny  M  i  s. 

1  itkunkat  sejti  n^Je ,  's  rettegi^ssel 
JAi  engem  a'  sz<$p  g[yermek<$rt  epedni  $ 
'8  ft  titkon  n4$z  ram,  's  elfojtotl  nyog^ssel. 

Mit  f^l ,  mit  tart  f  Nem  tisztelem  tilalmät. 
Az  Gsak  makacs  k^j  ;  tilt,  hogy  k/nozhasson. 
£  n    dttlhatnäm  e  fei  Bellim*  nyugalm&tl 
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üh  hagyj  magunkra,  jo  orjpg,  bennüiiket ;      • 

Ne  tilts,  's  j6k  leszünk:  tilts,   *s  ineg  leszcsx  rsalta; 

Szerelmünk  fogja  f^kezni  tüsünket. 


/ 


J4)   JSMI£T     »TA  S. 

• 

/V    zäpor  omlik  ,  nem  inegyen  mis^re  , 

'S  nem  latfiatom  ,  mint  l^|»dell  9  aBlakomboI , 

Neni ,  mint  tekint  ratn ,  titkon  ke^veltjere. 

Oh  nap  9  derfilj  -  ki »  '«  kedress  a'  buzgonak  » 

Mogy  ajiätOBsägat  elv^geshesse , 

De  kedvezz  n^kem  is ,  a'  Idngolonak ! 

fci  j  j  f  — '  Csel^dje  HiSb^m'  riBSzahosza. 
keresztet  ront  a'  kSny^ben  e'  sor  melU: 
ifA*  hlv  leiny  barätjät  0ÖhajtO|sza.** 

16)     A'    tinXTÜKHOZ. 

Ofpjdt  'a  e'  koszorut,  '«  nyilö  koränak 
Dfszdt,  honiloka'  ffirtj«it,  Kronfoa* 
Härmas  ikrei ,  hirei^k  aajAtnl 
t^yojtja  tin^ktek. 

Mert  kellemjeit  a*  kies  Cyth^re' 
'8  Gnfdös'  dBäsBOriya  mind  tiratok  onte , 
'S  toletek  szedi  most  Tiszonti  ha  langot 
'   Gyujtani  k^szül* 

Oh  v^dj^tek  az  äldox6t ,    SzelMek  ! 
'S  titkos  bdjotokat  lehellje  mennyet 
Ajkatok  dalä'  zengzet^be.  Nem  ^^rt 
igy  az  ir/gy  nyelr. 

16)     A*      HIT'    BZAVA.       ^ 

Az  oktalan  bölcs,  tfteket  istenek  I 

Tagadni  akarna.  De  ti  felette  meg- 

Dörd/titek  bosszus  üt^ssel 

A*  ropogo  tüzcket ,  hogy  tijhely' 
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k^i  a^  Hegyaljäk'  tornyai  rengenek , 
^8  fortyanva  cnap-ki  partjain  a'  Tiasa ; 
'S  6  sapadozra  roggyan-Snze: 
Eni  hatolmatokat ,  's  tagadja. 

ßkk^nt  duhAltek  eg^^kor'as  elfajolt 
Tellos'  8KÜl5ttJetelleiietek,  de  Zeüa 
Felkdlt ;  fuübak  dk ,  '•  as  ddaz 
Enceladntt  leteHtd  as  Aatna. 

« 

fitigem  ner4ny  ntit  ronz  lihUtek  «  48 
Nem  inghatö  hit,  '•  magzati  f^Ielem. 
Aid  8zeiiTed^&im  kSzt  nySg^sem ; 
Aid  poharam ,  ha  viräg  SredzU 

Ab  ^j*  sSt^t^t  tiizta  nap »  a*  fag^^o« 

Telet  taratz  *8  nyir  T^Uja-fel ,  4n  az  dsz 

Ger^ddel  ^kesftre  fürtjett  { 

'S  djra  i^^t  jon-eld »  fagy  üjra. 

• 
Hädd  Jdjenek!  ti  goodotok  ax.  Nekem 

Öirendeni  illlk  ^  tfirni ,  rem^nyleni» 

ik^  9  fold  szakadjon-Ssake ,  8z6rja 

Langjait  a*  Hlegeton :  ti  v^dtek. 

4 

17)     T  Ü  S  A  K  O  D  X  8. 

> 

üem^nyem  eltfint  —  mint  mikor  a  torony' 
Lampäja,  az^jnek  rad   zivatarja  kSzt 
>  Ellobban,  ^s  a*  csügged6ket 

A'  habok  ujra  vciz^lyes  onr<5ny 

'S  egekbe  nyiil6  fergeteges  szikUk  , 

Kozz^  rag«djik.  Oh ,  ti  hatalmasok  , 
*S  te ,  tc  nagy  4b  j6  Jupiter ,  ki 
^  *  Teljeied.^sbe  hozad  tilalnat- 

Nem  szenvedd  r^gz^seiket  1  tehät 
Hijdba  bizank  bennetek  1  hasztalan 
Nyojtdnk-fel  i'ijobban  konyorgd 
^szveredoU  kezeket  feletek? 
Handb.  d.  ijnqr.  Poesie  IT.  B.  2 
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MelUtlanoknak  vi4g  loha  nem  lere 
At  ^iekt^i  tamogatö  seg^d. 

Tftrd ,  a'  mit  illik  tflrüSd.  Itt  leia 
A'  gonossokra  kemdny  tenyM* 

ßisontiyal'  itl  leas  I  n^ka  sietve  J^n , 
JSantftra  ,  tdbbsaer  |  '•  houa  kes^ben  ai 
Eleare  fent  pallost,  '•  as  ing6 

Cxetfo  tülyed ,  'a  bukik  a'  hiteUen. 

Villogj  te  ii^künk ,  me/inyei  j6  Tanact ! 
^S  ves^rlj  as  ^jaek  k^tes  homälya  kost. .  ' 
im  lobbaa  a'  läng  I  a'  hovMy  fall 
Lelkem  5rAlj !  kfiseHt  ax  öia« 

18)  Vajua-Hüntaooi«. 

Kfzirt !  rend/thetetleo  ,    mint  karja  in  lelke  rak6dnak  , 

Nagy  mint  6 »  nagy  "taiint  tärsai ,  mint  lija  nag^  1 
Hol  van  urad  f  hol  ran  Mätyaia  f  hovä  leve  Laszlö  I 

Hol  ran  az  egykori  f^ny  f  hol  raa  as  egykoi'i  täj  ? 
iiN  i  n  c  8  e  n  e  k  P^  — <  igy  docmSg  faUidrfak  kriptai  csendje. 

Nincsenekf   ah'    De  mi  ezf  lätom  e  nyilui  kapad'? 
Lätom ;  zaszlöjät  mär  sz^lnek  er^szti  Capiyträn ; 

f  me  indül  f  *»  vezeti  gyoaddelemre  hadät. 
Szol  a'  tärogatö  's  a'  afp  '•  a'  trojnbita  's  a'  Hds 

Nema  haragjäban  most  maga  yptet-eld. 
Jobbja  6b  halja  fel^l  Läszlo  saokdelteti  m^n^t , 

'S  atyjänak  r^tsi  ^s  osztja  parancsolatit. ... 
Szirt ,  mi  vagy ;  äs  mi  raläl  egy kor  I  Megborzadol^  A'  hfi 

ISrti  a'  szent  Jelenäst ,  's  felriad  älmaiböl. 

19)  BücaSt     ituitHR*. 

J^edTelt  hfre ,  Bnciym ,  Weselänyinek  >  a'  te  barätod  , 
Hogy  te  magad  hallgatsz,  hogy  hallgat  Kprnisod ,  änu. 
Szölj ,    mint  vagy  te  f  mikent    Tagy on    6  ?   szöij  i    mint' 

▼agyon  anyja , 

Nagy  d/sze  Erdälynek ,  nagy  dfsze  a'  Teleki  'häznak  9 
'S  hir  I  mint  atyja ,  kinek  hamrvedrät  tiszteli  jö ,  rossa. 
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Mint  Tan  Kenderetink  f  ai  as  üj  Fabr/cins ,  a*  ki 
Sftfve'  ^rzeseit^l  nehezebben  hajolhat*el ,  a*  mint 
Penn  ^9Y4ny4i6\  az  egek'  taep  f^njre  hajolhat ; 
*8  a'  kl  9  middn  a'  fergetegek  rä  rontanak ,  ämbfr 
N^mulast  Jarasol  neki  a'  lelketlen  okossäg, 
Ast  teszi ,  a'  mit  az  dsz ,  a'  tiizt ,  's  Bz<^p  lelke  t>aninc80ly 
'S  tilt  a'  hasxna-leiö ,  ravasz ,.  in  lelketlen  okostag. 

Mini  Feketenk  !  a'  nyajai  oreg ,  kinek  ^lete  halkkal 
'S  fiagznokat-hajtra  fut-el,  Talaminta'  Tolgy'ere,  mellyhol 
Ssent  ligetet  serd/ft,  hol  szomjd  holdakat  ont9i. 
fiml^kestek  e  m^g  rolam  f  ragy  mär  is  elottä 
A'  flzeretetft  rend^g'  k^p^t  a'  nem  nagj  Idocske  f  . 

K^t  hara  raalt-el  mar ,   hogy  az  eltavozni  szokatlant 
Kiided  honja  megint  elzirta^  de  nem  fog-el  engem  • 
Cfjermekeim'  tzeretett  keskeny  Jiore t  nem  fog-el  iro- 
Atztalom  ügy  ,  hogy  benneteket  ne  lohajisalak »  eh  ti 
Hirtelen  elreppent  sz^p  nyolcz  napok ,  istenek*  ejet. 
IEb  mikoron  hatara  reszen  Brüszom ,  egykor  az  ErdiSly* 
Elfld  ifjä<$ ,  az  eny<$m  most ,  angoly  atyaaak  ^ 

'8  Stambuli  kanczaoak  sz^p   gyermeke',   *8   räzza  roridre- 
Metszett  kii  farkat,  's  hattyünyaka'  gyenge  sor^ny<lt; 
'S  jätBZva  j  szökellve »  nyeritre  viszeu  Kazmerba  napamhoi, 
'S  egy  pär  szep  «lemhez ,  közel^bb ,  Häzara  -  Mikönak , 
'8  ifJÜTä  täszi  y  a'  kit  az  ^rek'  szäma  hanyatlat : 
Oh  akker  lelkem  eggyütt  ran  veletek  a*  kert* 
l^venfe  csorgöja  korül,  hol  ac  hold'  sz^p  arcza  motolyg6 
Büban  n^ze-le  rank  az  olasz-nyär'  *8  fenyrek*  honialyan  ; 
fis  Ott ,  a'  hol  ezüat  habjät  a'  rad  Szamoa  onf  i , 
'S  rot  Bruflzöm  anyja  megett  szokdelleni  kezde,  legelsd 
Perjejebe  harapdalvän  t  a'  ezarvasok' ,  dzek' 
Fäczanok'  mezej^^  'a  kfrannäm  (Sitemet  ittea 
Tolteni  köztetek  iu  a'  kik  hozzatok  hasonlök. 

aO)    Prof.  SIpos  Palhoz. 

illanicheuisd  lettem  ,  'b  azt  hiszem  , 

Azt  Tallom »  a'  mit  üj  reifgiöm 

Hogy  higyjem  ,  valljam  ,  näkem  is  parancsol ; 

£8  a'  ""mit  yall  szäm ,  szfvem  azt  hiszi. 

Slf^gge  elleBkez^m;  a'  feny  lerert. 


»* 


20  KAZINCZY.       ' 

'5  ämi  fedd-meg  a*  prdbät,  ha  (artja  kedred, 
Cfs,  tOmlScsSsSy  calpdestess  Tai  fogökkal , 
AlHti  a'  tfiBmAglyira ,  hogy  laeginft 
KytfjamhoB  ronhass,  nellyet  a*  Pikirdi 
tJjito  gyAj^Stt :  tfn  Manicheus  , 
TettestAl  IdkeitAl  MaBichena, 
9     Manickem^hitem* «  ha  kell »  halällal , 

Ha  kell ,  akdrmelly  kfnnal  t  nwgpeei^Uem ; 
*8  a'  nyQiOlt-bdrA  Mänei  ,  hir  taauja' 
Venziihen  ism^t  megdics^ttTe  lest« 

Küt ,  k^t  Isten  van ,  higyj  nekem «  nem  ^^, 
Sselid  az  eggyik ,  'e  j6tter{ ;  fteret 
SegiHiii  a'  * jdmbor  botl^n  ,  '■  tdredäi it 
Megflaänra  a^zi,  's  jobb  San^nyre  ronssa, 
Gyakorta  m6g  Ka  ragdalözik  is. 
Kajaa  a*  masik,  ^  bnkibnak  Srrend« 
F^nybe  Sltfeik  hogy  esalhasson,  kalSnben 
Sot^t  alakban  kullogrän,  ha  hol 
Pri^dat  taUlhat,  melly  cseUbe  hnll. 
'S  a'  kettS  rersenyg »  's  harczol  sBftnteleirt 
'S  raboija  a'  mdaikdnak  hfrdt. 
Amannak  serget  l&m  4»  R4ny  rez^rlik : 
Ez^rt  Test,  ördSg,  ^  a'  f^nyes  d^lben 
Pa8ztit<S  DSghaläP  daadarja  küzd. 
Csttdäljam  e,  hogy  roost  es «  mijd  amas  gy£z9 

Ek  a'  hatalmas  k4t  ellenkezd 
Gyakorta  harczol  ^nmiattam  is; 
'6,  a'  korroos  isten  ,  a'  ki  ftz/remet 
M4g  mindeil  räm-omUs  alatt  erdsbnek 
1^1^  hatalmanäl ,  most  mär  agyamra 
Tev^-ki  a'  czdt,  in  est  ostromolja. 
Baxalt  alakjät  ismerem ;  remegve 
Futok  Ö-Aegyptusi  istensi^ge  eMtt ; 
,  Miut  ä'  gyerek  f nt »  a'  «lidon  Mikl6snak 
EstFdj^n  rabukkangat  a'  csuda ;       ' 
-'S  Kogy  annak  a'  mäsiknak  re'ljem  (itei^ 
Fejärb  alakba  kel ,  mint  ä*  Veletrii 
Pallas'  csudält  märvanya  ,  's  az  Az^,' 
Ki  Pythonon  nyert  fenyes  gydzodelmet, 
'8  a*  Vaticanl  elhagyta  a'  Lourre^rt ; 
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|>6  moft  t  nen  tüire  a'  asentetlcnl  loTabb  t 
'8  pirülva »  TisMat^rt  a*   Vatlcänba  ; 
'S  Igy  it&gja  ackern  k^tet  oktal4ül. 
lllyenkor  tftet  a^iem  a'  fiqjär 
Istenaek «  '■  elayel  a*  TetetI  kaUpcse« 
Majdaa  magamho«  t^k ,  '•  a'  cnliat 
Csalamak  iimeraat  >  niaaibos  Allok» 
De  ah,  meginl  ifij  k<a  rohaa  reäm; 
Mert  megaaTart  lelkem  mofl  ast  §^anf tja , 
Hogy  a'  fej«^ ,  kil  hf rea  tifstelek , 
€sak  älktfp ,  ^  alatta  a'  kormM  ol. 
Ismerd-ki  a*  lecsk^n ,  oh  te  1  kil  tOTtfbb 
Nem  hanjnak  a*  habok »  kitdi  J9a  as , 
'S  fojtsa-el  taaaciod  e'  k^ts^Sgimet. 

Alt  hittem ,  ^i  ait  rolo^k  hiani  k^i , 
Ambar  gyaläsatjira  raa  aeremaek» 
Dt  a*«-val6  valö»  bar  aem  motolyg, 
Hogy  B^püak  rab  n4]^,  >  aen  nabad;  hogy  all 
FekT^ »  T^re  »  peida  ,  kor  Tea^d^. 
Py  thagoraMsal  mosl  as  dgbe  aaall , 
'S  ctudäLlja  a'tpbaerak*  moaoyot  seagieltfty 
Majd  a'  barooihos  ofiUyed ,  i»  aiabb : 
'S  niid6o  ts^m^r^i  a'  Tetselyei  halyog 
Leball»  magäl  eluodorodra  litja, 
'S  aa  ^rthetellea  miad  igy>  miad  aaingy 
Nem  tdbb  iB  nem  kev^sb  miol  —  föld*  lakoja. 

Uly  tftn^d^ek  kösl  lepelt-meg  afaaoai  i 
'S  lelkem  Morpheutnak  ^des  lötatabaa  - 
Fellelte  nyugtal ,  melly  rc^gei^  kerüile  , 
Mid^n  el6Uem  megjelent  fejer 
Alakban  egy  tfinet«  J6  e  f  kajan  e  f 
Nem  ärtem  ,  's  ekkent  hallata  tsarit :  — 
Lantjarol  ollykor  4deB  hangokal 
Ssedett-kiy  '•  öifsefonta  a'  prösal 
Enekkel »  mint  Yelutti  's  Seisi  izokta 
RecitatiTJat  feUg-sengeni. 

„Csttdalatos  nagy  istcnn^  ,,  Sxabad^ag  ! 
Vagy   6  tel  vagy  hogy  vagy ,  csak  untalaii 
Vägyäsunk  kt'prel !  Hol  levcd  lakäsod  i        ^ 
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Feled  .ragadnak  ohajtäsaink  ^ 

'S  sphol  nem  leiuek.    A'  ki  t^gedet 

£r^vel  megkapott,  es  azt  hiszi 

Hogy  mär  Ölebe  zart »  *b  ottan  maradss-meg » 

Elhfil  mid^Q  feleszm^ly  '•  karja  küzt 

Csak  drnyat  1^1  ^s  elfoszlö  ködöt.  ^ 

Sanyar  vagy  hozzä  ^s  igaz.   Neki 

Magad  nem  kellesz.   Ö.  nem  ^rted  ^g  ^ 

Adomanyaidra  vägy,  4s  bert  keres» 

Törveny  ald  szeretne  hajtani, 

'8  vak  latnij  hogy  te  nem  tftrsz  semmi  j^miot. 

Igaz  vagy,  ^s  csak  aunak  szällsz  kebl^be , 

Ki  benned  t^ged  kedvely  's  a'  szabadnak 

Szabadon  ereszti  läncza  ajla  magat. 

A'  martal^k ,  kit  földig  nyom  le  sülya 

'8  epedve  nyujtja  utänad  karjait. 

Kern  ^rti  hogy  te  tdle  measze  nem  vagy  , 

'S  el-elszalasztja  a*  megjelent  kegyest. 

Ne  kapkodjon  fel^d,  ^s  b/rni  fog.    ' 

De  a'  ki  toled  rette  szeliem^t, 

Az>  tegedet  szelfdebbnek  tapasztal ; 

Keh^z 'bilincseit  jatszva  csorteti  ; 

Kez^rdl  a'  ras  dnmagäban  huU-le^ 

'S  elzarra  bortön^^n  is  szabad. 

tjgy  van ,  nemünknek  hü  v^dangyala  , 
l^gy  ^^n !  te  a'  Term^szet'  hajthatatlan 
^rcz  k<$nytelens^g^t  sz^llyeltörod  , 
Hogy  a' mit  a'  szent  Y^gezäs  s^sabadnak 
Rendelt ,  szabad  legten :  de  a'  mi  neked 
Utadba  l^p ,  's  ellenzi  miVedet , 
Tömloczre  hanyod  kerlhetetlenfll. 

'8  az  a'  n^p ,  mellyet  meatt^  tenni  rägysz , 
A*  melly  leginkäbb  nyerte-meg  kegyed' ,  * 

A*  melly  miatt  a'  szdrnyekkel  hatalmas 
Karod  csatäz ,,  ha  boldbg  e  ?  magad   szolj, 
Mondhatd  szabadnak»  a'  mi  nyomva  ran? 
Ah  otet  önnön  rak  termeszete  ^  ' 

DöntÖtte-el  ins^g  kozze  ,   's  hogy  terehj^t 
Bfpja  ^s  felkeljen ,  nem  nyujt  neki  erot. 
Azt  higyjük  e,  hogy  ötet  megvctetted, 
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ÖrSkre  elhagytad  !  Kern  p  kegyet  t  te  ntfki 
Jelen  vagy  s^Anet  n^lkftl ,  es  wegfled 
KlreJtFe  ason  iioky^gbe,  melly  alatt  aySg  $ 
Melly  6t  f  nem  a'  horä  Cetssik  nagänak » 
De  a'  koTd  teUiik  neked ,  tassilja. 
M.  'S  gond  addIgUii  viteltetik  rei , 

MIg  ixabadon  megismeri  ast,  '•   aULJa 

fin  k^ny^Q  'a  Jö  ked^rel  rillalkosik. 

Te  ▼&§ y  f  aaenl  MindenüttfeleiiTalö  I 

Ki  bennünket  Bsemlälhetd  alakban 

KSrnyfillebegleiB«  En  rid  ismerek 

As  allepelben  is.    Ssabad  tetss^d 

As ,  a'  mi  nyommasstd  ssüks^  gyaaiat  Hat 

Sandalgö  pillantasaink*  elebe. 

Mi  mik  Tag}'iuik  nem  ^Hjük.,  's.elvak/ft 

Maga  a'  tudis  is,. melly  megfoghatatlan 

Voltodban  elv^ss ,  *8  megssfin  f^nyleai» 

Mv^int  iaSl^t ,  büs  ^J  dlelt-körftl , 

Melly  stemmi  felderölettel  nem  ^r 

A'  sxäp  nj  fenyhes  f  melly  reänk  lerölad , 

Ki  nem  ragyogss,  kit  kod  rejtp  Atvil^gU. 

Hatsz  9  4m  csak  e'  hat^  a'  f^ny  neküok. 

Hasonlatos  vagy  a'  naphoa;  maga 

fiStet  az  18  9  de  f^ay t  ad.   Igy  tc'rölad 

Sot^tr^ly   f^nyt  a' Gondolat  nekonk. 
Oh  boldog,  a*  kinek  mar  felkele 

fiz  a*  te  f^nyedl  Nem  fogja  ast  toräbb 

T^veszteni  älf^ny ;  da  ha  a'  läthatönak 
'  Beknnyja  is  szentiSt ,  6  t^  rilagot 

Lathatlan  dbräzäban  ne'zni  fogja. 

Ö  a*  Terroi^zetet  csak  tetszetes 

Sztiks^ge  alatt  tekfnti ;  mert  szeme 

8zabadsag ,  teged  lat  valö  Wiiks^gbea  , 

'8  benned  lel<S-fei  a'  tSrvenyszer&t. 

Otromba  käromlas  rala  az  midon 

A'  megraknltak  t^ged  f^ktelen 

K^jnek  neveztek ;  t^ged ,  a*  ki  szent 

Örök  's  illandö  torv^ny  vagy  magadnak  ,  ^ 

Es  semdii  esetben  azt  meg  nem  szeged. 

A*  leketo  tenalad  szilnet  n^lkül 
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figyelleii  es  ssäka^gei.  Nem  te  ingati, 
Pe  csak  az  akarat ;  merl  martalekja 
As  öhajtäsoknak ,  '•  ai^rt  ^rdtlen. 
£s  a*  hatasra  int^ztetik  ,  '•  egäaznek 
SzoTrfnyc  kdzt  Jbat :  de  te,  szent  Szabadtig, 
Szabadon  haUz ,  mert  eg^szre  haUz ,   'a  egcSsznek 
Szdved^kj^n  kirtl ;  nem  mint  eggy  erd 
Mellyet  vitzont-hatas  von*  es  taszft.       *   ' 
Te  a'  nem  -  lerdre  hatsz  ;  te  ^Itet  dntess 
A'  holtba,  minden  elgondolhatö 
^    Viizont-hataaok  n^lkfii ,  ^s  hatasod 
Az  aikotashoz  e*  miatt  haionlit. 
Hogyan  1  hasonlit  ?  &6t  ralö  alkotiz. 
Ex4Tt  nincs  aemmi  n^ked  lehetetlen  , 
Ämbär  mind  a'  mi  ran ,  azuka^geaen  ran. 
Eüenkezäa  nekünk  I  de  csak  nekfink  az  * 
Mert  tegcdet  mi  roeg  nem  fogWunk..!. . 

A*  Tftnet  az^ruyft  metaphyaikna , 

'S  badar  beiftz^de'n  lätui  hogy  aokat 

Forgatta  Plätöt  Engem  izletem 

Mäa  utra  vonz-el.   A*  ki  napjait 

A*  Szepnek  szeutel^ ,  'a  meg  a*  Valdt  ia 

Az^rt  kedvelli ,  mert  alakja  aze'p  , 

'S  mert  a*  Valö  'a  a*  Szep  egy  td*  viragaf » 

Teatetlen  lelken  ügy  nem  lel  kecset , 
Mint  a'  lelketlen  teaten  nem  talälhat 
Azonban  mfg  ez  engem  a'  magaa 
Empyreumnak  boUjän  ve'gig  hurczol, 
'S  hallatja  v<slem  czifra  jargonät  y  ^ 

A*  mäaik ,  lätvän  n^ba  hogy  mosolygok , 
Fülem'  czimpäjät  titkon  megragadja, 
*S  int ,  hogy  tekiutaem  a'  phiioaophua 
Paläat  alatt  a'  kecakeiäbakat. 
A'  kecakeläbat  a*  palaat  alatt 
Hijaba  lestem ,  'a  ugy  kezdem  gyan^tni 
Hogy  im  ez  inlest  a*  kajäq  sugallja.  — 
En  nem  mosolygom  a'  jargant,  's  kerülöm 
A'  kik  mosolygjäk,  mert  az  nekik  uj  , 
, '«  eg>  cdöl  azt  erzik ,  a*  mit  mindenek.       ,      , ' 
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Jaj  annak  »  a'  ki  elotl  homaly  niarad 
As.  a'  mi  as  ertelmesnek  nem  hoiuäly. 
Be  m6g  is  a*  sok   s  o  k  1 

'S  a'  BolcB  ssabad  ? 
Oh  äs!  ha  n^ki  csendes  ^jssakät  , 

'S  j6  reggelt  nem  mond  mäs  nap  a'  —  prorösa. 

21)     ViTKbviCB     MlHiLTUUS* 

l&oinam  uramnak  ott  fenn  rosss  nvL'poi 

Csiuälaas,  a'  kit  egykor  olly  mohua 

Tett  Tolt  fel^rä  ^  's  a'  8seg«Sny  oreg 

—  Min  kaptak-ossre  ,  könnyen  kepseled  — 

Kfnjäban  egybe  gyAjti  f«llegeity 

'S  eldarcsiilt  barna  vad  szemöldökerel 

Jnt,  hogy  ssakadjanak.  Ssakadnak  6k , 

Mintha  a*  Oeakähan'  's  Pyrrhaja'  uep«l 

Most  niasod  isben  volna  elölni  kedvok» 

A'    Csattogönak  iangolö  nyilai 

Felettem  egymäst  -  ftsve  halltanak* 

De  Jupiter  kln^i  hiveit, 

'8  csak  a'  gonosxt  s^jtja  äs  a'  vakmer^t ; 

^S  baj  's  sereiem  nölkäl  beärkezem , 

*S  szalläst  fogek  a'  Ssürke-Iö'  ssägy<Sben* 

A'  väros'  ütsaEajit  mind  elberita 

A'^szÖrnyA  iteiet'  arja;  nem  különbenj 

folyt  az,  mint  a'  middnaa  Ung'  viseit 

Szdkere  festi  a'  Märmaros'  sara. 

£n  ablakaimbol  nisztem  a'  reB%tlyt , 

Melly  barmot  4b  a'  büzas  sok  szeker' 

Gub^ba-burkolt  bui  gazdäjit  erte. 

J5n  a'  cseläd.  —  Egy  nem-tudom^'H dkarna^.* 

„Väsaroa?  Ür?  Sem  egy*  iem  mut'  „Eres8Bd-be<<  — 

Bel^p.  Pislöugok.  Bojtos  pipasiar 

'S  sallangös  kostök.  .  .  -*  ,,Kit  kereses ,  uram  f  *' 

En  f  teged  /  „Nines  szerencsem.  .  ."  Vdrva  vdrtäm 

Heg  olta  az.  ordt  ^  meily  engem  katänhiak 

Legerdemesd  et  legdictoH  ßja' 

Szemliletere  meiiöztatni  füg.  —  ^  , 

(Mint  a'  ki  titkos  csinyän-  rajta  reszt , 
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tgy  bonadaL-Mcg .  's  •'  k4e^  kiren) 
'S  feiiwti  ^;0rct  billeat ,  de  a'  denk 
HaJsLii  MM  taaalt  —  mHubUIübu  l 
WS  naUd  mdaklaBi  irdamn  mt^I  ?«« 
Hogyüzi  U6gfiM%  Mmid,  mUtmimg 
'S  i^Hs$e6A  sxoigdi,  legUM  iüUMd. 
„'S  lakiaaf'  MaUSzmOtm.  -  SaäM*  ad 
deinem ,  4m  kifcrdoL   Oltetca. 
Ken  uL  —  EliitUioh^  '9  SrSmmeiiiM. 
Tor9M  nagam' ,  miat  keadjeai  m'  beaiedet » 
*8  targyätol  awlly  forteUyal  ToaJaaMsL 
,/8  as  or  ia  a'  Wbim'M  SoV  mekem 
NemeUekvmgydsm^s  Tmidminkmi 
Ökajiam  Idimi ,  kik  gymkortm  nmgy 
Seregbtn  9%okimk  Uien  megfelemm* 
,,A'  Njirbea  tenae  jöl  a'  bosa,  nat  ?  ^ 
AVai  Mta/#  ro$tx4i,  Közxiiöh  soimkkai 
Foni'dsxve  wtdr  a'  iegixprosk  karmisdg  / 
A  Sritiek  tnmekem  f  mini  dm  mekik, 
Ex   a'  »xerenet ,  »»//f  aia«r  ir ,  keruii. 
De  vigrt  megvan  I  Luiimk ,  '#  Umg^mmi.  . . 
y^a^'itra  lätoi  a'  muok'  ^rdemtft 
99A'  t^red^mek  eggyik  is^p  aeme  ; 

,/S  es  a'  neHny  drUx  a*  gyeage  kort 

^Legiakabb  ^kesftu  Gosdoloaiy 

„Saathaiar  Umernl  fogja  aanak  becs^t, 
,Kit  e'  szokatlan  Ordern  Uayeait, 

yySsoIgälsz ,  nram  f  "  \em  ;  in  magamnmk  Utk. 

„Sz^p !  €m  igen  rut  eggyüu !  Arra  jiwt 

yyCsak  as  kap ,  a'  ki  masnak  ^le  mar. 
-    ,9*8  hidd  f  a'.  ki  masnak  4\ ,  maganak  ^/< 

'8  ax  gänciol  d,  kinek  pdldttfa  vddf 

«Igaz  lehetne  gancsom  ,  bar  talan 

9,A'  retkes  p^lda  kärhoatalna  is. 

,,A'  färlikor'  legelsd  treiben 

y^Megtettem  a*  mit  kelle  ,  's  ment  vagyok ; 

9,HaJ16  korpmban  illd  megpihennem/* 

Ravaixhodol ;  de  nem  megy  temmire. 

Mini  Anleuichi  kapd-fel  HerkuUich , 

1^81/  kap  karom  fei  meazire  a'  nek^d 
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t 

*8  »ektm  nem-konni  fSid'  ai  gonijaU6L 
SzöiJ  0*  hogy  iiiik.   Auch*    io   Vit  i  ort/ 
KLrettendk  Energum^nasom' 
K^p^t^l  6»  hangjätölt    JaJ  aseg^ny 
Bordäimnak »  AntaenitÄ  ha  tess  1 
MoudADi »  'a  f6t  hajtäk  a'  P  i « t  o  r*  el4ll. 
A'  retten^s  feloldja  a'  oiSma  oyelreli 
'8  hazudni  '•  hfaelkedoi  megtanfl* 
I*f em  tiidtam  eddig  ;  il\6 ,  tudjam  ^n  is. 
,,'S  poeta  as  ur  f  ext  k^rd^m.    Putztorafnk 
Mondjuk ;  de  nikih  hinni  nem  merek, 
„Oh  sz^p!  igen.tz^pl  Ügy  Ssathmar  küd<$bol^ 
„Mellyben  SyUeater  olta  volft  ,  kik^l. 
„Tiszänk  magyar  dalt  m^g  ötm  gyermeket^l 
,yNem  halla ;  mert  Ssabö »  Gvadäayi ,  Fdldi 
^yVendegek  voltak  sseleio  ,  's  a^  Agia* 
„DalLöja  r^g'  elhagyta  Bercz6let 
9,Le  lese  iörüire  e'  sieiiny  majd  Altalad  ,  . 
,/S  büfzk^n  fog  arkän  a'  zengd  szaladni. 
,,Ha  nem  reased  bäntasnak:  kit  veväl 
,,Vezerül  a'  szep  palyän?  Rajkiif  e 
„Peldänyod,  4b  Szabö?  Dayka  ^,  'a  Virdgt^ 
Retten tre  n^ze  räm  ismät  azeme, 
'S  elhallgatek.  „Mi  baj  !  nem  ertelek  ; 
„Szolj  !''  —  fütt ,  'a  torlötte  gyüladt  komlokAt.  — 
«,Mi  baj?  nem  ertlek ;  szölj ! "   /)e  Aäi  neked 
Sarcatmusch  d  mind  irva  mind  öeMxddAen 
Leginkädd  kedvelt  idnuBodf  „Hogyanf 
Vagy  engemei  van  kedved  öidökiilni  f 
»jHogyan V*  Hogyan  's  hogyan  1  Em  uUg  kogyau 
^Azon  felül  /  Sziifj  ügy  a*  hogy*  magyarnak 
Magyarhoz  iiiik  f  egy  nyäjban  eagyunk. 
„Üram ,  nem  ^rt'em  e'  neheztel^it* 
„Megvallom :  a*  kedv'  azesizen^ei 
y/S  jät^kot  hangjay  mel]y  simongra  karciol, 
„Kedvesb  elottem  mint  az  a'  komolyzäg, 
„Melly  latra  t^zi  gondbfan  szarät^ 
„*S  8zdkelle«t  adni  fei  a'  gondolatnak 
„De  en  csak  Ott  enyelgek,  a'  hol  iilö  , 
ut»  a*  hol  erienek;  biztos  baratim 
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yyKedvesve*  halljak  ktfoyem'  hangjait 

„lloll  kell»  niUaiiiiial  lenki  nem  komolyb/* 

Ei  trug  ii  axi  a'  Negjfti  piiäakdpen»  •  Jif 

y,Mitf  hogy'  f"  Hü%  m%i  magyarnak»,»  Ntm  kiitem. . . 

Ing$rkizl.^  Csak  most  ärtem  a'  bolondot,  — 

KUökjem  f  ah  1  de  folytati  iiaYät. 

Magyarnah  in  msi  ismerem  »  '«  aak  axi  , 

*&  Mtm  9eiJni  f  itnkiti  mini  uxi^  u'  kinüt 

Step  nytlt€  mig  mnes  tiktvervt  wtdssmL    . 

Ki  nem  sxordl  a'  vtnddg'  maixiagdra^ 

Kenocsöi  ^ül ,  '«  gonäolatjait 

TiMXtdn  '«  tekerviny  ndiküi  mümija4d  / 

Mngäi  a*  nyeit'  urdnak  nem  kiexi  ^ 

Nem  9xaiju  «'  törvinyt  ^  ^  exdi  nem /trag  ^ 

De  a'  rdgii  drii »  '«  iüxteii  a'  exokdei. 

Vgy  ir  a*  hogy  beiXÜ  — •  egy  exdvalt  a'  hi 

Köiiänk  ieti ,  köxtänk  n6tt ,    köxiitnk  maraät-meg. 

„'S  ezek  eser^nt  a'  N^gy«..!*'   Bo$ix  verteioki 

,,En  dket  jökoak  n($seni,bär  kdaSttüak 

„Nem  lettek  4x  nem  ndttek  '•  pem  mandtak/'  — 

Tüzem  lohadt  's  as  älnoksdgok'  atyja  , 

A'  Ten  Csdbftö  1  a'^  ki  dnotänam , 

A'  miat  tadod,  hol  egy  hol.mds  alakbau 

Kuärtve  kullogp  azt  sugd  tanacsul» 

Hogy  a'  legenyk^aek  Tetndk  ciapot« 

'S.en,  a'  ki  hft  Tanacsnokom'  hijaba 

Nem  azoktam  eugni  hagyni ,  telJeelUm. 

„Gngedsz  egy  k^td^t  V*  igy  szöldk.  —  Paranctoij. 

„Middn  beUp<$l ,  engem  a'  haaa' 

„Fd  Nem-tadom-mij^nek  mondogattal. 

„Minek  tekini  az  engem,  a*  kinek 

„Bosfz  iro  ez  m*  N^gy^f  fejUd-meg  titkodot  !^* 

Minddg  kötödöi  I  '8  axi  hitxed  iaidn 

Hogy  dn  nem  driem ,  hogy  tnagaixtaldiaid 

Meiiyekkei  rdlok  irva  ixdUx  ,  döfdeekf 

Valöknak  dkei  CMak  Mihdk  reizt. 

ZVein  mursx  beHJek  köini  >  ^«  lopva  sujiod/  — 

Mfegszegyeinilve  rogytam-öszve ,  's  nem  toII 

Erom  elfedni  a*  döbbenest.   Azonban 

Vsy  n»Sy  raku«  vera  aeztalomia  haj^. 
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Hai  rette ,  nem  tndom.  Oyors  forgatAstal 
Ssaladt-el  rajttt  rrfgig ,  *• ,  Jü  van !  ugy  mond  x 
tUä  taldltam;  tnn^h  nff^i9dfigyeim9i*.  /' 

„  „Az  iitenek  aagy  gyftlrfat  hirdet^iiek ' 
A»  8MngelWr*.h«gy^n,  '•  ArpW  kWlyunk 
A'  nemset'  MJit  mind  Mmntatta. 
Jobbra  a'  po^täk ,  balra  a'  prötaytik 
Fogänak  hclyi ,  <8  free  Jüpltw 
Tuzet  lobogtat ,  '•  mond  s  Efedjetek  9 
Amott  Tan  a*  tirgy ;  liwuk ,  ki  a'  leg^ny ! 
EldjSn  a'  scakälas  Regyekrel, 
Fat&Bnak  indul,  '«  ah,  -  orrira  ctlkl 
El^kerftl  kSsKv^nyei  Idbain 
Sylvester ,  fatnl  keed ,  '•  ^  onrdra  eilk !      » 
El^kerftl  Tin^di  J6  Sebesty^n , 
BüdStlik  a'  bortöl ,  •«  — .  orrira  ciik ! 
Fat  Pegtt  Gabor  ie ,  '•  —  orrara  eiik ! 
Dfidoija  Iloirat  Toldinak  bikdjät , 
Halad ,  sslUcik ,  '•  ah  moitl  —  orrära  csik  • 
igy  Ssencsi-MolDär ,  4»  Filicskije  ; 
Igy  Zrfnyi  Miklö«  bin ,  4m  GyongySti ; 
igy  a*  »xeginy  Beniethf  uram ,  *•  aBok 
Kik  a'  portal  kr6nikaban  äinek. 
De  T^gre  eldjon  G^arfas ,  's  rökapr^ft 
T6gäJAl  ölbe  fogja  ,  tnegisalad , 
A*  sxem  sem  6rl ,  *•  n^aad  —  a'  targy  o^e  l 
'S  lett  *8  ndtt  >  maradt  I  eat  aengi  Jupiter , 
1^8  Jupiterrel  a'  Geller'- hegye  1" '< 

n  Bixony  sx^p  1  mondhatom ;  mdre«  biiony  is^p  l 
,fKegyetIenftl  ss^p  1   'S  laind  a*  kkltem^ny 
„Mind  a*  kidolgoxaf  l  'S  a'  vert  kecies  l'*  -« 
Tar^ja  ndtt5n  n£tt  as'  emberemnek. 
De ,  Inint  gyakorlott  Diester ,  tettet^*  — « 
*S  inij  in  Pdtmdnfrdii  monda;  kMeh^  haild  ett  s 

99nHogy  Päxmany  magyarul  alkalmasint  tnda, . 
Tekintsd  hol  saületett ,  's  tfibb^  nem  lesa  csuda. 
SzüUe  Tolna  figer ,  Gydr,  Soprony,  P^cs,  Bnda , 
tlgy  sKolana  mint  szol  s/p  mellett  a*  diida« 

De  mivel  az  a^  taj  szülte  nemsetänknek , 
Melly  8züa  birtokaban  yagyon  sa^p  «yelvüiiknek» 
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'8  fei  Aem  rette  rongyäl  Irhät  cselWrunknek  s 

Nagy  mcSltän  tarhatjak  egyik  f^  diszünknek/'  '^ 

,,  Hogy  t^ged  a*  gonosz. .  • .  M^  mondäm  magamban« 

l>e  im  nyilik  ajtöm ,  's  a*  cael^d  jelenti , 

Hogy  pipszem  ärkesik;  nem  1^1  siobiit, 

*8  Tend<Sgem  lenni  vagy.  ^Et  kelle  1'*  mondam  ; 

„Ifadd  j6jdn  ;  6  most  k^tiaerestt  Apollöm  1 

^Jsm^ri  as  ür  DesföfitI  ö  Yirägnak 

,,Dtihddt  barätja ,  '■  ^rte  botra  k^l. 

»^Tr^älni  a*  gröffal. . .«  Gro-df  !  „De  gröf  I  *»  baritie'rl 

,,Botoft  nem  kfm^l.   J6  less  eluelelni»^' 

Ab  ^n  emberkiSm  kapja  Terseit 

'8  azalad ,  '*8  az  ajtöban  Pipizembe  botlik. 

SikoUra  m^gy  a*  grädicsnak  's  lefordül. 

TolTajnak  fiSli  minden;  SklSzik, 

Rugjak ,  ütik ,  rerik.   De  6  kiält : 

Koztunk  lettl  kSztuiik  n^ttl  kdztuDk  maradt-mc^l 


Bardtora ,  egy  sz6t,  egy  okost!  el^g 
Volt  eddig  d^rajkodni,  van  hatir 
Mindenben;—  Talid-meg:  Mint  zengett  fiilednek 
Ez  a'  kSzSttünk  iett,  adtt  4b  maradtl 
Oh  !  ^rd  kdnyredbe ,  's  mondd-el  reggelenk<?nt     ^ 
£s  a'  middn  az  dlom  agyba  csa! , 
Hogy  t^ged  a'  kettds  hegy'  b^rczett^l 
Hdgy^szi  H^gy^sz  Mät^  tiltTa  tart. 
Haszontalan  1  te  nem  ler^  kozSttünk  , 
'8  Szeroer^re! ,  r^Iem »  's  kedres   Kolcseymmel 
M^telytelen  mezdkSn  nem  legelsz. 
Egernek  n^tt^l  zajgö  habjaf  mellett ; 
'S  atydd  toräbbad  axt  a'  bSlcsesf^get , 
Melly  Szent-C3'ri11roi  's  tärsaröl  maradt, 
Buda!  fel^nek  JStt  tanftani. 
Te  Itoz  az  e  1  s  d  ,  kit  k^sdbb  Hordnyink 
Tisztelve  fog  nevezni,  hogy  haxank* 
Nyefr^t ,  mint  annak   meltd  gyermeke » 
'Papaynk'  -täz^n^Sl  gynlt  szfrvel  szeretted ; 
'S  feleld  kdzStt  az  elsd »  sdl  kornnkig 
Egyetlen  Toltal ,  a'  ki  azt  miVeled. 
De  el^g  akaruil    Ah!  roes^idet ^ 
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Mellyekre  Leiting  i§  Jarallra  ni^sne  $    > 
*8   epig^nunmäidaft  gdnyolra  fogja 
'    R^eenieälni  HJgy^sk»    '•  elbega^lll 
Hogy  itt  '■  Ott,  4b  emilt  '•  amott,  ^a  lemMek 
M4i  '«  m^t  h«]yekben  Wtkeket  kdvett^l ; 
Mert  (a*'mit  tajnil)  r^t^kben  ssfilett^ ! 
A'  kSnjnrctinäläft  hagyjd  nekünk ,  'a  robanj 
Reng^  karokkal  mitkad'  tidp  kebWbe , 
*S  eaökjatddal  hintid-el  ffoßt^jotms^ 

22)    B   p   I   o    R    A   M   M   X   IT. 
As    epigramm. 

i^sSkj'y  epigranmia»  de  nem  mint  nyii ,  melly  cs^lra  fnt  4b  df, 
SaSkj' ,  mint  ct6k ,  mellyet  f^lre  lop  a'  fierelem. 

Elcsattant  'i  oda  van.  De  aa  ädes  lyänyka'  iiaMl 
Ajkafm*  Uogoinak ,  'i  e'  kebel  ^gre  liheg.    ' 

A*.  Väradi    ferddben. 

£j    liget'  fU*nyai  kSzt  '^e  a'  az^p  Nai«  Apoll^rt ; 

Attsonya  rette  nyilit  's  a*  laeretore  15f^. 
Saemtelen,  4gj ,  ngy  monda,  de  reisz!  *S  a'  NymphaVeis  ^^gi 

H^T  kabokal  bnggyant,  'a  hirdeti  keble'  liiaet*     . 

Mesei    virdgok. 
^Grdf  Gyulay   CaroUnänak. 

IVerti  rMgoknak  remegünk  tartatni  magnnkat, 

latenn^nk  kegyeil  nem  pazaroita  reänk. 
Minket  az  alja«  r^t  'a  egy  rSIgy'  eaük  keble '  •  ai  frnyas 

Erd^k'  '■  egy  kiided  oaermelye*    habja  nerelt. 
Szolli  ide  jar ,  szedi  kincteinket ,  's  koszoruba  kStSsven , 

Step  kebele'ii  Tiseli  'a  tiatoke'  fiirtjeiben. 
Fl6rai  nep  ,  mosolyogva  fogadd  rendegedet ,  im  j5n ! 

Boldog  az»  a*  kit.az  d  jobbja  szeretve  fogad. 

1. 
Sb^P  vagy ,  R  6  z  s  a ;  de  tünddkless  ,  's  tünddkleni  kfränszt 

Büszke ,  te  nem  kellesz ,  owrt  maga  Szolli  nem  az. 

2. 
Tis i^ta  Tagy  es  szi^p  ragy,  Liliom ;  de  te  mäsra  homaly t  retsx: 

Nem  kellesz  te ,  biü ,  mert  maga  Szolli  ssereny. 
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3« 
Mit'mersK,  gyenge  Kokdrraf  ddrjar  m^g;  vissza!  De  odke4 
Kedrc'se  anyad ,  'a  magadat  vikleni  leplel  adott. 

4. 
Atj^jätiak  s/rjara  SzeHn  szeift  konnyeket   Stite  ^ 

'8  a'  kSnyb jl  te  lertfl ,  Lengeny  e»  gyonge  rirag« 

.5. 
fizegfjnek  ndztem  '«  Sz^kf  A  vala.    Otromba  csalödäsl 
Szolli  f  szemem ,  Bmirem  befined  igazra  talalt« 

6. 
Szolli,  SzeKfi  ^s  G^'engyi  nekem  nere  az^deslyÄoynak«-* 
Yaltoztatja  berem  a'  nrret ,  6  kecseit« 

r. 

Itt  VioHk  seregelnek,  anott  R e z d d a.  Kiz  iiten, 
Hol  P«7ch^d  f  titeket  illet  ax  isteni  fekr. 

8. 
F16ra  neked  koszoriikat  adott,  fiinCs^ssna;   dekebied 
Kern  leheg  illatokat,  *8  Ctäazna^  te  bätzke  lebetsz! 

9. 
^incnen  zz/re,  de  yan  sxaga.    Ah  e'  tarka  seregben 
O  egyedfil  azfnes'y  taraai  mind  nem  azoki 

Edl  a*  nap  *8  fnegfiyHiiz,' de   ha  sx^ll  ,e1zärkozol.  K'szfr 
Ezt  tesz^  Gyengyi ,  ba  j^sz,  ezt  teszi,  Oyengyi,  ha  mdgy . 

11. 

T^ged  nyujta  nekem  a*  k^szemü  lyänyka ,  kis  Eml^ny^ 

'8  Dient  y  'ff  ezt  söhajtä :  Oh  ne  feledj ,  ne  feledj  ! 

12. 

Intpsz ,  zz(^p  NarcziAsza,  *b Siel Zeph3rr.  I^n is^Iellek, 

Mint  Zephyr  a*  büsat,  isteni  lyinyka,  csak  ints« 

Az    ozregy. 

Ülmaradaii ,  fe  vagy  a'keserft;  ah,  eggyütt  balnl 
'8  a'  ftzeretett  tärssal  nzdllani  «{rba  nem  az! 

Kzt  kentern  's  nem  adak-meg  az  istenek.  fgy  loa  ezentul 
N^kem  az  ^et  haUl ,  b^nat  az  ^des  5rom 

Lac  k  0  0  n« 

1  fipd  nagy  k/njaidat ,  fizent  polgär  ,  's  halj-meg;  haeid^rt 
Tfirsz  ds  halsz*  JGyozStt  a'  fene,  's  Tröja  nem  älL 


N. 
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$fläeiii    ^s    asir. 

Xl    9zeftk  lätni  tanult ,  a'  »tir  csak  hinai.  Nemesb  aE  , 
'S  emberhesfi  meltöbbj  'f  ab ,  rakon  iilin  neb<^x. 

Ügy  de  magam  vagyok  itt:  ott  (^kernet  istenek  ^reik, 
'8  a'  baj  hozzajok  m4g  közelebbre   csatol. 

Laas  bizTast ,  s^t  nezz  >  szemed  erre  van  adva  ;  de  bigyj  is , 
'S  iat  ■zivednek  azent  religiöjaf  heirAlJ. 

Kant    4b    Homer. 

M\.e\l !  mond  Kant  hidegen,  *b  tedd,  mertkell!  A'Meonfda: 
Tedd  mert  szep ,  mert  j6 ,  mert  igaz  !  erre  tanft. 

Angyalokat  gyiir  majd  sarböl  a'  celta  Prometbeüs : 
Adni  nemesb  embert  a^  nagy  oregnek  el4$g. 

P  6  r    g  6  g. 

ix      genidlis  n^p!  hamuban  lakik,  izzad  az  Aljn, 
N^'nz  ,  csal ,  lop  ,  koldul ;  ad  ja ,  csereli  lovät. 

^Sy  gyc*>S^j®  ragyon  :  szeret  nrnak  lätszani.  Boldog , 
Hogyba  uyakan  elavült  czifra  ruhäcska  fityeg. 

Konnyedken  tfirdm  ba  nagy  ^rzeti  vielem  hogy  6  nagy : 
Nem  tudtam  aoha  meg  t&rni ,   ha  turpe  mered* 

Baro     WesseUny.i     Miklös'    sirjära. 

JVetled  e  hogy  lelkünk  4\  t  Tandorol  1   Ott  fene  Cato 
'S  lagy  szivA  Brutus ,  itt  Wes^l^nyi  ralek. 

A'    diatichon'    feltalaläsa, 

yyiVdd  te  Psyched'  nekem ,  Eros ,    oh  add  !    'a  vedd  lan- 

tomat  erte; 
igy  a'  legtisztabb   Ui  Sröm'  iatene  leasz/* 

0 

En  e Psychemet,  Apöllf  's  e*  lant^rt  ?  Lant  nekem  a*  nyfl  , 
Mond  ez,  'a  fme  nyila  mär  az  Olympnak  ered. 

'S  a'  mint  zengre  rSpfil  az  Olympusig ,  Hexameter  leai: 
'  '&  a'  mint  zengre  leszäli ,  oh  cauda !  Pentameter. 

Apollon. 

Jon  y  16 ,  'a  gydze  •—  bukott  a'  aziSrny »  ai  az  iaaaon3'tt. 

M^g  reng 
feogytiban  a'  lold ,  meg  riadosza  dühet. 
Ha»i>b.  d.  iinqr.  Poesie  H.  B.  3 
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{)  pedis: ,  a*  Gyfzo ,  nyngalomban  häg-fel  ax  egiiek 
Szent  ktiflcöben ,  annak  soksiori  tapsa  kÖBOtt« 

Antinout. 

IVellemet  onte  re^m  metssom :  feiinseget  Apoltra. 
£n  ragyok  elsq  itt :  legten  OlynipOR  Apoll* 

Jbolce'    M  adon  näjära. 

Sllt}\y  baj,  melly  fennseg,  nielly  isteni  bänatez  arcson^ 
Es  melly  szent  mCtgadas ,   's  gyermeki  b^zodalom  1 

Bus  anya,  mennyei  szfiz  !  e'  kep  lättatja ,  mi  voltäl; 
Yidülj-fel ,  ^«  e^   ki^p  fogja  mutatni ,  mi  vagy. 

Correggio'    lojära. 

fjWesztem  !  's  ab,  lyanyka ,  tebenned  vesztem-el !  e'  csok 
Melly  ajakidra  nyoihül  ,  engem  is  elragada. 

Felre  te*  mennyräzo  !  fordülj  ,  szäp  lyanyka»  le  hezKam : 
Szedje  as  emberi  lydny'  csükjait  emberi  szaj. 

Canova*      Psych  ^j^re     a*    lepevel. 

vJh  a*  menn^^ei  lyanyka !  mik^nt  ömlÖtt-el  alakjati 
IVlind  az  az  ek  ,  niellyel  Kypris  igazni  szokoU ! 

Vereni  h^l  *8  gyulong;  boldog  ,  boldog  lepe  !  Vagy  fe 
Kelj-ki  a'  marväoyböl »  lydnyka »  vagy  e'A  legyek  a2  ! 

Ferenczy*    graph^dionafa. 

J^ydDyka ,  talalra  ran  o  !  *sie  mosolygra  csudalod ,  hogy 

ftrcZat 

A'  homok  illy  h/ven  szokteti-Tissza  feled. 
Szolj,  ki  veieette  karod'f  ki.sugallta  kebledbe,  bogy  ezt  merdf 

Ah  neked  e'  hevüle'st  egy  kegyes  isten  adä. 
5,Amoi*  hagyta  hogy  6t  ujam   rajzolja   szeretve , 

'S  a'  mit  nekem  hagyott ,  hagyta  Ferenczynek  is/' 

A*   vetkes    s^ep» 

Fi    ruf ,  rut  y  „De  mi  teszi  tehat  hogy  az  isteni  ]^Uas* 
Keblen  Gorgonnak  vad  feje  bäjos  alak  ?*' 

Kern  tadom;  a'  mfivesztke'rdd/'  6  sem  fudja?'*  Nek^rdd  hat  | 
Kerdd  szemed'  es  szived' ,  trzeni  's   latui  ha  tndsz. 
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NeheK    es    kon  n  y  fi. 

J^  em  flzeretek  n^ehezet,  hanehez:  könnyfit  neni,ha  könnyfi; 

Ez  's  amaz  eggyütt  disz  ,    mint  külön-allva  hijäny. 
lugy  kell  a'  mi  nehez ,  ha  ncni  erzeti  velenihogy  azTolt: 

'S  a*  kunnyfi  ,  ha  siniült  sok  faragäsra  Icve* 

Palladio. 

Jülolitott  y  mert  epiteni  ak^rt,  Palladio ;    benne 
Csak  rontöt  lätäl ,  vad  kora  I   jö  ideig. 

A'  müvesz  erzette  magat ,  's  neked  en  fogok  ,   ug}'  mond , 
Torv^nyt  ^s'pe'ldat  adni,  de  ncm  te  nekem. 

'S  ime  all  a*  roppant  c'sarnok,  's  bizonyifja,    ki  tobb  itt , 
A'  müvesz  e,  v'agy  a*  szolgai  tonipa  szokäs. 

A'    t  u  sa  zd, 

Ivorholiatni  neh^z :  nekem  az  korhoini  is.  l'^gy   de 

„Sz.iilom  Roma^'   's  ezert  dönteni  's   d61iii  nem  az. 

2  )    A'      T  O  V  I  S  E  K     ^  S      V  I  R  i  G  O  K     K  Ü  Z  Z  ^  L. 

_  A'    V  a  k. 

V  ^n  szemed  es  igy   läfsz  ?    M elly  paralof^ismiiH  ez !  Oh  ha 
Latni  vagj^on  kedved ,  Haiyogi ,  latni  taiiülj. 

Az     iga^sägkeresu. 

uJeg  nem  foghatom  ezt!^*  Ez  örök  szavajarta  Kabanak. 
Nagy  baj  ,  j6  Kaba :  de  rola  nem  en  t'ehetek. 
Hn  szivet  kivati/az  igazsag  ,  's  hajlani  i^iindeg 

Keszet.    Vagy   ne  f  agadd  ,  jo  Kaba ,    vagy  ne  keressd* 

Iröierdem. 

özolj,  's  ki  vagy,  elmöndom.  Netoväbb;  ismerlek  egeszen  ^ 
Nekem  üres  fecsegot  fest  az  iires  fecseges. 

iz  j  szin  ,  tuz  vagyon  a*  borban  ,  ha  Hegyaljai  termes  t 
Iz  ,  csin  ,  tuz  vagyon  a'  versben^  ha  mesteri  niiv, 

Ar  b  u  8  c  u  I  a. 

J^ätta ,  hogy  a'  vad  nep ,  melly  otet  pisszegi ,  lapsol 
A'  rosz  jatszoknak,  Roscia,  's  tüzre  heyrtlt. 

A'  te  javall'dsod  por  rend  ,  ugy  monda  ,  gyaläzat : 
jMcsteri  jätszasom  rsak  lovagenak  tirriK 
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A'k^t    term^siet. 

iV.     poesis  kikap  sC  iiiSpbol  '0  a'  datra  ralobol , 

Es  kiesebb  tajra  's  lelki  raloba  rezerl. 
l^M  te  keT^lykedel  e »  hogy  ax  elt^vedtet  aa  egy  <$s 

Szent  teimeszethea ,  Nyäradi  ,  visszavonod  ! 
A'  mit  lat  maga ,    Nyaradinak  'Termeszet.  Ez  egy  az : 

A'  meiiterseg*  termeszete  neki  nem  ai. 

A*    szavas    i^iöta* 

A.  t»lusB  aequale  X?  NeniigazI  mond  Ziigdi;hlsz  A  B 
AB  !  's  Kantot  Szidja.  Zügdiuk  ,  ^rtitek  ezt  ? 

%  ■ 

Az    isköla*    turVeuyei. 

T 

JÜrj  egyenest,  ki  ne  Ur}  !  fgy  rfendeli  az  iskola*  Nem  sz^p 

A'  Uli  szabäsom  elott  helytelien ,  a'  mi  hibas, 
Jarj  szabadon  ,  ne  remegj  l  mond  Aesthesis;  4n  ha  van  ok  ra  > 

T^rj^ki^  ne  hidd,  hogy  szep  's  jö  legyen  ^  a'  mi  feszes. 
'8  a'  ,genie  paHazott  fovel  Jd  ,  's  sanctionalja 

A^  mit  az  iskola  tilt ,   a*  mit  az   aesthesis  hagy^ 

Epiglrammai    moräl. 

.  Jjänfani  mast  vadsag."  'S  m  a  s  a'  lelektolen  /ro  f 

Azt  hozzäd  'ü  hozzam  nem  kuti   semmi  kotel. 
Csipd  »  döfd  ,  rngd ,   valahol  kapod  a'  gaz  latrot !    az  illyet 
iJtni  >  csigeizni ,  agyou  Verni  (nevetve)  szabad. 

A'    b  e  k  ä  k. 

s  Jjrekeke ' 

Bfekeke  ^  brekeke  ! 
koäx !  Tuü ! 
/  brekeke ,  brekeke  ^ 

Brekeke«  koax !  Brekeke,  tau! 
Brekeke ,  brekeke ,    brekeke ! 
Koäx  y  koax  i  Tau,  tuii! 
Brekeke  !  Tuü  ,  tuü  1  - 
Brekeke  ,  brekeke ! 
Ke'l   a*  hold'  szep  kereke , 
Ebrcd  a'  Iwk^  gyermeke^ 
Zeng  lakasok'  feueke. 
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Brekeke  ,  brekeke ,  * 

Brekeke ,  brekeke ,  ,brekeke  ! 
koax  ,  tau  ! 
Koax ,  koax  !  Tuü  ,  tan ! 

Zeus  bennünket  szerete» 
A*  Diiddn  szent  vegjKete 
A'  vizekbe  szoktete. 
Brekeke ,  brekeke ! 
Koax  9  koax  !  Tuü ,  tuü  ! ' 

Egykoron  az  o  ege 
Volt  lakunk ,  's  ez  nem  regfe ; 
Ah  9  de  a*  Phoebus'  melege 
Veszelyt  vona  ranl^. 
A'  b^kanep 
^akasra  hüUtrel. 
Nem  voU  seg^dl 
Nem  f  olt  8egäI6  !    * 
A'  n<^p  fejedelmei 
Az  i^enek'  a^yjdt 
Axczaikra  borulra 
Kiältozak. 
N^m  hajla-meg  o ; 
Mert  Nemesis. 
Yesz^lyt  parancsola. 
Nem  tfirte  szerencsdnk* . 
Nem  tfirte  hatalmunk' , 
Nem  nagy  ragyogasunk*. 
De  y^gre  haragja 
'S  az  isteni  bosszü 
Ifatärt  talältanak; 
'S  Batrachosnak  serege 
Eledni  kezdett. 
\^s8:^atert  az  eg'  kegye  ; 
Juno  erettünk  rettege  , 
'S  elbor/ta  fellege. 
Brekeke ,  brekeke  ,  brekeke  ! 
Koäx,   koax!  Tau,  tau! 

A*  r^gi'  helyelie 
Szep  lak  ja(a  neküuk  , 
Mint  az  Wla  szäp. 
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Kristalyvizeink  kSzt 
A'  nap'  nyiia  minket 
Nein  e'rhete-el  itt. 
Nekünk  Poszeidon , 
A*    tengeri  Zeiis , 
Vi^dünk  ,  atj  äiik  , 
Hatalmas  uruiik  , 
Nagy  istcnünk  ^ 
'S  a'  THtOiiok, 
Es  Nereidek 
Ha  rokonink. 
Es  mikor  a* 
H^v  Sirius 
Forrasztja  lakunkat , 
'S  a'  földet  aszalja  , 
Zöld  ombolj'kal'pitot 
Vonnak  felinkbe. 
Zeus  bennünket  szeret'e , 
A'  raidoii  szent  vegzete 
A'  vizekbe  s/öktete. 
Brekcke ,  brekeke  ! 
Koäx ,  koäx !  Tuii ,  tuii  I 

A*  viz'  laköji 
Mind  szotalanok. 
Lantjäval  Apollon 
Neni  iUete*meg 
^  Csak  egyiket  is. 

'S  az  a*  kevely  madär  , 
Kit  hintajaba  fog 
Anadyomend , 
Kema  mint  a'  ezet, 
•    'S  a*  cachalot. 

Csak  mi  yagyunk ,    mi ! 
A'  vizi-Camena' 
Egyedfil-kedvelt  fijai. 
Brel^eke ,  brekeke ,  brekeke  i 
'KosLX ,  koax  !  Tuü  ,  jtuü  ! 

Ha  megzcndül 
Estve'lyi  dalunk, 
'S  örönmuk  eltölti 
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A'  nagy  eget ;    . 

Kluljön  Cynthioi, 

Kzeriixer-eKer 

Köi'etAjivel, 

'8  irigyli  sxerencs^nk* , 

Irigyli  boidogsäguak*  « 

Irigyli,  hogy  6 

Nem  v/zi  lak^s*. 

Csudäija  az  eg 

A'  B^ki    nem  jutott 

Bäjzengzetet ; 

Csadalja  Tellu» , 

'8  hogy  mi  v^gyank,  mi  1 

Öneki   le^fobb  dinze,«-  f«iiy«  , 

llaladäflial  hirdeti, 

Fülel  a*  videk, 

'8  a*  szirtek  a'  tetokea  » ' 

'S  vizeinknek  boldog  sselein  , 

Egytttt  reagenek  veluiik. 

Krekeke ,  brekeke  ,  brekeke ! 

Koäx ,  koax  I  Tuu  l' 

Csak  egy  madär  , 
Szfnetlen  4a  kicainy  , 
Kit  a'  berkek  magok  , 
Legaljasb  ärnyaikban 

Pirulva  rejtegetnek 

—  Neve  fülfltile  — 

Meli  bajos  zengzetinket 

Meg«zaggatni  jajjairal. 

De  nem  marad-ei 

Az  istenek* 

Kosszüja  flokäig , 

\S  a*  vakrtier6 

Nemulva  lakol.. 

De  minket  az  ^g, 

8ajat  örömere    .  ^ 

Zeil  gen  i  hagy 

IVlig  a'  telnek  nyäjas  alma. 

Hft  karjaba  nem  f»gad-be  , 

'8  a*  megifjaduft  tavasznak 
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.  Szdp  Horiji  gyenge  k^Esel 
Eletre  nem  költeiiek. 
Brekeke ,  brekeke  ,  brekeke ! 
ZeÜB  bennünket  tserete, 
A'  .mid^ii  Bsent  regsete 
A'  rizekbe  »öktete. 

• 

Brekeke  ,  brekeke ! 
Koäx ,  koäx  1  Tuü  y  tun  i 

« 

t 

Svlrester. 

jLigy  nap*  nem  äpölt  Roma,  '•  ssasadokuak 
Kellett  lefolyni ,  in/g  a*  Tiberis 
A*  vllyograros'  alketmänyai  köist 
Mer^sz  szök^ssel  lätta  a'  Pantheon* 
Marvänyait  ^gre  kelni  partjain , 
Me'ltö  lakät  a-  Minden-isteneknek. 
De  a'  märvänyraros  tudta  mit  köasSohet 
Ökr^flztanyäidnak  ,  nagy  Alkotö  9 
'S  tisztelte  visköd'  d^led^keit; 
Es  mfg  ndlänäl  szebbet,  f^nyesebbet, 
'S  nagyobbat  a'  nap  nem  lät  szent  eg^r^l, 
Tisztelni  fogja  minden  valtozasban. 

Qairinus  ^n  nem  roltam,  's  isteneink 

f.  I 

Nekem  nem  adtak  olly  8Z($p  birtokot*     - 

De  bar  kicifny  's  szfiky  Az,  ki  a'  napot 

Felhozza  *a  ujra  elrejti,  's  mas  's  azon-egy 

Kerfil*el6 ;  nem  lät  most  ^kesebbet ; 

'S  ezt  mondjäk  isteneim  1  nem  fog  soha. 

De  parlagon  idl  a'  sz^p  foglaläs. 

Rajta  ätok  fekszik ;  told-el ,  's  lassd  ,  mi  lesz. 

Elso  val^k  ^n ,  a'  ki ,  mint  mireld 
A'  parlagot ,  torv^ny^  's  p^ldät  ad^k. 
Nyomom'  kovette  Radaym  >  SzUägyi , 
-  Kalmar  es  Birsi  's  Molnar  ,  's  egy  iddben 
Rajnis  's  Baroti ,  ket  nagy   bajnokok. 
Es ,  a'  kit  Ganymed'  helyebe  Zefis 
Olympusäba  ritt ,  Daykam  ;  's  Viräg  • 

Es  Berzsenyim,    Miklanak  ^nekldje.  ^ 

Bihart  Vitezem ,  szep  kÖrnyet  Tokajnak 
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Nagyom  tanftä  Kengsetem'  candfHni » 
Brd&yt  Arankäm ,  Ziomborim  's  Bucxym  ; 
'S  erdemlett  pärta  xdldell  fürtjefken , 
'S  nem  lesz  id^,  melly  aat  herradni  hagyja. 
Hlveim'  sordban  nem  voIt  m^g  nagyobb , 
Es  oh  mikor  lesz  annyir  mint  te  roltäly 
Pancratiasta  f^rfi,  R^Taiml    . 
Akar  a'  T^Josz'  4b  as  Umbria' 
KöItoJiTel  mert^l  yersent  szaladni] 
Akär  a'  nyelr*  tdir^n^^eit  ssabid-meg; 
Akär  ax  älom'  bödull  körjait , " 
£gy  lij  Prometheus,  lätni  k^ysseWt^. 
pe  a'  Pärca  sfrbe  ritt  mdr  teged  is. 
Ki  l^p  ürAlt  nyomodba  f  Nedres  arecsal 
£gy  delca^eg  ifjQ  hagdos ,  sirkdrMre 
^Feltenni  kossKorujät.  Lang  lebeg 
Sz^p  üstok^Ry  's  csökdossa  homlokat.  -^ 
Horyäty  te  ragyf  Oszolnak  gondjaim. 
Menj,  fussd  a'  pälyätl  Rävafnk  benned  41^ 

B  a  r  6  c  z  y. 

Jjirtokomon  egy  gyenge  leäny  4b  egy  magas  aiszony 

Versengtek.  Mellyem  längola  Aiiodenikert. 
Annak  zdld  aroarant  4b  Seine!  rözsa  virftott 

Messi^ere-  illatozö  szdp  haja'  furtjei  kSzt. 
finoek  arany  fonadek  nyült-el  tanicaja'  redojin , 

'S  äkasszal  -  koszorus  mitra  fedezte  fej^t. 
A*  kis  selyp  csapodar  eltftnt  hamar :  a'  magas  asss^oqy 

S(rom*  sz^läig  birta  szerelmeimet. 
A'  csapodar  kiki  tndja  ki  rolt :  a'  Szentfil-kedrelt 

Titkos  hfrei  kpzt  hirdeti  sfrva  nevem'/' 


R  ä  d  n  y, 

£n  üjabb  Moses  rbltam  's  n^pemet, 
Kihoztara  a'  rabsäg'  haJliSkiböl » 
'S  a'  hagymaterm^  hon  helyett  ueki 
Tej-  *s  mez-  *s  bor-folyta  KÄnaaat  ad^k. 
F^ny'  oszlopäban  ment  Apoll  el6ttero , 
Feny'  oszlopäban  ^n  a'  n^p  eldtt. 
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MegcsapUm  a'  tengert ,  *8  nyilva  älU  az  ü( , 

Megcsaptam.a'  sziklät,  's  foJyt  a'  patak. 

Ax  üj  tönenyDek  kettos  ijj  täblajät 

LehoKtam  a'  ParoaM*  ssent  bercxirol  > 

'S  hatalmas  jobbom  aezal  forgatä*fel 

Az  iindok'  titztelei'  .oUärait. 

Lehullt  a'  fal ,  a*  tabla  fenn  inara4t  ^ 

Apoll  kedvelte  tiszta  tettemet , 

*8  bärfil  öreg  sold  kort  nyüjtott  nekeni , 

'S  szep-zengzeta  lantot,  's    hattyüi  dall. 

Kive^e  fürtjei  közzul  a'  borostyaat , 

'S  hogy  csendesen   feküdjem  arnya  alalt , 

Önnön  kezevel  szurla  sirom  melle. 

Nagy  yolt  nev€m  's  orökre  nagy  marad.*' 

Kis  ^8  Berzsenyi. 

JVüidnbozdk  es  egyek  arczaik. 
Mint  lenni  kell  a'  szep  testverekenek » 
Kik  egy  anyanak.  notiek  karjain  , 
Es  bajaiban  megosztra  reszesek. 
Aranyszog  fürtök  ^kesitik  az 
figyiknek  feun  kolt  homlokat ,   's  cyäne' 
Szinet  felülhaUdt  nagy  sz^p  szemek 
Szikraznak  a'  jätekos  ir  alöl, 
A'   mäsik  barna  selymet  hullogat 
Pärösi  marv^ny  vällain  ala  ; 
'S  melly  isten  alljon  ellent ,  a'  midun 
£'  k^t  setet  csillag  tüzel  rea  ? 
Az  egyik  karcsu  Spartai  vadäszholgy, 
.Körülaggatva  a'  pärducz*  lepiegevel, 
Kit  a*  hegyekben  sujtott-meg  nyüa. 
Lesbos  nevelte  a'  masikat,  dalok' 
£s  lant'  zengzäse  mellett ;  ezt  mutatja 
Fürtjei  között  az  /onkosszorü. 
Mellyik^  az  alma  ?  Ah  ,  ki  mondjä  *  meg^ 

Kiben  k^tsegeim  biztos  oktatot 
Talälni  szol^tak  ,  I>elphinek  kiralya,     . 
Szent  ^s  nagy   isten  !  verd-el  e'  homalyt , 
'S  hogy  birja  f^nyed',  iüessd-meg  szemem'. 
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Trfpusodon  eg  a'  tömjen ,  's  magas 

Boltjaidat  sArfi  feileg  iQltibe. 

8egÜ8,  itt  terdelek  — 

Im  a'  falon 

Ketfik  längolnak :  Kedves  n^kem  a' 
Nagy  mester,  ^a  a'  yalasztotl  taoftväny. 

Ae    ^n    sugallöm. 

•^z  a*  kis  lyinyka,  kit  nekeniy 

Hogy  verseim'  sngallanä, 

Tarsül  a'  Müsa  rendele, 

Egy  csintalan  d<5vaj  gyerek. 

JSpeJe  liincs ,  de  gondolatUn  ; 

Jambor ,  szelid  ,  de  nagy  bohu« 

Enyhitni  kesz  a*  szenredot, 

Az  ärtatlant  k^sz  vedeni , 

Ha  bar  sajät  vesztevel  is. 

De  n^ba  räjön  a'  gonosz  szdl ,     ' 

Elkapja  egy  pajkps  goadolat  > 

Nem  bir  magäval ,  egyrc  a^rt 

Barätot  äs  patvarkodöt. 

Es,  hogy  ne  fäjjon  a'  döfes , 

'S  enyhfiljön  a*  seb,  mellyet  ejtc, 

I«Ievetve  pattantja-el    nyilat, 

*S  zomancz  fogsort  lattat  vele  , 

Es  a*  legbäjosb  ajkakat. 

'S  ezek  miatt  a*  vett  döf<$st , 

Patvarkodoja,  mint  barätja, 

Bekf^vel  es  ncvetve  turi , 

'S  a'  vett  döfesnek  in^g  drfil , 

'S  csökoJja  a^  szep  scbzö'  kezet. 

Nem  Uly  szelid  az  6  keze 
Ha  a'  fälgubö  's  a'  felokos 
Dagällyal  järulgat  elcbe. 
Öl  akkpr  ,  äs  nem  sert  ,nyTla. 
Nevet ,  mert  o  szeret  nevetni , 
lUyenkor  is,  de  megvetessel, 
Hogy  jobban  sujtson  a'  csapäs  ^ 
'S  dr61ve,  hogy  haragja  näklek 


t 


/ 
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Kedr^t  nyilran  Jelentheti , 
Kiknek  rirägil  osxtogatja. 

24)    I  N  T  £  8. 

JVerfild  '•  hajhajEzd  a*  r^git  es  az  ujal ; 
Szokott  oar^nyea  jarj  szokatlanül ; 
TarkfU ,  de  mindfSg  e  g  y  fd  sz^nt  keresv^n ; 
h^gy  a'  nni  ragy ,  's  egfSszen  ^  *8  iigy  egy&}  is  ; 
Tiszteld  a'  g4g4ß  mestert ,  es  kaczagd.  ^ 
Mond  a*  Sibylla ,  's  orvendhetsz ,  ha  ert«d. 

25)     A'      RORZ      J&a     AS     KVET. 

A.    tnnya  bor^s  ssennyes  gödr^ben  niSzte  szok^seft 

Egy  ägröl  inas  dgra  az  evetnek ;  gSdre  fe)att  az 

\'  Pannak-Bzentelt  agg  tölgyben  rette  lakdsdt. 

He  rokon ,  Qgy  mond  a'  tunya  borz,  te  felejted  e ,  hogy  negy 

Labüra  ieve-teged  is  a*  term^szetf  id^tlen 

Gdg  az ,  hogy  te  lakast  a*  foldon  lelni  pirulgatsz , 

'S  a'  tQllas  n^p  köz^  lakozol.  Tdrs,  szallj-'le  mik^z^^nk , 

L^gy  a'  mik  mi  vagyunk  y  's  hagyjd  ngraUsidat,  Ugrik 

Medve  komäm  ,  ugrom  magam  is ,  de  mi  tisztesen  ugrunk. 

Hallotta  a'  leczket  az  eret ,  's  a*  tisztes  borznak 

E^t  felele  :  tärsak  volnänk ,  de  te  borz  Tagy ,  egy i^b  en, 

• 

26}    I  Z  £  H  £  z. 

Jl  oeta  ragy  's  historicus  tt 

I|Ii  ragy  nagyobb  ?  biz  ^n  nem  ertemi. 

Oh  ,  hogy  ha  6n  exotericus , 

'8  itt  9  mint  sokakban  ,  scepticus , 

Historico-poeticus , 

lUustritasod'  meg  nem  s^rtem  : 

Fejtad-meg  magad' ,  n^eily  f^l^n  vagy 

(Kettdben  az  bajoska)  nagy. 

Siläny  rersed  ,  Beszk^di ,  fagy  ; 

Sem  s^rni  nem  hagy  ,  sem  nevetQi , 

De  fdzni  's  izzadozni  hagy. 

A*  mäsik  munka'  hagy  nevetui  9 

'S  nem  sokkal  többet  mint  nevttni. 

Mar  ert  az  exotericus  -— 
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tliBtoricänt  po^ta  vagy, 
'S  poetizänü  historicus. 

2^)    A'    M  u  8  i  it  0  z* 

Lieänyka  dalt !  de  nt  mint  eddig  dallal  ^ 
Becsfiletet  azzal  sokat  nem  TalläL 
Gajdolj  I  ha  kell ;  de  ^gy  f  hogy  mindenek  » 
l'udoflOk  *8  nem  tudösok  ^rtteuek. 
Nem  ^lüak  mi  Atbenben ,  nem  Römaban ; 
Mit  düdolsz  hat  görog  ^8  deak  szchiSmaban  ? 
Az  a'  küUzin ,  higyjd-el »  ciak  flosculuich ; 
Parturiunt»  'S'lesz  ridiculnsch  mttsch. 
Szölj  igazat  i  te  is  vagysz  tetszeni ; 
Koltdink  kSzt  szeretnel  fenyleni. 
Akard ,  's  megvan  ^  legy  ujra  az  ,  a'    mi  yoltal ) 
Szolj  a'  Bterint ,  a'  hogy  regebben  izoltäl ; 
Ijj  fzöt  ne  gyärts,  az  ökat  ne  keressd^ 

A*  francziat  ^  a'  dajcitot  ne  kovestd  ^ 
Beszededjiek  adj  bäjt  ^  ad]  könnyus^get  i 
Adj  rendidnek  hazonlo^hangu  r^get. 
Kap  a'  mano ,  nem  mäs  a'  verseken , 

Ha  nehezek  y  's  rfm  nem  cseng  Tegeken  ! 

De  te  pirulsz  megfutni  a'  kdnttyii  päly&t  | 

Hol  X  szedett  ko8itok*njäba  -7-  zsälyät ; 

36  f  verd  tehät  bilincsekre  magad^  > 

'8  a'  verseles*  dühe.  ha  megragad » 

Zsongäsidbau  vedd  Rädayt  vez^rnek» 

Me'rd  a'  mit  az  olasz «  *8  francz  *s  n^met  mernek  » 
.  Csefelj  nebez  «ss  könnyü  tagokat^ 

A*  rimekben  no  's  him  hangzäsokatb 

ig>Mesz  neved ,  Müzsacskam  ,  a'  Parnaaszon  : 

Öl  filj  neki  l  —  Tekintetes  Tndös  kisas&zony. 

Anmerhungen.  Seite  9.  fi^la ,  K.  Andrem  It 
Sohn ,  nac/imaien  König  Bein  /F".  Seite  27.  Ägis'  dallöja : 
Bessenyei. .  Set/€  29.  Aegyekrel»  nach  der  neuereu 
Schreibarts'  regiekrol;  hierunter  wird  der  Dichter 
tCittti)  det  alten  hiit,  Liedes:  Kml^kezztink  regiekrol 
verttanden  (Sieh  Handbuch  ^  Iter  Bd^  S,  6.;.  —  Seile  3-J. 
Fetenczy'    gtaphidioiiäiü »    bezieht  wh  auf  dat   Hirten'^ 
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madchen ,  dai  dir  ungriiche  Bildhauer  Ferenciy ,  ein 
Schii/er  Cauova*$ ,  zu  Born  ,  aut  carrariichem  Marmor  ver- 
fertigte ;  und  das  gegenwärtig'  da»  Xationalmutcum  zu 
J*esth  ziert.  —  Seite  35.  A*  tusazo  :  ,y  Du  meine  Mutter  y 
dachte  Brutu9*^^  Käitner» 


K    I    S. 

Jvis   J  iso6  wurde  denTSUen  September  zu  Szent-Andrdt 
im  ödenburger   Comitat ,  von  armen    Eitern   geboren,    Bit 
in  sein  zehnte»  Jahr  erhielt  tr  Erziehung  und  Unterricht 

m 

im  elterlichen  Hau»e  y  wo  er  von  »einer  Mutter  nebit  den 
Anfang»gründen  der  Beligion  da»  Le»en ,  und  von  »einem 
Vater  da»  Schreiben  lernte.  Nachdem  er  hierauf  in  zwei 
benachbarten  Dorf»chulen  zwei  Winter  zugebracht  hatte  j 
wurde  er  y  theil»  auf  da»  Zureden  eine»  Landprediger»  und 
eine»  Land»chullehrer»  ,  theil»  weil  er  gar  Iceine  Lu»t  zu 
den  Feldarbeiten  zeigte  ^  in  da»  evangelitche  Gymnatium 
nach  Ödenburg  gegeben ,  wo  er  in  neun  Jahren  den 
gewöhnlichen -Letir cur»  endete.  Die  letztern  von  die»en  fielen 
in  die  Zeit  f  da  die  gron»en  Fortschritte  der  Deut  sehen  in 
der  Faedagugik  auch  in  dieser  Lehranstalt  •  »ehr  vortheilhaftt 
Veränderungen  bewirkten.  Unter  »einen  hiesigen  Lehrern 
hatte  der  nachmalen  »o  berühmte  <,  zur  pesther  Universität 
übergegangene  Frof.  Schwartner  ^  den  grössten  Einfluss 
auf  die  Bichtung  »eine»  Geiete» ;  von  ihm  angefeuert , 
gewann  er  die  Alten  lieb  y  lernte  die  neueren  gelehrten 
Sprachen  ,  und  machte  »ich  jenen  eisernen  Fleis»  eigen , 
durch  den  er  »päter  »einem  Vater  lande  so  nützlich  wurde. 
Im  Frühjahre  1791  bereiste  er  mit  einem  Schulfreunde  einen 
grossen  Theil  Ungerns ,  vorzüglich  ifi  der  Absicht ,  die 
Gelehrten  und  die  Schriftsteller  desselben  persönlich  kennen 
tu  lernen  ,  was  ilim  auch  in  einem  grossen  Maasse  gelang. 
Im  Herbste  dieses  Jahres  bezog  er  die  Universität  zu  Göt- 
tingen ^  im  darauffolgenden  die  zu  Jena  ^  und  hörte  die 
derühmten  Lehrer  beider  Hochschulen  mit  desto  heiiserem 
Enthusiasmus  ,  je  kürzer  die  Zeit ,  die  er  daselbst  zubringen 
lojinte»   In  die  Heimath  zurückgekehrt ^    ward  er  sogleich 
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Profeiior  nnd  Reetor  an  der  tvafig.  Gtnmmalihaheknle  tu 
Haah  ,  bii  er  1706  dim  Ruf  der  Landgettteinde  vofi  Sagy- 
ßatdti  fofgendj    sich  daielbU  dem  Prpdigeramte  widmete , 
Und  bei  $t  eigen  dem   Rufe  seiner    Trefflichkeit    1709   nach 
Kovtigo'Ort  in  derSafa,  ISOlnach  Nagy-Domölk  im  eiten* 
burger    Chmitat  f    endlich    18(W   iu    derselben    Eigen tc ha ft 
nach    Odenburg  überging ,  immer  mit    enteile riem    Wir- 
kungskrei»   und  unter ^  giinktigeren  Verhältnitten.    Daaelbe 
Jahr  machte  ihm  Gr,  Ignatz  Fetteiiet ,  auf  deuen  Erbgut 
er  geboren    fear ,    die    entzückende    Freude  y    seinen    Vater 
feierlich  aller  Cnterthan»  -  Jh'enttbarkeit  zu  entbinden,  1810 
erwahite  ihn  der  evangelische  District  jenseits   der  Donau 
tu   seinen    Notar,    1812    zu    seinen   Superintendenten,    In 
dteser  Eigenschaft   4ebt'  er   bis  jetzt  zu    Odenburg.    Wir 
erwähnet^  nur    noch ,    dass  ihm  die    theologische    Facultat 
zu    Jena    18 17  freiwillig    die-  theologische    Doctorswurdr 
ertheilte ;  der  König  ihn  1822  in  den  ungrischen  Adelstand 
erhobt  mehrt  Gespannsehaften  Zu  ihren  Gerithtstafelbeisitzer 
erwähllen  ;  und  übergehn  auf  seine  literarischen  Verdienste, 
•^  Noch  im  Jahre  •  1700   errichtete  Kis    als    Student     mit 
einigen  Schulfreunden ,    zu  Odenburg  eine  noch  bestehende 
und  jetzt    unter    der   Aufsicht  der  Professoren   befindliche 
ungrisehe  Gesellschaft,  deren  Mitglieder  den  Zweck  hatten 
und  noch  haben ,    sich    in   ungrischen  Ausarbeitungen   zu 
üben  y   ihre  Arbeiten   einander   vorzulesen ,    und   nach    der 
Maassgabe  ihrer  Kenntnisse  zu  beurtheilen,  Kis  verfertigte 
unter  andern  von  Lowth's  allegorischemGedichte: 
C ho  ic  e     of    Hercules  eine    ungrische    Übersetzung 
in  der  Versart  des  Originals,    Diese    Übersetzung  kam  zw 
fallig  in  die  Hände  des  unsterblichen    Stifters    der    ungr. 
Reichsbibliothek    Grafen  Franz  Szechenyi ,    erhielt  seinen 
Reifall  ,    und    ward    auf  seine    Veranstaltung    gedruckt 
Mlercules'    välasztäsa.   Wien  ,   170L   8.>.    Kis  erhielt  eine 
bedeutende  Summe  Geldes    zum  Geschenke ,  die  ihm  auf  der 
Universität  zu   Gö'ttingen  treffliche  Dienste  leistete,  Diess 
erweckte  —  der    Beifall  der  Leser  und   die  Aufmunierun- 
gen   und    Geschenk»,  des    unvergesslichen    Grafen     Georg 
Festetics ,  Stifters  des  Georgikons  zu  Keszthely  ,    nährteti 
und  steigerten   seine  Lust,   zur   Schrift  stellerei,    Kis's   bis 
jetzt   erschienene  sämmt liehe  Schriftefi   belaufen  sich  über 
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itekzig  Bände;   loarunier  rieh   Jugendteknften f  Seiul' 

Bücher  und  a$eetiiche  SehrifUn  «  miner  zahlloeen  Jieiträge 

in*Zeit$chriften  gar  nicht  xu  gedenken.  Je  weniger  glänzend^ 

desto  grb'uer  eind  Kis'e    Schrift eiellerverdienste ,    denn  er 

.haif^  mehr  äie  irgend  Jemand ^  gute  moraiiiche ,  besondere 

pädagogische  Grundsatze '  in  einem  populären  Vortrage  zu 

verbreiten ,  und  ßurch  bessere  Schulbücher  den  Öffentlichen 

Unterricht  der  ungrischen  DorfschUilen  seiner   DiÖcese   zu 

befördern.  Durch  seine  belletristischen    Arbeiten  nährte  er 

unter  seinen  Landsleuten  die  Liebe   zur  Lecture   und   zur 

ungrischen  Literatur  ;  durch  seine  eigenen  und  übersetzten 

poeti s  chen    We rhe    endlich   hatte    er  in  die   ungri* 

sehe' Poesie   selbst   ausgezeichneten   Einfluss.     Wir   wollen 

hier    vorzüglich   seiner     Übersetzungen    ton    Horazens 

Briefen  mit   Wielands    Erklärungen    und    Erläuterungen 

(Ödenburg  ,  1811.  8^)  von  JuvenaTs  Saty  r  en  (Pesth , 

1825.  8J  und  Delille's  V komme  des  e h a m p s  (Ödenb. 

1825.  8.)  und  seiner    Gedichte   erwähnen ,   welche  Ka- 

zinczy  (Versei.  Festhy  1815.  8.  3  Bände)  herausgab.  Einiges 

aus  Xenophon  und  eine  Übertragung  von   Ptrsius  Sa^ 

t y  r  en  befinden  sich  in  MS. 

Sein  nach  Niedermann  von  Neidet  gestochenes  wohl^ 
getroffenes  Portrait  befindet  sich  vor  dem  ersten  Band  sei- 
ner Gedichte. 

0 

1)    Htmnus     a'    bölcsksi^obkz. 

lazi^emnek  legfeUägesb  balvanya 

Szfiz  bolcseseg  9  hol  van  lakhelyed? 
Vilägoknak  n*oppant  alkotvanya , 

Hol  rejti  6i  titkos  kebeled  ? 
Oh  y  r^g  mär,»rdg,  hogy  a'  szepek'  szepet 

Nyomozom ,  mert  istenseg  keze 
Lelkembe  metszette  6  szent  kepet, 

Hogy  l^lekkä  neveze. 

A'  hol  te  f  ^g*  felsiges  magzatja , 

Sz6rod  fenyed'  ragyogväoyait , 
Ott  örökos  tavasz  osztogatja 

filysiam'  dräga  jarait. 


I 

i 
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I 

'  Legtiistäbli  ^g*  riXi^on  knuMy, 
Folyja-kBr&l  boldog  vid^k«d\ 
Ggi  loiTok^  Bzent  mel<^diaja  • 
Zeirg  idrezletet  n^ked. 

A«  igazsäg'  's  a'  Tirtits*  karjain 

Janz  9  s»$p  teatv^r  ,  asi^p  testr^riddel « 

Ärtatlaniäg*  viragot  halroam 

Vfgan  jättzvän-  rig  kedvesiddel  ^ 

Orcssaidon  ragyognak  rÖKsäji 

Henradni  nenn  tud6  SB^pt^gaek« 

iCezeidben  virftnak  pälmäji 
A^  tSk^teteai^gnek. 

V» 

n<;iinftd  ^rs^fty  vagyas,  gondolatok 

Zengnek  felsiges  härmen idi  ^ 
Szfvet-t^pd  düKBi  indulaitok 

Nem  )äp1älnak  «xer  furiit;  ' 

H^malytalaii  sseroeldnek  ^li 

A'  dolgoknak  liatja  relej^t; 
A*  holt  bälvanyt  isteimek  «em  rM^ 

I^pje  gy<ämaiit  bar  fej^t. 

N^ked  8rok  rend*  arany  Unccal 

Ffizik  egybe  a'  vilägokat , 
Melly^k  mint  ssep  eg^'ess^g*  lyiMyai 

Ölelkerve  jarjdk  taacKokat« 
Irfgy  daemon  nehdnynak  kebel^ 

Nem  marczOngja  m^rges  dard&val, 
Hogy  a^  sereg*  mäsik  kedvesb  feiet  ' 

Hizlalja  pnSdajavaL 

Eldtted  a*  mindent-  alkot^nak 

Nyitra  Tagyon  rejt ett  mfiliel}'«, 
Latd  ,  aK  vz^l ja ,  b«gy  a^  legfobb  jonal 

lKle6«re  mir^  «melje. 
^  azt  ■ezerk-dp*'  csak  azert  probalja 

TiflZtTtasnak  kemencz^j^en  <, 
Ifegy  rag3^g]üD,  tehullvan  Iwmälya,- 

isteiiek*  «z^  f^>'«ben, 

^^  UkoB,  egeV  szarmazatja^ 

Mindent  «zem1<^lsK  ^.^\  forniiban, 
Ha  KD«.  i>.  «JNOR.  Pmi^si^  IL  Bd.  4 


« 


c 


^lil^fV  4g\  Bxont   muxsika  liatja 

A'  vilägok'  Vändorliisdban. 
iGyonydrfiseg'  1«gti^ztäbb  forräsät 
SisAnet  iic^lkAl  ilieriti  txired  , 
*S  jotetell^en  leli  csak  tiyu^äsät^ 
,  Boldogsag  minden  mived. 

Oh  I  '8%ivemhek  s^enls^ges  b'alv^nya , 

Hol  vaii  ^  hol  Van  droköft  hei}  ed  ? 
Hlert  hogy  lelkcm,  ugy  a*  mint  kivänja^ 

Nom  niulathat  itt  alant  reledf 
Ahl  eitüiHel,   eltünti^l  mKolünk 

Felsobb  lelkek'  täraasagäba  ^ 
^S  t<$ged  veiv^n  lelni  ,^  hänyszior  djlünk 

Cyalärd  ärnyek'  karjäba. 

De  ha  Rzivem'  l^gszebb  lätogo%atJia 

Fele'd  lobog  hajtial'  jötf c^rel , 
Ka  lelkeM  legtUkosb  moKdulatja 

Teged  söhajt  nap lernen ti^vol  ^ 
'Joj  ,  kegyes,  oh  Joj  Zephyrdisdrn^^akbil 

Neked  si^enteU  rejtekhelyembe  ^ 
Kagy  leczkeid*  itiennyei  hangokon  . 

Kjfelenkf^nt  sugalld  fülembe  1 

* 

i^2ereittim^  ^des  honja, 

Indül  hajom  feled. 
HAs^ge'  länc^a  ronja 

Szülottodet  mell^d. 
Öfömkcinyvekre  csrordül 

Szemcm,  ha  räd  tekinl> 
Napöm  hol  delre  fordül , 

'S  Tid)Eim  k-emenyre  int» 

fil^ri  V^gre  sajkäih 

Nyügalma*  szent  helye'K 

öledbe  ,  dfäga  dajkäm  , 
Veszed  fiad^   ftejet 

Örokre  zöld  viraggai 
Füzod  hajaib'  k6r61 ; 


^ 
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bftlhfttlan  ifjasiggat 
Jov6  idom  drAi. 

Mi  sz^p  lefeiitii  koiminyt, 

A'  iTors  ha  üLdozfltt ! 
Feledni ,  lAelly  vesz^ly  häriyi 

Habok  '8  8zel«k  kötolt , 
'S  fiüi  indutatUl 

Ajanini  napjait 
Az  ^gnek  )    äldozaltal 

Köszönv^  gondjWit ! 

Kekein  jnl  e^  äzerencäe^ 

Nek^m  jutalmamül. 
Kyfigom'  k^ineny  bilincse 

At^iiy  fonalra  nyal, 
Melly  islelkek'  kertj^be 

Hiven  v^z^l^    a*  mig 
Kzelid  ^röm'  kebl<$be 

jHtok )  taebb  boflinoBMg> 

kte«  tig^i  VefM 

Magänyos  tiazamat^. 
.   S'olyiS-küt  hfveÄftl 

VirägtfB  halmöfnat) 
4f ol  cffendesen  csorognak  - 

Id'dm'patakjai , 
%ajogva  mig  zuhognak 

Viläg'  ftagy  liabjak 

SKobi^rtiban  hiLrom  oltarl 

Tin^ktek  helyhetek^ 
Kik  ^g*  BzereltitSl  jdri 

Uton  vp«eH«tek ; 
Ni6ked  ,  küencls  iz«ltd  ^zif? 

F^ejlB,  tränla) 
Keked  >    bar^ti  fezeAi  i^t  ^ 

^S  nek€d>  Cypris'  ißja; 

^)    A  z    te  L  >  E  6  y  z  ta  1 1  H  R  %« 

1«,  Ici  dltal  "vüA  oüvenj'ein 
Ki«8  kertet  Berete^ 
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Mit  mivfslsis  motty  8K«p  remenyem» 
Mit  oiirelss  leikem'  feie  ? 

Kertedben  virägocikäkat 

Ssedegetsx  e ,  kegyes  8%Ak  , 

Hogy  erdmaek  bokri^täkat 
Kedres  aldoaatül  ffixz  f 

Vagy  talän  könnyfi  laboddal 
Gyors  rokkadat  pergeted , 

'S  cflökra  termett  ajakoddal 
Enekedet  cengteted  ? 

AvTagy  edes  sohajtasok' 

Einelik  szep  mellyedet,    ; 

Mig  flzerelmes  älmadasok 
Szemleltetik  h^vedet? 

£n  pedig,  öh  dräga  lelek, 

Tadod  e  mit  mivelek  ? ' 
Esküszom ,  hogy  neked  eiek  , 

Valamig  csak  lehelek  ; 

EsküsKSm,  's  langolTa  n^xem  ^ 

Jovend^ia*  szep  mezejety 

Meilyen  majd  karodoan  erzem 
Istenek'  szerenciej^t« 

4)      Pö^TAI       FELT^TEI.. 

Jxlas ,    remek^nekeket  zengv^n ,  bäjolja  hazajdt 

'S  a'  marad^knak  Srok  versben  ajänija  uev^t, 
'S  mint  egekig  repül6    Flaccui ,   mint  isteni  Märo , 

A'  magyar  elme^  csudält  csillaga ,  napja ,  iegyen : 
Engem  arany  közszer*  karjaböl»  büszke  dicsoseg 

Kern  ragad-ei  Pha^ton'  tiizszeker^be  soha. 
Csendes  örom  vagy  bu  lesznek  Mttsaim  ;  ezeknek 

Probäl  kis  lantom  hangokat  adni ,  ha  tud. 
Terhes  igät  hüzok  ,  meilyet  räm  a^  sanyarü  tiszt , 

E'  komoly  istenseg'  mostohasaga,  vetett: 
Csak  pillantatokig  szabad ,  48  csak  neha ,  pihenuem  , 

Akkor  is  a*  vjg  kedv  futva    mosolyg,  *8  elenyes«. 
'<S  akkor  bal^atagül  iiem  akarhatok  ujra  biiincset: 

A*  k«j  g^  eiig€  kezen  tisis  ,  valauieiTe  szeret. 
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Neha  hegyek^  's  erd^'  Nympb^ji  magokhM  igei 

'S  elrebegcDi ,  mit  süg  meonyei   hangu  szavok. 
Neha  sebes  Bzirrel  siratom ,  mint  dfil  ass  irigy  toia 

FdldünkSn ,  's  felhok  mint  feket/tnek  eget. 
MässKor  röasäral  kossorüzra,  baratim'  ol<$ben  ^ 

Bornäl  baics  leczk<it  a*  koirioroknak  adok. 
Legtöbbszdr  de  te  1«S8X ,  sserelem  y  hiv  targya  dalomaak  p 

Mint  eltem'  legfobb  ranga  kirälya  te  vagy. 
Teged,  akar  Lillam'  ajakin  hagysz  roennyei  nektart 

Szivnom,  akar  gyilkos  kint  fog  okozni  nyilad; 
Blindenkor  zenglek ;  jovaltodat  enekem  aldja  , 

*S  euekem.  engesztel ,  hogylia  boszüini  talaluz. 


i9iir&  kodnek  setet  fatyoläral 

Korfilr^tetve  gyaszol  a*  iöld, 
Mellyen  az  osa  m^rges  füväsaTal 

Mindent  meg(>lt,  a'  mi  rala  aold« 
£lnemüit  minden  hang  az  erdokben  > 
Megholt  a*  yig  örom  a'  mezdkben , 

A*  munkas  g^zÖs  kunyhdjabaii 

Eieimeu  aggodik  hfjäbaD. 

Mäaszor  szep  hely  ,  te  kedres  koFnyekem « 
Banatomnak  te  legy  b^ztosa ! 

Te  is^  szomorü  vagy ,  *8  Ime  nekem 
Könyvem'  ärja  orczamot  mossa« 

Mert  az  idd  ,  meUy  diszed*  leszedte ». 

Toiem  18 ,  jaj  !  hiVeniet  elrette  » 
Ki  a'  vegsd  rozsak*  idejen 
Meg  velt  boldegsäga'  t^tejdn. 

Ut  e'  partOQ ,  hol  szäraz  lerelek 

6y äszos  dalt  hallatnak  fülemroel  y 
Mellyekkel*  ügy  jatszanak  a*  szelek « . 

Mint  a!  sors  az  en  ^letemmel  y 
Floranak  Tirägzn  holnapjaban 
Itt  szoritott  engemet  karjaban  , 

'^S  mig  e*  szep  taj  Tempet  mutatett  ^ 

Müsak'  titkaba  itt  avatott» 


A 
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C^ieM  »  /gy  «Böh ,  t^rsok  a'  bölcseknek 
Lenni ,  kik  mint  a'  nap  f^nylenek , 

Nincs  szebb^  palma ,  mint  mellyet  ezekn^ 
Tettek  jatalmul  as  istenek. 

E'  sxökra  nagy  liäTvel  verd  mely» 

l^ett  isteni  ^rz^sek'  szent  helye ; 
Szemeben  dicgd  läng  lobogott,^ 
K^p^a  angyali  feny  ragyogott^ 

^  oh !  h*a  ezüfkt  lai^tjät  ^Idvette  ^ 

'S  rajta^  tänczoltatta  üjaU  1 
M^ga  Phoebijui  m.eltän  irfgylett^. 

Szireket  -  olvaszto  hangjait^ 
Tariai  9  mint  seregjek^  disz^e  ' 

S4r&n  fftztek  koszorüt  fejere  f, 

'S  az  ^rett-esszjel  äkes  v^nek ,, 

Qf  zlopot  s^ntjiK  ^rdc^m.enek..  ^ 

Hdt  a^okat ,  Heb«'  Tirägjal 

Kiken  mosolyogva  jätszodtak^ 
Mint  igdztek  mennyei  hangjai, 

Szivekre  melly  m^lyen  hatottaji  > 
Az  ifjü  9  mint  kebele'  kedves^t , 
^^y  fäira  metsz^  otet  's  jegyes^t, 

Forrön.  zengek  rerset  a*  lyänyok,. 

Ki.knek  volt  inia^ott  balvänyok*. 

Ha  ig^zd  bäjjal  hivt   harfaja ,. 

Mind  külsd ,  mind  belsd    ^Utve 
Valt  harmönia'  i'emekmankäja, 

'8  a'  legszebb  isteii'  lehel^te^ 
Lelke  egi  k^rthez  Kasonl/tott 
^8  Bllyaium*  volgyek^nt  viritott^ 

'S  mint  tavaszi  hajnal'  r6zsäji,v 

Ügy  lang^pltak  teljes  Qrcza^i.  , 

UMelly  vältoza» !  ez  isteni  szep  mir 

Most  kegyetlen  sz^iv^sz*  jäteka  V 
Sem  az  angyalt  -  ^kes/thetd  sz(v 

Sem  Phoebus'  legszebb  ajandeka 
A'  habokat  meg  nem  kdrlelhette , 
Mellyek  mind  ad<^ig  rogtak  felette  ^ 
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Mig  hajojait  eihoritottäk , 

'8  poklok'  m^ly^re  ta.szito((äk» 

lllyen  a'  TiUg'  gyöayüriWge! 

Zarar  nelk6l  aoha  mnc»  ärja , 
*S  mikor  legbäjolöbb  dicsdaege   , 

Olly  mint  egy  täU  nap'  sügarja« 
Ha  n^hol  noaek  Mep  bojrostyänok  « 
Tustent  elnyomjak  rad  bojtor^anok ; 

A'  87^p  elme  Kd^n*  pläQtäja : 

A^  m  fdldünk  iioni   iu«Jtö  rsija. 

*8  ha  kit  a*  rad  fergefeg  ki^agot^ 

Kiben  ölelted  kedvesedet, 
Kit  Bgy  n^tel  n^int  egi  viiägot 

Szent  baratsäg  ^  ^rte  szivedet, 
Kit^pjed  bar^  zengj  bar  gj'aszdalolvat^ 
.   Qntfl  bar  kät  szen^db^l  zäporokat  y 

Vagy  s/rjära  tÖmjent  sfirut  bints  , 

Nem  ^aaanäl ;  a'  Borsnak  azive  niaca.. 

# 
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middn    Grüf   Töruk    So^hiaval  önvekelne, 

,    Jgaz  hat,^  barätöm»  Uogy  elmülYin  teljsd , 
A'  niegeagesstelt  sors  iiagyobb  jöt  teaz.  veled  y 

Mint  a'  mit  kivänäi  ? 
Igaz  y  hogy  mar  ^ger  örök  ifjuaagot  , 
Mioita  Kfv  pärod  eaküdt  barätaagot 
Hymen'  ellaran&l-? 

Eztk^rtem  az  ^gtdl,  '«  juvendolve  vartam^ 
^S  mit  ^rzek^  ei:4ntad  niaganiba  bes^ärtam  > 

A*  mig  az  megtenne. 
Meglett  I  -Clzengem  mar  id^;^ zlq.  veraemet  , 
Felnyifom  elotted  egeszen  azivemet , 

l^aad  ^  mi  buzog  benne.* 

Mihelytt  Phoeb.ua*  liMxtja  azent  hanßjat  evteoii 
Kezdtem ,  hevea  ifjü ,  mertem  /eienteui »       ^ 

Mik^p  ^gek  ^rted  i^ 
Te ,  l(08zqrua  papja,   caökpltod  tüzdmel, 
^  Tiaazaküldven ,   mellyet  adtam  ,  tiUnjeucmety 

A'  aziveniet  k«r(ed. 
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Petejthetetleii  nap ,  ^des  .emlekeftet  $, 
Mid6n  a'^  legels^  bariUi  nevezel 

Toied  ho«zan  repflUl 
Hänyszor  tüz'dtt  n^keni  e'  sa&eiit  frtgj  wamyokat ; 
Hanyszor  gyujtott  beanem  iiteoibb.  langokat! 

Häny  boldog  örat  azüll ! 

Mint  hajdau  a*  görSg  lantnak  koroiiaja 
Neniea  pälyät  f atni  szeml^lv^a  hazaja* 

Jelesebb  fijait  ^ 
Egi  koszorül  foiit  a^  gydzo'  szämara 
Zeagv^n  Helikonröl  mely  arviz'  mödjära 

GmLo  hymnusaiti 

Km  is  elfelejtir<$a  erdtleu  roltomat , 

A'  czäl  elott  lätväii  teged ,  baratomat ».    , 

Szent  tuzre  bevfilteni, 
*S  ndked  diadalmk  paeant  enekelni  y 
Nyerft  borostyäuidat  örveiidv«  tUzteijii ,. 

Ezerszer  k^sz&ltenu 

De  harfam*^  egy  burja  valahanyszor  pettduLt, 
J&ajta  szivszaggatö  szomorü  hang  lendüLt. 

Meltö  ToLt  köny veznem  y  * 
Mert  Pindnsuuk'  disz^t ,  bar  mint  csiidaltalak , 
Hiresnek  ,  dicsdnek  «  nagynak  talältalak  y 

De  szerencsesnek  nem« 

£itekkel  az  irigy  iddn  triam pbalni^ 
Sz^p  lelkeket  napok'  fogytäig  formalaii. 

Szep  dolog^  nagy  virttb»: 
De  boldogsäg  n^lkül  a'  virtus  häborü  ; 
Gyäszofi  a*  legsidldebb  borostyänkoszDiu ,. 

lla  oinca  közte  myrtiu. 

Haj  y  tövises  ut  az^  mellyre  itt  tisztünk  hrv  l 
Csak  az  asszonykepbe  öltözott  angyalszfv 

Hinthetft  rozsävaU 
Minden  i^p^sänken  ezer  a*^  8<irelem ,. 
Meliyet  nem  enyhfthet  mas ,  csak  a'  «zerelem  y 

Edes  nektärjdval. 
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Mi  a*  ferfi  maga  ?  —  Felbf  n  -  hagjott  rrmek. 
Majd  istennä  teatik  a*  dieso  erdemek  , 

Majd  aar  fert^Eteti, 
'S  oh ,  a'  rad  indiilai*  haborgö  tengere » 
A'  szfintelen  tito  yägyaiiok'  esere » 

Mik^p  hänyja ,  Trti  \ 

ÖrSk  häboraban  hataad^  li^t^vel , 
ÖriäsoW  täraa  makacs  erkölcsevel , 

Az  egeket  Tfja, 
'S  mind  addig  nem  Tet  cselt  fennhejäsäsinak  f 
M/g  e$y  Mibe»  Tillam  txiTe*  dagälyaoak 

Nem  lesK  gyäszos  dfja. 

Ftlhag  vakmer^en  a'  aap*  szeker^re » 
As  ägi  szent  tüzet  halaadök'  foldere 

Lebosza  magaral ; 
'S  balgatag  säfära  becsea  birtokdnak » 
Aldi^zatjava  lese  ritka  ssakmänyänak  y 

Japetus'  fijäval. 

Hirre  ragy  f  Bar  ^  f51d  legten  akadatj'a , 
Nem  pihen  ^  hegyeket  roozdit ,  bogy  caudalja , 

Fei  viläg  munkäjät. 
M^  eltSrik  aa  fv,  addig  er^lteti« 
'S  fl^  dic9d  feilsten  majd  rabuL  pergeti 

Omphale'  rokkäjat. 

F^nyes  ideal ok'  empyrenmäba 
filragadtatvän ,  diil  tunderi'  kaijaba  ; 

El  ambroziaval  , 
Hogy  mennyk6kent  csapja  foldhoz  a'  test'  sülya , 
'S  melly  nehdz  magasröl  esni ,  megtanülja 

l'ulajdon  karäval. 

A'  lägy  azirnek  ^des  olradozäsait 
Nem  köstolja  soha  >  kergetven  almait  y 

Honjät  elfelejti; 
Korfile   bar  Tempe  ▼irfdoiiy  nem  lätja» 
Ä'  tavoUevere  saugat  mohoii  tätja, 

A'  valot  eiejti. 
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Jh  tty  dics^  hölgyek  ,  kik ,  fdldi  remekek  » 
Egy  «lakban  Tagytok  i^iigyalok  'i   gyermekek , 

Mint  boMogltjätok. 
Ha  e*  eauda  vändor ,  izamkiret^seben , 
.    M^g^t  hiren ,    alte'  yfg  kikelet^beo  , 

Kapc«0^a  hozzätok  1 

Tiy  a*  sient  tenn^s^et'  KA>^get  npagzati, 
H^a  elpartolta^äk  dälczeg  induLati 

j^'  kegyes.  anyatol  ^  ^ 

Hir  karjai  közze  viuza  bäjoljatok  » 
'iS  nyajaa  dajkalassal  megszabaditjätok 

Gyäi^s  bagymäzatol» 

$zilaj  k^pz^ijnek  mßgnyfry^n  s^arays^ity 
N^ki  a'  tarsasag'  szent  araoylaiiczail 

8z^ekk|£  te«3^itek, 
Felfdvö  gdz  helyett  az  igaz  nagy^agot » 
Melly  id  halandöknal^  halbatatUnsägot  ^ 

BeU  lehellitek* 

Ki  derftheti'fel  homloka^  ratvczaSt  ^ 

Melly ek  gy aszba  rejtik  bar  melly  yirtUBait , 

Ha  ti  elbagyjätok  ? 
^l  arat  m^Lto  b^rt  kivfiletek »  Kpl  nyer 
A'  gyönyörfis^gb61  olly  r^szt ,  mellyhez  i^em  fer, 

Sem'  csömor  ^  sem  ätok  I    * 

Hfres   ToH  Ulysses^  feaye»  rolt  pälyaja^ 
Pe  az  esz'  es  ero*   e*  ritka  csudäja , 

Qär  vallja-meg  maga,. 
Ha  eleget  tett  e  a'  hir  nev  szi^enek  . 
^S  Tolt  e'  hiv  par  nelkfil  bujdosö  eUenek. 

Boldog  a'  Qsillaga  t 

£zer  csudakai  tesz ,  veget,  t£\  Trojaü^k  ^ 
Dicids^ge  ragyog ,  .^g  Ogygiaiiak 

Erte  kiral^aeja« 
Kincs  haszna !  FelzudiiU  teoger  hanyja.  ^eti.. 
Nem;,  boldogga  nem  mas ,  egyed&l  teh^ti 

•Hiv  Penelopeja! 
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j(L9i  9r<)k  rend  megill  I  Pdratlansägodnak 
Vetket  fHd  ,  barätom ,  hogy  boldogsagodnalc 

Volt  eddig  sok  hfja , 
Ho^y  oWy  kegyftlenAl  ülddztek  a'  izelek  -v 
^  hogy  oh  a'  längtöl  is  meg  nem  menthettelek  f 

Mint  Änchizett  9]%. 

pe  az  elmultakat  fedecz^k  karpitok ! 
Öidmäldozatot  kiraa  az  a'  titok  » 

Melly  nu^ät  itt  fejti. 
Kein,  nem  fedd^d^i  kell  1  Csökold  azt  a^  kasati 
Mellyl'^näl  istenibb  boldogsagra  Tezet, 

IIa  utjat  elrejti.. 

Ißecsesb  a^.  elvetetl  '•  iam^t  megtaiah  iu 
¥i  az  igazsä^hosb  t^velygi^i  atän  jol , 

Forröbban  ÖleÜ.  * 

^deiebbeu  örfils«  felder&lt  egcdnek 
7e  is  IL  hfigy  gyasz^osbak  voUak  ^letednak 

Kdd^g  aok  .^jjoli. 

^9nyür4  derdlt^i!  Melly  szi^pen  's  l^ijctalen 
\irit  Elysii\m  ;  a*  IiqIoU  van  jel.en 

Venus  -  Urania  1 
l(lelly  boldog  lelket  tesz  a*  föld*  gyerm^k^jl!  I 
Mik^nt  üjjä  ßzM ,  mintha  B^eat  ^eth^b61 . 

Adn^  köstolniail 

Eljott,  e1j0tt  hozzäd  ege'sz  od^aräraY; 
A'  szere^mekS  trefäk^   jatekok'  nyajaritl 

LakasI  yett  häzadban  , 
MS  a'  Grraträk  soha  szebben  nem  öleK^k 
Kzeket,  sehol  tobb  k^dveket  nem  leUek, 

M^nt  tarsasägodban. 

Melly  rältozäs  !  lanlod  bäjolörbb  zengest  ad 
Mär  is  y  hogy  a'  boldog  örüm  mosolyog  räd , 

'S  az  szedi  hangjait. 
Hattynszarn^'iMi  iiepfil  eneked  's  eleted » 
\S>  bitorsägos  parton  csendesea  neveted 

A*  teoger'  habjait. 
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Ket  isten  nyit  pälyät  —  a'*  hir  *s  a*  szerelent 
EredJ,  *s  a'  nemea  skiv  's  fst^iii  ertelem 

Mutassa-meg ,  mit  ernek ; 
ff og;y  a*  mint  bäroülai  fogja  dics^s^gecT  y  . 
A'  boldogsägban  is  hfv  unokänk.  teged 

Väiasszon  vezeruek. 


BERZSENYI. 

Ji^QTHXflAft-NAGT-BERZSENTI   BeRZSRNTI  Di  NIE.  Is^aut 

einem  amehnlickeu  aMigen  Getchiec/ite  evangei.  Confeuion^ 
wurde  den  7ien  Mai  1776  zu  Hetye  im  eieenburger  Comitat 
geboren^  und  tiudirte  am  Luther,  Gymnaiium  zu  Ödenburg. 
Talent ,  Fleise  und  patriotische  Gesinnungen  erwarben  ihm 
die  Achtung  Aller ,  die  ihn  kannten^  Er  ward  Mitglied  der 
daselbtt  von  Kie  errichteten  ungr.  Geselhchaft ;  die  Be- 
mühungen dieser ,  und  das  Studium  der  alten  Literatur 
munterten  ihn  *zu  poetitchen  Versuchen  auf;  und  so  wid- 
mete er  sich  nach  eeiner  Rückkehr  von  den  Schulen  tn'i 
väterliche  Haut  j  1796,  autechliessend  den  tVistentchaften  ^ 
vorzüglich  den  schönen.  Kis^  damals  Prediger  zu  ^agy- 
Dömölk  y  sah  die  Arbeiten  des  jungen  Berzeeuyi mit  Entzü- 
cken ^  munterte  ihn  zur  Verfolgung  seines  Zieles  aufjtmd 
machte  ihn  mit  Kazinczy  bekannt.  Der  Briefwechsel y 
der  sich  in  der  Folge  zwischen  Kazinczy  und  Berzsenyi 
entspann  »  musste  auf  Letzteren  höchst  entscheidend  ein- 
wirken. Seine  Sprache  ward  correcter  y  sein  Geschmaek 
verfeinerte  sich.  Jene  kriegerischen  Zeiten  >  wo  die  Frey  hei t 
der  Nationen  sosehr  auf  dem  Spiele  stand  y  erweckten  in  ibs^ 
Gefühle ,  die  in  den  kräftigsten  Tönen  hervorbrachen*.  Eine 
schöne  Ode  (sieh  unfett,  Sro  4.)  bezeugt  uns  y  dass  sich 
Berzsenyi  ,  während  des  Reichstages  von  1807 ,  zu  Ofen 
befand  y  allwo  der  in  den  letzten  langwierigen  Pomitien 
zu  Pressburg  so  berühmt  'gewordene  Redner  Paul  Sagy , 
dainahls  noch  äusserst  jung  y  doch  "nicht  minder  gross  y 
zuerst  vor  der  Nation  auftratK  Als  der  Freiherr  Alex. 
Pronay  1812  den  Grafen  Ladislaw  Teleki  in  die  Admim- 
slratorswürde  des  sümeger  Comitßts  einsetzte ,  begrussle  er 


I 


BERZSENYI.  6i 

Bemenffi  9or  den  venammeiien  Ständen  der  Sitmeg  ah 
4lfe  Zierde  dt»  ungrieehen  FarnaMsee ,  und  Tekki  ernannte 
ihn  zum  Ateenor  der  ertp0knten  Ge»pann$c&aft,  (Aufdieeen 
Act  bezieht  »ich  die  hier  mitgetheiite  Ode  6  J.  Da»  folgen  Je 
Jahr  gab  Uelmeczy  RerzeenyC»  G  edie  hte  in  drei 
Buch  er  n  (Ver«ei.  Pe»th  ,  1813.  8.;  heran».  Der  Enthu- 
tiannwif  mit  dem  »ie  aufgenommen  wurden^  i»t  unheechreib- 
iich.  Vergeben»  richtete  da»  Mondolat  »eine  Pfeife  auch 
wider  Berz»enyi ,  ai»  einen  Anhänger  Kaxinezy*» ;  da» 
Vnhlicwm  verechiang  die  herrlichen  Producte^  und  bald 
mutite  eine  zuleite  Auflage  folgen  (mit  dem  vierten  Buche 
vermehrt*  Petth  ,  1816.  8.)  die  bi»  jetzt  auch  »chon  ver- 
griffen i»t ;  und  man  »ieht  nun  einer  dritten ,  abermahl» 
bereicherten^  entgegen.  Berzeenyi  vermalte  »ich  1800, 
und  iit  Vater  von  drei  Söhnen  und  einer  Tochter^  Er  lebt 
idtdem  zu  Mikla  im  »ämeger  Conntat, 

Sein  B i  Idni»»  vor  der  Autgahe  »einer  Gedichte  ist 
ihn  ähnlich. 

I)     A'     MuBiCHOE, 

.A.    te  «rnyodnek  kies  alkonyabaA 
Andalog  szivem,'  Helikon^  leanyai 
AlRiaim'  tand^  ligetit  te  himxed 
Bäjos  ecsettel. 

A'  'sxok6  H6rik  mosolyogra  lengnek 
Bänke  hullämin  magas  ^nekednek  , 
'S  halhatatlansäg*  koszorüji  nyilnak 
Konnyü  nyoniokban, 

MegRzeged  reptet  az  örok  tun^snek;  ^ 

Nema  hamvedrek*  niohait  bib«rral 
Fested  ,  4a  a*  biis  raratalba  f^nyes 
Eletet  Öntesz. 

A'  Derek  tuled  nyeri  sziVe*  b^ret. 
Hektor  4a  AIcid  da[od'  ^gi  szärnyaa 
•  Ilagtak  a'  Dörgo'  palotäja*  dzur 
Bercxein  ältai. 
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A'  te  l^rkeab^n  SE^di  lauirüsdgät 
Theba*  felt^es  koMorüsa ,  Pindar » 
Es  BZ  6mM  lant'  fdjedelme  ^  Flaccas  y 
'S  Lesboa'  alakja» 

M^ly  utigalldsod  kram^li  magamböl« 
Satotod'  cseades  kebel^be  intet't  ^ 
Hol  Kazinczydnak  keze  szent  örömmel 
Nyiijta  borostyäat ; 

^S  LetKe  ^radt  r&m  I  eleny^szik  a^  fulä  % 
Lelkes  Klette  l  ragad  Eden^be 
Deliasy   'a  mellyem   ndagasabb  er^kkel 
k^zd  dagadoz«i>  ^ 

JtlomMsnak  indUU  bajdan  erSs  Magyar  1 
Nem  lätod  Arpäd'  v^re  inikellt  ifajül  f 

^em  lätod  a'  bossz^s  «geknek   .      ^ 
Ostofait  ayomordlt    haziidonf 

NyolcZ  gzdzadoknak  v^rzivaiarja  kozik 
Rongalt  Badanak  tornyai  ällanak, 
Attibdr  ez^rszer  rak  tuzedben 
V^t^^det  1^  magädat  tiportact. 

Kl^ä^jä ,  liidd  -  el ,  ^östani  Veazni  telrb 
Erkofesod :  dndok  vipera  fajzatok 

Duljak  fel-e*  vart,  melly  Fok  adaZ 
Os4omokal  moBOlyogva  nezett^ 

Nefti  rontti«rtött-el  ti^^edet  egyltoron 
A'  vad  fatär  cbän^   Xerxesi  tabora, 
'^  vi1ä*got-ostromt6   toroknek 
Napkeletet  leVero  batalma ; 

Nem  fojtbatof i  -  m6g  2apdtya'  SldoklS 
Szäzadja  *s  tilkös  gyilkosaid^  keze, 
A*  szent  rokon  y^rbe  füreszto 

VissfzavtiAas^  tb^e  k^zt  megälltal^ 
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Hfert  tigi  etVolc»  •»  €lxv^^<ai  f^rß  kaf 
ktizddtt  *t  re%Mett  fergetegid  kozStt ; 
iBirkoSBTa  gy^st^l ,  *•  Heren  lesk^nt 
Ei'cz  bafeoginy  l*ezeg»tt  kexedly<em 

IVTesifc  tavsn  m^reg ,  kissn  haläl  em^sM. 
3N^zrd>  a*  ker^iy  tölg)' ,  mffellyet  as  ^Jszakl 
8z<^lv^«e  lie  iiem  ddnty  bentae  tefmo 
F^rgek  er^f  gyok«rit  neg^rlik» 

^  «gy  gyeikge'»z<^tol  fSIdre  ter^tt«tik! 
Igy  Blinden  orszäg'  tämaasa ,  talpkore 

A*  tiszta  «rkölca,  melLy  h«  megr^xt 
Roma  led&l  ^s  rabigäba  görbed^ 

tti  a*  Magyar  mioit )  —  rut  Sybarka-vdtw 
JLel^te  fenyes  nemzeti  b^lyegi^t , 
'S  bazija*  felduU  V^dtaUbol 
Rak.palotat  tieveri  helyenek^ 

Eldjdeinknek  Jbajnoki  k&ntot^t 
^S  nyeiv^t  megunTän ,  rüt  idegent  icMl^t  ^ 
A.'  nemzet'  ^rlelket  tapodja ; 

Gyermeki  büb  paba  az^re'  tärgya«  -« 

t)h1  mit  magyar  kar'  mennykdr«  yilli»getr 
Atilia'  Teres  harczai  kdzt ,  niid^ 
A^  felvilaggal  szembe  szallott 
Neiii««t«ket  tapodö  haragja» 

Mä«  n^pp«!  nntott  bajnoki  v^t  Jiazank^ 
SSzetzoje  Arpäd*  a'  Duna'  par^ain. 
0)i  mäs  Magyar ral  verte  viMza 

Nagy  H«nyadtok  Mahomet*  hafatmii  ! 

be  jaj ),  caiak  ifgy  jar  hiindten  a%  ^g  alatt  1 
Forgo  Tiszont)sag*  jatma  alatt  iiyogünk  , 
Münder  Iszerehcsenk^  k^nye  liany ,  Vet » 

Jatszva  Btti^l  '8  m'6soIJrt)gva  Ver«>le.  ^ 

)F^1forgat  a'  iMgy  szazaddk'    ^ircz  keze 
kfindent ;  ledfilt  mar  a*  nenves  IlroDy 
A^  büfizke  Carthagö'  hatalmay 
AiSma  *8  «TOS  Babylon  leomlcKI^ 
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3)      S  Z   I   I.   X  G   Y  T. 

Jjedfilt  Hnnyaddal  a'  haza'  v^dfala  I 
Igy  zeng  hosei  kÖEt  a'  diadalmat  öss, 
Korftl  tuzelgy«  1iÜ8  szemekkel 
A'  had*  erÖB  fij^in ,  SEiUgy  i ; 

,       Led61t ,  's  az  nndok  czimbora,  länczait 
'    Elszaggatva,  kitor  szent  düled^kein; 
'S  habzo  agyarral  tSlti  vjra 
Behegedelt  sebeinkre  m^rg^t. 

A'  tiszta  ffjak'  lelke  g3'anütalan 
Hodolt  a'   gonoszok*  csalfa  siralminak, 

KIk  mind  Hunyadnak,  niind  Kazanknak, 
B^epoharba  haläh  adänak« 

Ezt  nyerte  a'  nagy  hos  atyavirtasin : 
Megklmälte  magas  szfrvel  irigyeity 
Ön  gyermek^be  dofte  tor^t,  . 

'8  a'  czadarok  diadalt  kaczagnak. 

Ezt  nyerte  a*  mi  balga  hitunk,  midJSn 
Olly  kormokre  bizank  a'  haza'  zalogit, 
M^llyekre   honnnnk'  v^re  csorgott, 

'S  hir  Hnnyadink'  vasa  belyeget  vert.' 

A*  cselt  iitälo  i'gy  veti  gyilkosa* 
Hälojaba  magät ;  {^y  fedi  tornyait 
Földünkon  a'  bfin,  mfg  Molochnik 
Aldozik  a'  aemes  onmagaval« 

A'  virtus  a*  j»k'  horga  ,  ha  i:z^ita1aii.  , 
F^ltünk  rosz  rokoaink'  veflbe  fürdeni, 
'Sa'  joknak  artank  :  Az  kegyetlen 
A'  ki  szelld ,  mikor  olni  szeiitaeg. 

A*  szäzfejfi  szorny  uj  fcjeket  terem, 
Posvänyäval  együtt  vesztheti  Hercules ; 
A'  gaz  IcTiyesve  ,  m^g  bujäbb  les«; 
f  rtaiii  kell  g^^ok-erestül  «'  hunU 
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igy  adta  TMBza  Sylla  ai  bietet 
-^  \^  Römanäk,  *a  igy  adom  ritasa  hasamnak  ^d. 
Värtorral  älkot  iij  vilägot 

Sylla  -  Szilägyi'  haragja  :  jertek  I 

4)    Felsöbüki    Nagt    PXlhox/ 

J\lar  mid^n  a'  fSld  letapodra  hodol , 
'S  Roma'  felsiges  geniüisa  eltftnt ; 
Mint  egy  6r  Cato  feded  a'  Tilagot , 

'S  inennykÖTeket  fKorsa« 

A*  kozembernek  nere  v^sz  magaraf : 
Kincs  9  kev^ly  marvanypalotäk  KoHialyba 
Ddlnek ,  elmulnak  's  heverd  uroknak 

Hfl*e  eny^szik. 

A'  derek  nem  f^l  az  i^6k*  mohatöl ;  « 

A'  koporsöt^öl  kitor  4a  eget  ker , 
•S  ^rdem^t  a*  jok,  nemesek  'i^jovendtf 

Szazadok  äldjak* 

Lättalak  f^nyes  hadi  ölt3zetben ;     •- 
Latlak  orszagunk*  ragyogö  gyiileae'n ; 
Ott  merd  Hektort  *b  Kinizsit  mutattäl: 

Itt'Cicerönk  ragy. 

Ösz  atyaink  kSzt  fiatal  korodban 
Pälmaägakkal-koszorus  fejedre 
A'  kitündokld  magas  elme  *a  U\ek 

Egi  sugart  vont. 

Nagy,  middn  iünd^r  paripadra  szöktel , 

Nagy  ,    bazank'  kormänyvczetd  tanäcsän.  > 

Itt  az  ^rdempolcz !    ez  az  ^gnek  ütja , 

'S  regi  magyar  diszr! 

5)    Wksseli^nti'    hamvaihoz. 

Xjeomlom  ^n  Is  szent  porodon ,  nemes  ! 
A*  jokkal  együtt  konnyeket  aldozok , 
*S  bamvedredet  bYis  cziprusäggal 
llleti  Melpomen^ni  xokogva. 
HaMdr.  d.  ijn«r.  Poesie  II.  Bd.  •*> 
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K««  nsT  jelent^l  neg  te  hasid'  egeo , 
Mimt  tgy  ndkoft^ny,  melly  mosolyog  'b  kirte. 
Mint  egy  szirairiiiy ,  tarka  paräk'  • 
Kdlcfdndzdtt  r^yogasaikkal : 

Te,  mint  ax  orkän,  '•  mint  az  Olympi  läng, 
Megräxtad  a'  g^ztorlatok'  ejjel^t^ 
'8  rlllämtzairad  megsz^gyenN^ 

A'  gonoszok'  '•  czudarok'  dagalyät. 

A'  J/jk  ciiudaltak,  mint  az  egesz'  javat 
Titkon  »e$M  mennyei  tfinemeiiyt , 
Nevfd  ,  dicütfült  Wesselenyi » 
Rettenetes  rala  4b  imädott. , 

Ritkdu  taläl  itt  enyhelyet  a'  der^k. 
A'  virtus'  ütjät  «zÖrnyetegek  lesik. 
Pälyaja  küszd<^8 ;  am  de  vegre 
Talpa  alä  szegi  a'  chimaerät 

Mint  hajdan  a*  w^p  Aethra*  jeles  fija , 
Felb(rtad  ifjü  karral  az  ^kielen 
Märväuyt ;  's  atyäid'  pallosaval 
GyÖKÖdeleni  vezetett  az  egbe. 

Tpkintii  -  1e  hozzänk  hds  eleid  kozül ! 
Lebegj  körültünk  ,  Ugy  szeretett  hazäd' 
VtSdlelkc  ,  *B  oh  add  -  vissza  fenyes 
Disieidet  doli  magzatodban ! 


0)     BXkö    Prönay    SXndorhoz. 

Mint  a*  sserencs^  harcios,  Olympian, 
Kit  megtapsol  egesz  Graecia,  's  Pindarus 
Megieug,  magät  felistenekhez 
MtSri ,  *8  ai  eg'  oaonebe  f ürdik : 

Moaolygra  n^ii  lelkesedett  szemem 
A*  h^sek*  ragyogo  sxobrait  ^s  kalält , 
Miolta  t^led  pal^  abert  nyert , 

Oh  haaa*  hvlcs  fija !  aiiii  Camoenäm. 
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Gyhtem  1  lerästäk  czomb'aim  a*  t6t4nyt 
Izzadt  fürteimen  ixent  olajäg  lebeg:» 
Nevem*  kiküzd^m  a'  homiSlyböl  ^ 
*S  aUaladäm  marad^kaitnnak» 

HoTa  •  hora  rdnt  Smledezo  hevem  ? 
Oh  tfrzem  gyönyorji  berem'  eg^sz  hecn4tf 
j^rzem  ,  tet^led  tiyerni  laurust 

Melly  diadal  's  mi  kevily  dicnösigl 

Toied  f  ki  a'  jot  tiszteied  4b  nemest » 
'S  liltalhatsz  az  igazt-fätyoloza  fzinen , 
Melly  annyi  rinstis  k^pzetekkel 

Totti  f  zararja  szemünk'  homäh'il; 

T61ed  ,  ki  pälyänk*  tärgyait  ismered  , 
1^8  nagy  f^nyü  atyad  's  hfres  ipad  szer^nt 
Ösztönt  y  paizst ,  fort  nyujtva  munkälsz 
A'  haza' ,  nyelv'  's  tudomäny*  ügy^bcn. 

Jer  ,  Jer »  borülj  -  le  Pythia'  zsamolyan , 
'S  -honnunk'  isteiiinek  äldozatot  rigyiinkl 
Te  tulkokat,  bort,  dräga  myrrhät » 
En  amaraiit-koszorüt  's  viragot. 

7)    Mblibsz/hoz. 

lyids  tarogasson  Maeoni  kürtoket 
Alcfd  's  Peiides  '  isteni  tettein  , 
Fellengjen  a'  Dircei  harsatiy 

Hattyu  lizer^nt  az  Olymptet Jken  ; 

£n  itt,  az  elzärt  b^ke*  homälyain, 
Itt  e'  romanos  Tempe*  vidämjain  , 
Öntöm  -  ki  Bzivem*  gerjerielmet 
Socrat'  öl^be  AAakreonoal. 

Ki  tDdja  mdltdn  festeni  a*  huszart 
'8  büs  arczUlatJät  harczai  közty  niidoii 
A'  megzavart  renden  keresztoi- 
Rotitja  magat  dühödo  haraggal  ? 


i'.S' 
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» 

Ki  lud  ja  m^ltan  iraX  az  dklel6 
Ilajda'  Tiräsäty  a'  mikor  a'  lovaBt 

Därdäja  szörja  's.  mennykövek  kost 
A'  meredek  falat  ostromolja  f 

Mtasam  ^mosolygöbb  täjakon  andalog^ 
A*  csendes  erd6'  boltjaiban  tzeret 
Yfg  lantja  zengni,  's  r'etiegessel 
Nez  az  er^s  hadak'  islenere. 

A'  csergedo  yfzpartokou  ^n^keÜ 
Yidam  enyelgest  's  gyöngeN  szerelmeket , 
'S  toled,  tetojied  szep  Melissza, 
Ker  koszorüt  epedd  ajakkal. 

^des  Jutalmam  yerseim^rt  te  li^gy  1 
Tfizz  egy  rirägszalt  barna  hajam  k5z^: 
Neni  kell  borostyan  ,  nem  kiältö 
Pärosi  ko  nyugOTÖ  poromra! 


8)     E  M  H  I  H  K  z. 

fimnii  t  n^kem  sein  fedi  szivemet  je'g. 
Lang  az  enekld ,  heve   forr  daläbaii  ; 
Öniledü  bdseg,  magasabb  csapongas 

Önti^ki  lelk^t. 

ki  T^tt  zengeti  's  haragos  Skamandert, 
A'  ki  a^  zordon  Rhodope'n   parancsolt , 
Köaek  ^s  vadnak  's  Rhadamaut'  kezenek : 

'     Hev  8zeret6  yolt. 

Dirce|  zeng^jet,  ki  Olympiänak  , 
'8  Peliont  egig  ragadö  gygäsznak 
Harczait  dörge :  szerelem  dagaszta^ 

Cyprisz'  ulebe« 

'S  azt  9  ki  ezt  merc^sz  utain  korette , 
'S  büszke  reptevel  ragyogöbb  videkre 
Hivta  Römänak  keszorüs  leanyit , 

Grätia  szülte« 
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A*  lyrät  fefkent  kexek  ^rdekelt^k.  . 
Müraim  g^'ong^k.  magas  egi  hanghoz , 
A'  ßzelid  Paphus*  kiesebe'  nyogdel 

Lesbosi  harfäm. 

Jer,  vegyAlj  hoKxam  eped6  Bzavaddal 
Edes  eadeklom  I  ÖBÜm-Sinledeu^ 
Olvad  e*  bus  dal,  'a  koszordzva  dfilök 

GyoDge  öledbe. 

£nekeld  Cbärist  velem  ,  es  Dionet ! 
A^  hol  e*  kettd  mosolyogva  mültft , 
Ott  az  ^g ,  's  mlnden ,  kpgyes  isteneVel 

Harmoniat  zeng. 


9)      As     l£  N      K  E  O  Y  K  S  E  M. 

A  z  en  kegyesem  nem  nemes , 

De  deli  ^.s  sz^p. 
Mint  egy  Gratia  kellemes, 

Szive  tiszta  's  ep. 
Felenk  szeme  nem  mosolyog « 
Csak  dagad6  mellye  dobog , 
Mid6n  feiern  lep. 

A*  modit  6  nem  ismeri^ 

Sem  piperäjit , 
Ah ,  meg  is  olly  sz^pen  szedi 

Könny(i  lepleit  ! 
Barna  fürt  je'  sodrad^ka  , 
Fatyola*  csendes  ärnyeka 
Festi  kecseit. 

Szep  ,  ha  kep<$n  a'  szerelem^ 

Rubintja  pirul : 
Szep  f  ha  köny^t  törülgetem  , 

'S  vällamra  simul : 
Sz(^p ,  ha  ölel  y  fohäszk'odik  , 
Sziiie  szazfele  vältozik  , 

'8  nyelve  elne'nuil. 
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10)      A*      V   JL   \  JL   S   I. 

A    tavasz,  rözsas  kebel^t  kitarra, 
Szäll  ala  lan^yoa  levegdn  mesonkr«» 
Balzamos  fürtj^n  Zeph}  rek  repesnek , 

'S  illatot  isznak. 

Alkoto  aethert  lehel  a'  riligra , 
Mellyre  a'  zart  föld  kipihcnv«  ^bred ; 
Szämtalan  lätek'  lekötott  csiräji 

'S  magvai  kelnek. 

Flora  zseng^t' nyujt  mosolyogira  n^ki. 
^yoflidokin  rozsäk  *8  violak  fakadnak, 
A'  Tidam  tr^fäk »  ärömek ,  szerelmek 

Lejtnek  utäna. 

Jl^n  is  üdrezld  dalomat  kiöntoniy 
'S  egy  yirägbimbot  tüzök ,  edes  £minim* « 
Gyenge  mellyedhez;  valamiot  te^  oUy  sz^, 

'S  mint  mi ,  mulandö  ! 

11)     Elbtphilosophia* 

JLn  is  oromre  születtem 
Arkädia'  berkeben , 
Rözsapärnan  szenderegtem 
Cyprisz'  ambrsU'  öleben. 
Az  arany  szazad'  istene 
Pasztorai  köz^keue* 

Ah  de  mint  az  arany  viläg,, 

A*  rozsakor  elrepfil! 
^Olympusra  mäs  isten  hag, 
'S  Dodona'  berke  dördül; 
ElTirit  a'  sz^p  kikelet, 
'S  Tele  a'  heszperi  liget« 

Ab  eny^m  is  elvirnlt  mär! 

Pälyam'  T^ge  közelft: 
Hol  a'  gigäsi  drök  Tar, 
^S.chaoszäba  elmeriV, 

Mint  egy  cseppet  az  Oczean, 
Mint  egy  sohajtäat  az  orkän« 


\ 
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Legyen  alom  ,  Itsgyen  biro  , 

Bätran  megyek  elebe. 
Mint  egy  «Ifäradt  utaao 
A'   vadon*  enyhelyebe. 

Mert  ha  b/ro :  nem  furdal  rüd  , 
Mert  ha  alom :  nyugalmat  ad. 

Ember  voltam',  csak  gyarlösäg 

Ij^tem'  fcnyes  belyege  , 
Ha  virtusom  nem-hiüsäg, 
Forrö  yerem'  melegc. 

Ha  szivem  nenieaebben  vert  » 
Önmagäban  meltö  b^rt  nyert« 

Sirjak  e  ,  hogy  ^lefemet 

J61  hasznälni  nem  tudtani, 
'S  legkiesebb  öftvenyimet 
AlmodoEra  folytattam? 

Ha  ezt  üjra  elkexdhetncSm : 
Ismet  a'  mülUt  követnem. 

Az  ifjusag'  örömeit  • 

Lelkesedve  Öleltem , 
De  «zivem'  szebb  osztöneit 
Soha  b^  nein  tölthettem. 

Ithakäm'  partjät  elertem  : 

'S  ah  hazamra  uem  ismertem  \ 

Ügy  eitern ,  hogy  eletemet 

Yissza  elni  ne  bännäm  , 
Ögy  eltem ,  hogy  eletemet 
V^gezni  ne  fajlalnam; 

Megcsökolgattam  ruzsajit, 
Megizzadtam  vaspalyäjit. 

Lättam  a*  roosolygo  tavaszi, 
Lättam  az  egeto  nyärt , 
Lättam  minden  idoszakalszt , 
'S  minden  földi  läthatärt ; 
Ha  örük  idoket  ^Inek , 
£zeknel  többet  nem  ernek. 
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TÜBÖ  Altern'  rövids^g^l 

Eo  tch^l  nem  afratom, 
*8  a*  jdvendd'  k^tes  k^p^t 

El6r9  nein  borzadom. 
Minden  kornak  Tan  istene, 
Nem  a^ügolodom  ellene , 

*S  kebelemben  marasztom. 

12)  A'       M   B  Z.  A  N  C  H   0  E.  I  A. 

Xe  a'  set^t  erdok'  vadonjain 

Szeretsz  älmadozni  /  oh  Melancholia  I 
A'  pusKta  vär*  büs  omlad^kain 

Nyogdeld  lagy  szelld  neked  harmonia. 

A'  felh^kbe  nyült  granit'  ormai- 

'8  az  elzärt  volgy  neked  legkedvesb  n^zdhely, 
A'  halvany  hold  's  goth  falak'  kormai 

Bäjolnak  t^gedet  maguai  erövel« 

A*  moho^ült  Bfrkorekre  ledfilss 

'S  m4\y  lelkesed^ssel  emeled  härfädat , 

As  dszült  kor'  k^peibe  merülsz, 
'S  edesen  eUfrod  büs  elegiadat« 

A'  Tidanfsäg -ciak    a'  valösägnak 

'S  sz&k  Jelenvalönak  szedheti  rozsäjit : 

De  te  y  karjan  a'  szep  älmodäanak , 

Eled  a'  jpvenddt  's  a*  multnak  öräjit« 

Oh  te  Toltäl  eddig  Mztos  tärsam ! 

Te  inteztel  engem  jözan  ütaidon  , 
Ha  a*  földi  v/gsagtöl  megyäham  , 

Satorodba  iut^l  csendes  alkonyidon, 

Te  TOntad-bä  az  ifju'  hürjait 

Egy  csendes  busongds*  gydszos  fatyoläval  I 
Te  der/tsd-fel  a'  f^rfi'  gondjait 

Maganyos  örömid'  sze'p  holdvilägäral ! 

13)  O    8   Z  T   A  K.   T  R  ^   S    Z  B  M. 

X  artra  szällottam.  Le^onom  vitorläm'. 
A'  szelek'  merg^t  nemesen  kiälltam. 
Sok  Charybdis  kdzt,  sok  ezer  veszelybea 

Izzada  orczAm. 


/ 
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Heke  mär  Fässern:  lekötdm  hajömat, 
8emini  tündt^rkäp  soha  fei  uem  oldja. 
Oh  te,  «Uart  hely ,  te  fogadd  öledbe 

A*  hevea  ifjüt ! 

Bär  nem  olly  gazdag  meKeim'  hatära 
Mint  Tarentam  vagy   gySnydrü  Larissa  ,  ^ 

'S  nem  ragyog  sseotelt  ligetek'  homälyin 

Tfbnri  forräs: 

Yan  kies  ssdll^m,  van  arany  kalässzal  « 

Bfztatd  fötdem:  szeretelt  szabadsäg 
Lakja  hajlekom*.  Kegyes  istenimtdl 

K<$iyek  e  többet  I 

Veasen  a'  r^gzet  ralamerre  tetszik , 
Csak  neh^B  szuka^g  ne  zararja  kedvem': 
Mindenütt  boldog  megelegedessel 

Nezek  az  ^gre ! 

Csak  te  legy  välem ,  te  szelid  Camoena  1 
Itt  is  äldäst  hint  kezed  ^letemre  , 
'S  a'  Tadon  täjtk  kideriilt  Tiräny  lesz 

Gyonge  dalodra. 

Essern  a'  Grönland*  orökSs  harära , 
£ssem  a'  forrö  szerecsen  homokra:, 
Ott  meleg  kebled  fedez ,  oh  Camoena  ^ 

Itt  hüves  erny^d. 


14)      A'      KÖZEIi^TO     TJ^L. 

a 

xlerTad  mär  ligetünk  'a  diszei  hullanak. 
Tarlott  bokrai  k5zt  särga  level  zurog, 
I^incs  rözsäs  labyrinth  *8  balzamos  illatok 
Kdzt  nem  lengedez  a'  Zephyr. 

feines  mär  sj-mphonia  y,  *s  aold  lugasok  közott 
Nem  büg^gerlicze ,  ^s  a*  fiizes'  ernyein 
A'  csermely'  yioläs  Tolgye  nem  illatoz , 
'8  tükr^t  durra  csalet  fedi. 
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• 

A'  hegy'  boltozatin  n^ma  hom^ly  boron*. 
Bibor  thyrnuain  nem  roosolyog  gerezd, 
Itt  nem  reg  az  drom'  Wg  dala  harsogott : 

'S  most  minden  ssomoru    's  kiholt. 

Oh  a'  szarnyas  ido  hirtelen  elrepnl , 
'8  mioden  mive  tün6  tzarnya  köraL  iebeg! 
Miodea  csak  jelenei ,  minden ,  az  6g  alatl , 
Mint  a*  kis  nefelejts  y  enyesz. 

• 

Lassank^nt  koizornm'  bimbaja  eUirit. 
Itt  hagy  zz^p  tavazzom :  mag  alig  izleü 
Nektarjat  ajakam:  m^g  alig  illetem 
KS7  M^  zzeage  Tirägait. 

Itt  higy ,  'i  Tif tza  ze'  Ur  majd  gyonyörü  koroni. 
Nem  hozhatja-fel  azt  tdbb  kikelet  8oha! 
Sem  b^hunyt  zzememet  fei  nem  igezheti 
Lollim'  barna  zzemöldöke ! 


iri)     B  A   R  i   T  I  X  H  0  Z. 

£n  is  ^reztem  'z  täzesen  szerettem , 
Eitem  a'  fold'  sz^p  örömit  barätim! 
Barna  fürtim  közt  szerelem  'z  TSdämsag* 

Myrtasi  nyütak. 

Hepdezett  »zirem  kies  Eden^ben : 
Mint  ama'  boldog  ligetek'  laköja, 
Mär  midon  a'  porkotelet  lerazta    ' 

L^the'  viranyio. 


A*  szilaj  Idlek  rekeszet  kitörve'u 
A'    nap'  ütjan  tül  magasan  csapongott  > 
'S  mint  az  aetherben  lakozo  rideg  saa 
Földre  se*  n^zett. 

Mennyi  tunderbaj  's  ragyogo  kilatas*  , 
Mennyi  andalgo  oröm  es  rem^nyseg 
Hengetett ,  edes  csalat^s  »  öledben 

Mägus  er^vel! 
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Almaiin  tdnnek,  leasik  •cememr^l 
A*  csalard  fätyol,  '•  as  arany  vilägnak 
Rdziaberk^bol  sivatag  radon  kel 

Zordon  idokkel: 

Hol  csak  a*  külazfn  fedi  a'  ralosdg* 
Paszta  orszagat  bUbor  ällepelben : 
Am  de  a'  bdlcsnek  behatö  szenM^rel 

Jitscaoi  nem  nier. 

Lätja  a'  virtust  letapodra  nySgni , 
Lätja  a'  bfinnek  koronäs  hatalmät, 
Socrates*  meregpoharät  'm  Tyberoek 

Thrönusa'  mocskät ; 

Latja,  ^8  keblet  szomorüa  bezarja. 
Nem  szeret  seminit ,  de  nem  is  gyülulhet ; 
8zi?e  öhajt  m^g,  de  üres  yadooban 
.   Hai'  ki  nyögc^se. 

16)    BucsuzXs    Kemknes'ALjXtul. 

« 

jyjessze  set^tedik  mar  a'  Säg*  teteje , 
Esentül  elrejti  a*  Bakony'  erdeje 

Szüloföldem  ,   kepedet : 
Megällok  me'g  egyszer,  's  read  Tisszaae'zek  , 
Ti  kekelld  halmok !    gyonyörft  rid^kek  1 

Vegy^tek  büs  kÖnnyemet. 

Ti  lättätok  az  en  bolcsdmnek  ringasät, 
'S  icsorgö  ajakam'  elsd  mosolygäsat 

Szüleih'  forrö  kebeleii ; 
Ti  lättatak  a'  rfg  gyermek'  jätekait 
A'  serdüid  ifjü'  Srömit ,  gondjait , 

Eltern*  Tidäm  rcggelen. 

Melyen  illetddve  bücsüzom  tdloiek ; 
Elmegyek :  de  szivem  Ott  marad  yeletek 

A'  szerelem'  lanczaia, 
Hfmezze  bar  utann'  Thessali  rirulmany  , 
Koszorüzza  fejem'  legdicspbb  ragyogvdny  , 

A*  szereucse'  karjaiu$ 
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ßanatos  ^rzdssel  nezek-Tissza  ratok , 

Ti  szeHd  szerclnwk   's  ridam  nyaja^sagok* 

Örömmel-tö]t  öräji  1 
Ncm  äd-rissza  n^kem  mar  semmi  titeket  l 
Erezzem  bar  körfil  a*  mdly  tengereket , 

Mint  Magellän'  galyäji.  — 

Oh  g3'akran  a'  gzivnek  ^des  osztönfsit , 
'S  tärgyaihoz  vonzo  rdzsakoteleit 

Egy  tünd^r  k^p  elragja  ? 
A*  ^zilaj  Yägyasok'  gigäsi  harczait , 
E*  bujdoso  csillag'  ezer  orkanjait 
Bevont  szemünk  nem\latja. 

Hiv  szfvünk*  csendesebb  ii^t^sit  nem  iialljuK, 
Az  elöttünk  nyilö  rozsat  letapodjuk  , 

Messzebb  järnak  szemeink. 
Bämulya  kergetjük  älmunV  tarka  k^pet » 
Örökre  clvesztjük  gyakran  eltünk*  szep^t, 

'S  kdsdn  hullnak  könnyeink. 

17)     LEVl^LTÖREDi  K     B  A  R  iC  T  N  i  M  H  O  S. 

JNe  k^rdezzd  baratn^m!  mint  töltom  idomet, 
*S  tavolleted  alatt  kedvem*  miben  letem  f 

Tadod  elTesztettem  ^des  enyelgomet , 

Tudod  magam  vagyok  ,  mert  te  nem  ragy  •  yelem. 

Lefestem  szüretem'  estv^Iyi  öräjit , 

Ha  mär  cseledimet  nyugodni  eresztem. 

Es  csak  alig  hallom  a*  T^gsag'  larmäjit, 
Agg  diöfäm  alatt  tüzemet  gerjesztem. 

Leplembe  burkolva  könyökemrfe  dftlök  > 

Kanöczom'  pislogo  längjait  szemlelem, 
A'  kepzelet'  ^gi  älmäba  merulök  , 

'S  egy  szebb  lelki  vilag'  szent  öräjit  ^lem. 

■> 

Az  oszibogarnak  busongö  hangjai 

Felköltik  lelkemnek  minden  erzeseit , 

'S  az  eml^kezetnek  repdezo  szärnyai    " 
Visszahozeäk  eitern'  eltünt  öromeit. 
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Eletem'  kifpe  ei.  —  Mär  elettT«Sl3'edtem , 
Beborült  as  ^let'  vidäm  älorczäja! 

Meg  ket  mnlatötars  Tan  ehren  mellettem : 
A'  szeHd  szerelem'  hamvad(}  ssikräja  ^ 
^  büs  melancholiäm'  szomorgö  nötaja. 

18)    DuKAi    TakXcs   Juuithoz. 

•tlogy  a'  BzeHden  ^rzd  sz^p  nemet, 
LetiltTa  minden  f6bb  pälyajirol, 
Guzsalyra,  tfire  kärhoztatni  szokta 
A'  ferfi  torveny  ,  yalljon  jol  van  e  f 
Igen  t  ba  az  csak  ugy  tekintetik  , 
Mint  osztöninknek  szenvedd  edenye  . 
'S  nyers  k^nyeinknek  jätszö  eszköze* 

De  bat  csak  erre  Tagynak  e  terenitre 
Azok,   kik  embert  szülnek  es  ne?elnek ; 
Kik  ^letünknek  gyonge  bimbajit 
Dajkalva  orzik  forrö  keblöken 
'S  veroknek  edes  nedvib^l  itatjak ; 
Kik  szebb  korunknak  ^kes  napjain 
Ilozsäs  kütellel  kapcsolnak  niagokhoz 
'S  lelkünket  ^gi  erzesben  füresztik ; 
Kik  osz  korunkban  reszketo  fej  unket 
Ismet  olökbe  veszik,  's  dajka  karral 
Vezetnek  ffUünk'  reg    hatärihoz, 
'S   ölelve  tesznek  a'  halal'  ol^be , 
Mig  Ott  18  njra  vi^lünk  eg3'e8Ülnek? 

Oh  y  nagy  's  dicso  czel  vau  nekik  feladra 
'S  rendeltet^sÖk  szebb  mint  a*  midnkl 
De  mint  mehetnek  nagy  pälyajokon  . 
Bevont   szer.iekkel  's  bekös  läbakon  ! 
.    *S  kiränhatunk  e  tolök  olly  Gsudät, 
Hogy  czeJjainknak  megfeleljenek 
£8  lelkeinkkcl  oszvezeiigjenek , 
Ha  oket  a*  vak  gyermeksegbe  zarjuk? 
A*  miveletlen  föld  csak  gazt  terem. 
A'  lelek  is  csak  ngy  emelkedik 
A'  yirtusokhoz  egi  szarnyakon , 
Ha  Delphi  isten  önt  sugärt  \feU , 
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Melly  ügy  kifejti  lelkünk*  dfsieit 
Mint  ^Itet^  nap  a'  riragkebelt. 

Mid^n  csapongya  Ömledd  dalod 
Klayfrod'  4tz6  hangjainlebel^, 
Middn  nyilazra  repdes  ajkidon 
Az  ihletett  szfv  *8  nyilt  esz'  langig^je  , 
Melly  szfvet  elmät  egyirant  hevil : 
Akkor ,  baratn^m  ^  akkor  erezeifl , 
Mit  Teszte  a'  föld*  darva  gyermeke 
Hogy  a'  teremtd'  legbecsesb  alakjät , 
Kinek  kez^be  szi vünk  adva  van , 
Jateka' ,  känye*  rabjava  alazta ! 

Te  megboszüTva  meltöaagtokat 
KihägsB  nemednek  szAk  korlätiböl, 
Mellyekbe  zarva  tartja  rad  nemem, 
Kihägflz  '•  mer^szen  fe'nyesb  ütra  tersz  ^ 
Meilyen  csak  a*  i^agy  f<$rfi  nyomdokok 
Vezetnek  a*  szep  tiltott  taj  feie; 
Hol  a'  Tak/to  fenybe  vont  igazsäg, 
Ambar  szemunket  kapräztatja  is , 
De  megmutatja  a'  virtusnak  litjät  ^ 
Melly  halhatatlan  istenekhez  int; 
'8  hol  a'  po^sis'  nyäjas  istenef 
Szemünkhez  illd  fÖldi  ÖltÖzetben 
Enyelgye  zärnak  Uarjaik  köz^« 
'S  a'  symbolaknak  himes  fatyoläban 
Öleltetik '  meg  a'  nagyot  's  dirsot , 
'S  bele'nk  mosolygjäk  r6zsäs  szäjaikkal 
Az  egi  Bzikrät  's  egi  tiszta  kenyt. 

£rzed  Ratalmas  ihletesoket 
'S  herfilt  kebelt  nyitsz  szep  sugalinai)(nak  f 
'S  mint  a'  kalitka'  zärdt  elhagyö 
'S  ism^t  szabadban  lengo  fülmile , 
Örömre  gerjed  's  harsany  csattogässal 
Rcpfil  az  erddk'  zold  arnyekiba 
'S    üdvezli  a'  regöhajtott  galyakröl 
A'  tarka  volgyet  's  virradö  eget : 
Meglelkesedve  's  ^gi  szärnyra  kelve 
Lengsz  vigan  Aon'  szcnt  virülatin , 
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Hei  V  teremt6  Pindar'  dithyrambja 
Harsogva  züg-le  Pindns'  ormain 
'S  a'  gyßoge  Sappho'  esdekld  dala 
l^ySgdelTe  reszket  gyonge  bürjain; 
Hol  üj  Bieg  üjabb  szeps^gek'  csudajit 
'BäjolFa  lätja  repdezd  szemed.. 
Hol  uj  irneg  üjabb  zengzetA  melos 
Längolra  jarja*ältal    lelkedet 
'S  zeng<$8be  bozza  gyönge  lanlodat« 

De ,  oh  leanyka !  meg  itt  nincs  hatär ! 
A'  ke'pzelddes*  szep  jät^kai , 
Az  ^rzem^nyek'  ^des  dfnled<$«i , 
Sz^pitik  ämbär  boldogsagodat , 
De  nem  tehetnek  boldogga  magok. 
Kettdsen  ^rzed  a'  j6t  69  gonoszt , 
'S  a'  sorsnak  ädaz  känyen  függ  nyiip:alniad. 
K^zzd  a'  magasban  fenyl6  böicseseget, 
Korfilragyogva  csillagnimbusäral 
Az  isteneknek  b^kes  sätoräban , 
Hova  iiem  ^rhet  scmini  fÖIdi  tdr ! 
Ott ,  Ott  tanuld-meg  a'  bölcsek'  nyogalm^t 
Ismernj,    *8  gydzni  a' föld'  szörnyeit, 
Iiidülatinknak  pusztitö  duh^t , 

0 

£s  a'  szerencse'  Jät^kit  neretni  y 
HaBZuälni  eited'  szfik  kerfilet^t 
'S  bätran  leteuni  a'  haläl'  kez^be. 

Int  a'  dicsd  taj.  Jard  zengd  ajakkal. 
Tezessen  erzd  kebied'  istene. 
Ölelje  myrtus  barna  fürtidet. 
Az  egi  Müsak'  's  Grätiak'  ölen 
Almodd-el  elted'  rozsa  almait, 
'S  Tedjen  Minerva  pal y ad'  zajjain , 
Mint  Ariont  a'  tenger'  istene?, 
Middn  zenegye  szällt  a'  delfinen. 

10)    A'      T  A  N  c  z  0  K. 

J^ezzd  a'  tänpz'  nemeit,  mint  festik  jatszi  ecsettel 
A'  n^pek'  lelket ,  's  nemzetek'  fzleteit. 
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A'  N^met  härmas  lepessel  lejtve  Icering-le , 

'S  pärjat  karja  köz^  zärja  *n  lebegve  visKii 
Egyszerü  a*  N^met  niindenben ,  's  csendesen  6rvend , 

Eggyet  Ölel  mind<;g,   *b  ällhatatoa  Mizeretd. 
A*  Gallas  feilen gre.  sz^kik ,  's  enyelegye  kacsingat 

Part  Teilt,  csalfa  kezet  majd  ide,  majd  oda  nyujt. 
Ez  heves  ^s  rirgoncz  ,    öront^ben  gyermeki  nyajas  ,    ' 

Keny^iben  repdez ,  *b  a'  szerelemb«'  kal6z, ' 
A'  Magyar  e^y  Pindär:  ralamerre  ragadja  neg^de, 

Lelkesedett  tfizzel  nyomja-ki  indulatit. 
MaJdJebego  8zell6  ,   szerelemre  olvad  epedve, 

'S  buja*   hevet  kerryes  mozdulatokba  szövi. 
Majd  maga  fellobbanva  kiszaif  a'  bajnoki  tanczra 

(Megveti  a*  lyänykat  a'  diadalr^i  dagaljO  ^ 

'S  rengeti  a^  földet;  Kinizsit  latsz  tdres  ajakkal 

A'  t6st1ialmok.kÖzt  ugrani  Ü^seiv^l. 
Titkos  törT^nyit  mesterseg  nem  »zedi  rendbe , 

Csak  maga  szab  törvenyt ,  's  lelkpsedese  hatart. 
Ember  az »  a-  ki  magyar  tanczhoz  jdl  terme;  ör&ljön ! 

F^rH  erö  's  lelkes  szikra  feszfti  eret. 

20)    N  A  P.  0  n  E  o  N  M  0  z.  . 

JMem  te  valäl  gyozo,  hanem  a'  kor'  lelke :  szabadsag, 

.    Mellynek  zaszl6jit  hordta  dicso  sereged. 
A*  n^pek  fenyes  csalatasba  merfiire  imädtak  y 

'S  a'  szent  emberiseg'  sorsa  kezedbe  kerfilt. 
Am  de  te  ezt  tünde'r  kenyednek  alaja  retetted , 

'S  isteni  palmadat   raltja  töviskoszorü. 
A*  jnelly  kez  fele;meU ,  az  rert  most  porba  viszontag : 

Benned  az  emberiseg'  iKgye  boszulva  vagyon. 
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OzEMEREi  SzEMKRE  PAh\  auf  einem  vralien  adeligen 
Geschleckte  y  den  19.  Februar  1785,  zu  Ficzel  bei  Pesthy 
geboren ,  erhielt  im  vaterliclien  Hause  die  sorgfalligtte 
Erziehung,  Seine  Studien  begann  er  1791  zw  Ofe^t  setzte 
sie  zu  Kün-Halas ,  Nagy-Kclrös ,  Papa  ,  Patak  und  Pressburg 


forii  üni  eriieii   1S08  da$   Adtneüieniipiom ;  termMhlif 
Hei  ]Si4  9^äd  wurde  1818  T'ietfiieal  rfet  peitierComiiaüi 
in  ifinr  EigetUehäfi  Mi  tr  ii$  feiti    iAeiik  in    Pletti , 
^ieiii  in  FicteL   Die  er$Un  Gedickte   von  'Siemere   Uehm 
im  Ja^jvt    Knrir  wn  1802  iind  in  Box^hfe  Sammiung  i 
Ta? ät«i  irirägok  (Peak ,  1805.  8).  1800  beeuekte  er  auf  der 
Vniterntdt  zu  PiBMik ,  dei  gMwtreichen  Hehediue  Vorletuu' 
gen  Über  die  AeetlMh »  und  1810  mit  Vithoviee    Dr.  Stk- 
pken  tiervdre  uueeerordentiibie  Vertrügk  Über  die  ungrieehe 
Pkiioiegie ,  weiche  auf  die  Richtung  Meiner  Unguiitieehek 
Amiekten  eihen  enüchiidendeH    Einßuet  heiten.  in    dieee 
Zeit  f mit  eeine  eehine    Epietei  ak    Vidu   (von   Frofeeeer 
Haliethy*»  deütecher   Obere,   in   Proea^   be^ieitet :  Ofen^ 
1810.    4.)  9   die  bekannte    Eeeekiibn   dee  berüehtigtek   tjj 
holmi  (As  qJ  Jiolmi*    krltikal  niegU^iteUie.   K^plakl  Vit- 
iielm  dltali  Feeth^  1810.  S.)  und  Ürei  Sonette :  femli^keiet , 
koldög  pär  und  Üimfy  (mit  drei  Sonetten  Katinctfe  her* 
Eingegeben  voä  STörhdt  1811.  8.1  Stemere  war  der  Ente , 
der  eich ,    durch   Kaxincty'i  Beiepiei  aufgemunthrt  y    der 
Sonetienform  bediente  ,  uiid  zwar  mit  dhm  auegeteichnetiten 
Glücke :  deün  eben  ekine   SoUe  t  te   verechafften  ihm  in 
Ungern  einen  eo  auigebreiieten  Ruf,  wie  Gray  die  Kirch- 
kefelegie  unter  den  Engländern.  Eine  groue  Zahl  von  L  i  e^ 
dem  nabh  beliebten  OriginahÜ  feilen  gieteh falle  in  diete 
Zeitt  (balok  asoknäk,  a*  kik  tseretnek.   Peethf   1812.  8; 
.i  Stntke)  einige  auch  in  Kuicedr'e   Mulatiägök  von   1817. 
mitgetheiit).  Zu  Kiiiceey'i  ^egeti-Mondoiat  (I815).'  iieferte 
^f  Plan  und  Beiträge.    18  J8 ,   vom  peeiher    itohithat^en 
Frauenveriik  auf  gefordert ,    übenetzte  Szemere    Kömer'» 
Zrfnyi,  der  ^on  deineelbitn  Verein  zur  Aufführung  gebracht ^ 
au$  wohlbegrkif liehen  Gründen  Furore  machte  ;  und  teitdem 
auf  allen   ungriechen  ISühnen  mit  vieiem  Beifall  gegeben 
4tird.    Szemere   iieferte  in  dieeer  Übenetzung  ein   Mutter 
von  Verebau  und  poet.  Stii^  üüi  die  ertten  Odavstanzen  ifi 
ungr.  Sprache  i  beeonderg  abgedruckt  bei  Kuietdr  und  im 
l^z^plit.  Ajdnd«^  von  1821.  (Zrfnyi  ertchien  im  Uen  Bd  vofi 
Elet  ^1  lAt.).  Schon  seit  1806.  ging  er  mit   der  Idee   um  , 
eine  Htthetieehe  Zeitschrift  zu  begründen ,  daher  konnjte  er 
hagälyi  bei  der  Berautgabe  dee   Segft^ ,    DUbrentei   beim 
^rd^jyi  ttnsenm ,  und  jüngetent  die  Aspasia  mit  haufigeü 
IiXndb.  b«  UNtiKi  PolESiB.  IL  Bd.  6 
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Beiintgen  yfür  9ich  ge$ammflt »  nntentüizen/ Efi'iiieJt  ter* 
hand  er  sich  mit  Köictey  zur  HeräuMgake ■  dertelben ,  und 
90  ertdiien  (Kl«t  es  LiteraturaX.  r^sz  k^tkdtetbeti ,  Petthy 
1820— -7.  gr.  12J  I»  zwanglosen .  Bünden  ,  alles  ,  was  sich 
auf  Leben  und  ;  Literatur  bezieht ,  mit  charakteristisch' 
hervorstechender^  kritischer'  Tendenz. y*  aufnehmend,  Kinige 
Becensionen  und  andere  Aufsätze  im  Tud,  Gpu^i^  und  in 
der  letztgenannten  Zeitschr^tj  auch  eine  Krziihltntg'in. 
Briefen  A'  W^atal  (Aurora  IS122}  haben  ihn  zujm  Verftisser^ 

1)  E  M   L  ^.K   E  Z  F.   T. 

Ismet  c^y  eiJes  boldogVrrzot ! 
*  Ream  derfi]  a*  mefissic  kor'  homalyn  , 
AsB  elrpszett,  elsöllyedt  rozsapälya 
Ismet  oromtdjak  feie  vezet. 

Melly  istens^^  "y^j^  *<*  varazskezet  ? 
Mini  oiiiledez  hozzä  keblem'  dagalya! 
Krsipni ,  hogy  e'  aziv  enyhiiltet  talälja; 
Te  ihleted  ,  szelid  Kmlekr/.et ! 

Nem.  A*  helyett,  hojry  viftszabajolod 
Kltilnt  korom'  azebb  älmait  felettem  , 
Bor^tsd-el  rajtok  inkabb  fatyoloä'. 

'  VM\^^y  hogy  okot  egj'szef  elreszteffem. 
Ne  ken3-8zerfts  iijonnan  verzpni  :^ 
Ah  ,  errzzd  ,  melly  kfn  ismdt-veszteni ! 

2)  B  0  L  D  o  o     P  A   R. 

17 

JLgy  titkoa  ah^fehfm,  *s  Q^y  elpinilat ,   . 
Arcz  bajos ,  iniiit  a*   legsJr.obb  reggele, 
Rgy  liljommply,  's  rgy  pillaiitas  bele  — 
Elszedülek  ;   's  szivem  laiigokra  gyiiladf» 

Te  vagy  !  kialtok  ;  's  a'  merc'sz  indulal 
Kiterjeszteft  karokkal  vift  fcH;. 
Lang  langomat ,  csokoin'  csok  erdele  ; 
'S  a'  ,boldog  par  egymäs'   Öle'ben  mülatr 

„Eny^m,  cnye'm  ragy  ,  kit  koresfelek  ! 
Ti^d  e'  csok  ,  azerelmem'  aldozatja , 
£'  lelek  ,  e'  szi v  ,  ^s  mindenera  velek ! '' 
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*S  mig  ^gy  rebcg  ,  \s  hev  szomjam'  oltogatja , 
Klsüll^ed  elnicm'  minden  gondolatja , 
Yeloin  lobog ,  de  szokat  nem  lölek. 

•  ♦ 

3)      il   1   M  F   T, 

OzokdelVe,  mint,  hulläm  kdst  a'  hallJc, 
Vig  lejtessel  ,  mint  ozek  a'  berekben ,   . 
L^gy  el4em  en  ,  boldog  meg ,  oj;dmekben  » 
Mig  t<*ged,  lyäiiyka,  nem  imädtalak. 

Nem  i%y  most,  längban  ^rled ,  sz^p  alak  , 
^cirt  ]gy  utinad  konnyel  e'  szemekl^en ; 
!Nin4;s  nyugtom,  «s  Tulg3*ekben  es  hegyekb^n  . 
Ka  mindenütt  teged  sohajtalak. 

*S  egek  !■  taiän  ,  ihig  itt  kell  sinlf  hem , 

Az  oltärnal  mas  boldog  fuz  karokra , 

'S  mosdlygVa  feldüljatok  mindenem'  ?    "  ' 

Ah,  diszeid  rägyhatnak  thronusokra, 
Lielhetsz  imadoid  között   nagyokra , 
De  mint  e'  längsziv ,  illyen  hfvre  Hern ! 

4)      R   E   M  ^   N   Y.    .         . 

dzeliden  ,  mint  a*  ts^p  esttiinemeiiy , 
fjangarczodon  kecsekkel,  mint  Aurora^ 
Mosolygsz  reäm  ,  sote't  aohajtozora  , 
*S  megenyhül  Sorsomv  a'  vad^  a**  kemäny« 

De  most  nem  tünsz-fel  Ackern,  jobb  Remeny« 
Fenn-revemtol  kdd  ,  sz^l ,  hab  measze«zöra , 
Faggat ,  gyötor ,  .remegtet  minden  ora  ,  ** 

*8  küzdell  keblembJBii  minden  erzäm^ny. 

Ah  ,  jdj  ,  's  ringassd  -  el  e'  nagy  kfnokat , 
'8  EndymioKk-eiit  a'  szent  rtSzsaberkeh  |_ 
Hagyjd ,  ^Ijek  boldog  i^tenälmokat. 

'S  ha  lelkem  H  viirazskarböl  felserken  ^ 
Mint  kedre^dt  Chitone'  langjai, 
Lepjek  orczämat  hülgyem'  csokjai ! 

5)    E  c  H  o. 

^  Oallgafsz,  's  csak  sohajtäsid  lengenek  ^ 
Csak  nema  köny  csepeg  bus  arczaidra  > 


\ 
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Efscni^ve  fordnlsK  ombertarsaidra , 
Ilogy  eggyü(t-er Sessel  konnyitsenek : 

Nem  ok »  nem  6k  ,  ax  erxeketlenek  ! 
Ilideg  pillantast  retve  kfnaidra , 
Miert  Tonüla  kod  nxt'p  napjaidra? 
Mi  bant?  mit  ressttlf  6k  nem  kerdcnek. 

.    Kl !  Tar^at  a'  biis  tialok  nem  talal. 
Kl,  en  feiern!  Sk/v  sKiVhcx  8s61hat  Uten; 
Jcr«  untsd-ki  bänatod*  nekem  megbitten. 

'        'S^  ha  hfredtol  megfosxtotlf  a*  halal , 

Jajgassd  nov({t,  ner^rel  k'SIts-fel  engem, 
'S  enyhfilni  fogBX  ,  ha  kfnod*  risssasengem/^ 

6)    B  A  J  T  I  o  r«  A. 

Cia?3'Og9K  fele'my  ej'  dHIIagfatyoIa» 
Kdnyfimen  rengesz  ,  hold  ,   azelid  istenne  ! 
Ah ,  nem  levek  ax  eghez  h/vtelenne , 
Rem^nyem  mf^g  is  messze-partola. 

Itt  e'  kebel ,  melly  tisztan  langola, 
'S  nincs  bajsereg,  melly  ot  korülro'ppenne, 
Nincü  Tandor  itt,  ki  szellemkarra  venn^; 
Kihez  Bohajtsaky  en  kis  viola? 

Meg  -  meglpp  ollykbr  ,  mint  SrSmkoret , 
Jobb  e'letbol  egy  boldog  -  ^dea  älom , 
'S  bennem,  kSrälem  tünd^rfenyt  sKSret. 

Mind  haMxtalan*  Szebb  Tagyim*  nem  talalom* 
Kpnyarexban  k^i,  roosolyg  "  fei  idealem : 
De  hcrvadora  nem  nyit  bajoret/' 

7)  •   £  M  MK  K  E  K  ik  S-    £  LI  Z  A  R  A. 

Alom  pihent  roeg  a*  mex^lken, 
\S  ködben  merengtek  a*  tetdk^n 
^  Az  ejnek  »zürkületjei : 

Ilii.s  füralom  dolt  a'  hegyekrol , 
Kdnnyekkent  huUtak  a'  fütekrol 
A*  harmat'  zsenge  c^eppjei. 

9 

Kn  elszalasztra  ahnadäflom*, 
IV^ellyet  felvert  sohajtozäsora , 
Ott  ültem  egy  akäss* .  iören  : 


n 
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ZiigoU  ft'  lombosat  felfilem, 
Lelkek  lengettenek  körftlem , 

Mint  lengnek  ok  a*  flr'  kSve'n. 

*8  im  saellelo^Blott  n'  barula^ » 
Hb  a*  B%t4t  kddSn  kfgyuladt 

A*  hajnal*  röisalangiata  ^ 
Most  f  inost  dadogtam  tEfTremegTe » 
Most  k«Us  te  fei ,  fänyben  lebegve » 

lignek  legtiebb  csillagsata. 

Kelt  6^  de  tündiSr  ktSpaelesem , 
Mas  napra  vonta  niäBelifSsein*  , 

Meissebb  ragadva  Biarnyain : 
JBHsa !  hOszäd  a&llyedf  ztem  i 
*8  k^ped*  bäjdban  ömledesCem 
I     'S  Aem  a^  ralö  aap*  b^ain. 

Eltfint  keletnek  feoyorcsdja, 
ßl  a'  si^p  aether'  rossatälja ; 

Csak  k«$ped  ftoylett,  n^p  alak! 
A*  felpiruU  ^g'  boltoauitjän» 
A'  papnak  UiijgsagiiroBatjan 

JLiisäm !  csak  teged  lättalak. 

8)     A*     T  .1  V  a  O  8     V  I  D  £  K.  , 

C4l6dbe  sirnak  isnt^t  bus  szemelm ,    » 
Ismerty  nem-ism^rt,  titkos  bäjrid«k| 
Te  itty  reäm  mosolygva  napn;KugotröL 
A*  halmokon  tdl ,  's  ah ,  miadeg  csak  onnaii , 
'8  uekem  minddg  gydnydrk^pben  lebegre  — 
Akar  m|d{i|  a'  aap  rajtad  lesa^ll» 
'S  BZ  ^gpiriilat'  feny^bea  ragyogss  ^ 
Akar  mid^a  setät  felh^k  borltnak: 
Nekem  mind^g  gydnydrk^pben  lebegve  1 

T^  intesz  ismet ,  's  ^rsem  fhleted' , 
'8  hänyszor  uem  ^rzem  azt?  es  läiigolok 
Meglepni  e'  titkot ,  e'  varäzserot  , 
Es  niegfoghatni  's  mellenihez  szoritni 
Teged ,  teste tlent ,  's  csak  nekeoi   t  a  1  ö  t  ! 
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'      Mi  a%,  iiielly  engem  hozzad  voux,  ruead  ? 
Mit  rejtegetsz  te  ottau  ennekem  K 
Melly  boldog-^des   öra  vär  reäm  % 
Kas  a'  hotiialyos  ^rzes  fojtogaf , 
'S  r^h  enyhülest  sehol  sein  lelhetek. 

Hijäban  vagynak  mindeii  laiiczaiiii, 
A'  legszebbek  kozött  a*  legkecsesbek  \ 
Örüni'  y  boldogsäg'  rözsalänczai , 
llozzäni ,  magamhoz  ffizni  leil^f  met , 
'S  e'  szivet  itt,  e'  mlsssze-nyügdeldt : 
Ök  csak  feläd  repesnek  <^8  csak  hoxzad. 
'S  ha,  mint  most ,  bajkepedbeii  eLmerfilök , 
Te  ismeretlen  ,  titkos  täv9i8ag  t 
EL  vagynak  täpVe  ni^g  e'   läuczok  is , 
Nincsen  kivAled  többi^ ,  a^  oii  von ; 
Niucs  itt  öröm ,  's  ah  1  jninden  puszta  's  holt  ,* 
'S  ah  meg  üresb,   meg  pusztäbb  e'  kebel, 
'S  e'  langolo  ^ziv,   ni^lly^  f^(ed,  dobo^. 

Ter  rarsz  e  ott  reäm  ,  te  v($g  Remeny  ! 
A*  messze-sfräs'  titkos  biztatöja , 
Te,  a'  ki  tiszta  kivänsägaiiik' 
Virägait  gyümölcsre  erleled  ? 
Nem !  nekem  kfvänsagaini  sincseriel^. 
'S  ohajtok  meg  is,  värok  ^s  rem^nylek, 
Onnan  's  csak  toied ,  titkos  sz^^p  videk  ! 
De  äh!  szemeim  haszontalan  keresnek, 
Haszontalan  keresnek  t^ged  könnyeim : 
Krzem,  te  Adlern  mindeg  messze  ragy. 


9)      V  I  I)  A     L  A  s  z  L  ö  H  n  z. 

M/g«.ä....ephUv,s.t,e„getvel«rjaba„. 
A'  szerelem'  bäjos  kelyh^t  üritgeti, 
Es  visszaifjodirän  fija'  jät^käban 
A'  rozsakort  üjra  nyar^ban  elheti ; 
Addig  te  ,  Elmaradt ,  kedvesed-  's  fiadtöl , 
Te,  kinek  remeny it  a'  flaUl  elnyel^, 
ÖrömidtdL  messze ,  tova  tenmagadtöL , 
Uly  psinasszal  mdüUz  a'  jövendd  feie : 
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„Niiics«  kirel  lehettie  e*  nagy  ütat  tennem, 
Ki  csüggedesinibcn  8^g<!dkart  nynjtaua, 
Kire  täiiiaszkodnam  ,  ki  fogÖKn^k  benneni , 
Ks  együtt  pihenne ,  együtt  bolyohgana. 
Majd  ha  az  id^iiek  önsulyal  nyomnak, 
'S  vandorbotjät  kezem  färadtan  emeli, 
Leszen  e,!;ki  terhet  feloldväo  Tallomnak, 
Lelkemet  a'  tuUo  partra  ätöleli  !  » 

Latom ,  leszäll  a'  tiap ,  ez  a'  jotet'  atyjä , 
Az  egeaz  termäszet  niely  gyaszba  irjtezik , 
Az  estt  lengeteg  otet  soHaJtgatja » 
'8  kiholtat  a'  meza*  virägt  koooyezik : 
Engem,  mikor  a*  sz^p  fuldet  es  az  eget 
£lzarja  elolem  az  Öi  ok  ej'  gyomra  , 
Ki  8irat*mcg  forrön  ^  aldva  ki  einleget  I 
Ki  ültet  cypru3fät  szeodergo  poromraf 
Nem!  A'  magtalannak  tünem^uy  viläga; 
A'  hol  6   bttjdosoU  9  csak  egy  radon  homok  , ' 
Mellybol  a*  nyomoruU  mihelyest  kihäga ,  * 
Gnye'szten  eny^szuek  usrenyin  a*  nyoiuok. 
Eljek  nemzetemert  ?  £z  fo  polgär'  mfve , 
Ki  hfrenek  arany  oszlopot  is  tehet: 
Kinek  csak  köuye  van  es  langolö  szive, 
Hazäjäert  anuak  csak  halnia  lehet.*' 

Vajha  Igy  tünödnek  sok  nagy  elekelo , 
'S  ekkepen  rettegn^  nev^nek  homäJyät, 
Mig  a*  köz  yirägzäst  nem  tenyeszti  •  elo  , 
*S  niagänak  ragyogva  fatja  a* .  nappälyat  ^^ 
Ki  kdnnyen  tavaszra  nyithatvan  a!  telet , 
Hidegen  mint  a'  hold  fenylik-le  sugära, 
Me'g  is  remenye  van ,  hogy  a*  hiv  tisztelet 
Märyanyt  fog  emelni ,  ha  kidol ,  halmara. 
Hasztalan.  Eit^ben  elveszett  a*  hin. 
Bicsoseget  arat,  ki  ^rdemet  vetett 
Ö  elfeledtetest ,  .te,  uemes  ferfia  ! 
llazaü  te^edben  nyersz  örök  eletet. 

Raday  vedlette  nemzeti«  sz^nünket  y 
Meliyet  az  agg  örv^ny  mär  csak  nem  beaodra ; 
Azt ,  hogy  övd  szokäsink*,  ruhänk'  es  nyclvünkct 


^ 
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WeMeUiiyi  i^tan  te  tM  koniiiiiiyodr4|,    ^ 

'S  im  ax  ünalontiuk  l«iiiärd«k  rabjai 

A'  gondtöl  eoyhAlni  tehossad  aietnek  ^ 

Megnyilnak  eltfttdk  hajl^kod'  ajt^jl , 

'S  tägul  vaa  biliocie   rigtok  aa  «fletnek. 

Itt  a*  raenred^nek  menedeke  'a  honja , 

f  tt  as  eloyomatott  }ßhäny  minden  terhef  } 

Asy  kinek  siarnyait  e'  fSld  aläTOBJa, 

Itt  röp&l^aea^^  ssabad  egel  nyerhet. 

Itten  miaden  kor,  ran|^,  valläa  4b  nen^xet^ 

K^pezheti  lelktft,  mulatva  jöxaDÜl, 

^S  az ,  kikhes   nem  fsölhat  a'  tanäcf  'i  l|oU  be(i|  ^ 

E'  viUg'  tükrabtfl  fogaaattal  tai|ul. 

Te  tlöieremtriin  a*  regi  hdsökel , 
£letet  varazBOlsz  n($m^  tetteikb^, 
Te  megtefelesfted  a'  Jö-erkolcsdket , 
Ei  azok  a'  näiul  saent  tfizxel  tdltik-be* 
fekkor  edz6dik-ineg  aas  ^rsekenykedd , 
A'  kosaiklakebel  eld^cer  itt  veres , 
Elveti  ostorat  a'  kegyetlenked5 , 
•    A'  tigrisi  bosszu  saseUdebben  eres, 

*S  middn  mindeniknek  a*  saep  's  J6  yeser«  ^ « 
Es  mely^f  a'  viftus  fedezl  min^  paizs , 
A'  8Ötetsi$gnek  is  elviszed  rQlgy^re  ^ 
FigyelmessfS  terea  m4g  a'Toszakra  19, 
Hogy  lassa  a'  gonoszt ,  e*  fdld'  szörnyip|ege^ 
Kit  megvesztegetett  a*  bftanek  mi^aUgja , 
Lassa  a'  tOrp<fketf  a'  hiuk'  sereg^t^ 
Es  gyälSlje  amazt  's  ezßkel  kaczagja. 

Ha  Tan  9  ki  oem  segf t  a'  sallyed{  haz4n  ^ 
KiralyäiSrt  kinek  nem  bi^zeg  a'  vere. 
Ha  van  bfrd  ,  a'  ki  nem  fonlol  igazdn , 
'8  gazdag ,  ki  nem  ügyel  szege'ny'  serelm^re  ^ 
Ha  Tan ,  ki  mostoha  ^des  gyermek^hez » 
Magzat,  ki  szüiejit  szentAi  nem  tiszteli , 
}fa  van  tftstv^r ,  a'  ki  hideg  tes^^rehez , 
'8  rokon  9  ki  rokonät  al  szfvvel  dieli, 
Ha  van  häzasok  kdzt  «gymäst  gyülölheto  | 
Ha  ki  fogadäsat  megtpri  mereszea , 
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^a  van  hatten  barä^  *9  ctapodar  saeret^ , 
Es  ha  Tao  nemember :  nälad  ember  U»%en. 

ÖrvendJ.  A'  läncz ,  mMyel  magl&t  agjetiti 
Aa  «l^khea  a*  holt,  neked  el  nem  ssakadt: 
A'  ki  nemzetf^nek  erkdlca^t  saebbfti ,  , 

Ak  hagy  mafil^  u^&n  halälo  fiakat. 

AnmerkuHg,     LadUtaw    Vida  ^    Orukdkerr   im 

pfi9iker  ComiiaifAat  in  äenJakref^  1809— 12etMe  ungriicke 

jScÄaHxpielergeteihckaft    xu   Veiik    mit  nngthturtn    Auf" 

Opferungen  unferMaiien  9  mit  echtem  Kuutttinn  und  wahrem 

vatriqiiscken  Eifer  geleite  f.    Räday  vedlette Qraf 

I'aul  Raday  (Sieh  Handbuch ,  2ter  Band ,  Seite  4). 

"        ■  '  ^  "  '    ■■■'.»   n 

I 

ß  Z  Ä  S  Z, 

Jli«KN€ZFALir|  Ssisz  JösSKFf  Sohn  einu  reformirte^ 
J*redigert  j  den  1.  Juni  1782  in  Dedrad'Szipiah  in  der  «tc- 
^nöürgitehen  kiauien&nrger  Geej^vi^echaft  gehgreUf  empfing 
seineu  ertten  Unterricht  im  väterlichen  Hauten  ward 
^araufy  ein  Knabe  von  %ehn  Jahren  ine  Collegium  tu 
Maroi'Väedrhely  getchickt  f  wo  er  eich  etete  durch  Fleiee 
tind  Taletfte  auf*eiehnete  1  tfud  auf  die  Anempfehlung  »einer 
Ltehrtr  au»  gewieeen  Fundationen  unterhalten  wurde.  \W^ 
jl$ellte  der  »iebenbürgieeh»  Kanzler  Oraf  Samuel  Teleki  d€^ 
xwanugjährigen  Jüngling  bei  »einer  Bibliothek  zu  Maro»'*  • 
ydedrhely  an  f  wo»elb»t  dieeer  am  Collegium  Logik 
^orla».  Fünf  Jahr^  hierauf  »chickte  ihn  Teleki  ttac^ ' 
Wienj  |80ß  aber  nach  Jena  ^  »eine  Bildung  da»elb»t  z^ 
erweitern  f  und  »ich  z^m  Amte  eine»  Bibliotkekar»  vortur 
bereiten,  1810  kehrte  Szu»z  zurück  9  und  übernahm  die 
genannte  Bibliothek  allein  f  welche  »ein  MScen  nun  zum 
fiffentlichen  Gebrauch  eröffnete.  Doch  »chon  de^  291«» 
JHai  1812  »tarb  er  in  der  Auezehrung.  Seine  aueerwähl': 
ten  Lieder  gab  »ein  Freund  Dlfbrentei.,  1815  (im2ten 
^d  dee  Erdelyi  Muteum)  heran»,  und  tetzte  hiedurch  dem 
fu  früh  Verblichenen  ein  bleibende»  Denkmahl.  Seine  Gei- 
ffe9^ildung ,  «r t'ne  Betcheidenhcit ,  »ein  Bic^crtinn  undjfne 
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Sainttät ,  die  ihm ,  wie  in  seinen  Liedern ,  «o  aucA  Jm 
Lebest  eigen  war ,  mavhten  ihn  Allen  ,  if»>  ihn  kannten  , 
beliebt. 

Quelle  3   U  obren  t  ei  am  ertca  Anten  Orte, 

1}      L   I   L   L   A, 

« 

i\z  en  Lillam  ,  mint  a*  toi 

Aeczepipe  ,   ollyan  vad  ; 
Ntini  voltak  ineg  csabitöji  , 

Szive  tiszta  48  szabad , 
^ikamlo  ,  mint  a'  zügonak 

Küven  jätszö  halfiu  , 
Melly  a'  legsürabb  hälönak 

Lyukain  is  ältalbü. 
Ollyan  6y  mint  a'  mäjusi 

Aözsabimbö'  kebele, 
A'  mellyet  a'  szep  Cyprusi 

Istenasszony  nerele. 
De  hogy  olly  azep ,  eleg  nagy  kar , 

Mivel  ollyan  csiutalaq : 
Oh  csak  lenne  szeiidebb  mär , 

iNe  ss^eretnek  hasztalan. 


2)^0  Y     KIS    MAD^RHOZ. 

V  ärj-meg  ,  värj-meg  ,  te  kis  madär , 

Hogy  eifogjalak  x 
Ne  felj  s€mmit ,  nem  er  baj  's.  kar , 

Meg  nem  fojtalak ; 
Hanem  inHäbb  adlak  teged 

Ah  szep  l^ilänak , 
Melly  jöl  leszen  dolgod  Qeked  , 

Ott  nem  kinoznak. 
'  Az  6  kedves  "kis  kezäb^I 

Veszed  eteled't 
Hat  hoszin  tenyereb6i , 

'S  jatszodik   vcled. 
Gyenge  üjät  megcsipkeded 

Csiütalankodva  , 
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'S  o  melyehez  sxorit  t«ged 

Gyakran  söhajtva. 
Szep  aranyos  kalitkäban 

Leszen  lakhelyed , 
De  te  gyakran  ablakäban 

Ez(  enekelj«d : 
Melly  kedves  a*  tz^p  LilUnii.i 

Meg  a*  fog^äg  is! 
Unalmasabb  voina  mäsnal 

A'  szabadsag  is. 
Nyajaskodo  tekintete 

Örököa  tavasz  , 
Az  (t  szive  9  Bzeretete 

Nem  Jehet  ravaaz. 


V        ■ 


3)     L  I   L   L  A   H    0,Z, 

^.     Jerc,  Lillal  hogy  szivemhez 
Kapcsoljaeak  karjaiin  ^ 
Hogy  kössenek  szerelmemhes 
Bdesget^  csokjaiin. 

j^lfelejtr^  minden  büjat 
A'  boldogult  szerelem 

Fahin  köti  koszorüjät ; 
Jere  hat  oda  velem ! 

Az  ibolyak  ,  a^  rozsdk  i« 
Edesb  szagot  leheloek, 

jf  ^nn  a'  kis  pacsirtäk  is 
Kedvesben  ^nekelnek^ 

Szebb  sugarral  süt  a*  reggel , 
Feljove  a*  hegyekca , 

Tisztabb  harmatgyöngy-sereggA 
Jdtgzodik  a,*  TÖlgyeken. 

Gyümölcsfäim  virägozaak, 
SzantöföLdim  ternienek , 

Ks  v^ilamit  ezek  hoznak 
Tied  lesznek  miAdeuek, 
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4)    As    elk^sAdött    lEid^y, 

l^n&ga ,  kedves  leaoyka  1 

fiddiff  ftBvad  rar; 
I^äsid ,  borul  as  ^sz^a  i 

Siesi  hasa  mdr. 

Nyolcsat  iStStt  as  öra , 

Elhaladt  a*  n^p ,  ^ 

K^s  otthqn  a'  vactora, 

S^talhütfs  Loloap. 

A'  •a^relem  p'ajkosabb 
Mikor  «etat  r^n , 
.    Kedvesitl,  de  hasxnoflabb 
IJesB  mjf$g  ia  otthon. 

Gyakittn  kffdrtetcfl  lä« 

A'  ki  k4ü6n  Jär , 
'S  k6be  üti  a'  läbät : 

Sieia  tiaza  mfr^ 

X  egnap  eKtt  egy  leg^nyk^t  lättam  aa  ut^zaq  y 
Piro«  rÖEia  yirägOEpt|;  fej^r  orcsäjan. 
!|-^rne  •  be  egy  sEÖra  «  k^rtem , 

/De  pem  hallotta, 
Egy  pär  csökot  is  ig^rtem, 
A9(t  iE  elhag^tft; 

Violaböl  ^8  t6tM6l  tgzrekfttoteem 
^gy  bokretät  'e  abtakomböl  tflaretettem  ;  ^ 
Cfak  mcfgttifittö  ^E  dfdrdiilt  ^ 

Ügybe  «em  rette  I 
SEemembe  a'  kdny  kicaordult , 
Hogy  megretette. 

A*  riola  is  a'  rÖEsa  ött  maradtanak  f 
A*  forrö  nap'  d^lherätdl  elEaäradtanak , 
Elf^tdl«  a'  bäsBke  legeny 

K^nyeE  l^p^ssel, 
SarkantyüjiH  JdtszTän  a'  fdny 
Tüadoköi^siei. 


J 


l)ÖßRENtBlL  93 

M^ätkdxtain  a*  kdisfret  hin  hangoaiiUll , 
0e  ciak  fXÖTal »  Jöl  Uirinriu  m6g  is  iMgamlMuirf 
Amor  ätkom'  meghallotta 

'S  mint  a'  violil 
A'  hir  d^l,  elherraMBtoha 
^ftduda  oresäjit 

(Te  ne  reatd-meg ,  kedvet  £l«k  1  tinta  ix(temet, 
Megbossulja  Amor »  hidd-el  ^  aaenTcfd^iimeL 
K^t  bokr^tät  k^sfiettem 

A^  te  ssämodra , 
'S  ntfgy  cflökoi  dd  ssoretetiftii 
Ss^p  ajakodra. 

D  6b  RßN  f  El. 

DSaiiKiitst  OXaoK,  aü$  einem  tu  BSg^Ut  t« 
ei$en6Urger  Camitai  »euhmften  adeligen  Geeelleckte  äuge- 
iurger  Confeeeion ;  ward  den  ereten  Detemher  1786  211 
Nagy-StoUd*  in  der  »iaprimer  Geepanmechaft  geboret. 
Den  treten  Sckuiu^irrieii  erkieti  er  zu  Pdpä ,  von  wo 
er  das  ideHburger  t9angeH$cke  CoUegikm  bezog  i  und  if« 
bii  190B.  eiüdirie.  Dii  Liebe  zur  Poe$ie  erdachte  eekon 
frühzeitig  in  ihm  f  und  BmritVe  ,  vorzUgiieh  aber  Änyoe'e 
Schriften  munterten  ihn  auf  ^  eelbet  einige  Fersucbe  zu 
etagen ,  welche  ihm  einen  Platz  in  der  Öftere  erwäinten 
üdenburger  ungr.  Geeelleehaft  verechafften.  Nach  einem 
Jahre  trüg  ihm  diae  eogar  die  Auf  eicht  ihrer  Bibliothek^ 
und  epHter  dae  Seeretäramt  auf*  In  dieeer  Eigenechaft 
gab  er ,  unter  dei*  Leitung  dee  Praetee^  Prof^  Rßfee ,  eine 
auiürwHhlie .  Sammlung  der  Schriften  der  Getellechaft  her- 
aue  (A*  Soproni*  magyar  tireänag'  munkajinak  s^sengeji. 
ÖiTenb.  1804»  8.) ,  trorin  eifih  auch  eeine  ereten  Gedichte 
befinden.  Der  Brief  weckeeU  den  er  mit  Kie  undKazinczy 
führte  y  hatte  grpeeen  Kinfluee  in  teine  literäritche  Bil- 
dttng.  1805  bezog  er  die  VnitenitSt  Wittenberg ,  wo  ihn 
Pölizene  äetfietieche  Vorleeungen  am  meieten  anzogen. 
Hier  verlegte  er  eich  auch  auf  die  franzUitchi  Sprache , 


/ 
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nachdem  er  iiek*  schon  früher  mit  ^er   deutschen  tttid  Ha- 
liänischen  fefreündtt  hat.    Einige  Oedichtä  in    Wiittnherg 
geschrieben^  stehen  in  Ragdlyi  '»Seg^t»  ,  (Ofiin^  1807.  8.J. 
J806  überging  er  nach  Leiptig  ,    ii>o  er  di^  Collegien  der 
dasigen   berühmten  Professoren  fltissig  beiu&hte ,    nebst&ei 
Englisch  lernte ,    wozu    ihn    Ossian  ,    den  er   zuerst   aus 
BacsänyVs  Übersetzung  kannte  ^  bewog.    Im  Sommer   1807 
kehrtS  er  in  sein  Vaterland  zurück.  Er  heg^te  deü  Wunsch 
in  Siebenbürgen  eine  Anstellung  zu  bekommen ,  um  hier  die 
itngrische  Sprache  in  ihrer  Ünverderbtheit  kefinen  zu  lernen; 
auch  glückte  es  ihm  ,  auf  Kazinczjf  s  Anempfehlung  sogleich 
ins  Haus  der  Grafin  Susahne  Gyülai  nach    Oldh-Andräs- 
falva^im  kükülloer  Comitat).  zu  kommen  y    und   übernahm 
ein  Jahr    darauf  ^1809^    iie   Erziehung  von   deren    Sfihn 
Ludwig,     Dasselbe    Jahr    machte    er    einen    Auffing  nach 
Szephalomy  Kazinczy  ^  den  er  noch  nicht  persönlich  kannte^ 
zu  sehen ;  1814  evAen  kiit  dem  Fr4ihePrrt  Xikfas  Wesselenyi 
nach  Norditalien  ,  kehrte  über  Fiume   und  Croatien   naeh 
tfngern  zurück ,  wo  er  Berzsenyi  in  'itfikla  ^  Kisfaludy  ih 
Siimeg ,    die  Dichterin  Judith    Taktics  in   Dukä    besuchte. 
Hier  beginnt    die  schönste  Periode  seines  Wirkens ,  \telchä 
»ein  Andenken  in  Siebenbürgen  unvergenlich  Macht.    Noch 
1813  mit  seinem  Zögling  nach  Klitusenbutg  gezogen  y    ffer- 
sammelte  er  hier  um  sich  die  gelehrtesten   Manner  Sieben- 
hürgins  y    knd  gab  y    f>on    ihnen  y    die  e  r    Hur  nttgrisehefi 
Sehr iftst ellerei  anfeierte ,  unterstützt  j  in  zwanglosen  Bfin^ 
den  die    Zeitschrift   Erd^lyi    Musfeutn   (Klausenburg    und 
Vesthy    1814-^8.    S.    10    Bde)    heraus  y    ein     reichhaltiges 
Magazin  des  Gutefi  iind  Schönen  y   mit  vorwallender  philo- 
sophischer  und  aesthetisdher   Tendenz  ,     das  nicht    nur    in 
Siebenbürgen  ein  neues  Licht  verbreitete  y  sondern,  überhaupt 
die  urigrische  Literatur  um    einige   Jahrzehende   vorwärts 
führte.    Wir  können  ?iicht  umhin  ,  jener  schönen  Eintracht 
zu  gedenken ,  welche  in  Transsylvatiien  unter  den  Gliedern 
i!er    verschiedenen  Religionen  herrscht ,    di^  sich  auch  hei 
diesem  literarischen    Unternehmen    Döbreifitei'ä  fruchtbrin^ 
gend  äusserte.  Die  Wald  der  aufzunehmenden  Stücke  wurde 
in  eifier  Versammlung  von  Kalvinisten ,  Lutheranefii  y  Ka^ 
tholihen  und  Unitariern  bestimmt ,   und  nie    mengte    sich  , 
auch  nicht  der   Heiseste   Partheigeist   unter    die   sich    zum 
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iffftnltMen  Wohle  terhintleuden  Mönner,  Ah  Anerkennnnp; 
g^iftfr  Verdicntte  trard  Diihreiüei  18l8.  zum  Aiseggor  äer 
hinyaHer  G efpannschaft  ernannt ,  und  dasiHhe  Jalir  wurde 
ihm  zu  Karhburg ,  mit  Bewilligung    des  Gubetniums  eine 

Mtrne  Denkmiinze  geschlagen  (die   ertU    mit  ungristTier 

• 

Jufkehrift).  —  1817  starb  Aranka  ,  Secretair  der  ,  in  Folge 
ifr  Verhandbinge7i  den  hla  Uten  burger  LAiidlageg   von    17Ö2 
ivierimistinch    eittHandeneii  ^    vom.    Hofe    aber    noch  nicht' 
htgtHiigien  ^  vhd  iith  Ho  nath   und  nach  auf  lugenden  j    #i>-' 
knhürgtr    Gelekrfengegellgühoft.    f^on    einigen    Literatur^ 
freunden  höheren  Kattgeg ,  welche  d/ig  fVIederaufleben  def- 
selben  wunseJiten  ,  aufgefordert ,    enfwarf  Döbrentei  'ISlö 
einen  netten  ^  dein  Zertgeiete  entgprechenden   Plan  tiner  gol- 
den Societät  Jder   iH  eiiker  Vergammlkflg    dig   vagurhelyer, 
Stukleg   vorgelegen    un4    mit    Beifall   anfgettommen ,    dem 
Gmverneur  unterbreitet  wurde,     Mit  degiht   Bewilligung 
»ard  er  nun   eiker  tfigemt   dälu  '  betthnniten   Hlerarigchrk 
Deputation  unter  dem  Vorgitze  des  Schatzmeigterg    Grdfhi 
Halhr  wieder  vorgelegen  ^     von  derselben  approbfrt  f  zum 
Praetidenten  Graf  Paul  Telehi  ;  "Zum  Vit^praiideht eri.tr i*af 
Niklag  Kemeny ,    zum    Secretair    Döbrentei   erriannt , 
nud  die  Sitzungen  mit  Genehmigung  der   giebenbürgigchen 
Hofkanxlei  begonnen  >  Jedoch    irl  Beighih  eiheg   Gubernial- 
rommiggärg ,    und  mit   der    Verbiudlichk  eit ,    dag   Protokoll 
milteUt  deg  Gubernittmg  genannter  hohen  Stelle  eintmenden, 
hig  die  Begtätigiing  vom  König  kommen   würde,    Indeggen 
wurden  die  Sitzungen  vom  höcheten  Orte ,  big  zur  ittiteren 
Verf if gutig  j  die  bik  Jettt  noch  erwartet  wird,    gtinpendirt, 
Tiilhrenlei  verliegg  nun  Siebenburgen  ,    und   zog    gicli    nach 
Venth  ,  wo  er  zwei  Biinde  geiner  angländer  Buhne    augfer- 
'/p^/c  (Külföldi  S7i'iijatekai.   Kaschau  und    Wien,    1821-2. 
12.    2    Bde  ,    Prachtauggabe  )  ,     enthallend    M u  1 1 ne  r'g 
Schuld  find  Mo  Her  e*g  Geizigen^  gamint  der   Geschichte 
des   deutschett    und  französischen    Theaters  ,   Biographien 
deutscher  und  franz,   Schattspieler  ,  ' u.  s,  w.   Shak  sp e  a- 
re's  Macbeth  ,  dett  er  noch  in  Sieben  bürg  eit  für  die  dortigen 
Bühtten,  in  Prosa  iibersetzfe,  begann  er  hier  metrisch  zu  über- 
tragen ,  und  vollendete  ihn  ZU  Wieth,  wohin  er  steh  1823  zog, 
1825    trard    er     ztceiter  stibHilulrter    Protrincialcoinmissär 
im  ofner  Dlstrict ,  und  lebt  seitdem  in  dieser   Eigenschaft 
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iu  Ofen.  tVMhreni  nimet  Amfnlkmiiei  in  Witn  UeferU  rr' 
nukrtere  Ariikti  Über  umgr.  Literuiur  im  Honmmfr'a  Archit 
für  Geickiciie ,  mni  •ehrith  äim  kiMtöriiele$  Werk :  Ha- 
gfur  döigok  Bfesbei.  Ja  O/en  seMeS  er  18^ :  Vesste , 
einen  Roman  in  Briefen  ,  ier  haU  ereekeinhi  eoü  ;  ]g27 : 
firkSlcti  elbesK^l^tek  »  nnd  Hberseixiä  JUngeien»  Yorieti 
and  EliMä' 9  Briefe^  wi  dem  OriginaL  Dieee ,nmd  e^ne 
Charakterfett^sek  iiegen  noch  im  M8.  —  DUreäiei'e  G  e> 
dickte,  im  Erd^lji  Miüeam,  Si^pKteratvi«!  ajAiadek 
9on  1821  f  Anrora^  Hebe  und  Kosxora  xereiremi^  terfmUen 
in  pkitoi.  Oden^  äidakiiseke  Gedieiie ,  Lieder,  E^ieieläi 
Epigramme/  vortäglick  verdienen  aber  mngefikri  xm  wer- 
den :  Kenj^rmesei  diadai ,  Epö$  in  ß  Geiängin  ^  in  •eeimä'^ 
äeker  Manier  (Äarorii ,  1822)  und  Nan^«rfej^rt^,  in  1 
Geemng  in  Strepien  (Ai^ord ,  1823).  Außerdem  hü  man 
Tök  ikm  viele  trefflieAe  aeitheiitehe  Aufemtxe  im  Krdelyi 
liflueiim  und  Tad.  iäiyh\U ,  ufkd:  cii«rakt«rfe«ta  anekdetik 
iFeetk,  1826.  IX). 

BUkremeVe  Biidnia,  iiiiograpkiri  m^k  Rup^ 
ireehii  verdankt  man  eHnem  einetigeü  ZSgling  dtmGrmßä 
Ludwig   Gjfiaaii 

I)   A*    Mi^sÄ    '«    a'   yiGTd    tpii?. 

O  te  mig  u  alnolf 
^iaaf  9  «ieu ,  fdod  malik  9 . 
A'  iok  Ulasstas  Snmaj^  kaicxag. 

t^elkem  i«kaig  vfra  lätigold 
OhajtdiEaai  kiixt ,  repftlt »  esett. 
A'  sxent  tüxet,  m'elfye't  bdiSm  ^efef^ 
f^rs^m ,  batalmajian  viaskodott. 
Meg^üjUa,  längba  hosra,  elragadi^di 
Vitt  memize ,  measze  ,  tul  az  alrilägiofk 
Alu  tat  ta  nekpih  a^  sas^p  Almadas 
Le«i:8Kebb,  legedesb,  ^s  csak  enmagamnali 
lillertheto  feiiy'  's  d^szvilag'  köret. 
Üallam  ^'  tisxta  lyra'  xengzet^t, 
'8  haivanj^  rebenges  Jarta  kebtemtt^ 
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'     Lattam  ragyogni  a*  nemes'  fejen  , 

A'  nyert  koazorüt,  's  a'  ^yszeut"    nevet: 
N^mülva  älltam. 
.Huzott,  ragadt  ez  es  amaz,    , 

.   .  'S  megertni  Tag}  tarn  ,  mindeii  sz^p-  's  nemest  i 
Hevälve  töltem-el  sok  reggeliin\ 
Kezemben  egy  egy  egi  niunka  volt,  i 

Börongra  izällt  räm  esteim'  sugara, 
Mind  egye ,  a'  mit  ^rezek ,  kifejtni. 
JDe  szamba   venni  eltöit  ^veim' 
Nem  mertem ,  ah !  nem  tettem  lemmil  is ,      \ 
A'  inellyre  nyugton  eshetett  szemem. 

„Jot ,  arvagy  epen  semmit''  ez  vala 
Fd  bäszkesegein  ,  's  oh  ,  melly  sok  vagyon 
E'.'pontra-lcptig  tisztan  megtanülni. 

Sz^p  Müsa  f  a'  tüz ,  melly ben  gyermeked 
El ,  sok  nemesre  voiija  6tet  az. 
De  mig  kikapja  a'  dicsobb  utat , 
Mint  t^toräzik  's  hany  helyea  akad-meg» 
Melly  harczra  k^l-ki  targyaert  niagaval; 
Miert  hagyod  te  iily  magära  igy  ? 

M  ü  »  a. 
Csak  az  nagy  ,  a'  kit  önner6  vezet , 
'S  ha  tettre  k^l  -  ki ,  masra-  nein  szorül. 
Elehas^t  ez  längoszlop  gyanänt, 
Vilägot  alkot ,  orszägot  dicsdit , 
NeyiSre  elte'  dfszet  ugy  füsi , 
Hogy  «arra  a'  kis  lelkü  elpirül ; 
A'  nagy.  pedig  rä  tapsok  kozt  tekint, 
'S  köszöntik  egymäst  mennyek*  orniain. 
Hogy  illy  erdre  erleid  lelked^t ,    . 
Eltevelyedned  is  kell ,  a'  valö* 
Szent  finyt  akkor  szebben  tAn-ele. 
A'  test  is ,  a'  mig  jarni  megtanül , 
Esik  9  's  az  ^sznek  is  kiallni  kell, 
Mfg  fennteremthet  y  caepsemd  korät. 
En  t^ged  el  nem  hagytalak 
Csüggedni ;  hogy  ha  lattam  längoläsod' , 
Kebledbe  szall^k  , 
Handb.  d.  ungk.  PoiiiSii!:.  II.  Bd.  ^7 
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Kt  biKtatalak  a'  nagy  cz^l  fe!^. 
Sot  benned  ^lek,  titkosan  vesetiek 
A'  ruthoz  is  ,  hogy  annal  lelkesebb 
ösztönnel  äldozz  a'  halhatlanabbnak« 
Az  a'  bonialyban  jott  's  tAnt  gondolall' 
Langzatja ,  inelly  azt  sejtete  Vel«dy 
Hogy  szivbe  tudnäl  szällni  iäa  te  is , 
Krzeseidnek  szfnadasiTal , 
'S  günyon ,  idjkön  tuU^pn^k  nered : 
Az  en   vagyok. 

Az^rt  vet^m  csak  a*  virast  beled , 
Hogy  keszen  allj-ki  pälyäzo  erövel, 
Vagy  tartsd  okosbnak  n«z^k  közt  maradni , 
Mert  a*  dereknek  a'  dicso  boro«tyänt 
Inkäbb  te  nyujtsad ,  mintsem  ei  ne  nyerd.' 

Ifi  u.  . 

ISrzem ,  's  ez  a'  mi  nyugbatatlanft. 
Minden  nemesbnek  pröbaltam  nyomaty 
De  mipd  tovabb  ment ,  mind  messzebb  repftit 
Kloiem  a'  sz^p  ,  a'  kivaat  tökäly  ,  ' 

Mint,  mit  tegyek,  mi  tölti-bä  bevem'? 
Lelkem  mikor  lesz  ds  mikeut  nyugott? 

M  te  «  n. 
Yigyazfam  en  rad ,  's  a'  ktSnyes  viröt 
Mosolygva  niSztem.  "^ 

Tetszel  nekem  te  fennjaro  tüzedben , 
Melly  Gsak  Jeieset ,  sz^pet  's  nagyot 
Ohajtozott  benyujtni  äidozatnak. 
Eresszd  magad'  most  a'  magasb  yilag' 
Zengese'  arjän  b&ldog  kdpzetek 
Közä  nemessen.   Csillog  a'  borostydn. 

Kedvesl  kinek  felintö  pillanatja 
Ha  ram  javalva  nez  ,  lelkem  rebeg, 
Te  hfvsz  y  te  hfvsz ,  ah  <$gi  szö » 
Megyek  ,  megesküszöm ,  megyek. 
Oh  ^letüiik  oUy  gyorsau  tfinedez. 
Es  a'  mÜY^szs^g  olly  iassü  titok* 
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2)   A'    ss^p    Miv'    K 1^  sz/t^s^iSrt    ui.nQoi.6 

's    AS     ARHOZ     ^RTÖ. 

I 

El9Ö. 

Midön  nagy  tuzzei  hitziUtt  munkujun  *$  daraboi  vondtain  f 

nuUyiket  a%  ifjü  müvhz  itzläng*   erejenek   niz  ^    az    irt6 

HfogäMokat  teiz,   Az  ifjüy  a*  legMZebb  uian  tdngoha^ 

feikidit. 

Hogyan  tehät  f 
Ha  igy  86*,  szdij  mik^nt? 
'     Meg81  tüzein  ,  melly  vad  länggal  lobog » 
Hogy  azl  el^rje,  a'  mi^rt  hevul. 
„A*  sx^pet ,  a*  legiEebbet  "  a'  sKerint 
A*  mint  te  mondod  ,  Tägyom  ^n  kitenni. 
}?ogy  tiszta  Hgyen  a'  mfir  4»  eros , 
Hogy  lelek  ^s  a%ir  egyesAlre  älljon, 
Olvastzon  ,  elragadjon  ^s  tan/t^on  ? 
Csak  az  legyen  benn ,  a*  mi  illhetik. 

Ah  Birva  nezek  a*  izep  cz^I  feie , 
Messzebbre  tdv^n  f^nykoszorümat. 

Szölj  ,  k^nyazeritlek  ,  hogy'  taläljam-el  f 

M  d  9  a  d  i  k. 
>    Csak  egy  kicainys^g  oltnad'  tüzedet, 

*S  te  gyujtod  a*  hol  kell ,  nem  6  ragad , 

Rozsdäid  ekk^p  mind  lehuUanak. 

A'  nagy  havatnak  feldagadt  patakja 

Kicsapra  ärkin  ,  dgot ,  torzaökot , 

Sart  hajt  zajogva ,  tB/delt  gatjain , 

•8  nem  t&krözWren  benne  ^g  *«  virag, 

Nem  vonva  csendes  habja  ,  harsogasa  : 
,     Qydnyörködefled  nincs  b^nn  's  elhagyod. 

^rtsd  ezt  's  tudod  mi  .a'  sze'p  ^s  ero , 

Melly  a*  mivekben  l^lekhez  besz^l. 

A'  Mdaa  k^nyes  lyany,  a'  fekteleii 
Dalö  eldl,  ki  kontos^t,  hajat 
Mind  elszildlja  ,  bossznsan  tün-el » 
*S    8zem<Srmeteahez  t^r  enyelgeni. 

TÜBzel  de  nem  vak ,  yad  t^zzel  hajolj 
Fel^je,  's  akkor  (Sdesen  mosolyg. 
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Meg  u  sugaHja  legizebb  ^rzetid', 
'S  midon  szemdnek  räd  huü  sz($p  heve , 
-  Vig3'azva  szedjed  ajka'  csökjait, 
Tiedkez  erv^n  längVehellete 
Csillagzatoknak  ezren  tülragad  , 
'8  harmönias  dal  zeng  körültetek. 

3)    Regula    's    term]^szet. 

V/lvasom  a*  regulat ,    mint  kell  ezt  (rni  's  amazt  is  , 
Ah  hidcg  cz ,  faraszt ,  szaraz  az  elmerüles. 

Olvasom  a'  langgal  festett  f^'  umledezeset : 

Öti !  nieleg  ez ,  könnyel  rakva  van    arc^ulatom. 

Olvass,  tndd-meg,  mit  mert  kell?  j6  tudni ,  mit  illik  : 
'S  rantsd-lii  magad'  's  utadon  lelked'  emelve  tercmts. 

4)     A'      P  H  A  N  T  A  8  I  X  H  O  Z. 

Afany  sugarod  ujra  terjedez 
'S  lelkem ,  levonzo  ^Ite*  terheit 
Sz^t  razva ,  roppen  boldog  kepeken 
A'  szüntelen  kivant  ^s  miiidenütt 
FcUelui  vagyott  bajviläg  feie. 

Csapkodra  rer  tal  a'  gozok'  koren  - 
])Tin^eg  meresKben ,  tisztdbban  röpül. 
^S  neni  felve   nez-le,  mint  miden 
Az  Oczean  felett  hasi't  el  e'  «as, 
'S  keveJy  szemet  vet  es  lehullni  büszke. 

Kirälyi  ärcrzal  jö  a*  nap  ,  keletjen 
'S  nyugTasa'  tajan  altalelleneben 
Ragyogva  ^gnck  a'  szirt'  berczei 
Mig  Önvideke  arnye'kban  dereng : 
Ugy  bar  nyomomban  ^j'  homälya  jar, 
Te,  atragadva  a'  nyom6  idon 
A'  kcpzelet'   mennyenek  messze  täjat 
Äradt  özönben  tündükölteted. 
'S  mint  Phoenix  ^gve  tisztitö  tiizeben 
Ilullong  köriiltem  a'  darväs  salak. 

Mär  ^lem,  erzem,  Lethe'  cseppjcit ,  ^ 

Ak  elfelejtv  csesze  ^jkomon  f 
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Itt  e'  magashan  ,  a'    holott  örük 

Sasi^>nek  's  dicsuiiek  fenye  folydogal, 

Teremnek  edes  alniodasaini. 

JiiD^t  tekintem  a*  szeV  sssärnyain 

Elfolyt  idofibol  egy1ie<allt  asavart, 

Melly  flemtnisegre  menni  ügy  toloiig , 

Mint  a*  haragjät  völgybe  ctapdoKOtl  * 

Felhök*  csoportja  hegyteto  meg^. 

'S  lisztabba  kelven  a*  lement  idu  , 
Repeso  orömmel,  renieg6  kebellel 
HeTesen  mcgindiiU  meleg  ^rzetck  köxt 
Karolom  melyemhez  niosolyogva  rpll^o 
Vid  kvpesetjet  a'  m^g  vesxtegc'deii 
Terraeszet*  aldott  ärtatlan  koränak. 

Az  istenek  leizalltak  akkoron 
*8  a^  gyerroek-eniber*  hajnallasiaak 
Magok  Tatänak  hiv  Tezereik  , 
*S  nem  ezett-el  a'  menny-  's  foldi  reszbul 
GyarloD  's  kemenyen  egybefont  alak« 

Magaban  ärze  ez  tettekre  kiSss 
HvT  iodulatja*  hänykodo  tiiz^t« 
A'  belszabadsag'  onhatalmait , 
Követte  osztdnharczat  's  fekjei     ' 
Koze  booyolgra  ruppent  *a  elbakolt. 

H«sok  *s  pulyak  ti ,  mondak  a*  rezerek  , 
Maradjalok  \aA  kenyctpkre  oiar ! 
'8  vezesse  azt  a*  bizö  onneru.  — 
Azolta  terelyg  sokba  's  küszködik  , 
£zer  rakJtas   szrodcritgrii , 
Jelesre  «ag%ik  's  bukdazasibaa 
,  Haaiis 'dii-Koscg'  fojto  fiisljeia 
HizUIja  felre  «rtett  Icttoit. 

G3ong4ffi  1p^3  «a(«*d  e'  iD#'»ir»ed#'4t 
Te  krpzelctaek  B\a;a«  Griiiaja  ' 
'S  a'  «zir  felfrlta«!  raj%o<l    b^jant  , 
Bckere  hajija  a'  ^i;;ukZ  rr^t « 
'S  a'  fektcleaftrg  jor^uiua  \^*i^^  : 


loa  DÖBREN  TEL 

Igy  4gei6  kSay,  megtSrtf  keserv 
Ölelni  kisstv^n  a*  term^szetet , 
A%  elröpült  rezerlök  v^sszaternek , 
'S  mennyet  mosolygnak  a'  kebelbe  be« 

Meg  napjaimnak  reggel^n »  mikor 
Ciak  a'  jelenre  függeaztem  szemem* 
Ks  yagyam  a*  hogy  kelt,  mar  nyügodott, 
Elsdben  is  te  edeshgetel , 
Te  g)  öngc  t^rze's  közt  nyilo  virag  ! 
Felläbbogö  lang  järt  rajtam  kereszttil 
Melyem  feszulve  terjengett ,  heviUt , 
'8  en  azt  nein  ert^m ,  nierre  ^9  hovä  f 
Az  önmagokkal  häborüra  kelt 
'8  magokba'  u^ma  erz^sek  kozül 
Felszarnyalal ,  's  egy  uj  vilag'  köret 
Järtad  -  be  mint  dnalkotäsodat. 

A'  palya-vfvott  lelkek'  sirjain 
Elottem  egy  sz^p  csillag  järdogält , 
'S  komoly  dicsds^g'  elyz^uma 
Lengv^ii  keresztül  azent  niaganyomat , 
latenaed^soek  nimbuaäban  älWai 
Bämaltam  azt  a'  fenytetdt,  hovä 
Felvfvia  letet  a'  pornak  fija« 

K^86  nyomokra  äthatd  napok ! 
Ti  yagytok  a'  längifju'  dsei, 
Kit  intre  riaztek  lakhely tek .  fel^  , 
Osztozoi  abbol  a'  mit  birtatok ; 
'S  a'  azc^pet  a'  jöt  azent  nyomd^ktokon 
Mint  hiv  öröktök  hiven  miveli. 

Ah  !  mennyetekben  mdrt  zud^t  zarart 
A*  ffildi  ^let*  forgö  azelveaze  ? 
Meliynek  aötete  jol ,  roazat  aodor 

0 

'S  halasztja  züzza  a'  fd  czeiokat. 

Ott  vivod  akkor  a'  azep*  'a  nagy'  csatäjät 

Te  fenremegve  järdalt  'a  hiegtörött  aziV  ! 

Ott  omianak  -  le  ddlre  väraid 

*S  füstbeir  gomolyg  a'  fenyea  tdrdel^k. 

Magänyoaan  äUaz  böszke  kunnyeidben  ^ 

Mint  gyozödelmet  resztve  'Haunibäl. 


^ 
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Ha  feltalälal ,  »pjtre  ■züiit««lea 
A*  milli^kimk  vdlto7.ön  asibongo 
Serg^beii  egyet  egy  hozzad-rokont, 
Kl  viflflzazengi'niinden  haiigodat , 
Mindent  felejtve  csügg«  annak  mely«n 
'S  csaUtkos^dsid'  f^jdalDiät  lirod. 

Majdan  me^edsBi  azt  a'  Urü  kez , 
Ha  a'-sxelfden  fejleUM)iKaloDi 
Magasbra  l^pett  elpuhult  pianaBxnal, 
'S  az  ömledett  sziv  iii«g  nyiltan  marad , 
De  mär  magänak  olly  paiszt  vivott, 
Mellyet ,  kitÜÄV^u  a*  csäfart  {^oiiofi/.nak  , 
Ö  CTendesen  marad  nagy  a'  pulj^ak* 
Irtözatos  rab  i zazadaban  if. 

Te  ingerelted  e*  csatäs  tüzet 
Te  gyonge  ^rzes  kozt  nyilo  viräg  1 
'S  bel^  ragadvan,  jätszva  elhagyäd  , 
'S  felette  tünder  arcczal  ropdezel. 
Ilogy  o  magatül  legyen  cscndestbb 
'S  nyompsb  erivel  hasson  alkotasa. 
Te  andaiitni.tudsz  c»ak  *8  nem  rczetni 
'S  a'  azendercgve  nezo  ifju  e»z 
Hamar  fogoUya  hajlik  lepideo. 

5)      Ä'      H  A  V  A  S'    V  I  O  L  A  J  A.  i 

Hogy  nyillasz   te  itt  e'  rengetegbca 
Kgyedfil,  oh  kicsb  tajnak  violäja! 
Jer,  ne  hervadozz*  e*  vad  hidegbeu  , 
Nem  itt  vagyon  a'  te  9>:ep  kelyhed'  liazä^a. 

Nyäjasb  cg  mosolyg  Ott,  hol  eii  lakora , 
S  reggel  cste  gyenge   sziSl  lengede?, 
A,'  hajnalnak  nyüik  k»s  abUkom , 
Meily  alatt  pazsint  közt  egy  pätak  csei'gedez. 

Oda   teszlek  en  Hi  majd  t^gedet, 
'S  el86  gondom  te  lessz ,  mihelyt  fclebredek  , 
.     Cseniielyemmel  oiitöm  gyökeredet , 

'S  meU.ule  a*  burjaiit  te'pik  gycnged  kezek. 
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'8  ha  hiT  kebelre  rägyaz ,  azt  felleled  » 
De,  en  lewakasztni  lajnälnalak. 
SzendergtiM  kenyedre  ki  t4\i  ^jjeled', 
'S  üj  tavassxal  üjra  apolnalak. 

„Tagyödtam  4a  egykor  ssel/d  helyen 
BalzsamaBö  szellonek  nyitni  kelyhemet  y 
Hogy  egy  gyenged  lelkA  meleg  melyen 
Riugattatra ,  varjam  enydsztemet. 

'S  kikeletet  hfy($n  mindenfeie 
BfzTa  jöve'k  ide  hozömnak  karjain , 
'S  a'  havasrol  Bzcflv^sz  rontott-elö  — 
Eltern  majd  csak  tengett  gomyadd  tzarain. 

Menni^k  reled ,  de  ne'zzd  gyokeremet , 

Mint  szebbet  remellve  mennyire  ägazott! 

Ha  szansz  ,  redd  sziredbe  esetemet , 

'8  ah  9  menj !  reäm  az  eg  nehäs  sorsdl  hozott/* 

Ezt  mondta  a'  Tiräg,  es  reszketett. 
Szemerem  'a  fäjdalom  közt  hajta-le  fej^t : 
Egy  harmatcsepp  gyönggye  kerekedett 
Rajta ,  4a  k5ny  gy-anant  futotta-el  keblet, 

6)     H  U   S  B  Ä   R  O   A   L   O   K. 
I. 

O^rtal,  anyam ,  egykor  ^rtem ,  , 
Hogy  haszärnak  felütöttem ; 
Ne  airj  ,  anyäm  ,  fiad  jol  ran 
Vitezek  közt  a*  täborban. 

Fajva  yaltam  Jalinkatöl  9 
Szive  repedt  bänatjätol; 
Ne  sirj ,  Julis ,  hived  Jöl  Tan 
Vitezek  küzt  a'  taborban. 

De  ha  nem  el  anyäm  inimdr, 
ila  Julishoz  eddig  mas  jär, 
Akkor  szivem  a'  täborban 
Vitezek  közt  sincsen  vfgan. 
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KSnyet  ejtek,  nagyot  errei 

Csak  egy  balziam  j6  ss^vemre  : 

Körfiln^zek  a\  täborban , 

A'  häny-pajtasy  majd  mind  igy  ran.. 

Nyügodj'  anyam »  «fdei  dajkam  ( 
^Ij  boldognl,  fz^p  Julinkaml 
Kedveaetek  a'  täborban 
Kiralya^rl  '•  hasä^rt  van. 

Vit^K  Tagyoky  felmegyek  ^n, 
Paazomänt  letz  csäköm'  8Z«Ien , 
*H  majd  azt  mondjäk  a*  täborban : 
Magyar  tüz  ^olt  a'  fiüban. 

II. 

Villämlafiak ,  fifnyledeznek  ^ 

A'  kardok  Ott  a'  begy  ormän ; 
Balälk^pek  lengedeznek 
A'  Terzäszlo*  patyolatjan : 

Patkök  alatt  a'  fold  robog  , 

'8  a*  Tit^^'  tfizmelye  dobog« 

Csatasz^l  fu ,  csatatfiz  ktfl , 
Trombita  bzoI  harsadozva; 
Paj^ai !  a'  h6i  illyenkor  ^I , 
Szive  nem  rer  borzadozTa: 

Kardot  ragad,  egyet  sahinty 

CllenJ^re  sebet^  rert  biot. 

„Rajta  !  <<  hangzik  ;  rajta  tehat  I 
Sarkantyüt  a'  paripänak , 
Szedd  es  ftzzed  tämadöjät 
A*  kirälynak  ^s  hazanak. 

Kgyenest  a'  bätrabbjaral 

Bi  se  n^zz  a'  gyävajära. 

Atok  fogja  azt  kozöttunk ,   . 
A'  ki  futni  risszafordul  ^ 
Nagy  bajnek !  ki ,  mig  elöttünk 
£llenseg  van  ,  csapkod  es.  dul. 

Hl  res ,  a'  ki  ugy  mcgäU  , 

Mint  zäpor  kozt  a'  köszal. 
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A'  rei^rnek!  a*  rexernek! 
Ki  ellenünk  gyujtja  6ket : 
Ha  ez  pda  ,  kiciiiDy  t  ernek  , 
8i(jra  ffiaiiäk  rabkesöket : 
A'  mienket  vcdeliiiesaBed  , 
Acaelfaia  legyen  kexed. 

GyoKÖdelem ,  ragy  f a^p  halal ! 

Itt  maradas,  vagy  beeiAlet! 

A'  ki  cengo  csatäba  »all » 

Vitesek  1  egy«b  nem  illet. 
Csattog,  4g  a'  habora, 
'S  fonödik  a'  kosKoru« 

Menjen  haxa  csuggedt  fovely 
Kiben  nincs  sKittyai  v^r, 
A^  ki  nem  mer  nagy  erövel 
Egybe  csapni ,  '■  m^g  gyavan  kex  ^ 
Felre,  felre  batortalanl 
Minek  köztunk  hasisontalan. 

Feressa »  feressa  kardot ,  haszär ! 

Rad  dolt  yfv6k'  aeregcSbe';    . 

Villogj  mint  a'  h6y  napsugar, 

Fdket  lovad'  elej^be, 

Csattogj  ,  yägj  hogy  bamaljanak  , 
'S  yisszavägni  rad,  tartkinak. 

De  megadja  ha  ki  magat, 
Me  bäntsd  tatar  vad  kezekkel  9 
Feiejtfld  esatäd*  indulatjat, 
'S  ereztessed  nagy  l^lekket: 

Hogy  v/vä&ra  ritezzel  87411 1 , 
'S  meggyozetve ,  nemest  talält 


ß    Ü    C    Z    Y. 

ÄJ  V  czY  Emil,  1784  den  Ißien  Mai  tu  Klaunenburg 
gehören  ,  besuchte  dateidsi  dat  Gymnatium  ,  und  befreundete 
sich  frühzeitig  Mchon  mit  der  römischen  Literatur.  179U 
bezog  er  die  Akademie  zu  Kasc/aut  wo  er  den  philotophi^ 
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$chen  Curt  endete.  Hier  zog  die  ungritcAe  Liieraiui^  tueni 
teine  Auf  merk  tamkeit  auf  iieh  f  iudem  er  durch  Ka%inczy''i 
Orpheus  mit  einer  gUnttigen  Seite  aereelben  bekannt  wurde, 
Jiuciy  wollte  eich.  Anfange  der  Rechtegelehrtheit  widmen  , 
und  mächte  zu  Klaueenburg  1801  den  Jurietitchen  Cure  / 
trat  aber  dann  ,  geänderten  Vorhabene  ,    1803  in  den  Pia^ 
rittenorden  j  woselbet    er    Gelegenheit  fand  unter   dee   be- 
rühmten Hordnyi  Anleitung   mit  dem   betten    Erfolg  eich 
dem  Studium  der  griechiechen   Sprache  und  Literatur   zu 
unterziehen,   Nachdem  er  ,  den  Ordeneetatuten  gemäee  zwei 
Jahre  alt  Docent  an  den  Gymnaeien  ton  Klaueenburg  und 
Biet  ritz  zubrachte ,  trat  er  aue  dem  Orden  aue  y  ging  nach 
Wien  die  Theologie  zu  etudieren  ,  primitirte ,    und    ward 
Frofeseor   der  Rhetorik  zu   Hermannetadt.  Mi  etlicher  (?«« 
tundheittumttände  wegen  verliett  er  l%\%eeine  Kanzel,  und 
pripatitirte  ^ty  182].  In  diete  Zeit  fallen  teine  aetthe- 
tiec  hen  Auf  edt  z  e    (im  Erd.  ^luseam  gedruckt)  j.  die 
den    trefflichen    Denker   und  philotophitchen   Kenner    der 
alten  Literatur  beurkunden.  Nach  wiedererhaltener  Getund^ 
heit  y  bettieg  er  den  Lehrttuhl  der    Moral-   und  Pattoral- 
Theologie    im    Seminar   zu   Karlthurg ,    die    er    bit  jetzt 
tertieht,     Ton    eeinen   zahlreicJun     Gedichten^   meint 
lyritcher  Gattung  ,    eind  nur  wenige  im  ErdfSl^i  Museum 
ertchienenm 

1)Tavasz'v^ok« 

^  A.h  melly  borongo  felleg^  emelkedik 
A*  kek  videken.  ZäpoVi  hulLanak;        ^ 
A*  kellemeknek  pusztasagot 

Ho9  Boreas*  vad  agyarkoddsii, 

A'  rözsa  büsan  hajladoz  elrepedt 
Agan ,  kivirult  szep  kebelcfbe  a* 
Zat>or  csapott;  a*  lüiomnak 
Tetszetes  ägai  Öszyetörtek« 

R^szekre  oszlott  a'  violäcska  mär , 
Neni  hinti  kedves  illatit  a^  liget' 

Ciermelyje  melLett  Hajh  ehyeszik 
Kellenie  a'  gyonj  ör.&  tavasziiak  ! 
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2)     K  I  S     K  A. 

yJh  Dryas  f  keggyel  musolyogj  ezeu  kis 
Fära  ;  alkoss  ra  ragyogo  virägot, 
'8  a*  Bzelektol  mentsd  -  meg  1  Az  erezesnck 
'  Szentelem  en  czt. 

A'  szerencsetlen'  kebel«fnek  t^lt  J6- 
Telemeiiy'  tisztes  szemibdl  nevesseii 
Rajta  a'  Jösag  's  olelo  karokkal 
Nyomja  mely^hez. 

3)     A  Z     £   R  D  E  N. 

Xlettenthetetlen  lelked'  az  ^rezes* 
Szentsege  d^szea  czelra  vezereli ; 
Ne  n^zzed  a'   rül  szemtelenseg' 
Szfihtelenfil  kaczago  csudäjä^. 

A*  cypruson  tül  fcnnmarado  nerel 
Az  erdem  adhat,  bar  az  ir/gy  kajan 
Sz^mekkel  intsen  letCeidre , 

Fennmarad  erdemed  a^vhazaban. 

Nem  a*  veszalyes  gyfilekezet'  szava 
Iteli  tetted*.  Klknek  az  ^rdemek 
Kötnek  borostyänt  homlokokrat 
Elted'  azok  nevezik  nemesnek. 


T    Ö    T    H. 

\j NOVAR - N^ME7Hi  TÖTM  Li(szr.ö,  der  ßohn  einet 
biederen  reform*  Predigers  ,  ward  den  Uten  Februar  1788 
%u  Kis  -  TokaJ  bei  Miskoicz  geboren  »  und  begann  seine 
Studien  in  Miskoicz,  Frühzeitig  wurde  schon  die  römische 
Literatur  sein  Liebhngsstudium ;  und  er  brachte  es  in  der 
Jeritischen  Kenntniss  derselben  so  weit ,  dass  ihm  selbst 
seine  Professoren  Bewunderung  zollten,  Theologie  hörte  er 
in  Sdros  'Patak ,  und  ging  1810  nach  Eperjes  mit  seinen 
zwei  Zöglingen ,  deutsch  zu  lernen.  Hier  von  Professor 
Carlotszky  angeeifert  ,  verlegte  er  sich  mit  selten&H  Fl^f^ 
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und  Erfolg  auf  iU  grieehuche  Sprache  ;  hier  war  ei  auch j 
vo  er  Kazinhzy  kennen  lernte  ,  der  ihn  bald  Meiner  Freund- 
tchafi  würdigte  und  aufmunterte ,  eeine  ungrischen  Ge* 
dichte  in  griechiiche  Schemen  su  übergtetsen,  Toth  bediente 
tick  nShmlich  bit  daliin  der  Alexandriner  ^  die  er  nun 
gfimmtlich  verniclttete :  nur  »eine  Tragödie  Narcssissz  ^ear« 
bettete  er  neu  in  Jamben,  1814  bexog  er  die  Lnivereitat 
Pesth  ,  wo  er  eich  der  Arzneikunde  widmete  ;  huldigte  aber 
ttucJt  ferner  in  freien  Stunden  den  Muten ,  und  bereitete 
ieine  Gedichte  für  den  Druck»  So  gab  er  1816  einen  Band 
derteiben  herauf  y  enthaltend  :  Oden  ,  Lieder  ,  Romanzen  » 
Epiiteln ,  Fabeln  9  Epigramme  und  da$  Trauertpiel :  Nar* 
cziisas  (Versei.  Pesth ,  S,),  Bald  folgten  seine  g riecht' 
sehen  Gedichte  (Oden  »  Lieder  und  Epigramme)  mit 
gegenüberstehender  ungr,  Übersetzung  (GOrdg  versei.  Festh^ 
1818.  SO  9  welche  in  der  Chronik  der  oestreich.  Literatur 
(Wien.  August  f'  Sro  62.  63 J  ausführlich  und  äusserst 
günstig  beurtheilt  wurden  ;  tut  "EPMHS  '0  AOFIOS 
(Wien  y  1818.  Nro  16.)  lobend  erwähnt ;  und  Oken  gab 
einem  f  an  'ihn  gerichteten  ,  Epigramme  aus  derselbi'n 
Sammlung  in  seiner  Isis  ein^  Stelle.  Die  Ausfälle ,  die 
Tdth  in  den  Anmerkungen  zu  letztemem  Werke  wider  den 
Verfasser  einer  Satyre  f  TAkrocske.  Patak ,  1816.  S.)  auf 
seine  Poesien  ^  machte ,  veranlassten  das  !)jra  amalgamäzott 
Üveg;t4bläc8ka  (ungrische  und  hebräische  Epigramme.  Patak^ 
1S19.  8.) :  worauf  aber  Tdth  sächts  erwiderte.  Den  16/ffi 
Oc t ober r\sm ging  er  in  Ofen  zur  katholischen  Kircltt  über, 
1818  ging  er  nach  Wien  ,  seinen  med.  Curs  da  zu  enden. 
Nachdem  er  die  erste  Prüfung  zur  Erlangung  der  mediz. 
Doctorswürde  abgelegt  hatte  ^  zog  er  sich  eine  Cholera  zuy 
die  ihn  den  2\ten  August ,  (nach  Andenn  den  2t en  Sept.) 
1820  dahinraffte.  Viele  behaupten  ,  er  habe  sieh  vergiftet. 
So  viel  ist  gewiss  ,  dass  er  in  der  ausser  st  en  Dürftigkeit 
lebte  y  und  dass  mau  nach  seinem  Tode  in  seinem  Zimmer 
mehre  chemische  Praeparate  antraf.  Allein  er  war'  immer 
ein  grosser  Freund  chanischer  Experimente  ;  und  das  Selbst- 
gefühl konnte  ihn  dennoch  eine  bessere  Zukunft  hoffen 
lassen.  Sein  literarischer  Nachläse  ist  in  Verlust  geratlien. 
Tdth  ist  der  Erste ,  der  die  pindar'sche  Ode  nach  Ungern 
verpflanzte  ,  und  vielleicht   auch  ^er   Erste ,   der    ein  S  o 
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neit  tu  aitgriechisc'her  Sprache  dic/itfie 
{von  Dr.  Rwny  mUgejthtilt  in  Seebode*i  Bibliothek  für  das 
Schuten  -  und  Vnterrichteweien*  1822.  Iter^  Band.).  Strtne 
Abhandlung  :  A'  köUoiiek  remekp^ldäjiröl ,  különosen  Pin- 
darröl  's  Pindariiak  yersmärt^kirol  (Tud.  Oyilj.  1818.  1^/.) 
und  viele  Auftätze  mit  und  ohne  NaAmemunterzeichnti ng 
e'ji  den  Hasznos  Mulatsägok  bewähren  Toth  ali,  einen  auM-- 
gezeichneten  Ae$thetiker,  Seine  Freunde  erinnern  »ich  einer 
Anthropologie^  die  er  in  ungr,  Sprache  in  Wien  echrieb^ 
auch  ging  er  mit  dem  Vorhaben  um  ^  Hippohrate»  int  Ungri- 
eche  zu  übertetzen^  und  nach  Meiner  Inauguration »  ein  Orvosi 
tudomanyos  gyiüjteni^ny  in  Pesth  in  Gang  zu  bringen.  Wie 
viel  iomit  auch  die  medizinUche  Literatur  L'ngernt  von 
ditMtm  Manne  zu  gewärtigen  hatte ,  iu  hieran»  er»ichtiici. 

I)    Melpomena. 
Siropha, 

.INeh^x  t«t8zeni  mindennek  ^ 

Keves  jöknak  pedig  megnyerni 

Kedvöket.  oUy  jutalom , 

Mellybol  a*  hälhatatlan  kezek 

€supän  a*  dereket  r^zeltetik. 

Boldog  a*  költd ,  ki  az  ar$iny  haju  ' 

Melpomenät  köreti , 

'S  nem  gondol  a'  iSbbs^g^el, 

Sem  a'  htükkal, 

Mellyeknek  kecsegtetne  bar  vara* 

ssok  ,  nem  tart  i okaig : 
Mert  az  o  disze  virülni  fog, 
*S  n^ttoii  n^  szüntelen, 
Mint  a*  magas  der^k3<^g^. 
Anti»tr6pha. 
Te  aegist-viseld  Zersnek  y 
Olymp*  meehangzatü  isfen- 

asszonyi  kellemetes 
Anyjoktol ,  legdicsdbb  gyermeke, 
Jövel)  's  kölcsönozz  öh  Melpömeiia  I 
Bajolo  sz^p  rersezetet  ennekem^ 
*S  tiszta  ezüstrezegest 
Lantom*  feszes  hurjänak» 
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Hogy  istenimneky 
'S  honom'  h^flinek  kedvetek  tserint 
DicsiSrheMem  a'  j6t , 
Felderfilt  gondolatok'  sebes 
Sz^lreptÖkben  y  'b  koiso-' 
rüt  fftxzek  a*  jeleibeknek. 

Boldog  hasäm ,  j6-l<$lekvii^dte  magyarsag ! 

Tündoklik  a'  te  dicsdsi^ged  ördkk^ , 

Mint  a*  magasan  deleid  nap' 

Fenye  as  äg*  üregcSn; 

'8  nyerescSg  lesxea  ennekem  is  ralaha, 

Hogy  polgari  tiflztel 

Betel jesitein  erantad. 

A'  kditdkre  pedig  nem  irfgykedem , 

Kik  a'  leanykdkkal  suttognak : 

Sz^gyen  volna  Ackillnak 

Az  asszouyok  kSzött  lappangnia ! 

'2)    H  E  R  M  f  N  E. 
]•    StrdpÄa. 

Uräga  a'  sserelemnek 

Gyüroolcae,  mellyben  Olymp' 

Ajänd^ka  ,  as  elet'  tüse 

Firöl  fira  kel ,  hogy  as  ^des  magsatot  iim^t 

Teremtoi  tehetseg  azdllja-meg.   Al- 

dott  szerencse ,  's  magai  cs($l  as  asssonye » 
Ha  lätnok  as  ^gi  pälya'  k5r<$t,  hol  6  a' 
Gypk.erd'  kisugdrosott 
Fäny<$ben  osstoxik  ,  * 

L    Anilitr  6pha. 
'8  hajtja  gyenge  kesekkel 
As  alkotö  hatalom' 
Neh^s  t^rcskerekit ,  mellyeket 
Kivtlle  csak  Iris'  eroa  jobb  karja  tekerhet. 
SseUd  indülatokkal  teljea  as  6 
Tiflzta  keble ,  middn  tultekint  kSHn » 
'S  kilat  a*  viragok'  illatosö  mesdjdk« 

re,  hol  o  feleaeg  9  anya, 
'8  gasdasszony  «Idegel. 
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Deinem  vessi  ^izre:  mennyi  bajok  ällnak  ü- 

täban  eldtte  ( 
Elkezdi  pälyafntäsat ,  '«  szalad  a*  fcrj  inegett, 
Kit  gyamoldl  yere  jobb  oldalon. 
Boldogialan  I  ha  kidiSlne  förje , 
'S  boldogtalan ,  ha  6  'Uiaga  dd)  is  a'  terh  M, 

2.    Stropha. 
N^ha  4deB  SrSmmel 
Mosolyg  NioCe'  öl^n 
Tidani  kisdede ,  '0  ^rezfeti 
Bdc8<$t  az  anydval :  alig ,  hogy  ez  elveszl  röla 
Szem^t,  huk!  kifeszi&lten   p&ttog  az  fr- 

hür  fejere  :  boszüs  kez  v^onä^fel  azt ! 
GyakraA.  felre  ddle  a*  lobogö  szSyetnek 
Hymen*  ünnepi  f^nyben  ällt 
Oltära^  bibordn , 

2.    AntisiröpAa, 
'S  gyaszc/s  ^jbe  boritä 
Halottja'  arra  menyasz- 

BZOnyat.  Ritka ,  de  fSrt^nt  eset , 
Hogy  a*  kinek  ^leterdben  perczege  keble» 
Meg^rlelte  gyümolcs^ty  's  altalesett 
A'  szüldi  vajüdo  gydtrelmeken : 
Alig  k68tolä  az  üj  anyasagnak  ^des 
Örome't ,  kiaintt  tüze  9 
^  mär  ^gi  äldozat ; 

2.    Ep6d. 
Örül ,  hogy  ^gy  dld  nyomocskäja  marad ,  pedig 
Ebben  is  a*  ferj* 

Bänatja  fog  raegujülni,  keg3''esenek  kicsid 
K^p^ben !  Igy  eped  a'  sok  gyämolcs- 
Letorte  'torzsokon  a*  gyümölcsos 
Oltväny'  baratja.   Hermine ,  boldoguU  asszooya 

3.    Ströpka, 
Az  llith3'ja-gyüldlte 
Magyarnak !  oh  !  ha  fog  ^r- 

demes  färjed  az  6  sebhetett 
Szivere  viszont  orömfrt  lehelni?  ha  lätaiid 
Nemesb  ielket  az  alsäg  a'^  koronas^  - 


^^-i 
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11.) 


,  FiJk  kosiitt  ?  BocM^iifik  (tr^i^n^ki«] ,  nomm 
8ici*re1iiiecliiek  iMes  saloga  ,  a*  magyarnal : 
Te  hagydd  esokat  reaak , 
f    Hogjr  benndk  älj  Tcliiak. 

3.    AniiMirophü, 
öh  ntkgy  Altila'  vära » 
Mi  tapsoUat,  '•  örSni^- 

neket  kallana  k^^ida« 
Magas  fejedelmed  aa  6  hir  n^pe*  kun^Ut 
*8  mi  Wg  iiaaepeft  AMnk »  Jö  BM^:yarok  , 
Titsteletre  I  De  ah !  mem  ssabad ;  halaiset- 

ja  ast  kaserrea  aggadalom  i  ixerclaMa 
Peleieg,  anya^  *•  k6  leany, 
Kiert  asomarkodnnk. 

3.  Epdi. 
*S  egy  olly  nenea  aiaaoay^  ponrddre  felati  i81  a» 
'iSgi  Rem^nyi^g, 

*S  k^t  gyeroiekectke  Stäben  t   kiben  iMei  tagyont , 
Munkäi  erdt  keiereg  Hanoi  a : 
*S  dt  9  bar  hely^tt  Ikerek  ragyagiiak , 
Huay t  H etpertft  karatgeti ,  *a  varja  majd  Pkatphordt. 

3)    As   laTBwBsi^cis^  nicirisi^oK. 

Tötk*  kattyadnek«. 
J.    5*  rdplm. 
1  Svis-bokrok  alatt  terme  ibaiyam  , 
Darasfl  donga  Aarcsiitaam  felett , 
Mellybdl  Hunnfäaak 
Titxtelefes  kataar^t  kffUMk , 
HA  gyerin^ka)  hajdan. 
Ssurt  a'  fnläak  »  kareialt  a'  iSvii , 
*S  alreppantek  a'  UAjof  sylpkidek« 
Mellyeket  Zephyr  virigfmon  ringatott; 
De  herradatlan  I6n  a'  kossorA , 
*S  ^kesfti  ma  is  Ganym^d*  kect^ben 
Olymp'  Tend^gin^  a*  nektär-  kel3^bet, 
ÖroBioiii  nekem,  's  gdge  sxaKadomnak. 

I.     AniiitriSpha. 
Ctek^lyie'g  ugyftn  a*  sx^p  sokak  eMtt 
Ha  nintfl  arval  (^rdemlett  hasaon; 
Handb.  d»  UNoa.  Poesie.  II.  Bd.  S 
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•  - 

'S  nem^gondol  rlfaggal 

A'  ki  gyümSIcBÖt  akar  «ararosr 

/)szere  takarni. 

A'  KegysjMeW  kedv^ltjök  pedig, 

Rar  Psychenek  ^de«  bänatjait  1 

Kelljen  i»  sziV^ben  ollj'kdr  eltnrni«^, 

Rcmenyli,  nem  Tenül-meg  »oha»emr 

6t  csak  a'  ssjerelÄm*  tiisie  Iclkeriti , 

'S  viragokrol  ▼irögokra  8«Ällong  o , 

llogy  «8  isteneknek  csinalna  kedret. 

B^  kellett  Järntfm  a*  paftagökat 
Attika*  t^reiben  , 
'S  Itorftl  bolygottam  a*  sirbalroot 
Az  elhunyt  Vezüv'  weht  videkin , 
Hogv  az  «rdd*.  fanyar  cscrlevele* 
'S  a*  bäkor'  nyers  vcnyig^jel 
Elegyltre  aZ  ämbra-lehell^ 
Cziprns*  illatjäral, 
Ajanlliassafn  hir  cmWkezelÄt! 
•  As  Olymp'  kegyes  Uteniuek« 

2.    Ströpha. 
Segftettenemes  czelomat  az  ^g, 
'S  adott  ennekem  gjers  szarnyakaty 
'  Ilogy  fcnnyeii  repuln^ky 
Ott ,  hol  egy  i«it«flri  k^  Hi^ikont 
Fi'nnyeL  koRZOfüzza«     ..     '.    • 
Nott  sxünfelen,  nem  lankadt  erom  y 
HoKzä  srokfam  a'  nap'  sugarihoz, 
'S  borzadom ,  ne.ii  atkozom ,  hazam'  felleg^t^' 
Böcsuletet  nem  k^Idnl  az  Igaz  , 
Nyer  ha  nyer;  de  ha  sziiitc  gyaläaat  ^pb«, 
D\ca6aegt%  nevelnek  az  irigyek  ,•  ,     i 

Valamint  az  ej  ß,""  gyemänt*  rilagat.  | 

2,    AntiMtröpha, 
,  Setet  kod  lepi  -  be  Tatra*  derekat ,  i 

'S  nägy  ejfelt  huhog  sok  szaz  bagaly 
A'  hegynek  törebol  J.   •  . 

Zeus'  madarät  pedig  a'  tetej^n         ^ 
Fenytenger  övedzi. 


I 
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Jo  MPin  kiiillhdt  rninden  sqgjirt; 

'S  bar  hätat  vpt  ollykor  a'  nap  rcank , 

IJj  meg  üj  Yidekte  adja  didasait. 

Nem  alsxik  -  el  pseht  lläklyaja  neki, 

•S  megtalälni ,  hogy  i«t«iii  f^nyt  kSxSljSn , 

Cnak  olly  bdtra^  rcpülj ,  mint  Prom^tk  hossxa , 

'S  csak  orok  tuse't  sxent  kexekkei  orlisd. 

Boldog  i^Iek »  kU  aV  Müsasereg 
iBteni  ka>bä  einelt, 
•S  k8rüI5nt5(t  Olympnak  «nye 
Iga»  bdicsese'g'  aethereVel. 
MagaRan  jar  az  6  kepisote, 
Feljebb  a*  saskeselyün^l  , 
'S  öromol  hoK  aas  emberi  üethUät 
Ha  Ipmll  a*  foldre, 
*S  halaval  Ur  innen  vissza  niegint , 
Talahanyazor  ax  ^gbe  repül. 
.    .  3.    Stropha. 

Halando  temi  a'  jöt  Jutalomert , 
M<tgerdemlik  a'  faradt  kesek 
Bogy  a*  szent  baraltag' 
Hfi  kebel^ben  az  edes  Srom 
Nyugtassa-meg.jket. 
'S  me'ltö  högy  illendj  best  vegyen 
Minden  munka ,  Biei(j;et  torveny  kivan  , 
Mellyet  alknrÄl  cseleksxik  a'  föld'  fija. 
tuak  isteneknek  nem  icell  jatalom , 
Kiknek  a'  ssferetet'  «caVa  an  birajok , 
'S  nem  ism^r  karjok  a*  szentn^l  több  torv«'nyt , 
Hogy  az  ^gnek  aldäsit  otztogasta. 
3.    Antiar  dpha. 

Est  Taltja .  fei  a*  rekkend  aszafyf« 
'S  akär  k^rj ,  akdr  ne  k^r)  esjt ,' 
Varnnd  kell  iü  4gh6i. 
I«teni  ke'z  ragyo^  iK.haragos      - 
Villdmon  is  dUal. 
A'  r4V  Tirdgdt ,  mellyet  tapodaz , 
'S  a^  mcnny'  sok  tüzet ,  a'  bamülaiost , 
K4f  9zem^t  ar  ^gi  lancznak ,  ott  fenn  szovek. 


* 
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'S  iMBOi^gondol  TiH^gal 
A*  ki  gyümdlcsüt  akar  sararo» 
/ifix«re  takarnl. 

A'  KegymüzeW  kfdv4>ltJ8k  pedig^. 
Rar  Pnychenek  ^des  banatjait 
Kelljon  II  BaMV^ben  ollj  kdr  eltiiriii«(, 
Rrmenyli,  nem  renül-meg  sohasemf 
Öt  rsak  a'  sKerel^m*  ttixe  letlieR/H » 
'8  viräj^okrul  virägokra  sisällonf  6 , 
Ilogy  ans  isten^knek  ciinalnä  kedret. 

t.    EpJif. 

n4  kellet!  Jirntfm  a'  parlagokat 
Attika*  tf^reiben  f 
'S  -korfil  bolygottam  a*  sirhatinot 
Az  elhunyt  Veaüv'  ixeht  vid^kin , 
Hogv  ax  erdd'.  fanyar  cserlevelek 
'S  a'  bakor^  nyeri  Tcnyigi^jel 
EXegyUre  as  Ambra-lehell/^ 
Cziprns*  ilIatjaTal, 
Ajänlliassani  hfr  eml^keiselAt! 
'  As  Olymp'  kegyea  isteninek. 

2.    Ströphff'. 

Segftette>neine8  cz<$loinat  ax  ^g, 
^S  adott  ennekem  gyors  sxarnyakat,- 
Hogy  fennyeii  repüln^ky' 
Ott  y  hol  egy  iatefti  k^  Helikont 
Fennyel  konzofiixxa, 
Ndtt  sxünfelen,  nein  lankadterdm « 
Hozza  srokiam  a*  nap'  sttgärihox, 
'S  borzadotn ,  ne.ii  atkozoni ,  haxäm'  felleg^^« 
Böcsiiletet  nem  kt^ldnl  as  ligax  , 
Nyer  ha  nyer;  de  ha  Bxiiitc  gyaläaat  ^rm^ 
Dicsdseg«!  iieveln^k  ax  irigyek  ,- 
Valamint  ax  <^x  a*'  gyemänt'  Tilägät. 
2.    Antiitropha. 
.  Setet  kod  lepi  -  be  Tatra'  derekat , 
'S  nägy  ejfelt  huhog  sok  szaz  bagaly 
A'  heg3'nek  torebol :    - 
Zeus''  madarät  pedig  a'  tetej^n 
Fenytenger  öredxi. 


TÖTH.  „3 

J»  gspm  kiallh^t  minden  migarl , 

'S  bar  hitat  vpt  ollykor  a*  nap  rfiank, 

1JJ  meg  üj  Tld»ktii  adja  dlddaait. 

Nem  alsxik.el  psent  mklyaja  oeki, 

'S  megtalälni,  hogy  Uteni  f^nyt  kÖKoliUn, 

Cnak  ojly  bätrate  repulj ,  mint  Prome'tk  hoscxa , 

•S  csak  orSk  tuse't  «cent  k^sekkal  tfrlssd. 

Boldog  l<$Iek ,  kit  a^  Miuaaereg 
iRteni  Ifatbä  einelt, 
'S  korülontdtt  Olympnak  i4ny% 
Igax  bdlcMseg'  aetheri^rel. 
Maganan  jär  aas  6  kepxptp, 
^    ("eljehb  a'  saskeaelyAn^l  , 

'S  öromot  hox  ax  eaiberi  ileililtä!^ 
Ha  Uraäll  a*  fSIdre, 
'S  hälaval  t^r  innen  viasza  megint , 
Valahanjvsor  ax  ^gbe  repiil. 
.       3.    Struphm. 

Halandö  tesxi  a*  jöt  jntalomert , 
M«g«rdemlik  a'  faradt  kex^k 
Hogy  a*  sxent  barafaäpr' 
HA  kebel^ben  ax  edes  drom 
Ny  ngtasaa  -  meg .  jket« 
'S  melto  högy  illend^  bert  regyen 
Minden  munka ,  meliyet  torT«ny  kivan  , 
MeHyet  alkaril  cselekixik  a'  fdld'  fija. 
tuak  if fenekneic  nem  k%\\  jatalom , 
Kiknek  a'  sXeretet'  axaVa  dn  biriijok , 
'S  nem  ismc^r  karjok  a*  txentn^l  tobb  iorr^nyt , 
Hogy  ax  «fgnek  äldäsift  osxtogaasa. 
3.    Antiifrdpka, 

Est  Tilltja .  fei  a'  rekken6  asxälyt 
'S  akär  kdrj ,  ak^r  ne  k^ij  tUt  4 
y^rnod  kell  iif  ^gb^f. 
Iiteni  ke'x  ragyo^  ¥  hwägon 
Villämon  ix  ältah 
A'  i^t'  Tirägat ,  m^llyeC  tapodas , 
'S  a^  menny'  sok  tuxet ,  a'  bamniatost  4 
K^t  9xem<^t  ax  4gi  Täncxnak ,  Ott  fenn  axorek. 
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Lesiklik :  a'  földi  f erh  levoiija ! 

'S  hasxonUlan  kaj^kodja  a'  ropkänyt , 

yelly  söld  kocian}  at  kMi  k^re  fooja. 

Lehet »  hogy  e%  a'  kes^n  nuiradt 
Diribdarab  re^Muyt  miitafja» 
Asoknak,  a'  kik  a*  k(fd«n  felöl 
Nem  Järtak ,     ^ 
'8  kossoriil  jatalomj^lAI  . 
Soha  Sem  varlak : 
'S  mar  a'  leestet  aagy »  deniUc, 
'/!$  Apoll-koMorüxta  papuak  Umer^k, 

M4g  egy  haapnto  fortelyt  tehelne, 
Ha  ki  a'  Helikonra  nem  niehetne: 
MeoJ^II  Bo«otiaba. 
Zeve  a'  tapum  !  aem  jir  hijäliM. 
Mind  egy  pedig  bf  Jole  a'  haixfui , 
Akär  Helikoo'  hegyen ,  akär  a*  Parnassxou 
Sseres  valaki  becsftletet , 
JKleg  a«,  hogy  szereshetett ! 
Kerd^be  sein  tesxik  ma  n^fuuk : 
Ki  mit,  •*  mirel  drdemefhetett y 
Mind  egy  nälank  ,  akar  nyer^ ,  ak^  oroxla , 
Heyyfdl,  mexardi,  mä#  e,  yagy  önmaga  Wzta, 
Mjad  egy  minälunk. 
Häny  veraeldt  hallek ,  's  Jöl  if m^rek , 
A'  kit  csodalnak  a'  iiagy  emberek , 
Ambar  csak  a*  ts^rm^  sereggei 
Itidüla  a*  Parnasfl'  hegyere , 
Tegnap  Silen »  'a  költd  ma  reggel. 
Artatlan  a!  fort^ly ,  meilyei  teve : 
.  filtert  ivobarätitol , 
'S  megällt  a!  Müsab^Srcs*  ^öven  , 
Yagy  a'  k^t  domb'  hatarköv($ii , 
Mig  nem  mae  ü^n  megjdven» 
Mär  it^  alatt  poetinak  köszontetik  : 

OlVastatik , 

Dicsertetik  , 

baloltatik, 

BöcttiHetik , 


TOTH. 

Lyanykakat  orvoioloek , 
'8  ttiiadiig  jxerelinei  irmfk 
filejebe  saeiireddmoek. 

fisolgalalol  telietii«k 
Miodennyi  hiratalbaa; 
De  mWel  caak  egjre  ^rek , 
ValassaEatok  ,  leänykak:     . 
MeU>'ik  dologra  siUiyan 
Jhjxek   kiSaftl  erdmet , 
Hogy  hatsnomat  reg3'^«k  f 

5)      K  il   H  D  fi  A  tJ. 

»♦ 

Vjtet  szerettcm  ^n «  a*  aas^p  Ninat 
'S  hAs^et  eskiittem  bäjoa  ke«^ : 
M^g  verne  asfvem ,  mig  p««iegtie  vere , 
6  lenne ,  nem.  Bors  Bietern*  reacre. 

El  sem  sxakasxU  tdle  semini  gät ; 
8Ö4,  bir  remenyeiii  mind  eddig  nrm  «ire 
Munkavat  is  kivant  nyugiö  helyere» 
Fogadtam  ujra  isteiin(fni\  Ov^re : 
Ötet  sxerelneni  en ,  a*  axep  Ninät. 

« 

AllotC  sxavam ,  'a  meghallgala  €y there 
Mert  bar  kevely  eii ,  '•  Wr  d  nagyra  Ut , 
Kleg  hitemnek  most  ie  annyi  bere: 
Ötet  Bxeretnem ,  dt  a'  aa^p  Kinat. 

6)       Ä   fi    K   «LT   6    K. 

Meredek  ,  nehex  Helikotonak  ütja  , 

SuHi  köd  dleli  derekat  kdrAl, 

\S  fennyen  fakadt  a*  Hippakreiie'  kütja , 

Nem  minden  Utas  eri , ' 

8dt  a*  ki  eri ,  sem  inindjart  ihatja , 

Bar  melly  hevex  voit  Bxomja  's  indulatja  , 

Ha  lelke  ninci,  *8  ha  niacxenek  vexeri. 

8ok  visszabotlik  a*  hclyen , 

Ha  feje  sxedül ,  'a  rosx  laba  taniorog  , 

jSok  >  bar  mi  iiagy  sebbel  mcgyen , 
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Uogy  a*  magyar  literatorok  veriengeuek  * 
Est  a'  mes^tk^t  költi$  --«  oagyon  ^rtelmcsen : 
Egy  gyerniekecike ,  a'  klaek  TlnciWr  vaia 
As  apja  9  l«geidl  latta  a'  bort  fbirnla. 
Apam !  kiaita  r^mülteD ,  Jere  csak  hamar , 
Hamar ,  niivel  aindJArt  kfagrik  a'  borod  , 
Ügy  ssakdMk^  mär  a'  karikät  is  feilclk« 
fiserencse  I  ha  csak  aat  Iftkte-fel »  4d^n  gyermekem , 
Sserencse  1  mond  as  dreg ;  nem  is  fsgfuk  tehat 
Lefojtiii  tSbb« ,  kagyjd  |i««8eg]e*ki  Jöl  magat. 
Eddig  csak  «des  volt ,  de  mdr  erds  lesser* 

8)     B  p  I  o  n  A  M  M  A  K. 
Barätsag  ^s    sserelem. 

Ijüsaii  sira  Achill  a'  ssorkos  desskahi^öban , 
Hogy  Briseist  a-  nagy  fejdelem  elpörOle 

T^le ;  dühöle  pedig  adlnt  a*  radat  Asd  orosslAn , 
Hogy  Patroklös'  ssomorn  holu  fulebe  Jatolt. 

Olly  fafiyar  Erösaak  nyila  a'  nagy  ferfi'  keUebea! 
'S  tissta  baratsignak  ingere  Ulyea  erds. 

A'    Jdtssö    ^rös. 

liigy  lyanynak  voltan  gyermck«lelteitik^  baratja» 

'8  6  ax  enyem :  ssiTunk  nem  tnda  seaimi  lüxet. . 

Cypris'  gyermek«  Jätssra  talalt ,  's  kert  nya^amtku  egy kor  i 
Engedodk  kdstänk  jätssaDi  6t  idegeaet. 

Elfogadök:  de  asonnal  S  üj  Jat^kra  tanitott, 

'8  JatssAnk  mär  snretdk  $  aem  csupa  tärsak  együtt 

Archim^d'    pontja. 

V4oriolän ,  mlhelyest  kivetett^k ,  hogy  ne  mosogna , 
Tud  nyagvöpontot  lelfii;  de  Roma  mosog. 


Anmerkung  zu  Nro  IL  Hermine  f  Erzherzog  Jo- 
sephe ^  dee  ungriechen  Reichepalatine  Gemahlin  etard,  a» 
den  Folgen  de»  Kindbettee  i.  den  l%ten  HepUmber^  1817,  sif 
Ofen.  Diese  Ode  iti  gleich  nach  ihrem  Tode  auch  betonderi 
erschienen  (Pesih  »  1817.  SJ, 
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V  I  T  H  O  V  I  C  S. 

ViTKOTics    MtHihtf  tim  S0^Uf  wmri  itu  Hßiem 
Augmti   1778  ,%m  Eriam  g^Sortm  »  simdiriB  iunlhit  muf4tm 
GifumaiiMM  fünf  Jahr^*   ü>  wmr4  iekm  «I»  Knmh4  vn 
eimm  Mi ««r  Lehrer  des  Veremaekene  wegen  geetrmfi  /  At a- 
gfgen  teickneie  ihn  eben   imrum   äer  geiehrU   Woifgmng 
Tiiik^  deeeen  9eküUr  er  179G  %m  Ofen  wurde  f  gmns  vor- 
iSgHch  aue»  Den  pkiioenfkiethem  Ciire  mmekieermm  erlmmer 
Lyetmn »  den  Jnrüiietken  mn   der  •  VnivereiiH  %u   Feeik  / 
mdwute  eiek  aiikier  1801  nie  heeideier  Notmr   der  hönigl. 
Tefei  der  juriü.  Jfraxie ,  wmrd  1803  Lmndeendeeemi  «  und 
Mt  in  dieeer   Eigenechafi  Sie  Je$%i  tu  I^eik.  —    1707 
erhielt  Viiioviee  ,von   Pupujf  t   der   damaie  trefeeeor    der 
ungriiehen  Liieraiur  am  eriuuer  Lyeeum  wmr  *    die   ereie 
Anweieung  zum  Studium  und  %ur  Cuitivirung  der  ungri* 
tehen  Poeeie.  Sein  ereter  gedruckter  Vertueh  wmr  eine  Qdu 
auf  dee  Freiherm  Joeeph  Orczy  Tod  (Feeth ,   1804.  4.)* 
Autgeteichneten  Beifuil  erhielt  eeine  echäne  Epieiet  an 
Steph,  Horvdt  (im  Iten  Bd.  dee  £rd^lyi  Mmeaiii);  einem 
allgemeineren  aher  eeine  Fad  ein  und  Oediehie  (Me* 
8^Ji  ea  Tersei.  Feeth ,  1817.  8J ,    unter  letzteren  heeondere 
die  Epigramme.    8eii  der   Zeit  eehen    wir   von   ihn^ 
zahlreiche  Lieder  und  Sinngedichte   in  den  Haisaoi  Ma- 
latsagok ,  in  der  Aurora  undHeba.  Viikoviee  iet  dererete  » 
der  die  Ungern  durch  treffliche    Obereetzungen  eerhiecher 
Volkilieder  und  Baliaden  (H.  MiiUL  t  Aurora »  Minerrai 
mit  der  ecrbiechgn  Boceie  hekannt  gemacht  hat.    Eir  eei6it 
hat  Manchce  in  eerUeeher  Sprache  gedichtet. 

1)     Ar«BTPHI  tOSOP  HI  A. 

Jxlint  forog  a'  viläg, 
Miot  surog  sok  orizag , 
Foguak  e,  bomlaai »    ' 
Vagy  egybe  AUani  f 
Kiaci  goadoM  illyekkel, 
Maradok  bäkd?«!. 

lUdvenre  ^lek» 

K^yrc  heo>eiek, 
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VITKOVICS. 

Kan<u^t  uritek » . 

*         * 

Kedvet  merltek. 

V«IAleln  mit  csevegp, 
Mas  reim  mit  facaag , 
Nem  tarton  eisembe'. 
Kern  itttfti»  atfvembe ; 
ülfBow  egjr  iitanbe 
Kb  b«o0iil«leinl»e. 
KedraoM«  tfiek  , 
•    Ktfii^M  lieiiyeltfk, 
iüuMsaöt  mxtky 
K«idirel  neHlek.      • 

Ügy  tolföin  tfltemet , 
Ne  b^njam  letemeti 
Igassag'  Bxerelme 
Juvoltom*  Yedelnie» 
Kgyenest  besselek, 
Senkitql  se'  felek. 
TCedrenire  (Slck  ^ 
Kenyre  henyelek, 
KfUicsut  öritek, 
Kedvet  meritck. 

Doigaim'  folytatom , 

Megker&i  falatom ; 

Nem  väg3'ok  magosra, 

Csak  takarekosra; 

Vao  annyi ,  mennyi  keil , 

Nen  halok  •  meg  iShkei. 
Kedvemre  elek  , 
Känyre  kenyelek» 
Kancsöt  ü^itek  , 
Kedvet  ineritek. 

Ha  pajtas  lätogat» 
A'  ki  nem  välogat, 
8zelek  ^%y  karajkät , 
Kapom  a'  kulacskät  ^ 
Egyniasra  köszöp^ük  ,. 
kortyait  härpeiitjük. 


VITKOVICS.  12» 

Kedremre  elek  , 
K6nyr%  heny^lek  f 
Kancsöt  tiritek, 
Kedvel  merftek. 


? 


Ha  fejcm  felh^yfil , 
£8  hfilgyem  meliem  61 
MegdUl  kesevel, 
Ingerel  ssemerel  — 
jgy  leß,  kedremet 
'8  boldogit  engemet  — « 
|f[edyemr^  elek, 

Kancsdt  örfiek » 
kedvet  meritek. 

A'  riddm  lelkeket , 
Vig  ^nekeieket 
Keresem ,  4b  velek 
Venenyl  änekelek , 
Ju  kedrre  tözeleni, 
Csökolooiy  ölelmo. 

Ktfdyemre  ^lek» 

känyre  henyälek, 

Kanc9Öt  üriUk, 

kedret  meritek. 

Mert  torjem  fejemet , 
Mert  kinzzam  eszeniet  ^ 
Ügy  te'  tart  az  ^Let, 
ßzer  ragy  ssaa  ^Tet ! 
Kisebb  mindüiitaian , 
£^yet  füjts  — -  *ii  oda  vaii.  ^ 

Kedvemre  «lek , 

K^nyre  heny«lek , 

Kancsöt  üritek , 

Kedret  meritek. 

2)    C  z  E  N  c  z  I  H  E  z. 

Jjär  Matrahegy  lebet n«k  >  - 
Hogy,  Czeuczim !  «nii^eoiet^zaüi 


J2Ü  TÖTIL 

Hogy  a*  Diagyar  Uteratorok  veriengenek, 
UkI  a'  mes^sk^t  költi$  -^  img yoa  ^rtelmesen : 
Egy  gyerniekecike »  a*  kiaek  rlnciMr  vala 
As  apja ,  l«geidl  latta  a'  borl  Corrnla.  ^ 

Apäm !  kialta  rämülteo  »  Jere  otak  hamar , 
Hamar »  niirel  mindjirt  kfagrik  a'  borod  , 
Ügy  ssakdMk  ^  mär  a'  karikdt  is  M\9k4 
ßserencse  I  ha  ctak  ast  19kte»fel ,  ^dirs  gyermekem , 
SierencMl  iiHind  aa  Sreg;  nem  U  fegfuk  tehat 
Lefujtul  tObbe ,  kagyjd  pestegje-ki  Jöl  magät. 
Eddig  csak  «de«  rolt ,  de  mar  erds  lesser« 

8)    E  p  I  o  n  A  M  M  A  K. 
Bardtsag    d«    sierelem. 

Ijusan  fira  Achill  a*  norkos  deiakahajdban , 
Hogy  Brlieist  a'  nagy  fejdelem  elpöröl« 

Tdle ;  dtihdle  pedig  mint  a*  vadat  &b8  orosxlän  ^ 
Hogy  Patroklda'  saomora  holu  fül«be  Jutolt. 

Olly  fafiyar  Erdsnak  oyUaa'  nagy  Cerfi'  kebldbea! 
'S  tiaxta  baratsdgnak  iogere  illyen  erdt. 

A'    Jdtasd    ^rd«. 

£jgy  lydoynak  voltan  gyermck^lettenil:«  bara<ja, 

'8  6  as  enydm :  talTÜnk  nam  tada  aeinmi  lüxet. . 

Cyprifl'  gyermek«  Jalssra  talalt ,  '»  kdrt  ny^avan  egykeri 
Engedodk  köstdnk  JätisaDi  dt  idegeaat. 

Elfogadök:  de  asoanal  0  uj  Jaldkra  tanftott, 

'8  JatMdnk  mar  aaeretdk »   ae»  csupa  tdrsak  együtt. 

Archlmdd'    pontja. 

V4orioUn ,  mihelyest  kiretettdk ,  hogy  ne  moxogna , 
Tud  nyagröpontot  lelai;  de  Roma  moxog. 


Anmer  kuHg  zu  Nro  IL  Hermine  f  Erzherzog  Jo- 
tephe  ^  dei  ungrtscheu  Reichtpaiatin$  Gemahlin  eiaröf  an 
den  Folgen  dee  Kindbettee  r  den  16/e»  SepUmber  ^  1817,  sk 
Ofen,  Die$e  Ode  i$t  gleich  nach  ihrem  Tode  auch  öetonderi 
erschienen  (Fetih  t  1817.  S»), 
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V  I  T  K  O  V  I  C  S. 

ViTKOTicB    MiHiLr»  Hn  ä€rä€ß  wmri  dtn  Tßien 
Auguit   1778  Sil  Eriam  g^^ortm »  •iniirf  iauibit  «»/«fem 
Gffwnaiiitm  fünf  Jakr^^   Er  wmrä  tektm  mh  Knm$4  von 
€iium  ieim^r  Lekrtr  du  Vermtaektnä  wtgiu  g^üräfi  /  kin» 
gegen  teiekneU  ihn  eim   darum  der  gdtkrU   Woifgang 
Täikf  d€$94n  Schüler  er  1706  %m  O/em  wurde,  gan%  vor-  ^ 
iSgHck  aut.  Den  pkiioeefkieekem  Cdre  wutekie  er  um  erianer 
Lyceum »  den  juristisekeH  um   dep  •  Vnivereiiäi  %u   Peeik  / 
mdmete  eich  ailhier  IgOl  uie  Seeideier  Notar   der  königL 
Tafel  der  jurieS.  Ataxie  f  umrd  180i  Lundetadvoeui ,  und 
lebt  in  dieeer   Eigenechuft  kü  Jetzt  xu  Peetk.  —    1797 
er  kielt  Vitkoviee  .von   Pupay  t   der   damale  Profeeeor    der 
ungriickem  Literuiur  am  erlauer  Lyeeum  war  $    die   erete 
Anweiiung  tum  Studium  und  %ur  CuUivirung  der  aiff^rt* 
ecken  Poeeie.  Sein  eret'er  gedruckter  Vereuck  war  eine  Qda 
auf  de$  Freikerm  Joeeph  Orczy  Tod  (P^etk ,   1804.  4.)* 
Auegexeickneten  Beifall  erkielt  eeine  eckSne  Epietet  an 
Stepk,  Horvdt  (im  Iten  Bd.  des  £rd^lyi  Moieani);  einem 
allgemeineren  aber  eeine  Fabeln  und  Gedickte  (Me« 
8^ji  es  rertei.  Peetk ,  1817«  S.) »    unter  letzteren  keeondere 
die  Epigramme.    Seit  der   Zeit  eeken    wir    von   ikm 
taklreieke  Lieder  und  Sinngedickte   in  den  Haisaoi  Ma« 
latsagoki  in  der  Awotu  und  Hebe,  Vitkovice  iet  dererete  » 
der  die  Ungern  dufek  trefflieke    Ükereetxungen  eerbiecker 
Volkilieder  und  Balladen  (H.  Molftt »  Aurora »  Minerra> 
mit  der  eerbieck^n  Poeeie  bekannt  gemackt  kat.    Eir  eelbet 
hat  Manekee  in  eerbieeker  Spraeke  gedicktet, 

I)     BLBTrHitt»  SOPHIA. 

Dl  int  torog  a'  viläg, 
Mint  surog  sok  orizäg , 
Fognak  e,  bomlani »    ' 
Vagy  egybe  AlUuii  f 
Kincs  gondoai  illyekkel, 
Maradok  hek^reU 

Kcdveure  ^lek, 

Ken^re  hen^eiek, 
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Kanof^t  üritek ,  . 
Kedvet  nieritek./ 

VeMemnit  Gseveg,     ' 
Mas  reim  mit  fecaeg  , 
Nemtartoai  easembe', 
JHem  KtttAoi  astvemba ; 
Wi^^ßWk  e^  iaianbe 
Ka  bectfülatetnlie. 
>  'KadTcmre  tfkk » 

>    Ki^nj<?a  hettyelek, . 
.   AKaacaöt  üritek,. 

'     \  Ügy  tolf5in  dltemet , 

-Ne  binjam  letemet, 
Igazsag'  aaerelme 
Jövohom'  Tedelnie » 
Egyenest  beszelek ,    . 
Seukitql  se'  felek. 
Jiedvienire  ($Ick  ,• 
Kenyre  henyelek, 
Kojicaüt  uWteky 
Kedvet  meritck* 

Dolgaim-  folytatom, 
Megker&l  falatom ; 
Nem  vägyok  ntagoaraj, 
Csak  takarekoara; 
Vaa  annyi ,  mennyi  kell , 
Nem  halok  •  meg  ((hkel. 
Kedvemre  elek  , 
Kenyre  kenye'lek , 
Kancaöt  ü^itek  » 
Kedvet  ineritek. 

Ha  pajtas  lätogat» 
A'  ki  nem  välogat, 
8zelek  t%y  karajkät , 
Kapom  a'  kulacakät  r 
Egyniasra  köszönyük  %. 
kortyait  hörpentjük. 
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KedTemre  elek  , 
Känyr«  heiiy($l«k| 
Kancsöt  üritek, 
Kedvel  meritek. 

Ha  fejem  felh^yfil , 

£i  hSlgyem  in«ll«iu  61  ^ 

MegdUi  kes«rel, 

Ingerel  ssemerel  — 

Igy  leß^  kedTemet 

'S  boldogit  engemel  -— 

Ijledyenr^  elek» 

K^ipjire  heffyelek » 

Kancsöt  ürftek , 

Kedvet  merft^k. 

A'  ridäm  lelkeket, 
Vig  ^neke^eket 
Keresem ,  4»  ?tslek 
Venenyt  <$nekelek , 
J6  kedvre  tüzeleni« 
Cflökolom»  ölelem« 

KtfdTemre  ^lek, 

kt^nyre  heny^lek, 

KancQÖt  üritok, 

kedret  meritek. 

Merlt  törjem  fejemety 
Mert  kinzzam  eszeniet , 
IJgy  le'  tart  az  eiet, 
£zer  ragy  aias  evet ! 
Kisebb  mjndiiiytalan , 
E^yet  fujas  —  *!§  oda  vao.  - 

Kedvemre  «lek , 

K^nyre  heny«l«k , 

Kancflot  üritek , 

Kedvet  meWtek* 

2)    C  z  E  N  c  z  I  u  E  z. 

Jtlär  Mätrahegy  lehetiiek  » ^ 
Hogy,  CzcücziHi  2  «;it{;;ciiiet  ilza^i* 
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Eatlendeig  tekintn^l; 
Vagy  B%6ke  luigy  Dunä?A 
Välnani ,  hogy  igy  te  Insbo«!» 
8xax  ^Teklg  färMntfl ; 
Vagy  Aetnak^ol  lüseln^k , 
1^  ssaxadok'  lefolytan 
T^lem  melegssen^l  te : 
Se'  Mätrahegy »  ae'  axoke 
Dana »  haj  \  ae*  Idngos  Aetna 
Soh%  oem  fogok  lehetni. 

HassnAljuk  ^letunkbiti 
A'  nyll  gyanänt  repftliS 
Id^tl  ne  vetstegestttok 
Egy  perczel  ia  beldle. 
Hasauäljuki  ^  betSItüak 
Ssas  evekel ,  l»e  esret 
igy  <^ive;  49  iiiaradjttuk' 
A*  mik  %'agj'unk :  halandök. 

3)    M  Ä^a. 

Mik^pen  «sek  a'  fris 
Fulyöt  y  virdf^ot  a*  meh : 
KedTeilem  ü^y  as  edea 
Bort,  borral  a'  exerelmes 
Dalt,  dullal  a*  te  csökod*, 
CzeiicKini ,  piros  leaiiyka ! 

IIa  bort  isaom  ,  fel<$bred 
Nyüt  kedveni ,  es  dulokra 
Hevülök  ,  e«  sserelnied 

0 

Altai  megedesülve 
Nem  irigylem  a'  kirulynak 
.  Saent  biborät ,  se'  niäsnak 
Saereucse  -  alniadasit. 

Boldog  vagyok  bor  allal; 
Meg  boldogabb  dal  ältal  ^ 
Legboldogabb  te  csokid, 
Czeacziia  •  tc  csokid  ältaL 
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4)     FÖKCni     FAi«TOR*     OiLA. 

HeJ  JohisB  bojtir  I  hol  a*  jah  t 
MrrI  Tagy  te  ollyan  «xomoruf 
Ralalon  meXUU  »  olt  a*  jah  , 
Rngemet  81d5s  egy  nagy  bu. 

Nf^m  ^ttfiii  •§  ittam  4n  mrfg  ma  , 
11t  feksKem  dftlre,  mint  a*  fa, 
l^enyügffxik  a'  oap  a«  ifgen  • 
Engemet  itt  hägy  ln««Jgben. 

Mcgcuatt  rajtam ,  'a  fäj  nekem  » 
Nem  ««epet  eng€«i  a*  aa^pem  , 
HaMtala«  fuYOM  farallytfm*  > 
Nem  hallj^f  Bcn  "^  ^  dnnim. 

Frii  tejet  adtAm »  bärdnyl  ia 
En  oekl ,  teljes  bogUrt  It , 
T^le  nf  m  asäntam  ■eromimet « 
Odadlam  Toiaa  lelkemef. 

Ca^kokal  nyomtam  k^p^re» 
Sohajtäst  kiild^k  inety^re» 
Oldala  maiy  borultam » 
Ssäjabdl  ts^p  tsöt  koldäUam. 

.  HeJ  de  d  mind  aat  felejtl » 
JBIetemel  gya«aba  ejti  1 
K^admon  aaanra  «eü  indul , 
Matt  laere*  d  mdr,  Matert  gyal. 

BfiateiM  dtet  a»  Uten  , 
Mivt  lere  hossdm  hitetlea ; 
Mert  Terte  agyon  kedremet , 
M^rl  veHe  altal  is<remet. 

Majd  ha  nydjam  el-^Ua^Ied , 
'8  bennem  a*  l^fek  elt^red  , 
Mopdani  fögjdk :  ^rted  kit , 
Szerelmes  boho  ,  kls  böjtir  l 
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5)    Honr AT  Isttaxiiak. 

JiLg  l^ed  ftajofo  Ppstnek  lienye  gi%e  lefceltet^ 
'8  a'  fris  larma  kSsdtt  lokf^li^ii  toltSd   ido^et « 
Roy  kedres  Hörrätonl,  eg^ad  n>nigatoikina&  «mdreo, 
Roflnak  eg«bxs^ges  kebel^1»en  napjaim*  el^ito. 

Sxi&IImoiii  8seret6  ntfn^ihnek  sxalniftfed^iri^l 
ti4ront  hasa,  ke^^,  im  kfraht  his^i  Tagjoasal 
Teljea ;  eb^eii%igax  inagyar  fseletft  eledelk^m  « 
fcis  sühb^l  Täcsoraniy  italom  r^n  nedve  figernek^ 
Mindenem  a*  mi  el^g,  megran.  V/gadva  bordlok 
Agyba  ha  raenderedem ;  reggel  rf^adra  kelek-fel , 
'8  mfg  n^nem  hat  lyanyairal  miatyankra  herAlne , 
l&n  kossorus  Flaccost ,  kedreltemet ,  olTasom  egyketf 
Ödäig ,  *•  kifatolr  riapkslte'  Mhe\  Tissanknak 
koborlo  partjira^  drömb^Mieaiba*  tekintem 
£'  fold'  legkegyetebb  }6\t4r6j^nek  ezer  diax 
K5zt  fehetsx^s^t :  a'  kornyek  ünnepi  csendben 
Vär-ri ;  a*   nyarfi^k  aranyo8  sxfnt  jatsxanak  ;  a*  ret 
Sargaliö  xSldi^gfie  bonil ;  a'  T/zbe,  nfeAlre 
Latizik  az  4g ,  itehany  tollaa  sseng  a'  dxige^'  ormän : 
illy  gySnySrft  reggel i  Pesten  lathatsis  e ,  baratom  f 

Itt  järok.  d^lig  fei »  alä.  Szärnyakra  bocsatom 
Lelkem'  gondolatit.   Tisxtan  ehn^lkedem  a*  bolca 
v^erm^szetnek  $r&k  könyytfbol.  MiUyen  er^rel 
Bir  6  f  tKiiRtelen^l  mfrel ;  mosgäsai  ältäl 
V^gbe  Tiflzen  mindeiit,  nem  valtoztatja  föXyiMtt; 
ßontani  nein  lehet^s  tSrvtSnye  szef^nt  förog  ^g,  fola* 
A'  kicti  ffiszältöl  minde^  csuda  benne.  Az  (fniber 
Legf6bh  alkotmany ;  kozzi  nines  seinnli  hasönlo 
Agyyelej<$t  ha  veszed*;  mis  reszr&l  fSldi  Talosäg: 
Vetve  terem  ,  nu  t  ismosodik ,  fogy  ,  meghal ,  enyeszik  / 
Mint  a*  tdbbi  barom.  Veszt^^l  mds  ezer  ^Itel 
^üstent  nemz  az  anyai  tefm^szet.  Semmi  k\  Aem  vitä 
keblebol «  ciak  m&A  alakokka  raltozik-ältal. 

Igy  bolcselkedv^n  a'  nyfr*  suhogäsal  klell^n 
Meghatjak  fulemet««  N^^em,  mint  hajlik  az  4sok^ 
Röiok  mint  szaggatja  az  jsz  a'  särga  lerelk^t, 
Alelly  tzomorun  lekerengre  behull  a*  v/zbe  's  elära^tk/ 
1&*  lalas  hiteles  titkSrk^nt  festi  eloiteni 
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A'  rigßS  of ät.  K4pwtn ,  fiagy  «s  emb«ri  fajssat 
Hüll  MeHlke  gyanant,  herrad  tebes  ^ete,  Ktten 
Vägy  hatran  ta^assig  nehesf^n  ttti ,  'a  netooyi  baj  ^rl  1 
Lsiiii  mi  Tagynnk  9  mi  hflhnar  mulnnk !  Htli6  e  ku^üjiifi 
Mtänket  baval  keseWtnl»  fof}^asstaal  gonddalf 

iny  k^ps^sak  kSat  a'  artrfts  kertekat  ^rairf^ 
Reme^ek.  A'f&nAg  n^f omtatgat »  hordja  kasallNi 
A'  sKalmit,  tzör,  's  hangya  gyanant  vermekbe  let^lfi 
80k  mankaba  keH&ll  Reimet  t^li  ken^^^mek« 
Kxt  ha  sxemfigyre  ▼eisem,  boldop^nak  tarfoin  ai  oII>'ant« 
A*  kl  megismerr^n  müliSkony  gyeiige  miroltat » 
Nagjr  fdojrt  nem  Hajhdsi ;  aok  kinet^rt  bajra  9  reaz^lyre 
Ei  liem  sxaoja  fej«t;  tatil  a'  yarori  a^eöi 
Ijarma-szokd  falaban  lakoaik  \  kla  haza ,  gyümcSIraSs 
Kerf  je ,  majorja  Tagyon ;  kenyef^  megscerzi  ek^je  , 
Zold  lagos^a  borät;^  Biegelegszik ,  bar.  mi  kev^ii» 
A*  mit  nyiijt  ai  ld6  ;  j6t€tbe'  gyooySrkodik;  a'  k^ 
Ne'p*  flsavain  nem  Jir,  a'  bolcseV  szulleit  ottbioii 
Cseadeaen  olrasvan «  lelk^t  sz^pki ;  kiralaaci 
Ggj*k^t  megMttet :  Telek  osztozik  a*  nagy'  SrSmben ; 
A'  buk'  fellfgeit  karfok  kSzt  rnttsze  felejti. 
*S  hogyha  bomoini  siel  testalkotmänya ,  mer^fz^n 
Vesz  biicnit  gonoszokba  merfilt  ^j-in6di  riUginl ; 
iJ^  ii^zren  a*  renyhe  halaft,  mint  izäzadök*  älmat , 
Mellyboi  aemmi  zarar «  gond  rbu'«  baj  fei  nem  ijeazthet* 
'S  jol  lebet  egig  emelt  märrany  nem  czimezi  ■^rjäty 
Ani  a'  hiV  lakosok,  minden  kikeletkor  eszekben 
Tartran^  metly  aok  jot  teve  Telek,  befSdik  azta'l 
Uj  hanttal ,  's  ezer  äldäs  kozt  sohajtnak  uf äna. 

Igy«  fgy  k/rannek  en  ^Inl«  Be  teljes  tfrommet 
Ott  hagynam  Pestet,  BlalyBa'  palotaja'  holyet  is! 
Tegedet  enhozzäm  szfvnalak ,  hogy  te  is  Ott  legy , 
Htft  Miskäd  lakoxik;  j6  dolgank  Tenne:  Aapestifif 
Tartadai  flg  kddtvnk.   Kettecsk^n  neba  cziTÖdnähik 
A*  term^szetnek  mfiyeltein ;  ollykor  az  osag* 
Fo  tdrteneteit  rostälnök ;  soksxor  az  Arpad- 
fiztilte  haaairknak  ugyi^n  tdrnok  tanakodra  fejunket. 
Hatha  piroska  Lidim ,  *8  a'  szoszkes  Gydri  Theresed 
Koztä|ik  lakoanak  i  lelkfink  mint  gynlna  dalokra  1 
Oh  be  sser^nes^sek  Tolnank !  kl  obajtana  többet  ? 
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tgy ,  d«  nApm  Lldik^m  megholl  nM^g  4\r€  *i  r»rokre ; 
A'  Mra  l§f  te  tudodt  melly  mottoha  k^ssel  SfHget: 
84>mmi  vagyoiit  min  adott*  Perl  patvart  folj^tatok »  ebbdf 
Vajml  ciek^ly  haasnonl  **  Peiten  fog«8  hat  ie  maradnif 
Nc^kem  ii  itten  kell  kaistyaom  J6  Roflbt  Elolradt» 
Hok^nt ,  kfTäntom.  «^  Sietek  hnisadikba'  Badära. 
KIJ  friifen.  Ha  na  Wgadhatit » liolaapra  ae  melldaBd. 


6) 


PioaaaiHiic« 


L  i  d  i  h  6  B. 

Yertet  akAm  t^leniy  Lidl?  ^n  etak  hi&r  ragyok.  Amor 
A*  lanio«.  Tälern  reraet  akana  e?  tiereif. 

I  ■  m  d  f . 

Metty  Mkesor  Jfo^l ,  oh  Lidik^m !  dlmombait  elomfxf , 
'8  isro^t  älmombap  tÜnis  Slel^tSm  eldl  s 

Elhaiirytäl  ^ren ,  's  älmombati  ii  engemet  elhagj'ix ; 
BfAr  ha  oem  dbren »  l^gy  angyalom  älmom  alalt. 

Ciancaikea« 

JNap  ha  lealkonyodik  9  harmat  terjed-le  mexjkre; 
Csenesi  I  ha  m4gy  tdlem »  kSny  ssemeimre  borüf « 

JVoAnyeket ,  oh  feles^g  I  ha  «xerets^ ,  slromra  ne  csorgan 
Engemeft  lijra  neked  Tissza  aem  adnak  asiok , 

^S  hamramig  elhatTan »  ördk  almom'  felbe  sBakaixtjak« 
ISltem  Srörobe'  reled ,  sirjak  e'  holtom  utaa  f 

Csenalhaa. 

Egek  9  ram  ha  reted  Meineid' ;  fagyok  ^m ,  ha  behanyod  t 
Csencai  I  te  fogis  J^ggd  teaai ,  te  fogea  karnara. 

« 

Sserelem  4u  baril'tidg* 

Xl  «xerelem ,  Ltdlki^fii !  oliyan ,  mint  reggel  as  arnyek  $ 
Mind^g  kissebb  lesa ,  *»  t^gre  kitünni  8Xok6tt. 

Amde  barAtsAgnnk  oliyan ,  mint  estreli  iSrny^k  ; 
Notten  ttdt'^ltüak  mig  le  aem  alkoiiyodik« 
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«. 

S^^P  vä^y ,  lyänyka  t  ne  tudd;  JiSt  tell^  ;  t4ta  !  fciejtsd-e(: 

NäKti^k  4s^n  tt«t  mtfd  ad  igdsi  enoiben  d(ist. 

•  .         ... 

^  ,        I       A'    feltäk^ny*    r^g    «sava. 

Meghaltaiii ,  feles^g,  miiitliogy  f^ltetteiek  »  Snk^Dyt : 
Hdgyfia  ^ya^hiiba ,  Ker^ ;  Kogj^hÄ  iga«W,  alra»« 

,  A*  irlgyhes» 

Aiinyl  ress^Iyek  ufän  ,  hogy  botdog  lettem »  irfgyted  ? 
Hogj^  <e  fehess  bitdog,  KalJ-meg«  ohäj^oiti,  ir/gy. 

A'  mal  tiUg. 

i^enki  ne  mondja  nekem ,  hogy  lagy  a'  mäi  rlUgiink  « 
Es  tä^yiaga  mialt  nagyra  nem  i^rdemesikl.  . 

iaiiwAi  irti  keirt^ny  eledelt  adogal.  a'  häxi  sxeg^nynelc^ 
'S  mämak  büs  eiet^n  liiegjegetiti  nein^t. 

Ä*  botcfth^k  9  nlfg  ^1 9  id  e«ontokat  enni ;  ha  niegbal  i 

Tess  sfrjara  kSvat:  n^mde  kemdtayek  ls*ek? 

>  •     > 

B  mb  eritmef^i. 

elfio  tettekbdl  megjegyaeiii ,  miilyen  ax  pmhi»r  9 
Ifajdaniak  SKoktäk  •*,  ah  be  neh^  Indomany  ! 
k^piittkUl  Laraier,  koponj^^nkböl  ssokta  it^lnl, 
tJall  etBt  ihoitansag :  öh  be  hamar  tüdomany  i 

As   igasiig*  k^pe. 

Ook  iörw4nyBmikeii*  kapiijäi\.  latliaid  as  lgaz«ig' 
i^ep^t ;  ^s  — >  ä^y^kdl ,  faogyha  taaacsba  belepsK. 

Egy   aty^iios« 

lu^rt  sxoktäk  kedrelni  anyäk  magiatjokai  inkäbb 
Mint  ät  atydk  ?  Tli'c(ja&'  mert  at  anyak  i  hdgy  öviSic. 

A*  fdittfny. 

Melly  j6  9  meily  vfddni  k^dv  dmledes  ä'  iMiritälböl  1 
Moiid  a'  etäpiiteken  Päl  ^  mlkol'  itsaa  borät. 

Abi  mikol*on  üzeUne  ker&l »  bdiong-va  kialtja : 

Äfelly  i^ossK  ^  inelly  kescirfi ,  Mss  pokoi  a*  boritai^ 

Handb.  n.  vseKi  Poesie.  11.    6^^  ^ 
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7)    9/k  K  9  ^  k. 
A'     f  ä  1  e  m  i  1  e. 

A  lok  «savtt  madafUti  irigytegb^l  beTadoljak  a*  wdott 
a*  fülemilet,  hogy  nagy  sxabadon  ei  kenyre  sengeti  in- 
Tat  y  4b  ax  emberekel  egyedül  a'  maga  ^nekl^se*  hallgata- 
sal'a  sxed/li.  A'  aiallök'  kiralya  a*  tokasagiiak  azaTaiMit 
fogva  hirteleo  kimonda  a*.  ssamkiretfetätt  a*  legsxebben 
^nekl^'  ff*jere ,  «■  a*  »egeny  f ulemile  keny telen  volt  a'  ina- 
ganyba  btijdosni,  ottan  ^nekelni,  aat  i»  tobbnyif e  ejszakakoii. 
Asonban  a'  •zep4^rKei&  emberek  oU  ia  felkerestAr 
^ft,.  «i  meg' ^deaebb  ^ra^stel  figyeloneztek  a'  aiämkiretett 
datlöra. 

A'lö^aiiarvat. 

As  erdo'  sxeli^n  Stssejott  a*  16  a*  saanratsal »  'a  ^gy  knäi 
föddeni :  Miert  tagy  otlly  balgatag  te  taarraa  ?  Miert  aem 
adod-mffg^  magadat  ax  embereknek  f  Fegyterrel  9  koiyäkkal 
nem  iildöüiienak ;   talea  nyäron,   valaaniiit  engemet,  j6l 

tartananak.  ^  .       . 

Igaxod  tan  «  de  iiiind  eten  jdk  mellett  nfieg  ia  nyer- 
gelnenek.  Raet  mondi  a^  aaafraa»  da ftkme'lt f^rel  ai  erdo- 
nek   nytfrgalf. 

A*  «aa  ^a  ayll. 

Mi^^rt  iild5x8d  annyira  Rxeg^ny  fejeltfet  niadai'ak'  kUralyi^f 
Olly  nagy  erodhox  kcpest  bah  f  niiert  nem  utsz  inkäbb  a' 
pnsxtito  larkaara  ^  vagy  a'  ravaa»  rökara  ?  Ekkepen  esen- 
geftt  aa  iijedbe  tett  nyul. 

Miert  ?  vijjonga  a'  aas.  A'  farkassaf  nem  birok  ^  a* 
roka  pelyhra  kisdedeimen ,  ha  haläfom  tÖr'tennek ,  bosx- 
sxiit  ällhatna  ^  tdied  pedig  nem  fc^tek.  Tvdod  em^mi^rt? 
Ext  mondva ,  felkorm^lte  ax  esengdt. 

Ügyesx  nraro,   ugyesx    uram!    panaaxkodni   kexd   ax 

alperes;    ugyan   miert?  ...  Ertrrti ,    mond  ^a*  pörxorgeto: 

Olvassa   kpg3*elmed  a*  aaarol  isdld  meset,   *8  legj^efi  fe- 

lelet  gyanänt. 

» 

As  Olympiak  ^a   Jupiter« 

dzemere  hany ta  a'  nag}-  i.st<*nnek  e^vnz  Olymp  ,  miert  tar^ja 
liirhordonak  Mercart »  a*  ki  csalärd  ^  haiixonlesd  ^s  tolvaj* 
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MftMlrglllt  u  iiltov  ^sMÖla:  ha  a'  r'Mg'  k^mUnyän 
ülatek,  eat  aem  k^rdeatftek. 

A'  feirt  röisa. 

A  »mM  rteit,  — «  iiam  tvdjuki  irfi^fa^Ml  e»  ragry 
näaiikMiabdl  ?  —  igy  aiölM-meg  a'  karif  t 

Mit  Tiraltt  le  Ifttf  Kiaek  nylt^ad  fcaMedetf  ttisa«n 
itt  iMci  aaHl  ÜU  Jteta  kerteklie ,  Hol  ^  päaipdaak.  Oll, 
btl  Itim  aak  a^aelMt. 

J6  aftyimlf A I  ne  hfrj  eagemat  oda  !  Te ,  t^  ^1  telja« 
aen  aa^  rägy  t  alt  lakhatal;  da  ^a  a'  ki  egytzerften  rä- 
gyk  fSfclkSatMtra  a'  tenn^aaeCtdl ;  ^a  ne»  oda  rald  rkgyok. 
Ottaa  eagemaiegveta^Bek  a*  t«  keeaaidhea  asökott  aaeaiek* 
itten  a'  kar^aael  baal^gif  jpAntotA^my ,  *a  a^  ^dadar  be- 
Ml.^kedfai. 

AcMrt61  baeatltaCal ,  kadTaltetai  aam  J|agjr  dk«; 

Mdg  ia  lübb,  vrfirt  laiAddidtol  aMgirattetat. 

A*  aaajkö  ^a  löIeiüiU. 

IH^  ^  #aakl4  anidarak  kMItt  a*  lifgaiabti  ^^lü^IcKnek 
iahaaak  ^  de  ae  kiaad^al  Ma^al ,  Mciit  nM  ailaday4|ai 
sseretik  ^n^edat»  nanda  ä*  mu^6  a' 

Meliyte  ea:  anaak  ndai  aa  ^a  ^aakeai  aa 


f    Ä    ¥• 

£*in  Fit  khf^nini  aut  Hnem  umehnlitten  aieligeu 
Oeiekttekie  kelv.  Ca«/./  ge$.  den  90.  Äfot  1796  zu  Koi4ny 
im  tempUner  Cmäifi  $  wari  a«  OihtieM  bei  eeitwr 
Orüismuiierf  imSMmmknääe  äet  itemere  ertegen.  Ameeer" 
ordenilieJU  Lebhafiigkeii  ckuräkterüirie  den  Kititben* 
Seine  Studien  ßng  et  in  Sdroepüiük  an^  wo  er  ee  eieie 
uiletk  MiUchüiem  aii  Fhiie  und  Täieni  vorihai.  Hierauf 
braekie  er  vier  Jakre  in  Preeeburg »  aai  d^uied  tu  lernen^ 
%ui  kehrte  dann  ipie4er  nach  FatiUe  zurieh  ^  endeti  Pküo* 
Mopkie  und  Jue ,  ttidmete  eich  einig»  Zeit  disr  Jurittiecken 
Praxie;  und  ward  SttMriekier  in  der  petther  Gespann- 
efhaft;  ein  Amt ,  dae  er  eeeke  Jakte  trug  9  dann  Kränk- 
lickkeii  halber  niederlegte »  naekdMm  er  zum   Amüor  der- 
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tM^n  iwitpaunieh&fi  ernäimi  wuräi.   Er  Mi  ueckiiitteis^ 
in  Pe$ik\  Und  aufnintr  unwäii geUg^tfin  BetiiMung  6osi5«. 
Her    ersit   ungrueke    Autkor.  f  den  Fay    Itnnen    lernte  ^ 
war  Kaxinciy,    Vietee  von  ihm  ipuüte  er  awwendig ,  n^ 
nur  ikm  dankt.  ^  MHik   und   Lu$t   xur  Sekrifi$tellerti. 
Schon  1807  gnk  er  Ün  Bdndehin  seiner  EMiingä^  Ueier 
und  FaielM  antkaltend^  heraue  (Bokt^ta  ^  Peetk ,  S.) ,  ttor- 
mmier  einige  in  einem  Aittr  uon   13—15  Jahren  gedichtet 
wurden,  Fdy  fand  bei  eeiäem  ertten  AuftretfH  wenig  Bei- 
fäll;  dienr  Uwuiand  und  Kaxine$if*e  freundechaftlicier 
l^adel  bewogen  ihn  t  mun9  Arbeiten  länger  xuriick  xu  halten^ 
Md  mit  mehr  Aufmerkeamkeit  tu  eicht en.  Und  eöertlthieu 
dae  FrU  Uktiiä  {Plüth ,  1818«  9  /  eret  eijf  Jahre  darauf, 
Oediehie  und  eine  Er  xähi  urnggtöuiren  ümfauget 
enthaltend.  Durch  die  günetige  Aufnahme  dieeelben  y  erniun- 
iertf  liei$  er  bald  einen  BaUdFsbein  und  Aphariemeu 
folgen  (Wien »  1820.  S,)  wedchß.  epk»m.  die  auixeiehnentUle 
Würdigung  erfuhren ,   und  Fay'e  Buf  begründeten,   1824 
mueate  er  schon  eine   xlteitt  AnflHge   verunstalten ,   die  er 
mit  eingm  tweiten  Band  vermeirie  (Üjabb  wtea^ji  ^  ^ko- 
rUm^t.  Pestk ,  8.).  Zugleich  gab  ef  zwei  BSMe  launiger 
JSrxählullgen  emmmt  einem  Lustspiele  im  Proset   und  fiuf 
Aden:  A*  mdgyw  f^nsek   firMybcb,  unier  dem    Titel: 
Rfdrcsapongasok^rP^t/A,  Ä.>  herads  ^  und  ward  dadurch 
entschieden  der   Liebting  des    Publthims»    Das   Luttspiel 
machte  auch  auf  der  Bühne  Glucke  Jüngstens  Ersuchte  er 
sich  auch  im  ernsten  Drama  (A*  k^t  BätKory ,  historische 
Trauerspiel  in  Prosa  und  fünf  Acten^   Pesih  ,  1827.   S.h 
Noch  hat  mdn  von  Fdff   einige  launige  ÄufsHtxe   in  der 
ffeb«  viNfMin^rya',  und  efne  pädagogische  Schrift  :PrM' 
tiui  9t  mai  aeTel^a'  kat  n^Taaetes  üMJiröl  (Peetk ,  1810. 8.> 

1)    Ai   A  8  tf  tOKTti  t^l8e.<. 

f  ... 

K  S  E  d  a  n  a« 

Aa  amany  egy  si^ka^ei  roati', 

fis^p  b^rbe  eompiiTgäKH  ^ntas  » 

Häai  daromb« 

Uu  f^jm^l  ran ,  Srtf  a'  Uu  . 

A'  ftfrja  pedig  csupaii  tm» 

*8  fäletlen  gomb. 
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Aa  eiB^nek,  kalapJAnak» 
'8  tobbnyire  boldogiigälnak , 
'B  bcl^p  a'  gond.. 

Nagy  baji  ha  keadi  fätcot, 
Mert  t$bb  egy  aasftonyl  dra«ni , 
Bf  int  ssäs  bolbal: 
M^g  n^gyobb  baj  siemet  hün3*ai ,  • 
'S  annak  vakkä  l«nni  ttt*iii , 
A^  ki  Jöl  Ut ; 
'  A'  uenyeciik«^  »  galatnbjänak , 
A-  garallert,  baratjan^k 
NareBgetni ,  's  sögoräu^ 
Vanpi  fftt  f4^ 

^ogyha  azep  a'  feleteged» 
Aa  a'  kfnof  nyercseged  p 
Hogy  mäaft  o1<bI; 
Ha  pedig  ctuf  a'  meipyecakp , 
fisoin9B($dban  nyal  söt  a*  kecake , 
Otthon  nem  kell: 
*'  itfegöleled  2»'  p^nxj^^rt^ 

Vagy  a*  has*  cseiide8seg«^rt ,  , 

De  a'  cainbs  Bzomts^dii^t 
A'  htdeg  lel. 

jlaj  I  de  ha  asazony  aem  volna  , 
Ab  eRiberi  nem  kihaliia; 
Est  gondold  •  meg  ! 
Apäd  18  fele«($gfl  vett, 
'Ö  18  papacs  alatt  ^zenvedt , 
'S  meg  fem  halt  -  meg  : 
Ne  legy  hat  löbb  az  apadnal , 
Jobb  a'  deakne  vaiznanäl, 
Hanem  aiirögj  a'  lyänyk^knal, 

'S  häsasodj'-meg! 

■  ♦ 

2)     P  A  R  A  T  O  M*    R  O  9  1  I  J  A  »  A.  * 

iNem  8Zfbb  a'  rozsa  ,  Rqzsii^al»  •  ^ 

Midon  Zephyr  leveÜB  häl»  v<; 

^  'S  keblet  harmat  füffiAZli  ^    •  .-^jt  ;,/ 


N 
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8»egyie*ülfe  ttU  agalt 
'H  leeiiMiriifeiei  ^iroMÄgii' 
Röxii  neiletl  elresiti. 

RÖKsibql  si^ep  roKsa  lenne. 
Ha  egy ,  akadily t  nein  tenue  , 

,— Te  legjpbtwM  tudh^tod  -« 
V(0d<;tlenek  kellemei» 
Nincsenek  hir  lövisei , 

'8  Ol  —  kdnnye«  aia^isttiatoif. 

3)  C  H  L  0  E. 

l^hloein'  0rc]iajärii,  |ia  csökjalt  k«rein, 

Höuäkat  rak  a'  saf^m^rem ; 
)lj>  ■ohaj^8al  ataiiani  repialnek  | 

K«p^n  liliomok  ülaek. 

4)  M  IS  B  ^  K.  ^ 

A«Bp  ula  ß. 

Aesculap»  af  orrpf -iften ,  as  ff\ek*  mnli^tflagafa  cheaijiaifi  • 
Legelebb  is  sseerelmet  tefe   iMBlalölfiaibikjaba.  Venui  ki 
Tancfin  linste  a*  kövelkesibt ,  's   inie    a«   äUöreazek  ezf;k 

'  lettek :  fiuom  dnaaetetek  ^  hinsag  kiaebb  vftgy  nagyobb 
lijiJasagTegyüfleUel.  M{^;c9Öraljta  ff^a'  ^releiii'  ijitenii«i<{ 
's  felreyallot^;  A'  bfirätsaj;  teteteit  ut^aa  i|'  lombikba. 
f^fistor  «9  PoUux  rigyäsTa  ffilellelf ;  de  ifiinl  el  nem  s|0- 
morodtek  )aCyan^  hogy  a'  saent  iist'  aljän  basf^nleses  ^ 
Önsseretet  m^radtak  : '  a*  i^eoies  sympathia  pedig  ,  kivall 
lia  insäget  ^atSti  A^scalap  a*  bai»lsag  kdaze,  miatcsupii 
hang ,  jobbara  evapor^lt.  Majd  a'  f irtasokat  gyfirte  e^atan 
lombikjäba  az  osslatd.  As  eg^sa  ^gi  sereg  \p^t  Tarako- 
^äsbao  volty  's  mit  gondoltok,  mi  ^üle-ki  a'  -pröbaböl? 

,  lioooi  hasaonlesep ,  ia  hi^sag  ,  a'  v<^r'  m^rpekletei  ällal  kü- 
lönbdad  vegyAletekben.  Mar  «pen  a*  boldogsi^ghoa  nyüla 
Aesculip ,  a^  midon :  hadd  -  al ,  fgy  saöt  aa  istenek'  f|tyjai 
ez  0108t  18  csak  a*  kepzelet-  czernaszatän  ftigg  natunk :  yagy 
maradiia  htWe  laUnii  lombikod*  aUän »  ?agy  sesinii sen ^ 

A'     k  a  k  a  8« 

£bredj    kakas  kpina' !  hajiialük  •  igy  szölita-meg  a'  vereb 
a'  feszer  alalt  8zunoyadö  kakasl .    Tadaäui  «n    ast»  feie 
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e* ;  csak  a*  hold*  vitAsa  hin!  f^ityt  a*  felhok  alöl.  J6  ba- 
r^tooi,  mtfg  sxunnyadhatM ! 

Ufagyarjahii  l  häo^^it  dalolt4k  mär  el  a'  tjMtkgyt^  haj- 
nal  kasad-ot'*  '•  iatenem!  iqeg  ta  be  ueheaeo  virrad, 

Aa   okof  elafint. 

Aaällatok  tanäcaot  Altak ,  *a  HK^fgesea  keltek-ki  aa  ember* 
uralkbdsUa  eilen.  Mieft  aaenvedoe'nk  tovibb ,  mondanak  § 
e*  jarmot  nyakunkon  ?  nlncsenek  e  velid  ciootjaink ,  iner- 
gen  kSrnteiak ,  kem^ny  azarTaink  'a  asämtalan  fegyvereiak 
^Uene,  gyara  crjtlen  allat  eilen.  Jaratld  xdgäa  tiniada  i 
a'  g^'ülesben;  de  aa  pkoiabb  elcfani:  p«iüapodj4tok ,  ügy  ^ 
mopd  y  barältni  1  nilqdefiunk  tdbb  van «  mint  aa  embernek  t 
de  —  eszünk  nincs  aanyi.  Pedig  a'  bol  e*  van  t  Ott  aa  uresäg. 
Neretem»  middn-|»aaaait  hallok»  hogy  N^f^-ragy  ai- 
ispao  desyotiaal.  MifSrt  engßdik  uraaagtok  f  4a  eaaet  karla« 
ftolni  lebet  ernaebb  ^aajBef  |  de  nea  ia  iamer  maa  fegyvart. 

A*  varjak*  gyftidse. 

A  varjak  gyAlaat  tal-tottak.  No,  mit  riSgeatelek?  kerde 
f^y  vissaatf^rdt  a*  searka.  Aat,  hogy  a'  jovd  gydl^en 
fpgunk  vegeisni. 

II  a  y  d  n. 

Haydn  a*  mint  meaterwjvet  „a'  teremtest'*  elaaauradta, 
a'  darab  soknak  l^em  teta^eU«  Uli  iaeaebb  hua  -*r  Igy 
azöla  a'  virtuda  -*  a'  fäcaaanäl  I  meg  ia  ket  neme  aa  em- 
berekuek  neai  eheli ,  a'  fagf^tlan »  a'  ki  aem  raghalja »  'a 
a'  roaaz  gyomrü ,  a*  ki  nem  emesalbeti. 

VigaaxUi^läatokra  cz  f  baaan'  koaaarda  Iroji ,  ü  keveaekl 

Aaanyavafosok. 

iVet   nevesetea   varoa    B«    e|i   P*   vetekedtek  »    mellyike 
anj'avarosa  az   orsaagnak.  ßgy  atatisticiia  azt  a'  különb- 
seget  äliaplta-meg  az  aayaväroaok ,  6b  niäa  aoy ak  között  ^ 
hpgy  ezek  azoptatjäk  gyerroeiceiket ,  az  aoyavarosok  pedig  ' 
azopjäk  aa  oi'azagot!  *S  azdta  m^iyen  hallgat  a*  per. 

Winckelmana. 

\VinckMmanii  clra§adtatva  csudalta  a'  Clemens'  Museu- 
mäba«  a'  Xorvzöt.  Mit  tuJaz  bänialni  egy  fej  neik&L   valö 
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dere)con  ?  k«|*di  tple  giinnyal  ^gy  fidlen  idef efi  nag}'  nr 
Bar^iom!  lelel  a'  •stfpmfv^iy  yegig  tekittlye  a'  lodakokoi^: 
iiany  fejetlen  der<;kiii  baauil  a'  v^^t  **  nelly  aiuiyit» 
miAl  ea »  nem  er  ? 

A'  cpikö  ^s  anyJa. 

j^  «*a)mu|^ii  ^gel4  ctikü  d^^seg  paripdt  |Atott  aran^ 
sxerssanbaii  niajra  inelleU  elmenni.  Be  boldor'  Allat!  iej 
fiohajt »  bar  ciak  i^^gy  lennek  mar ,  'a  ill^  pxersiainot 
uyerhetDcSk  egykor!  Fiaij«  s;föl  liöfiA  af  anWaV  taauid« 
meg  ast|  hogy  a'  rabtag'  ar^  nya  mii|denkor  Mpo^orun  c{|iilog. 

A'  •allrafa  ^t  hernyök. 

Bl'  hernyök  egy  txilvafat  mit  i^agy  r^ts«$nt  lelerj^leztek. 
ilagyjatok-el  m4r,'Dyoge'a'  jaöibor."IIaJd)ia  lereled  elfogyi 
anyökaml.  feieienek'  asok*;^  iiiit  lajnälod  td^ünkf  huiea 
nem  ragyank  e  mi  a*  te'  fialdf  Igen*if  ^  aobajta  szegenyi 
a'  mennyiben  rajta^  k^letek  ^.  e|6ik^dtQk';  de  tl  ii 
Vagytok  e  vissont-jöval  '•  fidi  sziressiSggel  irantam  ?  a 
J6  hazäm  »  be  soknab  süghatnäd  eil  fäl«Sbe/  ^ 

I 

Pygmalion. 

yemalion  as  dr&It  sserelem'  etdekWseiTel  vftta  imiSdolt 
fc^pssobrät.  HaBstalan!  aem  nyerbete  Rietet  beldV's  a' 
»(^p  märrdny '  ^rsfSketlen  marädt  rimankodasira.  Csapodir- 
kod|''Sokäbb  k^rülte',  mint  k^rd';  ifgy  raöl' egy  'elinen6 
baratja  n<$ki ,  '•  Pygmalion  a'  bardttändcm  liiiE^sen  kesdi 
dics^rni  iz^pe*  kecseity  a*  «siJgdf^  »emdldokSt \  a'  ss^ 
hajlasü  orrot,  a'  villam  szemekety  a'  termet*  baiait.  i»  a' 
V^nusi  roelyet ;  's  im  a!  mar vany  eszmeini  kezd  :  mosdüly 
nieunyei  keggyel  töLt  pillaiitatot  vek  terdepld  rabjära — 
de  az  ^let^  elsd  l^lekzetv^tele  söhajtässä  leve  nalal'  K'elj- 
fei  'Pygmalion  i  fgy '  szolamli^k-meg ,  ti  f^rfiak  csak  addig 
vagytök  rabjaink  /  mfg  megfiatigat'tataät  nyertek  :  nemma- 
tätjäk-'e'reäm  resztegetett  liizetked^eid  v  mellyelcben  te 
meater  tenmagadat  ilicserted  ,  hogy  Ii ,  bennünlc  is  csak  l/n 
iiiagalokal  szeretifek ,  >  nemun{cel  gyengesege^  basznalasa- 
val  k^nyszerltitek  arra  f  hogy  titekei  uraljon. 
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Pin  in  Apollo. 

|lasjjd.el  batya  aa^t  «*  tjlinkö« ,  |(iiiieDf  mAf  fc  a*  loodi- 
b(Sl,  ^  igy  asol  Apollo  Pän|ioa,  —  nets€  itt  a'  kobKOiUy 
akar  härfäm  p  mfndegj  ik  nemesebb  hitriny.sipoduil.  ^  l^ar/ 
jo  üä  9  ^a  a'  gnl}  äoinak  nmxtikalpki  felei  a'  pasitorUten;  •' 
pedig  tilinkökoi  Tan  ssokva. 

Minden  frönak  megraa  aa  d  kdaSos^. 

Ab   agär  ^a  fijai. 

agdrasaka  eldssdr  ritte  •  ki  k^t  kftl^'k^l  vadasxn j. 
Katangkoröt  hajtott-fei  eaek  eldtt  a'  ea^Sl ,  '•  a*  täaeiek  » 
nem  ügyelre  anyjok' int^nfre ,  fist<Sk  azt.  Lihegve  teriek 
Tolaa  aayjokhoa  visflaa,  a'  mint  kfiaelre  egynagy  sairep- 
peoe-fel  eldttSk.  HeTesen  erediek  a'  csalatkoxUk  es  utän 
IM ,  '•  reptet  a'  lankadäsig  kdreUA  futäsokkal.  Faradtan 
kullogtak  most  mar  anyjok  melieti ,  a'  mint  a*  nyüi  elot- 
tok  felpattant.  Üate  a*  isegfSny  anya  mint  fizhette,  de 
kanyatlö  oregs^g<$t  färadt  fijai  nem  segelhetT^n  y  eltaalasa- 
totla  ast.  -^  Lätiätok  fiaini,  {gy  fedddaek  aa  oreg,  i^y 
▼anaz'ha  korän  elenyelgitek  erdtoket  ^  axutäo  as  igaxi 
yadra  nem  Jut  erd »  '•  gyorsaaäg ! 


A, 


#      •      • 


H  O  R  V  AT    E  N  D  R  E. 

•  » 

^oayiT  BnorBi    wuriM  den  26fe»  ApMM^rilTTS« 
an  Fit$9$  i99  8i*  Mari9n$^erg§$  Bei  Maa6 »   tu  seinjon  ge* 

iieäim^  Samtouci  Pa9mii|d|  nuiginy  gei^tm ,  und  S^gunu 
Hin€  Studün  %u  Raab  ^  wo  9r  die  enu  AnltUung  mud 
^v/mtt»/eriia|g '  %ur  Fouie  ton  Professor  Faickiek  9  den 
Ü&tneixer  der  grieckiicAen  Lyriker  »  erkieU,  Die  Huma 
nitUUwietenechafUn  endeie  Hortet  am  komorner  Gpnna' 
ehm  9  den  pkHoeopkiscken  Cure  oh  der  Akademie  %u  Freee* 
bürg  9  aail  irai  1797  tu  Heinrickau,  in  Oberechi^ien  in  den 
Ciiiereieneerordeu  9  ton  wo  er  1706  ine  raaber  Seminar  auf* 
genommen ,  daeelbei  Theologie  eiudirie  9  und  1801  primitirle, 
1806  9  nachdem  er  in  Szcplakf  Szergeny  (ödenb.  Cpmii.) 
und  Hanb  Kaplamdientie  vergehen  hatte  f  ward  er  %u  Tet 
Äe»  Eaab  Pfarrer ,   und  iebt   dawlbtt  ninem  Berufe   und 


\ 


y 
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den  Muten.  Nach  einigen  pofiiickeH  Vereucken  f  1805— 9; , 
weiche  in  Gelegenkeit egedichien  öeetonden^  trat  er  18M 
mit  einem  epiecken  Gedichfe:  SSircs'  eml^kesete  (Ofen^^.) 
in  Hexametern  f  auf^  das  allgemeinen  Beifall  fand^  Er 
ward  nun  von  vielen  Verehrern  seiner  Muse  aufgefordert , 
seiuM  KrUffe  einem  grossen »  längst  ersehnten  Xationalepos 
%fi  widmen »  das  den  Stifter  des  europäisch  -  nigrischen 
Reiches  f  Arpäd  $  besingen  sollte.  Horpdt  tfntertog  sieh 
diesem  Werk  mit  Lust ,  isi  bereits  bis  tum  achten  Gesang 
vorgerückt^  und  Hess  mehre  Proben  davon  (Aurora  1829, 
20,  28/  Urania  1828^  drucken^  Indessen  bewährten  seinen 
fieruf  zum  £pos  fwei  epische  Gerichte ,  kleinerst^  Umfan- 
ges  i  Qritti  Lajos  (Aur.  1221.)  und  A*  SsUa;eki  g)  oiii- 
4elem  (Aur,  ]827.>.  Ausserdem  hat  man  von  ihm  Xwei  He- 
roiden:  "fqrok  fiaiint|  bltvefähes  (Aurora  IfiA.)  und 
Borbel^  Helena ,  ffsrjenek  B^kesi  It|räiio«|c  (Aur.  1825), 
einige  Taiedir^  Ep  ist  ein  ,  worunter  Jene  :  A'  nem^s 
raivfi  Magyarokho|(  n^  nemseü  Ihefttriim'  iigy^eii  beton-, 
ders  erschienen  ist  (Ofen,  1815.  S),,  Abhandlungen  histo- 
rischen und  aesthetiscl  en  Inhaltes ,  endlich  eine  Übersetzung 
von  Theod^ls  Xahtmahl  (Ofm^  1819.  8 J. 


Ä 
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rpadot,  '8  nep^  P^PQ^ii*  mesejere,  baratom  ! 
Märo'  '8  Homer'  eeng^se  szerint  kiveasetni  mit  unszols^  f 
^Sigy  mel^seg ,  aiellyeft  mutogataa  ;  £r>'threaroi  forgu , 
Mallyre  Teaer  oeikiil  käldess,  —  Mondd«  merre  keressem 
A*  hofmek  •zülct^«'  betyät  Asiaaak  «sernyl 
Mert  fttldekre  kinj'iiU  ler8<$geB  t  meire  ke^essem 
A'  nagy  nemaetnek  laktcU  l  Kik  voltanak  akkor 
Vele  hatait  osstö  8zomi»^dokl  meanyire  mentek 
B4p  hasKäjokban  f  mi  aaokätt  tartottanak  otthon  f 
Meüy  vdlgyek'  fÜTeiii  legeleastek  bannaik  f  a'  113  äj 
lf«lly  Tiseket  ayonosott  saomjii  enyhfteni  f   melly  lieg>' 
Aljabaa  nyugodott  a'  passter ,  d^i  hev^töl 
EgFen  a'  ttaxel^  napnak  ,  ragy  aa  eszaki  szelnek 
Elkne  ämy^koi  meaedeket  merre  fatälta  ? 
Adj  nevel  a'  siknak ,  hol  siHort  vonianak ,  avvagy 
Falvaik  aliottak;  melly  varos  knlde  soüajtdsl 
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AImo«  ttlia  »  RMkoroii  kspnit  kinyitotla  megiBdiflt. 
N^p^ek  9  nelly  6l  kdretiS :  rakunerre  Bleuend^ 
VoliMy  akir  «9egh«l9l  9  ak^r  di^dalnat  aralni  ? 
M^rl  notak  helyekel?  «i  akosla  kikelteket?  oimaii 
Merre  ctapinak  ulat?  kikk«i  hf rcsQltaoak ,  iltal- 
Roatraa »  mig  Volgäl ,   '9  Tanaisnak  paitjai|  ^ran^k.  f 
Kik  Toltak  gyds^  etoioknek  hadnagyi  f  ipiillyeii 
Fegyverrel  vlltak?  mi  nihat  adtt  dii  Tit|foin|&* 
A'  ddatd  Magyarok'  tadlet  Y^lläraf  Besadld-el, 
Kik  Tolt^  kegypt  islen^ilc?  melly  fdle  aaerekkel, 
Melly  readtandMal  9  hat »  '«  mint  dldostak  aaaknak  f 

Kedfetem!  ime  mi  nagy  ,  mi  sajut  tengerre  routaUall 
Rnjegyek  pKy  bator,  hogy  kU  Mjkämat  eloldvaii , 
Gyeoge  rilarlakiiak  isarnyao  orrdayre  rexesieni  7 
Theteot  a*  fejdelmi  ledayl  felTette ,  'a  nerenctda 
Voll  Tele  a*  kete«  habokon  «aarasra  avesni. 
Jöl  Uiotl  Menelf  tu*  orad  vendege  as  ekea 
Hdlgyet  boftadoiö  Neptun'  kdny«re  boceatvan: 
Mit  tegyek  en  ?  bogy'  eretakedjem  inelyebbre  ,  fcmdayenf 
Nem  Idve'n  Qcednnak  eier  fofgdkkal  ijetofd  | 
'8  j4ratlan  aikjat  batran  hasogatal  hiyömmai » 
'8  meg  nem  birt  Teiaedelmek'  utan  reirpartra  kikötuaoi  ? 
l|ioa'  otskelbdl  Rörodnak  torsaökit  alul- 
8<älUtT4n  Vargü  «  nyombaa  aiedeg^tte  «Homdrnst ; 
Adj  te  kesembo  Homdrt;  de  ai  da  bdsdntnek  aa  atyja, 
Tröja'  kiralya  helyett  alli an  9  ne  remegjen  9  enieuu«! 
Batrabb ,  ferfiatabb  (eg^ea  6 ;  oltarra  ue  düljön 
|IoDJalkak  Tdg  resste  aiatt  9  bar  foldre  uakadjon 
A'  megbantakosott  dg  9  'e  mindene  langba  enyeassek ; 
Ä'  irdraek  mefiejen  fogytig  harcsolra,  ha  roeg  kell 
if^aia»  miat  bajnok»  Idtet  regesse  dicaden  , 
Nem  miat  a'  tird  gyermek  t  mint  gyära  leanysö. 

Kdteier  ket  eoibernyoaiQt  dlt  a'  Bldoai  költd    . 

A*  hAiege-ssegett  «sdkerdny  asisanynak  iitaua* 

Öseitdl  hallhatla  tekat,  miket  Irnir kelle : 

A'  hoftxan  forralt  ressedelmet  Pergamus  eilen , 

Es  a'  Dardanidak'  viadalaiat^  mendyi  vitis^ek 
AUölCak  azeqiköct  1  njiikor  »  es  kik  gydxtek  ?  Achilles 

Httklprral  mint  vitt . '»  mint  tert  Ithakäba  Ulysses  i  — 
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A'  k«lt  pirtni  i^alcadt  TÄrost,  '#  a*  Pharfa'^i  |^ei| 
Omlott  Römal  y^rpatakot  pengette  aa  «Im^i 
KöU(5  Lacänu ,  de  nagyatyja  fplerheti  CaeM&rt. 
Hol  yagyok  6n  atlol »  m\  M6n  Atkeite  TUian^k 
Habjait  Arpidunk »  >  Etel<$nek  TisisaTonäMai 
BomLoit  orosägat  isni^t  elbirta »  'a  ai  äjalt  ^ 

Nepeknek  rontoll  leteiniD  fandälta  liataimat  9 
Meliy  egyedftl  as  üdok'  TfSg^vel  vetatheti  Wiel  I  ' 

Nittci  panaasom  Fortuna'  kemäny  Jatekai  eilen ; 
Eltarl  kif  Tagyenom,  h6»6g'  kMrtete  oem  baut: 
iJsy  de  snlyoi  biratall  riaelek ;  kerea ,  a'  mi  itd^ofbo) 
£rz($sim^  k^oycSre  marad.  Saäs  ägra  kiotxlik 
Aggsagom.  Most  szäntani  kell ,  moat  vetni  Jövendj 
Em  valöl ,  pimlö  gabonäböl  rakni  kepeket  j 
A'  hoisa^y  's  fogyatö  teihea  keszülni,  tavasanak 
Nyiitayal  Bromius*  heg>'eit  mankalni ;  gyümoicsos 
Kertekben  Yetemenyl  szaporitani ,  's  oltani  fäkal ; 
Kontaniy  es  ismet  ^piteni,  kelve,  kfekre- 
Hallani  kärokröl  honn  's  künn  •  ralamerre   lekfnlek. 

Eiball  edes  atyäm ;  n^kem  lestv^rlmel  i  anaak 
Arväjit  nerelehi  ;,feleiin  9  nem  hagyhatom  dket. 
I4e.ba  megyek   szolonibe/kies  menedekibe^aradt 
Lfeikemnek  ,  hol  gyeiige  korom'  biniboja  Julejlett.    ^ 
Fekte  dicso :  iiapkelte  felöl  läthatni  Ceresnek      ^ 
Aldotl  lersegety  hajdan  Bellöna*  ezernyi 
Bajnokinak  vfröm^ejet ,  sok  szittya  ereklyek* 
ElfeledetI  sfrjät.  •—  Itl  egy  a^g  berkeiiye  niellql, 
Mellynek,  mar  Szolimän'  ntSpet  taplalta  gyämölcse ; 
A'  bus  emlekezet'  foldel  n^zgelre,  Jüaganiban 
Gonrfolom:  iltjarlak  tabort ,  foglalni  tiyugotra 
TortetY^n  eleink  ^  itl  harsoga  kürtje  Lehelaek  » 
Mätyäs  Ott  loTagolt,  's  Hiinyadik'  zäszlöji  lobogtak! 
Ah  I  de  hova  lettunk  :  ah  ,  nemzelem*  atka ,  ir/gyseg ! 
A'  megdült  Magyaron  meddig  fog  lenni  hatalmad  t . 
7^e  kqmor  käpek  I  —  lollam ,  terj-rissza  nyomodra ! 
igy  fekszik  Bzdldm ;  oldall  a'  Pannoni  hegynek 
Eri  tövel ;  negyed  öra  eleg  oda  menni ;  barätim* 
Karjai  kozt  lelem  oll  magamaty  hol  ni^ha  enyelgiink, 
Keha  tudös  targyrol  szölunk ;   több  izbe'  beszedünk 
Rad  ler,  es  benaed  uiindea  Magyarokra :  kik  eizd» 


horvAt  endrk, 
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Ms  olly  hit  rMAl  g>  üUdnak  ,  mini  te  ,  hAsänknak 
f^cmzeti  okgysigdt  gyärapftani  teljes  erSreh 

Näpjaim  igy  fogynakl—  Ldasd  ebb<l  menn  jri  habarra! 
.  Van  felerefxtT^  üAim,  iTot  cMnd  niiict ,  tärOBik  >öttnaii 
Minden  kedV  ,  4n  temmi  nagyot  neni  nülhet  as  eimc. 
A*  kSUd  nyü^alÖm  n^lkül  neni  emelheü  lelk^t , 
N^ma  mdganft  keres  d,  hol  ninct,  ki  zavärja  fig3*eini^t.' 
Hajdäh  is  ä*  gSrSgäk  I^arnaats,  4i  t^lmpia  hegyekben» 
A*  bolci  Mdiakat  ligetek  k^zt  laiciii  nies^xtek. 
Hirafy  i8   a'  r^res  csatat^rrdl  ftflre  tonödTdn  , 
Ä'  flüsögö  fjatäkok*  itienfiSb'en  ny^gte  ifeerelmf*!  , 
'S  a'  felelft  kdszirtok  alatt  lantolta  panasäzdh 
Nem  hadi  färogatd ,  nem  ügyek'  Tiaelcae ,  nem  a*  "•Ry^ 
Tenger»  szlne  fÖIJJtt  repüK  gÄlyakra  boiiafott'  ^"^      \  *^ 
Csalfa  l^em^tfy  ^letiite  tüzet  f  laccnsnal^  tfrdftcon  ^^ 
2engd  taiitjdban :  Tfbarnak  csend^  Sl^bf  ^     ^       :  r 

Wlfe,  mik^nt  tetsaettV  PieriddWcalJ^yelgcI' 
Pablint  elrägadott*  5ipij[^?  megn^efle  baräti 
Aliai,  •■  csiliapodasra  J3v^  ,   »^gy  Hlj^^^j^'«*^-  * 
fingeniet  a'^nyogoVis  ritkan  kaÄridea  nUrSTi^' 

&  a' terhek  al6l ;  ninc«'^  V*  f«^"**^»*«"*  *^^^i*^ 

•8  W  mifkont  iaknäm,  bar  mlndcii  gbndok  eldlem 

Ktnänak ,  de  vagjp'ori  mi  okM  taftdakodoiii  •  ä'  länt 

V4A  D^lkui  caak  «Ivc  pcn^g,  nem  ereaakedik  a*  saW 

M^lyt^gigre'  vidäm  k^iinyel ,  's  tapögätva  botorkdl 

Hurjä  i  miic^nt  ki  a^orfträ  vagyen  b^kdba  i  menese 

Meg-megakäd ,  's  mindeti  f^pt^re  Tlgydznia  azüki^g. 

N^Ksd  a'  kendericz^t ,  itoelly  wät  kSzt  ^nekel :  a'  bd , 

A'  b&nat  f  mi  »avit  kÜserA  datiairai  fakaiiztja , 

Mert  ihinden  Jelenet ,    minden  tirgy  k^azti  nySg^sre. 

& ,  Ka  rekeazfe  viazed  piros  ajkü'  ^Idra*  viragit , 

DMeiket  reaztilc ,  >  balaränyabb  iz/nbe  bofalnak.  -^     ^^ 

Aen^iit  Virgii  tzabadöii  feat^ettd ,  fSdSi^e  [' 

hliw4a  Angnatna'  gydmld  azarny^nak  alatta»  . 

t»  iäaec4niBi6\  kedielve  barati  kegyekkel. 

^rled,  ihii  moiidbic  ?  — 'a  azolj  ,  fiol  ragj^ön  aiTTa  tezess^g^ 

Hogy  bdimn  ypteäaem  eld  a*  azittya.  ha'di|knak 

V^rengzd  caapatit,  'a  ha  taiän  magasabbra  rep'/tne 

A'  täzea  andatgaa ,  nietedek  in^Jyai^gre  ne  eaaem  f 

Vagy ,  mikor  Arpadöni'  f^iiy^t  ierjeaiteni  fognam 
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Leus  e  ^  ki  ä*  rohano  felliiSt  elronja  fAJenirol  ? 

M^H  ä'  Ment  ügynek  mindenkor  volts^  iHgyi  i 

*ä  mindenkor  lettnek,  kik,  mint  a'  ciäicuip  Arachae^ 

A'  tiilipAn'  ^def  porain  ttiMckilTa,  halalot 

IMt^fget  isfr  :  dk  iiy  ralamit  felfognak»  ep^rd 

OlTad  oyelvek  aiaCii  bdr  ii^nek*  dtale  talna. 

O  haaa !  iidny  fiaidnalk  erdt  rothasa^a  hydna' 
1rdi<e,  '§  tygFiitaJtdk  f  hany  Wpera  nydgnik  dledbdn» 
^8  ctipkedi  tolddet.»  äi^llybdl  ▼ag^on  dlate?  bdny.»  de 
Hallgatok,  da  niagamat  saomard  bäaatnak  eretatrdli 
A'  fefltd  ecMtet  letessem;  ae  apastsa  Tel^met 
B*  kdp  9  'a  olradtfad  asemeim'  kiakdlje  airdmidl  1 

\ 

2)   Entinoi  TökOh  Bd&iNTy   f^lkbiSg^nex 

A'    StAMBVi»!    ttliT   IrOROMTBÖE.  ^ORBiCTRA. 


ü 


gy  hallom »  (meH  faiku  gyaada^  Stambnlba  napoakeat 
Ifajtatnak  Magyatok  aadnryfi  fogadgra,)halotti 
Pompdt.  dl^tlem  tanottdl  hutT^Mm ,  dllem' 
Mindene,  m/g  l!arbdgy  valla  Bdlintot  u^inak« 
l&gy  hallom  aokogö  siräJom  kdit  bnnak  ere^T« 
Nedreit  arcsddnak  raomord  fatyolTal  itatiad* 
Jajjaid  a'  letegdt  tordeltdk ;  jidJ^id  dde^ 
Gyermekimet  —  ragy  ii  ab  I  enyimeknek  mdndäaom  iket 
Nem  lebet  innentul ;  —  reled  egyfitt  elrni  tanftdk. 

Ab!  magaa  istennek  gy5nySr&  tiajl^ka,  mi  kedres 
Volt  oltarid  el^tt  saireniet  nyuf tdtni  gyakorta ! 
Mennyl  drSm  rSpSeStt  beUdmben  f  aa  orgona  melleU 
A*  mikor  djtatoipn  j6  ndpem  xenge  eolosemdl ! 
Nem  bittem  bogy  e^en  saentelt  belyen  dlve  halotli 
Ünnepemet »  te  kegyes ,  mint  gydeald  Savegyem  filjed. 
TÄek  ugyaii  nyomomlt !  de  inil  it  igy  dlai  naponkdat 
GyStrdbb  eletben ,  bol  ajdnddk  Tolna  halälom ! 
Bar  ngy  lenne  mikdnt  as  b(r  fiileidbe  haziidta» 
A*  kdree  osmdn  szir  ssdandk  eanyarftani  rabjdt. 
Teatem  ngyan  izenred ;  kezeim  perecaekbe  scorita  ^ 
Vad  Saoliman »  's  terbes  bekdtdl  labaim  e'gnek. 
Gdtolt  mosdalatom ;  derekam ,  csiptetve  feszftd 
Vaskarikdba ,  sajog ;  de,  nagyobbak  jdvai  ezeka^ 
KiDjai  lelkemnek.  Tdied  megrälnonv  orSkre, 
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iiUd  I  kit  Bxeret^k  Inkäbb  ittea««rU  mftgaMiiil  1 

Bar  nl  keraeojr  iegy^n  U  ratü^om  »  '•  U^r  mi  fcegyetlcB : 

M^g  i»  mindea  egjib  gyöirebfti  keiietbek  ewkn^l. 

Ti  hajdaii  raalMid  ^tamnek  mindtfalMi  moMlyfd 
Napjai,  holyagyt^kf  liAl  mibdeii  kfeUetaiefl  6rak« 
kisdedit  a'  siep  .M\gy  miad^a  4n4ktny  Mambe 
RakTE  tzelld  caakkal  kasait  rAUamni  efaMtd  t 
'S  angyalait  a^vaa ,  ajak^n  a'  MÖaal  clalloU  ? 
Majd  mikor,  f$y  asölott,   kadtea  Uril  amdg  h$iBd  ^siaftl, 
'1^  laakadaak  ta^aaiid :  halyedal  felval^a  fiacakad. 
Ö  ai  finyingi  aeret»  Talamial  ta  U,  a'  mmgyta  igßn 
Bajnok  nyooMlaktdan  jdrrifl ,  teijafMi  ritesAl. 
fest  pedig,  (a*  m^g  ctak  dadagd  Ijranjrkafa  amtalTiu) 
figy  magyar  arkSIcai  kdaaek  laagfogja  aaerelaie  , 
'8  ferje  leend,  's  Idtüak  aaakükat  tdUk  aredai» 
tCikbea  as  arsaagaak  fogaak  «capatadai  räaidayi  t 
Boldogok  akkar  mi  f  Tarj&k  bdkdiral  «Idlad 
Örankaak  j^eftA  ,  '•  att  a^  tient  |iidl«k  alattl 
Böltjabaa ,  leniagad  aiallyal  kdlai^gat  ardval 
Kenim ,  hidagftlt  foraiak ,  eÜMgym  dictdaWb    • 
feeasekijl »  agyüt«  lagyaiiak  ajntgaTdsra  latdva  I 
Ah,  hin  andalgda!  aidrt  aiaggatad  anayira  bdgyad« 
Mindaaeaietf  Uli  kameoa  itiagaaMl  (MalogaHiom ,  as  dlom 
%  tiincliSr  kdpakkel,  »oha  mellyak  faaal  ralökkd    . 
Kern  tadnak »  miuf da  aHiydkkiSiit  tolam  Srtkre 
Blnuliak?  Mi  haMaa  Miramet  iyistatai  Tem^anyet, 
Melly  neu  Mljaaedtk,  Talamfg  ea  kdt  tarony  allhat  ? 

Ak  kaaa  1  d^t  anylmi  I  veftated  mint  Stdüai  lerkem' 
äa  te  aiikdat  faggatsa  feiadgea  vara  Btaddnak  t 
T/,  kikat  4k  ssaratdk,  kikaek  v^femmel  addxtam, 
Meg  mikar  a'  ku^aak*  mez«ji$a  paripdi'a  azokellren 
Nyalk»  magyalr  kadaim*  re%tHm  a'  tarra  csataanti 
Mind  eaek  alaiättakl  saAntem  aaolgdlni  bazamnak 
Keny teleafil ;  faihal  bat  aortaar  rajtam  erut  vrtt , 
,  *S  e'  ganaas  etmgyatd  rabaagat  ni<^ne  jntalm^t. 

En  ki  fiildda,  bds  emlekeaetl  f^nylettam  exernyi 
HdaSk  eldtt,  aaaat  Stambttlr  rab  lenyiigoxre  keaergek. 
Tigriaek  drisaek ;  kWMlt  üj  kfnnal  emdaatik 
Napjaimat,  mellyek  hataldn  m^  hatra  lehetnek. 
Abi  da  legyea!  tudom  ist^ni  ke'a  goadsz  emberek  altol, 
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Mint  magyar ,  a'  kiidiek  letkem'  lenyerekbe  lelenm 
Gjilra  ral^k  n  sanyaHi  9  benueni  hogy  m&iakat  ii^tsen. 
Hah  fondbr  1 1^  nagyart  ▼etMJvt  tt^ria*  koly ke ! 
igy  k$B9E^nl(d  ianöa'  keg:yeft;  hogy  M^a^l  si^kbe 
A'  porbdl  fetemeltv  'a  akari,  h6gy  gyänija  fijdit/ak« 
l&M  ^rangyala  f^gy ,  'a  ahatmazid  d^t^gyl  tärsat  ? 
Hat  azt  b/zta  reild :  «ft<ird-el  nlell Jle  az  oszlop^ 
Szobrokat,  iw  azatän  prtfditll  fedd«^  ki  az  i^rat  ? 
Sil  Jätizäd ,  Idegei  gyuleT^az !  jät^kodlit  üddi^ ; 
H/zhatB8  mär  fSaWääii ;  mir  miegddntdtted  tinylagiti 
M^g  csak  PetroYiciat  istfaporäni  iadifiad  utäna  ; 
Ö  meg  hätra  tmgyon ;  padig  d  ia  zzillka  szäift'edben  \ 
Ezt  ia  Teifftd^ki  tehdt »  df  k^iZ  diadalmad  ^g^zzea. 
Akkor  liralkodiiattz  egyadAl;  ki^nyedre  taädctidi 
Ellane  forrälhatd  IzäWla'  kih&lyi  lijdniill  i 
1^  TliiainiAt  Bada'  rdrdböl  kiszorftni  segffdd :     ^ 
ägy  korondjatöi  itfegfoaztlüitod  ^tet  iid^?«r. 
N^ked  ttgyaib  nam  faj  ^  bdr  mint  forgatsa  Kasankat 
A'  zivatar;  %it  kinciek  utan  d^t  lelked  akarfa» 
llogy  ta  halizzkodhasa  a'  idTban ,  «eltyat  ok'oztal ; 
Ea  nfofAlyogra  hajömi,  ha  aa  drtzag'  lifl^ija  kitöUolt 
tlonni  azabadsjgaak  f^gaa  14ted]^e  iieAi  drdety 
Miaoi  mi  tulajdönod  itt  <  niai^s  UTit  feltketai  sa^laWtdl  1 
'S  kiinnyftilöd  magad  iz  Mg'kajan  nÜl^nalC  «reaned^ 
Erdenüeid  lialhatlanok.  fgy  forgödni  anTdayoK 
Szoktanaky  ä*  kikn^I  valamint  lebet  ärtaaiyerkdlci^ 
Mint  ktket  a'  közjd  neniesebb  drzalma  aem  indft. 
Väijl  vagyon  isten  ini^^*   'a  nem  ereszt  ban^tteutit  inn^t 
Ennyi  gonoszsaggal »  bar  mottan  veMzeJe  k^sik. 
Most  ttgyan  älsz  magatan ,  de  leiested'  leaz  ki  meg^fi  % 
^8  b^r  liientul  eldbb  gyAljon  rad  menny<^i  boiaza. 
Tfir  Izabeila  veled  ;  de  mit  ia  tegyen  ellened ,  a'  ki 
A'  legjobb  fejdelmi  menyet  hu^kodra  szöirftäd  ? 
Tftrtük  ezig  mink  is  v^ränk-kendette  csigäid'; 
Mert  iäiiosnak  ajaalt  hds^giink  gydze  aziniakoa  f 
£f  jobb  fordnlatot  zzotnoru  forfankra  rendfättutfki 
Lessz  J8,  T&rjük  -  el  ezt  nitg  kell »  m'g  iziea  akarja  %  - 
Mert  v^t  az ,  ki  eldtte  m'agät  9  megaläzni  ▼onakffzik  » 
'S  nem  k^tlem  kozelf t  az  üdd  ;  lAeily  v^gzi  kcfaervünk* 
.  ^fi^  a'  bebornlt  ejbdi  vifräd  tank  tiszta  verdleny. 


HOftVAT    ENDRE;  145 

TSShszor  18  igy  vala  m^ »  *«  ^t  iiie'g  a*  ssiltyai  nemtei  | 

'8  elni  fog  a*  földnek  kerek^n  irataiilfg  lakik  ember. 

Nem  minden  mag^yariiik  sKallottak  sirba  Mohac8n«ik 

(ßyaszmezi^Jeri ,  'a  valaharä  hazank'  j6  csiÜäga  felkel; 

Megragyon  a*  16  m4g  i  gydken^iiek  aziläi  n^'emk , 

Es  eieren  sarjak  kikelehel  röta  tdmötteii 

Beirkl^dir^n »  izmotb  nered^keit  adja  basinknak. 
Rdi^s  gopdolatok !  mlkoron  il  balaamos  tfrrel , 

Es  te  teminy »  tfirdelt  (^tm^mnek  ttfrsai ,  gyakraii 

E'  k^ns6  falnak  mohosuU  reped^kein  iltal 
B«jottSk :  mint  4ni  säiVem  hogy  fellege  rilküi. 

Ez  pokol,  et  bäkök  ,  *b  Szoliniinnak  vad  dHhe  me'rgeib 
ty  sebeki^t  nbm  nyit  haldoktö  testemfeti  akkoK 
^lämbüli  fogsagom'  bonäiktd  szennye  Budaiiak 
Mennyei  kepe  eldl  kistakad  csSndetlen  esxembAl 
Vagy  miok^rt  cealtok  '«  meddig  U  hasztalan  ümak? 
Ei  iQiok<$rt  kl8^t  hitett  ämyeka  Rudanak  ^ 
Melly  mar  n«m  inagyar^ ,  ^a  relem  egyutt  pengpf i  Unriilt 
Matyäs*  Tftra  IBldtt  Szolimill'  »uxldja  kerely«n 
RiDgattatja  magi&t  a'  ir.^lnek  azal>nyaiti  ülv^n. 
Ah  IzabellA  1  ikiiddil  a*  sors  ettgedt« ,  kirtflyiitfnk  » 
ßajdökM  Jftrf  v^ny  mdr  möst,  's  gyittkClUMn  Sxregy  i 
Elni(^ntel  kicfiny  i&rVadat  käprsolra  tnagadhoK  , 
Hogy  magyardrszigot  ne  legyen  soha  Idtnf  sl^efenrned } 
Mint  nekeni  is ,  ki  Viazkodtam  me'g  aa  nap  Is  drted  ^ 
Mellyen  irSkre  szüld  f5Idemtdl,  's  tdled  eldttem ! 
Fajt ,  tttdom  »  eltalnad  »  nemaet-k^dtislte  kifaly nd  t 
N&gy  birodalmadttfl  :  de  maradt-fenn  anhyi  esapds  kuiti 
A'  mi  Vigasataljon ,  's  vkeit  szem^idnek  äpassaa.' 
Gyermeked  ^s  hiteid  vdted  k61t(izt6n«k.  firdi^y, 
Hajdartt  M  is  koi'onäd''  tündSkti  gy^ngyä,  takdidicl. 
Nep«  niagyai*.  KSaSelebb  2sigmond  »  MiÜ^fH  hiyiä  ii  i 
Mind  ea  nent  kicsiity  tSrtyhft^K  esl^re  aebedneki 
bftQtakbxästodnak  napjdtl  a*  bdsAke  pogänysdg , 
Hah  kegyelem!  bncsüe  neM  tiliottVebrii  Bud^tjtt^ 
l&a  teleia  a'  rad  soi*«  tietil  kdatdtt  iertiniit  eie^kbdl ! 

Kedv«sam  !  «ngedj-meg,  sstanaiz^t  Hogy  tiSbalyog  i!llh(^itl  i 
Mert  minden  scomorä  targyat  niajd  felfosök'  egyiitt  j 
Majd  ismet  aa  egeszt-.ktilonös  rtatekte  szakasatom  ^ 
'8  foi'gu  gondolatim  habk^nt  egymäsba  csapadnak« 
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tgy  rmgyok  en ,  raUmInt  mikor  a'  nagy  galfA  tselektol 
Bm  «»arni  ktrerg  »  's  mos!  ^les  tftirthos  ttt6<lQttf 
Most  hamar  a*  hu  Ilanok  alatt  kinlodik :  ai  ijedt 
KormaoytiBZt  nem  tudja  kioek  's  nem  tudja  mit  intsen« 
Vag7  mint  ollyan  Utas »  kit  as  erd«i  becsala  mtStjen « 
Hol  csak'  barna  homaly t ,  de  rüägot  galljakoii  altal  ^ 
V^le  's  alig  lathat.  Felliok  kerekednek  asooba' ; 
Ellfpik  a'  faknak  sadarat ;  harcaoloak  as  eUent«> 
Allokkal ,  's  lüxfefiyreTÖket  csattogra  ropitik. 
Akkor  ax  etlankadt  Tiador  remüiten  eläjnl  ^ 
Mint  ki  halälnak  ralt«  4m  t^rrea  ujra  magahosi 
Kedres  mindeoihea  bücsdt  isen  ajkai'  oedTes 
Mokgasairal  el&bb  ,  aasutan   neki  ssanra  leroskad » 
1^  as  egek'  megolo  nyilait  lesi  nema  nyog^ssel , 
Mig  nemr^gre  folyö  tiuEtßl  roegemessfeiik  elte« 
Eogem  is  igy  n^hetss.  V^rem'  fogyateka  csop^  wdr^ 
iBs  nincs  semmi  remtfny  iShh4  hogy  lassalak.  Isten 
V^letek  9  ^deseim !  Legyetek  ti  boldogok !  a'  sair 
llty  isKonju  harcsot  ha  kigydshet «  veletek  isten  1 

Vajha  mikor  tört^nt  jutnom  fogsagba  Badanal » 
Eit  a'  büs2ke  pogäny  engedn^  mondani  hoaaad  > 
Mär.  ha  kaÜlra  Tal^k»  TalamiDt  yagyok  altala  sianTa, 
Hagynä ,  keblemhes  aarnalak  teged  atölsxor ; 
'8  csökjaim'  ajkaidon  Ijträn  olTadni  risekkä , 
Mellye'  kemeoys^get  hoszank  lägyftani  tudnä. 
Ms  bär  engem  utilton  ntält  konyordlne  bixonnyal 
Rajtad ,  's  megtdrnä  sxemeidiiek  lapora  lelk^t : 
Ah.  de  küidnben  lett.  Alnok  hitetessel  as  osmän  , 
Nein  litw&n  tessedelmem*  eldl ,  ny ilt  kSrme  kösd  csalt 
kärollom  ssairaim'  most  is,  roellyekkel  elejbe 
Balgatag  ^n,!  ssabad  «Sletem^rt  könyitögire  boraltain. 
Nem  hasiinälty  Isabella  magät  hogy  kosbe  vetette;. 
Nem  lehetett  niinden  magyarok'  k^relme  Javamra. 
l'ärsaimat  ssabadon ,  nem  ir/gylem  ^  viassa  Budara . 
^enni  hagyä,  's  engein  läncsokkal  terhele  talpig* 
Mär  haladö •  szeker^n  sebesen  lebocsätkozik  a'nap,. 
£st  Yagyon ,  es  Szplimant  köntyos  bassäji  keritik , 
Ellenem,  (olvas^am  szemeikbdl),  fdzni  tanäcsot. 
tjgy  lett.  Ket  halräny  k^pil  csauz  äll-meg  eldttem 
l^jf^XkoTi  's  magyarul  hoszäm  igy  ssölnaks  Enyingü 
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Fels^pk'  f€ls^ge ,  gaiir  t  Tiefte  feKIed  , 
Föglya  Tagy  4b  esatän  Stambal*  h^t  tornya  lakaiod. 
Gri^ned  eiinyit  Mg.  Utazäsod  holnap  ered-meg 
Tolna-  fel^.   Exeket  Aidrgdk  's  «Uüntek  axonnal. 
M<$rt  neoi  mertek  i  ebek  !  aiemkdzt ,  ord/tom  niinok  , 
Nexni  Telem  ?  miök^ft  hJitsain  silnnyogTa  besz^ltek  ? 
Littatok ,  tddom  ^n ,  ▼aflamät  vUlogiii  Mohäcsnal , 
'S  stegni  tal^lt  ftjeket »  railiiiiifg  eiigedte  siereiif ^«Mik  ; 
E«  Siiottmantokat  U  sefegemiriel  nyomni  Axoronra. 
CiSrgeni  indit  Unyei  kafdöt  liem  Idttok  ciVeinrtfl ; 
Mib  Taa  e«  ittl  Hah  hittelenek  I  hat  ferfihoa  lilik 
Csfifira  ritit  häfcsost ,  neiri  fognl  csataban ,  a«  alkn' 
Ort«  alatt  f  Illik  Mgyiamat  t6rbe  kerftni  ? 
K'  ket  kar  yiieltf  nratok'  r^aa^^e  fitldanak 
Gondjat  (me/t  Pr^nyit  b^rMxteai  fögg  väla  tolftm) , 
M(4lyeket  im  iii6atan  meinnÖ  perrcsekb«  siiSr/ta. 
igy  halälja  tehdt  a'  värt  hogy  li^ki  nyitöttam  , 
Meliyel  eser  bajjal  caak  alig  itfiegtarfani  gj^uzd'iti ! 
Illyen  e  hat  eskütt  nraratok'  azents^ge ,  poganyt»k ! 
latent  csalnt  eldbb  kell  hat ,  hogy  caälni  leh>ss<*ii 
Kaib^rekety  kiket  iitftenl  n4r  Küa^gre  nkrenyitl 
Tttdjatok  hasEngdk :  hitetfSrt  ncfiA  kedves  a^  4gh(*h  ; 
'8  bar  üdeig  böldog  y  itincs  V<$gig  vele  niterenese. 

i^  dffitek  panasxim,  'a  SKajamböl  BÜinKor  tz^ktii^l 
Tobbek  ia  dmloftak  ^  ralamiht  haboaiba  sziremnck 
Ai-ra  emerre  kapott,  mig  a*  nap'  fenye  klfejl^k. 
Kkkoron  a*  ragadö  aaekeret  kdz€rl/t0ni  halUm 
Zajg6  läraia  kdzött.  TIz  jancaär  v^le.    Rohannsk 
A*  satar'  kitaedb^n  ältal  hai'GXoltti  magokkal. 
Ssennyei  ti  fdldnek  I  miokert  —  illy  szdkra  faka'dtartV  -^ 
finnyi  keaek  fajfam ,  kiPt  lanozök'  terhel  113'omiiak  ? 
Feltek  EuySngi  eldtt  moat  ii ,  noha  fegy v^re  nincs  mdr , 
Nemde  pogäny  paräk  J-'a  ^rej^nek  kötve  hatalma  t 
Voina  keaem  azabadoti ,  's  kardoni  markomba  szoHtva: 
Lenne  halälotok  itt ,  es  vt^retek'  ärja  ma  forddmr. 
Ott,  ha  yit^zekiiek  inragatök'  valjätok,  aa  izzö 
Rarezoknak  kdzep<$n ,  hol  kard  a'  kardba  csapeidik , 
.  K*  egymäst  csorbitja ,  veleni  merkezzetek-Sssae  ! 
Igy^a  hasztalan^l  csikorogfam.  Ke\\  vala  mennem 
Szamkivetesbe.  Halad  szekerem  rägtacva.  Sem  ^jjel. 
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Sem  nappal  kis  üd^t ,  magaimit  kipikcniii ,  nem  adnak 
A*  fene  kis^rdk ,  mig  Nätidorrärba  nem  «rnenk«    . 
Rettendes  jclen^s !  Kxeldil  a'  »xit  ya  haHHuak 
Latnom  er^si^g^n  torökot  hanjkiidni  keveljea ! 
Litnom  bkor  palotat,  meily  ianWrt  engem  uränak  » 
fi'  yarnak  mikoron  vollam  karniaByi  ves^e » 
Es  Siolimin'  hadail  sakssor  futtattam  aUHa« 
Nem  lebete tt  gyilkoabniennyk^«  melly  csafma  fejemheS , 
Mint  oda  jutai  rabul ,  boLiiem  reg.  Toltam  <a:tels^* 
HcA  ragyogo  fiSnyben  Uvamon  viUogva  parancsot 
Osztoltani ,  's  reinegett  a**  kontyos  Kayingi'  aevere. 

Hah  konior  emiekesct  i  miokert  kell  gyöli^ned  elnu^ro'f 
Vagy  te  ctialekony  sors »  gpnosM  eLlem*  nyujtfti  mi  kedveüt 
Nem  tndtal  Tiadalmimnak  •  kifagadni  viragKÖ 
Kebleb61  f  Noha  csontjaimat  maat  eles  ek^^el 
Felhasogtttnak  ia,  de  saivemnek  leane  nyugalaiai 
'8  fgy  legaUbb  iSUem'  beaärlani  velua  dücsdlen ,. 
Es  mi  jelesb  nyereseg ,  aem  latn^ro  draga  liaaamuak'  , 
LegfeUobb  fokröl  poklokV  tarkaba  leestel  ^ 
Es  te  kegyes  helgj  is ,  sorvasMo  -klaaid  akkor 
V^gezrin  f   feirjed'  Tessedelaiic  nem.  «ine  napoii|(<^t;^^ 
igy  zngtam  ^  miadeat  >  'a  magamat  fdkepeii  okozTan » 
Mint  ki  bolond  vollaro  hitetörtuek  hinui.asayära. 

Hat  hetek  igy  maltak.  Meg  is  »  nohay^koayaii,  oilykor 
Hogy  szabaddini  fogak  »  kduel  caülämla  renH)äys^ , 
Mint  mikor  a'  feihon  halarvänyan  neka  vertfdny 
Attörren,  csak  alig  pülogya  loreUi  ssgarät.    . 
JaJ!  de  mik^nt  hamis  ea«oksaor,  bizodalmam  is  asvolt! 
A}töt  uyitva  ream  igy  ddrg  egy  durva  korets^g: 
Nosssa  gaur ,  Stanbulba  veled.  Rablancsaad'  ottim 
Harfa  helyett  pengetni  fogod.Nem  vola^  Budaban 
Olly  palotad»  mlllyent  nagyiirnok  ssanMra  kv^gysolti' 
Ö  fgy  azöla  ^    's  magat  koselebb  f^kesateti  meUe», 
Es  ram  csapja  kexdt ,  's  ültdmb^lTonni  tareksftik. 
Mit  tegyekf  a*  szüks^gfshaitalom,  gondaltam^  erdsbaiost 
Mint  ragyok  i^b;  de  bamar  felgyolada  r^i  heiremfiek 
Lingja.  Pogany  !  nvindäm »  küldlek  -MahometheB  eseanel; 
Es  ngyan  e'  läncaok  f  mert  ninca  mas'  fegyyerem » üssek 
Csontjaid^  darabokra ,  kevely  ozmani  peroszlö ! 
CsAfJaidert  Igy  kell  e  vit^at  keserfteni ,  kit  te 
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Nem  harcslian  nyerti$l ,  *•  nem  nyerM  toImi  ,  ha  kardra 
Kelnenk  ,  e»  na^ytirad  v^lem  baut  voImi  rHih^nl ,  "^ 

t^  nem  veme  reim  bekol  a'  k^Sk«'  aen^vel  7 
Össsesiedem  ciak  «gyan  magaMal.  Hoat  mbv^gyMi ;  a'  «ora 
Jtt  ii  eleg  «aa3wa ,  wiadto ,  Mrt  4ua4Bidöai.  aUant 
A'  Mällel  forditai  halte'  f  %  kaUgalva  ftldlMk 
Mial  leketetl ,  'ä  akaddkaiaMi  imrcaatra ,  'keg>H;(lMb 
Soraamaak  »  awlly  vam  rt4Bi.,ihid«ltaai  eltjbe.. 
Ket  hetekig  keilatl  ran  '•  bolgar  Yttdda  Wami^. 
Va4  aepak.  SsiiaJ  ^llaftakat  gaadaloa  ai^ifgnf 
A*  rfiaosttll  eaiber»  k^  labra  Jalatt«a.  TalMl 
Tatpigia»  nörakelaui&l ,  «aapa  mUr  fidi  taiMk*. 
Borxas  gncama  alatt  ibiaaatfanaa.  gfigW8k 
Helyt  saemaikre  aurfabamlgaadrisilka  Icssalf^äl. 
Neu  pirog  ajkaiiröl  liaagaat ,  wsutWj  twberi'  meöIiok 
Citak  valaaiaMifirt  %ir,  J<fl'liallMi,.irahMi  liaMialo. 
Saib«^ia^  idagan  iMk.  Mn^n^yre  laiiaani , 
Es  all  ölat  rkairaa  prMMrt  ^  aldimiaa  eMkki9> 
Illyenek  dk.  Käkeai  e'  MwHdteg«  fSldJe  Mwkatlan 
E'  vadaa  iftMwIgaak.  N«ai  >^h  ;^aam  gyinaulcaif 
Faja.  Viaely  ttdka  aaapijam  «^,  Iceicraiikn  Italftt. 
l^iacs  bar«»  aially  bmmn  «iidnd  kavaailaai,  ^  igy««gilit 
Tagjaim*  ^laaaia^  «rajavel  ntfka  üydaek. 
Vagy  Gaa|c  «a  ia  iKlIy  41a  |lly  vfMdlki  oiacni  ifi  igyarnak« 
Bar  ha  U^wm  ia  vabsagfNfi*  «iHbi'«y«UNil«Nif. 

V^gre  4tiaik  Slaaibiil  aaaaMsImka.  «Napaali  verofi^y 
Torn«|rall  drdakle ,  ea  ralak  viaacksaag ddtdn 
A'  v4raat  iaitatia  vclani,  '•  «'  <tbriiy#kat  agyiitt , 
Mellyek  alatt,  erkhn  leaelMMildl, 'laane  kopatsom. 
BofKadak  -ca  felkel  ai{i|deQ  kajic^a  ffsjeaMk 
Moftan-  is  9  e'  aapnak  tHikormi  J«t  eaaamb«  (aiiyagla. 
Ejjel  (mertlgy  valt  liaalinwntdl  lii^yVa)  •Mkiioltea 
jancsarok  k&rti|fitl^  >daka«  melysagba  vaaettek. 

Itt  vagyek  im  .moataa  ,  leaadi  ia »  eaont^aauaiat  a*  ^^^ 
Eraem  .miadenMU ,  ▼alamfg  «eiii  kewii  falaldm. 
Est  raroia  'a  «eai  «Maat ,  wert  jabkhiias  ai^aii  reaiei^y  mar 
Nem  faplal,  'a  wegeindiRt  a*  felgyült  kanM  ag«mk«n. 
EdeseiiU  eat  nc  «aaUald.  Ij^ihagytak  mlndeiiiik «  a'  mtk 
Emberi  letemneU  gyaaHil  fizaigäitaiiak  .eddig.     ^ 
Faj  saivem,  «s»  tzireiitet  gy^gyiUol  i  nincs  kl  keri^ne« 
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Mintliogjr  M  illy  «ebeket  nom  üdfilt  orfotlani  neaki. 
Tc^t  Tala.l«lkeBio«k  't  Mköim*  terhe  betegge: 
Mincs  örrof »  ladomAnya  ki^tk  felmentne  csak  egyh4i. 
Srdei  KarlftBjpiäl.«  ▼•4ikkAt  «leUy  bef«gad  «Sjre, 
K^mllW»  M  üfeg »  nelfynek  read^  y'ag^'pk  meat. 
Ktel  iUl  nem  kfU;  aMicskaa  konyki^la  törokhek 
Ken  magyar  iayre  talol  ad  «fei ,  '•  kerer^kemiöwflMef. 
Kinm  tärt^a!  ki  veleni  t 'ini|it  otthon  9  raltaa  uap^namn 
$9spkat  t  volaa  eläg  eJJiBl  kewregiii  mägambän. . 
l^s  mirei  Igy  b4Ta|kodom ,  de  asafordn  alet  eltoii« 
Vf'ge  fel^;  äiely  gondolatok'  türü  tdbora  gyaknin 
Kyoni-le.  \0asdar  negayilt  (hrvdnye  aisaljli  yel^met 
F^k^pen,  mik<ir  3eeserete«  »  Mi  döced  vala  hajdan.y   . 
Ali'iinyi  vitdx  nemsel»  's  mi  eokd  rettegte  hatalmdt : 
Bloet  pedig  %  ab  esigoru  fatum  1  mint  viiaiacsapödott 
A'  Tes;^e»  iaedgnek  kiniö  kdiej^e  ■Kereacadakl 
Ilol  Vagyon  ü*  gySayöi:&  oresag ,  mel{y  n^fia  napokbmn 
Fennhordoxta  fejdt,  *b  idegent^l  Rem  rere  tSnrdnyt  I 
Motidaol  «K^yellem »  nMMt  rabssolgaja  törSkaek  f 
£e  noba  f^fnak  exek «  mivel  ^etl  usxke  haiabknak 
^els4  mindenemet,  de  te  h51gyeni ,  eokkal  esekntfl 
Mergaebeo  nyiLalö  eebeket  nyMss  fdrjed'  er^beii. 
Nem  vagy  enyim  'i  tied  i^n  esutdh  loha  nem  lesaek :  as  nap 
ilelly  Buda'  virtibdl  n4z6  Veaatemre  meui^seiii' ; 
Mennyekxänkaek  ari^yldocaai  sa^fvdgta  koadttüak  1 
'8'aeiu  köaySrülte  reim  gyönaa  küld9t|e  haUIoin*. 
Ilaini  nekem  könnyft  «  me^t  hyag|ömät  ^rem  es  iltal , 
|if ellynek  ke|>le ,  tudom ,  meg  nem  nyilik  elve  ssiremnek. 
Es  nieiii  ijesst  ^  de  Tagyoii  mielcärt  rettegjek  eldre 
M<^g  is.  Vajbia  mikor  kdselit  es  as  6ra,  te  kedves! 
M^Uettem  lenn^  's  nyossolyam'  ss^l^re  ledftin^l, 
Elgyeagült  k^semet  remegd  jobbodba  szorftoad , 
Es  J^^pemre  liornlt  arczad'  gyÖngydTel  itainal  l 
fikkoron'^n  t^ged  k^rn^ek:  hölgyeniy  eresss^d 
.  Gyerroekimet  hossdm :  atyjoktöl  nyeijeii^k  äldast , 
fS  bagyadt  csökjaimat  r^riin ,  meghatna  sirämjok. 
K^rn^lek :  hogy  ar  isteni  häz  ,  melly  Altalam  dpiiU , 
F^rjednek  hidegält  tetemit  ntfha  kiein  leled  ottan  : 
Oltalmaxva  legyen  ,  miutän  4n  sirba  lessälUam. 
Kdrnelek  :  jobbägyaimat ,  mert  emberek  dk  is 
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Lm     isrkaUkoi!  *s  tir  amtil  diU  kallMsak !  ElalU 
fUm    FajidOTü  m'  anrcMt,  kcs«  is  flMl«alai  mJeacs  aar. 
ajd»     V^nma  «  fciwiil;  Icgyea  iHcA  ¥ded  «r^re  ! 

Imi  " 

ip^  Anmerkung.  VmlemHn    T9r9k  »oa  Emyimg ^  ein 

I  '  wMthHger  mngrieeker  Bmrghar  unter  ^tn  Eimis^em  Lmä- 
i^i  tr*  /!•  Jeiunn  uni  Bkrünmn^  #.  in  Bezmg  mmf  Atm 
^^ij  Htrmäe  üi  tu  bemerken  ^  dmsa  er  unier  Luäuig  Ben  »#• 
*  BOgruä  wmr  ,  ts  äer  8eJUneAi  UiMekiee  rnkmPeU  kimp/ie^ 
med  ven  K.  Jekmnn  mnf  äeeeen  SierSekeiie  tum  (MerfeU- 
htm  eeimer  Armee  ipul  xwm  MUifier-eeinee  SeJkme  Jekmnn 
Sigmund  erwuiOi  muräe.  Fun  Ar'  Kimgin  ieuMU  zum 
(Hereien  uen  Cfen  e^nunni ,  verikeUigie  er  die  BmmjUeiudi 
gegen  die  Seiden  FeidJkerrn '  Ferdinmnde ,  Feie  und  Mog- 
'  gemderf  mü  giuekUeäem  Krfelg.  Seck  kemie  sieki  wutn  zu 
(Jfem  um  einkiweieeenkurger  Tkmr ,  in  einen  Vfeiier  deeeeU 
kn,  VT  1940  eingegrmken  ,  dme  uuf  Tkrik'e  Hiereein  enn^ 
tteri,  Ale  SoHmunUf  unier  dem  Verunnde  die  eeruiiiweie 
Königin  und%kren  Sokn  tu  keickiitent  und  ikr  ikren 
Königsiitx  tu  erkalten ,  1541  umter  Ofen  kum  ,  kemuektigie 
'  er  tick  Török^e  Ftrson ,  eckiekte  ikn  woklktwackt  neck 
Beigredf  von  du  nack  Coneiantinopel  y  wo  er  im  Gefattg- 
nitte  der  eiekhi  Tknrme  beinake  tekn  Jakre  eckmackiete,  , 
Vier  die  Ürsaeke  dieeer  Unikat  sind  die  vaterländitcken 
Getckichisckreiker  unter  eich  nickt  einig.  Manche  meinen^ 
'  ^olimann  hake  $ich  an  Töriik  für  jene  Niederlage  rächen 
uolleUf  welche  dieter  1532  bei  Wieneritch  -  Nenttadt  in 
Koiton  BatiaU  Heer  anrichtete.  Der  berühmte  und  gieich' 
zeitig  lebende  Frediger  von  Debrezin  Meiiui  erzählt ,  der 
^nltan  habe  zu  Törökt  als  er  ihn  fettietzte  j  gesprochen  : 
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„  ich  weii9  t»  nivhi  >  S***^''  B^^^^^  t  ^^'f  ^*^  ^*c^  vor  mir^ 
c^er  ick  mich  vor  dir  g^f^rchte^ ;  genug  äüMM  ei  mir  dU". 
keim  oft  von  dir  träi^mie,^^  D.itt  €S  SoHmauf^  ^aran  gtUgeiß 
seyii  muttie ,  M  Meinen  i*iä^eu  ticA    f »ivej  wl^hf^  iiflden 
XM  bpnäch^igf^f  iii  klnrg^fi%u^,mochle .  nun  noi;h,hommem^ 
datn  Toriik  beim  turkiscA$n  KßH^r  durch  MarUvfj^fti  «er- 
ia^m^ei.  tturde  t  (/«r  ee  nieh^  fragen  ,kon^^e  t  eiu^  M^p^  w 
den    alh     Tugenden   ^iufi  ,  Mit  fers    ynd    einee  Ffidherrn 
echmüekteu;  der  da$  vbü^  Veftruueu.^er  Köi^igiu  unft  dßr 
JXafioH  betau  ^  neben  ^ich  glänzen.  \^  e^keik;  ^.au^gfwmnn 
fiach  denen  Siun  $ein  Hochmu^h  ^^d  ßeiße  fiaU9^ch$  tin 
freies  Feld.  Manche  meiue^ ,   Törifk  sei  in  .  CoßMffifHinopei 
gfstorben  ;  jedoch  aus    Vranchieii*s  gleickuiiig  ges^rie^ 
benen  Briefen  gehf  hervot^  das$  $r  wegen  Bei^digungen  ^ 
die  er  if<i|  Bassin  U{fiigie  9  j^pk  Asien  gfsandf  »urdSf  wo 
sein  eine  noch  härtere  Gefangensehaft  warUfe ,  ehe  er  mbtr 
ffen  Orf  seiner  Besiinmung  erreichtet  gestorben  sei%  J&50, 


■^■•^nwi 
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f^RiNoczi  SsBNVMf  X  i>u8SY  A '< 0 J s ,  XU  Kir^iffi 
in  der  gömifrer  Oespannschaf^ ,  den  l^en  Qctober  1793 
geboren^  erhielt  von  seinem  Vater^^  der  .Asffssor  uMrtr 
Contitate  und  kßn.  Bafh  ^ajCf  die  sorgfältigste  moraiiscke 
fnd  wi^^r^schaf flicke  Erziehung,  pßeftltehe^  Unter ricki 
pnpßng  er  zu  RosenaUf  iV«M,  Tymau  t  OgÜngyös  mnä 
IVaiten ,  von  wo  er  19]3  t^ack  Erlau  überging »  die  Juri- 
stischen  Siudifu  zu  enden  »  ward  1815  Assessor  vonBorsod  ^ 
181<i  beeideter  Lßndesßdvof;at,  Er  widmet f  sich  nun  dea% 
Con^itatsdienste  t  und  wurde  |817  Hono.  t^tnotar  ^  1S1$ '€re^ 
pchtstafejbeisitxer  9  18|9  wirklicher  Nftar  der  neogrmder 
Oespannsci^ft »  in  pilcher  Eigenseßjfft  er  bis  jefzt  zu-, 
Erdd'J'artsq  (neogr,  Gesp,)  lebt.  Dif  Liebe  zur  Poesie  und 
zur  vaterländische^  Literatur  ertftfckte  in  Um  bereits  zu 
Tyrnau ,  wo  er  anfangs  Lieder ,  in  Faludi's  und  Anyus's 
Manier  ,  und  einen  Boman  schrieb:  Erstlinge ^  die  er  ^als 
er  mit  Kqzinczy's  Schriften  bekannt  wurde  «  mit  Kazinczy 


\ 
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$€i6$i  in  BHtfweiui  $rüt  ^  permickitUf    und    «im  «eife 

BaJkn  timcking  ^  auf  der  er  Md  naekAer  tineiC  ukr  güm* 

Uigfn  Ruf  mU  Diektir  €rrm»g.    Viel  Eiifflme   hti$$e  ««/ 

§eim€m  8iU  >  6€iomdtr§  mtf  teime  Jhroit ,   «Kci  dm»  Stmdimm 

der  franzMieken  CUi$»iker ,  natkdßm  tr  «ttl/Mirmi  /rva« 

tlMäekem  gtfmmgtnw  Qffititr^n  tu   Erlmu  •  fi*kmntii$ckmfi 

mmeJUndt  »ck  wn$  gmn%pm  Eif^r  mjf^  ikrt  'Sfrmekg  9€rie$;i 

kmt.  Mmn  kmi  vom   BtemimikluMtfß   t^irHekM.  IpriickB 

09di€kt$f  Efigwumm§  mi'  fßk9in  mit   1814 

fkii  im  .MÜetß  p$ri»ii%ekpß  t  WfrJttm  Am$tmni  #  #te  |l«ga  f n 

0€im9$fa$utn  <  R«rtlui  lErtäk inng^n-;  wßn  f^^lf^^z 

$$ung0n  mm»  Sckiii»r*i'Gtdiekien  ^  mmd  Eee€fii9iom»m  (Tmd^ 

Ofi/i.)  ;    emdiiek    »im    Nmtiionaf$r4Hiet»piei^im   ft  .4f (m « 

K«n{AM^g9r.tt3t(|| 

Hossiil  fiakassta 

8f  y  targe  nidh« 
|üpä1t*ki  dongr^ 

ilJkiraM^U; 

Murte  hogy  mUmmr 
Sxebb  rösw  i^yilik  ^ 
Ikliiil  mellynek  .umbiai« 
Öbi^bfii)  Alt, 

K»  m«he !  'iiektart 
BT  rdsmkelyhbot 
)9ein  iifTix  tCi  as  cttik 
.  Nekem  rlrit  \ 

A'  «cillyiiek  d^ 
Meaebco  ajltAin 
Mi<16i|  f ererbet , 
Iftea  fagyok« 
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Sem  nappal  kis  uil4t ,  magaimit  kipili«iiiii ,  nem  adiiak 
A'  fene  kiterdk ,  mig  Natidorrärba  nem  erneiik« 

Rettenete«  jelenc^s!  Kxeidit  a'  sisU  >a  haaäiiak. 
Latnom  er6»a6g4n  torokot  han^kodai  kevf^lyea ! 
Lätnom  ason  palotat,  nielly  isnWrt  engem  uranak  i 
E'  Tärnak  mikoron  vollam  karaiaayi  vesere » 
Es  Ssoliniin*  hadail  taknor  futtattam  aUHa. 
Nem  leheiett  gyilkoab  meanyk^i  melly  ciapaa  fejf mhe< , 
Mint  oda  jtttai  rabul ,  hol- nem  rag^TaUani  aa.eU^. 
HA  ragyogo  fidnyben  lavaman  TiUogTa  parancMl 
Osztottani,  's  reinegett  a*'  koiityes  Kayingi'  Mvare. 

Hah  konior  emlekeECt  i  miokart  kell  gyalrened  eln^m'^ 
Vagy  te  cwilekony  sors ,  ganosM  eltein*  nj'ujtai  mi  kcdveilY 
Nem  tailtal  Tiadalininiuakk&nighdni  Viragaö 
Kebleb6i  f  Noha  csontjaimal  maat  ^les  ek^fel 
Felhasogatnak  is,  de  saivemnek  lemie  nyngalMBi 
'8  igy  Irgaläbb  eltein'  beaartain  valna  ducsden , 
its  mi  jelesb  nyereseg,  aen  latn4ai  draga  Jiaaamualc  , 
Legfels5bb  fokröl  poklok*.  torkaba  leestetf^ 
Es  te  kegyes  helgy  is ,  sorrati^to  -klaaid  akkar 
Vc^earen  ,   ferjed'  Tesaedelaae  nem.  öl  na  napob|^Ei|t.  ,«^ 
igy»  zagtam  »  miadent »  's  magamat  foLepeii  okOKTaa  » 
Mint  ki  bolond  ToUam  hitetörtuek  hinni  .ssaTära. 

Hat  hetek  Igy  maltak.  Meg  is ,  nohay^keayaii ,  ollykor 
Hogy  siabadttlai  fogak  t  kdsael  csiliimla  remeays^ « 
Mint  mikor  a'  felbon  halmränyan  neka  Yer^fdny 
Attönrt^n ,  csak  alig  pillogya  Idrelli  siigarat.    . 
Jaj  I  de  milUBt  liamis  eaeoksaar,  bitodalnuim  is  aavoU! 
Aitöt  nyitra  reim  igy  d9rg  egy  durva  kofets^g: 
Nossaa  gaur ,  Stambulba  veled.  Rablantaaad'  ottta 
Hirfa  helyett  pengetni  foga4*Kem  Tolab  Bttdaban 
Olly  palotad »  mlllyent  nagyiirnak  ssänriadra  kyegyaeltt 
Ö  <gy  saöla  i    's  magat  köaelebb  f^kesateti  meU^,  > 
Es  ram  csapja  kea^t ,  's  ültdmbdlToaai  tdreksaik.. 
Mit  tegyek  f  a*  sxükstfg  'sluUalom,  goadaltani,  erasbaMMt* 
Mint  Tagyok  da;  de  bamar  felgyolada  regi  keremaek 
Langja.  Pogany  !  mondäm ,  küidlek  Mahomethea  eaeanel; 
lis  ngyan  e'  läncsok ,  mert  niacs  mas'  fegy verem  p  üuik 
CsontjaidfU  darabokra ,  kevely  ozmani  peroszlö ! 
CsAfJaid^ff«.  igy  kell  e  vit^fit  keserfteni  y  kit  te 
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Nem  harcftban  nyert^l ,  *•  ne«  nyeH6l  TOlaa ,  ha  kardni 
Keinenk  ,  es  nagyiirad  v^lem  banC  rölaa  rH^rMl ,  "^ 

tM,  nem  reme  reto  Mkol  a'  Mke'  aemeTel  ? 
ÖusesEedem  caak  «syaa  imigaiat.  Moel  mb^gif  tfli ;  a'  eor« 
Jtt  is  d^  oanyard  ,  weadam  ,  m^  4iia«Mdön.  eUwit 
A'  stallet  forditei  ba|d«*  f  %  kaUgvifia  ftldl|dk 
Mittl  tekelett ,  'ä  ak«ddkiU«Mt  biircMhra ,  ^kegyti'km^ 
SorflMnaak  »  «wlly  vani  rtdBi.,:nd«ltaM  elcjbe. 
Ket  hetekig  kettelt  rte  '«  bolgar  fWdSn  litamibm. 
Vail  aefek.  ßsitej  dtlaftakat  gwadalmi  mmn^\ 
A'  rsiaoattit  ember,  k^  labra  Mtfl«a.  Talatdt 
Tatpiglaft  nöretteteiN&l ,  empa  esdr  iidi  «eatttk- 
Borzas  gocsma  alatt  abmMifenMu  CtaemiMftk 
Helyt  saemeikre  eiurfla  boralp  aBdrtsilka  icsselj^äl. 
Nem  pirog  a|k«iiröt  Jiangaot ,  inelly  tmheri  sailiox 
Ciiak  valaiMMijrire  Mr,  'Ji'il>tiallM,'irol«a  basoalo. 
J^iaberia^  idegea  idMti.  «JtkvnffiyTe  rebaanl. 
Es  axt  ötai/kevei  prMMrtt  oMhMoa  eilull«)«* 
Iltyenek  dk.  Ketle»  e'  awUettci^  fittdje  esokatlan 
E'  Yadia  iUHmtgiiak»  NeM  4|dell  4iyomre  gyiimdiceif 
Faja.  Mteel ,  «dka  awfiJMQ  «vde ,  IcoierdUkn  Hftlfa« 
Niiics  bor«  9  aieily  brnnaft  tpdna  kavetittni »  ^  igyemgült 
Tagiaim*  dieaatiid  «rejevel  «dha  lüydaek* 
Vagy  caa|c  «a  ia  Kelly  «Ma  lIly^Hidiki  macni  migyarnak» 
Bar  ha  «edadm  ia  »beagaifi*  i|dHbi'«3«tr«liiief. 

Vdgra  «iiaik  StoaibUl  aaawetmba.  Hspesli  verdfi^iiy 
Tornyalt  ardekle,  ca  rdlak  iriMckssefddfdn 
A'  vdroat  tdttatia  Telaia,  '«  «''toriiy#k4ll  egydtt, 
Mellyek  alatt,  erlto  waelMMidl,  ieone  kopanrasH. 
Borxadok  -^  feUel  iH{i|den  iiajlwcala  hjßmo«k 
Moatsflt-  is ,  e'  aäpnak  mikoron  Jat  easam^  («nyngte. 
Ejjel  (mert^gy  TattAMlinunitol  liagyVa)  tdniöltea 
jancsarok  i€orti)f|llH«  »dakes  «aelysegbe  yc^eltek. 

Itt  vagyok  im  .mostan ,  lesa^k  is»  osont^aaoRNita'elft'» 
Erxem  .iaiadenbi(l ,  iralanifg  aeqi  keadi  feteldai. 
Est  rarom  's  «ein  M^t.,  «sert  jabbhiies  mfnmi  remit^y  mar 
Nem  «aplal,   -s  wgeHidSBBt  a*  felgyült  banM  egesken. 

»         .  ■  "    *      »      ' 

Edeseini  est  nc  «sattald.  Elhagytak  minden^k ,  A*  mik 

Emberi  letemaeü  gyiamal  szalgaltenak  eddig.    ^ 

Faj  BSbivenit  ««  sziveiiiet  gy4g>  lUai ,  iiMic«  ki  keri^ne » 
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Sem  nappal  kis  udjt ,  magamat  kipihcniii ,  nem  adnak 
A'  fene  kis^rdk ,  mig  Naiidorvärba  nem  erneiik. 

Rettenelea  jclen^s !  HueiMt  a'  akU  >  a  hatfänak 
Latnom  erjssäg^n  torokol  hanjkndai  kevelye«  \ 
Utnom  aaoR  palalat ,  melly  iam^rt  engem  uränak  • 
fi'  Täraak  mikoron  vallam  karmäayi  vesere » 
Es  Siolimän*  hadail  Mknor  fultattam  aUHa« 
Nem  lehetett  gyilkoab  .mennykd »  melly  c«apaa  fr jemhec , 
Mint  oda  jutai  rabul ,  hol  iiem  rag.Toham  a^ieU^* 
H<A  ragyogi»  fdnyben  lavamon  riUogva  paranoaol 
Osztottaniy  '■  remegetta*'  kontyea  Eayingi'  aevare. 

Hah  komoremlekesctl  niiokart  kellgyatneaed  elm^m'f 
Vagy  te  cnaWkony  sora ,  gonos»  elCem'  nynjtai  mi  kedvedf 
Nem  tatltal  Tiadalmimuak  •  klragadni  Viragaö 
Kebl«b61  f  Noha  csontjaimai  mast  ^lee  eket el 
Felhasogatnäk  is,  de  saivemnekteane  nyugalaMii 
'S  igy  Ic'galÄbb  ehern'  besärlaiii  velua  'dücs4en. 
Es  mi  jelesb  nyereseg,  aem  latnom  draga  JiaaamNak  , 
Legfelsobb  fokröl  poklokV  torkaba  leestet  ^ 
Es  te  kegyes  helgy  is ,  sorrasi^tö  -klaaid  akkor 
V^earen  ,   ferjed'  Tessedelme  nem.  «In«  napoii^M^at; ,^ 
igy  zugtara  t  miadent  >  's  magamat  fökepeii  okosTän  t 
Mint  ki  bolond  ToUaro  hitetörtuek  hiniM  vaaavära. 

Hat  hetek  igy  maltak.  Meg  is »  nohay^^koayap ,  ollykor 
Hogy  saabadulni  fogak  t  köaael  csillämla  rem^ays^  , 
Mint  mikor  a*  felhdn  halaranyan  n^ba  verifdny 
Attdrr^n,  csak  alig  pillogYa  lörellt  sagärat. 
Jajl  de  mik^at  bamis  eaaaksior,  bixodalmam  is  aavoU! 
Ajtöt  nyitva  reim  Igy  d9rg  egy  durva  kavets^g: 
Nossaa  gaur,  Stambulba  reUid.  Rabiancsaid'  ottän 
Harfa  helyett  pengeini  fogad.  Nem  vola^  Budaban 
OUy  palotad ,  mUlyent  nagyiuruakssaniadra  kUegyaolti' 
Ö  igy  ssola  ^    's  magat  köaelebb  f^kesateti  aieUe» ,  . 
Es  ram  csapja  keadt ,  's  Ältdmbdlvoaai  tarekaaik. 
Mit  tegyekf  a'  szüks^g'sba^aiom,  goadoltam,  ervlsbmost 
Miat  Tagyok  an;  de  hamar  felgyulada  r^i  hereoMiek 
Lingja.  Pagany  !  mondära ,  kuLdlek  -Mahomethca  eseanel; 
^s  ngyan  e'  linciok ,  mert  nincs  mas'  fegyyerem ,  üssek 
Csontjaiditt  darabakra ,  kevely  ozmani  poroszlö ! 
CsAfJaid^i«.  igy  kell  €  vitezt  keserfteni ,  kit  te 
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Nem  harcxhan  nyertäl »  *•  nem  nyewM  TOlna ,  ha  kardra 
Kelnenk  ,  ea  na^urad  t4hm  bant  volaa  vM<$ffäl ,  ^ 

^1!  nem  verqe  redm  bekdl  a'  Mk«'  nen^rel  7 
Össseftsedem  caak  vgyan  mafaMial.  Moal  rab  Y«|fy#k ;  a*  aora 
Jtt  i»  el^g  aaajfwru  ,  wiaMdim  ,  m^rt  4ua^eidöai>  eUant 
A'  ssällel  forditei  lia|te*  ?  %  kallg«tMi  MalWk 
Mini  lebelett ,  'a  «kaddkaiaMt  imrcsahra » 'AKg}M!ll«ib 
SorsaniBak  f  «wll^  vara  rtdDi.,itad«ltaai  elfjba* 
Ket  hctekig  kellati  raes  '«  bolgar  'fülddn  Qtaaaoni. 
Vad  aepek.  8ail^j  aliaMwt  gandaloa  «las^of 
A*  rsinoMill  ember,  k^  labra  lalallaa.  Telaiit 
Taipigia«  mürakeleiiiil ,  eanpa  «adr  fiUi  teaiaK*' 
Borzas  gncama  alatt  abraaaafaran.  SaaaMiMak 
Helyl  saaaieikre  atirAa^bomloaadrtxilka  IciialKal. 
Neai  pirog  ijk«kr61  liangaot,  meWj  cmberi  ms6)iok 
Cnak  valaiiaMijrirt  Mr,  Jfft>lMmiMi,/iroliia  baaoalö. 
Qmbi^riadg  idagcft  idlMi.  J^wnüayre  vabaani , 
Es  asft  ölaivkairaB  prMMrt.,  alChmioa  eilUll««. 
Iltyenek.dk.  üeken  e'  «MlWltCfe  földje  saokatlan 
£'  Yadta  BJtMWgiiak*  Neaft-^idalt  iayeiare  *gyümi»lcsif 
Faja.  Miael,  ttdba  mmw^ua  tsfdi,  keierilUkii  Hahm* 
Nincs  bora,  awlly  bianat  tpdnd  kaTaa^laai »  'a  gjrangiftlf 
Tagjaim*  «leaalnd  «rejevel  adba  läadark* 
Vagy  caa^  «lia  MKlIy  <kia  flly  ^üldlihi  tHaani  migyarnak, 
Bar  ha  ld«da«ai  ia  rabaagM*  tllilbi'«3P«UreliMet. 

V^gra  4änik  ^Sfaaibtol  aaaa^inifaa.  'l^npestt  verdü^y 
Torn^ll  ard«kl^,  ca  ralak  vlücksaecadtda 
A'  v4roat  tattatia  veikni ,  '«  «' toriiy^kat  agyäti, 
Mellyek  alatt,  e'rldni  leaeldaildt,  'lomie  koparsom. 
Bor7.adak-da  feUielai|i|deQ  bajMcala  ff»|aanak 
MoAtan*  is ,  e'  aapnak  ntikoron  fut  eaaambe  («iiyagta. 
Bjjel  (merttfgy  valtSsvlinuHitol  liagyVa)  tdniolteb 
JfancMurok  korti(ijUiia  »daltos  «aelysagbe  vcaeltek. 

Itt  vagyok  im  .OMvatan  ,  leaadi  la,  caont^aaoaNita'ell'» 
Erxem  .miadenb(l ,  valamfe  aeqi  keadi  falatdai. 
Est  rarom  'a  «em  nnist^y  meH  jabbh»«  aipiati  remei^y  mar 
Neni  faplal,  'a  aaegenHkmt  a*  felgyölt  kanM  egeHs^en. 
EdesemJ  eat  ne  csaUald.  Klhagylak  itiindeii^k  ^  a'  mtk 
Emberi  letemaeL  gyiaaral  sziHgältaiiak  eddig.     ^ 
Päi  saiveoit  «a  iziveniet  gy^gyiUoi»  aia<»  kikci'i^ae « 
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Mintliogy  M  i\ly  sebekel  oem  üdftll  orroslani  iieoki. 
Ti*^t  raU.  Ulkenntk  *a  Wköim'  lerh«  betegge : 
MincB  örVot ,  tudomAnya  kia^k  felmentne  csak  egybel. 
Srdel  iNurlaBJKiiat.,  vadakat  Melly  befagad  «fjre» 
K^mit^M»  ai  örag ,  nellynelc  yeaddgc  vag3'pk  mott. 
Ktel  Ual  ne»  kelt;  moctkaa  konyt^ja  törSkhek 
Ken  magyar  imyft  talol  ad*fal,  'i  kerei^ke  ciöfliMet. 
Kinm  täri  ^a!  ki  velem » -nipt  olihont  raltaa  uap^iiaan 
Sxpkat  y  rolaa  el^g  ejjisl  keieragni  mägaailMin. .  '  ' 
£8  miirei  fgy  b4Ta)kodoin »  dt  Baafordn  aiet  elleai 
Vrge  ieUi  mÜy  gondalatfDk'  tärti  tdbora  gyaknin 
Kyom-le.  '0asdar  aiegiiyüt  (frrdnye  atialjli  Tfldaiet 
Fdkdpen ,  mikar  dMsereteai  *  »i  diiesd  vala  kajdan ,  . 
]IIt*iinyi  ritds  nemsei,  'a  ni  soJkd  rettegte  hatalmdt: 
Bf  Ott  piBdig,  ah  tsigora  fatmul  mint  viiaiacBapödott 
A'  Tea/fe»  iaadgnek  küisö  kJlte|[»dbe  ssereBcsdakl 
Ilol  Vagyon  ji*  gySaydrA  onaag ,  melty  fid)ia  napokbtn 
Fennhordoxta  fejdt,  's  idegaat^l  nem  rere  tdrrdnytt 
Mondim)  ss^yellem,  aioit  rabtsalgaja  tdrSkaek  f 
£«  noba  fdjnak  easek  «  mivel  dgeti  uixko  haaaiiknak 
^eUd  mindenemet,  da  te  hftlgyeni ,  lokkal  eaekndl 
Mergeaben  ayflalö  sebeket  ayMsa  Hrjed*  erdben. 
Kern  Tagy  enyim  'i  tied  dn  eatttdh  loba  nem  lessak  s  as  nap 
Helly  Buda^  v&rabdl  ndsd  Veflstemre  Bieudsem' ; 
MennyekcQokjiek  ari^iyldaccdi  sadtvdgta  köadttöak  y 
'fi'oedi  kdaydrfilte  redm  györian  kiildStle ' haldlom*. 
j^alni  nekeni  köaayA  ,  ane^  hyngföniät  <frem  es  dltal , 
^lellyne^  ke)>le ,  tudoni ,  mag  nem  nyUtk  dlre  ssiireinnek. 
Eb  neni  ijesat  ^  de  ragyaii  mielcdrt  rettegjek  eldre 
Mdg  is.  Vajba  aiikpr'  kdseltt  es  ax  dra ,  te  kedves  I 
Mlil)ettem  lenndl  >  ayossolyam*  ssdlere  ledftlndl, 
Elgyenguit  k^semet  remegd  jobbodba  txorftnäd. 
Es  j^dp($mre  bornlt  arcsad'  gyöngydTal  itainäll  j 

Skkoron  dn  teged  kdrndlek;  hölgyeni,  eresse^d  ^ 

.  Qyerniekimet  hoxsdm :  atyjoktöl  nyeijen^k  aldast , 
^S  bagyadt  csökjaimat  riri&n ,  meghataa  sitamjok. 
Kdrodlek ;  hogy  ar  isteni  blas  ,  melly  ditalam  dpält , 
Fdrjednek  hidegiilt  tetemit  ncfha  tiem  leled  pttan  : 
Oltalmazva  legyen  #  miutan  dn  sirba  leszaUtam. 
Kdraelek :  jobbagyaimaft ,  mert  emberek  dk  is 
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Kl  lieid  »  gyämold  ,  mint  i\l6  4deB  aayiliof . 
K^rhelek  iQbbekre »  miket  most  nyugtalAD  elmem , 
'Bär  aokat  SSsatonSsoin ,  rebegd  nyelvemre  nem  adhat. 
]Ss  mikor  4Tezn4d,  l^ogy  eremben  r6teta  elillött: 
Befogr^n  SKemeim'  h^Jät  2okO|i|||ak  eredn^l. 
Mind  rSpiil^  csillam!  mir  nilkem  seikimi  esekMI 
Kern  jat  KobByefdet ,  te  keg^ei »  fddel^re  nem  öiitod 
A'  gyäitoi  häxnaky  melly  fSrjed' ciontjait  6rzi. 
Hem^^Alsa  AJaitan  Teaet^  tirsidnak  815kbe» 
Kik  karokon  tartTän »  reled  egytltt  i/rjanak  4riem. 
igy  halok  iHi !  '•  b^  menttil  el6bb  halhassak !  Elallä 
Fafdalom  a'  tairemet«  kexem  is  szolgälni  makacs  mar. 
V^gmTam  es  hoaaad :  legyen  Isten  väled  drSkre  ! 


Mk.«i 


'     Anmerkung.  Valentin  '  TörÖk   von  Enying  ^  ein 
'  michtigtr   nngritchtr  Burghkrr  unter  den  Königen    Lud- 
uig  U ,    Jokann  und  Ferdinand  L  In  Bezug  auf  dieee 
Heroide  i$t  %u  bemerken ,  daee  er  unter  Ludwig   Ban   von 
-  Bfigrad'war\  in  der  Sektaeht  öeiMohäce  ruhmvoll  kämpf  te^ 
und  von  K.  Johann  auf\deiien  .  Sterbebette   tum  Oberfeld- 
herm  Meiner  Armee  tjaif  zum  Mitt^tor'eeinee  Sohnee  Johann 
Sigmund  erwählt  wurde,    Von   der   Königin  habella  tum 
Obertten  von  Ofen  ernannt  y  vertheidigte  er  die  Hauptttadt 
gtgen  die  beiden  Feldherrn  *  Ferdinande  9  Feie    und  Bog- 
'  gendorf  mit  glücklichem-  Erfolg.  ,Noch  heute  eieht  man  zu 
Ofen  am  etuhlweieeenburger  Thor  9  in  einen  Pfeiler  deeeel- 
ben  VT  1540  eingegraben ,  dae  auf  Török*i  Üiereein  eriw 
nert.   Ah  SolimauUf  unter  dem  Vorwande  die  verwittwete 
Königin   und  "ihren  Sohn   zu   beschützen  9  und  ihr   ihren 
Königititz  zu  erhalten  9  1541  unier  Ofen  kam  9  bemächtigte 
'  er  ueh   Török^e   Firion  ,    schickte  ihn  wohlbewacht   nach 
Belgrad  9  von  da  nach  Conttantinop'el ,  wo  er  im  Gefäng- 
nisse der  iieb^n  Thärme  beinähe   zehn   Jahre  tchmachlete. 
Über  die  Ursache  dieser  Unthat   sind  die   vaterländischen 
'  Geschichtschreiber  unier  sich  nicht  einig.  Manche  meinen^ 
'  Holimann  habe  sich  an  Török  für  jene    Niederlage  rächen 
mllen\    welche  dieser    1532   bei    Wienerisch  -  Neustadt    in 
Kasson  BassaU  Heer  anrichtete.  Der  berühmte  und  gleich- 
zeitig lebende   Prediger  von  Debrezin   Melius  erzählt ,  der 
Sultan  habe  zu  Torök ,  als  er  ittu  festsetzte ,  gesprochen  :. 
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„  ich  weits  e«  nii;hi »  gf^^f  BuUnt  •  haii  an  tlick  vor  fnir, 
i4tr  ick  mich  vor  dir  gffUrc/ifef;  gep^g  tf«9M  ei  mir   dct 
htini  ofi  von  dir  irtii^mU.*^  D'4$m  u  SoUmaa^  doran  ttlfge^ 
ieifn  mu9Ue ,  M  ninen  |Vr/|ie|i  ticA   fine»  iol^hf^  Hfiden 
IM  bwiQch^igf^^  i9i  kiai^^^azu^jnoehu . nim  nof^kkomm^M^ 
doMM  Toräle  beim  türkitSkfh  Jia.ii$r  durch  Mar4i9§f%i  Ver- 
la ^md^i  ^Urd0f  d$r  t%  nicht  tragen , konnte  ,  eia<v  Jlf<r|M|  t 
den   aii0     Tugfndtn   eiufi  ,JUiti€r»    ^nd    einte  Ffidherrn 
echmückieu;  der  das  v%llf  Veftrt^f^^u.^er  Königin  uni  d§r 
Sa^ion  heeatt^  nebtn  eich  glänzen, %jn  efh$u;.,aui^gf^ommn 
nach  denen  Slurt  eein  Hochnm^h  ny^d  ßeiifße  flßi^tichf  ein 
freiee  Feld.  Manche  Jneiiie^ «   T^C^^  9ei  in  .  CofitffiMi^opei 
gftorben  ;  jedoch  aue    Vranchich'e  gleichuii^  geirrte- 
benen  Briefen  geh^  hervot^t  dau  $t   wegen  Bvifidignngen^ 
die  er  de^  Baeeen  u^UgUt  JfAffh  Aeiengeeandt  wurdet  wo 
sein  eine  noch  härtere  Gefangeneehaft  wartet* »  ehe  er  aber 
4en  Orf  eeiner  Beeiimmung  erreichtet  gestorben  eeit  1^^« 
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JrilllUiCSI      8SBN?M  I  K  lilisSY      A^OiS,    XU     Kir^iffi 

in  der  giim&rer  Oeepanmchaft »  den  J^en  Qc^ober  1703 
geboren  ;  erhielt  von  seinem  Vater^f^  der  ,  Asffssor  mehrer 
Comitate  und  kifn.  Rath  irar»  ^  sorgfältig$le  maraiische 
fnd  wissenschaftliche  Erziehung.  Ößeftliehen  Unterricht 
fmpfing  er  xu  Rosenau ,  l*esth  y  fyrnau »  G^ifngy&s  und 
fVaizen »  von  wo  er  1^1 3  nach  Er  lau  überging  t  die  Juri- 
stischen  Studien  zu  enden  •  ward  1815  Assessor  von  Borsod  • 
18  Id  beeideter  Lßudesßdvo^at,  Er  widmet, f  sich  nun  dem 
Cotnitatsdienste  f  und  wurde  |817  Hono.  ntnotar  ^  1818 'Ife*. 
pchtstafejfbeisitzer  t  1819  wirklicher  Nftar  der  neograder 
Gespannschaft ,  in  welcher  Eigenscl^t  er  bis  Jetzt  zu. 
Erdd-fartsq  fneogr,  Gesp.)  lebt.  Dif  Liebe  zur  ,Foesie  und 
zur  vaterländiscfte^  Literatur  ertfqchte  in  Um  bereiti  zu 
Tyrnau ,  wo  er  anfangs  Lieder.  >  in  FaludVs  und  Anyut's 
Manier  ,  und  einen  Roman  schrieb :  ErttHnge »  die  er ,  ah 
er  mit  Kazinczy's  Schriften  bekannt  wur^e  «  mit  Kazincty 
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isa 


seiAsi  in  BHe/wiciul  irat  f   V€rmekiet€f    und    eiM  tittte 
Bukn  etmektwg ,  auf  ier  er  Wd  wieMer  eintfT  iekr  gÜ9'* 
Miigen  Ruf  aU  Diekier  errang,    lipl  Eiijfil^*   ia$fe  an/ 
seimen  8iii  >  buondtr$  auf  $eine  Froft ,  auch  dmt  Stndimm 
ätr  franxUHMcken  Cifitiiker ,  nachdem  mr  wiiit^tkren  frmn^ 
ziMtkm  gefangenen  Qffixitren  in   Erlmn  fiekannüekafi 
nmckendf  eick  mii  gan%pm  Eifer  auff^  ihre  ^raeke  teri^t 
kot.  Man  Hai  ton   Stentmiklu^tff  ji^iteickef  Ifriicke 
Oadiektef   Epigramme  ^n4  fßkein  eeii   1814 
fkei  tu  .aikp  p^riieii^ekfiß  t  WerJken  jofm^mtfi  #  m  9^gtt  f fi 
Oct^tefanxen  9  B/urthn  t   Er  tä kinngnn'f  wft  ß^^erAe» 
$%ungen  ane  Sciilier*t*Gediekien  ^  nni  Mece^ikiionen  (Tmd^ 
Gynfi.)  /    endlich    tin    Saiipnaf^r^etipiei^in   i  Affen  S 
|I(Vi>fi4l  pMwIö  {Paß ,  I8«0,  B.), 

I)    Circo it*  AiAJ^A, 

.;      i 

KoMiil  iiafcasxta 

A*  f »?p  Chip*. 
ÜJk^ra  ssdllf )     '. 

• 

UkUpkm  hogy  eüsir 
Ssebb  r6s«a  i^ylllk^ 
IMinl  niell>'iiek,«qib<aUi 
Öbi^NiQ  HlU 

K»  m^e  f  iiektarl 
r  röstakelyhb^l 
|9ein  tsiTsas  te,  as  cflftk 
.  Nekem  rlrit  ^ 

A'  «lellyiiek  ^4ei 
Bf  «lebed  .aj|(am 
Mid6i)  fer«c|het , 
Jflen  vag>  ok« 
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„  ich  weiti  ei  ni^ht ,  guUr  Bulint  %  ha$t  du  dick  vor  mif^ 
i^er  ick  mich  vor  dir  gffUrchte^;  geißug  dan  e«  mir  dQ* 
htim  ofi  von  dir  iräi^mte.*^  D'tu  es  lioiimaaf^  ^aran  ßelegen 
seifn  mutete ,  ^ei  eeiuen  |Vf/>ie}i   ttrA    finee  eol^hf^  fiflden 
zu  bwäch^igpuf  M^  kinrg^azu^^mockie  nitn  nofi^kkommeM^ 
daee  'fUrÜk  beim  türkiic/kfh  Jiaieer  durek  Mar^inei^^xi  vor- 
ifium^ei  iturdef  d$r  ee  nicAf  iragpn  .konit^e  t  eimpfj^apit 
^en   aii0     Tug faden  eiuft  ,kitter$    und    einee  Fflikerm 
echmückien;  der  iae  voli^  Veftruneu  f er .  Königin  und  ißr 
S'afion  beeaee^  neben  eich  giän%en,m  efken.;f.au^gfwnnn 
nach  denen  $lurt  eein  Hochmu^h  n^d  ße^e  Hßltet^chf  ein 
freiee  Feld.  Manche  »etite^ «    Töfök  $ei  in    Copef^ifi^opel 
gfetorben  ;  jedoch  nue    Vranchicß^'e  gUiekuitig  geschrie- 
benen Briefen  gekf  kervoK^  dau  $r  wegen  Bei^dignngen^ 
die  er  dft^  Bassin  tt^fügiet  j(^ph  Asien gfsandf  wurden  wo 
teiii  eine  noch  härtere  Gefangenseiuiff  war^fe »  ehe  er  mber 
den  Orf  eeiuer  Bestinmnug  erreichte  ^  gestorben  sei%  ji550. 
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•  t'  •  ... 

I 

J^RiNuqxi  SsBNVMi  K  i;iissY  A^OJS»  zn  .Kirhlffi 
Sit  der  gif,mä^^r  Oespnnnschaf^ »  den  l^en  Qcfober  1793 
geboren  ;  erhielt  von  seinem  Vater^^  der  ,  Asffssor  mthrer 
ComitQte  und  kßn.  Ra^h  frar>  die  sorgfämg^e  mvruHscht 
^nd  wi^^sckafffiche  Erziehung,  Ößejttiiehen  Vnterricki 
fmpßng  er  zu  Bosenau  9  Jfesth  ,  Tyrnau  »  Ojiifngyös  und 
IVaiien  9  von  wp  er  1$)3  t^ack  Er  lau  überging  9  die  Juri- 
etischen  Sindifu  zu  enden  9  ward  1815  Assessor  von  Borsod  | 
181(1  beeideter  Lßndesßdvo^at,  Er  widmHf  sich  nuu  dem 
Con^itatsdientte  9  und  wurde  {817  ifono.  qtnotar  ^  1818  «fif«t 
pchtstafefb^eisitzer  9  1819  wirklicher  Nftar  der  neogruder 
Qespannscl^ft  9  in  pelcher  Eigensck^t  er  bis  je^zt  zu. 
Erdo-T^rtsq  fneogr»  Gesp»)  lebt.  Dif  Liebe  zur  Voeeie  und 
zur  vaterländische^  Literatur  ersuchte  in  Um  bereits  zu 
Tyrnau ,  wo  er  anfangs  Lieder  t  in  Faludi*s  und  Anyos't 
Mattier  ,  und  einen  Boman  schrieb :  ErstUt^ge  i.  die  er  ,  alt 
er  mit  Kqzinczy's  Schriften  bekannt  wurde  .  tnit  Kazinct$ 
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$€i69i  in  Brit/wfciut  irai  ^   vtrniekfeu^    und    etat  ntme 

Bukn  timekingf  auf  ier  er  Md  nackhr  einen"  iekr  gün^ 

•eigen  Ruf  nie  Diekier  errmng.    liel  £ti|^«   A«lle   «n/ 

seinen  Siii  >  beeoniere  emf  eeine  Froee »   auch  ime  Simdimn^ 

der  frantSeieeken  Cißeeiker ,  nachdem  «r  mitßeehren  /rmU" 

tMaeken  gefangenen  Cffitieren  in   Brian  fiekannieekafi 

mackendf  eiek  mit  gani^pm  Eifer  auff^  ihre  ^raeke  veriea;i 

kai.  Man  JuU  van   S$eMtmikiiiß9»   m^tireieka,  larieeke 

Oaäiekief   Efigramme  ^n4  ftfketn  eeit   1814 

fkei  iß  .alkß  peeiodi^ekpß  t  WtrJken  Aom^m^t  #  fdb  Heg«  f> 

Cef «Mfaaixe« 4  Hertha I  Erzdkiungen-;  wH  ß^frAe", 

fifumgen  ane  Sctiiler'i' Gedickten  ^  und  Meeetneianen  (Tmd^ 

Gfuft.)  /    endlick    ein    SationaUroaelripiel^in   i  Aliens 


1)    Ciri^oie*  AiAi^A, 

Kmiidkmk^gy  f^ 
HoMÜf  raal(BBsta 

K^ytüpge  nk4h% 

ileldlf» 't  blb#r 
Ajk<ra  asiÜU^ 

Uktßpkm  hogy  aUnw 
JBsebb  vösaa  i^yflik^ 
}/k\n%  mell^  nek  .ambivia 
Öblffban  Hlu 

K»  m^e  f  nektärt 
r  röiaakelyhbot 
J9em  ss/rta  te,  as  ciak 
.  Nekem  rMt^ 

A*  «dlynek  d^ 
)tf eaebeti  .ajl(iua 
Middji  fereclhet, 
Iften  vagyok« 
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f 

■  » 

Ati  metly  m^pen  ragyo^ 
Ai  etthafnal*  kief 
Rttbintja  kek  ssemedbeo : 
A'  x6fM  Uly  gyönySr 
TAixel  cfillpgy  mid^n 
VioUUc  ki&ÖU  TiWigzik. 


•       > 


9)     A*    TfVOK*     KINTfLATKOSASil. 

Qh  lyänyka ,  ktbif(d^t ! 
A*  melly  /gjr  eltemethct^  -. 

Mloden  rig  kedvedet. 
Anda^gya  Ud  m^lt  caüfge^eE? 
Rejfteti  könyed  m^rt  dmledes  ? 

Melly  gyfiftreleipi  iMCfMBt  f 

ValÜrB^  te  mHum  nst.  ^ 

Viragsö  rössa^rei 

Mof t  nyünak.  tfUednek  t 
'S  kebled'  alrö  ^nM^aei 

Mär  kinra  äl|redii|el(  ?  . 
Nem  titkon  ^gd  kiTan«4g 
4b  9  melly  siSrült  aiiTedben  rag , 

'S  epesitre  igy  fogyasEt? 

ValWrHIcg  te  mekemi  ast. 

Saeme^'  suMyedte  's  piruld 

Lobbanta  arcssodnak, 
öok^nytlen  nema  ärulo 

Tanilji  längodnak. 
Ah  ^giz;  de  vallyon  e'  ssent  tä^» 
Melly  Uttatlan  biliiicsre  ffiz , 

Ki  boldog^rt  gy ullasst^ 

Yalld-meg  te  nekem  aat. 

.  Hah ,  lopya  mint  repfif  fele'm 
^Sy  ^gi  pillanat, 
Melly  egy  latent  szaliit  belein , 
'S  a'  sziy  «elyeig  hat. 
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Forrön  91^Inek  karjaim » ' 
Vissonljii  tsäSl  Ur  csökjaim'. 

'0\k  Uwy ,  oh  idretfäg  l 

As  aagyal  ifrteiii  ig^ 

^jeänyka,  h4  tekintetem' 
Rajtad  mid^n  legiplretemV  ' 
üblVtaTiu«  nap'  ÜnyM\\       * 
*8  V  rösM  harmat'  en)'bi$tdt , 
ÜngiirBetiiii  i^  4^1e4nakr  ,, 
i3agfftf;itöl  «afpi^gednek.      ^     • 

|>e  ah  I  ni)ddii  pUlantatom' 
7erajt6d  nem  nyugtatha^om  ^i 
Mint  a*  tavass  napf^ny  nelk'fil » 
'8  a'  röz«a  frii  harni«t  nel^&l» 
flgy  herradok  keserrpml^eii » 
Orok  t^l  '«  gTMiB  raa  eUpmbea. 

5)    As    ALTö    saip. 

XarasB*  viragitöl  kdr^lölelye 
Talaltam  6l  az  älom'  karjain ; 
A*  Chäriflok  9  szivemnek ,  ajki^in 
IjtfpreMzdt  hänyta)( ,  caökra  in^erelre. 

Vlgan  tnhdgtak',  ea^he  hM  lehetre , 
A* "  iehlek  ayOt.  h6keble'  halmain , 
*8  v91gydkb*B  ,  mint  Cypnia'  vifänyain^ 
Hererl  £r6«,  magana^'trönt  emeite. 

'S  /gy  a*  midon  a'  sa^p   alvo  felett 
fJydoySrben  uszra »  ^keit  csuditom  » 
FeUerkeu  6 »  's  eltfiu  as  edes  alom. 

Mi  tiiad^rbäj  ig^i  l«lkemet  1 

Vak^tra  hinf  k^  csillag  fenyt  «semembe  v 

'S  Eros  mosolygra  ataaökik  lalkembe. 

6)     A*    BUCSUVI^TEI.. 

,,Jövök ,  hogy  egyazer  meg  lathässalak  • 
Ki  caak  ac^vetve  neziel  kiujainu'a , 
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^S  mSndeg  siket  vaJUil  foliiiawaira , 
*S  viflxontilangra  q«iii  ^yiylbaUlUiik. 

RucsQt  vewitk  mosi  tJttid',  «i«p  aUk ! 
Tekiats  r^sitv^ve  büs  siralmaimra , 
Napfeay  derfil  asonaal  haaatiairay 
'8  bOGtaMd-megt  dragal  hogy  iniadla||ik ! '* 

jgy  MoMk  »  «hdlelve  tMeit 
MegdSbben  4  t  m^lyes  aoh^Ji»  's  hijabu 
Igyekmik  elülkolni  kliuayeil*    . 

Rllagyaltan  s^r  regte  hh  kai-jäba  , 
'S  a'  legas^bb  pdixtorörava  lessen 
Aaelräläii  laelly  itteotuStesieii, 

f;|  A  n  u  n'   x.  A  JK  4  A.  . 

Egybeii  aiiideii  $M4p  'a  J6  egy^tHlv«  TAgyon^ 
Panek  drSnmeieJin  •sAntftlen  ro»99^  tirägsik  ^ 

'8  a*  legtisstabb  ^g'  fiatkef«  fofyjiul&^rül, 
V(g  napjara  irigy  felhf  nem  von  aobi^  fatyoU  , 

'S  langy  eoyheben  arany  feaye  mosolygrii  ragyag* 
A'  ai^pM^g  kincsasarrdi  Uten  «rfti  orokke , 

Oh  caoda !  as  meg  aem  fogy  »  ''a  tiem  ürul-ki  »dha, 
Hlmea  i^tj^i^^l  nem  tarosik^el  aoba  Chloria , 

'8  kedre^'  4aAJal«ak  -nyi^  ,maaalrtgia  ikablet 
Myrtniberkeiben^a'  baldag  ftilwilay'rariea^lnsy 

A'  g}  dn)'dr'  alragad4  kyaialiaii  daikili. 
8sell6k'  fsarnyaUdl  «wgeaapTa  as  aepli  iant  is 

Gyakran  megxendAl,  's  mennyei  hangokat  ad, 
Csdrgedeso  patakok'  sxelen  ringatja  öleben 

A-  kenyft  a'  nyugalom ,  *8  dnt  b^le  üj  fris  erut. 
Iliselkadve  csapöhg  lok  sainben  as  ^gl  remcny  ill . 

'8  nektarnal  edeäh  m^.  ««epag  ajtoirtA. 
lU  kossonb  ftfvel^aMi  it'  btfke»  ^a  teg^ncaatfg 

A'  saeni  p4im<llMlak  iaaapi  4niyai  4f«st. 
||t  a'  nyajasaag ,  artatlan  trefa ,  'a  Yidäni  k^edv 

Egyniäst  «lesK^o  frigyben  enyelgve  niulat. 
Bqldogok ,  a'  Ifik  eaan  tajt  lakjctk !  Iloldogok  Amor* 

Kedvesi  •  a'  kikuek  nuanyei  lakhclyök  <?z... 
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Egy  nivatag  vadon  a*.  tdj*  nkisik  -  ri^ilKe ,  tszoniiyal 

El  irtozattal  tdlti  -  be  a*  asei'.ieket« 
A'  sfirA  leveg6  itt  jajjat  hangzik  ($rokk^ ,    . 

'8  a'  csitlagtalan  ^g  bdf  9rl1k  ejbe  bjirdng. 
Zordon  fergetegia  nem  tndvdn'  töfni  keresztül 

A*  aap  y  nem  iiiosol5'og  if t  Bohk  a*  kikcict. 
AT  bu  itt  nySgdell,  a^rtih  feje  citiggve  eplsdten » 

'S  fdtyol  aU  rejtett'arctsa  eliixva  dagad. 
A'  gyäsz  ^z4MUxfiTt  hajait  sxaggafva'  kesc^r^  it^, 

'S  feUegek«!  ssapoWt'sflrfi  fohässaivar. 
A'  caalatänt  a'  as^en  ,  's  gt&ny  iildOev«  kSretren , 

A'  k<nok^  scfi^^get  caalja  ntdha  n}<<oinok. 
Itt  ai  frfgy  b&nat\  *n  mält'f^to  särga  g3'anüsag 

ön  f alldnkjaitäl  s^bhfef i '  egyr^  magäl.' 
A*  v^es  boflsld  Ungatjkat  rägJa'düHeben, 

'S  meVegtajtfSkot  h^nyi'a  agyarkbdik  itt. 
Fuldoklö  sokogast ,  dfihzaj^ ,  's  kigyoi  ÜTolt^st 

Itt  felrdltva'  lehH  hjallsini  szAntfaenfil. 
A*  ketsegbees^  hklli^äti  en;  täncisra' ragadja' 

Färia  -  kedf esset ,  meliynek'  Siebe*'  hevert » 
'S  im  esseTeszire  keteng  vele ,  mfg  liyomaikhak"  atatta 

Kelt  tövisekben  nem  rerxi  balaira  magdt. 
Itten  azoknak  foly«  kj^serft  '^Itok  ,    kikef  egyfe 

fildox ,  epeszt ,  gy fildf ,  's  ostorcfse  a'  sxereleln. 
E'  kinok'  y  '^  gyonySfftse'gek'  kozepette  Erdsnak 

Tänd^rrara  kiet  csillagi  fenybe'  ragyog. 
NyitTa  Tagyon  szemfenyTesxto  palotaja  örokk^  t  * 

A'  hol  arany  tronon'ül  ravasx  an^Ja'  oldn. 
A'  Kegyek ,  ^s  FI6rdk  lejtnek  roosolyogra  kdrftle , 

Es  8jrSk  ifjüsdg'  sxelleme  leugi-körül. 
Gyenge,  Tidän  »  nyajaf  y  de  kegyetlea  es  isteni  gyermek« 

Vak  f  habozö ,  szemfenyt  Yesxteni ,  's  csalni  axeret« 
EletadOy  's  -  dAto  egyszersmind ;  kenyt  lehel ,  psal  klnl;* 

Es  ax  egesx  egyetem^  sorsa  kezebe'  vagyan. 
Csattog  az  4g  ^  diihösen  kdl  a'  fuld  harczra  haragja' 

Lobbantära ,  's  araay  b^ke  virit ,  ha  mosolyg. 
Innen  szor  nyilakat  minden  szivekbe ,  's  azokkal  | 

Hodit  mindeneket)  's  hajt  rabigäja  ala. 


', 
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8)    Mf  AVBI^     it    CIII.OK. 

1  d  y  l  L  V 


A    hsjiial  mig  ctak  niMt  kesd  nbsolyögta  hasadni^ 

A'  «l^tyebb  dblA  r^gyelcben  ballgat  >i  ^  m^g  , 

Ißa  te  klei  Cblbe^  mir  lUen  ragr!   CA.  N^mde  cnudalod  ? 

A'   banuat  csak  alig  ketdett  |D<$g  ^sflllni  as  i$gr6l , 

Kt^g  Ininden  nyiigv^k »  mikor  ^n  e'  belyrft  aietlei» ; 

Hdgy  asämodrä  kiea  koasorut  kteitfek^akArrad 

£'  kii  ajänd^kal  t^ged  meglepni.  M.  Midta 

A'  boldog:  ssereiem  bozsad  ffisdtt  Cbloe^  altem 

A*  iegiiebb  koisorü»  as  Srftm*  rdxs^ji  vir{tiuik 

BeÄne ,  'a  Tiräezäni  Is  fogoak ,  mfg  safred  enydm  lesai. 

Cikr.  Ügy  nera  berradnak  soba  el.  De  ini  mennyei  xengsei 

ifätja  fdlem'r  Nem  baÜod  e  a'  rig  fulmiie  a*  zoid 

Bökroibaa  mint  caenp;,  esattog^  *8  mint  onti-ki  ^d«t 

Bdjiiattgokba  sielid  ördmet  ?  Blellette  raerelmes 

Parja  mik^nt  ssallong,  egy  galyröl  mäara,  's  magahot 

Mint  edesgtiti.  Ki^zd ,  egymdst  mbst  dtö^ei^k  hiv 

^adrnyakkaly  mint  ^yulnak-fei,  mint  olrad  ax  dnt's    ^ 

Benndk  ki^re !   M.  Be  sc^p  egymäat  igy  <SgTe  sseretni ! 

Ck.  Ok  melly  sök  sz^ps^g  mbsolyo^  bäjolva  el^mbe» 

A'  reggel'  ti^p  fenye  Aagit  mint  tfikrOzi  a'  fris 

Harmat*  gySngyeiben ,  mellyek  sflri&en  elüitek 

Minden  sdldelld  fftusalat,  's  gyenge  rir^ot. 

A'  hfmea  lepk^  milly  kedvik-telve  csapongnak 

A'  yfg  tarka  tAet6n ,  *■  egymäit  Jat^kosän  ilstven 

A'  habsö  levegdb<iit  ihilljr  karikäzva  kerengnek. 

M»  N^zsd  y  ob  n^szd  keleten  melly  langba  faoriil  as  egekoek 

BHiora ,  a'  ragyog6  etil  1dm  mosolyogva  jelenti 

A'  napnak  kdaeUt^set,  ▼fdulva,  ^s  gyänyörrel 

Tarja  as  tnneplo  term^sze^.  *S  imbol  eldre 

Küidött  fenye  utan  ,  ihost  6  is  r^gre  ragyogva 

Teljei  poropaban  feltftn  ;  mint  gerjed  5römre 

Minden ,  'a  mint  i^kfil-meg  arany  sügiiiban  üiievän. 

Ck.  N^szd  a*  kis  mehek  mint  azallnak  az  illatot  önt6 

Gyenge  viragszalakra »  's  mik^nt  szedegetnek  azoknak 

Ableibdl  m<fzet.  M.  M4i\i6k  kSvet^sre  raloban  !  • 

Sz^p  szacskad'  rözfajabnl  hagyjd  nekem  is  ^des 

M^zet  Amornaky  bagyjd  kedres,  szivnomj  CA.  Blebb  nem 
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A'  Mg  6g7  as^p  dalt  ^{akid  ttem  lengenek;  tig):  it 
A'  mint  eilv«  f^l($  legnap  megSfeltäl  utolisor , 
IgerM»  hogy  fog»  egy  uj  dalt  sseraeni*  Jlf.  Ög)r  farii 
A'  Mint  tegnäp  as  oathajnal  melMlftfli  «tiate »     . 
Mind  äddig  hiven  kMr«nek  asemeim ,  mfg 
A'  kfkelld  tävoUig  elrejte  elSleib. 
Mar  n^m  lätanak,  tSbM  aselnaiai ;  de  (BaaMddn 
Lelkem  ibäg  mind«'g  aal  kitte  Jelea  rmgiT*  Am»  Üd^ 
^rselmeki  meüyektdl  el  volt  fogr«  eg^aäes 
Ho  asrT^m ,  tSrt^netbdl  i^üBbe«  eüelVdn 
Sfpomat  y  elläg3nAit  kaiigekra  fakadtak  aionBid. 
Igy  sengen  drz^siawl  m'  U»  adaia  kemdlybaii  f 
Moit  «iokal  ha  Qgyaa  van  kedved  hallaai ,  miadjdrt 
Vfgan  eli^Beklem.  CA,  Ssfrem  mdr  olrad  tHr^i 
Szävfet^k  »'  h«i  drny^kek  kSst  sengiu  medarkäk  1 
Cidrged^sdi  bdlkAl  Acadk  ^i«  hakj»fd  ügyMto,    . 
^8i{nA  csernlely !  Minden  ib^Jr  caeodke  l»erftlj<hi. 
Enyhe  Zephyr  1  tartöstaai d  gyenge  lehelleted'  j  a'  aitg 
kedrea  Myrtilnek  fdg  kaagaani  ^neke.  M.  Halljad  t 
,\  A*  lernend  nap  neu  huMÜ  enj^em ,  ha  jelen  Tagy , 
8t^t>  Chio^ !  tündSkId  ei^i|ieidnek  fdnye  meiolygr^A  i 
A'  legs&rflbb  dji  ilömdly  ia  eloszlik  eldttenl. 
Vajha  Jelen  Tolnal  minddg.  A*  l^gkieaebb  uy^ 
lagerld  sidpiidge  caak  akker  tdlt-el  Srdiiiiiiel , 
A'  mikor  aat  k^k  nagy  ssenieid  sxepftve  eldmbe 
T(tkrdtik$  a'  knataiypatak  ugy  kedrea  caak  eldtteai, 
ttogytia  gySnyirk^ped*  Utom  kiragyogni  beUle. 
A^  bagyadt  aselld'  langyoa  füralma  caak  akkor 
Enyhit-niegy  niüdda  arral  leked  olrada-äaave. 
A*  betek'  drnyaiban  aengj  rig  fuimile'  ^dea 
EnekWae  caak  ugy  bdJol-ni<^g ,  hogyha  otedbdl 
Hallkatom  anKt ,  *a  ajakid*  Ügy  hangjat  caengi  kdretre. 
Oh  higyd-el  Chlo« ,  ugy  nem  orfil  a'  fecake  taraasnak « 
Sem  rdtnek  meh,  mint  dn  Idtäaodnak  drAlök. 
Olly  igen  a^  vfdani  iz  neni  kedveUi  ligetjdt, 
A'  mint  ^n  t^ged ,  gydnySrft   aa^p  lydnyka  I   azeretlek. 
SArfi  cadkok  k9tt  fo^r6  kxei^elemre  heTülren 
A*  hfr  gerlicsepar,  olly  ^dea  k^n3n'e  nem  olvad 
Mint  dn-y  hogyha  fejem*  havaxö  kebledre  lehajtom. 
Oh  Chice !  hfi  azivem  fog  verni  caak  drted  drokke!  '^ 


160  -SZENTMIKtÖSSY. 

« 

igy  v^jTOKte  daUt  MyHil  >  '■  Chloe  teljea  SrOmroet 
Kgy  h«r  csdkol  adott  n^malt  ajkdra  JuUlmüK 

0)     A  P  Oh  6  0  6  K. 

n^be   's  a^  aaa« 

JNemTl^gjNuHit,  ii«A  eaÜggeittt  «'el^ 

MlMa  rn\immi6r6  urad*  eWbe 

fAkelgd  mcanyk^ekkel 

Olly  iiro\t6i  MtiulllMd  kell? 

K^rddii«  egykor  mbe . 

Zeüa'*k«dv«a  madarif  i 

Itatfa  aftt  »«klaijaTaU 

£s ,  telf  e  kday*  drjdral 

Oh^  iJttfimd !  —  illy  tilasat  dd  -» 

Vallyote  Mgyadtsdg 's  «»ÜggeMg        ^   . 

Kfigem  mikdat  sttHlhatiia  -  iiHig « 
'  Midda  «rany  csdssddbea 

E&ai  Uly  JUtalam  rdf  itff  Uwk  1 

Bdr  laetly  ttrhtn  tisst  Is'fkShiiyitYtf  IdÜj 
*  Ha  mdlid  1>dK  '|i  jatalmat  rcteiti 

A'    maj'om«. 

Egykdi'  f fletl^ndi  \&t 
Egy  trfki-öl  V  Kjajom,  *s  magclf '' 
'  Gyonyöprel  'benne  tt^zelv^n  f 
Eddig  —  siölt^  kcdveteTvfe  —  <?ii 
Valöban  htt  'hl v^ni  mindeg  ,^ 
Hogycsafc  nagy  Ägyesscgem      '      /' 
'S  miadenre-  i*edterinef ^se|:em ' 
Tesx  kedveM^;  most  latom  m4g 
Kütkeccsel  is  hogy  bdsegbs; 

Vt^ti^isheik  dhla-meg  aa  dg/ 

BotidkfaiKn'  illy  netetsdged 
'S  alaptalan  ax  elhitfsdg. 

A'  ba'goly  's  a'  madarak. 

JCigykor  Äfincrra*  madaräf 

A*  tollasnep ,  hogy  feny«8  nappal  scm  lat  • 

Scaimit ,'  nagyion  kigüny ola. 
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De  anndl  nebb  '»  diraibb ,  hogy  a'  aöiithea 

Lätok!  vtssOBlagli 

Az  odv'  lakoMa :  ebben 

All  a'  philoMph'  igaz  ^rdeme 

Kinek  illetve  vao  sEeme 

Pallastöl.    Oh  a'  fnelly  pbiioaoph  csak 

Sfit^tbeh  Idt  ^  Igy  sxöltanak 

A'  gQnyolök  >—  's  o«t ,  hol  vilagossdg  Tan  , 

Vakoskodik,  valöban 

Saeg^nyt  m^lt^n  BEdnJuk  mi , 

'S  nfnes  t6le  mit  irigyleni.  < 

As    agf^r. 

^%y  bibliothekiba  nirt 
Eg^r  y  bär  dolnä  a'  kOny^tart , 
Igen  soränyan  j5tt  belole  ki. 
'S  Diidjn  a'  t5bbi  tänai 
E'  T^gett  €vel^dlenek  Tele, 
Bangök  ,  Imigyen  felele  : 
Es'tüddaok*  kds  aon»  mostandban., 
Legink^bb  a*  niagyar  hazäban* 

A'   pillangö   *«  a'   cserebogar. 

Hijaba  k^rkedel 

Saemf^nyveast^  tund^r  kecseddel! 

Egy  hliliea  pillaagöhoa  fgy 

Sz6U  «gj'kor  aa  irfgy 

Öterebogdr ;  tndjnk  oenied  mib^l  all , 

'S  bogy  n«m  reg  fhl  hernyö  vaUL 

Mit  fassen  aal  id  illy  TÄlasaft 

A'  «zinea  i^pkedJ  $  nem  aat 

Millyea  Tal^k ,  k^l  falTeaned , 

De  moBt  millyea  Tagyok ,  tekintened. 

10)     B  P   I   6  R  A   M  N  i  X.  / 

G.gy    flzerelmes    leänykahoz, 

ri.     szerelem  sBemeidböi.  elcaüggedTC  sohajt-ki » 
'S  titkos  szfTgyüjtö  Tagy  eped  arczaidon. 

Längolran  ,  mert  titkolpd  I  Ints  ,  's  maga  Amor  azonnal 
Psych^t  elhagyvan  gy^nge  Öledbe  repül. 
Handb.  p.  unga.  Poesik.  IL  Bd.  11 
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A  K  6   k  e  p  e. 

Mint  a'  kek  egbol  kimosolygö  esillagok  ejjel , 
Olly  kiesen  f^nyMk  mcnuyei  ti^p  •■emei. 

Arcsain  a'  liliom  's  a'  rönsa  dlelgetik  egymiit, 
Thront  Amornak  ajanl  bftbora  äjkalnak. 

]^g  y  de  sseHd  kivanati  mint  Anrdra*  kKnyftJi 

Olly  tisBtak »  's  harazö  i^l  fedi  keble'  nyarät. 

Az  ^n   Tempern. 

JNyÜtayal  taraszomnak  y  mint  m^h ,  repdeKe-sz^llel 
Kh  lelkem'y  's  eledelt  Dem  tiida  ietiii  sohol.     . 

Tf^ged  meglatvan ,  Chloe ,  megizfint  repte  azonnal , 
Minthogy  orÖk  Temp<$t  lelt  kies  ajkaldon. 

A'  vcSletlenAl   kapot  seb. 

liigy  kis  ezüst  fellegrol  nez-le  inosolygva  Cupidö , 
Fei  van  ronva  arany  ire ,  nyilazni  akar. 

'S  kit  vallyon  f  Csak  alig  mondam-ki ,  's  eldmbe  Tetodven 
Daphne,  legott  egy  nyÜ  zügra  keblembe  repfilt. 

Amor'  megssabadftdsa. 

liigykor  l^prc  kerfilt  a'  sze'p  Chloe*  ajkain  Amor, 
Es  f  szabaditsam-meg ,  k^r  vala  's  egyre  eseng. 

„  Mondd  de  mikent  ?  '^  Olvasszd-fel  lepcm*  csokjaidäKal ! 
Hah  meily  ki^sz  vagyok  ezt  tenni  's  fogadni  szarät. 

Csokom  omölve  5mol ,  's  immär  szabad  Amor ;  azonban 
A'  cs6k  meg  is  foly ,  's  folyni  szünetlen  akar. 

ÖhaJ  täsom. 

Aon*  berkeiben  zaj  n^lk61  folyjon-el  eitern , 

Mint  kristälycsermely  myrtusok'  arnyai  közt. 
OHykor  kis  felhd  vig  kedvem'  egere  borüihat  y 

'S  a*  szerelem ,  mint  mip ,  szörja  azeliden  el  azt. 
K5nny6  l^lekkel  lassam  kÖzeliteni  v^em', 

'S  kedresemen  függve  hünyjanak-el  szemeim. 
Emlekül  nyfljek  minden  kikeletre  poroqiböl 

Gyäszld  hivemnek  sfromon   egy  uefeiejts. 

Szäpemhez. 

Jtlogy  szörhat  villämoty  bar  mosolyogjoh  is,    a'   mcnny, 
ELhiszi  a*  ki  szemed'  tiszta  eg^be  tekiiit. 
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A  a    ö  r  ^  m. 

V4sak  m^hkent  fzleld  mäsift  e'  gj'enge  Tirägnak; 
Bfert  ha  moh6  räggyal  räja  rohanss »  eldldd. 

A'    8  z  e  r  ^  n  3'. 

Jtlödol  as  erdemnek ,  's  neai  tudja ,  nem  ffrzt  magael ; 
Mast  ha  dics^rnek  dr61,  mas  ha  diesen ,  pirul. 

A'   sorson   nyerhetd  diadalom. 

A    sorssal  küszd ,  harcKol  egesz  elteben  aa  ember » 
'S  megayugTässal  gyda  rajta ,  ha  tfirni  tanult. 

A'ssepesigaK. 

VFyenge  szemünk  az  igaz'  nayfeny^t  gyozni,  ha-a*  sz^p' 
Hajnali  sügärin  nem  gyakoroltuk  elebb. 

Rendeltet^sünk*   elv^te'se. 

A'  boldogsägert  születünk  's  nelkfile  halunk-meg: 
Merl  ran  ez  !  Ärny^kät  üzve  ,  elole  f atunk. 

A'k^pmutatö. 

l^iT'y  ha  zokogsz;   ha  orfilsz,  urrend:   de   gyakorta  moi 

solygvan 
Szive  zokog ,  's  ha  szeme't  köny  teli ,  szfire  nevet, 

Egymagahittszephez. 

IV^rded  ekdt ,  mert  nem  tud  n^ked  tetszeai  scnki  ? 
Mert  egy  balväny  tart  kötve.  —  Ki  az  ?  Temagad. 

D  a  1  m  i  r  a. 

Y  ersedben  nagy  kdnn3'A8^g  ran ,  Dalmi ,  dicsekszet. 
Könnyfi  lenni  szokott,  nem  csoda,  a'  mi  üres. 

Seriegire» 

dz^p  meggyoznl  magät,  mond  SerTegi,  ^s  iszik  egyre , 
Mig  teljes  diadalt  nem  n3'er ,  elazva ,  magän. 
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'S  ah  vilUnikfSiit  gyors  laba 
Qayyeroskad  futtäba*. 

*S  mdr  mint  fe\h6  melly  hord  jeget , 

Mär  mint  Tilläm'  fiklyija, 

i^Sy  sug  '•  villog  bätok  inegett 

A'  Tad  tatdr'  Mnctäja : 

*S  magaaan »  Alnt  ktfszali  hd , 

Otl  lang  mdr  a'  büs  iQbegd 

Keld  por'  felUgdbe«, 

A'  ferde  odp'  kdrtfbei^ 

«,'BaJook,  bajnoki  nydjtsd  oökodat » 
Aa  ulolsdt  i^jkamnak  « 
^8  terjesscd-el  v^dd  karodat 
Örr^ny^n  fdjdalmaronak. 
Angyal  sterelm^'  egdbdl  t 
,  RagadJ-fel  a'  rablök  kSsAl  I " 
Nem  9%6\  a'   hd9  's  elfprdul , 
fiaemebdl  egy  k9ny  csorddl. 

„  Bajnok  !  aincf  bfsnl  tSbb  rem^ny  « 
Nincs  Yirn\  perea  ^Itemben , 
Hamvad  minden  maa'^rsemdDy , 
Egy  lingol  nidg  keblemben. 
Ssabadidg  ttyujt  >  ah  ,  )ifl  kexet 
Hoazä  csak  omlö  v^r  reset !  ** 
Nem  saöl  a*  hda  >  roegrendAl , 
Bg^ss  l^te  felzendftl. 

Irfgylem  f^rfil^tedet , 
Ir/gy  ragyok  sorsodra, 
Feanhordosvan  fegyveredet 
Boszülva  ddtsx  siredra* 
£a  t^rden  ,  nem  tehetve  mdst « 
Koldttlok  tdled  egy  csapait : 
Adtam  saivet  saerelmel, 
AdJ-meg  csak  egy  k^relmet ! 

Vagy  oh  rad  gy^sd*  karjaln 
Utah  cs6k  l^gyea  b^rem, 
'S  megfüljon  «rossakjain 
Az  öszvedült  szemerem? 
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Fdr|  f  b^)h ,  Wpseld-el  irlösräk 
Mid^n  ndd  a'  bün*  •stromän 

Utols6  harcc^t  yfja!'' 

MegJajdQlvätt  k^tfc^gbe  bull, 
Nem  Mr  a'  htfa  kinjäral , 
'S  kardjihoz ,  ah  »  borsadra  oyül 
A'  v^gs4  percs'  folj'täral; 
Miildn »  mint  irfrÖ  oroasUn » 
Ssornjan  r^r  €&  swlkmtey  atän  , 
KHmoek  diüUta  tat&ra 
Kezet  nyüjl  mit  parjtfra» 

^  elfordal  '•  felSlell , 
Ny5g6.  nej^t  karjaba, 
i»  M  raaii  megssenteli 
Merftv^n  oldaläba; 
^j  rontvän  a*  vad  n^p  y.W 
Ad  'a  reas  halält  mind^nfel^ , 
'S  omolrAa  dräga  v^e , 
nsigy^oek  rogy  festere. 

2)    R  6  z  A. 
Balldda, 

„IVfSf^d  »  bajnok !  h6  sserelmem' , 

K^red  Jobbomat », 

Kell-e  ««(remben  viselneiq 

IWaJd  i6gy  arczodat  ?  , 

Bajnok  9  Höza' kebelebeu 

Nincsen  h^zak  mär, 

Rinek  olvadt  szerelmdben , 

R4  sfron  tiil  vär.  " 

Hallja  Forgies  gyutrelemmel , 

'S  kfnrol  klnrtk  d&l ; 

,9  El  el  inn^n  kcservemmel  f  *' 

Szöll ,  4b  löra  AI « 

„  Ldtni  9  latni ,  messze  ,  messze  , 

Pogdny'  täbordt, 

Hogy  keverje,  hogy  füresize 

Veremben  nyilat.  '* 
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IPiAyt  vere  hanywor  a*  csatäu  , 
'S  hörgött  halal  kebl^ben  ? 
'8  annak ,  ki  elhuU  mint  riitz    ^ 
Rablaocsot  nem  (tz  semmi  k^x : 
De  n^zv^n  «zep  hölgy^re 
Habzik  ininden  csepp  v^rc. 

A'  gy enge  HO  remegve  ül 
HMt  kör6lölelve » 
Küizd  in  lankad ,  fagy  4b  hev61 , 
Szdll  '8  üjra  k^l  f^elme.   . 
Rop&lö  barna  fürtin^l 
Stt^Uve  Büg  a'  d^i  n^i« 
]^  egy  bokor  ha  aSrd&l;« 
Fül^be  Lancshang  csdrd&l. 

„Bajnok,  bkjnok  van^  cre 
Seazak  felett  kebledben  f 
Kivivsz  e  majd ,  bat  aora  ha  jo , 
Langszablyäddal  kezedben  I 
Tül  Yölgyeken,  tül  hegyeken 
Engem  haji  e*  rui  idegeii 
Szolgdlni  bÜ8  igäba, 
Vad  noje*  vad  lakaba ! '' 

Megborzad  a'  buBult  vite'z, 
'  Szem^t  verkönny  aztatja , 
Melyen  sohajt ,  az  dgre  ne'z , 
Renienyt  keres  banatja. 
„  Röpül j ,  röpfilj  hd  paripam , 
So  sors  talän  jot  h<oz  reäm , 
Bar  keszit  gydtrelembe' , 
Kcdvebe  nieg  veszen-be  !  *' 

'S  mint  »ebhedt  6z  zöld  fak  alalt 
HordTan  kinjat  magaval , 
Fut  a'  magyar  mint  göndolat , 
Mint  szel  sebes  lovaval. 
Omlo  tajt^kban  füredv^n 
Nyargal,  szaguld  a'  büszkc  men  , 
'S  vülamäskent  gyors  laba 
Szikräkat  hany  futtäba'. 
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De  hol  van  sxel  küsadd  haben , 
Hogy  ue  lankadjon  v^gre? 
Hol  gondolat  .  melly  ssäroyaljo» 
V^getlen  metszostSgre  V 
Szall  färadas  inaiba  f 
Pihegve  jär  a-  paripa  ,     > 
Lassan  lobog  serenye» 
Hai  a*  lovag*  rem<$nye. 

V^sa  tamad  a'  hSIgy*  kebelen  » 

E  g  y  hab  lesa  mind^n  viSrc »      '   -' 

A*^  8(k  mesd"  terftlel^a 

Vad  larma  tEÜg  eldre: 

'S  magasan  »  mint  kdssdli  ho  « 

KÖselget  a*  bu«  lobogö  > 

Kelo  por*  felleg^be» 

A'  larma'  Bajkor^ben. 

„  Bajnek ,  bajnok  !  nincs  vedelem  , 
Csak  szablyad'  h6  rasäban , 
Olradjon-fel  rabköteleni 
Hullo  v^rem'  habjaban.' 
£ü  t  iässam  d  rablök  kÖziil 
Fllted  ha  hos  halalra  dAI , 
'S  «rted  magät ,  hajh  messze , 
Hölgyed  läncz  közt  «pesaze  ?  *' 

K^tseg'  partjän  a'  bajnok  all , 

Melly  örveny t  nyit  reäja  ^ 

Lassan  gyül  söhajtasinäl 

Rem^nye*  veggzikraja.^ 

Csak  m^g  egyszei* ,  hA  paripäm  , 

J6  sors  talan  jöt  hoz  reäm  , 

Bär  kesz^t  gyötrelembe' , 

Kedv^be  mi^g  veszen-be !  " 

# 
Es  m^g  egyszer  megerezk 

Sarkantyü'  h^v  dofesdt , 

Serftlt  vadk^nt  forryän  teszi . 

Utolso  8zök€lle'8e't. 

Omlö  tajtekban  füredven  , 

Nyargal  szagotd  a'  biiszke  men  :         / 
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'S  ah  vilUmkdiit  gyors  labfi 
Öayyeroskad  futtäba*. 

*S  mar  mint  felh^  melly  hord  jeget , 

Mär  mint  viiläm*  fäklydja, 

t^gy  sug  's  villog  bätok  inegett 

A'  Tad  tatir'  Idnctdja : 

*S  magaaan «  mint  ki^ixali  hö , 

Ott  lang  mär  a'  büs  l^bagö 

KM  por'  feUagäben, 

A'  ferde  aap'  kör^bei^ 

,,'BaJnok,  bajnoki  nyäjttd  ctdkodat  ^ 
Aa  Qtolsät  lykamnak« 
*8  terjesssd-el  v^dd  karodat 
örv^ny<Sn  fäjdalmaronak. 
Angyal  aserelmifb'  eg^bdl , 
,  aagadj-fel  a'  rablök  k5i&l !  *< 
N<)m  sadl  a'   hdi  >  alfQrdul , 
Saemebdl  egy  k9ny  caordäl. 

„  Bajnok  t  aincf  bfcnl  tSbb  rem^ny  t 
Nincs  värn^  perea  ^Itemben , 
Hamrad  minden  mät'ifrKemdny , 
figy  längol  i|i^  keblemben. 
Siabadiäg  oyujt ,  ah  ,  lift  kexet 
Hoassä  csak  omlö  v^r  veset !  ^* 
Nem  saöl  a*  hda  'a  roegrendftl , 
Bg<^8s  l^te  felaendül. 

Irfgylem  förfil^tedet, 
Ir/gy  ragyok  «ortodra, 
Fennhordoxrän  fegyreredet 
Boszülva  d<llsss  siradra» 
£a  t^rden  ,  nem  tehetre  mäst^ 
Koldülok  tdled  egy  csapast : 
Adtam  saivet  saerelmet, 
AdJ-meg  caak  egy  k^relmet ! 

Vagy  oh  rad  gy^ad'  karjatn 
Utält  csök  l^gyen  b^rem, 
'6  megfüljon  «rdsaakjain 
Az  üszvedült  szem^rem? 
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F^r|  f  bajh ,  k^pxeld-el  irtösräk 
Mid^n  ndd  a'  bfin*  «atroiiidii 
^  Es  4  Ma4ge'  d(|a  ?  — 
Utolflö  harcxät  Wjal '' 

MegJajduMa  k^tt^f^e  hall, 
Nem  hir  a'  h6»  kinjäral , 
'S  kardjihox  ,  ah  t  borzadra  nyii| 
A'  v^gsj  percs'  folytäral; 
Mi^^n  »  mint  vfrö  orosstia » 
Sacmjaii  T^r  4b  sfakmiay  atän  , 
Krfmnek  dttUte  tatira 
Keset  nyüjl  mir  pdrl^ra» 

^  elfoidol  '9  feldleli , 
NySgd.  nej^t  karjaba, 
]£•  hA  Tasät  megssenteli 
MeHtv^n  oldaläba; 
lis;,  rontvin  a'  rad  o^p  l^da^S 
Ad  *•  vesa  halält  mind^nfel^ » 
'S  omolrilii  driga  rfre , 
nolgy^nek  rogy  test^re. 

2)     il  ö  S  A. 
BalUda, 

,»lV^fed  ,  bajnok !  hft  sserelmem' » 

K^red  jobbomat », 

Kellte  isCremben  vJselneiq 

IWajd  igy  arczodat  ?  , 

Bajnok,  Höza' kebelebeu 

Nincsen  h^zak  mär, 

Rinek  olvadt  szerelm^ben , 

114  s/roQ  tut  vär.  *' 

Hall  ja  Forgdcs  gyotreleininel , 

'S  kfnrol  k<ora  d&l ; 

n  El  el  inn^n  keservemmel !  ** 

Szölt ,  ^8  lora  AI « 

,» Latni ,  lätni ,  messze  ,  messze , 

Poginy'  taborät , 

Hogy  keverje,  hogy  füresfze 

Vercmbea  nyilat.  ^* 
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„V^rio  astrack,  m^y  aebeknek 

OrTQs  a'  haläl , 

Aodräs ,  hol  B^uUtd  iebegaek , 

Sorsom  ratalal«^' 

'S  l^ren ,  volgyön ,  kjIszikläkQn  , 

*8  tenget'  habjain, 

Rengetegben  ,  's  vad  pasztakon , 

Fat  uziV  tsaroyaln. 

Kürad  a'  bijiiok  a'  csatäban , 
'S  kardn  kard  fel^ ; 
Elhunyt  ^Ite'  hajoaUban , 
SsAk  ifr  !ogta-b4 
Oh  I  de  lelk^l  nem  tarthima 
Fdldl  aar  's  fed^I, 
NyitTa  as  ^gnek  boltosaija  t 
18  Uuigszärnyakra  k^l. 

Es  keletrdl  napnyngotra 

Röpfil  mint  orkän , 

N^s  tengerre »  n^s  partokra 

Messze  pälyijdn. 

Egy  pillaotat,  äs  ai  ägen 

M^g  csapongra  szäll ; 

Mds  pillantaft«  's  e^y  t4n4getx 

Mär  honiban  all.  • 

Rosa  nyngszik  a'  ligetben  , 

'S  älma'  sergirel  y 

Vekony  ägi^leplezetbea 

TAn  a'  lälek  fei. 

Csüggedt  arcznäk  halavänya  , 

'S  rares  kebele, 

'S  regi  kellern'  maradvänya 

TAntek-fel  vele. 

„R6za,  Röza!  kebeledben 

Nem  Tolt  hezak  mär, 

A^Zf  ki  olradt  szerelmedben  . 

Rad  siron  tul  vär.  *' 

Mint  szeiziigäs  's  tünder  eaek 

Zengtek  szavai ; 
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Rosa  reisket  i  '«  elt&neaek 
I  V^ssef  ilmai. 

}  Büsan  AI  a'  szep  leanyka, 

'8  ^bren  älmados ,    > 
Herrad  afi ,  a'  szep  leänyka 
Sfr'  lakojihoK. 

Melly  fel^  sog ,  minden  saellem , 
Halär  izelieme ; 
Rozsa-Bs^p  k«r  's  ^gi  kellem  — 
Hanytak-el  velel 

.3)    Sb^p    Lekk  a. 
Ballada. 

Oz^p  Lenka  Tär  a'  pari  felett , 
Csolnakjan  a'  halass, 
DalolTän  csendes  eiieket ,         t 
A'  pari  fel^  vigyäz : 

y,  Csak  risaza ,  vissza  sz^p  Icany ! 

8z^l  tamad ,  4b  hnllamol  haby.'' 

Esdekve  szöl  a'  sz^p  leäny : 
fy  Nem  ^n  ,  halazz ,  nem  4n  l 
Tülparton  zöldel  egy  rirany  , 
Kuoyhö  van' kozep^n  ; 

.     *S  zoid  ärnyak  a*  kanyhö  köriil : 
4lattok  f  ah  9  kedreltem  ül. 

Szelvegz  kozött ,  zug6  habon  , 

Rettegtet  sok  veszely ; 

Rem^nyein  m^g  is  egy 'vagyon. 

Tan  partra  hajt  a'  sz^l : 

'S  kit  szenyed^s ,  kit  banat  er , 
Örömkonyük  a'  pälyaber." 

Szep  Lenka  jön  V  's  «solnakba  szäll , 

Kormanyt  tisz  a'  halasz  , 

Minden  huUäm*  csapäzinäl 

Jobban  jobban  vigyäz , 

'8  a'  vesz  midon  ujulva  k^l , 

Mond  Lenka :  „partra  hajl  a'  szel/' 
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MNem,  iyinyl  nem  paHra  hajl  a*  M<f| , 

StA  69  fiab  ellenünk  9 

Vestfdlyes ,  ah ,  m/g  ember  41 , 

latent  kiB^rleiiünk : 

HulUm  dagad  's  ((rv^oybe  asall , 
Halläm  k5sötl  rar  a*  haläl/< 

nHalä^St  aserencse  Jir  relem, 

Sserencaäs  caolnakod. 

Nyiigat  felol ,  oh  sierelem , 

Dereng  a%4p  caillagod  -* 

Nyagatra  vär  a*  hü  leg^ny : 
Nyugat  tel6  nem  f^lek  ^n.*' 

8iöl  Lenka ,  'a  a'  tülpartra  ntfe , 
N^8 ,  -8  lätja  kedveaät. 
ördmresi^ketve  nyül  a'  k^« ; 
Hir  öniuel  kebl^ts 

]^«  tfin  el^le  v/z/fdld^  ^; 
Ssem^en  forr  csak  lelke  mag, 

De  v^nik  4 ,  a*  h4  leg^y , 

.  A'  par«  felett  ällrän. 

K^I  a*  vesx^ly  j  hüny  a*  remdny ; 

Mar  mär  hal  a'  szcSp  ly^ny. 

^  üj  62^1  Etig,  4a  üj  hab  gyfil  — 
'S  a'  cfloin^k  v^gkdp  elmerfil. 

Lit  a'  legdny.  Nem  nyög ,  nem  air , 

Nem  ^ree,  uem  gondol. 

Feliiyilik  kinja,  mint  egy  sir  , 

Nem  tudja :  merre  ?  hol  f 

'S  gyops ,  t|iint  vilWm  felhdjibol , 
A'  hab  kdz^  felhalrd  d{I. 

^      4)    A'    vi  ad    L»iKv. 
H Oman  CS. 

Jdn  büfian  az  4ijel,  orczaja  bopong, 
Hflsen  lebeg  a'  nyugati  szellet ; 
A*  fulmile  caattog,  a'  lyänyka  bolyong 
SuwgQ  bokrai  mellett. 
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Oh  nmne  i  lednyka  ?  hom&lyod  a?.  4g  , 
li^szdl  esak  maga  fenylik  csillaga  m^g 
TisstäD  a'  «serelemnek. 

„Penn  ha  a'  sterele^inek  cnillaga  m^g , 

E*  lassen  a'  lyänyka*  ires^re; 

'S  bär  l^gyen  SrSkre  homdlyos  aa  ^g » 

Nem  «sali  remeg^  kebel^re. 

A'  f ulroile  csattog »  aa  evtreli  sz^V 

Ssärnyain  lebeg  ^a  züg  a*  fäler^l , 

^S  ibted  tiize  k^pzeletemuek.** 

Busabb  tesB  az  ^JJel ,  orczi&Ja  borong , 

*8  hüsebb  a*  nyngati  ssellet ; 

A'  falmile  csattog ,  a*  lyänyka  bolyong 

Suaogö  bokrai  mellett. 

Oh  ly^ykal  aet^tbe  borüll  a*  hatär , 

N^ss  -  sz^llel  aa  ^gan »  csillaga  mdr 

Elhnnyt  a'  szereLemnek* 

,iHagyJd  I^gyen  ö^olcre  set^t  a*  hatarl 

Nem  remeg  a'  ly^ny  kebel^ben  x 

*S  huny  a*  szerelemnck>  csillaga  bdr^ 

Felderken  az  hajnar  (Sieben. 

A'  fülmile  csattog,  az  estveli  sz^r 

Szarnyath  lebeg  ^s  zug  a'  falevöl  f 

'S  Idngol  tiize  k^pzelelemnek, 


•I 


S)    A'    z  A  PO  R. 
Ro  m  anc  z. 

DsH&l  az  ^g  's  TiUäroot  l^tt» 

Zäpor  Buhog-le  mär, 
'S  a'  sz^p  leäny  kunyhöm  elitt 

Lassan  pihegve  jär. 
„  Jer  f  sz<$p  leäny  1  hir  a^  leg^ny  ^ 

Bus  ^j  bonilt  read ;  • 
Kunyhöm  kicsiny  bar  äs  szegä^y , 

Nekem  's  neked  helyt  dd." 

Kunyhöm  felett  's  kis  ablakäiv 
Csattog,  süvOUa'  sacSlä 
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MNem,  lyiny  I  nem  partra  hajl  a*  sxt*! , 

S»S1  ^8  fiab  ellenünk } 

YeBtilyea ,  ah ,  in(g  ember  41 , 

latent  kis^rteiiünk : 

HulUm  dagad  's  drv^nybe  «sai^ , 
HulUm  köatfti  rar  a'  haläl.<< 

t»HaliMt  axerencse  Jir  relenii 
Sserencaäs  caolnakod. 
Nyiigat  felol »  oh  sserelem  -, 
Dereng  ss^^  csülagod  «^ 

Nyugatra  var  a'  hA  legdny ; 

Nyagat  felä  nem  Mek  ^n/' 

8söl  Lenka ,  's  a*  tülpartra  n4z , 

m«,  's  lätja  kedves^t. 

ördmresi^ketye  nyül  a'  k^n  $ 

mv  dnti.el  kebl^t  9 

it»  tfin  eMle  v/s^  f51d^   4g  ^ 
Ssem^ben  forr  csak  lelke  m^g. 

De  t^nik  id ,  a'  hft  leg^y , 
.  A'  part  felett  ällvän. 

K^l  a*  ren4\y ;  hüny  a*  rem^ny ; 

Mar  Didr  hal  a'  sz^p  ly^av. 

&  üj  sz^l  füg,  4a  ÜJ  hab  gyÄI  — 
'S  a'  csolnfik  v^gk^p  elmerfil. 

Lit  a'  legdny.  Nem  nyög ,  nem  sfr . 

Nem  ^rezy  nem  gondol. 

Feliiyilik  kinja,  mint  egy  sir  , 

Nem  tudja :  merre  ?  hol? 

'S  gyors,  tpint  villdm  felhpjibol , 
A'  hab  k(iz4  felhaly^  d6l. 

/         4)     A*     V  A  K  ö     Lt  jLsy. 

'  RomdncE. 

Jdn  büsan  as  <5jjel,  orcsäja  borong, 
Hflsen  lebeg  a'  nyugati  szellet ; 
A'  fulmile  csattog ,  a'  lyänyka  bolyong 
Susogö  bokrai  mellett. 
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oh  merre  i  lednyka  ?  homdlyon  ax  ^g  , 
K^xzdl  esak  maga  fi^nylik  csillaga  in^g 
TiBBtän  a'  ssereleronek. 

,,Penn  ha  a'  afterelemnek  csillaga  m^g » 

B*  Iduen  a'  lyänyka*  ires^re; 

'8  bär  l^gyen  8rSkre  homdlyos  ai  ^g » 

Nem  wäll  remeg^  kebel^re. 

A'  fülmile  csattog»  as  e$tTeli  ssäl' 

Siirnyatn  lebeg  4m  aug  a*  faleir^l» 

*6  ibted  tüse  k^pseletemufk.** 

Bufabb  teiB  ai  ^JJel »  orcsäja  borong , 

*8  hflsebb  a'  nyngati  sxellet ; 

A'  fnlmile  csattog ,  a*  lyänyka  bolyong 

Susogö  bokrai  mellett. 

Oh  lyänyka  I  aet^tbe  borull  a*  hatär , 

N^BB  -  sB^llel  as  tf gen »  csillaga  mdr 

Elhonyt  a'  saereLemnek* 

»»Hagyjd  I^gyeii  Slrokre  set^l  a*  hatarl 

Nem  remeg  a'  ly^ny  kebel^ben  x 

*S  huny  a*  sserelemnck«  csillaga  bdr^ 

Felserken  aa  hajnal*  dl^ben. 

A'  fülmile  csattog,  ax  estveli  sz^l* 

Ssdrayaln  lebeg  4a  zug  a'  falev^I , 

'S  lingol  tuse  k^pxelelemnek/* 

S)     A'     8  X  P   O  R. 

jlo  manc  B. 

jJSfd&l  aa  ^g  *s  Tilläroot  l^t«, 

Zapor  Buhog-le  mär, 
'8  a'  ss^p  leäny  kunyhöm  el6tt 

Lassan  pihegve  jär, 
y,  Jer»  »x4p  leäoyi  hir  a'  leg^ny^ 

Bus  ^j  boriilt  read;  • 
Kunyhöm  kicsiriy  bär  äs  sBeg^ny , 

Nekem  's  neked  helyt  dd.*< 

Kunyhöm  felett  's  kis  ablakäu 
CMiiog  y  süvvlt  a;  BBdl  I 
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Karom  k^izutt  a'  raäp  le&ny 

Ol  csendeten ,  de  föl. 
'B  feileg  ha  mdi  fellegre  j^l , 

'S  rilUm  Tillamra  gyül :  ^  • 

Rettegre,  ah,  keblemhea  ^ 

Jobban  jobban  «Bornl. 

•  y,  Derfil  as  4g ,  büt  felleg^a 

Ißg  a'  SEirärriny  mär; 
Isten  reled ,  te  hft  leg^ny , 

Anydm  epedre  vArA* 
Mond  a'  leäny ,  's  karom  kösAl 

Kifejlik  nydjason » 
'S  e'  kdnny ,  a'  melly  «sememben  6! , 

Ajkdn  sohajtäfl  too. 

KQayhöm  felett  's  kis  ablakän 

Szäll  4u  mosolyg  a*  nap ; 
Siemem  cfak  a'  sE^p  lytfny  utän , 

Mint  part  ntän  a'  hab. 
Ldngcsillagod ,  hajh  ,  tissta  ^g ! 

Mit  4t  e'  Bzir  elditt  f 
PördAlj  megint  's  onts  asAport  m^g, 

'S  hosid  -riusa  n^kem  dt  J 

6)     A'     K«JdVBB'      SfRJA. 

Romanos. 

JVi'  sfrja  ez  hfis  bükknek  <|jel(^en , 
Mellyet  lengo  f ft  's  k^k  riräg  fedez  ? 
,^0h  randory  ülj-le  bükkem*  enyhely^ben, 
Kedreshek  sfrja  es  !  ** 

Bus  konny  remeg,  leanyka,  k4k  szemedbol , 
Ki  fogja  e*  kdnnyet  Iet5rleni , 
Ldgyan  dlelv^n-vissza  gy5(relmedb61 
Mint  Päphos*  isteni? 

„  Vdndor  ne  band  e'  konnyet ,  melly  äztalja , 
Nem  fogja  tenni  j^gg^  keblemet: 
Csendes  k'eserr  csak  a'  mi  dt  fakasztja ,    ^ 
Es  hiy  emlt^keset  1  << 
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7)    A'    s^er'v  ihr6. 

V  edd  e'  gy ur&t  retsket^  kezembdl  1 
Vedd  e^  csökban  forrö  lelkemetl 
N^ked  mindea  öräl  ^letembjU  ' 
Erted  T^rSzönnel  «siremet  I 
T^ged  fognak-ältal  karjaim! 
Oh  te,  e'  kebleiiMiek  idedlja, 
Melly  gyakran ,  mint  nydri  est'  homalya 
Messze  lengett  nziV  furalmaln ! 

Merre ,  merre   langolö  heyemben  ? ' 
Honnan,  honnau,  oh  nem  foldi  k4nyi 
M^rl  e'  retzketo  könyfi  sKememben  ? 
M^rt  ez  ^des  örän  uj  remeny  ? 
Bäjos  arczod'  —  azäzszor  boldog  dlom  -« 
A'  multban  't  jdT6ben  nem  talälom  I 
Holtan  fekszem  6  lägy  karodön  f 
Vagy  merengek  b^  hullämidon  f 

Tünd^r  kärpitot  vonnak  felettem 
Hü  szer^lmünk'  oyäjas  isteni  s 
Ersem  ^ket  hüsen  lengeni , . 
'S  ^gi  scänek  tAnnek  -  fei  nellettem  :    • 
'S  myrtttslombjaimnak  enyhely^en , 
J^n  ,  a'  ralasKtott  |  a*  bdldog ,  ^n  ! 
Öszveomlok  a'  k^tiy'  ^^.etebeii » 
'S  ^gek  Armidämnak  kebel^n ! 

8)    Dal    a'    c  ^  o  l  n  a  k  o  n% 

Ullem  eMlnakomban 

Habzö  tkea  , 
Hallek.  zugni  darrat  • 

Röptäbe'  fenn: 
Ropülsz  y  e'gi  vändor ,  '       - 

Fold.  's  viz  felctt , 
Vajha  szallni  tudnek 

En  is  veled  !    . 

Indullal  keresni 

Mas  jobb  hatärt, 


r" 
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iMkgy  lavasili  virltöt, 
*8  Ieny^«i6  nyirt. 

SsAllrjiii  reled . 
Mäi  boldog  kaUron 
Hfl  fedelet  1 

Lßlnik  ^A  lanyäcskdl 

^  sK^p  eget» 
Hol  telet  ne  lätn^k 

*S  bufell6g«t 
Hol  teljes  rem^niiyel 

Mint  siWtfiräiiyy 
TAnne-ÜBl  minden  nap 

Mäs  nap  Qtdn. 

'8  Ott ,  hol  esti  82^1  leBg 

Zaid  fäk  kÖBfll, 
Fornb  SnledeBne 

Kunyhöm  kSrfil: 
liten  kottidd ,  4i8oiiiak , 

'S  te  T^ses  pari ; 
HA  kegyes  nyit  Ott  rim 

Remegd  karll 

£ldk  ciolnakomban 

Habsö  riEen , 
Hallok  sugni  danrat 

Böpt^be'  fenn. 
ItopfilJ,  ^gi  Tändor, 

Föld  's  Ws  folett'; 
J^JTiOiii^y  ah,  nem  adia 

SsdUnom  .reled  f 

9)    Alkovyi    n4L. 

IVertemre  szelfden 
Az  egtve  lessdll; 
,        Lagy  nzil  nyilg.epedve 
ViragainäU 

'S  mig  nz4\  oydg  epedre 
Viragainäl , 


I^ÖLCSEY.  *  177 

Harmatja  ssememnek 
Azokra  lessäU. 

Nein  lalod  e»  lyinyka« 
Hljb  ärnyaimatf 

l       Jer  's  tepd  kebeledbe 
VirägainuU. 

'S  harmatja  uememne W 
Ha  rölok  lehull,      . 
Laisah  leperegve 
Sziredre  ronul. 

i 

0 

Butan  csSrög  a*  hab  9 
A*  fülmile'aeiig  9 
Femi  a'  «^(erelemnek 
Szep  csiilaga  leng.  . 
Mit  n^zgz  mosolyogra  ; 

Sagarid  al6l  ? 
Ah,  lelkem*  dleld*ki 
Borälatibül ! 

Titkom  kebelemben 
Olly  csendes ,  olly  hir  t 
M^rl  h^bxlk  platte » 
Mit  T^ik  e*  nirt 
-    Arny^kba*  kShIle 
Höi  Bytigialom  AI«       . 
Langärsete  m^  it 

Langod'  tele  mellyem 
Alatt  Tiielem; 
.    Lägy  idYex  ftcökra 
.Arany  raereleml 
Boldogi  ki  meireaghel 
HuUamid  felett, 
'S  r^ypartod'  $l^be 
Visa  hü  kebelet  1 

10)      A'      V  I   p   L  A. 

rl^r  naptöl  herradtaban 
Kek  viola 
Handr.  d.  moh,  Porsie«  II.  Bd.  12      * 
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Lehajola » 

'S  epedve  sdld  bokrdbafr, 

Mir  halni  k^i  rala. 

J6a  Heaper  ^  's  B\konyiM\ 
IU&  tekiiit  , 
'8  langy  cieppet  kint 
BnykM  baliathiböl , 
'8  ^1  a'  yirig  mtgint : 

PälyAd'  Iöri9k8r<n[>f  n , 
Ob  Biereleml 
Litogkebeleiii 
tferrad  sebes  luttfbeii, 
'S  k&nat  *8  kklal  relem ! 

Ri  leti»  ki  e^  szenredori? 
Re&  tekint , 
'S  langy  csappel  kint 
SalTem*  kinsö  leb^rey 
Hogy  ^IJek  ^n  megint? 

ii)    fi  p  fe:  t)  £  8. 

IJu  k€k  relem «  bn  Jiir  veleiti , 

Ki  riat-fel  kisbl^b^l  ? 
Adj  egy  röstäft ,  kA  sEerelem  I 

Hijad'  8s^p  fürtjfSbdI. 
I     Bgy  Y6%aii  adJ ,  b&  asereletn ! 

Bdr  tdriies  lesxen , 
Tin  ha  kinjat  elTiselem, 

Majd  SrSm  Tär  kessen. 

Jt^rt  nySg  «  mi^rt  as  est!  sb^I 
Bokor*  ernydj^benf 

U4H  tn^ik  a'  rdssaleT^l 
Harmat*  hAt  caeppj^ben  t 

As^ii  nyOgy  hajh ,  az  eiti  az^l^ 
Mert  ^n  sohajtottam ! 

Hannateaeppad' ,  rozaaler^I , 
'  Siemeinbdl  ontdttam. 

F^akk^n  as  iura  fälmile 
Ha  p^jät  airaija , 


*      * 
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'S  büjät' ^nekben  sengi-le., 

lÄgyui  e  baiuma  f 
Oh  Bengen^k  agy  ^nek^t 

Egyik  ^irdX  Mnta , 
'8  b^reset,  v81gyet,  fät,  köreket 

IndftQek«siräsrak 

Ssftn  a'  cipor,  "MMr&rHtny  eg 

Fenn  tSl^t  Ibihtf kOn : 
Vändoraorram  t^Hialad  lu^g 

Borongöt  id^iSn; 
AdiB  egy,  roiBät ,  hfl  iserelem , 

Bar  tdf  f tea  likzevf ,  *      ' 
Tan  ha  kli^it  elvifalen , 

Majd  Sröm  var  k^saen.. 

I  > 

)2)      O   H  A   J  T  A  6. ' 

VolmSk  cMk  kis  miMf  I   ' 

El  la^p  haaäm'M^v  '  ^ 

Hfl  «<¥•■!  m^ärtv^ran^  - 
TiU  «td4iiy  lul  hegyen  ^ 
M errtfl  a'  nap  felk^l ,  . 
yffki6  t»art  felat, 
Ijy4nyk^  hol  baban  A. 

Lanan  sialloagaa^k  . 

Mini  esti  fuTalom » ;    .  »    «. 

forrö  sBei^elmeket 

Csattogna  büs  dalpmj. 

*S  elaaendeHtendffl 

A'  lyänyt  sengesivel  ^ 

Üogy,  iNtea  älnUttn  .>  , : 

Käpem  Tiradaa^f^L'   . 

Latnäm,  mint  gyul  feUm  . 
tlaUimzö  kebele , 
Här  ajkin  hallanäm 
Kevem*  mint  aengi-le) 
'8  as.dliimk^p  utän 
FelnyitTän  karjait , 


*   V 
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Ördmcsepp  fi^nyl«»^ 
y^gig  läagATcxalt. 

Mint  lepke ,   haroiatol 
A'  rösia'  bajöl^ni 
Oh  reBiket6  könycaepp , 
Felasf Tlak  t^ged  ^n  1 
'S  erSd  iNisAiii.  gyandnl 
Atfolyra  mellytuet » 
Megenyiiftl  majd  sebem » 
Melly  mpf  t  kinnal  tenet. 

13)    AT    V  Ä  N  D  o  R. 
RoMinos. 

Jtieng  a'  hallam »  rSpfil  a*  sajka , 
Mesisebb  meMS^bb  Tonul  a'   pavt ; 

Meg  csöktöl  dg  a'  Tändor*  ajka , 
Mdg  riwaaByttjl  reiiegd  kart» 

Kebldt  a'  bücstt*  gondolaya 

Mely  olTadäsban  h^bUKlalja ;. 

Ütäna  int  saa»  •yam ,  «sie  Ms» 
De  d  ciak  egy  pur  k^yal  odc. 

8  im  kdklik  a'  part'  aold^päM/tja,  . 

Homäiyba   tun  a*  meMsesdg,    . 
Az  egy  pär  könnyet  elboritja , 

Nem  latsaik  mar»  's  Ott  reitket  meg. 

♦  * 

A'  vändor  all»  ndmän  nydgdell  6,     . 

*8  atana  hord  a'  parti  sieild 

Saaz  köszöntdst  bas  zugdasal , 
I>e  d  csak  egy  sohajtast  kalt. 

A*  sajka  ssall ,  a'  eafka  hajtat , 
Alatta  via ,  felftl  aa  dg  ^ 

Lassaa  lezeng  a*  vegsohajtaty 

Nem  hallik  mär^  's  Ott  langet  m6g. 

A*  vilndor  enyhet  ker  melydre» 

Szaz  ücsiliag  ndz  rdrzd  sebere » 
De  d  csak  egy  feie  tekint , 
Melly  nyugotröl ,  szerelmet  int. 


•     # 
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H)      P   A    N   A   S    Z. 

Jaj  nekem  *s  jaj  annak  a'  ki  engem 

Veraet  imi  bümra  megtanltott ! 

A*  ki  fäklyät  gyujta  k^Kelimnek  , 

'8  lägy  axivembe  füiraU  gerjedelmet, 

A'  kegyetlenl 

im  nekem  aem  kelle  sem  sierencse , 

Sem  nagyoknak  biatatÖ  kegyelme  . 

Caillogö  feny  *8  nepimadta  rojtok. 

GondoULm :  ctak  lant  as  ^nekeanek  , 

Zdld  boroatyän  barna  lyany*  kecebul , 

'8  sc^p  dlcididg  haitira'  satordaal. 

Yig  nyaram  folyt ,  's  hajnal  hogyha  taniadi 

Dalba  asallt  ai  ^r«^t  hnrjaimrol , 

Dalba  saAUtais  estve*  sxent  bonialyan. 

Nap  ha  forralt ,  bokraim  fSdeztek ; 

Mrge  n^ha,  felderfile  mai  nap, 

'8  iy  riragsat  Ömle-e)  a'  mez^keii. 

Ah  de  bua  alakkal  rad  honabol 

Jdtt-el  a*  tel ,  's  a'  bokor  leszaradt , 

*8  nem  ragyog  virdgsat  a*  meaoken. 

• 

t\6k  in  im  a*  hideg  falak  közt , 
Ablakom'  tabläjan  csattag  a'  sz^l , 
'8  nincs  fa ,  melly  lobogna.  tfiKhelyemryl , 
Nincs  piros  bor ,  hogy  hevftse  keblero*» 
'8  ajkaim  kost  elfagy  a*  kelo  dal. 
8xep  ApolHn  sxoke  fürteiddel ! 
Szänd  az  enekesnek  darra  sorsat ; 
Es  nem  adtal  fat  ha  tfizhelyf^re , 
8em  piros  börl ,  hogy  herftse  keble't ! 
Karja  kozs^  tegy  sselfd  leanykat, 
Csokjain  hogy  üjra  felhevilljen ! 

,  15)    R  A  K  o  s'    N  y  M  I*  n  A  j  A II  o  z. 

£igy  dalt ,  egy  daU  • 

Oh  Nympha»  kedvesednek 

Folyasöd'  partjain! 

Egy  dalt ,  melly  ^egyszeriicn  , 
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Egy  dalt,  melly  ^gi  h^rvel 
A*  ssfvhes  isöljon  ^t  tehoxiäd. 
Kett  J  txerelme  kebelemnek , 

V 

Bgy  hon  ^  egy  leany : 
Alt  rinf  nfrrel»  est  epedvei 
Ast  Ungolöan ,  est  mofolygva 
Tekintrtfn  Sielen. 
,  De  btfsske  lets  sslTen ,  *9  dobog , 
'S  9n4n4a  asall-ki  homlokomni . 
Ha  ktfpefk  lengenek  feiern. 
Keggyel  te^es ,  de  b^n 
XAliik-fel  k^ped  ^  oh  hon ! 
Mint  Roma  paeear*  dlmain. 
Oh  ssent  t  oh  asent  1 
|>e  f AJdatomnak  tfrsete  f 
MeUy  rölad  sdgärsik  reim ! 
|>e  te  motölygTa  Jdes 
Oh  lyiny,  mint  Mäjus'  reggel^ii 
As  dj||i&  BsAlt  nap  ragyog. 
^  kebleden 
Mint  olrad-el  a'  bü , 
£■  kebleden  klvnl 
Mint  ninea  drdm ! 
Oh  hon ,  ha  egy  ptUaatatig 
^t-oaslik  felleged , 
*A  Tigan  moiolygts : 
Olympig  asallnak  ersetin^i 
'S  lang  ea  er4  keblemben. 
*S  ha»  lyanyka»  neked- 
Sselfd  bannt  leng  arcsodon  ^ 
KSjpinyekben  ddldk  karjaidra , 
'S  rlgasstalaat  leUs  ajkomon, 
Oh  lyiny  >  han|T«dreden 
Bttsan  kel  egykor  a*  dal » 
'$  majd  ^sünya  fennlebegY^n , 
Harmatjaböl  eg^nek 
Csoppent  ▼igasstalaat. 
0e  neked  ^i  keU,  oh  honl 
'8  orSkre,  mint  tanus,  ?iratni— 
Ah ,  mert  omladAidon 
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Hwtim ,  Hazäm ! 

Mi)     HASeAFl«i84  5>. 

Fejdelmüok  h»jh !  veEi5rt»k  hajh  t 
Magy^rlok  gyasBban  ul  • 
M^g  leng  a*  szellem  ttfletek , 
*S  mär  lelk9  sem  lievftl. 

Oltdrunk  dU , ' '«  «em  fttitölög 
Räkoi'  saent  tiMxeJtfn ; 
A'  meabl^a  függ  i  '■  nem  h^rAnUi^i 
Hitin  a*  büiake  m^. 

Oh  Vdma  I  Värna  l  f ftveid' 
LengeBB^k  hüB  Bselek; 
BoHtsa  CBendeB  nyagalöii^, 
Kträly »  eml^kedet  l  • 

V^rkönnyet  onl  as  utaso  , 
MohicB  1  viränyidon ; 
Ers^Be  raely ,  ewAwi  awn^  , 
Mert  erted  air ,  qh  Mai 

De  bajdoBÖknak  Bfrja  te  , 
PontUB*  hatarainl 
Ifera  Icng  cgy  söhajtaB  feled 
Hft  itkM  Baarnyain. 

Üitkon  borong  a'  genius 

A'  näma  hant  felett, 

Hot  längolo  stiv  's  honssefelm 

VaUoltak  eletet. 

BoBzujät,  a*  hdyety  nemeBt , 
Kebl^beii  ^rleli , 

Melly  forr  ea  olvad »  'b  tiaeta  lese» 
Es  po^^t  megleli» 

*  * 

'S  vitlamkenl  caap,  villan^k^afe  aajt, 
1^8  tfixre  ,  lingra  k^l, 
>S  a'  honfiu  'a  a'  honleiny 
Caak  ^rez ,  aem  tat  'a  fe^ 
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Es  halni  ni^gyen  'i  gy6xire  jär 
A'  viSr*  sieut  mexeji^n  , 
Veaiek  köHtik  homlokdt, 
Er6  forr  kebd^n. 

'8  rokM ,  mint  Ar ,  a'  gy 6Mlem 
KelettM  njn&gatig ; 
A*  UbcM  wAg  t  *'  lobogöl 
Blagas  tielMk  Tissik. 

Led^U  orüAgok'  haiUFain 
Egy  9M4p  hon  täniad-fel , 
Melly  lelkel  tdtt»  melly  isivel  raz 
.  Nere'  leng^tirel. 

17)    Ö  D  A. 

NyiMd-fel ,  tih ,  Ungeö  kebeied',  di<»<  hölgy  ! 
Nyifid-fel  a'  küadd  sfleretjra  kebl«d*; 
PeonrdpAltedbdl  kegyefen  mo8olyg?Aa» 
£gi  saabadsäg  I 

Nekem  fs  forrtak  saemeimbeD  ^6 
K5nnyak|  ^restem  haza'  nent  taerelm^t; 
Ints !  zajoz  habk^nl  dagadozva  Tirom 
Lengeni  aatzlöd'. 

JaroBi  a'  gyäWm  !  ki  remegre  fatja 
Fean-dictds^ged'  ragyogö  Tilägät, 
'8  megfliakotl  rabsäg'  kezein  tudatlan' 
CsSrgeti  lincsat. 

Atok  a^  gydfifn !  ki  neredre  borzad  > 
Mert  gyakor  sziSlv^iz  kararog  fdiöUed  , 
Mert  halalhorg^i  diadalmi  pälyäd' 
Mennyei  b^re. 

SzAiy-ki  felhdden ,  '•  noha  szozatod  miot 
ViUogö  fz^lr^zz  dör6g  is  k^rftlem , 
'S  söld  borostydnod  noha  fürteid  közt 
V^rbe  f^redt  is: 

Kellemed'  iätom,  ^9  dobog  ^r(e  mellyem; 
Ciokodat  väroai  szerelembea  egve» 


/^ 
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füsökodat  Bsomj^n  eped6  ajakkal , 
Jer ,  ne  tagaM-meg ! 

18)     RkM^NT    's     BWt^KBSfeT. 

Eltünk'  rögös  liatarain 

K^t  geniua  rezet, 
'S  felleg  borülvan  ütaln 

Nyujt  mtndenik  kezet ; 
De  bar  tekint  h'fztatra  xiA  » 
VigasstaU^t  egyik  sem  ad  :  ' 

Rem^ny  'a  Eml^ezet. 

£ml«kesel  lebegteti 

Ssarnyat  a'  mült  felett , 
^S  bina  k^pzetekben  rengeti 

Borongö  kebeied* ; 
Mult  kedv  utan  titkon  epeszt , 
Malt  kfii  kdzStt  ismät  sehyveszt , 

'S  lelkedre  tios  feiet. 

K^kld  lepelben  messze  jdr 

Eldtted  a'  kem^ny  ^ 
MagähoB  int;  de  meg  nein  vär, 

ToTabb  torabb  lengre'n  ; 
'S  mfg  lepkeszdrnydt  kergeted» 
Lezüg  hijaban  cSIeted , 

'S  ällals  palydd'  szel^n. 

Rossat  na  f^lj,  ^s  ne  kfvanj  jöt  / 

Malt  ^s  jÖT^  kozAl ; 
Öleld  -  meg  a'  jelenvalot » 

Melly  jaUsik  ^s  drfil: 
^S  bar  kddbe  n^ha  burkozik  , 
De  szlne  gyorsan  vältozik  ,     ' 

'S  ajkaa  mosolygas  ül. 

19}    M  E  6  N  r  u  o  V  Ä  s. 

iiyögszy^ah»  ha  nemzetek  feleU 

A*  sors  bat  hozva  szall , 

'S  kusdo  reiueuypk,  czcl  helyctt , 
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Ojabb  veszelyt  Vdil  > 
'S  ha  a*  8iitbM>ag<Sn  fplyt  ver 
Ätok  leend «  's  a'  palyaber 
Vilgy  Jarom  ragy  halal. 

Mi  haizna  bu  i  mi  hassoa  go^d  I 
Torr^nyt  ki  tsab^'s  hajtartf 
Sserencse  köl «  sserencie  bont , 
*8  rakQn  haasnal  vagy  irt 
Ki  ejt  *B  napot  f^adra  tdll , 
Ki  nyugflzik  ^8  k^rt  karba  ölt, 
BgyüU  lAti  haiaoot  's  kart. 

m%  m<Srt  tördddl  a*  vilag' 
Sorsäiiy  maroknyi  porf 
Szarad  's  kihajl  a*^  sz^löag , 
LeiK  jsaiiel  üjra  bor  ^  ,  • 

'S  ked^ed  ha  n^q^t  mamorba  fül . 
A\raa  utan  feljösanül» 
'S  kertU  megint  a'  sor. 

fcis  csolnak ,  ah  ,  ciak  ^letünk  , 
/  A'  sors  az  dczeän  ^ 

Most  «zep  partokra  köthetüi^k , 
Ms^d  hallam'  m^rgei  hany. 
,   De  kedvezon  lengo  sselet , 
'8  dörg^  veszt  a'  csolnak  fclett 
Tür  a*  bölcs  egyformäo. 

20)     VillflTATIJM      VANiT.iS. 

Itt  a%  iraa !  forgassatok , 
Erett  esszel ,  jozanon , 

'8  benne  feltalfilhatjatok , 
Mit  tanfl  bÖlcs  Salamon ; 

Mik^p  szdies  e'  vilägon 

Minden  ^pAl  hitTinysägon  , 
Nyär  4b  harmat ,  tel  es  hd  t 
Mind  csak  hijäbaralö. 

Földün^  egy  kis  hangyaf<$8zek  , 
£gy  percz  •  }io«ta  iunemefly  , 
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A*  villam  is  4org^  riv^ek 

Csa|c  nuShdongas  '•  bolyg6  f«oy. 

A'  tört^net*  röpül^ie 

Ciak  egy  s6ha^tds?  leng^se; 
P^ra  minden  pompa  'j  ^|(y 
figy  esre4  «gy  bubor^k- 

Sandor'  csiüogö  palyaja 

Nyülvadiisisat ,  dsi^tdi; 
Ete|e*  dul6  ciordi&ja 

Patkanycsopprt '«  foltdardzs ; 
Mdtyai'  dictd  esatäsdsi , 
Napoleon*  hödiiasi 

'S  Waterlooi  diadal , 

IHiiid  ^tttk  kakasviadal, 

A'  vilrtUB'  n^gy  tftnemenyi , 

G6b,  mit  hagymäz  lehele; 
A'  kebeV  langereenienyi 

V^rtoldläs'  kinjele; 
A*  veg  t  niellyet  Sokrat  ^e , 
C^tönak  kihuUö  rare , 

'S  ZHnyi  Miklöa*  ssent  pora 

Egy  bohösag"  lancssora. 

^8  9  ti  boicsek  f  mit  hozatok 

A'  mi  volna  s%4g  's  jeles? 
Mamor  bfrta  koponyitok', 

Plato  'a  Aristoteles ! 
Wlcselkedd  okt^lans^g » 
H^endbe  ffizött  tadatlansag, 

Kartyavar  *#  legalliträny 

Mindenfeie  tadomäny. 

Demostl^en  ,  dörgö  nyelve'yel , 

SKitkozödo  balkafär; 
Xenophon ,  m^zbeszed^vel 

Rokka  közt  mesere  ydr. 
Pindar'  egi  szärnyaläsa » 
Forrö  hidej;'  d£^ogasa; 

'8  Phidias  a*  mit  farag , 

Berovatkolt  kodarab. 
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Mi  at  ^lel'  iMoly^a  f 
H11II6  Btikra'  melege ; 

A'  sienredelwek'  sAgäsa 
Lepketsimy'  fergetege. 

Keidet  ^a  rtfg  egymäst  ^ri , 

i^a  aa  ^lel*  hü  rewiri 

Hit  'a  rem^ny  1  a*  azük  palyin , 
Tarka  piräk ,  ssirdrTiay. 

Holdrilag  csak  boldogsigtink , 

FüatV  bal  aora»  melly  elsaall; 

Gyertyaling  eg^s  rilägiink , 
Egy  fnrallat  ^'  halal. 

Varsa  hfrt ,  *a  halhatatlanstfgqt  ? 

Ulat  aa ,  arally  t6U  Tiragot , 
^8  a'  röasät »  ha  elhall , 
Rfi^g  egy  perccsel  dli-tul. 

Hat  oe  gondolj  e'  vildggal  I 

B91c8  as^mindenl  kl  megrel; 

Sorstal ,  Tirtiiaaal «  nagyadggal 
Tudomiiiyc ,  hiri  'a  bietet. 

Legy  9  mint  aaikia ,  rendüleUen , 

Tompa,  nydgott,  ^revetfen ; 

'S  kedr  emel,  ragy  bu  temet: 
Sa^pnek,  rdtnak  hünyj  szemet. 

Mert  noaogjoii  avTagy  illjon 
E'  paranyi  fold  reled, 

Lengjen  fönyben  Tagy  homalyon 
Hold  in  nap  fejünk  felett ; 

J)ar  mind  safnben  jelentie 

Jött^t  a*  Tdndor  aaerencse : 

Sem  nem  rosa  aa ,  seni  nem  jo  , 
Mind  csak  hfJabaYalo ! 

21)     B  O  R  O  A  L. 

.  Igyunk  der&re ! 
Igyank  boruraj 
L'gy  itf  hol  kedvrc 
IJgy  is  hol  büra 
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Fordnl  a»  ^let. 
K«dred'  a'  j6  l»or 
Jobbaft  dhmli :, 
Bu^at  »'  j4  bor 

Messe«  sfi^lefsU» 

'8.  elmutot  T«ad. 

Minden »  por ,  lilom  » 
'S  füsl  e'rTildgon. 
Mi  basvna  gä^ol 
A'  boldogsdgon 
A'  hfr*  barätja  I 
Ha  dob  riadt  a' 
Marcs'  reggeldre, 
Palakbän  omiik 

'S  b^r^t  mis  litfa. 

• 

Bek^telen ,  büs 
Szenred  mfigäba*, 
R^ts^g 's  remeny  kozt 
Var  's  f^l  a'  kdba 
Perczet  's  esfftendgt. 
Mi^t  tor.6dol.  ^ 
S%6k  ^eteddel  V, 
Napod  ma  mit  nyüjt, 
I^öszonye  tedd  -  el ,. 
'S  hagyjd  a'  jörendit. 

Reggel   vagy  estve, 
Szäiben  Ti^  es^nddel, 
Eljfe  Biagit^ 
Sorsod  mit  rendel : 
Mik^nt  nyär  ^  t^l. 
Urny6t  keresi ,  ha 
KiSssAl  bordliii  i 
SzenredJ  ,  ha-  liei»  tndis 
HoTä  Tan^lni : 
Ferdulbaf  a'  sz^L 


Eid  a'  Jelenjet* 
Percz^t  's  ör^jat : 
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■    Kgyätft  lefu^ft 
36  '■  tois  pAIyäjät» 
'8  együtt  hiiny  v^Ied. 
Igyunk  derftre  f    '  .  .  u»-.  i 

Igynnk  bortra! 
Ugy  if  hol  kedv^  , 
Ugy  U  hol  bün 
Fordal  as  Aet 

■ 

33)     RBitk^T     6MÖK. 

I. 

fjryioikar  äpolgaita  naldm'  gy^biges^get  i 
M^  it  längsö  er6l  sa^vtam  hü  kebel^Sn; 
Eir&iBak  dulta-fel  aa^p  formlim'  ^ps^g^l» 
'S  klaoztatät  ntän  I8ml8care  tiilltam  ^n. 
Haba6  bänatlm  kdat  m^g  ordllenb  yoltam, 
Kuadotiea»  feltörni  niältatlan  adroinat ; 
firim*  rifsAgiban  nyugVasra  liajoltam , 
'8  kedTre^hoiofai,  a'  kik  raerzek  rabi^olnat 
M^  ii  f  megemt^tT^n  lorsotn*  darrasdgät » 
Gyakran  hit  araäitok  a'  vigydzatlanon , 
'S  bir  felgyujtom  ollykor  as  ^sznok  viltfgäl « 
'    Tüsem  t6bbisdr  reA  tad  sot^ti^get  ron. 
De  sok  tzäa  ohoaott  kärok*  etlen^re« 
Beewm  e'  iilägon  nem  taUl  v^gietet» 
'S  aa  agg  kor ,  melly  miir  most  megrettet^t  dre » 
lY^kem  k4aMit  nagyobb  '«  n'agyobb  tiszteletet. 

iBrdm  's  taa^esom  nincs ;  «arekkel 

M^g  ia  fiea^rk^t  hordanak; 
Fenn  kiiadel  aadniyam  a*  «celekkel » 

Läbamhos  hdaek  haUanak.  ^ 
fiskütte  n^em  .aient  hfis^g^t 

An  ifjoa^  d^lczeg  sora  4 
KibM  pdlyim'  .ineMse«^^t 

A'  Grätiik'  könyzäpora. 
8aerencae  ^  hir  nyonibaa  kdretnek , 

Veeatdre,  Tentem  mocskot  hoc| 
'8  a'  nyertes ,  hif  emläkek^lnek 

SaenCelre  1  nyüjl  oltarihoa. 
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I 

3. 
Vi»  egy  f  ki  nincst  '«  ax  ^n  vagyok.  Nekem 
Ninct  kesdetem,  nincs  v^gem  is;  toha 
Nem  lathat  eitgeln  eiAbi^r ,  feem  nem  ballhat , 
Nem  is  tapinthat ;  leat  ^m  forma  nelkfil « 
L^lektelen,  megfosztva  iniiidenekt6l :    . 
Im  igy  vägyak  ^  szeg^iky ,  rideg  's  iffres ; 
'8  meg  sem  szegeny  ,  se'  nem  rideg  's  üres , 
Ufert  nir  *8  dolog  nem  is  lebet  sajutoro. 
Kinek  bel6lem  £\l  csak  gazdasiiga , ' 
Megrettetett  bujkdl  az  a*  vitagon  ij 
*8  ki  ne'm  tud  mäst ,  csak  engeni »  dmi^j^ben 
ÖrSk  sot^i«^^  vette  thr6niisdt. 
Mn  nem  vägyök  sehol';  szüks^g  redm 
Nincsen  ,  nem  is  volt ,  4b  nem  is  leszen ; 
M4g  senk  lebet  n^lkftlem  nyelv  's  beszed , 
Ambdr  Jeleht^sse)  neiA  hif  hevem. 
iTaldld  m(  i^gyekt  ^s  ha  feltaldlsz» 
Vedd  azt  jutatuiul ,  a'  nii  ^n  ragyok. 

Eg  nein  vagyok ,  de  csillagim  H^yogiiäk  \ 

Kert  nem  ragyok ,  *a  virül  a'  rözsa  rajtam ; 

TAs  nem  vagyok  >  *i  Ungolbatok ,  herftek. 

Ördk  havai  latsz  balmaim  felett, 

*S  nem  olrad  az  ^  bar  fo^rjon  is  heveiil. 

GySng^d  alakra   k^pez  ä*  terme'szet , 

F«gyvert  sem  dd,  meg  is  szivet  löv^lleki 

*S  vi^rzd  sebekkel  t^pem  kebledet. 

De  gyakran  ,  ah  ,  ha  gydztem ,  gydzetem  ; 

Rabom  raldl ,  's  raboddd  kelle  lennem , 

*S  aa  bietet  veled  fatom  keresztfil. 

Te  karjaidbaa  apolsis  «ngemet , 

Hijdban  Mii  ah ,  folyton  hervadok , 

'S  njabb  virag  k^l  tiyomdokim  felett  * 

Es  bea^e  k^ped'  M  mdsdt  leled. 

5. 
Egykoron  ^gy  lepiet  sa^ttem ,  step ,  csfaos  ;  alatta  ^ 

Barmi  nagyot  gondolj ,  kis  dolog  a*  mi  hever. 
Bzfik  lepel  4g  kSnnyfi  ;  m^g  is ,  bdr  mekkora  l^gyeh  , 

Nem  lebbentheti-fel  testi  ero  söha  sem. 
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•  Micnk  a*  fold ,  mienk  e^esx  teremtm^ay » 
^S  tettekre  sxolit  egy  hixelkedtf  feny.   ' 

Kinn  a'  lararban  kuscd^  szenved^lyek 
Gynjtjak  sziviink'  niagas  cKÖlokra  mär , 
Bizonytälan  tärgy^rt  hevfil  a'  l^lek » 
A*  forr6  kapselet  cs,apongva  jar, 
'S  mig  fli^tuinyadoznak  a*  nemesb  tokelyek» 
'S  a*  länger^,  tiasstabb  formara  var » 
A*  fold'  hat^rin  tulszällong  ais  elme, 
'S  äbraiidvilägba  kel  öröm-  's  gyötrelme. 

'S  bibor  felh^kltn ,  mint  a'  sx^p  Anröra » 
Jon  egy  istenne ,  's  kejmalasztjait 
Lebelve  a'  szorült  abraudoKÖra 
.  Intezi  a*  vad  tfiznek  ärjait, 
Nem  -  földi  k^nyeket  nyiijt  minden  6ra  , 
'S  egy  bajalakra  f6^\  älmait ; 
Es  Phcirnskent  a'  vändor'  (^Jjel^ben-y 
Szeliden  fenylik  hallameö  mely^ben. 

Ott  all  az  ffju !  's  tiszta  hndolatja 
Szerelmet  vall  's  erz^sre  olvadoz  ^ 
A'  viszonlang  ot  istenn<^  avatja , 
Midon  a'  h^v  karjaba'  ringadoz ; 
figy  pontra  gyAlt  az  elet' *foglalatja , 
Az  osztönzaj  csak  ^Ivre  lobbadoz; 
Mig  dsszeforrt  lenyök  Hymen*  szavara  , 
Eg^sz  Edengyonyört  egy  perczbe  zära. 

Kedfes  länczokra  kotve  a'  siriglan 

Korunk  repAl ,  's  a'  szir  magaba  t«r , 

Az  ifjasäg'  szesz^lyes  älma  illan  , 

'S  a'  gondpälyan  lassndan  hfil  a'  ver ; 

F^rfiült  erdnk  valot  ölel  basitlan , 

'S  a'  hallado  Yiräg  gyümölcsöt  4r. 

Szeht  tartozasok  tenni  kenyszeritnek , 

'S  a'  fdrjnek  szük  ,  de  szebb  hatärt  keritnck. 

Mid^n  hazäjat  rabbilincs  fenyiti , 
BosziUt  erzessel  harczmezore  szäll ; 
A'  szep  szabadsag  h^slänggal  heviti , . 
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kör&IdörSgje  bar  evser  halal.      ^ 

Nem  f siigged  ,  's  honved  tisxtet  teljesüi 

Mig  gyox,  vagy  testhalniok  köxt  sirt  talal ; 

'A'  jobb  utökortöl  remenylve  b^rät , 

A*  oyert  borottyänoii  kioiitja  veret. 

Mint  a'  sssirt ,  megvivän  a'  veaz'  düheveL 

ElzÜKza  Öcz^eaa*  dagälyait ; 

A'  ferfi  «rczpajzakcDt  erus  mely<$vel 

Enyelgi  a'  sors'  csapdozäsait ; 

Kpit ,  niuukaly  gynjt ,  koczkäz  eletevel, 

^S  a'  közjöert  äjdoxza  napjail ; 

Szep  hülgyea ,  magzattu ,  'a  barati  sziVeii » 

Függ  boldogsäga  'a4eti  cselja  hlvea. 

Mo9t  9f  langen'  teremto  ihletese 

Ösvenyt  lobbant  «<lt«t  honiälyokoii ;  ^, 

Min  eddig  jds  lelküok  csak  sejtve  kese , 

«Feniiye  villant  a'  büszke  bomlokon; 

Mindeahato  elmenk'  istenkedese 

Kg-, 's  földbe  hat,  mint  Az-,  kivei  rokon  , 

'S  buvarnyilui  a*  Jet'  titkaba  vagiiak, 

Vezerszövetnekfil  az  esz  -    's  viiägnak. 

E'  palyän  lep-meg  «Itünk*  alkenyatja, 
Ualantekunk  telsz^nbe  ülttizik  : 
A'  gyars  id6  tüxunket  oUogatja  , 
Vilägunk  bus  homälyba  köUözik;, 
Kielt  keblünk  a'  muU'  hanivät  matatja , 
Komoly  szeinüiik  csak  sirba  ütközik , 
'S  mit  eg^'kor  a'  sziv  olly  imädva  kere, 
IMoat  diszteieu  bull  a'  valu'  jegere. 

Kijäl  az  elme  bolygo  kepzetebol, 

'S  a'  färadtnak  magany  nyujt  gyamkezet,   ,     / 

Melly  a'  vilagnak  zajlu  tenger^bdl 

A'  beke'  csendes  partjahoz  vezet , 

'S  szelid  malaszttal  a'  lavol'  ködebdl 

Sugärzik  -  alt*  a'  szep  emlekezet  t 

*S  mint  hold'  csillamai  a*  folyon  remegnek , 

Lielken  ugy  reszket  a'  boralt  öregaek. 
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VM€mät%  hajl«ka'   arayek«!   Lirebca 
Elaadal«^  ,  BiBl  clte'  rr^^elea  ; 
Ssebb  la'  reawoj-e  hitt^  ral  ssirebeB  , 
Gym*  a*  BiQlaiidosa**  Tsd  ejjipl«i , 
Kb  ■Mgttya^ttdra  ••»»*  ▼e'zetebea 
Klalszik  beken  a'.sserelm'  ölen; 
Kid^l  ^  '«  sas  randor  lep  ures  n^ronara » 
'8  az  esti  sxello  jatizra  leng  porara,      i 

2)    A'  HACANTos   sia. 
Ro  oiancB. 

JELeskenj  Tolgje'  rejtekebea  , 
Kgy  magaoyos  sir'  toreben 

Ci  's  andalg  a*  renete^ 
Baraa  felhok  tomyosülBak , 
'8  halk  morajjal  feWanialnak ; 

A'  oap  buciufenyt  Tele. 

Tarolt  mero  iängszemekkel 
Fgy  Utas  Jon  ,  g^'ors  leptekkel : 

„  Merre  uJas  *  **  „  „  Messze  meg  1 
A'  sdtetlp  fenyTesen  tut, 
ÜtaiD  a'  kek  hegyfokig  nj^dl, 

\%t  elerni  szivcin  <^g/**' 

„  Utas !  Utas  !  fergeteg  kcl ;     . "  ' 
Hall  od  mint  züg  's  ordit  a'  szel , 

Szällj-meg  kis  hajlekomban  ; 
.  Veszre  gyfilt  a'  foldi  pära, 
Elhünyt  mär  a'  nap'  sugära; 

Nyugodj'  edes  älomban.'^ 

„  „  Boldoge  az  edes  äiom , 
En  e'  Tölgyben  nem  talalom  ^ 

Messzebb  vägy  ha  kebelem! 
Tul  az  erd^n  ,  ,tül  a'  berkea  - 
Lelkeni  iij  eletre  serken, 

HiVemet  ha  fellelem."" 

y,  Borzaszto  az  eji  pälj'a , 
V^sjst  lappangtat  büs  homäl^^a  , 
S  fenndöbOrgd  fellegek 
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TüxÜKonben  viVnak  imniar  , 
8ujt  a'  yillani ,  vegve'sxely  varx 
Ijtas  !  ü^as  !  rettegek.** 

„  „  A'  vesxelytdl  csak  boldog  tart : 
Reszket  's  nex  hol  a*  biztos  part; 

Jambor  osx  !  nem  felek  en« 
RendAletleii  hiedelniem » 
KüsKdve  gyoxük,  *s  langszerelniem 

Megjatalniaz  lägy  öUn/^  *' 

,,  titas  !  Utas !  nezzd  ezen  sirt ; 
Bennalvö  \a  langszivvel  birt, 

Kejre  termett  lyänyka  bar  ^ 
6  is  hft  kebelre  vagya ; 
^  Most  kemeny  foid  szfizt  ag^'a  , 

Nem  szerety  nem  erez  mär. 

Häiiy  rabot  tun  sze^p  alakja! 
Düs  kerdktol  forra  lakja  , 

'8  6  csak  egybeu  egyiiek  elt ; 
'S  bar  az  messzo  h&dba  tere , 
Honja'  hosi  vedletere, 

Hiv  niaradt ,  värt  es  remelt. 

Hajnalfenyben  es  tiapeste 
K^dveset  könyczve  leste 

Allva  e*  szirtok  felett : 
Egykor  igy  —  vesz  dül  körnte  , 
Rcng ,  szediil  '»  a*  nielybe  dule  -^ 

Sxive'  äldozatia  lett. 

'S  a'  mint  a'  vadonba'  jartam . 
Fe II eiern  's  e'  sirba  zärtam ; 

Orma  zöld  1  itt  hamrad  6  1 
'S  a^ ,  kit  olly  sohajtva  vara  ,   » 
Nem  sohajt  hideg  porära  ! 

Gy ula  f  Gyula  meg  se*  jo/' 

„  „  6  az  I  o  az !  Hün^J-el ,  ellem  ! 
A'    mit  rägj'tam  es  remeltem  , 
K  szfik  haut  mär  clnye(($ ; 
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•  Micnk  a*  fold  y  mienk  egesx  teremtm^ny , 
^S  tettekre  sxoUt  egy  hixelked^  f«ny.  ' 

Kinn  a*  lararban  kuaxdd  tsenved^lyek 

Gynjtjäk  szivunk'  niagaa  CKÖlokra  mar , 

Bizonytälan  targyiSrt  hevfil  a'  l^lek » 

A*  forrö  kepzelet  cs.apongva  jar, 

'S  m/g  flrniinyadoznak  a*  nemesb  tokelyek» 

'S  a'  längero,  tiaastäbb  formara  vär , 

A'  föld'  hat4rin  tulszallong  ais  elme, 

'S  abriiiidvilägba  kel  dröm-  's  gyatrelme. 

\ 
'S  bibor  felhJkSn ,  mint  a'  sz^p  Aurora , 

JSn  egy  istenn« ,  's  kejmalasztjait 

Lehelve  a'  sKorult  abrändozora 

.  Int^zl  a*  rad  tAznek  arjait^ 

Nem  -  foldi  k^nyeket  nynjt  minden  6ra  , 

'S  egy  bäjalakra  ffii^  älmait ; 

Es  Ph!M*ask«nC  a*  yandor'  ^Jjel<^ben-, 

SzelJden  fenylik  hallamco  mely^ben. 

Ott  all  az  ifjn  I  's  tiszta  hodolatja 
Szerelmet  vM  's  erz^sre  olvadoz , 
A'  Tisxonlatig  ot  istenn^  avatja , 
IVlidun  a'  h(v  karjaba'  ringadoz ; 
figy  pontra  gyAlt  az  (^let*  'foglalatja, 
Az  osztÖnzaj  csak  <$lTre  lobbadoz; 
M(g  dsszeforrt  lenyök  Hymen*  szavara  , 
£g^sz  Edengyonyort  egy  perczbe  zära. 

Kedfes  länczokra  kotre  a'  siriglan 

Korunk  repAl ,  's  a'  szir  magaba  ter , 

Az  ^fjusag'  szeszelyes  alma  illan  , 

'S  a'  gondpälyan  lassudan  hdl  a*  ver ; 

Fernült  eronk  valöl  aiel  busitlan , 

'S  a'  huUadö  Tirag  gyümölcsut  ^r. 

Szeht  tartozasok  teqni  k^nyszeritnek , 

'S  a'  ffSrjnek  szük  ,  de  szebb  hatart  keritnek. 

Mid^n  hazäjat  rabbilincs  fenyfti , 
RosziUt  erzessel  harczmezore  szäll ; 
A'  szep  szabadsiig  hdslänggal  hev/ti  9  . 
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Kör6ldör«gje  bar  er.er  haläl.      ^ 

Nem  |-8ugg«d  ,  *•  honved  tisxtet  ieljesüi 

Alig  g>'0Sy  vagy  teathalniok  kÖKt  s^rt  Ulal ; 

'A'  jobb  utökortöl  remt'nylve  b^Ht , 

A'  Dyert  borottyanoa  kioutja  veret. 

Mint  a'  sxirt,  megTivän  a'  veaz'  dühevel 

ElKÜzza  Öczean*  dag<llyait ; 

A'  ferfi  erczpajzikeot  erus  mely^rel 

Eflyelgi  a*  «ors'  csapdozäsait ; 

Epit ,  niuukäl ,  gyöjt ,  koczkäz  «Letevel , 

^S  a''  közjöert  äjdozza  napjail ; 

Szep  hülgyeu ,  niagzatiu  9  'b  barati  aziVeu  , 

Függ  boldogsaga  'lUeti  cz^lja  hfreo. 

Most  a'  lang^sz'  teremto  ihletese 
Ösvenyt  lobbaot  «Stet  honiälyokoii ; 
Min  eddig  Jos  lelkänk  csak  sejtve  k<fse  , 
«Feniiy«  villant  a'  büszke  bomlokon; 
Mindeahato  elmenk*  istenkedese 
Kg-.'B  fÖldbe  hat,  mint  Az-,  kivel  rokon  , 
'S  buvarnyilai  a*  J«i'  titkaba  vagnak, 
Vezerszöv«tn«kfii  az  «sz  -    '«  vilagiiak. 

E'  palyän  lep*meg  «Itünk'  alkonyatja, 
Ualantekunk  teUz^nbe  üllüzik : 
A'  gyoni  id6  tüxunket  ol^ogatja  , 
Vüägunk  bÜ8  honiälyba  küUozik;  , 
Kielt  keblüiik  a'  muU*  baoivät  mutatja , 
Koinoly  szetnütik  csak  sirba  ütközik , 
'S  mit  eg^'kor  a'  sziv  olly  imädva  kere, 
Most  diszteieu  hulL  a'  valu'  jegere. 

Kijäl  az  elme  bolygo  kepcetebol, 

*S  a'  faradtnak  magiiny  nyujt  gyämkezet,   .     » 

Melly  a*  yilagnak  zajlo  tenger<$bdl 

A*  beke*  csendes  partjahoz  rezet , 

'S  szelid  nialaszttal  a'  tävol'  ködebol 

Sugärzik  -  alt'  a'^szep  emlekezet  t 

'S  mint  hold'  csi Ilamai  a*  folyon  remegnek  , 

Lielke«  ugy  reszkct  a'  bomit  öreguek. 
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I 

Csendes  hajl^ka'   äinyekos   kSr^bea 
Elandalog ,  mint  eile*  reggelen ; 
Scebb  l^t'  rem^nye  hitt^  väl  szireben  , 
'     Gyon  a'  mülandösäg*  rad ,  ej/el(*n  , 
Es  megnyugodva  sorsa'  ▼f^gzeteben 
£laUzik  b^k^n  a'.szerelm'  ölen; 
Kvddl  -^  's  mas  vändor  lep  ilres 'nyoroara , 
'8  az  esti  szello  jatszva  leng  porara,      i 

2)     A'    IIA  G  AN  Y. US     SIH. 

Romanos. 

'    IVeskeny  volgye'  rejtekeben  , 
Egy  magänyos  sir'  toveben 

Ül  's  andalg  a'  remete  ^ 
Barnim  felh^k  tornyosülnak , 
'S  halk  niorajjal  felvonüjnak ; 
A'  nap  bucBufenyt  vete. 

Tavölt  m4r6  langszemekkel 
Egy  Utas  }6n  ,  gyors  leptekkel : 

„  Merre  Utas '{ **  ,,  „  Messze  meg  \ 
A'  sÖtetlp  fen^'vesen  tul , 
Ütam  a*  kek  hegyfokig  nyul, 

Azt  elerni  sziv^ni  ^g."*' 

„  Utas !  Utas  !  fergeteg  k^l ;     .  *  ' 
Hallod  mint  züg  's  ord^t  a'  szel , 
Szällj-meg  kis  hajlekomban  ; 
.  V^szre  gyölt  a'  foldi  pära,     *  . 
Elhünyt  mär  a'  nap'  sugära; 
Nyugodj'  «des  alomban/^ 

jy  „  Boldoge  az  edes  älora , 
En  e'  völgyben  nem  talalom  V 

Messzebb  vagy  hü  kebelem ! 
Tul  az  erd^n  ,  ,tül  a'  berken  - 
Lelkeni  lij  eletre  serken, 

HiVemet  ha  fellelera."" 

„  Borzasztö  az  eji  pälya,- 
V^s7.t  lappangtat  büs  homalya  , 
,  '&  fenndöbdrg^  fellegek 
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TÜKÖzÖnben  vivnak  ininiar , 
8ujt  a'  villani ,  vegvcfsxely  vär : 
Ijtas  !  Utas  !  reltegek.'* 

„  „  A'  vesxelytdt  csak  boldog  tart : 
Reszket  's  nez  hol  a'  biztos  part; 

Jämbor  osx  !  nem  felek  en. 
Rendfl letleii  hiede,iniein , 
Kiiszdve  gyöxük ,  's  längszereltiieui 

Megjataliuaz  lägy  öldn/'*' 

,,  Utas  !  Utas !  nezzd  ezen  si'rt ; 
Bennalvö  is  langszivvel  birt, 

Kejre  termett  lyänyka  bar  *^ 
Ö  is  hü  kebelre  vagya ; 
^  Most  kemeny  fold  szfizi  agj'a  , 

Nem  szerety  nem  erez  mär. 

Hauy  rabot  tun  sz^p  alakjal 
0118  k«r^kt6l  forra  lakja  , 

'S  6  csak  egybeu  egyiiek  ett ; 
'S  bar  az  messze  h^dba  te're , 
Honja'  hosi  vedletere, 

Hiv  marädt ,  vart  es  renielt. 

Hajiialfe'nyben  e's  iiapeste 
Kjsdveset  könyczve  loste 

Allva  e*  szirtok  felett : 
Kg3'kor  ^gy  —  v^sz  dul  kuriile  , 
Uenp: ,  sxediil  's  a'  nielybe  dfile  -^ 

Szive'  äldoxatja  lett. 

'S  a'  mint  a'  vadonba'  jartam , 
Fellel^m  's  e'  sirba  zärtam ; 

Ornia  zöld  !  itt  hanivad  6  I 
'S  a^ ,  kit  olly  sohajtva  vara  ,   » 
Nem  sohajt  hideg  porära ! 

Gyula ,  Gyula  meg  se'  jp.*' 

,y  „  O  az!  o  az !  HünyJ-el ,  eitern  ! 
A'    mit  ragytam  es  renieltem  , 
K  szük  hant  mär  clnyeU ; 
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iSyörd  ▼ilMmid' ,  reUentd  eg  I 
Ordüa  azMv4az »  mit  rehct»  mig  f 
Litern  a'  bu^jjel^. 

ViMxa  h4t  a'  harcxba!  viissa!   . 
Majd  a'  fold  ha  verein*  mxa , 

Lelkem  Ott  fenn  näla  lese. 
]«ten  hox74äd,J4  öreg  te !  — 
Tördf  h  hangon  ezt  rebegte  —    ^ 

Gyula  tdled  bücaut  vesz.  '<  '< 

'S  meat.  A*  felhok  szetvonulnak  ^ 
Vig  tavasKiziDben  viruinak 

firdok  ,  berkek  mindenütt : 
Benne  zajlik,  's  nein  sokara 
A'  nap'  feltvind  sugara 

Nffma  s^rhalniara  süt. 

3)    A*  j  ü  V  K  V  E  N  r. 
R  o  mä  n  c  z. 

*         '    R 

„tiöpiUj  vigan,  kis  csoinakom, 
A'  part  neni  vietsze  mär! 
Amott  fej«5rlik  hfis  lakom, 
Hol  edes  bekc  väc ; 
'S  Ott  egy  hajl^k,  Ott  e'l  a'  h/v, 
Kiert  liiigol  tiaztan  e'  ezfr. 

.    Kincset  hozok  ,  gyöngyöt  hozok , 
Küszdesim'  dijait: 
Mind  ezzel  iieki  äldozok , 
Kmelni  bäjait/* 
igy  a*  hajös  ^  erez  'a  örAl  '^ 

^-Vidäm  kepek  lengikkörfil. 

Oriil ,  evez  's  a'  parthoz  er : 
H^  kehle  mint  dägad  ! 
Ereben  forr  ,  szökell  a'  ve'r , 
Szemiibe'  köny  fakad. 
Kiszäll  ^s  nez  mindenfeie', 
Honnan  röpftl  a'  hiv  ele\ 

De  nem  röpnl  a'  hiV  ele, 
'S  a'  jambor  erkezo 


\ 
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Andalgva  t^r  a*  h^s  lel« 
Velr^n.»  Ott  rejtei'  6 ! 
Ott  rejte«*  6  hüi  Arnyain  — 
De  miM  boldognak  karjain. 

N^z  a'  hajos  ,  m^l3^eii  söhajt , 

Kebia  bü  tf^pdeli ; 

Kiert  megvfvott  annyi  bajt , 

jElpartoltoak  leli. 

Eissornyed  ,  büs  haragra  k^l«  • 

'S  kez4sn  yillog  halälacz^l. 

Boszüt  loveil  tekintete  ^ 
A'  mfg  egy  gon^olat, 
Nagy  ^  er6ay  mint^rsete, 
Elszänt  kebl^re  hat: 
Veszpalyan  nyert  kincs^t  veszi, 
'8  a'  szepnek  läbahoz  teszi. 

jyFogadd  ezt  v^g  eml^kjelül 
Uj  matkädiiak  melyen ; 
FHgyank  örök  homälyba  d&l  — 
Legy  boldogabb  mint  ^n\** 
Kezet  nynjt ,  ^s  eltaro^ik , 
A'  kedves  bar  siränkozik. 

ISfr  a'  kedves  y  de  kaiztaUn, 

Keso  banatja  mär; 

A*  parton  all  miiidnntalaa , 

'S  a*  hi\*  jötte're  vär. 

Ott  all ,  rem^ny  keciegteti :  ^ 

De  mär  azt  huUämsfr  fedi. 

4)    A'    szExr. 6höz. 

Ott  a'  k^klo  hegy'  töveben 

Egy  er  csörgve  folydogäl , 
'S  partja'  fuzes  ernyejebeQ 

A'  hiv'  csendes  lakja  all. 
Lengj  e*  täjra,  gydnge  Szellol 
Bus  Qiagänyban  Ott  küszdell  o  s 

Boldogabb  te!  felleled. 

SzäHhatiiek   bar  e'n  veled  ! 
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Szallan^k !  de  b^jkdret&l 
Tiltva,  l^p  a'  sors  e\6m , 

UthattM-om  elaöt^tAl ; 

V^gsd  bücsiit  int  feiern. 

Lengj  te  hozasä ,  gydnge  l$Keilu ! 

Öt  helyettem  üdvejsellol 

Moi|dd:  Q^m  hünyt.^(  erzeteui, 
Bar  elvalni  l^enytetein. 

Es  ha  keble  m4\y  titbkban 
Kdnnyeläzta«  dmledez, 

'S  FiBszaTägyö  langEatokban 
Multja'  Bsepin  tevedes; 

Lengj  korfile  ,  boldqg  $zeUtt4 

'8  <$de8  bün  h^  (gy  eldell  o ; 
Gyöag^n  sügra  neveniet , 
SzeiiteslUd  emiekemet. 

*  *8  a'  midön  hüs  alkonyabaii 

Zeng  az  ärra  fillmile  ^ 
'$  lelke  neo^a  laßyuUäb^ii 

Ön  szerelmit  festi-le  ^ 
Öt  legyingessd ,  boldog  8zM6 1 
Rozsaillallot  lehelld! 

'8  lengye  szlrbulläniain  , . 

Tftntess-fel  «zep  älmain, 

Ef  y  ha  Lassun  e'  tfiz*  Arj(\ 

Elhervasztja  Internet , 
'S  egy  hideg  k^z  majd  bezarja 

Krte  längzo  szemeinet; 
Lengj  te  hozzä,  esti  Szello! 
Sirfüvek  között  nyögeUo ! 

Fogd-fel  veg  fohäszonlat , 

*S  vidd  meliejp  pqrQiiiat. 


5)     R  ö  z  A*     D  A  I«  A. 

(Tih^mer  ,  4d.  szakasz)'^ 

xlajnali  kelle mü  feny  , 

Hinti  ntosolj'gva  sugärät, 
Mellyre  az  ifju  remeny 
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Rakji^-le  fellegi  Tirät; 
*8  ^dei  irin^ra  feis&lten 
Keasi  ipagiis  remekiH  ^ 
Efsete  iatenesülten 
'     Felleli  biztoi  egät. 

jgy  drdmäldox4toiir 
Myrtttsi'  lenge  hüs^beo 
Kel  az  erd  fzabadon 
Tettre  hevAlt  kebele'ben ; 
Kispaete'  langdzön^bdl 
figy  alak  dmlik«el^, 
'S  elrepes  alte*  szüki^b^} 
Alma'  Tiläga  fel^. 

6)     TÜNd    l£LBTKOn. 

Xlora  tun^l  eUem'  y{%  hkjnala  ? 
DerAlted  annyi  szep-   'i  diciot  ig^re, 
M^g  rÖKsafännyel  a'  boldog'  kSrere 
Mosolygva  egy  Edent  himael  vala. 

pe  lassudan  b^Jfdnyed  elhala  ; 
Pälyam  mind^g  söt^tb  magänyra  tere, 
'S  a'  küszdo*  so'kba  telt ,  de  könny ü  bere : 
Emli^ked  csak  's  e'  lant'  komoly  dala, 

Hi|  tavozäl ,  tanftB  felejteni ! 
Kidnlva  e'  kebel'  hajdanti  keje  ; 
Hemenysugalva'mi^  ragyogsz  felejef  ,    .  ' 

Az  ffjakornak  nyäjas  isteni 
Vacsazva  n^znek  a'  szfr'  längzatara. 
Ha  mär  a'  letnek  alkonyüL  batara, 

7)    V  j£  o  P  A  R  T.- 

iV    Azenredo  n^z  messze  part  feie; 
N^9( :  hol  der Aliie  süllyedd  viläga  ? 
Hol  enyhül  a*   seb ,    mellyet  sOrsa  väga  ^ 
9f i  erezd  ezfv^t  kfnni|l  teU. 

Oh  hänyizor  veli  mär  hogy  felleld ! 
De  a'  remenyfok,  mellyre  bizva  häga, 
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Homokhant ,  sifetomol ,  '«  yärt  boldogsäga' 
£l-elluDt^n  ketteg  isakad  bei«. 

*S  mit  fenn ,  a'  fenytet^n  nem  nyerhete , 
Alant  megadja  egy  kis  part'  honiälya  , 
'8  vegcsendre  tsall  a'  vesskÖriiycKte  palya. 

A'  fülmilenek  eiti  zengzete 

Gydhgen  reszket-le  a'  m^iy  szuiinyadora ; 

De  6  nem  äbred  «emmi  földi  izura. 

8)     T  R  I   II  L  s  T   T  IC  K. 

1. 

Jjlid6n  bäjos  szemed  ream  tekint^ 

figesz  Intern  gyönyürben  olvadoz^ 

'S  bar  rettegek  »  ha  mäs  azerelmet  int, 

'8  tömjent  hödolva  kellemidre  hint : 

Midon  bajos  pzemed  ream  tekint, 

Sz^rem  biztoi  rem^uyre  lobbadoz, 

'S  egy  föid  ezer  kejben  ringat  megint;      « 

igy  boldog  enl  nem  (Srzek  temmk  k^nt, 

Midon  bajos  tzemed  ream  tekint, 

'8  egeas  letem  gyönyorbea  olradoi. 

2. 

Bar  a'  sors  toled  messze  z^ra , 
Mig  e*  Bzir  ver ,  csak  <h*ted  i^g. 
Kdes  szerelmed'  bajsngara 
ÄLtalhat  ((Item*  alkonyara, 
'8  bar  a'  sors  tuled  messze  zära  » 
Szent  kejre  int  eoileke  nieg ;        .      ^ 
'S  ha  ebreds/  lantom'  hangzatära  , 
E^y  köny  legyen   husegem'  ära , 
Hogy  bar  a'  sors  oily  messze  zara , 
P)'  sziv  nieg  is  csak  erted  eg  ! 

9)     ViGASZTALÖOAL     BUR    MELLETT, 

jj^lindent  fontolva  tegy  , 
Kevesbol  sokat  vegy  ; 

A'  bölcsek  ezt  hirdetik. 


KISFALUDY  KÄROLY. 

*  De  ha  mind  e'  meltett 
Szänd^kod  fustte  lett , 

Meg  több:  iigfed'  neretik. 
Mit  tessz  y  boTdogtalan  ? 
Zokogni  tfntatan 

Az  erdshoz  aem  illik.« 
Az  ember  egyszer  ^1, 
Ki  tudja  mit  csorel, 

Ha  szAk  hantja  megnyilik  ? 
Itt  a*  pohar  f  itt  a*  bor ! 
TIgaaztal  ez  mindenkor. 

lüz  megv^rja  sorsodat ; 

Tgyäl  *8  felejtsd  gondodat« 

A'  flzereleal  Vs^  tiia  , 
Sülyos  Igära  fAz; 

Ösz  tudosok  igy  Bzolnäk. 
De  ha  mind  e'  niellett 
SzIt  's  4elek  rabbä  lett , 

'S  egy  kedvesaek  hodelnak , 
Mit  tesfZy  remenyielen  ? 
Ha  sz^ped  kegytelcn , 

'S  szfved'  el  nem  fogadjaf 
Vagy  ha  szeret  is  bar , 
De  sers  tdle .  elear , 

*S  messze  földre  ragadja  f 
Itt  a*  pohär !  itt  a*  bor ! 
Vigasztal  es  mindenkor. 

Igyat  's  nyngtassd  szfvedet , 

'S  eitessd  buzgon  h^vedet.. 

Tanülj  gazddlkodni , 
£s  fogsz  gyarapodni; 

l^y  kerkedik  a*  gazdag. 
De  ha  mind  e'  mellett 
'  Ersxenyed  üres  lett , 

'S  nem  kel-ki  a'  retett  mag ; 
Mit  t^sz  y  boldogtalan  ? 
Farad  nt  hasztalan 

Kinnal  teljes  mulatsdg» 
Penz  e'  kor*  istene. 
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|Ci  tSrhet  ellene  f 

igy  volt,  fgy  le»  a*  TiUg. 
Itt  a'  pohar  I  itt  a'  bor  l 
Vfgas9sfal  es  mindenkor. 

Igyäl  '■  täguL  kebeled ! 

Est  kincciel  fei  nem  Med. 

L^gy  bätor ,  gy^zni  fogsz  , 
*S  dlcsos^gbeu  ragyogsz. 

frö  *8  vit^a  fgy  kialt. 
De  ha  mind  e*  mellett 
Koszoriid  mas^  lett , 

'S  edes  Müsäd  tovabb  sz&lll; 
Mit  t^sBZ  t  bu8  panaszlas  l 
Kony  y  k^relem  nem  mdi  I 

Ezt  jobb  l^lek  megreti ; 
Mint  f^l^nk  csatazot, 
'  Goudolat-yadäszöt 

Minden  sz^l  eltemeti. 
Itt  a'  pohdr  1  itt  a'  bor  l 
Vfgasztal  ez  mindenkor. 

Igyäl  mfg  tüze  meghat , 

'S  lesz  bätorsäg  's  gondolat. 

10)     P  I  P   A  n  A   E.. 

(jyfilSIjSn  bar  sok  finnyas  ori*, 
Edes  pipam  I  t^gedet  \ 

Hft  vit^zed  en  mindenkor 
Pärtul  fogom  ügyedet. 

Tc  vagy  eVtem'  kiseroje, 

Egeszsegem'  hevaieroje, 

'S  jätszi  bodor  füstoddel 
I  Bümat  Wgan  fizöd-el. 

IIa  lätom  a*  porlelkeket 
Ezer  kinnal  mozogni » 

'S  büszk^n  räzva  bilincseket 
tjres  fdnyben  ragyogni; 

Read  g^'^ujtok ,  's  az.t  gondolom  t 

Szändndö ,  kit  illy  ätök  nyom  l 
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Iji>pje  bar  anny  ,  eaiitt , 
Lete  m^g  m  kia  füst. 

Hany  bajlodik  fserelm^rel , 

N^z  ,  szalad  f  int »  ildoatb  , 
HeTfil,  fäzik,  nyagtot  nem  lel. 

Hold  felä  aohi^tOBik ; 
]^n  rad  gyajtok ,  's  ast  goodolon : 
Sxänando ,  kit  dn  «BiTe  nyoin  f 

Mert  a'  ii^p  sbo  'b  leänykegy 

Yajmi  kamar  fSttke  UMgy« 

Ha  valaki  tag  tüdofel 

Magat  h^rbe  kürtSIi  f 
Venyleni  Tagy  nag^'  erd^el,  i 

'S  mäs'  ^rdiiinit  eiaii; 
ittk  rad  gyujtok ,  's  aat  gondolom  ; 
Itt  legtobbet  az  ido  nyoni , 

'S  koszorüdat  neveddel 

Füst  gyanant  oszlatja-«!. 

Ha  egy  i&rfi  ,  p^zsman  bizott, 

Felfiirtozott  üres  kifp, 
Szfik  elin<yfi  ,  de  elb/zott , 

Nagy  gdgosen  hozzam  lep ; 
Magät  y  javat  ütogfatja , 
Draga  idom*  elragadja: 

Fegyyer  le*«zen  pipämbol, 

Kifüstdloni  szobambol. , 

J>e  ha  jo  egy  lelkes  ma^ryar 

'S  sz^vcseri^re  k<$sz  velem 
Szembe*  neiq  rm^z,  hatul  nem  mar; 

Nyntaii  leli  kebelem'; 
Sokat  ugyan  nem  adhatok, 
Legfelebb  egy  dalt  mondhatok  :^ 

De  feicsapvän  jobbjäval , 

Megkinälom  pipaval. 

liemelly  sze'pek ,  idegenhez 

iVläskep  nem  idegenek , 
Csak  a'  szcgeny  pipafüstheiT 

OJly  igen  kegyetlcnek ; 
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Pedig  menii}'!  gaxt  taplälankt 
En  T^  v4\em ,  dohäny  ndlunk , 

Bdr  ki  mitälütana» 

A'  legjobb  iodigena. 

• 
II)    H  o  N  V  X  o  r: 

Ootet  olajfak'  illatos  hüs^ben  • 

Cl  a'  bns  vändor »  kony  ragyog  aieiiK^ben , 

•  'S  m^lyea  sohajiva  vissKa-rissianex ! 
Kedves  hazaja  tAii*feI  k^pzet^ben ,  ^ 

Hajlekät  t^U  a'  taroV  köd^ben , 

'S  oromrefzketre  nyiil-fel^  a'  k^. 

Ab  esti  ssello  honnyelv^t  sngalja, 
Sseretti'  Djajas  ädveziäsit  hallja 

A*  Bi^p  csalödas*  szellemajkain ; 
UJülva  k^l  a'  multnak  <^gi  k^je, 
'8  Tidain  alakk^Snt  lengedez  fel^je  ^ 

A'  boldog  sejt^a,  feUegszärnyain. 

Szül^fold^ig  terjed  läthatara, 

'S  bi^k^n  mosolygva  csendes  alkonyara  » 

Edea  felejt^s'  karjän  ringadoz; 
,  'S  mint  egykor  dsi  häza'  azfik  kor^ben , 
Elad  vagyasi'  lobbadö  bevdben 

Könnyfilt  kebellel  ifjao  dlroadoz.    .' 

De  ah !  sietre  tünder  kepe  illan  , 
Midon  a*  deli  nap  halmära  Tillan, 

'S  dicsd  felseggel  a'  nagy  i4rre  szall ;  >      * 
Fenn^rzi  most,  milly  messze  sz^p  hgzäjal 
'S  bdr  itt  flzelidebb  4g  lehell  reaja , 

A'  s^nld  nir  nyugpontra  nem  taläl. 

"Örok  tarasz  bar  zöldel  itt  körfile ; 
Ott  a'  term^szet  t^li  gj^aszra  dfile , 

'S  Hegy  -  vSlgyet  zord  fagy  ,  ziiz ,  kod  ,  ho  tet^sE ; 
De  Ott  szabad  L  's  a'  gazdaglet'  öl^bol , 
A*  fuldi  sz<$piiek  büszke  lakhelj'^bdl 

Vadon  berk^re  vissza-visazanez ! 
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Megy  a'  bnt  vändo>  «orta*  r4g$Mhen  $ 
De  A  hasaja  bänatot  mel^^ben , 

'8  andal^a  mag  -  megdll  minden  foktn  | 
Keserrit  tdrdelt  hangokon  kiönti ,  ' 
Kaletrdl  iM  felhdket  kdssdoti , 

*S  eltienderfli  mohlepte  tirokoa« 

ßorongra  Jirdall  k^rkedd  rid^kid  , 
A*  riSgi  nagy  kor*  roppant  omlad^ia  i 

Hol  minden  honni  hdst  eldidc^z : 
Kik  tettikdrt  bär  nem  nyertek  magas  bert » 
B^  ndlkAl  tudtak  halni  a*  hazä^rt : 

Afeon  dicsdkre  rissza  -  rUbiant^s. 

Ax  ^let'  talje  hir  gydnyorre  intf  $ 
'&  'b/xtatra  «tjat  frii  röxaakkal  hiati , 

Ki^ny^n  rdpitre  Sastdaärjait : 
De  tallebegve  hont  esdd  rem^oye, 
A'  külfold'  minden  bAjos  tftnem^aye 

Nem  oUja  lelke'  csendes  rigyait* 

Sxakaaxt  it  n^ha  kellemes  rirägot : 
Csak  f^iig  ^rex  minden  boldogs&got , 

NyÜtäban  hervad  minden  ^lem^ny;  « 

Sxelid  hüsi^g^rt  längol  indulatja , 
Mi  itt  magät  lägy  k^Bxs^ggel  mutatja , 

Iffulö  hab  y  üxfnletl  kegy ,  cialöka  f^oy» 

■B  tOTäbb  tovabb  megy ,  mig  a*  cx^lhos  ^re » 
Hol  mind  a^ ,  mil  hajdan  fellengve  k^re , 

Edex  vaiöra  Ititesfilni  k^sx ; 
Bär  a*  sxerencse  nyÜt  ol^be  xärjai 
*S  kßrultunddkü  a'  hir'  csillagärja , 

Mig  sxfte  Ter  9  caak  visaxa  •  vissxaniSx  ! 

12)    M  n  tt  X  c  s. 

XljxTdrtdl  piroxen  gyäxxt^r!  xöhajtFa  kosxSntlek , 

Nemxeti  nagyl^tünk'  nagy  temetdje  Mohäcs  1 
HoUöaxamyaiiral  lebegett  a*  xofdon  enyesxel , 

'S  pnsxtkö  erej^t  rad  viharoxta  dühe , 
'S  vak  diadalma'  Jel^t  ropog6  %|lldmiral  itten 
Honni  vit^x  xeregink'  holt  tetemikre  xüt^. 
Handb«  ik  UNoa.  Poesie.  II.  Bd.  14 


210        KISFALUDY  KAROLY. 

Tomori!  bütxke    vez^r!  m^rt  hag>'tad*«l  ^rseki  sz«!k«d'? 

Nem  halt  volna  haxänk*  dia%e ,  Tiraga  Veled. 
Harcz'tüze  Itfngiia  Mston  Tiadalra  kikelted', 

'8  erted  mennyi  dicadk  estenek  aldosatül ! 
Szfik  vala  «gy  orszag  1  be  kictiny  most  n^ma  lakdsod ; 

Tärogatdd  megizfint,  roztda  em^a^ti  rasad'. 
N}  ugodj'  !  rajtad  üz^  dolyf($t  a'  csalfa  sx^renose  ^ 

A*  hiVM  nif  enyhe  takarja  porod'  I 
Hany  fiatal  ntirei^  tele  sok  szep  foldi  rem^nnyel 

Sujta-le  kegytelen  itt  a'  riadö  csatavesz ! 
Ehe'  kies  taraszän  kora  niti  hiny  ifju  taläla, 

Kit  nem  r^g  az  orom^  lägy  ole  ringata  m^g  1 
Dfaztelen  itt  fekszik,  deli  termete  oszreratftTa , 

Sziguldo  paripäk'  vasszegn  kormök  alatt. 
Szog  haja'  fürteivel  nem  Jätizik  kedvese  tdbb^ » 

.V«r-  's  tapodo  portöl  elmerevfiltek  azok« 
Hasztalan  all  ar  uton  Tärö  bhre  fris  koizorüiral , 

Nem  Jon  e  bajnoka  m<$g,  fitfWe  rem^ylve  vigyaz. 
Hogyha  lev^l  zdrdftl)  6t  sejteti  vele  szerelme, 

Nez,  pihegy  arcza  tüzell  's  keble  feszüWe  häboz. 
Ah  I  de  hijäba  tekint  a'  taTol*  leiige  köd«be ; 

Elmarad  a'  kedvelt  's  ^rzete  bünak  ered. 
ViSgre  meg^rti  Mohäcs'  veszedelm^t;  gySnge  viragkeat 

Hervad-el  a'  szep  szAz  n^ma  keserve  kdzött. 
Sfrja  felett  enyeleg  suttogva  az  all^onyi  szelld  , 

'S  a'  höseg'  cseudes  ang^'ala  orzi  porit. 
Mennyi  nemes  bajnok ,  m<§lt6  sok  szazadot  ^nf , 

F^nytelen  itt  sznnnyad  's  kd  se'  mutatja  hely^t! 
Ösi  szabadsag^rt  harczolt  bar  ferK  karokkal  , 

Rendzavaro  h^vvel  verbe  furesztve  vasät. 
Am  de  hol  oUyan  eros ,  kit  meg  nem' d3nt  sok  ezerkarf 

Testhalmok  közepett  küszd ,  noha  «Ite  axakad. 
Sfiili  flzokott  ter)H$t  tfizm^nje ,  nyihogva  kapar,  yag« 

•     Rügdail  ,  razza  fejet ,  hosszü  serenye  lobog; 
Elszäguld,  haza  ter»  's  igy  hirli  Titez  ura*  hüaytat , 

Kit  repedd  sz/vv«!  hölgye  zokogva  sirat^    . 
Mig  flürü  könnye  apad ,  's  d  is  hfi  ferje  utän  hal , 

'S  a'  kiiirült  häznak  csak  doledeke  niarad. 
A'  t<Hgy  9  nielly  ziratar  kuzt  annyiszor  alla  keveiyen» 

Dülteben  virulu  ägait  (gy  temeti. 
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Hany  bajnok  hala  igy  t  de  ciak  a'  boldog  leli  h^tit, 

A'  meggy^Kottnek  csillaga  rHe  tünik. 
Igy  hamvadtak-el  6k  alacson  mohlept«  gSdorben , 

'S  a*  feled^kenys^g*  ^je  bor/tja  neT5k\ 
Hantradüt  a'  päsxtor  's  füty6r^sive  legelteti  ny^jät, 

l^M  nem  todja  kinek  h6s  pora  nyngiiik  alait; 
Titkon  m^g  is  eped,  ssomord  dalt  aengedes  ajka: 

A*  hofdrnyekok  csendesen  fbletik  6t 
B'  osatailkon  ni^Iy  borulattal  ballag  as  ütai , 

Blgondolra  mintf  k^tet  as  emberi  sora; 
N^Zy  4»  elkomorul  '•  lesätdtl  ssemmel  halad  Um^ty 

Felpattant  lebeit  belieje  ^rai  maga. 
Ott ,  hol  aa  esti  gugar  gdsfätyoH  usctat  aa  ^ren , 

Mintha  fedecgetn^  ,  ^9^7  ne  tekintse  ssemiiDk  : 
Ott  yergdde  Lajos,  rettent{  sorsn  kiralyank, 
Söllyedez^  lora'  ^^rcxlilmzetü  terhe  alatt. 
Hasitalanul  terjesasti  kea^t ;  niocs ,  nincs  ki  segftse  I 
Bajnoki  elhalltak,  nincs  ki  feloldja  saeg^nyt! 
^^ätogai  a*  melys<^g ,  aranyos  pancatflja  fakö  lesa, 
'S  SsaveauBOtt  testet  hab  fedi  's  barna  iszap. 
Bkk^nt  haini  kinos  I  's  kegyalak  !  neked  ^leted  igy  tfint  I 

Vesateden  a'  magyar  dg'  napja  sokära  leszallt. 
ifja  valal,  orvenyt  nem  sejtven  szornyen  adoaal^ 

Saenderg^  porodat  bdke  lebegje  -  korfil  X 
Hajh!  's  est  yissaaronas  okosä  mind,  's- durra  ir/gysiSg^ 

Bgysdgünk  tSrten  tdrve »  hanyatla  er^nk. 
A'  sorrasztö  lanca  igy  kdszäle  ärya  haaankra ; 
Nem !  nem  aa  ellensdg ,  on  fija  rdgta  sebdt« 
Oyisa  emiekft  Wdt^kl,  mi  sok  insdg'  kütfeje  lettü;^ 

Pdfolgö  mealBid'  bdnatos  osalopa  ez. 
Naggya  lett  Szolimän'  gö^^t  Buda'  ormai  n^'dgtA , 
'S  kenye'  vadon  daltan  annyi  riszdlyra  jntänk. 
Hany  szAz  fonnyadt-el  zsarlönk'  bnja  karjain  ekkor , 
'S  a'  Dana'  szoke  rize'n  hany  rabok  usztak-aläf 
Birtok  nem  rala  mär ,  idegen  lett  a'  magyar  otthon ; 

Fdlkold  ki^rkede-szdt  Tarosi*  tornyairöl  — 
Bl !  ti  komoly  kdpek  1  ti  sSte'tsffg'  rajzati ,  felre  ! 
tifj  nap  fenyle  reank »  annyi  vesa^yek  utan. 
El  magyar ,  all  Bnda  m^g  I  A'  miilt  csak  pdlda  legyen  mod^ 
'S  egve  hondrt  bizton  nezzen  el6re  saemünk. 
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l-;t  t«  rirnlj  ,  gyiutdr  t  .'  Wke'  malwzto.  8Wb„  , 
Neaseti  ««gylAfink'  hajdani  afrja  Mohäcs  ! 

Ziig.J,  ke.eregre  hazihk'  tHsrceei  riM,,„y5«k. 
Mftgholt  fendre  kiräly  l  rele  Arpad^  tSraaSke  d«lt-ki 

Mellynek  i„?gy  „Am  ü,,.,  cMdilta  disstft: 
Melly  rahuläh  «frvel  hiirt^  tarv^nyi'  inala.F.tit, 

A'  «Mbados  iK^tinek  nagyra  enelre  liiret ; 
E«  ellenbadakat  tapodö  fej«)delmi  ero'beD 

BÖMke  haialma-  jelet  messae  idtkte  fikrf. 
EIhnnyt  a'  hd.ye'r  J  de  mik^nt  «•  fcü.  düledÄ  kSat 

N<ha  t-n,  e.«  egy  bäjillatozaau  Tirig  ; 

"ir*  fl*'^'"^  *'*^^*'^'  •«  "••"-"*■  '•»"«•'it  iM«  . 
M<g  a   fergeteg  <t  kegytelen  8«szet8ri ; 

l«y  taaradblt  egyediSl  Erzsibet,  puszU  tet*«», 

Melly  „4.„ön  fijain  *d*i  dühSdve  tasit. 
Igy  lere  tSmlÖccti  eldddei'  ftnypaJotäja  • 

O  maga  «Ha,  ,zeg,$„y..  pärthire  „inc.cn  .«eVt. 
Otalmara  hevfiu  jdeeen  bäp-  «h  w»  ».  "  . 

Viln,  orokjetol  -  melly  „en.  örökje  toväbb. 

H^  leazek  .n  hozzäd.  ha  te  Ur  e.hagy.a  fCed.e.; 
u«:««  a    azoz,  nemzoje'  porära  bo^lilva, 

Erz.    mikent  ha«d.el  b«s  eiete  ».i„den  örönKil , 
filviSlf ..?.!'  "'^'**'""''  '''»»  '■»'«"»  """eg- 

Most  tavol  i-ejtek- nema  homäl,  a  fedi. 

Aloat  halarany  az,„„el  .yäry.  moflo,tori  c«e«d. 
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llettent^  csere !  milly  türelem  mulhatja-fel  e*  sülyt , 
Melly  a'  vetlen  bkük'  lägy  kebel^re  rohant !     < 

Tävol  kedresitoi,  reazvetleuül,  elre  temetten^ 
Lete*  kies  favaszat  zärja  halotti  magäny. 

Sikra  kwällanj  mär  nein  läija  vitezei'  rendet , 

« 

Harsfiny  tärogatok'  nyers  rivadalmi  közötty 
'S  bajnoki  jätekbaa  diadalra  herüWe  fseoiätdl , 

Csengiii  acselon  acaäU,  T^v^i  erdrel  er6t. 
Ncm,  nem  a'  delcseg,  inü  paripäk'  nyilrdptu  nökeiit 

Parduczos  ifjaknak  verseiiy  iimnitok  alattf 
Neuk ,  soha  nein  tubb«  i   nitnde^nek  T^ge  izakadt  när  | 

A'  gyüii3'üru  letiiek  kelleme ,  sz($pe ,  oda ! 
A'  gydztes  serefgek'  4aiäit  möst  vältja  kar^ne^ » 

Melly  remego  ajkin  hosszu  fohaszbaregy&l; 
Vag^'  konior  ärnyekkeut  lepdelve  lote^  terenitiben , 

Gyüladozö  verrel  küszdve  fniiiszii  niagät. 
Nem  niosolyog  neki  a'  viazonersuis'  egi  sugära  » 

Mi'lly  lägy  vonzattaL  hu  ssereleavre  hevit ; 
'S  hiiitve  reank  a'  let'  bäjlokb  tartaloiu  Tilägät » 

Minden  fuldi,  Örüm'  kejttzÖnebe  merit. 
A'  gyünged  auyane'Y  f  deli  ferjnek  tis^ta  szerelrae , 

Ks  rokpnult  ielek  dt  iiem  enyelgi-kürül. 
Sejti  malasztit  bar ,  de  leniondäs'  ätl^a  felette  ! 

'S  alma*  dcriilteben  kepe  alölva  letiiu. 
Igy  herv^d  szainorun,  nrökös  gya^zkörbe  szorulva^ 

Igy  a'  forrö  fziV  a*  hideg  «iet  alaU! 
Miudeuek  elhagytak ;  egj-edäl  fajdalin^  piaradt  biV^ 

Nynjtva  töyiskoszorüt  bibora'  eke  helyett. 
y^r  gd^öig  az  alatt  magyarorszäg'  terein  :  a'  vak 

Fäitosaäg  szaba^on  gyüjti . haiälra  tüzet; 
Mig  Kpzgony'  ii^ezojen  Karolynak  fegyvere  gyozven  , 

Mereg-  tdr-  *a  cseieken  nyert  urasäga  megalU: 
'^  migien  az  uj  feu^'uck  hödolt  's  Örreudeze  a'  nep  — 

Messze  videkea  szep  csillaga  e^be  mei:ult. 
Mint  a'  nyäri  lebel  sivatag  közt ,  hdny t-el  az  elet ; 

Veg  jele  äldäs  toU  ,  reg  rebeg^se  :  haza ! 
Igy  hala  lilrzsebet »  nagy  szerzdnk'  hir  unokajai^ 

Ks  bidegült  hamrät  nem  fedi  honni  rirag. 
Nyügodj',  ä\dott  sziv  1  emlekedet  elteti  i^*  köny , 

Melij^et  dräga  kazank'  egykori  kepe  fakaszt. 
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14)     A'      K^T      HAJ^S. 

j>  AUegöriai  koltem^ny. 

VörÖ»martynai, 

JV^k  lepelbe'  nyugtsik  a'  f51d  , 
Csendre  millt  a'  leti  saj ; 
.    Es  ac  estnek  langy  ditsb^l. 
Mint  ax  älmak*  ai^p  vilaga, 
A'  hold'  resgd  f^Dye  tftn  •  fei 
A'  felh^k'  ezÜMfie  kdxt. 
Valva  JDOst  sxeifd  alakkä, 
Kdd  borül  a'  txirtoromra , 
Mint^a*  ciiUap<tlaa  driet» 
Melly  lebelgd  fatyoldban 
A*  airok  kSzt  ^jjelez. 

Ssiklaparton  all  as  Iffu,    ^ 
'S  a*  sÖti^t  tengerbe  nes, 
Melly  rägetlen ,  mint  a'  l^lek  y 
Elterül  hullämlTal. 
tjVig  habok !  ti  mem  sidUtok 
Lagy  furalmak*  szarnyaiu? 
Milly  ortzägon  riic  keresstftl 
A'  ssabad  k^j'  SKellemef 
Veletek  mi  sx^p  rSpfiini 
Egy  sseHdebb  hon  fel^l 
'S  Ott  ^Ihetniiiepzetenek 9 
Mint  ax  elmült  izi^p  id6nek 
Feantebb  lelkü  emberi ! 
Ssebb  eletnek  kell  rirulni : 
Sejti  keblem,  bar  valöja 
M<$g  homälyban  rejtesik.*' 
Igy  az  Ifju;  's  kis  madark^nti 
Melly  kin($zTe  messze  terre ,  ^ 
'S  megmegr^va  szärnyait; 
Feszki^bdl  kiszallni  Tägy; 
A*  nemismertet  kivänva: 
0  is  szebb  kdr^rt  eped. 

'S  mfglen  igy  all  elmerülten 
Alma'  edes  titkai'n,' 
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Bajos  ^nek  hat  feleje  ; 

'8  mind^g  ^desb  dniie«]es8el , 

Eb  niind  jobban  telJesAlve 

A'  TiBsonso  partra  seng. 

Hall  az  ifjuy  keble  tagul 

A'  Taräzslö  zengseten : 

Uly  hangokban  olvadosni 

Vägyna  minden  ^rzete! 

'S  im  f  lebegve ,  miat  a'  hattyu  , 

Jd  keletrdi  egy  haj6, 

'8  kSanyuded  habcsokdozas  kSzt 

VIg  fattaban  ringadoz. 

A'  higönak  ormozatjäo 

Au  egy  F^rfi,  lant  kez^beil; 

£s  a'  hangok'  hnllänfärja , 

JMmI  saerelmi  sottogaBsal 

Mint  a'  eiermely  riolak  kdzt, 

Majd  as  indalat'  hev^rel 

Mint  az  orkän'  rad  zugaia; 

£•  a'  nagy  kor'  hosalakja  , 

*S  a'  j«lennek  nyäjaB  arcza , 

Feüeugd  kdpekba  öntve  , 

Tdle  harsog,  t6\e  zeng. 

„Alij  -  meg  ,  ällj  -  meg ,  boldog  nta« ! 
Bizton  var  e'  nyüt  oböl  ^ 
Jer  pihenni ,  jer  lakomba  : 
Hol  barätsag'  karja  apol , 
*8  foldi  jökat  osztva  r^led , 
K^ri  dfjal  ^neked' !'' 

Moud.a'  Ferfi:  „Eletemnek 
Tavolabb  hat  czeija  meg ; 
8zebb  tökfilyre  vägyva,  lelkem 
Nem  Bzenved  lekö^teteBt, 
^orräBt  nekem  ad  a'  .Bzikla : 
Länczot  a'  magaB  fedel; 
Es  a'  lant  es  a'  szabadsäg  » 
Egy  dicBo  mag'  ket  viräga, 
Együtl  kelhet  n&gyra  csak.*' 

Mond  az  Ifju  :  ,,Merr6  ,  Utas , 
A'  czel  9  nieliy  utän  epedBZ  ? 


'  1 
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Milly  hatalmas  öntdn  isga^ ,   ^ 
M«Hy  ^dcs  remeny  vcxct  f " 

Mond  a'  F«frfi :  Hofszaa  ölam  , 
'S  azt  elszanra.foJ^tatom. 
M($g  eltemnek  hajnalaban , 
Mint  az  4g'  Tidam  lugära 
A'  8wg4ny  vak'  ^jjel«re , 
Tfint  el^m*  egy  «nyalak  ; 
Bajsz/Qoel  kdrAlövedzre , 
Fenns^g  ölte  homlokit , 
'S  messze  mioden  földisegt^l , 
Step ,  kegyea ,  menqyel  rokon, 
Ks  gyöng<)ded  fhlet^ra 
Almaim'  holt  kepei, 
Läthato  Valok  gyanant , 
Kletet ,  Bzfnt  nyertenek, 
Meg  nem  ^rzett  längozattal 
Ddvezlem  az  4gi  l^nyt , 
G<  az  eUo  hälaszo 
Knekk^  rält  ajkinion. 
„„Pälyataraut  's  hA  rez^rfil 
fingern,  kuldtek  istenid. 
De  szerelmem*  koszoruja    . 
Caak  tÖTis  között  vipul. 
Szallj  hol  szirrel  'a  bizra  benneiq 
K'  viläg'  zajtengereVe ; 
'S.egy  Tirägos  partfokon,' 

.  Szebb  dicsoseg'  birtokä^an 
Felielsz  majd  nyagat  felä  !<"< 
hy  a«  6gi ,  '«  räm  hajolra  , 
Erze'm  szellemajkait 
Bgni  homlokom  felett.  ' 
Telt  sz/vvel  düUk  elebe  -^ 
De  a'  tfinemeny  helyett , 
Ny«t  karom  feihtft  ölelt. 

.  Am  mikent  a'  fizerelemnek 
Eis6  e<Ies  villanasa , 
Leng  körftlem  kepe  m^g. 
Jgy  evezve ,  käazdök ,  eiek , 
Birtokom  reme'ny  'g  a*  lant.*< 
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MoBd  ai  ifja :  ^Boldog  lors ! 
Keblem'  titka  nyitra  all : 
Hattyu^ted'  bäjssdrese 
Volt ,  a'  m^rt  epedt  izirem. 
Tülemelye  BZolgaMten  , 
Önizabott  nemei  hatär  kdsl 
Batran  elfellengeni , 
Mindeut  felmulö  gydnydr! 
Hadd  kSresieni  nyomdokod' P* 

Mond  a'  F^rfi :  „Elj  kdrddnek  , 
Szedre  a*.  jelen*  g3rünidlciet , 
Melly  dnkänyl  kebledbe  bull. 
Fellegssärnya  kdpsetidnek 
Mennyi  ixirtba  ötköiiki 
'S  törre ,  mär  a'  fdld  le*  ke§yl| 
Töle  -  partolt  gyermekit.^^ 

De  az  Ifja,  inger^bta    - 
81^  Temenyektöl  «lelve , 
Indttl  a'  bajdi  ntiii. 

A'  keld  nap'  langsugäri 
Ssetlebbentik  a'  bomdlyt , 
'S  böigye ,  mellyaek  kelt  9l«b<l , 
Tfizre  Ipbbano  isemekkel 
Üez  -  fei  a'  dicsö  utän. 
A'  bajösok  mär  baladnak  ; 
'S  mfg  a«  ifju  buszke  ssemmel 
A*  nagy  teren  aiidalog, 
'S  minden  fn^nytdl  elkapatra , 
A'  nagy  haliämtorlatokkal 
Versenyt  babiik  kebele  : 
Egy  iränyon  csägg  a'  F^rtt , 
S«  egy   pontra  gyAlt  erdvel 
B/ztosan  toväbbra'  hat. 

Mond  az  IfJu  j  „Nezzd  ,  hajos  , 
A»  sz^p  partot  d^l  feldl  l 
MeUyre  a*  tarasz  iiiosolygra 
Vonta  rözsaszdnyegfSt. 
Melly  vidäm  szinekbe*  Jätszik  , 
Egy  tünd^r  viläg  gyanänt , 
Hol  csak  k^j  '•  dröm  mulai  !" 
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Mond  a'  F^fi:  »«Ctak  mulö  Uuy , 
A'  mi  t^ged  arra  Toax. 
Ott  kopar  ■xirtr^i  vis  omlik, 
'6  napaugir  aanak  porara  < 
Vet  flsivarriiiywioeket. 
B4r  mi  jatui  lengetegre , 
IKslibab  tiind^raetekkent 
Lebben  -  eaefc.  a'  habvirag ; 
'8  mindea  b^joa  himiet^Tel 
Hiu  gdia^  Taitoiik/' 
Moal  az  ifja  arra  fordul , 
Es  cfod&lva  ULtja  t&nni 
A'  ridam  part'  kellemiti* 
'S  4^6  arccaal  ^  boriltaa 
Vüszater  a'  F^rfihoi. 
De  hevAlt  ^rs^ki  jättnra , 
Gyoztek  lelki  erej^n; 
'S  igy  tiindokK  ca^lt  nyomozYa « 
Lepkessärnyakan  csapongTa , 
A'  pilUntat'  rabja  Idn. 
Es  ejssak  fei^  tekintve , 
S^öl  megint  a*  Ferfihoz : 
y,N^zzd  9  minö  magaa  fok  all  Ott 
FeUegeben  egysaerftn» 
Mintba  megvetn^  a'  fdldnek 
Minden  kttii6  csillogaiit, 
Olly  komoly ,  mag  is  dicid. 
Arra  fordulj ;  ott  ai  ^let 
Nemesebben  rajaik-el, 
\  Es  kozelb  a'  tissta  ^ghes 

fiiebb  valokkal  parosul/' 

Mond  a'  Ferfi :  AUj  -  meg ,  Ifja ! 
Köd  csak  az  ,  melly  tornyosulva 
Örvenyek  felett  mereng. 
Es  csalärd  dagallyal  rejti 
A'  kerengo  ejutat 
Onnan  ösveny  nincs  a'  fenyre, 
Ott  örok  homily  liorong/^ 

De  az  'ifja  6t  nem  hallja » 
\    ,  Es  a'  part  feie  evez ; 
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Mind^g  kiiMbb  leii  hig'cSJa  — 
y^gre  kSd  boHtJa-el. 

„Eltan^l ,  forrö  Jcebel ! 
'&  Tägyaidnak  Met  honja 
Egy  betegnek  älma  rolt , 
L^tre  aem  Tirölbatö. 
Ftfnyre  tdrt^ ,  's  tena  erdd 
Ldn  legeUd  pdrtosod." 
igy  a'  Ftfrft ;  '•  egyedfil  ctak 
Küsadel  6  a'  mesise  pälyda. 
Mint  ac  ember'  sorsa ,  TältTa 

K<Slnek ,  tfinaek  a'  napok  , 

Es  a*  kornak  r^malakja, 

Blajd  hödoira  ,  majd  fenyCtve 

Öt  lesiill  kiserteni. 

Vdsi  üv61t ,  's  xügtaa  haj6jdl 

Kdrnyesik  hullämhegyek  ^ 

Villäm  csattog. ,  's  vad  scelek 

Arbocsat  recsegtetik ; 
.     Mergel  ful&nkot  lörelre 

Szii  torok  tätog  megette : 

De  mik^nt  hds  a'  Tesxälyben ,   ^ 

Sendületlen  6a  mer^szen» 

fizeat  tÜB  dgye  kebelAen  , 

A'  hideg  kor'  ellen^re, 

A'  aagy  citfl  feU  halad. 

*8  im  a'  tavolnak  kSd^bol 
Val-ki  egy  pari,  est!  fenybeii : 
Csendes ,  mint  a'  b^kehon. 
i^s  az  ^gi  TAnem^ny , 
Melly  ifjonti  ^leti^vel 
Mdr  jegyesk^nt  frigyesfiU : 
Csillagkoszornzta  fdvel 
A'  virägos  halmon  all. 
A'  Hajos  ndz  szfrdobogva. 
Es  ifjülva  nyül  a'  laothoz  , 
A'  magast  üdrezleni , 
A'  mit  sz^p.  's  dicsdnek  tarta, 
UtesAlve  itt  lele  I 
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Pily«b^r«d  itt  yirol : 
8«^pkeB  adran  a'  nagyot, 
F^nyb«ti  älni  fOj|  neved/'*' 
igy  M  Kgi»  'i  mip^ugäj-keHt^ 
I^aiig;olö  karjaba  iati. 
HA  lan|;jat  mely^re,  sdrva 
A'  hajdfl  boriil  eUhe ; 
Egysxer  m^g  tekint  reajap 
'S  elhuny  szemey  wfFe  all. 

„i,Földbe  8xäll ,  nii  t^le  oarjadl ; 
De  as    (Ordern*  a^äp  jalalma 
Innen  szebb  malasxttaL  ebred; 
'S  a'  Jelen  niegöszül  bar , 
Itt  mcgifjul  a*  riläg.*"* 
Igy  zeug  fellegek  közStt ; 
1^8  az  «gi  Tiinemeny, 
Ragyogö  csiliagga  rälva , 
A'  hajös^  airjara  szäll , 

9 

Es  drök  sugarral  Qnnaii 

Leng  a'  kead  kor  feie.  .      • 

15)      I   R  O    I       T   A   N   A   C  8. 

jyiar  ha  tudöa  lett^l ,  illik  tiidilod  ml  külooi^i 

Öt  a'  koxneptdl ,  *%  hfrre  nii  ftoi  nevet : 
Lasau  meniSa,  balyäny  azini  tei'Jengd  Mr^  izetlen 

Kedv ,  rejtelyea  azö  \  iiyugtalan  elmefutäs , 
Fele'nk  nyilts^ivüa^g  y  azanö,  mely  titku  mosolygäs , 

Gdgoa  aläzottaäg  y  jegmelyü  andalodäa , 
Sokra*törd  if naioRi ,  leverj  kegy  ,  könnyü  itelet  , 

.*S  ^dea  b&ledez^a  puazta  dicaeret  utän. 
£z  jfki%  mind  nem  el^g ;  hazadra  ia  illik  ügyelqed  ^ 

Hogy  mindenki  hamar  läaaa  caodalva  ki  vagy  ? 
liarjia  azobäd'  falait  pökhälo  lepje,  'a  halalfo 

Sarguljou  komoran  ndtelen  ägyad  elott. 
Regt  azakailoa  urak'  koazorüzott  azobrai  mellett 

Szörnyü  iröazerazäni  aaztalod*  eke  Icgyen. 
Hitka  aikällt  padlön  elazörva  heverjen  iräsod  , 

'S  miiiden  azöglet'  üren  azü  egye  konyveidet ; 
'S  hogy  böica  inondäaat  Salamonnak  igazlani  tesa^SI  s 

yjCsak  hiuadg  'a  aloni  miudened  a'  nap  alatt  '^ 
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Butske  lemondässal  tftrd  a^  I4t*  annyi  hijinyit  ^ 
ig  üres  etn6tiykii  nym  csEimeredbe.»  dics6 1 

.  16}     Ah     ^8     o  u* 

'  *  .  .    *    • 

Äh  '8  Oh  f&  nyereiig  a*  '^^ben ,  mint  txerelemben ; 

Itt  irzeat  Jelel ,  Ott  tiszta'  metrumra  «egit. 
A^  bolca«  szdt  ha  felcjti  b4M'an  *  folyavuldjon  esekhes,    ' 

£8  ha  az  Ah  nem  eleg ,  bf^za  az  Ohra  ügy4u 
Büszke  tudöaokat  is  gyakran  pärtul  reazik ,  €»  mint    . 

Gondolatok  szoknek  a'  csoda -.f emmi  kM^ 
A'  lobogö  szeretd ,  szintügy  ki  szeretni  megünt  mär 

Keblok'  tiresse'ec^t  ältalok  elfedezik. 
Hangnl  szotgalnak  bü-  f^Jdalom-  alom-'örSmnek , 

Minden  sz^p  '«  uagy  el  jtt ,  "s  felszegä  Terkek  otan. 

17)  EptGRAUuiKj  An  Gs6u'Ak. 

JL^g  i  morog  a*  eivatar  ,  aajog  a*  zord  t^jszaki  fiiSlreiz ; 

Nez  a'  Ij'anyka ,  remeg ,  'f  felve  karomba  omol.  * 
V^vjatok ,  «gl  tüzek  1  •  nenn  retteg  toletek  a'  hir  ,    . 

Sot  vadDn  arjaitok  partra  zeg/tik  utobb ! 
jgy  flzöl4*k.^  az  alatt  kiderul,  a*  lyanyka  elillans 

Feny  lepi  a'  berket ,,  szivemet  eji  rihar. 

2. 

lYJilly  8Z^p  '8  tiszia  5rom  nyajas  szemeidbe    tekintnem , 
Menny ,  fold  *»  enroagam  is ,  bajgyurigökbe  regyül  ^ 

K^jökon  ^letöröm  gyongcfd  hullamban  6z8nlik, 
BennÖk  halnia  kesz ,  althlok  älni  bazog. 

X  5bb^  nem  szeretek  ;•  Mf nek  a*  80k  niSnia  venzSd^B  ? 
Alit  tegyek  ?  a'-kegyes  int;  ^Iniy  szeretni  csak  egy. 

4. 

JMem  azoldl)  *8  bajos  szemeidnek  rab'a  levek  mär; 
Szolal :  hiv  rabod  in  'a  rab  magäd ,  istenülenk. 

,5. 

A  keso  szerelem  k^tes  Idiig,  teli  viräglK^nt 
Y^do  kezre  szorül ,  '8  fäsik  az ,  a'  ki  BCeÜi. 
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^yy^Htt  te  Mr  kitsMt  keblemre, 
Pifymb^rad  itt  ytril  t 
Ss^plMi  advän  a'  im^yot, 
F^nybeti  ^Itii  fog  neved/*'* 
igy  M  Egi»  '•  iMip«ugarkeHt<t 
Läftgolö  karjaba  iuti. 
HA  lan|j;it  melyere  xarva 
A*  hajös  borul  e\6he ; 
Egysser  meg  tekini  reaja, 
'S  elhuny  szemey  azWe  all. 

9,i,Földbe  flzall ,  nii  t^le  aarjadi ; 
De  as    Ordern'  la^^p  jalalma 
Innen  izebb  malasKttal  ebred; 
'S  a'  Jelen  niegdszül  bar , 
|U  mcgifjul  a'  viläg/"< 
Igy  zeug  fcUegek  kozott ; 
Es  az  «gi  Tilnem^ny, 
Hagyogo  csiliagga  rälva , 
A'  hajös^  lirjära  szall, 
Es  orök  sugärral  Qnnai| 
Leng  a'  ke«6  kor  feie.  ^  ,     • 

15)      I   R  Ö    i       T    A   N   A  C  S. 

jyiär  ha  tudös  leUel ,  illik  titdnod  mi  különzi 

Öt  a'  közneplöl ,  *a  hf  rre  mi  f  Ai0i  nevet : 
Lassa  mencSs ,  balväny  szln ,  twjengtf  k^r  >  izetlen 

Kedv  ,  rejtelyßs  szö  '<,  iiyugtalan  elmefutas , 
Falenk  nyilts^ivüs^g  y  szanö,  mely  titku  mosolygas  , 

Gdgds  alazottsag  »  jegmelyü  andalodäs , 
Sokra*tor5  iinaloQi ,  lever  j  kegy  ,  könnyü  itelet  , 

.%S  edes  hfiledez^s  puszta  dicseret  utän* 
Ez  m4g  mind  nem  el^g ;  häzadra  is  illik  ügyelqed  « 

Hogy  mindenki  hamar  lässa  csodalva  ki  vagy  ? 
Hariia  szobäd'  falait  pökhälo  lepje,  's  haUlfo 

Särguljon  komoran  ndtelen  ägyad  elott. 
Regt  szakäilos  urak'  koszorüzott  szobrai  meUatt 

Szörnyü  iröszerszäni  asztalod*  eke  Icgyen. 
Hitka  sikälU  padlön  elszörva  heverjen  irasod  , 

'S  miiiden  szöglet'  üren  szü  egye  konyveidet ; 
^S  hogy  böics  mondäsät  Salamonnak  igazlani  teasel  : 

„Csak  hiusäg  's  alom  miudened  a'  nap  alatt  ^^ 
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Büfzke  lemonddssal  Ifird  «M^t*  annyi  hijinyit^ 
]^s  Urea  ei-ss^«yk^l  tiyers  czuneredb«.»  ,clic«6 1 

.    16}      A  H    ^  8      o  u« 

Ah  '8  Oh  f^  nyeretf^g'  a'  i^b^n,  mint  taser^lembeii ; 

Itt  ^rzest  jelel ,  Ott  tiszta'  metrumra  «egit. 
A'  boics,  szfSt  ha  felejt^  ba^an  folyamildjon  ezekhez,    ' 

£8  ha  az  Ah  nem  eleg ,  btzza  az  Ohra  ügy«t. 
BÜBzke  tudösokat  is  gyakran  partul  veszik ,  ^s  mint 

Gondolatok  szoknek  a'  csoda.semmi  .k9z^» 
A'  lobogö  szeretd ,  szintügy  ki  szeretni  megünt  mar 

Keblok'  iiress^e^t  altalok  elfedezik. 
Hangul  szolgälnak  bü-  föjdalom-  alom- örSmnek  , 

Minden  sz^p  's  uagy  eMtt ,  "z  felszegä  rersek  utän. 

17)  Bpioraii mj(k»  t%  onömXx. 

1. 

/iiig  9*  morog  a*  zivatar  ,  zaj4>g  a*  zord  djazaki  zz^ive^sz ; 

Nez  a'  lyänyka ,  remeg ,  ^%  felve  karomba  omol.  * 
Vivjatok ,  c'gi  tüzek  1  -  nem  retteg  tdletek  a'  hfr  y    . 

Sot  radon  arjaitok  partra  seg/tik  utobb ! 
igy  flzolek.^  az  alatt  kideriil,  a*  Jyänyka  elillan: 
'  Feny  lepi  a'  berket ,,  sziyemet  ^ji  vihar. 

«LYliUy  zz^p  '8  tiszta  Srem  nyajas  szemeidbe    tekintnem , 
Menny ,  fold  >  enmagam  is  9  bäjgyurüjökbe  regyül  3 
Kejökön  ^letöröm  gyonged  hullämban  SzönHk, 
.  Bennök  halnia  kesz ,  ältlilok  ^Ini  bnzog. 

'* ' 
X  obbe  nem  szeretek  \  Minek  a*  sok  n($nia  veszddils  ? 
Mit  tegyek  ?  a**kegy^8  int:  i^lni,  szeretni  csak  egy. 

4. 

JNem  zznlil,  *8  bajos  szemeidnek  rab'a  lerek  mär; 
SzoUl:  hfr  rabod  en  's  rab  magad  |  istenülenk. 

A  keso  szerelem  ketes  Idlig,  teli  rirägki^nt 
Yi^do  kdzre  szorül ,  's  fazik  az ,  a*  ki  zzeäi. 
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6. 

IT  iilog  ai  tfjjeli  mto ,  etimtflre  tünAdik  as  erober 
Partn  mik^nt  iialljoii ,  mint  alapflsa  ügyet ; 

Hajnall  vägy,  '•  5nrend  a'  sejtett  b^keiag^nak: 
Peltän  ei  ah  I  't  kidegen  a^ma  porära  ragyog. 

T. 

Biiuke  Tit^f  *  kamrit  märrday  fedi  «etd-jntalmul ; 

A'  h(w*  tfrja  feleti  dalt  rebeg  a'  izerelem , 
;S  meisBa  idtkdn  mfg  gydng^d  ^rselme  elirad , 

Uiny  tiobrot  letipor  Tak  diadalmi  erd. 

8. 

IVüiid  as  erb,  de  halad ;  gyong^bb  6t  leare 'nyomozza, 

'  ^s  ha  nem  ^rheti-el ,  r^  azokäsra  kevely. 
Ai ,  ki  akar  '•  nem  lud ,  k^si  mündig  gunnyal  ilelui ; 
A*  tehetds  hailgal,  tette  mutassa  mit  4r, 

9. 

X  ndni  kirinod ,  m^rt  epigrammAm'  tirgya  sserelmes  ? 
HAI  maga  a*  iierelem ,  m^  epigrammi  tunet. 

D  a  1  f  0  r  r  ä  8. 

JUinden  5r5m  bangot  szül ,  a'  bu  's  fäjdalom  Ism^t. 

A'  kikelel'  zöldj^n  seng  philom^Ia  panaszt. 
Ott  I  hol  erd  'a  szerelero  pdrül ,  ninci  messze  as  ^nek : 

A'  nyelT  dalra  fakad ,  hogyha  rez^rU  szived. 

18)      B    L    T    B     ' 

romdnos  kdltem^njr*  eUd  ^nekebdl. 

0 

A  söt^tld  T^res  kard 
S^kra  inti  a^  magyart, 
'8  a'  kirälynak  jelszavAra 
Sxaguld  honja'  oltalmära. 
Mindenütt  mar  fegyver  csillog:, 
Pancxel ,  darda ,  läncsa  rillog  ; 
A*  nemesseg  löra  pattan , 
'8  batran  a'  tordkre  ctattan  , 
A'    ki  dulva  telkeit , 
I^nczra  f&ii  hiveit. 
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t 

Hol  Moramak  Mike  arja 
Nima*  l^reil  beJdLr|a, 
Ott  tanyas  as  elleohad ; 
Onnan  <^p-be  n^psiaroWa, 
Saftiet ,  ifjat  elrabolra ,  -• 
Arra  robtan-el  Hunyad. 

2. 
EwmUn  r^n3r1lk  mir  a'  Mliald 
A'  magyarsereg  fel4\ 
Melly  a'  tarral  rimi  lingolt, 
'S  bossxncr^ljit  fellel^  ; 
Kassen  all  as  vak  düh($bea 
Elbicottan  erej^ben, 
'8  mint  kfiselg^  r^ss*  iilonijja ,        ' 
Mindeg  rettentdbb  robajja. 

N^i  H nnyad  's  komoly  tuw^bea 
Hareira  inti  tiborat ,  .   • 
'S  T^gig  ftitTa  ^rcE  •  MT&i 
Gy^xelem  k4\  nagy'lelkebeo.. 
N«m  rettenti  dt  a'  n<^§T  ntimt 
Kürtot  harsanty  pajäsa  ^dlSrren , 
HarcxjeWre  kardja  xSrren , 
'S  eliadulra  mint  a'  ▼illäm , 
T5r  Murat'  rab  nemxetdre, 
'S  d61  y  kit  egysKer  karja  <^re. 
Hosnyoman  röpi^l  magyarja  ^ 

'Sa'  pogany*  rend^t  iskvarfa. 
Mint  terhes  kc^t  fellegek 
A'  forgö  ss^ltdl  saklatra » 
Vivnak  rooat'  a*  seregek 
Bus  haraggal ,  v^rt  isadva^ 
Elbarnul  a'  nap*  sQgära 
A'  fakom  keld  portui , 
'S  a'  csat^s^ik'  rad  aaj&ra' 
Minden  naikla  elmordal. 
Faaz  iränyban  forganak  , 

r 

Fei  '8  ala  hnllamxanak , 
Lincsa  pattog ,  aij'flözfin  hüll , 
A'  16  horkant,  ember  Jajdul^ 
Saäz  alakban  rajt  a'  r^si, 
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VAgf  dl,  roni,  tor  mindenik, 

Testhalomina  nd  a'  lik« 

»  * 

*8  as  eay^M^t'  Kordon  t^ia 
Sorsokat  ^nyolra  rimuu 
Forrton  l^rr  a'  harci  düh^a,    . 
Mesflte  caong  ai  ^les  ras, 
'S  elbamalTa  fellengt^bea  9 
Näa-  aU  a'  bjisske  «af. 

3. 
H^T  dnltao  a*  Ut  bajhadnak 
Hat  ne\^i%  6r&k  haladiiak  » 
'8  m4g  rM%»4g  ^  erd 
,  Neni  loa  egymäson  nyerj.   . 
£lborüL  llQoyadaak.arcxa » 
JUj  ^okii  hpgy  k^ies  harcsa , 
L4ng8xem^bfil  boMxusaikra 
Ss^t  I8ve)l  a'.cMitaaikra» 
,yGyq«ni  kesKt  kasaak'  rem^oy«  « 
Itt  Jie  hnnyjon  hdsi  ftf njr« ! 
Fei  Tit^vek^  uj  Tiräsray 
Most  utanam  v^  ctapäital" 
Uy  dorög  '«  Rttselö  kez^be* 
Vägtat  a'  Ur'  afirüjebe. 
ElsKinft  n^pe  lelketitve 
i^i  erdre  *•  iiixre  gyul , 
*S  kard -AuhintTa,  nyü-ropftve 
A'  re/.er  nUn  zudul. 
*S  elbos/^ülre «  sort  asakaaitra ,  •  . 
Verit  ontra,  v«rt  fakasMva» 
Testhantokra  testet  haay  1 
Mig  nein  tdgul  a*  pagäay  ^ 
Ex  gyeren  fut  nem  tokara 
Eltet  bi^va  gy^ra  lovära 
Merre  csak  nyiiäat  taläl, 
^S  zäszlojit  fenlobogatva  f 
*S  diadalmat  hafsogatra  f 
A*  gydaid  utaita  szäll. 
Elfoglalva  Niasza  vaia, 
LängÜKÖnben  mindenütti 
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'S  m"  poginyok'  rintiin 
BorzasKfo  vilaggal  süt. 

4. 
Miiid^g  tarol  *s  tävolabb  hat 
A'  futanilo  es  üz^  had , 
'S  mint  nyaresti  rilianäsok 
Hev8<$g-8zülte  kek  felhokon , 
JätfEadoznak  a*  tetokon 
ßzerte  fegyvercsilIoga«ok. 
Elhangzott  a'  had'  dSrgese  9 
A'  bajteren  csendess^g, 
Ciak  a*  haldoklok*  nydgeae 
Kel  remegve  n^ha  meg, 
Kik  az  46eB  UitüX  valnak , 
J^gkebien  a'  xord  lialälnak. 

Kora  vdltät  dziilej^tül , 
Valtät  edea  kedve.s^tül 
Uten  siiiH  egy  vMz  ^ 
M^g  iit6U6  pillanattal 
Ama'  dräga  földre  n^z. 
Hol  flzerelmes  indalattal 
Ren.»Te  hA  karok  kozott 
K^jrul  kejre  ropdozött. 
Hasztalan  yiv  ifjusaga 
Megrajg^adja  a*  halal, 
£s  eml^ke  'a  boldogsäga 
Nem  mal  and  6  <^jbe  azäll. 

Ott  egy  bajnok  a'  fövenycn , 
Es  magät,  s^bzett  agyäban 
Velve  meg  a'  btiszke  menen « 
Lereg^t  vag  *8  elhunytäban 
Tag  kebellel  sziv  -  feszü{4en , 
Verkedr^ben  elmerülten 
Felszokik  '0  oromkarzajjal 
Gyoztünk  I  gy6ztünk !  harsog  's  meghal. 

Itt  egy  darra  harcz'  magzatja , 
H8rg6  ellenet  szaggatja, 
\4g  «r^vel  kardot  kap , 
'S  meg  annak  8ziT<^hex  csap ; 
HA^smi.  i>.  vsQH,  Poesiic.  11.  Bd.  15 
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» 

Moit  imadaag:,  majd  N74tok  däl 
Sebtul  tatogö  nielyebtil , 
MIg  elhüny  lelekzete« 
*S  verbe  fülad  dcte. 

Honja'  bätor  vedleteben , 
\4g  pcrcaen  Ott  all  egy  hus ; 
De  a*  bit'  szelid  Olebeii 
Lelke  möst  is  meg  erus:        | 
Tetteit  keresKfülfutja, 
Tiiztet  teljeskve  tudja, 
'S  i^y  nyugoU  szent  regzet^n ; 
'S  mint  a*  szälloViap*  sugara, 
Lebben  -  szet  a'  foldi  pdra 
A*  dics^nek  eleteii. 

Mäly  porägyon  elterülve , 
Latni    {gy  a'  hoseket, 
fi^ddzesdk'  langja  hülve , 
Most  orökre  b^kesülre 
Egy  fold  issza  vereket. 

5. 
Merre  Haeniosz  kelc  ormäral 
'S  kod  -  leplezte  homlokaval 
A'  magas  felbokbc  nyül , 
'8  n^ztit  niessze  földre  hänyja , 
Arra  szall  a*  'harcz'  iranya 
'S  mindb'g  tavolabb  vonül  ^ 
'S  most  az  erdok'  nfirüjebe  y 
A*  barlaivgok'  ^jjVlebe 
Re}tezett  bolgäri  nep , 
Ismet  a'  szabadba  lepy 
'S  reszint  Tissaoter  lakäb^, 
Mellyel  ^pen  hagy a  -  ei , 
'S  most  pusztan  's  hamradva  lel; 
Sok  tödül  a'  bad'  nyomaba , 
Hol  pirosUk  m^  a'  ver 
^S  földet  ragy  segedet  ker ; 
Kit  szelidebb  erezet 
'S  enibertärsa'  szenvedese , 
Kit  nieltatlan  diy  nyeres^ , 
üsakmäny  's  niartaiek  rezet. 


Wi 


'-.*' 
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6. 

I 

Közepen  a*  btas  piarcssnak, 

LegduhÖsb  hely^n  a'  harcssoak , 

Ifintve  annyi  hält  tetemmel 

Tarkän  egy  halom  tiinik-fel , 

Hol  a*  nap'  sorsat  iat^ve, 

Harczistenkent  szerteneeve  , 

Felvilagot  tartva  välla , 

Nagy  Hnnyjkd  nem  r^eii  älla; 

Most  feliil  4'  holtakon 

Kikre  merge  csattogott, 

Egy  az^p  ffju  fekszik  Ott, 

Mint  ritezi  hamvakoa 

A'  leroskadt  eml^kko , 

Meg  dült^ben  in  dicso. 

Nyilt  sehen  pafakzik  v^re , 

Ko'd  borult  Tidam  szcniere » 

RIznibbadt  erzeke  mar 

Ifju  lelke  kesik  bari^ 

Mcg  liheg  nielycn ,  halkan  , 

Meg  ereben  e'Iet  Tan. 

Tor  da  ez  ,  kit  a*  dicsos^g 

'S  halhatatlan  hosi  tett , 

Mellye'rt  a'  nagy  sziv  's  erds  4g , 

Harczveszelybe  kfsztetett , 

'S  mint  zasziosa  a*  rezernek 

Megfelelt  a'  bajnokv^rnek , 

Mellybül  f^nyre  szärmozott, 

Mellyre  uj  diszt  bokrozotf.  / 

Ott  a'  halmon  hft  melydvel 

A'  hegyes  tort  6  fogä  fei , 

Mellyet  orzö  g>i1kos'kez 

Oldalast  Hnnyadra  sujta , 

A'  middn  az  ostromv^sz 

Mindent  reg  csap^sra  gj'ujta  , 

'S  Izsa  beg'  dölyfös  tiizdiiek  , 

Vad  rohantu  fegjnrer^nek 

Gydzjii  a'  szerencse  Ott 

Csak  mulö  rem^nyt  adott. 

A'  roppant  ßg^z  szem^ben. 
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Elmerülve  nagy  tiaxt<$beii 

A'  vez^r  nenn  latja  ot, 

A'  miatta  v^res^t, 

'S  n^ma  bar,  de  ase'p  tette'rel , 

Tbrda  holt  gyanänt  maradt-el. 

Itfessze  t^pen  tetova 
Szall  *s  nyerit  dekxeg  lora , 
Majd  megall  *•  n^%  fiilKegyesve , 
Kedvet  terhit  kemledezve, 
'8  6t  nem  haltra  ssozatan 
Szagald  a'  küszdok  utan. 

7.     •  "        • 

Ksti  bfbor  tüzben  ^^nek 
Erdos  b^rczi  a*  videknek  , 
'S  a*  nap  valva  nagy  kdr^t^l 
Csendes  felsegben  leszdll , 
'S  hegy,  völgy  fosztva  langszin^t^l 
Kekello  homälyban  all. 
Eden  illattal  tele 
K^l  az  alkönj'*  hüs  szele, 
]^s  enyhito  lengzeteben 
Reszket  a'  lemb  4a  zorog, 
'S  a'  patak  sebei  lejt^ben 
Most  ridamabban  csSrög. 
Harmatgyottg^'ok  fenyledeznek 
Rengo  zöld  f iifzälokon ; 
Cflüggedt  bimbök  ^ledesnek 
'    A'  kisült  viränyokon. 
Most  a^  rekken6  melegtäl 
Eltikkadt  yiragkebel 
CsokolgatFa  langy  äzelektül 
Kelyhet  szebben  nyitja-fel» 
Mint  a'  szem,  metly  könyüjeben 
Erzo  fziv  ntän  tekint. 
Es  a*  reszvet*  lägy  öl^ben 
Edea  nyagtot  lel  megint. 

Holt  testek  melldl  kiveve» 
Ekes  nyoszolyarä  tf^Te, 
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Egy  maganyot  lak'  kiMbcii 
Hol  fwendes  nyngalma  lifi , 
Torda  essni«  etre  jÖD  »      | 
'S  mingyärt  eU<  «raetiSbeii 
KardhoB  kap  —  de  kd  keset  fog , 
M^lly  gydogen  apolra  kajlog 
Vas  terhtft  feloldani, 
'S  nyilt  ertit  elfejtani. 
•S  im  a*  bagyadt  lampafenyndl , 
AH  egy  »ep  alak  fejeflel , 
figy  alakr  melly  biijroaxaUal , 
Egyszer  latva  mint  az  (^g  , 
KepKetünkbeq  «Imiodäg, 
Es  deren  gd  arrxulattal 
Li(*9ve  moiduläsaU, 
Sxivja-b«  vonsuiait« 

Barua  fiirtje  omfadozva 
Lengedez  hovalUin, 
'S  leple  feiig  boutakozva     ' 
Reng  a'  nziv'  hallimaio. 
Egy  fejer  sugarnak  lätszik 
Dell  9  karctu  termete  y 
Meilyen  k^j-lehellve  jä^szik 
A'  tavaRz'  vig  szellete  » 
'S  a*  tcremnek  ajtajiinal 
h>^y  koinor,  de  tisztes  daz  all, 
'8  härfät  tartva  karjain , 
^y  dal  reszket  ajkain: 
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Kies  gydpön  ki  fekszik  Ott , 

Honialyba  turt  szemekliel  ? 
Te  vagy  bajiiok?  mar  eizugott 

A'  harcz ,  's  te  meg  se*  kelsz-fel  ? 
Nincs  koszorüd  sze'p  tettekert  f 
Tdleih  ne  värj  szerclmi  b^rt ; 

Nyugodj'  akkor  vitezem  ! 

Inkäbb  hulälod'  nezem; 
'S  hulLamkent ,  jnellyet  hajt  a'  rf^sz  , 
To  is  majd  ügy  felejlvc  lessz. 


I 


# 
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Van  koiBoram  sitSp  teUekiSrl, 

Melly  fenyt  ÖTeds  fejemre; 
De  t61ed  värok  ^des   bärt, 

J^f  irt  ägd  sebemre. 
Ss^p  fsAs  y  ne  f^lj !  a'  baJnokT($r , 
Földel  Qoi  bar ,  de  ^gig  <^ ; 
A'  iserelein  e'  ssinben 
Lobog  a'  h^Bi  scfvben, 
'8  habär  felcjtett  sfrba  ki^l » 
Szerelme  mini  azep  tette  el« 

9. 

Mintha  dlom  lepte  rolna, 
HofiBU  alom  ^snehiSsy 
*8  jnost  az  4g  reä  hajolna« 
Torda  a'  szep  szAxre  n^z ;  ^ 

'S  a'  csatanak  mord  dühebea 
Fendörgott  tiizes  kebel  , 
A'  kegyesnek  baj koreben 
Most  lekötve  szot  nem  lel'; 
N^z  —  de  mint  a*  lef  remdnye 
Benno  njra  eledez, 
Akk^nt  minden  ^rzem^nye 
Szent  hälara  gerjedez; 
*S  bar  utöbbi  sorsa  ke'tes  ^ 
Mert  keves  bolgäri  sziv 
Volt  itt  a'  magyarhoz  hir  ^ 
Sebje  m^g  is  ketszer  edea : 
£1  llunyad  meg  ,  's   ältala ! 
'S  mint  a'  fÖldet  -  ebresztette 
Hajnaicsiflag,  all  felette 
A*  videk'  sz^p  angyala« 
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Vigjaiek  negy  felvonasban. 

8  SB  e  ni  <$  1  y  e  k. 

Greif  EUmir,  Lucza  kisass^ony. 

Baro  Keayesi,   ,  Moliany  ^  foldes  ur. 

Aö'rö/iif^  J^f //a  ,  fiatal  özvcgy,  Vilma  ^  Lina'  iarsalkodoja. 

Lvmöai  y  uradalnü  ingpector.  TamiUy  uradalnii  kerteaz. 

Elek^y  ennek  fija ,  hadiiagy.  Antal^  El^mir*  inaia« 

Lidi  ,  rokona.  Veier  y  LiaV  inasa. 

A*  dplog  türieuik  Klemif  's  Lina'  kuitös  jösiuigaa. 

I 

S  L  S  U     r  K  L  V  0  M  A  S. 


Z. 


Lombai ,  Mokätty. 


fom&ai.  J61  tctzed  barätojn,  ha  meghaEasodol ;  a' 
sxabad  eletnek  is  vannak  läncxai»  kivalt  ha  eluregszik  a4 
einher. 

Mohiny,  Az  orokös  dinpm  daoom  is  ntöbh  ctak  hanom- 
ina  Icsz ;  taral  telen  xi^y  elqnatkoztam »  hogy  az  «ireg 
ga/dasszpnyomnak  kellett  eldtteni  cseTegnie  ;  azlan  a'  fa- 
niiliära  is  kell  ügyelnem ,  iigy  U  vakarc«  vagyok  —  aztan 
haxi  becsület  is  kel\. 

Lomifai,  Okpsan  \  en  szeretem,  ha  a*  uEiyek  ugy  összc- 
vissxa  fonodnak*  Tudom ,  uraMgaiiii  is  nem  sokara  összet 
kelnek. 

Maikany»   Ugy  ? 

Lomöai*  Össze  is  illenek  am,  Az  özregy  meg  f^rje« 
eltekor  ismerte  a'  .grofot  y  az  öreg  Köröndy  meghal^aQ » 
6zen  reä  qiaradt  fe'l  uradalmat  commasszälta  a'  gröflal,  's 
együtt  költuztek  a'  varosba:  azöta  en  vagyok  itt  az  ur. 

Mokäny,  Ugyan  sokä  halasztjäk  a'  m^nyekzdt ,  hisz* 
az  oreg  Kdröndy  tanacsos,  mär  ket  eszteiideje  hogy  meg- 
halt. 

Lombai.  Tudja  mit  gondolnak  *-  de  hogy  szeretik 
egymäst,  az  bizonyos  —  oUy  bizonyos,  mint  hogy  teged. 
Lidi  szeret.  Barätom !  nem  azert  mondom  hogy  en  nevelteni, 
de  a'  leiny  jö  ,  fürge ,  etze* ,  «■  hidd-el ,  »serat. 
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Mokuny.  Mint  van  hat  a*  manoba^  hogy  miota  cxelomat 
fudja,  ollyan  rendes;  el^bb  caaic  elen>^elgett  vetem»  d) 
moit  ha  rä  kacsintok,  elfordal. 

Lomdßu  Tcittetes  !  a'  leäny  mindeg  mäst  mutat,  mast 
eres.    Minap  is  monda :  as  a'  Mokany  yalötägos  angyal. 

Mokäny,    Angyal  i   esa^m   a'  ax/vit  I    mar   azt  ugyan 
magam  se'  hiszem ,  de  läasa  ha  azzä  tesz. 
*        Lombai.   Plänuinom   szeri^nt  jövo  h^ten  k^zfogast  tar- 
tnnk  9   ket  hönap  mulva    esküszünk ,  's  te  felesegei  kapsii 
de  ollyant  —  azonban  hadd  dicserje  niaga  magät. 

Moküny.  Jobb  is  lesz,  mert  neked  ügy  ae'  hiazek. 

Lombai,  Caak  a' Jegyajandek  ""iränt  T<$gezzünk  elure; 
Ivgy  derek  uri  ember ,  frj  neki  ollyan  aummät ,  hogy  magam 
i«  elhüljek  bel<^, 

Mokany,  Ej  te  macskapara !  hat  te  hugodra  is  alkunni 
akaraz  ,  mint  a'  zaido  gyapjura  ?   abbol   aemini    sem  lesz  ^ 
ha  megbecaul ,    mindenem  öve  —    különben    isten    hozxäd 
kapufa!  aztän ,  tole  szeretnem  am  en  azt-hallani:  el  jöu  e. 
hozzam  ! 

Lomdai.  Epen  itt  jo.  Hej  IJdi !  Lidi ! 

Lidi  jo.  Mit  parancaol  edea  bäcsikäm?, 

I.omftai,  Szölj  igazat,  mondd  ,  a'^mit  en  akarok. 

Mokany»  Kia  leikem,  nem  cauMott?  epcl'h  magät  tosfäU 
tuk.  Hallja  eastky-ez  a'  biityja  azt  mondta :  hogy  ea'gem 
azeret ,  igaz  ?        « 

Lombai.  Ne'zz-fel  kia  hiigbni ,  a'  fi\  nenf  kerd  -r  tit* 
honan  mondj  igent,  mert  jaj  i.esz  ^-- ismet  lägyan  u^y  « 
azereted  ezt  a'  j6  urat? 

^  Lidi,  Igen  !  ügy  —  vi^y  — 

Mokany.  Ügy ,  aniügy  —  ne  neked !  elsüllyedt  a' 
azekf^r. 

Lombai,  Hat  tÖbb  kell  nieg  te  boldog  rolegeny?  nem 
lätod  hogy  meg  van  lepve  ?  Lidi  azölj  ! 

Lidi,  Mit  azoljak  edes  b.ityäm  tf 

Mokany,  Rovid  cinlekpzete  van  galambom.  Ha  sie- 
reime  aem  hosszabb  ,  fogjunk  kezet  ea  menjünk-szt't. 

Lidi,  En  azereteni  mint  felebarätomat,  igen, ügy  "-* 

Lombai,  Hallod  Mokany  \  az  annyit  teaz :  feled  akar 
lenni ,  te  meg  az  6  feie ;  a'  barätaäg  räadäs. 

Mokany,   i}gy  ertetted  f 
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Lidi,  Batyam  «Srtette  ügy»  ^n  nem  lEokteiii  0II7 
nelyea  gondolkodnl  —  ^n  mioden  embert  iceretek. 

Mekdny.  Azt  kikärn^m  ha  feles^gem  lenne.  Ko  ciak 
ne  saue  -  le  ssemel  y  majd  megegyezünk. 

Lidi.  Ügy  is  dolgom  raa  most/eitiaiad, 

Lotnbai.  Mit  mondasz  f 

Mokdny.  T«  sokat  latas ,  in  meg  aemmit ;  ennek  a* 
kovetkez^se  ismet  senimi  •»• 

Lambaü  ^h  I  te  nam  ism^red  az  embert  9  ctak  bfzad 
ream  a'  dolgot. .  Da  izö  a'  mi  azö,  a'  jeg>'p($nz  irant 
ertekezzünk ,  illy  szep  's  j6  leaoy^rt  ,kär  Tolaa  füsTe'oy- 
kedni.    e/  MohdnnyaL 

Lidi  j6.  Elmentek!  ^a  agyon  afrnäm-  magamaty  ha 
ez  nem  Toliia  pnszta  feltiStel  batyamtöl.  Ifuh !  ez  a'  rad 
ember  lenne  eny^m?  inkäbb^istenbocsäsal  majd  klaatro« 
mot  saalasztottam  -  ki, 

Elekjö.  Lidil  kedytfa  ^dea  Lidim! 

Lidi.  En  szornoru  ragyok ,  aty^d  igen  ram  ijeszfeU  — 

Elek.  Mokannyal  ?  ne  bdsulj  !  i(cmmi  aem  ieaz  abbol ; 
tudod  az  öreg  ar  mindeg  tele  van  plänummal,  'a  egyet  ae» 
v^gez.  0  akarja,  ne  azereaauk  egymaat,  nekem  pedig 
lehetetlen  azot  fogadnom. 

Lidi.  £&  mog  egy  hajazallal  ae'  vagyok  jobb  nä- 
ladnil. 

Eleh  Kemenyen  megtinä  együtt-le'tünket. 

Lidi^    £a    pedig  azoz   ember  közt  ia  eg>'edftl   reled 

ragyok. 

Eiek.  En  pedig  el  nem  hagylak. 

Lotnbai  jö.  JMegiut  együtt  ragytok  —  ej  azedte  rette 
gyermekei  f  mit  parancaoltam ?  tüstent  el egyniäatul.  Lidi! 
t«  menyasszony  vagy  'a  vcge  — most  menj!  Lidi  el,  llalld 
Elek!  a'  te  szivedhez  nagy  azöläaom  van  —  te  Lidit  sze- 
reted ,  de  ^n  haragszom. 

£/tfir..  Szereteni  mint  kedvea  teatveremet. 

Lombtti.  A'  teatveri  azeretetnek  nem  azukseg  öaazebu;. 
kalni,  augdozni,  egymäsra  bämultii  olly  nielegen,  olly 
tüzesen  —  eu  mondom  neked  vesad-ki  fejedbol. 

Eltk,  Mind  jö  lenoe ,  tn-dk  kivethctnem  a'  az/vbol  is. 

Lombai,  Hagj  j  beket  a' azivuek ,  en  nem  azenvedhetem 
azt  a'  aziv  kiältäat. 
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Kleh,  £ii  ncm  bantanani ,  csak  u  hagyna  b^ket  Az- 
tan  «Sdes  atyam!  in«rt  akarja.  tenni  ■zerencsetlenne  a%t  sk' 
Bteginy  Lidit? 

Lombai.  Gaasdag  nuszj  <$8  8zerenc8<^tlenseg  ?  lassdmilly 
^^YtBtt  ismerei)  a'  vilägot  Te  Luczänal  maradj  ! 

Elek.  Jaj  nekem  I 

Lomöai,  Mid  fäj  edes  /iamf 

Eiekm  Megbetegszem  .  ha  Luczara  gondolok  it. 

Lombai.  Meggyögyulsz  ha  jöszägat  niegismered, 

Hlek,  Agyon  bes'zelne  — 

Lombai*  Kletre  hoz  araoya. 

Eleh,  Anyäm  lehetne. 

Lombai.  Annal  jobb  y  nein  kell  feltened.  Edes  fiam  f 
most  hallgass  >  mert  en  u^y  akorom.  IIa  torabb  elsz,  meg^ 
lälod :  hogy  a*  gazdag  redo  Jobb  a'  szegeny  simd  kepnel ; 
^n  gyülölök  miiiden  erzelge'st;  azon  feliil  irtam  is  luav 
Lnczanak  hogy  eljövuk  haztäz- neziii. 

Elfh,  Ifa  Jiieg  kell  lenni ,  nem  tehetek  röla,  de  idol 
csak  enged  «des  atyäm  goudolkodasra, 

Lombai.    Meniiyit  ? 

Eleh,  Legalabb  harmincz  esztendüt.  eh 

Lombai,  Ej  gonoss^  fiu  1  ugyan  räm  ütött.  Kn  is  iii»;» 
fiatal  voltam  a'  szel'  hätän  järlam  häzasodui ,  de  mo  t  egy 
okos  planum !  oh  az  mindent  felülniul. 

Antal  ja.    Inspector  ur  ! 

Lombai.  Ilonnan  Antal  ? 

Anlal.  A'  rarosbol  jöttü.ik ,  en  es  uram  \ 

Lombai,   A'  grof !.  es  lucnnydorgettet !  honaau  e'  meg-> 

lepes  ? 

,4nial,    Mi  haragosan  jöttünk. 

Lombci,  IIa  te  haragszol  nem  bänou,  de  szolj  rövlde.'r: 
mi  hozta  a'  grofot  ?  itt  niarad  — 

Antal.  Tegnap  -el^ott  nagy  nic^rgesen  haza  jött,  neha- 
nyat  sohajtoit ,  leült,  irt,  's  engem  az  asszönysaghoz 
küldött ,  ki  szinte  komoran  nezett  a'  levelre  ;  tegnap  feliil- 
tühk ,  '8  ma  itt  vagyunk  —  tessek  a*  grofhoz  nieiini. 

Lombai.  Mingyart !  mingyärt  U  de  Antal  mondd  «  meg 
csak,  összezendültek  az  urasagok?  märt,  mikor  es  hogyan^ 

AiUal.  Azt  susogtak  »  hogy  az  asszonysag  /  naponkeut 
jobban  megizlelte  a'  väroai    mulatsägot,  az  ea  uram  nieg 
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naponkent  inkäbb  elvonatkoxott«  Eo  ngy  yÜemtktminyea 
ÖfsseEendfiltek  y  's  elrältak. 

Lomöau  Ertem  (Srtem  !  ollyan  kis  »akadas ;  femmi , 
fenmi  1  tehat  megyek  —  te  Antal  I  as  asiaooysag  ■emnill 
Sem  az«nt.        ' 

AntaL  Semniit ,  de  lattam  azdliasaiial  ti  iiagy  rolt  a' 
zürzavar. 

Lombai,  Hm!  hnil  ni(g  a*  dolgot  pontig  kitanulom 
neutralii  maradok  —  jer  a'  gröfhoi,  ei  Antallal. 

Lidi  Jö.  Ugyan  okosan  tette  a'  gröf  hogy  eijött »  leg- 
a)äbb  batyäm  el  leaa  foglalra,  '•  nem  yeiaddik  Telünk. 
Ah  ifltenem  1  »zitcrt  mittat  es  a'  picziny  jösadg  mennyi 
galibat  okoi,  menpel  inkabb  nyiigtatom ,  anniil  inkabb 
bäborog ;  kivält  Eleknel  ugy  feszkelodik  ,  mint  a'  csintalan 
g^eFmeky  ha  a'  tanuläst  meganta.  Elekkel  sem  szabad 
szölnom  —  j61  van  ,  viragokat  szedek ,  szobajäba  tesmeu 
'a  atok  ältal  beszelek  vele.    f/, 

Lombai  j6  K(emirreL  Nagyon  ürülok  nagysägos  uram  l 
Rig  nem  voIt  mar  szerencs^nk  ! 

Elemir,  Ez'entul  többet  mulatok  itt. ' 

Lombai.  Az  asszonysag  egeszseges  ? 

Blemir,  Igea  —  VLgy  hiszera. 

Lombai.  Tun  eijön  's  udvarauk  is  eajosabb  lesz  ? 

Eiemir,  Nem  tudom  -*  lebet  -    zajesabb  igen. 

Lombai  felre, .  Fergeteg ,  häborn ,  szaladas.  Elemirkez 
tan  a'  javftäsokat  meltöztatik  megszenileini ,  oh  ml  nem 
ralänk  restek;  azon  kivüL  sok  gazdasägbeli  planum  värja 
keszen  nagysägodat  ?  teszem  — 

Kkviir.    Majd  niäskor ,    m^g   ra   erünk ,,  fejem   most 
egyeb  dolgokkal  van  tele.    Szällasom  renden  van  f 

Lombai,  Minden,  minden  1 

Elemir,   Igen   jöl   van    -^  en    itt  szinte   könnyfinek 
szabadnak  erzem  magamat   —    itt   olvasom  a*  termdszet' 
szentiräsat,  melly  nyugalomra  tanit. 

Lombai.  Szentirästl  ügy?  tan  eszmelkedni  akarnagy- 
säd  — ^n  nem  alkalmatlankodom  ,  ügy  is  %'endegem  erkezett. 

Eiemir,  Vendege? 

Lombai.  Mokany,  egyik  szomsz^d  fdldes  ur. 

Elemir,    Nem  emlekezem  rea. 

f^ombai,Ö  többször  bekoszönl  hozzam,vagy  is  leanyomhoz. 
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Elemir.  Tehat  leänya  i«  Tan  ?  ast  nem  is  tndtam. 

Lombau  Ciiak  nerclt  lean3'0in'y  kälonben  tavoi  roko- 
non  9  BM^  boldogalt  feles^gem  tette  5rdkbe.  Mikor  nagy- 
•ad  itt  yolt,,iiu$g  nem  tünt  azenbe ,  ciakmost  aerdüit-fel. 

f/emtr.  ES'Mokäny  ur  a'  saerencseB  iniadö? 

Lombai.  A'  mint  as  ember  v^sxi ;  ha  meglessnek  kotTe» 
majd  ösflseillenek. 

Eltmir.  Es  axerettk  egymäst  T  ▼igyäzMn  ax  ur !  ke- 
^es  5rveny  as  emberi  az^v,  aoka  kell  az  ^sznek  buyärkod> 
nia  mfg  ast  kitanulhatja.  A'  szerelem  soksior  ceak^  bu- 
borek ,  'a  a'  hinaag  azineti "—  in  mondom  az  nrnak :  ritka 
ers^a  Talö. 

Lombau  Hasambaa    minden  «rz^snek  eszem  ntan  kell 
iadulai.  Mokiny  nraak  szep  birtoka  van  ,  hugomnak  egy e- 
'    dAl  helyea  k(fpe. 

Elemir.'  lame'rtessen  -  meg  Mokäny  urral ,  ^n  melyen 
szoktam  az  emberbe  nezni »  '•  lelkem'  lugallatia  ritkan 
csalödom. 

Lombai,  Oh  nem  ketlem!  eimenitbtn  £z  elbizza  ma^ 
gät  szemeben ,  meglässuk  kie  jobb.  e/. 

Elemir,  Derek  ^szinte  ember !  V«Iljon  mit  szol  Lina 
gyora  eltdkeletemhez.  Tan  magäba  ter  *s  lemond  a'  zajos 
c^letrol  '—  igy  kellett  tennem,.  megmutatnom  eromet , 
nielly  nem  hägy  magäval  gyermekbabkent  jatsxani.  Oh 
Lina!  Lina  I  be  mas  valal^»  m£g  a'  nagy  rilag'  tonijene  el 
sem  kabitott ! 

Liäi  J6 ,  utitna  Tttmm$  d&rmögve.  Caak  ne  dormogjüu 
kend  Tamäs 

Tamäs.  Azert  is  lärmazok ,  es  beTadoIom  inspeclor 
uraniilak. 

Elemir.  £'  iesz  a'  leäny  ;  «em  elragado  szepseg  ugyan, 
de  kellemes. 

Lidi»  Menjen  kend  Tamasl 

Tamät,  Nem !  sok  a'  mi  sok, 

Liäi.  A'  grof !  Tamäs » edes  Tamasom ,  angyali  Tama*^ 
so  in  ,  tavozzek  kend  ,  adok  borraralot. 

Tamdi,  Hat  mit  ad  a'  kisasszoiiy  t 

Elemir»  Mino  vita  ez  ?  mi  baj  f  / 

Tamäs.   Az  urnak  semmi  köze  hozzä. 
.  Liäi,  Tamasl  mit  beszei  keiid?  6  nagysaga  a*  grof. 
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Ti^i^f.  IMegkoretem  skepen  I  aliglatok  bOMSUtagomban. 

Liäi.  Örreiidek  tiagysägos  iiram  hogy  tifstelhetem ; 
4^0  Lidi  vagyok»  az  inspector'  hnga. 

EUmir.  'S  ism^r  engem  sz^p  Lidi  ? 

Lidi.  Igen  18  Tan  sxerencji^m  *- midun  nagyiM  utdUzor 
itt  volty  meg  kicsiny  Toltam  's  csak  messzirdl  n^ztem — 

Eiemir.  'S  mi  baja  voll  az  dreggel? 

Tamäi,  Lassa  nagysagos  urain,  ez  a*  kisastzony  min- 
den  viragimat  let^pi^.ui  a'  izegfut,  violaft»  's  a'  mit  le 
Bern  tör,  axt  letiporja. 

Eiemir.  Uly  gyong^  nyomok  nem  olhetik  •  ei  a*  Tlra- 
gokat. 

Tamat.   De  hogy  nem !  elcsuggednek  biz  azok. 

Eiemir,  Ks  szabad  tudnom ,  mit  akar  anayl  Tiraggal  ? 

Lidi.   Ah  grof  ur  i 

Eiemir.  Tdn  Mokany  urnak  szanta  f  most  monda  batyja. 

Lidi,   Oh   annak    csak   dohänyfust   keil  •*  ^n  sxebb 
czelra  szäatam  -«  de  •—  — 
,     Eiemir.  M^g  litok  ?, 

Lidifeire.  Mar  aem  tehetek  r6la,  hazadnom  kell.  Eiemir*' 
Atz  Ha  megmondom  •^majd  egyitgyiinek  t^rt  nagysad  —  ^n  — * 
en  ah  istenem  I  mit  Is  mondjak  -^ 

Eiemir,  Min6  zarar  —  mit6I  tart^  ha  szep  czelra  szanta  f 

Lidi.  En  nagysad*  szobajit  akartam  ^des  illattal  tSlteni 
•—  engedelmet  kerek  — 

Eiemir.  Valoban  —  ^des  j6  IJdim  1  elso  ismi^rets^günket 
mingyärt  kedves  testv^reivel  akara  füszerezni  —  Tegye 
häläma't  szives  figyelnii^rt.  Tamds !  kend  tObbtS  ne  merc- 
szelje.  igy  megtämadni  a'  kisasszdnyt,  az  is  tudtara  lcg:yeii, 
hogy  ezentul  mindea  Tirägimat  a'  kisasszooy'  tetszesera 
bizom.  Elmehet  kend. 

Tamdi,   De  kär  — 

Eiemir,  El',  mondom !  kend  darra  mogorva  emberl 

Tainäi  eimetttiAen,  Bär  csak  merget  szif na  iliat  helyett ; 
m^g  rämtamadnak.  e/. 

Lidi,  Ezersz.eV  bocsanatot  kdrek  nagysagos   uram ,  h;i 
'  miattam  bosszankodott. 

Eiemir,  Oh^pen  nem,  csak  tiszteltetni  kivänom  j6  sziVet. 

Lidi,  Most  elhiszem ,  hogy  a'  Leiek'  tulajdona  szembea 
lakik.  -^  nagysad  olly  kegyes. 
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Eiemir.  Örülok  ha  jöt  gondol  felolem ,  iSn  is  azi  hU 
szem ,  hogy  eldttem  egy  jö  tiszta  l^lek  all.      • 

Lidi»  Oh  nem  vagyok  4n  jö ,  gröf  url  lassa«  batyam 
mindeg  perel  relem  's  ciintalannak  nevez,  kiv^lt  ha  Mokäny 
vron  valami  csinj't  teszek ;  de  csak  akkor  ha  incselkedik  — 
oh  hamig  ember  am  az  a'  Mokäny !  akkor  iies  a£\i^re  ha 
iszik  —  ugy  bizony  1 

Eiemir  filrt*  Oh  ^gi  ärtatlansäg  1 
hin.    Bätyim  mindeg   azt  javalja:    szereflsem   azt  a' 
Mokanyt  '—   azt  moqdja ,    a*   szeg^ny   leänyhak    sz^ve  a« 
IngyeD  •—  nekem  pedig    van  dm  egy  —  de  mit  is  csere- 
gek  ,  illy  ür  elott  — 

Eiemir.  Szöljon  bätran  !  magam  sem  tudom ,  mint  ohaj-* 
tom  ugy  bizodalmat  -—  r^szvdtem  gyorsabb  mint  a'  szokas' 
lassa  l^pdse. 

Lidi,  R^szv^t !  milly  edesen  hangssik  e'  szo.  felre  £zl 
meg  kell  nyernem  ,  tan  segithet  ügyemen. 

Eiemir*  A'  szöt  tett  is  kovesse  —  itt  j6  bätyja. 

Lidi.  Ajanlom  magamat.  Lomdai^  Mohany,  Elek  Jönnei^ 

Lombai  Lidihez.  HoHä,  forgöszel ,  hovä  t  itt  maradsz. 

Mohdny.  Eszem  a'  szivit,  hogyan  ugräl,  mint  a*mökas. 

Lombai.  Szerencsem  van  Mokäny  urat  praesentälni. 

Eiemir.  Hallja  Lombai  I  nem  szokäsom  a'  hizeikedes, 
de  meg  kell  vallanom,  nevend^ke  becsületere  välik. 

Lombai.  Aläzatos  szolgäja.  Im  Mokäny  ur  l 

Eiemir^  A'  jövendo  bizony ösan  megjutalmazza  szor- 
galmät ,  ^n  ismerem  az  asszonyi  szivet ,  's  mondhatom 
sz^p  virägot.  nevelt. 

Lofübai.  Aläzatos  szolgäja.  Mokäny  ur! 

Mokäny.  Engem  ligyse  mär  derekam  is  fäj  a'  sok 
hajladozästol  —  Istcin  hozta  gröf  urat. 

Eiemir,  Igen  örülök. 

Lombai.  Fiamat  mär  tetszik  ism^rni. 

Eiemir.  Mär  a'  rärosban  talälkozänk. 

Elek.  KörÖndy  asszonysägnäl. 

Eiemir.  Igen  —  igen  —  E'  korben  vidäm  oräkat  rem^n}- 
lek.   Nemes   szomsz^dimat  is    felkeresem ,  ügy  hiszem  jö 

barätsägbaii  elünk. 

Mokuny.  Jöl  teszi  gröf  ur  !' ha  itt  marad  ,  szebb  ^iet 
is  van  ht  mint  a'  värosi  hegyes  köveken ,  Ott  az  embert  az 
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a'  8ok  jott  ment  suhancz  csak  ugy  komäzza :  itt  egesz  kis 
kiraly ,  ha  van  ralamije» 

Elemir.  'S  axt  is  lel ,  a'  mit  zajgö  palotäkban  haszta- 

län  kcres. 

Mohuny,  8zep  juhokat  ^ 

FJemir,  Ärtatlansagot ,  ^szintes^get ,  az  üres  6rakat  — 

Moldny.  Vajdaazattal  fultaük  —  rökäkra  menjünk  a' 
nyiresbe  —  vagy  j6  paripän  a*  nyulakat   hajhäzzuk  i«- 

Elemir.  K^rem !  dn  konyrekct  «Srtettem. 

Mokuny.  Azokkal  nem  sokat  resz^döm  ,  apäm  le*  oira« 
sott,  m^g  la  tekintetes  ur  volt.  hivül  muztika  fialiik. 

Elemir.  Kit  illet  ez! 

Lombai.  Az  iij  polgärok ,  tan  nagysäd'  i^rkeztet  hallak 
'fl  a*  faluvegrol  ide  siettek  üdvezles^re.  « 

Mokäny.  Mitbeszelsz?  ^n  rendeltem  diket  ide  —  Csicso 
az  '—  Tan  e  gröf  urnak  notäja. 

Elemir.  Nemtndnäm  —  azonban,  csak  tess^ktnulatozni. 
/elre  Lombaikoz  Barätom  Lombai !  kellemes  hügät  illy 
embernek  fei  ne  äldozza  —  ennel  jobb  szerenes^t  ^rdemel. 

Lombai  magdt  elfeledve.  Megfegta  biz  ezt  ^  ejnyc 
szedte  vette  bc  jö  lenne  — 

Elemir.  Mit  mond  az  ur?  mi  lenne  jö? 

Lombai.  Semmi !  vagy  nem  —  igen  jö  lenne  —  az  az 
bolcsen  szolt  nagysad. 

Elemir^  Szep  Lidi ,  szabad  bekis^rnera  ?  Sromest  lätnam 
mint  ekesgeti  -  fei  szobämat. 

Lidi.  Kärem  nagysägodat,  illy  csekelyseg  szöt  sem 
erdemel. 

Elemir^  Söt  inkäbb,  illy  csek^lysegek  ffiszerezik  az 
bietet  — ,  ha  tetszjk  —  elvezeti  Lidit.  • 

Lombai  täzeaen  fei  't  aläjur.  Ki  bitte  volna !  uj  planum 
nyilik  elöttem  ,.  uj  elet,  uj  viläg  — 

Mokäny  Lombaikoz.  Pajläs !  ez  a'  le  gröfod  feszps  uri 
ember. 

Lombai,  Nem  bänora  ha  köb^l  van  is,  csak  -^ 
Mokäny.  Szarcsav^rfi  biz  6 :    notäja  sincs. 
^    Lombai.  Nem  banom,  ha  vere  nincs  is. 

Mokäny.  Te  megint  a*  planum'  orszagaban  jarsz  -^  hej 
Csicso !  huzzd  ra  nötämat !  hejje  rözsäm !  hujja  i'özsäm !  egy 
csökot  adj  ,  csiklandik  szäni  1  el. 
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FMh.  Edes  atyam,  miTel  ^kea/ti-fel  Lidi  a'  gKif 
aiobajat  ? 

Lümbai,  Nem  bänom  akannirel ;  maga  legssebb  ^keasi^g« 

Elth,  Maga  parancsolta  nekif 

Lombau  Azzal  te  nie  gondolj,  tied  Lucza  'a  pnnctam  -^ 

Eieh.  Ott  ke'rdd  jel  van  4»  nem  punctum,  e/. 

Lombai.  Csek^lys^g,  ffisaeraiam  ^  Lidi  mas  izerencs^t 
i^rdemelt  —  hahahal  mär  biaonyosy  Lidi  megtefszett  ne- 
ki.  Ö  mOst  Sssiexendült  kedreK^Fel ,  illyenkor  as  ember 
boaasusagböl  is  miat^  azeret  — «  ügyran  —  niost  caal^laa- 
aan,  okoaan  induljunk,  *t  pUnumom  el  nem  ddlhet.  e/. 

MXsoDiK    felvqnXs. 
Kert  lugoual, 

Lombai  i  Mo^äny, 

Mohany.  Noa  mit  akaras  te  eieren  azerenbaefaz^k  ? 

Lombai,  £a  mioat  azt  akarom  megmutatni,  hogy  bara^ 
tod  yagyok«  pedig  igaz. 

Mohany,  Tettel  ragy  azöral? 

Lombai*  A'  az6  rezet  tettre,    a^  tett  boldogaägra   et 
caetera !  läaad,  hügpmilt  nem  adom  neked ,  nem  illik  hozzad« 
.  Mohdny^   £J  te  czinegefajta ,  miert  nem?  hiaz  magad 
ajanlottad. 

Lombai,  Mind  igalS ,  de  a*  leäny  nem  azeret ,  az  m^ 
tnrhetd;  hanem  elgondoltam,  a'  leany  hozzad  kepeaft  caak 
Qgyan  fiatal« 

Mokdny.  Nem  ia  kell  nekem  ollyan  nyämmogö  dajna, 
ki  hebeb6ba  egyet  Idp ,  i»  k^tazer  nyog. 

Lombai.  Tamai  vagyok  benne  fog  e  boldogithatni ;  igen 
aajnäloro  ,  mert  azeretiek  —  per  ae  ha  Lidi  az  4n  azemem- 
mel  n^zne  — 

Molany,    'S  mind  ez  caak  moat  Jnlott  eazedbe  f 

Lombai,  Az  ember  mindenäldott  nap  tanul ;  läaad  neked 
^lemedett   leany   kelleucr,   ki  a' fejkot^^rt  aokat    eltürne, 
mert  egy  az :  te  mär  elrugtad  az  ifjuaägot;  mäa  az,  koztünk 
azölvän,  nagy  bolond  vagy. 

Mokdny,  E*  pbntban   Öaazeiilünk. 

Lombai.  A*  leäny  ,  pedig  fiatal ,  hm !  k^tea  jätek 
«—  aok  peldät  tudok :  a*  fiatal aäg  iepkeazärnyu ;  el^ 
azomorü ,  de  ügy  ran. 


KISFALÜDY  KAaOLY.         a4i 

Mokdny,  Mondasz  ralamit  —  magam  is  tanaRodtam  mar, 
*8  nem  is  verem  falba  fejemet)  ha  senimi  se'  tesz  a*dologb6l. 

Lombüi»  Haneni  egyet  mondok ,  Korondi  asszonysäg 
elerkezett ,  vele  jött  Vilma  tärsalkodoja  ^  s^s^gdny  de  j6 
häzbolvalö;  avon  kivül  hfres  gazdassfeony ;  nem  ollyan 
Bxep  Qgyan ,  hogy  processiöt  ronna  maga  iitän ,  hanetn  mi^g 
H  89^p ;  ^  azt  tanäcslom  nyülj  ahhoss  •—  raajd  elintt^sem 
^n  ä'  dolgot. 

Mohdny.  Megne««ük ,  aztän  fsöijunk  feljle. 

LemhaL  Majd  ^o  bejelentelek  —-  astän  csicsom&ld  •>  fei 
magadat;  tadod,  mai  id^ben  a'  sz^p  raha  többet  Dyom  as 
embern^i. 

Mükany.  Minek  a'  pipere  f  nekem  ni^ymAz  holdom 
van ,  nincs  rajta  sem  iofrascriptos  sem  IntabulatiO ,  €ä 
«llyan'BX^Mm,  hogy  hat  varmegy^ben  giucs  sxebb. 

Lombai,  Tadom ,  tudom  i—  tegy  a'  mit  akartc ,  csak 
annal  maradj. 

Mohäntf,  De  ne  legy  megint  puszta  haranglAb ;  ha  mär 
häzasodäsba  kaptam,  räkon  nem  akafok  nyarjgalni.  iL 

Lombai,  Ennek  ran  mär  keresztje , 's  Vilma  halaböl  is 
segiti  maJd  plänumomat.'  Az  asszonysäg  is  a*  mint  lättam 
SrÖmest  van  Ham'  tänaadgäban,  's  m^rt  ne  ?  a*  fiu  csinos  — • 
f ärgencz  —  täzesen  n^z  1  hahaha  I  felse'ges  gondolat  1  Ha 
«zt  keresztül  rihetn^m ,  in  lenn^k  itt  az  unirersalis  atya. 

Lidi  j6»  Edes  bäosikäm  !  most  talälkoztam  Mokäny 
urral  I  häla  isten !  nem  kellünk  egymäsnak. 

Lumbai,  (]gy  e  te  — 

Lidi.  Bocsässon-meg »  ha  csak  ^gy  pillantatig  is  tadtam 
k^telkedni  j6  sziv^r^l-^bäcsiminden  jösäg*  katfeje,'minden 
oröm*  forräsa  — 

Lombai,  A' forris  tengerr^  lesz  ,  ha  sz<^t  fogadsz.  Lidi! 
nem  lättad  a*  grof  min6  gondolkodö  ?  tudod  e  y  ha  szol  is, 
inind^g  teged  emlit  -^  erted  mi  az  f 

Lidi.  Nem  biz  ^n  ^des  bäcsim»  i 

Lombai,  Megmondom  hat  dn  {  a^  gl*6f  teged  szeret* 
Boldog  Lidil  edes  leänyom  1  4n  keriek,  parancsolom , 
forgolödjäl  a*  eröf  korül  t,  mutassd-meg ,  hogy  bar  mi  nagy ' 
urhoz  is  beillen^,  mutassd'-meg  eszedet ;  6  szinte  nyeldekef 
szemeiTel ,  hagyjd  magadat  elnyeletni ;  ha  keres ,  hagyjd 
magadat  feltalaltatni ;  ha  sz^verol  szot ,  661  j  reä.  I^n  möndom 
•    Handb.  d.  ungr.  Poesik.  IL  Bd.  16 
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Noked  :  hatlovon  jam,  asert  saedd-össze  magadat|.  küloiiben 

Lidi.   Edet  bacsi! 

Lombai*  Szöt  se  {  te  ismem  milly  kemenyen  reszeio, 
ha  felteseek  Talamit  —  allhatatos  legyen  az  ember. 

Lidu  Ell  as  ragyok ,  de  bacsi  mioduntalan  vältozik  — 
•lobb  Mokäny  — 

Lombai,  Moströl  Tan  a'  %z(i ,  ^n  ugy  akai'om  'f  vdge.  ef^ 

Lidi.  Megint  uj  zavar.  Elekkel  seni  szölhatok,  mindeg 
as  aaszoiiysag  körül  vau.  Lassa  legaldbb ,  hogy  ^n  gou- 
dalkodom  röla.  ei, 

Eiemir  j6  otvasva.  „Az  igaz  szerelem  zajtalan  mint 
a'  Talodl  erkolcs.*^  Bölcseii!  Oh  Unat  Lina!  te  csak  a* 
Tilägot  Bzereted.  oivat  „Milly  szegeiiy  teremtmeny  ax  olly 
asszony ,  meliy  a*  kivänattal  eg^'szersmind  tiszteletet  nein 
kepes  ebreszteni.''  Igen  bolcsen/Oh  Lina!  Lina!  te  zajos 
hödolatban  leied  a'  tisztelteti^st.  a'  lugotba  üL 

Lidi  j6.  Ugy,  itt  alljon  a*  nyilvänyos  titok.  MostElek' 
ner^t  e'  fäba  väsem  *s  nefelejttsel  megkoszorüzom  ,  tadom 
öromroel  akad-meg  i-ajta  szeme.  egy  fultoz  megy  'm  E 
betüt  vet  btle, 

Eiemir  a*  lugoeban.  En  6t  szerettem  ,  emberismeretem 
»  sokä  elvakült  mellette ,  >  mert  ot  vignak  tartäm ,  de 
nem  konnyelmfinek.  Mi  mas  az  artatlan  Lidi !  u^y  sejtem 
titkon  TOnzudik  iiözxäin  —  meg  näia  a' szerelem  ismeretleit 
rendeg  —  azert  nem  is  koltoni-feL 

Lidi.  Oh  jaj !  megmetszettem  kezemeti  csak  hogy  a* 
betü  kesz ,  most  koszorüt  reaja. 

Eiemir»  Mit  hallok !  kijo  a*  iugotbdi  Lidi,  mit  miFel  ? 
keze  Ye'rzik !   az  istenert ! 

Lidi  zavartan  a*  betü  eie  Aii,  Semmi  gröf  nr ,  v^letlen 
egy  szalka  sertett-  meg  ^^  oh  ^n  szerencse'tlen !  minder 
häborgatom  nagysagodat. 

Eiemir»  Mutassa  kez^t,    kerem  — • 

Lidi*  Semmi  ^—  csak  meUöztass<$k  olvasnl  —  igen  szep 
könyy  lebet  -«  ^n  tüstent  tävozom. 

Eiemir»  Nem ,  nem !  hadd  kÖssem-be  kez^t ;  mert  vona« 
kodik  aunyira  ?  engedje  ke'rem.  a*  mint  kezei  fogja  a*  Itlü 
9zemebe  tuuik.  Mi  ez  f  raloban  E  betü  !  Lidi !  ewa  dologban 
scurta-mog  gyöng^d  ujät  f 


/ 
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.  tJdL  Ah  nagysagoa  uram  i  iu  —  ndrnyft  m^glep^s  -• 
iHcm  tudom  megiiiondjani.e» 

Elemtr.  A'ki  ii\y  gyohgi^a  jtflben  ta4  b«8B^lffi,atiiiak 
&^  stö  seüksi^gtelen^  6zeg<fny  *  Lidi !  erttm  e'  nema  Mjos 
nyelvet»  meüyet  as  eg  caak  a'  -^  magdba^  Nem»  a'  merelmet 
ki  nem  ejtem  $  raert  övnom  kell  6t  az  indulattpL  Lidik€% 
Igen  y  /gy  csak  aas  ärtatlan  beac^t 

Lidi.  Magam  se'  tudom  mi.jatott  «laembe  «r-»  cfak 
jÄt^k  volt  — 

Elemir»  Hartem ,  feiig  jät^k ,  fdlig  a*  legm^lyebb  ralil« 

Z/«VsV  Nokein  es  oUy  kedvet  betüm,  mindenütt  sse'«» 
retnem  lätoi  —  de  tau  kart  tetteia  f  akkpr  enged^loiet  kerek, 
tobbe  nem  cs^lekszeni.  ,..>.« 

Klemir.  Tegye  bätran,  kedves  —  minden  fäim  tetstes^re 
vanimk.  Lomöai  egyih  felöl^  mäs  oldalröl  Kiek  jönek  Meg* 
vallöin  ,  igen  orv^ndetes  hallanom ,  hogy  nevem' elao  betüje 
t>lly  kedves. 

Elehmaguhan.  Valoban  nagy  diratba  jott  az  IsmeVets^g  I 

LomSai  maguban.  Hahahal  mar  kozelednek. 

Etemir.  Kzen  kend 6t  sok^rt  nem  adnim  -^  maradjon 
crcklyejB  c*  azep  öränak  --•  * 

Ijnmbüi.  Szep  6ra !  pedfg  i6lem  izärmazott. 

Elek,  Szep  öra  1  tehat  igy  ragyunk  !  '  '  ^ 

Elemir,  Jöjöti  sz^p  Lidi  1  a'  förrashoz ,  a^  hideg  yi% 
Igen  fbg  hasznalni  —  kerem  semmi  mentsdget.  eivezeii  Lidit. 

Elek.  lÜgy  1  ätkozott  lätr^ny  !  a*  gföf  nev^nek  els5 
betiljet  emiite  ^  itt  van  '^        .  * 

Lomhai.  Ott  ran  —  hababa !  fiam!  Idttad  T  ha11ottad'> 
ezt  elobb  megmondhattam  Volna  -^  Lidi  megyalla  «— 

Elek.  Mit  vallott  Lidi*  mit! 

Lombai.  Csak  ne  n^zz  otlyau  mordul  —  az  Igen  ter- 
m^szetes  —  a*  grof  gazdag ;  tud  ^rzeni  -—  Lidiuek  eszt 
adtam ,  d«  neked  is  telik» 

Elek.  Oh  afszonyi  sziv  1  maa  nap  ^  miis  iniado  —  Csak 
most  ismerte^meg  1 

Lomöai,  Ne  band  fiani !  Jef  sz^vembez  te  sz^p  hadnagyt 
sird-ki  magadat  ha  nem  fiB^yenlediaztän  figyelmezi  räm 
— >  jobbat  szerzek  ^n  — * 

.  jEiek.  MI  jöt  hallhatok  ,  ha  Lidit  etveszt^m. 
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Lvmhni.  Flam  t  ness  ssemembe !  der^  fi  Tagy ,  ciiak 
hogy  p«snxed  ninct!  Elek !  asert  is  b«usald-meg  magad^t^ 
ÜM  täbort  a'  asi^p  Ssregy  kvrül ,  '•  Tird  -  meg  miod  azon 
lart^llyal»  mellyel  ti  kaUnäk   ax    asssonyokat  rontjatok. 

Kiek.  Hogy  Mfalhat  raost  edes  atyam »  niidön  tndja , 
mi  boaxont. 

Lombai,  l^gy  j6 ,  ax  ^xregy  is  bossaakodik  ,  iodulatban 
Tan  ,  illyeiikor  a'  legokosabb  -  asaxony  \n  gyermek.  Vedd 
korul ,  vigasztald ,  hixelkedjel  neki ,  türd  -  el  sxesielyeit , 
'fl^ha  r^xt  lelsx ,  rdpAIJ  xxirebe ;  keped  Jö  instantia ,  ifja- 
xagod  beaxel  helyetted.  ^am  I  sxep  fiam !  tudod  mi  az  ? 
tu  aradalom !  he  1  nem  agril  szived  ? 

EM.  De  hogy  gondolhat  illyest  edea  atyam  t 

Lqmhai.  Hat  m^rt  rolnek  atyad ,  ha  nem  .  ügyelnek 
flxerencsi^dre  ?  nem  vagy  verem,  ha  ellenkexel;  ax  oxvegy 
xxep  —  fiatal  —  <Sx  kesx  p^nx« 

EUh.  Edes  atyam  Srokke  nj  meg  üj  plannmot  koho\ 
csak  engem  ne  renne  tärgynl  's  eszkSxul  — 

Lombai^  Mindenembol  kitagadlak ,  ha  akaratom  eilen 
cseleksxel.  I^i^gy  nyugott ,  majd  alattomban '  ^n  is  dolgo- 
xom  —  Lueza  Jd  Exer  menayk^ !  itt  jd  Lucxa  — hm  I  hm  l 
mit  mondjak  ennekf 

Lucza.  Kedves  sxomsxed  uram  l  Lina  mnlatsigra  hira- 
tott  f  kttlonben  is ,  a'  level  meliyet  nem  regen  irt  •— 

Lombai*  Igen  -*  igen  l  ätkozott  dolog  -*-  tessek  leülni  — 

Itucza,  Leülni  a*  gyepre  !  ej  ej  sxomsxed  uram ,  lerele 
engem  xavarba  ejtett ,  es  maga  is  sxinte  felre  besz^l  -— 

Lembai.  Igen .  ^n  kiräntam ,  ^n  akartam  —  hogy  ran 
^des  kisassxony  f  Vi^y  e  sx($p  iddnk  jär  ?  mint  foly  a' 
gazdasdgf  sok  bäranya  ran  mar? 

Lucza,  Türhetd  —  de  csintalan  axomsx^J »  kit  ^rtetl 
leveltiben  — 

Lembaü  Elek  fiam  itthon  yan  sxabadsägpn.  titkon  Eiek^ 
hex  Ne  ijedj-meg,  ettdl  felmentelek. 

EUh*  Örrendek  ^des  kisasszony  I  hogy  eg^szs^gben 
Idthatom.  V 

Lucztt%  R^sKnmrdl  in  is  ^des  hadnagy  ur !  hogy  fel- 
serdült,  megi%mosodott »  alig  ismertcm  rolna-meg,  pedig 
«•.'3'ütt  nereKedtänk* 


/ 
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Lomhai»  Kerem,  mi  nerekeitunk  együU,  cle  semmi,  hiss 
caak  atyja  vagyok. 

Lkcza.  En  nem  foghatom-neg;  inspector  arat  — 

LomAai.  Volt  mär  aa  aaisonyiagiiäl  f  Fiaai  vesesad-ba 
est  a'  sxap  kifaisxony t ,  est  a*  j6  kisasisonyl« 

Luvta,  Csintalan  sxomsaM  aiagal 

Elek.  Ha  tetasik ,  bekiserem  a'  kiMMREOnyl., 

Lnexa.  Mir  Toltani  Linänäl,  el^bb  i6Ü  rukämtol  kell 
megvälnom.  SsoaiflscSd  aram  1  diaaa  kal  a  fliOit  |jina  a'  grödal  I 
Mi  ujaag  van  ?  saöljoa. 

Lombau  Nem  sRolgalhatok  ,  es  üti  kdntSt  terher«  van  -r- 
fiam!  veaeud-fel  ext  a'  ixep  klaansaonyt  a'  kastelyba. 

Lueta.  Hat  dolgnnk  iraat  mik«r  leia  sverencsemf 

Lombai,  Majd  kifBJbb« 

Lucxa,  Klvärom  1  Kedrea  badnagy  ur  I  legyen  vitesem, 
e/  FJehkeh 

Loptbau  ElK^el  ugyan  hirielfnkedfem  ^  mar  csak  ^ala- 
kit  talälnek  ennek  ii.  </» 

Kenyeti  j6  Eiemirrel,  Hat  ez  rolt  a'  hiHelen  ütoak 
oka—  illy  jnexei  viräg  Tonxott  —  hahaha!  a*  xügo  forras, 
a'   gömbölyü  päsztorn^  t—  ^ 

Elemir.   Magadröl  iti^Ux, 

Kenyeii,  Legy  nyugodtl  ^n  nem  leixek  retsedelmaa, 
Ssebb  cxel  hoxott  engem  ide ,  tudod  e  hpgy  boldoguU 
kedvexed  nekem  feltäniadtf 

Eiemir.   Sok  sxerencset* 

Kenyeti.  A'  ligetbeo  talälkoxaip  Tele ,  's  d  igea  nyäja« 
•an  maga  hitt  r  meg  ide  a'  faliira »  lobb  readeg  is  jon  miat 
mondä ,  de  iräntam  kälönüs  kegyesaeget  tapasztaltam, 

Elfmir.  OUy  hirtelen! 

Kenyeti,    Oh  en  miuta   megiamevtem ,   hödaltam    neki 
Vigaaxtald  magadat  barätom ,  Lina  .  inkähb  iilik    hoxxäm  h 
mert  o  rig ,  en  mulataagos ;  neki  kellem^s  ferj  kell»  nekeni 
pena  — 

Elemir,  '8  mär  annyira  vagytok  ,  bogy  illy  gondolatok 
ebredhetnek. 

Kenyeti,  Ai)nyira  jövünk  —  mär  el^bb  is  tettem  volnn 
l^p^st ,  csak  iräntad  vaio  barätsägom  tartoxtatott. 

fll^miy,  Eu  resxemrol  reg  felraentettelek  volna  illy  nagy- 
lelkiisegtol. 


•\ 
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Kin$*%u  Te  rendben  vag^  •*-  könnyeo  lebegss  av 
iTletben,  de  nekem  magammal  kell  kereskednem ,  häiasocU 
nom  kell ;  küldnfäle  tapaaxUlas  ^rtäkemet  elnyele  *8  oiacs 
goiibsEabb  allapat  mint  mikor  ae  embert  meltosägoljak , 
nagy  urnak  hivjaky  regaliit  kap  '•  nincs  Jdredelme  «^  de 
noat  mulatOEzäl  j61 ;  baräti  üdvexletemet  megtetteiUy  *a 
nost  eg7  6rdt  tükrSmaek,  aatan  a'  sserelemnek.  e/. 

Elemir.  Balgatag  6n ,  hogy  iliy  kdnnyü  iz/Taek  hödoU 
tarn ,  illy  embert  ii  magahos  ^deaget-^nem  1  nem  I  de  mert 
nem  ?  piperes  alak ,  caifra  üres  szavak ,  's  rab  hodolat  -«• 
im  fogva  ax  aaazony. 

Antal  j6.  Nagysägodat  keresem  ,  aa  auseoiiysäg  ma 
estere  mulatsagot  ad  ^  uag^'aagod  ia  meg  van  hiva. 

Eletnir»  Jöl  van.  Te  Antal ,  niondd<rnieg  as  iaspeGtornak» 
hogy  ^n  a'  Herti  hazba  kditdzöm  a'  kast^lyböl  —  nekem 
fisendess^g  kell ,  menj.  Antal  eL  Tegnap  JQtt  *«  mar  egy 
aereg  vendeget  gyüjt,  caak  boaaKq  hoata  aUnam,  de  beanem 
ia  leljen  evot.  e/, 

Idina*    $  zobdj 9^ 
Lindi  Villhan 

Lina,  Mi  jobb  a*  feledekenyaegn^.  Miöta  Elemirrul 
nem  is  gondolkodom ,  azinte  nyugottabb  ragyek. 

Vilina,    £n  pedig   azt   hiazem  hogy   aa   emii^kezetnel^ - 
kSazdnjuk  itt  -  letiinket. 

Lina.  Tan  csak  nem  veied  hogy  miatta  utaztam  ide^ 
A*  term<$8Zet  oUy  vidam  ,  azinte  jol  esik  ismdt  szabadon 
lennem  a'  azorito  Taroatol.  De  a'  hitetlen^rt  e^y  lep<^9t 
ae  tobbe. 

Tilma.  Te  büazke  ralal  k<^relme't  teljeaftni,  6  pedig 
ker^ly,  roelUkea  azeretdt  jätazani. 

Lina.  En  ^t  forrön  azeretteni ;  de  radolhat  e.  ha  azive 
mellett  ai  iameretlen  TÜag  ia  vonsott  ?  klastromböl  kijoven, 
azüleim  ide  ,  me'g  nagyobb  magänyba ,  adtak  egy  ^Itea  ferfi 
roelli^ ,  ki  atyäm  vala  inkäbb  mint  ferjem.  Ö  yolt  elao , 
ki  e*  az^vet  azerelemre  birta  —  'a  mivel  akaratja  eilen  Tig 
taraaaagba  menek  —  tävozott. 

l'ilma,  F^ltdk^ny8<?g  a'  azerelem^  ^rny^ka, 

Lina,  A'  felt^keoy  dul  fnl ,  de  marad ;  csak  hfilt  aziv 
tävozik;  e%y  azö,  egy  fekintet  eleg   lett  volna    tisztabh 
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derületre  ^  jde  nem  I  tilkosan  illan  ,  mint  rabld  ac  etnbf  r* 
legdrägabb  kincsevel  —  asonban  ne  räld  hogy  erle  bän- 
kodnäm  —  oh  nem. 

VUrna»  Te  nehey.teUs  reä ,  itt  pedig  njra  ossKeütkuisil 
vele,  birtQkod  miatt  sem  kerülheted-e). 

LtVm.  'S  mert  kerüliiem  6t,    sot  akarom   hogy   lasra 

« 

niilly  keveset  (^rdekel  a'  felbontott frigy ;  rearo  cMttant  nyila 
sajät  gog^t  aertse ,  ha  itt  is  vig  tarsasagbaq ,  bennem  a* 
l^gvigftbbra  \M\\  de  ne  yeld  am  hogy  ezbossxu  legyeu  , 
oh  nem. 

Vitma,  Edes  Linal  nekem  kedrem  rolna  6t  mcntegetni. 
Lina,  Yesztenel »  mert  tudd  -  meg  ,  Lombai  igen  \\iv 
emberem's  megsugta  milly  miresen  tatja  bügät ;  azert 
költösik  a'  -kerti  häzba ,  hogy  csalard  jatekat  aqnäl  biz- 
tosabban  üzhesse.  Ah  Vilma !  nem  hittem  hogy  e'  f^lakat 
}lly  ^rzeasel  laMafi  ralaha* 
Peter  j4»  Mokany  i^r  ! 

Lina*  SziVesen  latom.  Peter  e(,  Az  ioapector  mar  be, 
jelentiS.  Vilma ,  fejem  tele  van ,  wagani  akarnek  lenni  - 
fogadd  te  6^,  ei^     • 

Vilma.  Nehdf  dllapat  ^zerelmdsek  közt  biröskodoA  > 
mindea  g>'anu ,  mindeQ  r^lemeny  yaXo  ndlqk  ,  's  a'  n\i  va^u, 
azt  neni  latj^k, 

Mokany  Jq.  J6  napot!  hallottam  nagyaad'  erkezesfsta 's 
i^iint  j6  szomszed  magai^  is  beköszöi\tük*  IM  ig  az  öreg 
tanäcBOs  elt ,  a'  fiatalabb  tzornsz^dok  el6tt  dugva  yoU  nag^'- 
sad  ;  nemde  jobb  s^z  ozregy seg  ?  Esz^m  9'  sz|yet ,  most  öreg 
|cer6  ne  koczogjon.  * 

Viima.  Csapa  oszintes^g !  iesaek.  leülni  Mokany  iir« 
Mokany y  Kem  yagypk  fars^dt  '^  de  ha  egesz  nap  a'  meitdn 
jarok ,  Tagy  joi  kiagaras/om  magamat ,  a/tän  haza  jovok : 
akkor  esik  jol  aa;  ül^s  ,  akkor  nel^i  vetkvzumi  egy  kancsö 
1>or  melle  eh ! 

Vilma,  Hallom ,  nagy  gazda  Mpkäny  ar. 
Mokany,   Ha  npm    rerem  is    elire   a'  penzt,   legaläbb 
konyükig  se'  kell  vajkälno'm  zsebeniben ,  hogy  valamit  lel« 
hessek  ;  de  tudja  e  nagysäd  mert  j5tteni  ? 
Vilma,   IIa  megmondja  Mokäuy  ur? 
Mokany.  Nagysäd'  inspectora  nagy  kö^^. 
Vilnia.   Hogy  hogy? 
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Moisdnfß.  L)&tsa  nagysad ,  cslnot  hiiga  ran ,  velem  el 
akarta  T^tetni,  mert  kedrein  pattant  häsaaodni;  de  tudj» 
a*  palvar  isnM^t  lebeiz^lt  —  igax,  a'  leauynak  sem  igen 
kellettem ;  aaonban  egy  mäs  ^lemedtebb  leanyt  ajänlott, 
kinek  mar  bendtt  feje'  lägya. 

Vilma.  Es  Mokäny  ur  olly  hamar  k^sz  Tolt  a^esereref 

Mokdny»  Isten  neki  1  ittär  csak  negn^zem  ezt  is. 

Vilma.  Hat  cialt  ügy  elssänasböl  häzasodik  ? 

Mokßny»  Biz  ^n  nem  is  lokat  turbekolok»  nekem  a« 
auzony  segddnek.  kell  's  nein  sohajtozonak. 

Viima.  Igen  bdlcsen  ,  de  abrandosäs  n^lkül  is  lebet 
iseretni, 

Mohuny^  Ugy  is  akarjuk ,  pedig  az  ax  ajänlolt  oldaft 
borda  ilt  ran  a'  kast^lyban ;  -Vilina ,  nagysad'  tarsalkodoja« 

Vilma.    Hahaba  ! 

Mokäny.  Mert  heret  nagysad,  tan  igen  rüt^ 

Viima.   Kerem ,  illy  välasxtöl  mentseu*fel, 

Mokäny»  De  a*  kontyot  csak  elbfrja? 

Vilma.  K^rem !  kerem  —  igc;n  furcsan  kezd  gyontatni, 

Mokäny.  Mondja-meg ,  igäz  e  hogy  derek  leäuy  ?  mert 
annak  a'  Lombainak  nem  hiszek  >  sokszor  hätat  fordit  as 
igazsägnak;  mondja-meg,  j6  leäny  e  az  a*  Vilma? 

Vilma^  Ajanlom  magamatl  Mokäny  ur  igen  sokut 
akar  tndni. 

Mokäny\  Csak  nß  fassen  nagysad ,  ha  rosz ,  att  bagyjak 
a'  fak^pniel, 

Vilma,  En  pedig  illyes  k^rdesekkel  a'  fakephez  nU-' 
p/tom;  e/, 

Mokäny.   Beszelj   Tele  ha  tudsz ;   ärmanyos  had  ass  a'  \ 

fejer  cseled,  psszetart  ha  nincs  mit  feltcni  egymästöK  ^ 

Lina  j6.  De  ezt  az  embert  ismernem  kell«  ' 

Mokäny^    Ej   be    helyes  !    mind    gombölyft ,   eszein  a' 

sz/vet!  szäja  ollyan  mint  a*  csutora-szepdka.  Maga  Vilma« 

koken>yszemü  angyalom  ? 

Lina.   Isten  hozta  Mokäny  urat !  | 

Mokäny.  Ej  ej  1  az  a*  bohö  inspector  fae  eltalälta ,  ea 
mär  ugyan  csak  hclyre  üii  —  engem  ügyse  !  mentdl  toräbb 
ne^^em  |  ann41  inkäbb  szurdalja  szi vemet. 

Lina  fiin,  JKnnyi  ssepsegre  büs»ke  lehetuek; 
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Mökiny.  Jert  t^rtk  e^ymMt.  Halld  kinesenii  ha  kell 
wxerttö  I  itt  AU  egy ,  tadod  e  hogy  nekem  teUsel ,  ügy  ügy  f 
coak  tiUsd  rim  ait  a'  Mt  ätomkergetdt  —  ta  tajl^k  te ! 
Lina.  Bess^ljunk  «gyebet  Mokany  nr. 
Mohdny,  De  csak  ebben  maradjuak,   tseretss  ha  ea^« 
pen  keriekl 

Lina.   Mokäay  ur  caalödib. 

Mokdny.  ria'te  meg  nem  csalsa,  ^n  nem  ertek  ahhoi. 
Halld,  ^n  fSldea  ur  vagyok,  jÖBsigom  ssebb  magamnal, 
ha  menyecski$m  akarss  lenni «  itt  kesem  I  csak  rajta  saa^ 
porän  1  csapj-fel  —  jeV  1 

Lina,  Csak  tävoldad  test^k  maradni. 
Mokänif.  De  a'  levegot  is  kisaoritanim  kSaftlünk,  ^n 
nindjart  ia  raatkamiiiä  avatlak* 

Lina»  Yisssa  uram  \  mino  erdszakotkodäs. 
Mokdny.  Csak  ne  kacaerkodjal,  ügy  U  tadom  nem  megy 
■alvedbdl  -«  jer  l 

Lina,  Yisiza  mondom!  hej  Peter  1  Vilrna! 
Lombäi  j6   EUkktl,    Mit  parancsol  nagysid ,     mind 
cavarban  lelemf 

Lina,  Ennek  as  urnak  külSnos  mddja  ran  ismerets^get 
l&esdenL 

Lombai,  Kagy  istenl  nem  remi^nylem   hogy  megban« 
totta  nagysägodatf 

~  Mokany,  Mit  reritek  fdlre  a'  harangotf  no  biaony! 
mintha  olly  v^tek  Tolna,  ha  aa  ember  arra  ralö  leanyl 
i|gy  igazäu  megker. 

-  Lombai,  Mind  ronda  beM<$d  ea  mdr  megint  f 
EUk,  Mokäay  ur  eltävedt«  ea  aa  aasaanydag  Kdrdndy 
tandcsomd. 

Lombäi,  Oh  te  f  äles  bagoly ,  hol  volt  Msejned  f 
Mokdny,  EJ   be  kar  hogy  tanäcsosne  -«r  de   niaga  aa 
okamiSrt  oilyan  8z<$p,  Lelkemre  mondom  —  nem!  semmit 
ae'  szölok ,   mert   ismet  ferddo  iitne  •  ki ,    azert    ajänlom 
magamat.  el, 

Lombai,  Engedelmet ,  nagyiigos  asszony  I  ennek  ^n  toI- 
tam  ärtatlan  oka  ;  A^ilmät  ajanlottam  neki.  Külfinben  nagy« 
aäd'  parancsolatjat  teljesft^m  ,  aa  eg<$sa  videket  oMxehi ttam. 
Addig  is  ha  tärsai^giot  parancsol  nagysad,  liam  saolgalat-; 
jära  all. 
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Linm.  Bttireaen  vesseni »  tC  katoea  nnk  «okat  latiak , 
liallotüiky  a*  mi  a  kcskeny  korbe  aaoruU  atssony'  raszTe- 
tel  nieg;Dyerketi;  müden  esetre  nig  itt  lesick » ssWeaea  la- 
tOM  ebedre. 

T«mcf  yo.  Kagf  sajoa  atssony  •— 

Lt'jra.  Mi  j6  hir  Tamai  f 

Tamdt*    Zoldieget  holUmy  panassom  is  ran« 

LiM€.  Paaaix  f 

Tanw»  i*idi  kiiassxony  a'  kertet  duija ,  a'  viragokal 
dftietepi  9  de  a'  gröf  o  nagysaga  ast  awgengedte  neki » 
mar  most  «'  faknak  esik,  tudja  Uten  minu  ligurakat 
met^l  rajok. 

KUk.  A'  cfalfa !  nem  atallja  as  emberek'  aaemet« 

Tamdi,  -Tiidom  nagysMnak  is  ran  saölasa  a*  kerth««^, 
a'  gruf  -  - 

Lina.  Haltgasson  kend,  dn  nem  sseretem  az  arnlkodo 
fsel^d«tt. 

Tam49.  De  a*  kir  — 

Lina.  Nem  a*  kend'  gendja ,  ha  a*  grof  nr  megengedte, 
taroBidk  kend.  - 

Tamdt  menti&en.  A'  manö  erti  ezeket !  a'  kelyett  hogy 
megdKs^rnc^k  aa  embert ,  m(^g  lehordjak.  el. 

Lina.  Mino  konnyelmüs^g ,  mär  ^*  pornak  nyeWe  is 
megakad  benodk ;  eyen  bal  fcglalatossag  lebet  oka ,  hogy 
a'  leany  meg  nälam  neivi  is  mu^atta  niagat  •—  Lombfti! 
nii^rt  enged  illy  rendetlensi^get  ? 

Lombai.  En  ordmest  haragudnam ,  de  a^  grof  —  miad- 
järt  is  sKQros  examenre  yessem.  ftlre.  Sziremhea  szoniteoi 
aat  a'  rosz  leäayt«  el. 

Lina.  Hallatlan  g^Snges^g ! 
'  Elek.   Karhozatos  mereszseg ! 

Lina^  Mire  veteraedik  a'  T^detlen  liatalsäg!  Mas;am 
kimegyek* 

EUh.  Yalöban  Jot  tesz  nagysad  !  Uly  szem.clott  elpirul 
Vüf,  illetlenseg.  .    ' 

Lina.  Kiragadom  a'  cjabito'  karjäböl. 

Eleh.  Nagysad'  erkSKcsen  pjra  felep^il  az  elteredeti 

l,ina.  Ha  tetszik,  legyen  kiserom.  elm^nnek. 
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Ken  mint  az  thö  »cinuhan^    ' 

Elemir ,  Lombai. 
Eiimif.  Teha«  as  aMsonysäg  Tidäm ,  j6  kedrü  —  mit 
nondott ,  hogy  a'  kerti  häzba  Tonultam  a*  zaj  eUl  ? 

Lombai.  Igen  egykedvfin  vette  —  aitaljabao  an  asssony* 
•ag  Igen  sokat  raltozott ,  '^a  gyaoitom  -^ 
Elemir.   Mit?  mit? 

Lombai.   Sajät  fejemre  iaölok  ,  de  hAs^gem  «^ 
Eiemir,    Megismerem  I   de  mit  gyanft  <—  csak  ujsag' 
kedyei^rt  k Ordern.  / 

Lombai.  tgy  r^mlik  el^ttem »  hogjr  6t  flam  ^rdekli. 
Elemir.  Hah  f 

Lombai,  Sajnäluam,  ha  ^szintes^gem.  nagya^dat  nyog« 
talanftana, 

Elemir.  Oh  nem!  ^pen   nem  I  6  txabad,   tsintugy   aa 
ifja  — >  igenl  reäm  csak  annyiba'  hat,  mivel  ismerem. 

Lombai.   De  nekem  gondot  ad ,   mert  Lidi  is  egeszeu 
vältozott ,  a*  ssegdny  ledny  egeszep  oda  van,  temmi  kedre 
sincfl^  ügy  41  mintha  mind^g  älmodn^k '•  megint  felrettenne.  ' 
Elemir.  Valoban  I  felre  Ah  ha  Lina  illy  ezfvet  birna, 
Lidi  j6.  Edet  bacsi !  a'  reäni  bizott  dolgot  elv^gectemy 
a*  kertihäs  legjobb  rendben  ran. 

Elemir.  Kedvea    Lidimt    ^n  anoyi  häldval   tartozom 
laWea  szorgalmäert  t 

Lidi.  Batyäm'  ^rdeme,  ^n  ciak  eizkdze  ral^k. 
Lombai.  J61  van  kedvet  hugom ,  de  a'  szerenyK^gnek 
ifl  Tan  hatära ;  azonban  örülhetsz  roert  gröf  ur  megel^gszik 
▼eled.  —  Mit  latok  I  az  asszonysäg  Jon  erre  fiammal  !  It>- 
hon  Lidikez  Most  higyj  sajat  azemednek. 

Lidi.  Meg  «q  nem  is  udraroitam  naia ,  az^rt  elmegyek 
oehogy  itt  leljen  eMszSr. 

Elemir.  Csak  maradjon  tzep  LidÜmi  okarolna  kerüYqi 
az,  asszonysagot  ?  mago^aii  Hahl  niiiiy  begyeaen  batlag  uj 
imädöja'  karjan  —  beTärjam  dtetf  igenl  itt  emessze^ei 
tekintetem. 

Lidi.  Värj  te  rosz,  resz  BIek  ^-  az^rt  adözoL 

Linaj  Elek  JSnek ,  utdbb   Tamäs. 
Elehfeire.   Oh  leänyhfiseg  1  a'  hab  allandöbb  naiad« 
Elemir  Linqkot.   )<em  remenylctt  szereacsef  li#g>sa^ 
godftt  i|t  laitnom. 
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Li  «ff.    Ii^fn  —  neha    —  cMk  ngy  ^  i^i  « 
•ffiixely,  mellynek  tokat   el  koll    tumi  ^  u«V^^ 
Mjat  ugyemet   axandt^koin  kulatai,   haaem  kdlr**'ti 
Eo  u^j  ms^m  f^txrp,  ho^y  maga  olly  tepel«di,^ai 

Eiek,  En  —  ciak  n^ha ,  ig;en  olly  kor ,  en^ 

Lina.    Ha  tetixik  sx^vea  tanacsomat  koi 
M  a*  k<fpt^len  buiongaasal ,    mert  a'   as^p  jei 
rigat  koaxorüxxa« 

Eitk.  Ax  4u.  jeleneni  Sr5iuteleii  miotbela«!!)! 
•Igos  ataxony »  ha  tudni  —  f  l-m 

Lina,  Eleget  tudok,  axerta'barataag,  ^rti)ifVi*ni 
nondatja  relem:  valjon-pieg  illy  äbraadoso  gon4At^, 
mellyek  aoha  nem  valösulhatnak.  f>V\V 

Eiek.    Ke^yea   aznval   nyujtja    nagya^  a' 
ha  bajomat  mar  aejti  nagyaäd ,  tehätnem  la  titkolMil 
IgaSy  ^n  axeretek. 

Lina,    filegl  e1(<g  I  ne  torabbl  ea  ha    k^r^sei 
^^'^f  ^S7  *>^^t  ae  többet  a'  axerelenurdl. 

Eiek.  Lehetetlen,  hogy  nagys^d  erxetemet  karhoil%.| 

Lina.   Axt    nem    tehetem ,    de   a*  bajnok    el^bb 
magin »  axtan  ellena^g^n.    Lasaa  hadnagy  ur  !  a*  bat 
nemea    drxea ,  tartoaabb  dromet    nynjt ,  mint  ax  induli 
melly   a*  axiv*  hamrän  Uli   csak    ünn«»p^ty  'b   hogy  ^b 
r&tn^ja  Tagyok,  itt  kezem.  Lombai  ajidt  nyit. 

Eiek.  'S  en  exen  kexet  tiaxta  axfwel  xarom  ajkaimU 

Lombai.  Örftlj  orvendezx  •  ax/vem ,  k^ax  a'  pactm 
k^xfögäa  ea  a*  tobbi.  Ked^ea  nagj'aagoa  aaaaony  en  ügy 
▼agyok  telve  ^rzesael. 

Lina.  Mi  törtent  f 

Lombai.  Igen  aok  jo,  a'  rend^gek  mär  iSrkexnek. 

Lina.  Caak  menjenek  elore,  tüatdiit  jovök.  Lombai,  FM 
ei.  J6  ifjtt !  mert  niiica  Elemirnek  illy  axfre.  a*  tUkorhii 
megy  Jt  nizi  magdt.  Caalfa  tükdr !  hiaelkedre  augallo^ 
hogy  nem  Tagyok  rut ,  a^emeimet  tilxeaen  angäi'xod  vias« 
'a  m^g  ia  —  nem  I  te  ia  caalfa  >'agyi  caak  enaaeretetemnel 
majma!  nem  hiaxek  tobbä. 

Viima  j4.  Helyeaen  Lina  1  a*  legjobb  taraaaagban  rag^ 
Lina.  Perben  fagyok. 

Viima.  De  nem  tükroddel ,  mig  kSlIemeny  nelkül  bc 
neshetsx. 
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»*h4  ^  fg^  rima  f   ii^kz.iii^^  ansonyi    nemmel ,   nebb  e 
^^*f  el  kHI  liiil.  Ne  r^ld  hog;y  ax  igas  elrettcntten ,  mär  a' 
'•'"•  U/a/ii,  ii^sete  telem  — 
'"-.*'  «an  i//r«Aft  i»az  Mrak  tzemeiin,  neiced  adnam  as  aran^r 

« 

«/;r«9  rjMeMv.fi  ßlemir  nem;  de  as  rigasatal«  hogy  m^gfiata- 
***it  mert  i^  is  ellenkeziek  Tele. 

•  De  mi   yitt   erre  a'  gondolatra  f  ^n  gyftlolSk 
oroatteltg  mtß^  Htast. 

—  Elemir*  uj  Yalaaztäsa ,  ^i  — *  ^f  egy"  u^r,  mell^ 

^«•rfi  Äi/ah.'.^«n  ertem  hevi31. 

i'n.;4.         ^'  Melly  csendes  bü  '■  elfojtott   indnlattal  kiränja 

(/,f /j  f|mltalaltatni ;  EIek,  az  inspector*  fija ;  miota  itt  Tagyok 

tehitBtai^  kdrfilem,  es  aemelly  akaratja  eilen  kitSrt  lohajtäs 

.  belsejet. 

M!  esiiM'^  Ladd  mini  nyugodtaa  ne'zek  a<  ^letbe,  ^n  ^sire 

sädenetfuf^'  Remeny^t  elfojtäm  Ugyan ,  de  valtJg   nfem  iiro- 
»      .  t^^^agamtöl ,  mert  ärtatlan  eszkoznek  tartom  :  de  tudni 

hadmsfi'l^^^^^^^  illenddse'ggel. 

7  ^/t/ma.  Nemde  Klemir  miatt?  Jöl'tudod  hogy  tz^pt^g- 


nn^ 


.  ^JM^lyböl  all  mindenhatösagunk. 


'/ 


Wrel  Uß\ 


Lina»  Ha    regi  szerelmebdl   csak'egy   szlkra    maradt 
/  azlr^ben ,  a*  f^ltfSkenys^g  felbeviti ;   de  ne  T^ld  hogy 


tefi 


0k> 


I  elfogadjam  ot  1  oh  nem !  Majd  ha  megt^r ,  esdekel , 
tomol,  dühödik  -^  majd  akkor  en  hidegen  mondom-fel 
szovetseget,  mellyet  oUy  forröan  kdt^k.  Ezen  kis  bosszu- 
it  nemem'  nieltösagänatc  tartozom ;  en  vettern  ä8zr<y  hogy 
i  ifjura  kancsal  szemmel  nez,  g6get  serti  hogy   lemondi- 


•u  helyett  a'  Tilagröl ;  nj  dfszben  tünük  -  fei. 
l'iima.  Es  Kenyesi  —  minek  hfttad  aztf 
Lina,    Szeszelybul  hfvtam ;    6    mindeg    drzeleg  '•  afl 
engem  mu1at;ha  egyebet  gondol ,  sajnälom;  d.vendegem  's 
^   nem  egyeb.  Most  jer !  el. 

Lümbai  jö,  Forr  mär  a*  palota ,  jätek,  besz^d  min- 
dcnätt.  Hogyan  nezett  a'  gröf^  midon  Lidit  megpillantä  1 
Aeä  is  aggattam  böldognlt  felesegemnek  minden  gyöngyiSt» 
gyärAjit,  tfijit«  Vilmät  egy  saöra  kertem,  6t  meg  kell 
nyernem ;  az  aaszonytäg  dt  tzereti ,  6  biztosa  n^melly  gySnge 
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Lina,  Igen  —  neha  —  csak  ugy  ^  csak  atssonyi 
szeszely ,  mellynek  sokat  el  kell  türni  ^  azon  l^eliQ ,  nem 
Bajat  ügyemet  szandekom  kulatni ,  hanem  hadnagy  ür^.l. 
£u  ugy  veszem  ^szre,  hogy  maga  oUy  t^pelod^,  szomöru, 

Etek,  En  —  csäk  n^ha,  i^n  ollykör,  engedelmet. 

Lina,  Ha  tetszik  szfvea  tanacsemat  kovetni,  hagyjon' 
fei  a*  k^ptelen  busongasaal ,  mert  a'  sz^p  jelen  csak  a' 
Tigat  koszorüzza« 

Eleh.  Az  in  jelenem  5r8iiitelen  mint  belsjm  j  ah  nagy-« 
sägoa  asss^ony ,  ha  tudnä  — 

Lina,  Eleget  tudok ,  azert  a'  barätsag ,  ^rti !  a'  baratsag 
inondatja  velem :  väljon-oieg  illy  abrando^ö  goi^dolatoktöl 
mellyek  soha  nem  valosulhatnak. 

Elek,  Kegyes  szoral  «yujtja  nagysäd  a*  me'rget»  de 
ha  bajomat  mär  sejti  nagysäd ,  tehät  nem  is  titkolom  toräbb. 
Igaz ,  ^n  szeretek. 

Lina.  Gl^g !  el^g  I  ne  toräbb  l  es  ha  kdr^semet  mel< 
tatja,  e^y  szot  se  többet  a'  szerelemrol. 

Elek,  Lehetetlen,  bogy  nagysäd  ^rzetemet  kärhoztatircl, 

Lina.  Azt  nem  tehetem ,  de  a'  bajnok  eldbb  gyoz 
magän  y  aztän  elleng^g^n.  Läsga  hadnagy  ur.l  a*  baräuäg 
nemea'  ^rzes ,  tartosabb  öromet  nynjt ,  mint  az  indulat , 
melly  a*  sziv*  hamvän  Uli  csak  ünnep^t,  's  hogy  ^n  ba- 
rätndfa  Tagyok,  itt  kezem.  Lombai  ajtöt  nyit. 

Elek,  'S  en  ezen  kezet  tiszta  szfwel  zärom  ajkaimhoz. 

Lombai,  ÖrAlj  orvendezz  •  szivem ,  k^sz  a*  pactum, 
k^zfögäs  es  a*  tobbi.  Kedves  nagysägos  asazony  en  ügyel' 
ragyqk  telre  ^rzessel.  , 

Lina.  Mi  törtent  ?  '   ^ 

Lombai.  Igen  sok  j6,  a'  Vend^gek  mär  tSrkeznek; 

Lina,  Csak  menjeoek  elore,  tust^it  jovolc»  Lombai ^  Elek 
el.  36  if}u !  mert  nincs  Elemirnek  illy  nive.  a*  tUkörhSz 
megy  Ji  nezi  magdt.  Csalfa  tükdr!  hizelkedre  sugallod 
hogy  nem  ragyok  i*Ht,  s^emeimet  tüzesen  sugärzod  riasza 
's  m^g  is  —  neml  te  is  csalfa  ragyi  csak  ensaeretetemuek 
majma !  nem  hiszek  tÖbb^. 

Vilma  J6,  Helyesen  Lina!  a' legjobb  tärsasägban  ragy. 

Lina.  Perben  vagyok. 

Vilma.  De  nem  tükröddel ,  mig  költem^ny  n^lkitl  belc 
ntzhetsz. 
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Lina,  Vilma  f  n^zz-me^  assconyi  ssemmel ,  szebb  e 
JAdt  nälamnäl.  Ne  veld  hogy  az  igaz  elrettentien ,  mär  a^ 
tapasztalas  erzete  telem  — 

Vilma.  Ha  igaz  Mrak  szemeim ,  neked  adnam  az  arany* 
alraät. 

Lina.  'S  Elemir  iiem ;  de  az  vigasztal,  hogy  m^gfiata* 
labb  Bzemek  is  ellenkeztek  Tele. 

l'iHna.  De  mi  ritt  erre  a'  gondolatral  ^n  gyfilolok 
minden  haso  .Iftäsl. 

/  ina.  Elemir'  nj  ralasztiaa ,  ^i  —  ^t  egy"  az^ir,  melly 
itt  ia  titkon  ertem  hevial. 

Vilma.    Egy  szfr  — 

Linn.  Melly  csendes  bü  '■  elfojtott   indnlattal  kivdnja 
^rzet^t  eltalaltatni ;  Elek,  az  inspector*  fija ;  miota  itt  ragyok 
sokat  van  korulem^es  nemeliy  akaratja  eilen  kitSrt  lohajtda 
<;läralä  beilsejet. 

Vilma^  Ladd  mini  nf  ugodtan  n^zek  az  ^letbe,  ^n  ^szre 
se'  Tettem. 

Lina.  Reme'nydt  elfojtäm  ugyan ,  de  vättSg  nfem  täro. 
Iitom  magamtöl,  roert  ärtatlan  eszkoznek  tartom :  de  tadnl 
illik ,  minden  illendoseggel. 

Vilma.  Nemde  F)Iemir  miatt?  jöKtudod  hogy  sz^ps^g« 
*B  forttSlyböl  all  mindenhatösägunk. 

Lina.  Ha  regi  szerelmebdl  csak' egy  szlkra  maradi 
m^g  miv^hen ,  a'  f<$lt(^keny8^g  feiheviti ;  de  ne  väld  hogy 
ujra  elfogadjam  6t  l  oh  nem  1  Majd  ha  megt^r,  esdekel, 
oatromol,  dühodik  -^  majd  äkkor  en  hidegen  mondom-fel 
a*  szoTetseget,  mellyet  oUy  forröan  kdt^k.  Earen  kis  bosszu- 
Tal-nemem'  meitösägänatc  tartozom;  en  vettern  (Sszro^hogy 
az  ifjura  kancsal  szemmel  nez,  g6get  serti  hogy  lemondi- 
som  helyett  a'  rilagröi ;  uj  dfszben  tänök  -  fei. 

Vilma.  Efl  Kenyesi  —  minek  hfttad  aztf 

Lina.  Szeszelybol  hivtam ;  6  mindeg  (^rzeleg  *»  as 
engem  mulat ;  ha  egyebet  gondol ,  aajnalom ;  ö.vend^gem  's 
nem  egyeb.  Most  jer !  el, 

Lomdai  jö.  Forr  mär  a*  palota ,  jätek ,  besziSd  min- 
dcnütt.  Hogyan  nezett  a'  grof«  niidon  Lidit  megpillantä  1 
Reä  18  aggattam  boldognlt  felesegemnek  minden  gyöngy^t». 
gyürAjit,  tfijit«  Vilmät  egy  sZora  kertem,  6t  meg  kell 
nyernem ;  az  aaszonysag  ot  ssereti ,  6  biztosa  n^melly  gydnge 
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6rin9k » .'i  egy.  Jökor  ejtett  stö  roennyit  tets,  tndom  roa' 
gamröl.  Ha  maikc^p  nem  lehet»  magam  reBEem-el,  hozzaim 
esak  eljdn ;  m^rt  ne  is  t  a*  tUk&rhSz  v4gy  Oh  as  iuspector, 
mi^g  der^k  fi  —  behebe  1  tad  d  nn^g  csintalankodni  is  ! 
Csak  esek  as  ätkosoft  kasxak  ne  rolninak  k^pemen,  a' 
ff^Itxasad  rf-ki  belolSk ,  ax^rt  sokat  kell  mosolyognom,  hogy 
as  idd'  b^lyeg^t  eltakarjam. 

Vilma  jd»  Itt  lelem  i«iipector  \irat ,  ^s  a'  tükSrn^l  f 
mind  iiiusig  ez  I 

Lomlfoi,  Nem  biasäg  hanem  gondotsdg.  LednyaBemnek 
n^xtem  e*  tükrdt ,  hogy  läthai sam  mit  mntat. 

Vilma,  Es  megel^gedett  vele  T 

Lom&ai,  Feiig  meddig.  fejire  muiäi  Itt  a*  fdrfi'  ss^p« 
»ige,  izivire  mntat  Itt  erejel  zscbjirt  vag  Itt  dicsdaege ! 
A'  kiiaatsony  Ott  felül  van. 

Vilma.  Csak  nem  ralami  plannmban. 

Li9mhai*  De  ott  van  ,  mert  MokdLny  nr  szep  keset* 
^jtja.    Mint  tets».ik  az  a'  j6  ur ,  nemde  der^k  ember  f 

Vilma,  Legaläbb  sulyos  9  mert  ^pea  moat  ralami  szepet 
akart  mondani,  's  a'  mint  meghajtd  magät,  majd  beütötte 
fejemet. 

Lombai.  Azt  a^  hajadonsä^  teszi »  fejkotdben  illyes  nem 
tSrt^niky  az^rt  csak  lassen  bozza.  Ad  e  rem^nyt  a'  kisasszony? 

Vilma,  Csak  valdsägot  ne  k^rjen, 

Lomhai,  Tehät  kosärral  ereszt-ei  ? 

Vilma.  A^  mint  tetszik. 

Lombai,  En  megyek,  nem  hi  Tisssaf 

Vilma*  Nem,  nem,  neml 

Lombai.  Tehät  vissza  jdrSk.  Ha  Mokany  ur  nem  tetszik. 
Tan  mas  emberem  is,  nem  sokara  läbähoz  fekszik  hogy 
karj&ba  mebessen  —  addig  i9  csak  hatarozza  -  el  magat« 
megy^  innet  t>ii*zater  Mondja«meg  ^des  kisasszony,  mit  ahar 
az  a'  szagos  bärö  T 

Vilma,  Azt  nelii  tudom,  tan  önmaga  sem  tndja. 

Lombai,  Mask^p  micsoda  ember  f 

Vilma,  Ollyan  ur  kinek  minden  tetszik,  de  leginkäbb 
maga;  minden  nemzetbez  tart  's  meg.  sincs  nemzete  ;  nagy 
valläsa  de  nem  hiteles. 

Lombai,   Vivat  I  jö  lesz  Luozänak.  ^Serva•  kis  mehy« 

» 

asszony.  eh 
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Tilmä,  Szolrnj-'ü  ember  e2 ,  mindent  SssKeadna  a'  kit 
^lotaläl  —  tie  hif  ki  mit  mond ,  tr*  a'  Mok^ny  nem  meg* 
vetendo  ferH ;  kivev^ir  hogy  rOsK  udvari  medtere  TOlt, 
tisztA  arany. 

lAnu  hifteUn  jS.  Ah  Vilma  I  Vilma !  j<i  hogy  talallak ! 
miiiden  mestersegem  sz^gyetit  vallott* 

Vilma.  Mi  hibor/t  aiihyira? 

Linn.  Ha  Idttad  volna  a'  gföfoi  f  mint  enyelgett  Lidi« 
vel,  mint  csüggott  rajta,  mintha  szemen  tal  elmulna  a' 
vildg!  räm  csak  oldalast  pillarttott.  Vilma  I  Vilma  I  ha 
lattad  v'olkia.!  nem  türhetem  ,  tävoznom  kellett. 

Vilma,  Sdt  im^nt  azt  vettern  eszre,  hogy  lopra  mlnddg 
kfsef  szemeivel. 

Lina.  Oh  nem  1  ha  tette  id ,  c«ak  guiiybol  tette ,  ha 
szölt  is )  fais^yos  volt.  Vilma  !  Vllma  !  d  tdlem  örÖkre  elsxa* 
kadt ,  's  szivcm  utäna  szakad ,  mert  mit  tagadjam,  dt  mos! 
1b  szi»retem.  .  • 

Vilma.  Igy  jar  az^  ember,  middn  hos  akar  leuni ,  i% 
fegyreret  elejti. 

Lina.  De  en  lemondok  r61a ;  gyiilötöm  dt,  ügygyü' 
lÖlom  mint  ember  nem  gyAlÖItetett*  Lassa  mi  a' megbäntott 
szerelem  !  eu  vig  leszek  ,  vig  mint  a*  boldog  menyasszony« 
Vilma !  en  megbetegszem. 

Vilma.  Lässd,  te  elmentel  hamis  jät^kot  fizni,  's  magad 
level  feltekeny.   Gydzzd-meg  magadat. 

Lina.  Hideg  teremtnieny!  Nem!  (^n  nem  akarom  meg- 
gydzni  magamat !  inkabb  szenvedek,    mert  aVszerelemnek 
meg  fajdalma  is.  ^des  ;  de  n3'ngott  leszek ,  nyugott  mint  a 
sfr.  Nem  is  tudom  mint  jÖhetjek  illy  indülatba. 

Vilma.  ikn  javallom ,  maradj-  szobädban ,  majd  ^n  ki« 
mentelek* 

Lina.  Nem  \  d  sejthetne  mert,  e's  csak  örfilne  diadalmän, 
Csak  ax  eUd  harcz  Melmes ,  en  vissäsa  megyek ,  csak  jcr ! 
csoddlni  fogod  hyugalmamat ,  de  e^y  szöt  se  többet  vele« 
Oh  en  is  (udok  erds  lenni  —  vissza !  vissza!  aczeldzott 
sziTvel.  el  Vilmdval. 

Kert ,  hutul  hafttely  Idtszik ,  eldl  egy  Itigoif* 

Lömbai  Jö.  Nincs  nyngtom,  oda  benn  ,  Imcza  mindeg 
k^rdfz  ;  itt  a'  szabadban  joliban  lehet  gondolkodni ,  plana« 
niaimat  szcrkeztofni. 

Handii.  II*  vsüH»  Poii;giK.  1|.  Kd«  17 


25H  KIS  FALUDY  KAROLY. 

Mokun^  j6  ffjcidruiva.  Um !  hm  1  nem  jöl  van. 

Lam6at\  Te  vagy  Mokaoy  1  mit  ctövälod  fejedet ,  mi 
nincir  /niedre! 

Mokany,  Pajtas !  oda  benn  Babeltornya  k^sKÜl,  minden 
par  mas  nyelvet  papol,  's  a*  hasait  n«niellyik  csak  ügy  tori , 
mint  a*  csorba  kaisa  a'  sxecskat. 

Lombai,  Az  xi^y  szokott  leniii  nalunk ,  sok  azt  veli  , 
ha  mas  nyelvet  rosszal  besiel»  okosabb,  mintha  magj^aml 
jol  sxölna. 

Mohdny.  Astan  szäraz  mulatsag  az ;  bort  ae'  lättam , 
pedig  engem  a'  herbaihee  fei  neni  nieTogft ;  aztän  dehänyozni 
sem  szabad  ,  kukkot  er  ax  olljan  diiiom  dänom. 

Lombai,  Te  pusztai  viräg,  nem  mindenik  szereti  a** 
fiistÖt ;  tudod  e ,  dolgod  rosszul  all ;  Vümät  megSlelted. 

Mokuny. '  Biz  a'  revereutia  rosszal  ütott-ki ,  de  nem  is 
^rtek  ^n  ahhoz. 

Lombai,  Kosarat  kapsz »  aziSrt  nekem  uj  planamom 
ran  Vilmaval. 

Mokäny.  Te  testesült  mese ,  tele  vagy  titokkal  mint 
a*  pap*hüga.  Hat  nekem  kosarat  ad  na ! 

Lombai,  TöUsd  -  meg  huszassal  's  menj  mashoz ,  es 
vigasztald  magadat  a'  mint  tudod.  el, 

Mokdny,  Pipamert  niegyek«  aztan  basuljon  a*  ki  akar.  eL 

Eftmir  kirohan  a*  katielybal.  Oh  asszony !  asszon}'  ! 
orÖk  titka  a'  teremtesnek  I  az  eg  leng  rajtatok ,  's  belül 
az  ärnlAs*  langja  i^g.  Mint  e'gett  szenie  az  iYjüra,  jele  csak 
hödolöt  akar.  Hogy  meg^  szeretem,  ferro  verem  vallja,  de 
indillatomhoz  hasonlö  legj^en  gyozelmem. 

Lidijö,  Oh  ferfilferfil  remeke  a' csalfdsägnak,gy5nge 
nad  ercz  alakban!  egy  mosolygäs  rabbateszi.  Hauyszor 
ütküztem  filekboi  velven  szol  velera,  de  nem ,  szämonira 
szenie  sem  volt< 

Eitmir,  Ah  szep  Lidi !  a'  r^szvfSt  hozza  atanam ,  taa 
eszre  vette  nyugtalansagdmat  ? 

Lidi,   Igen  —  a*   levego  olly  fris  ilt  — 

Eiemir,  A'hol  asszony  lehel ,  Ott  a'  lereg^  is  elromlik, 
de  nem  magät  erteni!  maga  j6,  szclid,  isnierem  szir^t ,  ah  l 
ha  a%  enyem  beteg  nem  volna  ^  niilly  ÖrÖniest  osztana  erzetet, 
de  igy  csak  arra.  kerem«  ovja  magat  ai  indulattol  ^  rosx 
vendeg  ez ,  mert  magafa  gyujija  hazat» 
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Lidu  Nem  ertem  ^röf  lirat  1 

Elemit,  Boldog,  mi%  nem  ^rt»  mig  Men  csalödasok 
ritigatjak ;  en  kiii6tteiil  esseti  boldogsägböl,  mert  higyje»el ! 
tobb*  kar  mint  nyerci^g  felh^tten  lätni  a'  ralöt 

Lidu  Azt  magam  is  ^gy  iddtdi  fogva  keadem  (^rxeni 

Eiemir,  Brtem  -^  maga  saeret»  ^s  nem  ugy  aaerettetik. 
a'  mint  erdemli. 

Lidi.  Ah  gröf  ür ! 

Ettmir.   Ertem  !  kelletleti  itt  a*  sok  sad ,  de  higyje> 
meg  9  hft  barätja  ragyok ,  *tf  bar  mi  aldoaattal   esakdalSra 
Jarat  —  Lina  in  Eiek  jönnei, 
'        Eiek.  Hab  k3d  borul  tzememre. 

Eiemir.  Higyje*  el  Lidi,  «des  dronmel  täpldl  kedrea 
iBrnpiefapge. 

Lomdai  mät  fel^L  Mint  andalgailak !  milly  Jöl  eiik 
ezt  haltaui» 

Lina,  M eltatlan  lätvany  I  megveto  tekintBiiet  migy-^l 
Elemir  melleit^  aztän  Lomhaihoz  forduL  Aa  ur  itt  all  ^^  *t 
ezt  eltfiri?  Nem  eleg  leänyt  felnevelni ,  de  erkolcsdt  ia 
SKÜkseg  Önteili  lelk^be. 

Lomftai,  Mar  is  ktSsziilÖk  haragndni  — 

Lina,    Nem  becsülÖk  t5bb($  ferfit/e/. 

Elemir  magdban,  Mind  tekintet  tolt  e< ,  megretd  büsi* 
keseg  egett  benne.  Tan  meg  6  akarja  a^  megbantottat 
jatszani ;  de  fgy  vanl  illy  keptelensegre  vezet  a*>;sapod6r 
sziv.  Szep  Lidi !  j6  ^jszakät  I  Lombai  ur !  cgy  szcjr».  eho' 
niiira  beszil  Lombaival. 

Lidi,  Elek  1  te  oUy  durczasao  ndasz  ,  iiekem  tobb  okom 
Tf>lna  a*  haragra. 

Elek,  Glhiszcm ,  mert  ^pen  roszkor  esett  Joretelem. 
A^  mi  engem  illet,  en  eleget  lättam^  haliottam,'8  eaentul 
legaläbb  a'  ketked^sldl  ment  vagyok. 

Lidi,  Ha.  szeiHeim  nem  olly  ig^zok  is  ,  mint  a*  gazdag 
ozregye ,  legaläbb  sz^nte  Jöl  lätnak ,  's  meggydztek  arröl , 
bogy  a'  szegeny  leäny  liiis^gre  szämot  ne  tartson. 

Elek,  Nem  szüks^g  leplezned  erze'sedet ,  dn  tudom  hogy 
9C  gazdag  grolfal  nem  me'rkozhetem.  . 

Lombai,  Pontosan  eljarok  nagysagos  uram. 
Elemir,  Szaniot  tarlok.  el. 
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Lidu  Eiek !  ketobb  itt  lelis  a*  lugoaban  ,  ha  nN^g 
axeretss »  J^j-el. 

Eiek.   Nem  jorSk. 

LombaL  Mit  fusogtok  gyermeke k  t  Lidi !  ninca  eg3'pb 
dolgodl 

Lidi  tiihon  FJehhet.  KWarlak.  et. 

Lombai.  Te  Eiek  ,  jer  az  asaxonyokhox,  luulasad  okel ! 
ße  boldog  eniber  vagy ,  ma  hotnap  ural  a'  ridek,  mrnj! 
fjiek  ei.  llsit  a'josxa^ot  Tisaza  akarja  Taltani  <— abböl  aenimi 
aem  leaz.    Moat  leänyomat  kereaem  -  fei.  et.  • 

Lucza  jfi  Viimdval.  Mondja-meg  aranyom ,  mert  kpb- 
dültek  daaze  a'  gröf  in  Lina  ?  caak  ne  teteaae  nagat ,  azi 
a'  vak  ia  tere  vette. 

Viima.  Vgy  hat  tobbet  tud  mint  ^n.  Tehat  usazezen- 
dultek  I 

Lueza,  Cainfalan  maga  I  ki  tudhatnä  inkäbb  f  Oh  nek^nt 
bizväst  megmondhatja »  ^n  titoktarto  vagyok.  Oh  .  aok 
fekazik  itt  mar  eltemetre,  az  egäas  Tidek'  titka  nälam 
Tan  lerakra. 

Viinia.  Caak  teaaek  az  inapectort  megk^rdezni ,  ex 
mindent  tud. 

Lucza.  En  azt  az  embert  mat  napig  keresem  ,  mint 
t^y  gomboatfit ,  'a  nem  akadhatok  rea  i  d  hozzäm  ugy  irä, 
eljon  häztüz-nezni ,  'a  jiiost  haU^^at. 

Vilma.  Ott  a'  tonäl  lätok  embereket,  bizonyoaait  Ott 
leaz  y  caak  tesse'k  hozza  folyamodni. 

Lucza.  Megyek  ia  1  eiindui  /  iitmit  visizajo  Tud  ja 
aranj'^om ,  nekem  minden  vendeg  kuzül  az  a'  bdro  leginkdbb 
tetazik ,  olly  azepen  besz^i  9  oUy  linoni .  mödja  tan  —  de 
m^g  lesz  azerencaem.  ei. 

Viima.  Örökoa  k^rdd  jel  —  ki  jdn  itt  ? 

Mokuny  jd.  Uly  paratlan  a'  kisaaazony?  magam  ia  u;y 
jdrtam  itt  mint  egy  arvä  hollo  —  ef  ej  !  tudja  e  a*  kis- 
aaazony hogy  az  eniber nek  nem  j6  egyedöl  lenni. 
*  Viima.  De  meg  ia  jobb  mint  uehez  igat  hüzni. 
.  Mokuny,  Kivält  ha  egyik  tiiled  a*  maaik  hozzad  tart; 
magaban  Most  kitanulom  mit  tart  feloieni.  J  iimä/ioz..D% 
meg  ia  p^  o.  millyen  ferjet  kivänna  maganak  ? 

l'ilma.  Hall  ja  Mokdny  ur  1  eldazor  ia  jö  azive  legyen. 

Mokuny.  Hat  az  enyi*ni  jö  e  If  '      • 
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Viima*  Legalibb  tetteteat  alig  iamer  -^  azonban  arrol 
maga  feleljen. 

Mokdntf*  Sxiremjöf  mint  a^csendes  es4,  de  az  embernek 
nem  illik  magät  dicseriii ;  ^n  sokat  elbesi^elhetn^k ,  de 
nem  sz61ok. 

Filma,  Ne  legyen  pajkos« 

^okäny,  Eszem  a*  safvet ,  hat  ollyan  go1v4i6  legyen  , 
a*  kl  csak  a'  aült  galambra  bamul,  akkor  ugrik  ha  nieg- 
ugratjäk ,  'a  akkor  üti-Öaaze  a'  bokäjat ,  ha  hideg;  leLi :  er 
veni  all  -  nieg. 

Vilinn,  Ne  legyen  karomkodö. 

Mokdny.  Ej  länczo^  \dbo%6n'behapja  izdjtit  Caitt!  nem 
illik,  as  igax ,  de  ha  a«  ember  bosazusagäban  neha  valaniit 
kissalaafft ,  az«rt  nem  rosx  — 
Viima,  Me  legyen<  iszakos. 

Mohiiny,  Engem  ugyse !  en  megiazoni  a*  bort ,  'a  ha  j6 
kedveni  )duzzad,  jö   barätok  kdat  e'n  bizony  neki  ülük;^e 
a*.  rtss(zeg  eniber  caanya ,   piha  i  magani  ia  utalom. 
Vilma,  Ne  eaküdjek  minden  azora. 
Mokdny.    Engem    ugya  —  behajja  iziijut    Csitt !    nem 
szabad  —roaz  azokaa  iaten  bizony  1  Edea  lelkem,  mi  roaazul 
ällank^  mert  kOztönk  mondva,  en   bennem  vajnii  aok  vau 
am,  a'  mit  a'  kisaaazony  nem  aaeret. 

Viima.   Az  legjobb  ,  hogy  eliameri  Mokany  ur. 
Mokdtiy.  Eli  pedig  «Jszinten  megvalloni,ea  a'  kisasszonyt 
meg    akartuni  kerni ,    de    most  caak  arra   kerem ,  adasson 
enueni ,   niert  otthon  ill^enkor,  en,  caeledjeim  'sHuarhäim 
mind  a'  vaosoränäl  iilünk. 

Vilma.  Sziveaen  !  teasek  kovetni. 

Mokdny i  En  most  haragsxoni  iiiag^mra  ,  '  pedig  ha  a^ 
juvü  het  esztenddre  nem  väLtozoui ,  mar  ueni  igen  les'Ä 
niäs  eniber   beiolem.  elmennek, 

Kcnyeni  j6  Lombaival.  Tehät  az  egeaz  uradalom'-  fe|e 
az  aaazonyaage? 

Lombau  Ez  n^y  turtent:  az  ÖFeg  gröf  Elemirnek  ket 
lija  voU  ,  az  Öregebb  hamar  elven  mindenet  eikölte,  's  regra 
adösaagai  nüatt  orökjet  eizälogos^iä  Kätröndy  tanäcsosnak :. 
ez  k^son  häzaaOdott-meg ,  's  haläla  utän  ,  minden  TägyOiUi 
a'azep  ö?n^eg3're  maradt.  Ez  gröf  Elemirrel ,  mint  kÖzÖa  birc  . 
tokos,  azivbeli  frigy  be  lepett,  'a  csak  a^  jövedolem*  felät  hüzza. 
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» 

Kinye$L  D«  eien  fr/gy  elnakadt  inn^t »  in  ast  tadom« 

Lombai.  If^en  I  de  mäa   sBdvddfltt  ;  m^g  titok  ugyaD  , 
d«  nem  sokara  nyilvinos  leis, 

KinyttL  MiU  frigya*8Eep  öxveggyel? csedälra  haUom« 

Lombai,  Ha  jol  lättaro »  nagysäd  is  ai  en  asssouysägom 
ntin  Indult, 

Ktnyttin  Eltalälta  inspector  nr. 

Lotn^at«   Mär  ki^sd ,  tessek   elhinnS  — »hanem  tointen 
0gyet  kerdek :  penss  kell  e  nagysägodnak  vagy  assasosy  ? 

Kiny€9i,  P^ni !  J6  ember ,  peiiR  !   p«ns  ! 

ttombai.  En  azerzek  ^  lälta  nagysäd  Lucxa  kiiassxonyt  t 

Kinyeti,  Axt  ai  ö  «süzet  uj  ruhaban. 

Lombai.  Banya  ugyan,  de  banya  is,  pe'nzbanya,  «s  a* 
.  mi  legjobb  ,  mihdjärt  h07.  mindent ,  ügy  is  mindeg   nagy 
ur  f orgott  esx^ben ,   aiert  maradt  hätFa ;   särja  -  be  szemet 
iiagysäd  ,   ^s  nyuljon  hozzä. 

Kintfen,  Es  mennyire  becsüH ,  kedvesem  ? 

Lombai^  Tizeierf e  «renkänt ,  azon  .felül  hererd  pdn^e 
U  rafi. 

Kenyeti,  Valöban  I  nem  bano.m  tegyunk  probat. 

Lombai,  Epen  erre  Jon  1  tessek  clronulni ,  roajd  en 
capitnlälok  vele»  aztan  tudtaraadom  gröf  urnak;  a'  hold« 
vilagnäl  meg  is  egyezhet  vele. 

Kenyeti,  AUapatom  surgetj  legyen  tehät ,  en  i|iin( 
^gy  herosz  neki  megyek  a'  szörnyetegnek.  el^ 

Lomltai,  Szinte  köoiiyebben  ielekzem  !  most  mind  rend« 
be  szerkeztettem  dket ,  C8f\k  magani  vagyok  hätra« 

Lnczajö,  Ki  ez  itt?  oh  szoroszed  uram  1  mondja-megy 
me'rt  kerüt  ?  pedig  mind  fontos  dolgot  jeleutett, 

Lombai,  Egy  titkom  van* 

Lucza,  Titok  T  titok?  kedire«  szomseed  url 

jLombau  Kisasszony!  tekinise  bennem  k^rojet,        ^ 

Luvia,  Menjen  szomszed  ur,  ne  piritson  az  artatlanaagra, 

Lombau   Bärö  Kenyesi  -—  ^     ' 

Lücza,  Barö!  ah  arany om!  baro  Kenyesi?  az  a*Unon^ 
udrarias ,  elm^  9  lize'p  ,  kcllemes  ,,bajos  « mulatsägos ,  fiatal 
ember?  Es    barö!   ki    niondta?  6    mondtaf    mit  roondottl 
hogyan  mondta  ?  mikor  mondta  ?  ah  kedves   saomszed  l'  hi| 
f  ullent,  a*  mis  vitagon  is  süssek  erte.  Hüh  i  be  elgyujtott  l 

JLombai,  Röndenp  d  szäp  kese  utän  ahit^ 


r\     ^ 
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Lucxa,  Hisz  Lina  kSrfil  lebpgett. 

LgmAai.  Mig,  magat  pillaotä-ineg* 

Lucza,  Mer^  nena  szöL  —  fzölni  kell  as  embern^k  bogy 
laegerttek. 

Lombai.  En  roltam  a«  elodso  ,  a'  tShbi  csikkelyt  maga 
adja-eldy   csak  .üljon  oda   a'    lago«ba    ^des    kiiasszony  ^ 
mtndjart  elkuldöm. 

Lttcza,   Ropfitjdn  kedresl    Lomhai   ei,   III}'«!!  a*  sors* ' 
jat^ka,  a*  mit  doka  megtagadott ,  egyszerre  adja^rae^.    A' 
iugosba  hat!  bemegy  a*  Jugq$6a, 

Eiek  /o.  Ide  rendelt  — 

Lueza.   Jo  nidn 

Elek.  Itt  vagy  ?  iiev  mit  akaraz  f  ■ohbjtozel  !  van  is 
okod  rei  !  oh  Lidi !  Ltdi  i  illyen  a'  te  hAneged  ;  de  jiiit 
teszed  ,  csak  retsd  -lie  a'  grof  neve^  —  koszorüzzd-meg  — ^ 

Lttcza^  Hihihi  !  , 

Elek.  -Te  neretsz!  oh  csak  rajta ,  majd  en  is  nevetek 
fia  megcsalatva  sirsz. 

Lttcza.   Hihihi ! 

Elek.  Oh  csak  neress !  ez  igasi  alakod  -«  legaläbb 
niegisaiörem  !  szolj  !  mit  akarsz  tolem  ? 

Lucza  kijön  n'  iugosdöi.  Aha  !  ügy  ällunk  ifju  uram  ? 

Eiek,  Lncza  ktsasszony  1  ordSg  pokol  I 

Lucza.  Hat  felt^keny  Talaki  f  ide  rendelik  egymast  f 

Eiek.  Csak  fr«fa  volt  «des  kisassxony !  alazatosaii 
követem  ,  mindjart  is  megbiintetem  magamat,~es  toräbb 
megyek.  elmentibett  Atkozott  csalodäs !  el. 

Lucza.   Hat  igy  <$nekel   a'  nradär  ?   most  ri^Ietlen  nya- 
uiära    akadtam  f  Istenem  !  minu   romlott  a'  fiafalsag' ,    ide 
'rendelik  egy niast ,    illy  keson  —  ez  pirongatast   f^rdemel. 
I^pteket  hallok  tt  tan  6  —  bemegy  a*  iugosöa. 

Mokany  J6.  Engem  ngyse  !  az  a*  Vilma  der^k  leäny  I 
elvältunkkor  megszortta  kezemet ,  de  en  is  derekasan  Tissza 
nyomtam  —  Hebe!  ezt  el  pem  szalasztom''  most  ettem. 
|ttam  ,  aladni  megyek. 

Lucza,    Ah !  ah !  , 

Mokäny.  Ki  prüsszog  itt?  aha,  Ott  fpjerlik  ralaki  a^ 
lugosba' !  (Hfu  megy  Ki  ragy  ?  ki  ntaa  s^^nkodol  oHy 
hangosan  ? 

Lucza.   Mit  rcuiczigälja  az  embert  f 
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Mohuny*^  Lncza  kiMMonyl  essem  a'  niVet,  ugy  ölt 
itten  y  mint  %gy  elätkosott  ssü« ,  ki  as  liperencslas  ten^e- 
ren  dllal  siabad/tut  var, 

Lucza,  K«freni  Mokäny  urat,  illyen  expressusokkal  tessek 
megk/meini  -^  in  nem  värok  isabadlt^t,  '«  ha  raruek  is, 
inasi  räroek. 

Mohhitf,  Uccztt  1  mf geredt  a'  xapor« 

Lnctu,  Aztän  ha  megeredt  is  I  izörnyusdg ,  Ide  ronulek 
ai  inctelked^st  kerülni  *i  itt  aincs  nyugtom. 

Mokfin^,  En  nem  savartam  volna  >  de  akkorat  sohajtoU» 
mint  a*  trombita. 

Lucza.  Hat  az  ^n  torkom  trombita  I  hal^a  az  embeir 
a'  fülmilet.  Sxinte  bosszankoduäm,  ha  roäs  ember  mondta 
Tolna^  trombita!  mintha  bizony  —  lätom  mäs  helyre  kell 
mennem,  roert  itt  nincs  beke  !  Trombita !  Hüh  be  elgyujtott«  e/« 

Mokäny,  Ennek  a'  nyelve  igazän  legdragabh  hus ,  tu4 
ifl  magäqak  igazsägot  tzerezni.  «/. 

Lidi  j6.  Csendes  minden ,  szinte  rettegek  %  ha  ral^ 
Ui  meglät^  de  nem  türhetem  toväbb.a'  kinzo  bizonyta<» 
lansagof. 

Elekjo.  Kdmlelnem  koIK 

Lidi,  Elek  1  Elek  1  meg  is  igen  sz^p  ^  hogy  eljotlel« 

Elek,  A'  mint  a'  dolog  all  ,  közottünk  ez  ntoUö  titak 
legyen  ;  mi  szoläsod  van  ? 

Lidi,  Magadtol  ohajtanam  hallani ,  igaz  e,  hogy  Linät 
szereted —  reg  ke'rdeztem  voina,  de  többnyire  a'kastelj^ba^* 
vulal ,  engem  pedig  atyad  6rzdtt ,  's  a'  gröfot  bizta  reariu 

Elek,  Igen  a*  gröfot  -^'kinek  a'  nevet  vesegetted 
a*  fakba, 

Lidi.  En  a'  te  nevedet  vestem<be ,  nem  tehetek  rola 
hogy  a'  gröf  magära  vette;  ügy  lan  ^SY  f  ^^^S  ^<>  ert^d 
epedtem,  te  azerelmet  fizttfl  —  atyäd    mindent  niegsugott^ 

Eiek.  Nekem  is  &  monda.—  es  megrallom^  szivembQl 
•  hOMzankodtam. 

Lidi.  IIa  ugy  van»  tehat  mind  a'  ketten  csalödtunk  -^ 
Elek  f  allj  izemközt ,  nem  voltäl  hamis  ? 

Elek,  En  az  asszonyaagot  tisztelem  becsüidm ,  de  teged 
•zeretlek  ^  6  azt  sejti ,  ^s  barätsagat  ajänlotta, 
Lidi.  Ugy  Tagyok  en  szinte  a'  groflal. 
Elek*  igy  hat  »zent  a'  b^keseg.  Te  ism^t  eoyem  vagy« 
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Lidi,  Atyad*  fsardt  hallom  «-  majd  pattog« 

EUk.  Jcr  a'  lugosba,  mfg  odäbb  megy* 

Lidi,   De  astäii  megyek«  öemennek  a*  iugosba, 

Lomtai  j6  Linävah  Csak  egy  pillaiitatra  ni($lt6)stas8^k 
»agysadnak  —  mulatni  fogja ,  a'  mit  ]at  —  egy  uj  sserelmes 
pari  az  ^n  munkam  hahahal  itt  a' lugosba' vaunak ,  wfw 
nezem.  oda  megy^ 

Eleh,  En  vagyok  ddes  atydm  I 

X<tift.    £b  en  ! 

Lomöat,  Ej  sxedte  vefte  1  hogy  mertek  itt  üini  -« 
Linähoz  Mzalad  Senimi  eines  nagysagos  awasony!  lemmi! 
viiszatza/ad  Meg  ne  mocczanjatok ,  mert  megöilek  benne« 
teket.  itmet  Linuhoz  megy  Elröpüitek  mix  —  ha  tetsjsik 
menjünk  *  irissxa, 

Lina,  Minck  e'  jäte'k  ?  hiss  sottogast  hallok,  - 
'  omdai.    Igen !/  igen  —  de  ne  n^zten  oda  nagysid  — < 
i{lyenkor  le^jobb  tavozni, 

Lina.  Ml6rt  olly  nyngtalan  az  nr  — hisz  maga  hfttide. 

Lombai.  Igen!  igen 2  tehfi^  meg;mondQm |  liacz«! e« bärö 
Kenyesi. 

Lina.  Hahahal  ezeket  lätnoni  kell. 

Lombai.  Mem  xi^y ,  nem !  rosszal  mondtam  «—  a<  en 
bügom  —  igen  ,  Lidi, 

Lina  vieghqhkenve.  Lidi  '—  ^s  —  •— 
Lombai,   Igen  Lidi  —  nem  tetszik  täroani  f 

Li^a.  Lidi  ^w  äa  —     " 

Lombai.  Mit  tegyek  ?  igen  es  gröf  Eleini^* 

Linaf  Igy  hat  nein  bäborgatom  i>ket,  eimentiben  Mob% 
▼ege  mipdennek,  el, 

Lombai.  Jertek-eM  ti  säskdk  1  itt  dsszeüini ,  illy  vilagos' 
estve,  nem  y  illy  sötät  nappal  1  nem  nem  1  a' merp g  elkäbity 
prdög  ppkoll  majd  füatbe  ment   plänumom  1  el  ^gymästpH 
Elek  te  veiem  jdsz;  teged  Lidi  a'.  pinczebe  zärlfik*«-  ei  ai 
fgymäatöij  fi  planamrontök  1  «Z(;/«2t  öket, 

4 

,  Kert,    Lombai  9  es  Vilma^ 

«  • 

Lomiai^  Mar  ^d^s  kisasszofiy ,  a' dplognak  elobb  utobb 
ir.^r  ▼ägzpdnie  kell.   Mondja<rmeg  igiiz«i|i  nem  Kjt  Vfüamür 


/" 
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rt7jmi«Inipector  iirnäl  ai  ember  loha  fem  jönne-ki  a* 
•fjl«tb^l  9  nert  feje  ollyan  mint  a*  mägusi  lanpa,  niindnii- 
talan  viltoinak  benne  a*  gondolatok. 

Lombai,  Oh  de  nemellyek  dllan^ok :  tetxem,a' mimosl 
van  eiEembc*,  *s  est.  pedig  egyszer  mär  Printern,  maat  et 
akarnam  T^gexni.    Ismcr  engem  a'  kisassxouy  ? 

IV/mo.  Cgy  hisaem. 

Lombai.  Neni  vagyok  oUy  fiatal  hogy  a'  gonc^tor  aze- 
ker^  järnek  leäiiy  utän  »  de  dregebb  ember  is  vaa  nal^aro. 

Fi/üMT.  As  ralö. 

Lmmbau  Vau  ptflda  hogy  6regebb  ember  is  meghaaa« 
aadöft,  in  boldag  rolt« 

Vilma.  As  is  igas. 

LombaL  Valamicsket  Meristem   »• 

yUma»  Ast  is  elhiszem. 

Lombai.  Tehät  csak  egj^enesen  kimondom,  mivel  M»kany 
uraft  nem  sseretheti  a*  kisausony » legyen  as  ea  felesc^gem. 

Viltna,  £j  ej  kedres  inspeptor  ar>  mint  jovök  eu  e' 
saereacsehes  ? 

Lpmbai  filre.  Mär  kedvea  inspector.  FtYmaias,  Lassa, 
^des  kisasszany ,  gröf  £;iemir  szereti  hügomat. 

Vilma,  Az|-  tiibbasdr  älWtä  mä?  urasägod ,  de  mi  ok 
aa  reäm  ncSzye  ! 

•    Lombai^  Fiam  as  asssonysägdrt  eped,  a*  flu  Taldban 
csiao  s  ,  jö  remenys^ü. 

Vilmon  Akkor  legjabb  leane,  iaspector  ur,  ha  innen 
elküldenä,  hogy  meggyogyalna. 

Lambai,  Mentsen  isten  ,  inkäbb,  itthon  tartani ;  ha<id 
legyen  meg  betegebb  i  az  asasonysägnak  csak  lesz  sziVe  ! 
Ifässa  ^des  kiiasszony,  maga  e'  dplogbaa  sokat  tehetne ,  as 
HBszopysäg  szereti ,  egy  magänyos  öräban  maga  szolhatna« 
'saem  ketlem,aza8szonysäg  is  hajlandö  less,  M)  egy  boldog 
]|iemaat8eget  tennenk ,  ngy  einiSuk  mint  a'  kis  angyalak. 

Viima,  IHipd  est  meg  kell  fontainoni. 

Lombai^  Most  tudja  cselomat,  szämolbatok  a^  kis- 
assEQuyra  f 

Viima,  Most  erre  välaszt  nem  adok,  majd  kesdbb  ! 
addig  is  ^des  v6leg^qy !  magamai  ajänlom-  «/• 

Lombai.  Mit  tesa  a*  fejkot^!  Most  egesz  uj  familidt 
fundälak »  «$n  leszek  a*  törzsök. 
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Ltuexa  jd.  Mit  äbrandozik  insptetor  ur  f  magam  \»  tele 
TSigy<^  mindenf^le  goiidolattal ,   otthon   ia  dolgom  volna » 
de  ez  a'  häs  oUy  kellemes. 

Lom&au  ^s  a'  barö,  mint  all  ^des  kisasszonjr? 
Lneza.  Valoban  I  meglepetre  halläm  «des  tzaTaity  de 
»7A  nieg.  kell  neki  adni ,  6  különds  sKep  izl^sü  magnas  $ 
vizsga  BEemmel  felleli  niindjärt  a*  legkinebb  kellemet^ 
tudja  sffomsK^d  nram ,  4n  nem  tartom  maganiat  sa^Spnek , 
de  6  e«t  a'  kis  gödröt  arciomon ,  mindjart  eiare  rette  'a 
ann}!  edeset  tudott  felole  mondani,  hogy  hinnem  kelL  • 

Lombai  filre.  Pedig  onnan  nem  Amor  n<Sa«ki ,  hanem 
Saturnus. 

Lucza.   Mit  mondott  SKomss^d  urt 
I^ombai.  «A'  goddrben .  voltam  roagam  ii« 
Lttcza^  Hizelkedo  maga ;  de  mi  hasana,  meg  ii  bajoa 
allapat. 

Lombai.  Hassialan  äggödäs ,  6  ngyan  elkdlt^  a' magaiSt, 
de  a'  kfflässBonynak  fdsveny  uratyja  eleget  hagyott;  aatan 
baro  y  u  czfmert  ad «  a'  kiaasszony  aranyozza-roeg.   «/. 

Lücza.  Mit  te^yek  f  hinnem  kell  saavänak ,  niert  a* 
baro  u^y  dmledezett,  itt  fogta-meg  karomat  a*  holdvilag-> 
^  fiäl ,  plly  gyÖDgen ,  mint  ha  axünyog  szaltt  TOlna  ra  — 
lönyvet  vetz  ^  eid.  Ezt  a'  zsebkdnyret  Linätöl  hoztam  7  itt 
fnrgatom ,  tan  erre  e^täl,  n'  könyvet  forgatja  Mind  czcfduU 
039  !  olvat. 

Hijaban  rejted-el  forr»  szerelmedet. 
Ha  langja  tiszta  toU  tdbb^  el  nem  mulhat  , 
Azert  bizton  tftntessd-ki  ismet  HZivcdet, 
'  '8  hü  erzetem  viszont  ^des  jutalmat  ad. 

Perdk  talälas  I  egy  felseges  Stletem  van  !  ezt  a'  czedul«it 
egy  rozsäba  dugom,  es  en  elvoniilok ;  ez  majd  felment  a* 
neh^E  vallastöl.  A'  baro  meglätja,  elölvasaa»  eUrti,  meg- 
indul,  eljtfoy  megker ,  elvesz ,  's  in  czelomnal  leszek.  Ah 
istenem  1  esak  szemüvege  meg  necsalna,  pedig  a*  niii^t 
'  monda  angol  uveg  —  a*  rdzsäba  tüzi  a'  ^ziMut  Igy  1  bar 
csak  jönne  mär.  (l. 

Vifmaj  Linm  Jö'nnek, 

Vilma^  A'  mint  mondam  -r-  Lombai  elvesz ,    ha  tcfged 
l'abeizeHok ,  hogy  fijät  välasszad, 
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Lina.  Oh  aiok  a'  fi^rfiak !  dnrnSg  «s  vältoiäs  as  o 
rlamSk  —  de  V ilma ,  ^n  c^alodtam  filekbea ,  balra  liia- 
gyaräzf am  kQnior  tünodeseit ,  gondold  -  el ,  nem  engem 
Bseret  ,  hanem  Lidit  —  o^  ez  ai  elet  örökös  csalödas. 

J'iima,  liahaha  1  ai  legjobb  benne  hogy  ott  nincs 
vesstesc^g  a"*  hol  nem  biftal. 

Xi Jia.  Kl^bb  maga  valli  -  meg  ;  azert  szomorkodott , 
miTel  a'  grdf  täboroxta^körül  kedFeaet,  ea  atyja  —  engein 
«kart  menyiSoek, 

Vilma,  A'  gondolat  ^pen  nem  voll  rois. 

Lina.  De  Vilma  1  <$n  nem  Koktam  niäi'  käran  Srülni  ». 
de  a*  hitetlen  Eleniir  U  e'  dologban  sKÖrnyen  csalddott  | 
•  Ben  csapasaal  as  eg  neki  tartoxott,  ^n  most  azon  leszek , 
hogy  a'k^t  azerelmei  Öaszakeljen.  De  nem  bosazübol,  oh  nem! 

Tama»  jo.  IsmcSt  panaasom  ran.  filre  Tan  most  meg- 
jatalmaz. 

Lina*  Mi  baj  timetf 

Tamii.  Lidi  kisasssony  ma  reggel  az  üreghazba*  voU 
B*  hadnagy  urfival ,  es  Ott  az  urfi  megölelte. 

Lina.  Hallod  Vilma  I  ez  nekem  gydnyorü  mulatsagot  äd» 

Vihna  filrt.  Eltaläljuk  mert. 

^Tamau.  MikoF  en  jöttem,  megijedett,  es  a*  niint  fclreszö^ 
kdlt  tole,  egy  egesz  abiakot  dssaetort« 

Lina,  Szegeny  Lidil  Vilma,  nem  k^pzelheted  mint 
azcretem  azt  a*  leänyt. 

Tai/iaf .  Aztän  az  E  betü  mege  most  L  betüt  is  väguak « 

Lina,  ^lek,  Lidi!  hahaha!  ez  felseges  — 

Tßnidt*  Kerem«  tiltsii^meg  nagysägos  ^sszonyom ! 

Lina*    Csak  menjen  kend  —  init  all,  k^nd  r-  elmehc^t« 

Tßmdi.  IVlind  ezt  ügy  eltüri  nagysägod  f 

Lina.  Kend  dolgar^  ügyeljen  's  ne  arra  mit  tegyek  , 
^FÜ  kend  —  eil 

Tamat  filrt.  ^e  neked,  mondj  igazat  's  igyäli^izet.  e/. 

hina.    Vilma  1   Vüma  1   ez  a'  töf  tepet    olly  vi^an  hs^- 

tott  ranj.  ^ 

Kenyeni  j6.  Nagysaa  itt  ?  mit  vetettekezen  nyjld  rdzsak, 
hogy  räjok  is  homaiyt  akar  nagysäd  vonni. 

Lina,  J6  hogy  eniiekeztet  räjok  bäro  ur ,  niajd  cU 
liißnteni  volii^  a'  nelkül ,  hogy  kedves  illaljokbav  r^szesül- 
^ßk.  röußS  bokorba  niegy^ 
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t'ilma,  Ncm  aMi  m4g  baro  nr  vdrMi  mulatsagait  t 

KeityiMt.  Kdfäntsem ,  a*hol  a'  ternK^sxet   illy  virä|»:okat 
tenyeszt ,  ott  a'  iiie«terii«g:es  yaräxs  holt  tctemnn^  valik. 

litma.  VaI6banbar6  ur  xsoldjäban  tartja  a' «««^psegekpf . 

Lina  vistzajo.  Nem  hijabati  r6z§a  |i*  «zerelem'  k^pp,  ede« 
de  tuskes ,  *»  azi  tanitja :  odd  ma^^adat  hirtelen  hozxä  kapni. 

Kenyefi,  A*  ki  mär  illy  boldog  mint  nagysäd ,  annak 
csak  illatjät  n^'Ujtja.  ^  ^ 

Lina.  Ah  baro  ur  !  de  mit  itiondjak  ^  itt  hagyom  bär6 
urat  e  8z<^p  tarsanägban ,  mcglätja  bard  nr ,  hogy  a*  rozna' 
keble  is  sokszor  öllyast  rejt  magäba,  a*  mit  nem  k^pzeUink. 
eimentiben  Vilmahoz  Ggyf t  letörtem  's  fereg  volt  benne , 
est  rejt  a*  szerelehi  iit.  et  VilmavaL 

Kenyeti  a*  rözfäkhoz  me^y,  Ez  annyit  tesK,  hogy 
kezembdi  akarja  fogadni  a'  rouäkat  —  mi  ez?*  cz^dula! 
'  oivasaa  lligyjek  e  szememnek ,  ez  bel^m  szerelmes ,  ec 
valösagofi  szerelmi  vallas!  „hijäban  rejted-el  forrd  ■zej'el- 
medet*'  M^g  a'  väroshan  forogtam  korfilo  ,  en  roltam  a' 
titkos  imädo.  >,Ha  läiigja  tiszta  rolt,  tobbi^  el  npm  mulhat'^ 
Hogy  a'  pe'tiK  oUy  szüksegeii  azt  cnak  nem  sejti.  „Azert 
bizton  tü'nteAiid<;ki  inmet  sz/vedet"  Azt  megtesszük.  „Hu 
^rzetem  yiszont  i^des  Jutalmat  ad"  —  bravo  bravissimo. 

Elenfir  it  Lomhai  Jonek,    ■ 

Lomhaim  Ah  nagysagos  uram  !  ^n  elegettortem  fejemet, 
de  a'  sätogpens  ,  melly  harminczezer  arauyra  megyen  a'jö- 
Bzäg'  jövedelniebdl  ki  ncrm  kerAI. 

Elemir»  Tehät  addig  köIcsSn  vegyünk  p<$nzt ,  ^n  ^seim' 
birtokat  magam  akarom  birni.  ^ 

Lombai,  De  ki  adja  e  az  asszonysag  I 

Elemir.  M^g  csak  egy  esztendö  van  hätra ,  ^n'mindent 
rä  kötok. 

Kenyesi.  Edes  kedves  barätom !  Srülj  orrendezz ,  ^n. 
boldog  vagyok. 

,   Lombai,  K^s^bben  szol^alatjära  leszek.  el, 

Elemir,  Mit  jelent  ez  !  öröm  eg  «zemedben. 

Kenyesi.  Csak  egyet  kerdek«  nem  Lina'  iräsa  ez? 

Eiemir,   Igen  1 

Kenyen  karjdba  iüli  Ob  in  häromszor  szerencses  !  neia 
-nem  häromszor,  banem  barjninczezersier ,  nemde  annyi 
fokszik  a'  jöszagon  f 
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Kietnir»   Nem  ertelek* 

Kenyeti.  OUassd  4b  Umalj  1  elibb  Itt  lel^m  Linat ,  6 
a*  roxsakhoz  uUsitott  ^des  sohajtäasal ,  'a  est  Ott  leleni  $ 
6  man^a  dagta  oda ,  'a  azt  monda  megtan/t  aieretu« 

Eiemir»  Ok  emberiameretem !  most  tünik  -  ki  hogy 
mindeg  igaaam  volt  fei  *«  alä  jär, 

Kinyeei  »zinte  ügy.  Oh  ^n  azereDci^a  barö  1  mint  elem 
m^jd  vilägomat  1  egy  aereg  szelindeket  tartok,  par  force 
▼adäsxatot  adok ,  aagol  lessek* 

EienUr.  Oh  csalfa  Bzi?!  neki  mind  egy,  esak  hodolö 
iegyen. 

Ktnyeiu  £ljen  a'  hazaiaäg  1  hahaha !  most  nem  kell 
betegnek  lennem,  ha  vatahol  penzt  gyujtenek  mulatsagra. 
Franczia  szaRäcsot^  tartok ,  angol  loväszt ,  olasz  enekesnet, 
mindenfele  nemzetet ,  a'  magyar  fold  caak  ptinzt  adjon. 

Elemir.  F^lre  tehät  axerelem  I  megretäa  !  fogJald  -  el 
helyet  1  ha  mär  az  ifjat  rälaaztotta  rolna  —  de  ehhez  caak 
a*  gog  caatolja. 

Kenyeeu   Ne  azoroorkodjal  baratom  t 

Elemin  Oh  nem  1  ha  ralakit ,  teged  kiväAak.neki. 

K^j    Vfs.  Edes  kedrea  baratom  !  mind  reszv^t ! 

EUnÜr.  Igen  tcSged ,  hadd  büiitesse  -  meg  4nagät  reied« 

Kenyeti.  Tc^ged  büntet ,  mert  voltäl  oUy  pedant^  most 
eomposseasorod  leazek  ,  de  az  en  gazdasagomat  mäskep 
fint^zem ,  kulfSIdr^l  hozok  tigzteket ,  azonban  caak  jö  harä- 
Cnnk  maradank. 

Elemir.  £z  sok  (  a*  Tilag  megfordult  ^s  minden  j^vaval 
a*  boloadhoz  szpgdddtt.  eh 

Kenyeti-   B^^xzeg  most  banj9. 

Lucza.  Egysxer  maga  van,  mär  megtalalta  a*czedalat! 
azärt  olly  Tidäni.  Kedves  bäro  ür! 

Kenyeti*   Lucza  kisasszony  ! 

Lttcza,  Mino  txepen  all  bäro  nrnak  az  örom ,  4n  ia 
ugy  orülük  hogy  majd  kibüvok  b^rSmbüL 

Kenyesi.  Azt  tegye  kedves,  mert  a*  mostani  ugy  ia 
aorradni  kezd. 

Lucza.    Micaoda? 

Kenyeti,  En  mondom,  lelkecsk^m,  he  higyje  a'  mit  elobb 
ezöltam,  tudnitlHk  hogy  sz^p. 

Lucza,  Barö  ur!  en  nem  tudom  mi  <^rte  igy  egyazerre. 
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Kenyesi-  Csalodott  benneniy  Uedvesem.  Enast  jaTallom, 
maskor  roindeg  tükret  hordja  magäral ,  '•  ha  valami  ferfi 
hizelkedn«k  ,  tüstent  kacaintson  bele. 

Lncza,  Mino  ^Drombas^g^  ez! 

K^nyeii,  Genialitas ,  kedvcscm ,  '■  ca  mind^g  ^sziiite. 
J6  egeszseget  lelke^k^m  —  lakomämba  majd  ethivom.  e/. 

Lticza.  Kj  te  vekony  läbu  «zörnyeteg !  de  ugy  ran 
mikor  az  ember  olly  szeHd.  Hüh  be.elgyujtoU!  de  eaental 
a'  sorsot  kieskuszdm ,  hojg^y  tdbbe  ferfit  se  matasson. 

Mokäny  jo.  fij  be  piros  a'  kisasss^ny  ! 

JLncza,  Mokäny  ur    derek  ember  I  tud  e  duelldlni  f 
hfvja-kl  azt  a*  bärot,  vagja-le  legalabb  a'  fej^t. 

Mohdny.  Az  mesters^g  ienne  ^  hat  ha  nincs  neki  ? 

Z^ucza.  Engem  megsertettl  's  maga  nem  is  haragazikf 

Mökdnyi   Mi  kozöm  hozza? 

Lucza.  Sziklak  vagytok ,  oh  de  ezentul  epekedhetik 
valaki  —  dejöl  vanjezt  ugyan  szö  nelküi  aem  hagyom,  oh 
a*  galambnak  is  van  epeje.  ei.  ^ 

Mokäny.  Ez  pörul  jart.  Prosit  a*  leczke. 

läombai  nagy  öjrUmmel  keretztüi  »iet  a*  kerten,  Häh^htL  \ 

Mokdny,  Hova  olly  szaporän  ? 

Liomdai»  Victoria  1  jer  szfyemhez  baratom  ,  ^n  az  eg^sa 
▼ilagot  oda  szoritanam!  minden  plänamom  szerint  tortent. 
Most  halläm  a' .  gröfot  magäval  beszeini ,  csodälkozott  hogy 
Lina  kezet  olly  hamar  mäsnak  adta ,  de  mindjart  is  Lidi« 
Tel  Ti^aszlalä  magät  —  most  ^n  is  szölpk. 

Mokuny,    Szölj  y  de  ^rtelmesen. 

Ltcmbai.  Mar  nincs  okom  tftkolni ,  halld :  fiam  elveszi 
Linat  ,  -a'  gröf  Lidit ,  Kenyesi  Luczät. 
Mokäny.    Hohoho  ! 

Li^mbai:  En  pediglen,  ezt  olly  okosan  int^ztem-el  — 
hahaha !  csak  mondd  a'  szepnek :  elreszlek  1  tüstent  mozog 
akkor  's  miadent  elkovet :  mind  ezt  is  bizonyosan  Vilma 
eszkozle* 

Mokäny^   Mit!,Vilma?  ot  ^n  veszem-el. 

L,omhaü  Tel  hahaha!  de*ne  büsulj ,  majd  ha  megint 
ra  ^rek ,  szerzek  e'n  neked  is  egyet. 

Mokäny,  Mit  cneVegsz  ? 

Lombai,  Vilmät  en  reszem-eK 


V 
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K/Iohdny.  Megldssttk  I  most  as^rt  Is  elreazem«  Magatot 
akarnm  hallanl ,  ntf  g;e0n^k  bit  ac.   Jer. 

Lombai.  MenJ  csak  eMre  a*  kosirert ,  eh  csak  t%y 
g>'ürtit  keresek-ki  's  mindjirt   ineg:Jelfnek.  eiinenuek, 

F.hh  J6  Liditel.  Mär  most  ae  b^' !  as  aMzönygigmm«* 
dent  magära  rallalt,  ezental  nem  kell  bujkatnuitk,  ha  szöliti 
akariink  ei^ymajisal. 

* 

Lidi.  Engem  18  bixtatott  ax  asisohysäg  ,  d  ollykegj'es! 

Riek.  Majd  n^xnek  pajtäsaim  ,  ha  iUy  uz4p  feles^^ft 
hoxok  — *  Lidi  1  Liidi  1  te  eny^m ;  ecen  ctökkal  megcaihotja 
mätkämma  aratlak« 

hidi,  M<$g  nem  aaabad.  LäsHd  te  csintalan  Elek!  hogyan 
roesfcxafolod  a*  gr^jir  emberiimeneliSt ;  {  axt  veli  nem  is 
tudom  mi  a*  csok  '•  hany  c'g  itt  mär.    Itt  jd  maga  — 

EUh,  Itt  hagylak  vele ,  bizzd  reä  Jiogy  d  ia  azöljoii 
atyämmal.  el. 

Lidi,  Mint  ^gnek  ezemei »  as  dn  ällapatomban  nem 
Cfodälnäm. 

FJemir  }6,  Lidi !  kedves  Lid  im  l  dpen  kereare ,  lelem. 
Magahan  nem  csalodtam  ,  dn  lättam-  — 

Lidi,  A.h  tehät  meglätta  na^ysäd ,  hogy.most  — 

FJemir.  A'  sxerelem  ollyan  mint  a*  nap,  meg  a*  vak  is  efzi. 

Lidi,  Tadom  nagysäd  nem  karhoxtat. 

Elemir,  Ki  tehetne  azt  I  ez  oUy  erzes,  melly  gunyolja 
akaratankat. 

Lidi,  Lassa  nagysad ,  egyutt  nereltetenk ,  's  mint 
gyermekek  mär  szerettük  egymäst. 

Klemir,  Mit  be^z^l  edesem  ?  mi  nem  neveltetenk  egyiltt. 
.'  Lidi.  Elekrdl  szdlok.  Mi  lepi  us:y  meg  grdf  nrat) 
hisz  hänyszor  monda  bogy  sxi'vembe  n^zett ! 

Elemir.  Tehät  Elek  1  j6l  van  jöl ,  igen  ,  tudom  mär,  R, 
Elek!  magdian  Rettenf d  ciialödäs  !  szegyenlem  bogy  fejem  ran. 

Lidi.  Nem  remenylem  hogj'  megbäntottam  grof  nrat. 

Elemir.  M^rt  nem  szölt  mindjärt  —  midon  —  ordog 
pokoM  hogj'  megjärtam. 

Lidi.  Nagysäd*  pärtfogäsat  ohajtam  megnyerni ,  de 
lätom  — 

Elemir,  Ob  szivesen  \  minden  jot  kivänok,  jd  egeszs^get 
f^des  Tiidim  !  m/iga^AM  Szdp  ärtatlansäg  !  oh  teged  egj*  buta 
nerczett  eluször. 
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JAdi,    Sajnalom!  ha  — 

Elemir,  Oh  nem  szüks^gl  nem  vdgyok  sajnalatra  — 
ajänlom  magamatl 

Lidi  felrc.  Szomoru  «dolog,  ügy  latom  |  mi  egymast 
▼isszäsan  ^rtettük.  eL 

Elemir*  Nem !  tovabb  itt  nem  maradok  1  minden  szem 
e^y   poklot  lovell  reäm  I  el  innen !  mindjart  el !  f/. 

Lina'  t  x  odäj a, 
Li7ia , '  Vilinaf 

Vilma,  A*  rendegek'  nagy  r^sze  bucsut  vetti  nem  sokära 
magankba'  maradunk. 
^       Lina,  'S  oszinten  szolvdn ,  ohajtom  is  mdr  a'csendet. 

Tamdt  jö,  Nagysägos  asszony!  ujsagot  hozok.' 

Lina,  Csak  roviden. 

Tam^dt.  Gröf  Elemir  6  nagysaga  utra  kesziil ;  ^pen 
most  hordott-le,  hogy  sajnälni  akartam  tävozäsät. 

Lina.    Ütra  I 

TanuU,  'S  mindjart^  cseledjei  hanyatt  homlok  futkosnak. 

Vilma,  Kendnek  mindeg  oUy  kiilönüs  ujsagai  vannak. 

Lina,  Nem  is  tudom  mi  gondja  kendnek  arra,  mit 
az  iirasäg  cselekszik. 

Tamdt,  Csak  jelenteni  akartam. 

Lina,  Kend  a'  kert  utan  lasson  —  takarodjek  kend ! 
4b  tobbe  ne  mutassa .  niagät  szemem  eloU. 

Tamdt,  Ugyan  mit  cselekedtem  nagj'sad  ,  hogy  ^ngem 
mindeg  szidnak? 

Lina,  Kend  m^g  pattog ,  tüstent  ki  szobamböl ,  ha« 
sambdl 

Tamdt,  Hejl^illyen  a'  szegcny  lege'ny'  elele,  el, 

Vilma,  Teged  ez  az  ut  rosz  kedvbe  hozott. 

Lina.  Igen!  nem!  csak  meglepettem  —  Vilma!  mar 
egy  levegot  setn  akar  velem  szivni  •—  lebet  e  az,.  hogy 
a'  forrö  szerelem  i%y  elhidegüljön -^  ah !  meg  is  hibaztam, 
midon  masok'  hodolatival  akartam  feuyleni.  Tilma!  most 
erzcm ,  a*  szerelem  csak  egyben  leh/et  boldog. 

Kinyeti  herokan  *t  Lina*  lubdhoz  omlik,  Lina  1  im 
Idbainäl  fekszik  a'  legboldogabb  halandö  I  a*  rozsa  kiadta 
titkat !  langom  tiszta  volty  forrd  es  örökÖs ,  csak  jatalnia 
▼an   meg  hätra.    Im  k<!dve9  sajät  irasa. 

Handb.  n.  UNOR.  PoKSiE.  II.  Bd.  IS 
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Lhka,  Az  4xi  irdflom  I  de  kerem  bdro  «rat ,  iWy  jatektul 
•  tessek  megkTni($Ini* 

Kcnytii.  Ne  tagadja  kedves  I  en  sz/r^t  elnyer<$in. 
Lina,  Mit  akar  bäro  ur  t^lem?  Elemir  az  ajldt  räjoh 
fiyitja  '«  meghiikkenve  megäll, 

Kinyeii,  örök  frfgyet !  boldogsagotl   üdvessdget! 

Khmir,    Hah  ! 

Lina»   Elemir  1  ^ 

FJemir,  Engedelmet  kerek,  ha  egy  piüantatra  zararom; 
en  bacsuzni  jötteni ,  -4%  utölso  szavara  boldogsag -  kivaiiäs 
ezen  uj  frigyhez. 

Lina.  Csalodik  a'  gröf !  valamint  a*  baro  is. 

Kenyeti  felitgrik*  Ki  lätta  illyenkor  zararni  az  embert, 
az  oko8  ill3'enkor  behanyja  szeniet,  ^s  tärozik. 

Litia.  Csak  maradjoii  gröf  ur  1  en  vagyok  itt  magam 
az  idegeti.  A*  mint  ertdm,  zalogos  birtokat  risszakivänja, 
^ti  vigzalkodäs  iielkül  ido  elott  kiadom,  csak  a'  tokepenz- 
nek  kamatjät  kärem ,  mclly  tudom,  j6  kezekben  van.  Ezzel 
^n  bücsuzom  1  6e  a"  mellekstobäba, 

EUmir,  Lina!   Lina!  Lina  uttin  eL 

lilma,  Häla  isten  !  tan  most me^egycznek ,  idejeis  mir^ 

Kenyesi.  De  mi  tört^nik  itt  ?  mit*  jelent  ez  ?  a'  cziänl&t 
mutatja  Hisz  itt  frva  vanl  ^ 

Vilma^  Hahaha  !  mar  tudom  a*  tevede's*  okät.  Larza 
egy  Kftebkön^^'et  vitt-el  Linätöl  ,  Ott  lele  ezen  versct, 
mellyet  Lina  szokasa  szerint  kiirdogäl ;  ez  bizonyosan 
Lucza'  otlete  voIt,  o  dugta  a*  rozaäba. 

Kenyesi,  Ezer  villära !  hat  vigasztalnom  keU.  a'  mint 
kifiit,  Mokdnyba  ütközik  Pardon  !  ei, 

Mohhty.  Dejszen  !  engem  bizony  el  nem  ejt.  Eies 
kisasszony  !  ugy  hallom  Lombai  veszi  -  el ,  pedig  engem 
ttgyse  l  magamnak  szerettem  voliia  ^  hisz  ugy  is  tudja  mar. 

Vilma*   En  Mokäny  ur? 

Mokäny.  Legyen  oszinte,  mellyikünket  Talasztja? 
Vilma.  Lombai  iränt  soha  szändekom  sem  volt. 
Mokäny.   Eezem  a*  szivet!    tehät    az    enj'^m  lesz  ?  Azk 
ne  mondja :  nem  !  különben  ndtelensegem  ielkere  marad. 
Filma,  Se'  nemi  de  igen  —  se'  miadjärt. 
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Mohdny,  Mindjart  nem,  hanem  aztdn  ?  E j  te  kis  pipiske, 
hisz  szemeidbol  lätom  hogy  felesegem  lessz.  a/67«/»  Ucczul 
most  lesz  mag  gyÖngy  elet. 

Lina  j6  EUmirrel,  Feledve  tchät  minden!  gyÖngek 
ralank,  adöstunk  is  erte. 

Elemir,  'S  ezentul  bizodalommal  kerüljak  a'  csalöddst. 
Mohdny,    Helyeseii !  jobb    is   ha    az  ember  kimondja 
mondökajät.    Nagysagos  asszony  I  ^n  Vilmät  viszem. 
Lina.    Mit  hallok  ?  te  is  •— 

Viima  tiikon  Lindhot.  Nincs  mit  rärnom ,  niocs  mit 
valogatnom ;  eidször  a'  fej  beszällte  rä  a'  szf ret ,  's  most 
a'  szir  is  igen  megel^gszik. 

Elemir,  Mokany  ur  !  mi  bardti  szomifzedok  maradank  j 
egy  nap  boldogfison  mindnyäjunkat. 

Tamds  j6  poggydtizai.  Nagysas  aram  !  mar  be  van  fogra. 
Klemir.   Ki  bizta  kendre  ? 
Tcunds.  Csak  jelenteiii  jöttem. 

Lina,   £z  az  oreg    mindenl)e  belä   aratkozik ;  a'  gröf 
ur  nem  iitaz.     . 

Tamdf.  De  hat  en  megyek  ;  csak  bucsuzui  Jöttem ,  xkgy 
se'  tehetek  semmit  nagysägtok'  kedtere. 

Elemir»  Mit  akar  kend  ?  mit  alkalmatlankodik  kend  f 
T^tmd»,  Hisz  uagysägos  asszony  a'  hazböl  elparancsolt. 
Lina,  Igen  elobb ,  megharagitott ,  d  hozta  az  üt*  h/re't. 
Elemir,  Kend  ollyan  öreg  's  m^g  is  olly  g^^ermekes. 
Lina,  Csak  menjen  kend  dolgära,  's  ezentul  ne  hordjon 
hireket  —  erti  kend  % 

Tamdi,  Tehat  itt  maradjak  I 
Elemir.  Igen  I  igen  —  de  csevegi^s  nelkiil. 
Tamdt  magdöan,  Mär  csak  niSma  ieszek ,  mert  itt  szoval 
aem  boldogul  az  ember.  el. 

Lina.  Jö  oreg ,  de  kiällhatatlan  ujsägiyal.    Im  1  «Itt  is 
közeUt  egy  hA  pär. 

Elek  Jö  Lidivel.   Nagysdgos    asszony  1   kegyesse'g^ben 
bizvan  — 

Lidi.  itn  is  olly  bätor  ragyok  — 
Elemir  Lidit  magdhoz  inti.  Lidi!  dn  magäban  csalöd 
tarn  ,   de  az^rt  szivbeli  fr/gy^t  eszközlom.^ 

Lina  Elehhez.  Iladnagy  iir  !  ^n  ezentul  is  megmatatom, 
hogy  barätneja  ?agyok< 
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Lofn&aijoj  magdbau.   Összealltak  mär.   Kedres  gyer- 
mekeiiii ! 

Klemir,   Lombail 

Lomttai,   Oh  tessdkl 

Elemir.  Im  en  Lidi*  kezet  k^rem. 

hombai.   Oh  igen  ^  igen  szivesen  ,  nagysägos  fiam  uram. 

Lina,   Lombai  I 

Lotnbai.   Csak  meltÖKtassdk! 

Lina.  Kn  pedig  EIek  fijanak  k^rek  dldäst. 

Lombai.  Oh  adok ,  tiszta  ön'mimel  adok  y  nagysagos 
leanyom  asszoiiy.  Hahaha  !  mi  boldog  nap ,  magam  Karom- 
he.elövesz  egy  gyürüt  Vilma  kisasszony  1  tudja  mit  jelent  tiA 

Elemir.  Igy  tehat  minden  zavar  azerencsesen  fejlett-ki; 
hallja  inspectar !  enLinavale  naptöl  fogvajegybenvagyok. 

Moktiny,  Kn  meg  Vilmäval ,  azert  keress  mäs  üjat 
gyArAdnek. 

Lombai.  Elhalok  !  hisz  eldbb  tetszett  •— 

Eltmir,  De  hogy  e'  nap  teljes  boldogsägot  ärasszon, 
Elek  fijänak  ^^y  sz^p  cüriät  inscribalok  k^tszaz  hold  fold- 
dely  hol,  ha  kivitezkedte  magät,  nyagottan  elhet^  de 
Lidit  kiTanonr  neki  felesegfil. 

Lina.  En  meg  häzassägi  költseget  räUalom  magamra. 

Mokäny»  En  meg  komänak  hivlak ,   de  planum  nelkül. 

Lombai.  Oh  planum  1  itt  most  ketsegbe  esnem  ,  ha  as 
inscWptio  nem  volna  ,  ez  vigasztal.  Eiek-  et  Lidihez  Vegye- 
tek  egymäst  rosz  gyermekek ! 

Elemir.  Kiilöuben  tudom  mar  az  ür'  fortelyait,  de 
legyenek  felejtve. 

Lucza  j6  Kinyesivel,  Tehät  csak  ugyan  szeret  bärö  ur  ? 

Kinyesi.  Igen  I  valöbim  —  mär  Qttkinn  niondäm. 

Lucza.  Kedvesim!  engem  ez  a'  bärö  ur  megke'rt,  en 
az^rt  is  mostani  burÖmben  maradok,  es  kosarat  adok  neki. 

Ketiyesi.  Oh  kerem  szep  kisasszony  I 

Lucza.  Nem  1  engem  meg  liem  indit,   ^n  fogatok. 

Kenyesi,  l&n  is ,  hisz  csak  jdtek  volt  —  hahaha! 

Lombai.  Bärö  ur  !  Lucza  kisasszony  !  megälljanak  ;  mi 
benn  maradtunk  ,  de  egy  plänumom  yan  ;  tegyük  e7.t  a 
törtenetel  vigjätekkä  1  legaläbb  ha  nämellyeket  mulatunk, 
Usz  jutalmunk  annyi  csalodäsert. 

a'  kärpii  lefordul. 


r 
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20)      ZaH     lfRM2ET8li:0 

8zomordjat($k'  elso  felvonasabol* 

Viugrud  f  hirufyi  paloia. 
_  Berenda  egyedUL 

Itt  Tarjam  a'  kirälyt »  ki  eilen  egykor 
A'  kardoft  forgatam  ?  Isten  neki  ! 
Mär  csak  meghallom  mit  kivän. 

Zdhjd.   M^g  egyszer  legy  üdvöss  Berenda!  ke^res  ^,k 

Barät  '3  rokon !  Mi  r^g  nem  lättalak  ! 
De  annal  szebb  a'  ked?ez6  jelen. 
Mint  tetszik  Visegräd  's  az  t'let  itt  ? 

Berenda.  Sok  üjba  ütközik  szeniem ,  nagyobb 
A'  feny  szerencsenknel ;  roagas  falak 
Kelnek  hirdetni  Karoly'  udvarat , 
De  künn  a'  falvak'  kormos  hamvain 
Bolyong  az  ins^g'  renialakja  meg. 

Zdh,    Eltörli  szebb  ido  az  ätok'  belyeget 
Melly  8zdp  hazänk  felett  pusztitva  sz^rnyalt  ^      , 

Es  a'  nepet  pärtokra  szaggata ; 

Közottünk  most  szent  egyes^g  virit, 

'S  tobb^  vasat  Önkeny  nem  edzi  rank. 

Berenda.  Öiik^ny?  simän  tudod  forgatiii  a'  czelt 

Mellyet  legyozni  egykor  längoläl. 

Hol  a'  kirälyi  sziiz  Erzsebet ,  Andras^ 

Leanya?  büs  homälyban  el  's  kihal 

A'  fenyre  nott  yiräg^  's  nem  Roma  e'a 

Vad  önkeny  tette  azt?  elhuiiyl  viteze 

A*  rendületlen  Mate ,  's  a*  nyero , 

TÖrv^nyes  fö  mär  's  vak  szercucse  gyoz 

A'  szent  igazsagon.  Zäh !  Zäh !  uj  csillagert 

Mäte'  iigyet  elärnläd  ,  okod  lehet  — 

Pe  mint  jövendom ,  oliy  süte't  elottem. 

Zäh.    Nem  szoktam  bär  hirelni  tettimet 

'S  nyomozni  a*  viläg*  javallatit ,  de 

Xe  ayilt  kebel ,  nyiltan  leid   keblem'  is, 

Igaz ,  Csäk  Mätet  elhagyänl  a*  Rozgonyi 

Elvesztett  harcz  utän,  middn  sikert*  ^ 

Czelunkra  nezve  nem  remelhetenk  mär. 

A'   hon  Terzett ;  az  osi  törve'ny  ,  '• 

Letunk'  eros  vedpajzsa  ,  csüggedett ; 
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A*  häborgö  flilek ,  sayar  k8s5tt 
Rablast',  '■  nem  f^rfias  csatäkat  üstek. 
£  g  y  f^nek  kelle«  hajianunk ,  hogy 
A'  nemzetet  veg  süUyedestül  6vjuk ;  igy 
Jutek  Karolyhos.   Nem  hid  fe'ny  es  hasBon- 
Lea^t  de  sxebb  irdny  int^zte  le'ptem*. 

Berwda»  Es  Mat^'  nagy  sziret ,  a'  sorsnal 
Erosbety  e%y  szentelt  gyilok  letdrte. 
Isten  Telünkl  rosz  a*  vilag,  se'  hit 
Se*  eniberse'g. 

Zuk.  Feltünnek  ismel, 

Mikent  a*  nap  foldräzo  re'sz  ntän. 

Bertnda.  Te  uj  korSdben  retteiit6  nyngott  ragf) 

Mint  a*  kincsekkel  risszatert  hajos , 
Habok  kuz^  temetven  gondjait. 

ZqH.   Nyngott  ragyok ,  de  Ssr^nyem  .soha  ' 

Nem  Toh  meg  tagabb  's  munkäsb  eletem. 
Mit  hajdan  szep  älom  gyaiiant  neveltem 
Hazamert,   most  azt  teljcsithetem. 
Ax  dsi  erdemnel  tübb  mest  a'  lelek 

8  tehetseg,  es  egyes  hatalmasok 

Ke'nyokre  nem  dulhatjak  a'  nemest. 

Az  egybe  olvadt  iiemzet  izmosodra  no  y 

'S  nem  ismer  a*  törveny  mellektekintetet, 

Metly  onseget  szül  's  partokat  nevel. 

Berendn,  B'  nagy  remenytol  messze  a*  valosäg; 

Ha  rajtad  allna,i]gy  hiszem  ;  de  sok 

Olasz  tanacsost  lattam  itt,  azok 

Arattii  Tagy'nak,  hol  nem  is  vetettek. 

Zuh,    Azert  mi  Tessuk^össze  rällainkat  i 

Es  egyet  -  ertdteg  sege'ljük  a'  kirälyt  ^ 

O  a'  niagyart  kedvelli ,  bennem  is  bizik  , 

'Ä  kegyeben  reszesit ,    felejtve  hogy 

Mas  veleme'ny  vezerlett  egykoron; 

Ezen  tulajdon  festi  nagy  sxivet. 

Berenäa.  De  tölem  mit  kii  anhat  ?  azt  tudassd. 
Ziih^    Szol^älatot  kirän  ,  hogy  illy  eru 

Ne  szannyadozzon  hasztalan. 

Te  a'  nyiUs  jaszok'  vezere  lessz , 

'S  az  udrarnal  maradsz. 
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Berenda.  Ez  a*  te  munkäd  } 

Zäh,    Miert  tagadnam  ?  uj  hatäsköröd 
Nyilik  ,  *a  hogy  ältalani  lön  igy ,  az  boldogft , 
Mert  veled  a'  kiräly  nyer ,  en  's  a'  hon. 

Berenda.  £n  a'  nyakunkra  tolt  kiralynak  eddig; 
Baratjia  nem  Valek  -^  imilly  fisztseg  pedig 
Hü  ferfiüt  kivan ;  sikos  nekem. 
£'  pälya  ,  mert  fem  6t ,  se'  magamat 
Megcsalni  nem  szeretnem ,  ^s  mikor 
Szivem  boszüs,  moaolygni  nem  tudok. 

Zäh.    Te  a'  tarolt ,  az  idegent  gyülolted  , 
Ismerd-meg  dt  'a  hödolni  fogsz.  Mise 
IJtän  itt  megjelen ,  *a  a'  velemeiiy , 
fUeily  tole  messze  tart ,  eloszlik. 

Berenda.  Nem  hajlok  bar  yessztli  gyanant,  de  ko  sem 
Vagyok  ,  mellyrol  a'  j6  mag  is  legordul ; 
Ha  eddig  velem^ny  tartöztatott , 
Annäl  jobb ,  's  ^n  örömmel  engedek. 

Rihkanci  j6,   Helyet  a'  kirälynak!  's  ha  nem  hiszfek 
a'  boloudnak ,  okosabb  lesz  az  ostor,  melly  arra  tanit : 
Fu8son-el  a'  gyönge  ha  az  eros  feile p , 
Vagy  ällj-meg  kev^lyen  ,  's  türd-el ,  ha  jol  megtep. 

Berenda.  Milly  tünemeny  !  hat  ez  is  hozzatoktar(ozik? 
Bikkanct.    Aldassal   tetezve  jövök ,    ke'rj  kegyelmet  *s 
azt  mondom :  menj  haza. 

Zäh.  Ez  Rikkancs  ,  a'  mi  szeszelyes  bolondunk, 

Rikhanca.  Ne  tiszielj  annyira  sogor,  külonben  engem 
vel  gazdänak  's  lanczot  ker«  Mit  bamulsz  földi  ?  köver 
bolond  ,  soväny  bolcs ,  nem  ritka  e'  falak  kÖzt. 

Berenda.  Isten  velilnk !  ez  a'  i\\\  nekem  tetszik.  Földi  \ 
ml  baratok  leszflnk. 

Rikkancs.   Butorban  ül  a'  barat, 
Vigan  üzi  jatekat , 
De  ha  a*  zsak  kiiirül 
.  Bajjal  köszön  's   elrüpül ; 
Bolond  vagyok  ,  az  leszek  , 
pe  baratot  nem  \eszek. 
ElttgedjeUmeg  ha  komäzlak ,  ez  tqlem  egy  ispunysag. 
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Bär€nda*  SKerencs^i  1  te  ragy  ai  ela6,  ki  ollykSnnyfi  I 

kebellel  )6»z  itt  fel^m. 

EikkancM»   V/gan  lejtve  a'  gondpalydn 

Nagy  dolgokba  nem  vägok  , 

As  izsadö'  terhelt  rallän 

Magasb  polcsra  nem  hagok* 

Eszem  ,  iszom,  alszorn,  hfzoiiiy  | 

Örömim'  a'  perczre  blzom ;  j 

Se'  jöt  se'  roflzt  nem  yärok 

Alant  y  de  batran  jarok. 

Igy  nyttgott  a'  sziv  *b  Ulek 

'S  mig  el  niBm  halok  —  elek. 
Zah.  A*  ki«ily  1 
Hikhanci.  Käroly  komäm  nagy  sz^Uel  jär , 

Minden  läbot  nieggörbft , 

Mindenik  ker,  mindenik  vär, 

Itt  mozog ,  otthon  äsit. 

Kiruly  ^  Sudotj  Ttirnok  ,  több  udvarnokok  Jönneh* 

Kiräly.   Az  ^g'  uränak  äldpzvän ,  yilägi 
Dolgokra  szali  figyelmünk.    Hiveim! 
Megszünt  a*  veres  harcz ,  melly  a'  magyar 
Hatärokat  fenyitve  karjainkat 
Fegy veire  kisztete ;  a'  szomszed 
Hatalmak  ,  Cseh  es  Osztria ,  ügyökbea 
Közbenjaräsunkat  megismcrek 
'8  bekere  hajlanak.    Megällapitva 
Szeiiileijük  igy  a',  nep*  nyugalmät. 
Es  thronusunk'  meltosägät,    Mi  eddig 
Czeiunktöl  messzetert,  a'  beke'  szent 
Nyoman  ujonnan  letre  k^l. 

Nädor.  Lelked'  sugarzatän  deriil  az  orszag, 
'8  uralkodäsod'  elso  nappala 
BolJogsägänak  elso  kezdete. 

Tärnok,  Azert  az  ärulök'  k/meletet 
Kik  titkon  veszt  koholnak  ellened  , 
Ne  hadd  ebredni  hajlekony  szivedben; 
Kr  nem  szeret^  hoditsa  retteg^s. 

Hikkanc»,  A'  szöläs  szep  mesterseg  , 
Ott  is  oit  9  a'  hol  nem  eg ; 
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A'  rizwl  is  tuEel  gyujt , 
'S  ^des  m^uel  m^rget  Dyujt. 
Zdh.   Uram  kiralyom  I  tarnokod'  ixemi^t 
Ö/ok  vewcly  ijeszti ;  ^n  jaradröl 
Kevesbet  nem  gondolkodö,  korant- 
Sem  lätom  azt ,  's  habar  sokaa  gyanüral 
Hlettek  ,  a'  kormanyod  öta 
Tapasztalt  mersek  megtore  izivök*. 
Te  a'   nep'  szent  iigyet  vered 
Fo  tärgyul,  es  ez  drfalad,  's  nem  az ,  ki 
Feledve^nemzetdt  maganak  ^1» 
'S  nem-  követett  osdkben  k^rkedik. 

Rikkanct.  Sögor!  nagy  fät  mozgatsz ,  melly  bar  odias, 
Bieg  is  agyon  zuz.  Ha  e'uekszöval  visznek  -ki ,  cn  vagyok 
bolond ;  ha  nem ,  csSrgd  sapkat  teszek  sfrodra. 

Kirdty  Berenddt  megldtja.  Melly  yitez  all  Ott  I 

Zdh.   A'  kit  javallatomra  Jäszsereg* 
Vezereye  nevezni  mältatäl : 
Berenda  erdemes  ritez. 

Eikiahcs.  A'  l^pes  fa  alatt  ^nekel  a'  hivö  ;  ki  izärnyat 

flzereti ,  dugja-be  fülpt. 

Kirdly.  Berenda!  rdgen  ismerem  nered': 
Igen,  Rozg;onynäl  lättalak. 

Berenda.    En  ellened  yalt^k;  te  gyoztäL 

Kirdly^  «Elmult  ido !  azota  i;iektek  en 
Kegyelmet  hirdetek  —  merl  Toutad-el 
JMagad'  szememtdll 

Berenda.  '  Halld  kiraly  uram ! 

Ambär  hatalmadban  yagyok  , 
Nyiltan  kimondom  ;  en  gyüloltelek   •-«- 
^S  hogy ,  mint  vitezt  tisztelnem  keÜetett , 
Csak  az  tartä  hüvelyben  kardomat. 
Most  itt  yagyok  kiyänatodra  —  vetkes 
^a  gondolod« 

^irdly.  Te  belsod'  szinezes 

Kalkül  kitüntet^d ,  i^  engem  is 
A'  nemtelen  bosszün  en^rzetem 
Felfil  emel.    Napoly  sziile 
Vgyan  i  de  bennem  Ärpäd'  ye're  foly , 


266         KIS^ALUDY  KAROLY. 

Kl  sient  Istvan*  kiral^'i  sz^ke 
ÖrSksfSgal  jntott ,  es  nepem  drxi  asf. 
Te  bajnok !  ältalam  sisolgälj  haKadDak,, 
'8  allj  közelebb  kiräl3*Qdhoz. 

Berenda.  Igax  kiralyom  ragy  *8  maradsa 
A*  nifg  lehellek  — -  en  szolgallak,  ea  ^ 

Siarak  helyett  birald  csak  tettimet. 

Zak,   Uram  kiralj'om  1  e  sziV  fogadalnian 
Bistoo  megnyughatol. 

Kiruly  Zdhhoz,  HA  Bzirenek» 

Te  leszesz  zaioga ,  's  hogy  lassa  a*  viläg 
Mikent  becsAl  kiralyod,  im 
Hordozid  nyilvaa  kegyelmemnek'  jele't. 

aranyUinczot  függetii  nyakura^ 
£'  länca  csatotjou  hazanihoa, 
'S  hirdease  ^rdemed*. 

Zah.  Kiralyom  f 

Kiraly,  L^gy  a*  ki  eddiglen  ralal.    Kovcss 
Berenda!  Kirdly ^  Zäh,   Berenda^  udvamokok  et. 

Kikkanci,  Az  arany  jobb  lädabaiv» 
Mint  a*  ferfi'  nyakäban , 
Mert  bar  mi  nagy  larmat  tesz, 
Elebb  utobb  olom  lesz. 
Csak  {gy  jär  itt  a*  Tiläg , 
Egyik  le ,  mäsik  felhäg. 
Nador  !  tarnok  !  Jertek  ,  beszeijüak  a*  mulandösagrot ! 

Tdrnok^    Menj  dolgodra. 

I    Rikkanc»,    Nyelrem  az  ^n  diesos^gem , 
Kl  nem  kapja  senki  toleni. 
Csordg  a'  szarka  s  fazik  a'  fosveoy.  eL 


Anmerkung  zu  Nro  13.  Elisabeth^  die  Toch^ 
ter  König  Andreas  HL  det  letzten  männlichen  Arpaden 
Värteiufutk  brachte  tie  um  den  Thron ,  der  rech tmaseig  ihr 
gebührte.  Erst  nachdem  Carl  L  1310  nach  der  rozgonyer 
Schlacht  ,  auf  dem  rdkoser  Felde  von  der  Sation  eiustimmig 
zum  König  erwählt  iPHrde ,  scheint,  Elisabeth  ^  di^  ackzehn^ 
jährige  blühende  Königstochter  im  Sanct  Catharinenthaley 
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I  jyieunlQftHf  türgow0r  Amiu  ^  anitati  itr  Krönet  mit 
dem  Nonnenichieier  det  heiligen  Dominicue  ihr  Haupt 
bedeckt  zu  haben,  Feuler  i  Gesch.  d.  Ungern.  HL  Theii » 
Uer  Band,  S.  78. 

Nro  20.  Personen :  König  Karl  L  Palatin ;  Schal t^ 
meiiter ;  Z  äh^  Staaterath ;  Berenda^  nngr,  Edler ^ 
Bikkanc  Sf   Hofnarr*  Die  Handlung  1330. 
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13  AJZA   JöKSKF,   ife»  31/eJi  Jäner  ISOi  ^  xu   Stücei 
in  der  heveser  Gespannschaft ^  %on  adeligen  Aeltern ,  luthe* 
rischer  Qpnfession  ,  geboren  /  erhielt  im  väterlichen  Hause 
eine  sorgfältige  Erziehung,    Seine  Studien  beganjt  er  1811 
auf  dem  Gymnasium  zu  Gyöngyüs  ,  setzte  sie  1817  in  Pesth 
forty  und  bezog  daselbst  1818-  die  Universität  ^  von  wo  er 
1823/4  nach  Pressburg  überging ,  auf  der  dasigen  Akademie 
den  juristischen  Curs  zu  beenden.  Das  folgende  Jahr  brachte 
er  in  Oroszi    bei  Gyöngyüs  ,   wo   sein  zu  dieser  Zeit  ver* 
storhene  Vater  Gutsbesitzer  war  ^   mit  juristischer  Praxis 
zu  ;  und  ward  1825   von  der.  heveser   Gespannschaft  ihrem 
Beichstagsdeputirten    als  Kanzleischreiber    zuget heilt ,   in 
dessen  Folge  er  zwei  Jahre  in  Pressburg  verblieb  ;'  und  erst 
im  November  1827  zu  Pesth  den  Eid  als  Notar  der  königl, 
Tafel  ablegte.  Die  Liebe  zur  Poesie  erregte  in  ihm  zuerst 
die  Lecture  der  alten  Classiker  /  bis  er ,  vorzüglich  durch 
Kazinczy*s  Schriften,  die  ungrische  Literatur  liebgewinnend ^ 
selbst  einige  Versuche  in  ungrischir  Sprache  wagte  >  wobei 
er  sich  der  Jdy  lieh  form    bediente:  der  er  aber  gänzlich 
entsagte ,   als    er   durch    einige    lyrische    Arbeiten    Karl 
Kisfaludy's  Aufmerksamkeit  auf  sich  ziehend,  und  in  ihm 
bald  einen  herzlichen  Freund  findend^  von  ihm  zur  Verfolgung 
dieser  Bahn  aufgemuntert   wurde.    Seine  Gedichte  sind  in 
den  sechs  letzteren  Jahrgängen  der  Aurora ,  in  der  Aspasia, 
V.  s,  w,  (theils  mit  der   Unterschrift   Julius   bezeichnet) 
zerstreut ;  und  unter  ihnen  war  das  l^otenek  jenes  ,  das  zuerst 
allgemeine  Begeisterung   erweckte,    und  des  Dichters  Huf 
begründe fe.    Seine   Poesien    zerfallen    in    Lieder^Bo" 
manzen  und   Epigramme.  *    . 
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Ah  ki  mondja-meg  nekem 
M^rt  borul  aa  en  egem  ? 
'8  ha  feltünnek  tz^p  koninyiiii , 
GyäsK  mitfrt  vonüNel  rajtek, 
'8  a'  aotei  erdo*  magänyin 
Mint  egy  änra ,  kit  sohajtok  ! 

£ddig  dvim'  hajnaläbaii 
M4g  kSnnyelmii  gyermek  eo  ^ 
A'  Tigalniak'  eoyhkaräbaii 
Eltem  boldogflig'  öli^n; 
Ah ,  e  bäjkor  mar  repA-l  ^ 
'S  mäs  helyäbe  nem  derAL 

Mint  egy  ärva,  itt  sohajlok 
A*  sStet  erdd'  niaganyin  , 
•8  gyäsa  van  elvonülva  rajtok 
Ha  feltünnek  wep  koränyim« 
M^rt ,  oh  märt  borong  egem , 
Ah  ki  mondja-meg  nekem? 

A'  viränylo  kert-  's  roezdnek 
Nem  Yid^tnak  bäjai ; 
Mely  titokba  rejtve  ndnek 
Keblem'  näma  yägyai , 
•8  egy  tiinelmes  fellegärnnyal 
I^elkem  mas  csillagba'  szärnyaK 

Mert  esengek  szivdobogva  t 
Honnan  e'  länggerjelem  ? 
Ha  hegyemrüL  andalogva 
Messze  szäll  tekintetem , 
'8  fätyoläban  egy  lyanykät 
Ott  szemem  lejtezni  Idt  ? 

Rozsaevim'  hajnals^ban,      ^ 
Meg  könnyelniü  gyermek  eii , 
Gyakran  lattam  fätyoläban 
T^yanykät  a*  forras'  gyepeii  ; 
*8  bar  kedves  volt  ntf/^iieni  ot  > 
iNem.  sejtettcm  semmi  hot. 
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Moat  ha  berkem'  fülmilej« 
Tärsa  mellett  zengedez  ^ 
'>$  a'  vadonnak  gerliczeje 
Pärosan/szäll  feszkihez : 
Letoket  magasztalom , 
*8  jelborU  a'  fajdalom. 

Ti  egy  tünd^r  szebb  Yilagnak 
Hozzänk  szällott  lelkei, 
A'  niindeg*zold  {fjusagnak 
£gi  baju  szt^pei  l 
Kiknek  Ott ,  hol  ärra  sorrad , 
Szfvük  lagy  erzetre  olvad ; 

Mondjätok  ti  meg  nekem  > 
Mert  borong  az  ^n  egem  ? 
'S  ha  feltünnek  szdp  koranyim, 
Gyäsz  miert  vohül-el  rajtok, 
'S  a*  sötät  erdo'  magänyia 
Mint  9i^Y  ärva  kit  sohajtok  ! 

2)      A*     F  E  L  L  E  11}  E  K  H  E  2. 

X  i  a*  messze  lathataroa 

Elvoniilo  fellegek ! 
Kik  reäm  ,  itt  hervadora , 

V^g  bucsüval  intetek ; 
Merre  nyül  kies  pälyatok  ? 
Täm  van  nektek  ii  hazätok 

Ott  a'  nyugti  ($g  alatt, 

Merre  szärnyatok  halad  ? 

Boldogok!  bar  engem  ^%y  sz^l    - 

filfuvalna  veletek 
E'  gyaszhonbdl,  hol.lekStve 

Tartnak  a'  bus  vegzetek! 
Tül  a'  lathatlan  mezokön  , 
Zord  pusztakoh  ,  iszirttetokon  ^ 

A*  nyugat'  szep  tajihozy 

Merre  lelkem  vägyadoz. 

Egy  tünd^r  viläg  mosolyg  Ott» 
A'  kedves.'  karjai  között: 
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Enyh^t  Ott  leln^-fel  e'  mir , 
K'  fok  T^szt^l  ülddKott. 

Ott  a*  boldo^l^t*  Tide'ke ! 

Szent  örömkej  'i  6g\  b^ke, 

Mint  köräny  hint  harmatot, 
Ilintve  äldäat  ^  lengnek  Ott. 

Vajha  Bzallnom-el  lehetne 

A'  futo  Bzel'  Bzarny^ain , 
.  Malni  bar ,  de  a'  leanj^ka' 

Od?ezit^  karjain. 
Ott  a*  honfdld  nyügtot  adnai 
firtem  edes  köny  fakadna , 
'S  rözsa-kozti  ifr-orom 
Örzene  nyugyom  poroni\^ 

Szalljatok  ti,  b^kepal^'än     ^ 

Boldog-letu  fellegek ! 
Üdrezelve  a'dicsd  hont 

Ha  eg^be  ertetek. 
Vägy  e*  8Z1F  —  de  nem  talälja , 
Merre ,  hol  nyilongna  palya 

Ej.  kod-  orvejiybol  eld 

A'  sohajtott  part  feie. 

3),  Dal   a*   v  i  d  )£  k  h  r  z.  - 

1  e  baj>idek  ! 
Ott  a*  kek  messzesegbe', 
H«|  «zirthegyek  pyülnak-fel  ^g^e, 
'S  felhotlen  leng  a'  tiszta  leg: 
Üdvezllek,  oh  te  reg 
Hatara  buzgö  vägyaimnak, 
Te  bäjvidek  ! 

Mi  szent  ciixim  1 
Mi  egi  kejt  lehelnek 
Fuyalmi  a'  langy  estlebelnek 
Mezoidrol,  tünd^r  videk? 
*S  nekem  viri^lsz  e  nte'gV 
Nekem  meuzünnen  bujdosonak, 
1*3  «nyörvidek  f 
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Ha  nem  —  videk  , 
Ügy  legy  orökre  boldog  l 
Im  «linden  »zcnt  kötelt  feloldok , 
Millyel  hoKzad  füzött  az  eg; 
*S  i/sten  veled  ,  te  T^g 
Hatara  minden  vägyaimnak , 
Te  bajvidekl 

De  oh  videk, 
Ärnyid  milly  kenyt  snsognak  ? 
Yiränymez^id  mint  ragyognak  ? 
^S  csak  minddg  kdjre  intve  meg 
Mosolyg  feiern  az  eg , 
Az  esti  'b{bor  eg  ,  felAIed 
Titkos  vid^k! 

Csak  vissza  m^gl 
Tan  a'  völgy'  älkonyäban 
Ott  hervad  nema  bänataban 
A'  hü  szi  V  ,  melly  csak  ertem  ^g ; 
*S  nekem  yiriilsz  te  meg« 
Nekem  m^sszünnen  biijdosönak , 
Oh  bajvidekl 

4)        K    P     B     D     ]£     S. 

l\.önyfiben  esti  feny  , 
Mezomre  mert  ragyogsz  ? 
Fäim'  bus  ejjelen  , 
Oh  szello,  mert  zokogsz? 
Szantok  hogy  itt  ülök 
'S  bu ,  fäjdalom  velem  ? 
Hogy  lyanyka  nem  mosolyg 
Szerelmet  ennekem? 

Ah  lyanyka  nem  mosolyg 
Szerelmet  «uuekem ! 
^S  epedve ,  rozsakent 
Elhervad  eletem. 
Ki  gyakran  älmaim 
Között  enyelg  velem, 
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Ai  egi  n^pel,  ah! 
Sehol  fei  nem  lelem. 

Hol  Tagy  te ,  lyinyka ,  hol , 
KWrt  e'  Bziy  heri&l! 
Kit  esdre  k^rek  ^n 
Hajnar  's  est'  f^nyibftl  I 
Jer ,  hoKzd-el  «Snnekem 
A'  barna  furtdket, 
Felh^tlen  arczaid', 
Mosolygö  szep  ssemed*! 

E'  hars  ala  ülünk , 
K^ny  's  beke  lesz  yelem ; 
Mosolygö  sx^p  SKemed 
Szerelmet  int  nekem: 
'S  majd  fäim*  4jjeUn 
A'  szelM  nem  zokog, 
'8  ream  az  esti  f^ny 
ÖromkSnyben  ragyog. 

5)      LTiNYKA'oTÖTRKLSIK. 

Oh  ^geto  kin , 
Oh  gyStrelem 

* 

Viszonläng  nelkül 

A'  szereiem. 

n 
Felettem  dj,  nap 

Söt<^tboru; 

Szemembe'  konnyek  » 

« 

Szirembe'  bü. 

Nem  erti  titkos 
Küszdesimet , 
Kit  lelkem  öhajty 
~  Lelkem  szeret. 

Keblembe'  ddl »  forr 
Vagy,  felelem; 
^    Gerjelmim'  önk^nyt 
Fedezgetem. 

'S  ah  nincs  olly  istcn 
Ki  sejten^: 
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•Ki  tiema  nyelrem' 
Megfejten^. 

Kereng  a'  tär  fold  , 
Aje  6g  velem ; 
Nyugalmam' ,  eoyhem' 
Nem  lelhetem. 

Oh  e'geto  kin. 

Oh  gyotrelem 

Viflzoiiläng  n^Ikül 

A'  sEerelem^  \ 

6)     B   O  R  ^  N  £  IC. 

JDoldogok  mi  1  a*  baratsäg 

Vfg  seregbe  összevont, 
/S  itt  borunkat  kedvvel  issznk , 

*S  tävol  elkerÜl  a'  goud.  ' 
Fei ,  vit^zi  a'  kulacsnak  I 

Fel%  mienk  most  e*  viläg; 
Most  pohärra ,  mert  nem  isztok 

A*  haläl  ha  majd  kiräg. 

L^anyka !  csokot  e'  pohärhoz  l 

Nyujtsad  bibor  ajkadat ! 
Te ,  ki  olly  azep  vagy ,  mik^nt  a* 

Nyari  hajnaltamadat. 
*S  mint  midon  k^t  egi  villäm 
^  Ggybe  csapva  szeteny^sz  , 
^  Csokba'  lelkünk   osazecsattan  , 
'S  a'  k^ny'  tenger^be  v^sz. 

F^Ire ,  v/zivQ  ,  elolem 

Mert  palaezba  fojtalak : 
Itt  seeuts^gtoFot  nem  türnek 

A*  bornak  szentelt  falak* 
Langlobogra  leng  Tökajnak 

Itt  kozottünk  istene , 
'S  kadba  fojtja ,  hogyha  b^jon 

Kit  meghitt^  nem  kene. 

^Ijenek  ,  kik  h/resftik 

A'  Tokaj'  gycinyorner^t ! 

MjLSty»-    !'•    tTNGJl.   PUESIR.    II.  Itd.  19 
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£ljen  ,  a'  ki  Ott  kapälta 
E'  pohar'  dics^  töv<$tl 

Most  mi  Tigan  hörpügetjük  f 
K^jre»  langra  ebredünk , 

*S  minden  büt  e*  tagas  öblü 
Billikomba  tenietiink. 

Ossuk-osflxe  kelyheinket! 

BeiiQÖk  ^gi  tAz  ragyog. 
Es  vigadjunkl   —  a'  liiagyarnak 

Vfgadalmi  nem  nagyok. 
Mfg  MohäGsnäl  nem  csatäzott 

A'  felholdu  büszke  tar  , 
Vig  yolt  addig  :  bajh  ,  az6ta 

Sfrva  vfgad  a*  magyar. 

Ott  lessällott  alkonyaba  — 
De  minek  panaszlok  an? 

Felre ,  gyäazkep  !  uj  koräny  kel 
Arpad*  honja'  szent  eg^n. 

F^Ire,  szfvnfek  gyilkolöji, 
.  Alvilagi  fajzatokl 

Fajdalom ,  k^ny  ,  aggodalmak  , 
T61ünk  messze  szalijatok. 

Fei,  vitezi  a*  kulacsnakl 
*  Mig  mienk  e'  szf^p  viläg. 

Most  poharra !  mert   nem  isztok 

A*  baläl  ha  majd  kivag. 
Üflsük-osBze  kelyheinket! 

A*  kancsök  ürfiljenek ! 
Fennkiältsuk :  a*  hazanak 

Szep  leänyi  «Ijenekl 

Eljen  a*  magyar  szabadsdg ! 

Eljen  a*  magj^ar  vitez, 
A*  ki  e'  dicso  ha/^äert, 

'S  a'  kirälyert  halni  kes« ! 
Adja  isten,  hogy  Hunyadnak 

Höseit-gyaszlö  fokän 
Törje  csontjat  a'  magyarve'rt 

Lesre  szomjasö  kajän. 
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filjenck  sKeretteink ,  e* 

Draga  honnak  ssentei , 
Kik  a*  közjöert  buzognak 

Mint  a'  uap*  tAzfi^nyei  I 
Ad  ja  isten  ,  hogy  hazänknak , 

Mint  a*  nagy  kiräly  alatt , 
Iläroni  tenger'  partviranyi 

Vessenek  hatarfalat !     t 

Eljünk  mink  is ,  a'  kiket  most 

A'  baratsäg   egybe  fönt. 
Es  borunkat  y/gan  Isszuk 

^S  tavol  elkerfil  a'  gond. 
Ff  1  y  vitexi  a'  kulacsnak  ! 

Pei>gjeu-dssze  a'  pohär: 
Most  igyunk  !  most!  mert  ki  tudja 

Öra  mulva  milly  sors  var. 

7)     A*     II  A  Z  A  F  I 

1  od'  kosszorüjit 

Te  oh  szeiit 

Hon-Genius ! 

Gyäszlep  takarja^ 

De  arczodon 

Csendes  hajnial  derfil, 

£s  kejloliogva 

Feileng  tekin^teted 

Egy  sze'p  jüveiido' 

Fenyärjaiu. 

Leszallsz  feledseg' 
.  Ejebe  rejteni 

A'  messae  szäzadok' 

Bus  kepeit: 

Am  risszalengnek  ök, 
'  Mikent  az  ejfel' 

Sirlelkei. 

Mohäcs  ,  Mohärs  ! 

Houv^r-izentelte  s^kl 

Feltünöl  n^ma  büsan, 

Ks  szetoniolva 
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RIpasEtalt  Urettea 
Kifälyi  thrönus' 
Nagy  romjai : 
1^8  sz^tomolTa 
Bexöldült  hant  alatt 
A'  messse  kornak 
Nagy  ^sei. 

Oh  szent^k  »  oh  dicBok  1 
IIonforgeteg;nek 
V^raldoKatjai  1 
Aas  09«  ^vek'  szele 
SsellelfuTalta 
Szeiit  ifrotok'  porat : 
De  a*  iiAnefl 
Utökor'  ajkän 
Dal  k^l  folöttetQk ,  ^ 
Daly  melly  szeliden 
Hevfilre  k^jre , 
Heyfilve  längra 
KijegyKi  a*  tett* 
Magas  hecB^t; 
'S  gyaszM  kebl^ben 
Mely  fäjdalommal  y 
De  bfisxke  erzef 
Fellengte  közt, 
A*  szep  Emlekeüet 
Horong  a'  csendes 
Virany  felett , 
*  Mint  Sparta'  hamrain 

Az  ^gi  nagysag' 
Hos  nimbusa. 

8)    A*    V  X  N  I)  0  r'   a  l  k  o  n  y  d  a  l  a. 

V^süggedezve  inganak 
A'  kifäradt  lab-iiiak.  i 

Esthomäly  borong  atamra, 
Szälluak  a'  feny'  bäjai ; 
Üdvezllek  ,  ti  b^ke'  honja  t 
Gy äsefeny  üi k '  maganyai ! 
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PusKta'tär'  y^doiijain 
Hagytak  üti  tarjwiin. 
A'  koränyi  bfbor  ^gben 
Fennrag;yogld'  iitenek : 
Keny,  dicsdseg  4b  sxerencse 
Fellegekbe  lAntenek. 

'S  mint  Bot^tes  ^jjelen 
Bolyg  a*  sajka  f«snyteien  , 
Ügy  bolygek  ma^amra  hagyva 
HoKzäd ,  csendes  esi  hon ! 
'S  boldog  en,  mar  megpihenni 
Itt  fogok  nyugpartodon. 

Kti«zdjetek  ti ,  küszdjetek . 
SKdlv^fz-hänyta  tengerek'  * 
Örvenyin  villara«  's  habokkal, 
Bajremenyek'  csolnakaii ! 
£'  sütet  partnal  kikSttök 
Majd  a'  houzas  1it  utan. 

9)    A' ',  L  A  N  T  o  s. 
R  0  m  a  n  c  2« 

Jtlalk  as  est ,  araiiy  sugara 

A'  hegyek  mege  borong^ 
A'  Tandar  lantos  magara 

£gy  sotet  erdon  bolyong. 
Szirtre  all »  nez  merre  honja  ? 

Hol  mosolyg  a'  bäjvidek , 
Melly  feie  hü  keble  vonja , 

Melly  utan  sohajioaisk  f 

Atutazvän  nagy  vilägol 

Nyughazara  neni  lele; 
'S  bar  Ott  dicstetore  hagotl^ 

Visszavagyik  kebele. 
Köny  reniegve  hu  szeniebeu 

Lassudaii  halad  —  *b  rem^ll, 
'S  felflohajt ,  mert  ah !  sziveben 

ßgy  leäiiyka'  kepe  «). 

Ott  hol  Az  piheg »  hatara ; 
Ott  arany  üget  virul , 


r'\ 
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'S  igt  k(fj  leng  alkonydni 
'     B<$ke'  GsendM  partirül. 
„A'  Tidekbe'y  mellybe  vägyoni , 

Egy  kii  hajlek  mosolyog^ 
Ott  rir(t  az  ^n  vilagom : 

Laura!  sx^ved  Ott  iobog. 

Te ,  ki  a'  kek  Idthatärra 

Olly  fzelideii  tfiiiBX-ei^, 
L^gy  kalaüz  ,  oh  hold*  sugara ! 

A'  homaly  kozfil  feie  f  '* 
'S  szel  fuvall,  zag  a'  magas  tülgy 

Mellynek  andalg  ärnyain; 
Estbagoly  nyug  a*  sötet  volgy* 

Rengeteg  magänyain. 

Megy  toväbbra ,  f aiit  kezeben  » 
Ütat  nezve  roeg-megally 

'8  egy  härs'  csendes  ejjelebeii 
figy  magänyof  sirt  talal: 

„Utas ,  hol  le'psz  ^  szeiit  hely  ei , 

Hautja  egy  kegyest  fedez : 

Laura'  hamra  tiyügszik  itt , 
Kit  flzerelme  s/rba  vilt/* 

Näz  a'  lantos ,  ^s  szivere 
Szäll  halälo&  borzalom ; 

Kony  nem  äradoz  szeme're , 

Hajh ,  de  benn  a'  fäjdalom ! 

'S  hol  szerelme  rcsztet  ere , 

N^maa  dol  a'  siV  kovere, 
'S  a*  kies  hajnalsugär 
Daira  dt  nem  köUi  mär. 

10)      A'     KKK     PART  OK« 

R  0  m  ä  n  c  z. 

J^l^zve  part'  viräiiyain        ^ 
tjlt  a*  lyänyka  cseudesen;- 
8zcII6"'8  hulläm'  szärnyain 
Jött  a'  'csolnak  sebeseii. 
Parthoz  szall  a'  jörev^Ry 
Ifjtt  kelJeuieben ; 
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Bäj  's  er^  flSM$p  termeteo. 
Lang;  lobog  iseintSbeii. 

y,Szell6-  's  halUmsBarnyakon 
Hajtja  a'  ho  szcrelem 
Hozzad  gyÖnge  csolnakom*, 
Kedves  lyanyka ,  jer  velem. 
Tül  Ott  a*  kek  partokon 
Hfis  olajfak'  aljan, 
Beken  all  csencHss  lakonit 
'S  kej  virit  honiälyän," 

Nem  y  hajos ,  dn  nem  megyek  ; 
Itt  szüldföldem  vagyon ; 
Szcbb!ek  itt  viräny  's  hcgyek , 
Mint  k4$keild  partidon. 
Szebb  midon  f^ltftned^z 
A'  tet6k'  koranysi, 
'S  ^des  bajjal  zengedez 
kertem'  csaloganya. 

• 

„Oh  lydny !  a*  kek  partokon 
lllatosb  a'  retTirany ; 
Ott  a'  myrtusbokrokoa 
Szebbea  zeng  a*  csalogany. 
Szebb  az  alkony'  k^k  ege 
Csendesen  borülva , 
Szebb  a'  hajnal'  fei  leg« 
Tengerb61  pirülva.** 

Ah  de  kunyhod*  rejtekdti 
Olly  sz^p  elet  nem  virit, 
Messzerparti  jdveyeny  !      - 
Mint  e'  csendes  volgyben  itt. 
'S  halld,  mint  züg  's  üvöU  a'  sz^l ! 
Tornyosul  a'  hulläm  ! 
Csolnakodba'  hus  veszely  ,      w 
Bus  halal  tekii|t  räni, 

„Lyanyka !  kunyhom'  rejtcken 
Csendes  ^let  csOrgedez , 
'S  gyonge  szellon  viszlek  4n 
Sz^p  honom'  szell6jihez  ,< 
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Jer ,  kedT«s ,  ne  felj  velem  , 
ZiigjoQ  bar  t^sz  '•  huliäoi; 
Kiser  a'  hft  aierelem  y 
'S  ätreserli  sajkam'/' 

Monda,  's  fSfgetegdagaly 
y        Rel  a*  barna  fei  legen  , 

Ssel  (fs  villam  zügra  sxäil 
Deli  tajröL  hirtelen. 
A'  hab  heggye  no  iegott, 
Partjät  tüldagadja , 
J^M  a'  gyonge  csoluakok 
Yetz  kose  ragadja. 

Kiiscd  ai  ffju,  's  viss»!  mig 
Bfitosan  rem^llve  nez ; 
.    Kebl^ii  Yk6  flzerelme  4g » 
'S  esdekeWe  nyul  a'  k^z. 
Ah  de  harczra  keltenek 
Scäi  's  örrenj''  korAle , 
Meg  egy  hallam  -^  's  istenek ! 
V^gk($p  elmerüle. 

Oire  part'  Tiränyain 

Nez  a*  lyany  keservesen  .— 

Am  de  szeF  's  hab'  szarnyain 

A'  hajos  mar  nem  jelen. 

Messze  a'  k^k  partokon 

Nyi^gszik  eltemetve; 

'S  a'  h&  csolnak  egy  fokon 

HuUamtöl  ki?etve. 

„  Jer ,  te  kedves  csolnak  m4g  ! 
Vigy  magaddal  engemet, 
Melly  e^  büs  szemekben  4g 
£ltemetni  kdnnyemet. 
A'  kdk  parti  hegyftetok 
Szent  fenyben  riradnak , 
*S  Ott  orokke-zöld  mezok 
Majd  rözsakat  adnak/* 
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G  Z  U  C  Z  O  R. 

v^sucsoR  GfiRGSJUY,  211  Atidod  im  neutraer  ComUat^ 
den  VJttn  Decemöer  1800  geboren  ,  Uudirte  zu  Seutra,  Gran 
und  Preetöurg,    1817    irat   er    tu   den   Benediciinerotden , 
und  bezog  ,  nach  xurückgelegiem  Probejahr  in  der  mariinS' 
berger   Abtei  ,    1818  die  Akademie  zu  Raab  ,    den  philoio^ 
phieehen    Cur»   zu     machen ;   ward    1820    in    d^i  petiher 
Centralteminar  gesendet    die  Theologie  zu  hören  9   mutete 
aber  andauernder  Kränklichkeit  wegen  nach  driiiehalb  Jah- 
ren nach  St,  Martin  zurück.  Hier  endete  er  die  theelogitcheu 
Studien ,  uHd  primizirte  im  Spätjahre  1824.   Sodann  ward 
er    am   konig l,    Gymnaeium  zu   Raab    Frofeuor   der    lat, 
Grammatik ,  1826  aber  der  Rhetorik^  in  welcher  Eigenschaft 
er  bis  Jetzt  zu  Raab   lebt.    Der    literarischen   Welt  wurde 
er  zuerst  1824  durch-  ein   Epos  ^n  4  Gesängen    bekannt  : 
Augsburg!  ütközet  (Aurora^  1824^,  das  erjnit  zweiundzwan- 
zig  Jahren  dichtete ,  als  er  seiner  schwankenden  Gesundheit 
halber  keine  Collegien   besuchen  konnte.    ,Es  erregte  unge- 
meines Aufsehen.  Diesem  folgte :  Aradi  gyfiles ,  et»  Epos  in 
fünf  Gesängen  ;  herausgegeben  r.  Fr,  Toldy,  Pesth^  1828.  ^r.  8. 

r 
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1)      AUGSBURGI    ÜTKÖZJSY. 


G 


IV,  inek  ,  vers  31—232. 

yjzelmet  tapsolt  ax  eg.^9K  liadinepe  Lajosnak. 
Most  kiki  elbagyadt  testet  pihenesnek  ereszte  , 
A'  hüves  ärnyekü  erddk*  's  berkekbe  ledulve. 
Ottan  kiväiitak  enyh/teni  a'  csata'  sfkjäii 
Räjok  m^rt  sebeket  b^burkolgatva  lapukba. 
Szigärd  Lech'  mezrjen  nyngodott  faradt  seregevel. 
Csend  Ttflt  e'  tajon  ,  kardjat  kiki  oldra  ietette  \ 
A'  harczban  nyihogo  paripak  is  szellelosKoWdy 
Va^y  ropogattak  a'  ffivet,  vagy  lankadozolag 
A'  nagy  hdsegtdl ,  ztfld  fube  leheuteriileiiek. 
A'  csata'  y^rebeu  fuldoklök*  lassa  nyögese 
Küszkddt  remitdii  a'  harcz-hiKlaita  halällal  i 
Hogy  kinos  eltöknek  veget  vethesseiiek  immar 
A*  csata'  me'neitol  eltiprattatni  kivantak. 
Hallä  dket  az  «g  's  eltük'  iaklyäjit  elolta 
A'  taposö  paripak'  vas  körineik  ältal ,  imig}  en : 
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Kormos  füat  kesdett  gomolyogni  as  4ghe ,  ropiiltek 
A'  hara)>;OB  stikräk  ,  valamerrci  maj^yar  liad  iramlott , 
TAsbe  borttlt  ax  egeas  täj^^k ;  Fridbergi  hegyekt6l 
Not-haTasig  hamu  lett  a'  tarlö,  r^t»  Hget ,  erdd. 
A'  kigomolj'gö  ffist  rastag  feihdbe  v«roddU. 
Merge»  felhd  rolt ,  gyomräban  mennykdvek  üUek , 
Mellycknek  nem  eleg  egysser  csattogva  leütni , 
S6t  mennel  tdbbet  sujtanak  's  süxtanak-dszve , 
Annal  k^aaebbek  tüaeik  mB^emiazteni  mindent. 
*8  immar  csattognak :  Magyarok  csattogiiak  e  rallyon  t 
Ök  aiok !  a*  viadaV  ▼illämat  döfgeni  hallom : 
y,  Uarcaba  I  halält  fessünk  Teutö'  kepere  1  utanam !  *' 
'8  minden  r^szekroL  sebesen  rägtatva  nyomultak : 
A'  n4gy  f6  sseiek  igy  sietenek  üvSttve  kivfvni 
£gykor  aa  ^gig  emelt  48  hanyködq  fejü  szirtet. 
Mint  a'  mennykövexd  felhdk'  Tillami ,  kibuktak 
Hixtelen  a'  füstbol  magyarok'  saablyaji  ragyogva.  - 
Mind  HegnenberghcK  rotiulanak  's  Par'  folyamahoa. 
Ott  nyugodott  Konrad ,  Francönia*  harcssereg^vel , 
^8  Barghard  a'  sväb  csapatok'  nagy  hirü  yesere. 
Kardhox  kapnak  ezek ,  de  igen  k^sdn  ,  nyakokon  van 
Mar  a'  särga  haialt  oaztö  sok  hunnüsi  szablj'a. 
Pannoni  had  kan3arul ,  alemannok  koxbe  szorulnak. 
$vevia'  gyermeki  ^s  Frankonia'  fajtja  !  utöszor 
Kelt  oektek  ma  fei  a'  nap  ,  tnellyet  mar  lenyugodui 
Több($  nem  lattok  ;  be  vagyon  mär  hünyva  öri^kre 
Bus  szemetek  y  kinos  porban  fetrengeni  lätom 
8zittyai  kardok  alatt  lezuhant  reres  koponyatok*. 
,,Mind  eleaett  a*  frank  es  avab!''  ez  hajdani  szozat; 
£'  karczot  aok  anyäk »  aok  nok  ätkozva  sirattäk » 
S  fennmaradott  atkokböl  az6tt  büa  hire  maiglan. 
Attila'  kardJäTal ,  melly  azent  rolt,  vivt  Lehel  Uten, 
£zt,  ha  elol  fenylett,  magyarok  viz-  ttizbe  kuvettek ; 
'S  fennragyo^ott  mindäg ,  mert  a'  v^r  nem  foga  rajta. 

A'  harczok'  gyoz^je  kbmoly  ranczokba  red6d7«o 
Horolokkal  v^gig  n&Aven  az  drokre.  lehun}  tak' 
Verbe*  nyÖgd  halmät  '^  ismet  azägulda  tovähbra , 
Hogy  mennel  hamaräbb  Szfgardot  L^ch'  folyamäadl 
Meglepheaie  'a  hadät  b($buktatbassa  vizekbe. 
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»  * 

A*  hadi  pajkossdg'  szele  a*  porban  heyer^kSn 

Titte  seregjet  ät  *b  megtiprattatta  lovakkal. 

Ixzada  rernedvet  kardjoknak  meztelen  ^lok  , 

'^>  hogy  megtisztüljon ,  Parnak  folyamaba'  färeist^k. 

Hunnia'  n^pe !  mi^rt  märtjätok  Par'  foljamäba 

Veres  kardotokat  ?  Läm  a'  Dana  yffrzavaros  lesz, 

'S  otthoii  gyermekitek  nem  fognak  ihatni  rizeb^l* 

„  Epen  azärt ;  otthon  fiainknak  Jusson  enzdkbe , 

Hogy  künn  parolgo  kardokkal  yivnak  atyajik.  ** 

A'  lemosott  szablyak  kezd^nek  fänyleni  ^jra: 

Mrglätä  Szfgärd ,  's  felborzada  lelke  bel^je. 

„  Itt  van  az  ellenaeg  1  '^  ordft  ea  felkStl  kardjät, 

A*  füve^en  nyugovö  alemannok  talpra  ugörnak. 

De  idejSk  nincsen  felkantarozni  eloszlott 

Meneiket ,  mert  a'  magyarok  vägtatva  rohannak. 

Felporzott  az  ugar,  's  a^  r^tek'  rendeit  dgbe 

Szörtäk  a'  sebesen  szäguldö  Pannoni  m^nek. 

Szdlv^sz  Titte  Lehelt  Szfgärdra ;  ugyan  ralamint  az 

Megtori  a*  sziklan  allö  teljes  koru  bükköt, 

A'  meredek  szirtet  lerepesztre'n  völgj'be  zuhintja  j 

S  megkanyarodvan  azt  mind  felszedi  's  hajtja  magaral 

A'  mit  utaba'  taläl ,  's  addig  nem  ereszti  mägätöi , 

Mfg  fene  g^'omräval  aprö  darabokra  nem  ^rli : 

Vgy  tori  ziizza  Lehel  Szfgardot  k5zbe  szorftva. 

Mennyk6  rag  oda,  hol  lesuhint  szabYyäja  Lehelnek.      * 

A'  ki  csak  ellene  all ,  nyergäbol  fnind   kihanyatlik. 

V^gre  reaja  rohan  Norikam'  fajzatja  Heringer, 

Szornyeteg  ^rczkoponyäk  voltak  meliere  szegezve 

'S  Taifogakat  viicsor/tottak ,  mikor  elleni  fegyrer 

Räjok  titOtt,  's  nital  csikqrogva  bel^Je  haraptak; 

Marczona  örjdsnak  tartäk  a'  Vindusok  «dtet.  , 

Harom  szablyät  tört  Lehel  a'  csikorogya  vigyorgö 

Tasfogakon  9  's  mind  ezt  orditVa  röbögte  Heringer. 

(Attila'   kardjäral  mostah  nem  yivt  Lehel.    A'  szent 

V^drasat  ocsmänyon  megfertoztetni  tilos  volt.) 

Ezt  hogy  szemre  reve  a'  horpadt-homloku  Org;yas  , 

H^tgörcsfi  buzoganya^  nyeldt  markaba  szorftva 

Nyargal  f  räja  rohan,  's  vasazott  mellebe  merfti ; 

A'  diihodd  agyarak  csikorogtak  ugyan ,  de  kiuokban , 

Es  t^'  szdrnyü  vitez'  veret  eltatva  okädtäk« 
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A'  kegyesen  raf^yogo  nap  nem  n^ahette  tovibb  mar 
A*  csata'  T^rroesejet  's  m^UäD  lenyngodni  sahajtott. 
Felh^t  kert ,  in  nyert :  aürü  feih6  ^rkeze  delrol ; 
ÖfixTehiva  sugarit  's  tflbujt  a*.  barna  homalyba. 
Mintha  as  elhünytak'  lelkcSert  bosssut  akarita 
Allani  9  ngy  jdtt  a'  dülongö  fergeteg  Augsburg' 
Täja  fMf  resxketv^-nyulö  rillamokat  fizott; 
Versenygett  tüsök  a'  kardok'  ragyogasiyal «  es  mar 
A*  v«rgus91g6  csata'  sikja  lesiivta  roagahoas 
A'  feihdk'  tnseit ,  's  ddrgd  ropogasra  fakasstä ; 
Ä'  siirii  aapornak  hidegftlt  nagy  cseppjei  huUtak; 
Mrgbomlott  a'  lö,  nem  akanrän  allani  veszteg. 
Es  roa|d  hanyta  magät , .  majd  ragta  nyihogra  sör^ny^tt 
Meg-megrazta  fejet  's  bdsaülve  szegeate  szügycSbe , 
Es  sialadäsnak  eredt  's  fölrügra  lehänyta  lovagjät. 

Ilät  te  is  elremfilsz  hadi  kobzom  's  zengeni  nemfogsz! 
Mit  rettegSK?  nem  baut  a*  feihdk'  mennyköre  teged. 

Ejszaka  lett:  a'  szürke  hom^ly  befödte  vilägat 
A'  holdnak.  Call  lag  nem  kelt*fel  az  ^gre  ragyogni. 
Megsarkalta  I^hel  men^t-  es  Lechbe  szorüa 
A'  kets^gbe  esett  alemannl ,  's  befüladozanak. 
Mint  a'  sarga  mocsar'  zsombekjai  ^ztanak  a'  vis' 
Habjain  a*  testek  $  's  veszekedtenek  a'  halak  ertök. 
Kurjogatäsok  közt  hajtottäk  a'  fiitamokat, 
'S  b^rven  nyorooksn  hagytäk  kitaszitva  nyeregbel* 
A*  villämf^nynel  Augsbnrgba  el^rtek  ai^  ^jjel , 
Feldttltak  kapnjit,  's  gydzelmet  nyerve  betörtek. 
Hallgass-el  kebzom !  rettentdt  zengene.  harod.: 
Mit  tett  a'  magyar  otit ,  es  mint  öntdtte  boszüjat. 

Nyügat'  gyermeki  1  lam  mert  bantottatok  eldbbed 
Hunnia'  roagzatjat,  karotek  mert  kelt>ki  reäja! 

A'  ropogö  feihek  ritkulai  's  eloszlahi  kezdtek; 
A'  hasadekokon  ät,  a'  földre  kacsongni  kivancsi 
Csillagok  y  a'  komor  ej'  gyonyorfi  tünenienyi ,  ragyogtak. 
Hajnal  is  ,  a*  napnak  kaUüza ,  emelte  biberral 
Fätyolozo.tt  arczäty  's  mosolyogra  kicsalta  magaval 
A'  napoty  a'  harcznak  veretül  elundorodottat. 
Augsburg'  täja  felett  baroniszor  tfint-le  homalyba  y 
iläromszor  latszott  ismet  kiderölni  földtfe, 
Mig  neki  bätorodott  feiytoa  lolytatai  fuiasät.  , 
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A'  väras*  kozep^n  voiit  poropas  sätora  mellett 
Älla  Lehel,  kornyulvetetve  vitessei  altal , 
Kik  hoJBKa  jSttek  ragy  k^rni,  vagy  adni  tanacsot. 
^8  hall  ja  az  ^roktol ,  hogy  az  ellensegi  kuircis^g  # 
Hozzä  jBnnt  kiTan  's  bekdt  esdekleni  tole. 
Kngedi  o  *a  joonek  zäszldjfc  lobogatva  fejeret , 
A'  szent  b^ke*  jel^t.  A'  hosek  felrevouüinak  ^ 
Ö  p«dig  a'  pampäs  sätorba  bel^pik  azonnal. 
Jobbjän  alla  Botond ,  bärdjat  fitogatra  kev^lyen , 
Orgyas  bal  kezrol  emel«  gSrcsös  bazogänyat. 
Bajnoki  mi^ltosäg  fenylett  'a  diadalmi  kevelyaeg 
Hos  Lehel*  orczajän  ,  niikor  a'  sdtorba  beertek 
A'  korefek ,  b^ket  hödolva  konyorgeni  t^ie. 
V^gtleii  szamu  ezüst-  's  aranyat  toltottek  elebe; 
Kirüleg  a'  paripak  folszerszamozTa  nyihogtak , 
Mellyek  szinte  Lehel'  szämära  hozatva  Talanak. 
A'  kovetek*  neriben  /oUzölott  Bovo  tanäcsos , 
'S  jobbja  Lajosnak ,  ek^p  iiit^zvi^n  kurta  beszedet : 
„  Hunoia'  n^penek  diadalmas  hsrdnagya  !  hozzäd 
Esdetii  b^ke^rt  küldettunk.   Inie  kezedben 
Eltünk-l  gydztes  vagy  ,  mi  roeggydzettek ,  ügy'etlen 
Nyog  birodalmunknak  mindep  szegletje  el^tted. 
Sirnak  gyermekeink ,  noink  reszketve  alelnak  ; 
Adj  nyugtot  n^kik  's  b^k^t  gyäszolniok  eihnnyt 
Tereiket ,  kiket  ok  bar  könyhullatva  siratnak  , 
Aldani  nem  fognak,  hogy  az  Arpad*  bajnoki  eilen 
Harczra  kikelren ,  yad  szablyäkat  rantani  mertek. 
Oh!  ha  iigyünk  ^rdekli  szived',  konyörillni  ne  k^ss^K 
A'  szent  b^k'e'  eg^t  tefjesszd-ki  ez  arra  hazdra  y 
'S  majd  ünokäinktül  aldäs  fog  szällni  fejedre." 
tgy  szolt  BÖTO,  's  azem4t  szo|nornn  a'  fSIdre  lesütTen 
Hallgata.  Orgyas  vad  szemeket  rete  a'  körctekre., 
*S  a'  nagybardii  Bötond  dörmSgve  tekinte  reäjok. 
A'  hosszabb  csendet ,  haragos  hangokra  fakadva , 
FSIvaltotta  Lehel :  „Ti  gyaläzat'  fajzati !  mondvan , 
Bäntank  4  titeket  hogy'  megtaraadni  hazankat, 
*S  rablani  mertetek  mindjart  nagy  lelkü  rezerügk' 
Arpäd'  hoUa  ütan  ?  yagy  m^rt  csodftltetek-össze 
Minden  szegletibdl  nyugatnak  ezen  csatas^kra  f  f 

Nem  bantoUunk  mi  titeket :  csak  sand^  iri'gyseg , 
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'S  sxennyes  fdsv^nyseg  kdte  kardokat  oldalotokra , 
A%  kfsxtette  reänk  fondorgö  lelketeket  föK 
Undok  tettetekärt  hadak'  istene  önmaga  allott    , 
Moflt  bosiSttty  TcSdF^n  bennünket  in<^rgetek  eilen, 
llogy  pulya  lelketeket  h/rdesse  gyaläxat  Srokre  I 
'S  t{  nem  ssj^gyelltek  napf^nynel  Jdnni ,  's  fedetlen 
Arccsal  bäk<$ert  kSnyördgni  azoknak  elottok  , 
Kikre  minap  me'rges  günnyal  öbiyfon^e  mir/gytek? 
Be'kät  nyertek  ugyanrbär  nincs  ki  fedezze  hazätok'» 
'S  szablydnk  sarkaiböl  azt  feldulhatja ;  de  gÖrbedt 
'S  gj'amatlan  v^nek ,  csecgem  Jk ,  szüzek  ,  asszonyok  eilen 
Nem  izoktunk  hadakozni.   Vite'z  csak  ferfira  ranthat 
Kardot ,  '•  ferfit  gyoz ,  vagy  ferfiu  gydzi-meg  dtet 
Pök  dljön  legyeket;  küszdjon  tigrissel  oroszlän. 
Mindazonältal  9  hogy  lässäk  Unokäitok,  atyjaik'  . 
Rüt  tettety  '8  iigyekezzenek  dk  irtözni  hasontdl: 
£venk($nt  fogtok  hodoWa  roagyarnak  adozni.'' 
IgyXebel,  's'a'  kSvetek  mindent  esküdve  igertek. 

Mäfl  napon  a*  szablyäk'  mergel  nyugtatiii  parancslö 
Kürt  megszolamlott ,  's  btSzorrentette  hüvelybe 
A*  psata'  ver^vel  koszoruzott  kardokat.  Indult 
Honja  feld  diadalmi  dalok'  zengesei  közben 
A'  teuto  Düppel  mcgküszdott  Pannoni^  tabor.     . 
Otthon  gyermekeik  's  ndjik  nyakaikra  borülVa 
Aldak  karjaikat :  niind  elbämulra  fuleltek 
Tettukön  a'  nepck  's  az  atyäk  mondäk  fijaiknak : 
„Nem  jö  bäntni  magyart/ mert  y^rrel  ve'di  hazäjät." 

2)    Aradi    gtulj^s. 

Elto   enek, 

JyliUyen  titkos  erd  ,  's  mi  okert  tüzesfti  veldmet! 
Kepzelet  ez:  melly  visszateremt  elmultakat;  alkot 
Mennyeket  es  poklot,  's  nincsen  ki  elällja  futäsät. 
Van,  kit  szarnyai  a'  szerelem'  honjäba  röpilnek  , 
Hogy  nyäjas  dalokat  zengbessen  kellemes  ajkkal: 
Kngemet  6a  eleink'  arnyekbirodainia  ,  honiälj'ban 
Szunnyadozö  daliäk'  tehetetlen  fegyvere  ,  's  zajgö 
Tengerkent  habozo  magyarok'  pillantata  buzdit. 
Ott  a*  szeilem-atyak  unokäjik'  tetteit  ^lesb 
Elmethetfltfggel  fontoljäk ,  's  parduczos  Arpäd 
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Hunnia*  negy  sarkat  «ebesen  mcgfutja  szenidTel , 

'S  örfendeKve  niegall,  hogy  nincs  cfioiikitva  hatära. 

Ah ,  de  saeHd  Srom^t  sordon  bufellegek  fizik ; 

Lätja  (  mikep  rongälja  niagat  ivadeka  »  üüra 

A'  testveri  vitäk  mint  szallanak-ältal  atyarol, 

Miglcn  magva  szakad,  's  hozza  mär  senkt  hasonlo 

Nem  szttletik  többe,   ki  nevät  hordoxza  nemenek. 

Belal  te  kit  fene  sors  kärhostata  regtelen  ^Jre 

Meg  mint  faldi  lakost  —  mert  most  mär  egi  ragyogväny 

KörnyeKi  homlolcodat  —  te  is  Ott  ulsz  boldog  apäid*  - 

Csendes  hajlokiban  \  nincs  Ott  ki  zar^rja  nyugalmad'« 

Hahy  de  azok*  hamräl  ezer  ätkok*  terhei  nyomjäk, 

Kik  Hern  iszonykodtak  v^redbe'  füreszteni  gyilkos 

Karjaikat  9  's  tSrv^nytelefk  ägy'  fattj^änak  ajänlni 

A'  koronat ,  mellyn^l  nincs  drägäbb  kincse  magyarnak  : 

Ez  tüzesfti  velom*,  ez  kfsztet  daira  fakadnom ! 

Honni  kirolyt  gy ülöl6  magyarok'  bälvänya  elillant 
Predzlava-szülte  Borics.   Mär  nem  csoditi  Sajonak 
Zügo  hal^aihoz  pärtos  dandärait  össze ; . 
Külföldekre  bolj'ong ,  's  hodülva  siettcti  veszt^t. 
Czinkosait  rettenti  gonosz  tettöknek  ijeszto 
Gondja;  elägasodott  Kärpätnak  b^rczei  fogjäk 
Ötalmoknak  alä ,  *s  meredek  kdsziklai  rärak. 
Bela  pedig  Tolnän  ,  kedrelt  lakjäba  vonülva , 
Gyüjti  tanäcsosait,  's  szänddkät  közre  bocsätja. 
„Karra  's  tanäcsban  ügyea^  's  hozzäm  hiv  ferfiak !  ugy  mond| 
Vajha  eget  földet  tolem  nem  tiltna  söt^tseg , 
'S  lätnom  azon  n^pet ,  melly  tiaztel ,  's  szönira  figyelmez, 
Hfreiniet  lätnom,  kevesig  juthatna  szerencs^m ! 
Akkor ,  hogyha  vagycn  belyegnyoma  bdnak  oromnek 
Kepeiken,  's  ha  mike'nt  sKÖzatnak  hangja  különbÖz 
Emberi  ajkunkon,  szintügy  vältoznak  az  orczäk; 
Akkoron  olvasnäm  szemeikbdl ,  csendes  e  lelkdk  ? 
'S  boldog  hfveimen  vfgadndk  ädes  Trommel;' 
Vagy  ha  nyngalmaikat  m^g  partes  czimbora  dülja  9 
Se'bjoket  ismdryen  ,  mit  kell  orvoslaiii ,  tudnäm  : 
Mär  de  ha  orszägom'  's  n^pemnek  kepe  Ördkre 
Födve  marad  nekem ,  's  keveseknek  szözata  hathat 
Thronusomig ,  ti  igazmondök  ,  ^s  k^rlek  az  egre 
Benneteket  9  legyetek  n^pem'  tolmäcsi  elottem. 
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Messxe  haladt  e  Borict ,  miatin  kulfoldre  fatamlott^ 
Jtötor  «  mir  meisej^Q  a'  gondot  foldmiTci,  ^n  a* 
Hadrassalott  nemesek  hodohiak.e  honni  kiräljnak?^' 

Rrre  tanicsnoki  kdsl  legüdÖsb  's  hAs^e  legelso 
SkoU  V  Otmar:  „4ia  nekem ,  felsiges  fpjdeleml  ^lied' 
Gyilkos  kdrmokbdL  kiragadnom  kedveae  iften  , 
Tiixta  igassigot  hogy  adand  oyelremre,  rem^iijlem. 
Klpufstalva  Borict  partos  kedT^ncBi'  köräbdl 
VitszaronVilt ,  balljuk,  leogyel  konjaba;  *•  BoÜsislot 
If  ogy  taniaiflza  iigy^t ,  gyakran  aiirgette ,  's  bijäba. 
KIkeseredve  azon  merg^ben  t^tova  bQjkal, 
'S  merr«  bolyong  immär,  nincs  hir,  melly  lenne  tanüja. 
Igy  a'  harczoktöl  remeg^  fold'  nepe  oyngalmat 
I^Uy  inunkdji  utän  mär  bätran  aratja  gyümokset. 
Vedai  kirälyat  k^sz  a'  barcakedTelte  nemesseg 
Mind  9  kiket  a'  jobb  ^sk  h&s^gge|  kapcsola  hozza." 

Ezt,  felel^  rezeg^  hangon ,  's  szüne  szölani  Otmar  ; 
Amde  szavät  tüstiSnt  Bada  fdlrärtotta,  hasonlo 
Ollyanhoz  ,  kit  igen  forrd  ^rzelmei  Msztuek 
Kdzleai  röjtdkeit,  ha  rokon  kebelfikre  taläla. 
,iNincseii ,  monda ,  szavam  lüncs ,  Otmir ,  semmim  azoknak 
ElleDe,  mert  nyilrän  jgazak  mind,  mellyeket  ejtel ; 
A'  hadzaj  megszunt ;  de  sotet  homlokkal  eresztd    ^     " 
'S  harczrahevült  karral  zorg^  hürelyebe  aczeljät 
A*  honb^li  kirdlyt  gy ulölo  partn^pe  Boricsnak  , 
'S  rilntanl-Tissza  legott  k^szen  vagyon  alkalom'  adtan  ; 
Mcrt  rÖgzott  haragot  T^sxek*  felelme,  's  eroszak 
Nyomhat  ngyan  keresig,  de  egeszen  eloltani  gyonge. 
Häny  jött  hajtni  fejet ,  's  hödolva  követni .  kiralyät 
A*  hjBzarontökbol  y  ha  van  is  hirdetve  bocsanat? 
Nenide  ,  radalva  egyeb  magjaroktol »  mostab  is  inkäbb,  ' 
A'  mit  tenni  gyanüs,  rojtökvärakba  gyülöugnek  ? 
Oh  sok  gondu  kirälyl«  titkos  suttoiiba  vouultak' 
Összesasongasit  ritkän  kedrelte  igazaäg. 
Kik  testT^rre  ugyan  testv^rt  fölbojtani  hajdan, 
Kik  fejedelmi  vezert ,  iszonyü  eniliteni !  hoher 
Modra  nem  irtöztak  szemitdl  megfoszthi  fiastol; 
Visszavonäst  okozök ,  's  haza'  rontäsara  (örekvok  , 
Hogy  z^'ogö  szifret  csendessel  vältsanak ; 'azt  meg 
Kern  foghatja  eiiem »  's  bizonyos  h{r  valija  hazngnak»  ** 
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Több  rata  lil^g  lelke'n ,  de  kiraly  J4$U  infe  kex^Tel. 
'S  sBolt:^  9}kogy  igaitmondök  'b  heves  eliensegi  gonoatnak 
!Poglalnak  helyet  itt  kozelebb  Bt4kemhet ,  orülÖk  } 
Fäj  d«  igen ,  hdgy  ninca  nyiigoväabaa  n^pem  eg^ixlen ,  . 
lUellynek  mental  el6bb  hogy  orAljcia ,  nyujini  aränyoif 
£8^közöket ,  's  Ha  tesz^Iy  lappang ,  elnyomni  ^  sieasünktf 
Mil  törtenye  javall ,  's  k^i'  boldogsaga  hasänknak  , 
Terjes8zetek-el6 ,  bfzik  szatatokba'  kirälytok.  '* 
Halkkal  elebb  allott  Bdlänak  tarnoka  Jösa  i 
Tel'alkatra  szei/d  ,  's  hdgy  sokszof  forga  csatäkban 
Teste  torodött  mar ,  de  tanäcsban  szölani  Järtas  ^ 
Messze  kiterjeäg^ ,  htlsamosb  es  lassu  besisedft ; 
'S  igy  ejtette  szatät:  „Feltf^ges  fejdelem!  aggeti 
Oszbe  borült  h^Ted  kl$nyör6g  ^  hogy  siKöIani  eilgedd  ^ . 
Es  f i  tanacribaii  iigyes  magyarok «  hallgassatok  enfdm« 
Hogy  diadalmas  l<$d  Panndniä',  Däczia' ,  's  MoM^a' 
.^lepein  ^  osszehitd  höditö  hadnagyit  Arpdd  ^ 
'S  monda:'  ti  egy  äzfvtel  ]($lekkel  adätok  atyänmak  9  , 
Hogy  hasta  saereddjek ,  a'  legfobb  ~hadnagyi  korminyi  | 
A'  mit  ohajtätok »  mal*  megszefzette  erotök  4 
Attila'  földe  mienk ;  köz  kivänatra  hagyok-el 
Osink'  lakhelyeit ,  kö^  erdvel  tamadä  honnilnk  1 
Azt  kÖfeös  egyaeggel  szükseg  forrasfiteini  -  ösaze. 
Ekko'r  hadnagyi  koi^t  haza'  kortnduyänak  elosktt^a 
Gondjait,  a'  fejedelmiwez^r  szerkeatete  honnot« 
Es  jtinet  filzemek  neveze  a'  puszta  vid^ket, 
£tso  fiilkentünk  ,  szent  hitdek  apostola  Istvan 
Nemde  Kttpat,  miutän  haddal  meggyozte^  's  eldaiiotl 
Frigyeseit  kegyelembe  wer6  's  vältotta  kirälyi 
PalciEa  veiE^jri  saatät ,  Tolnän  Itt  tarta  tanacsot  ? 
A'  n^p^  atyjainak  saäjiiböl  folytanak  itten 
Bolcs  tpfvenyek  ,  erds  talpalkotmany^  magyarnaki 
'8  a'  belsj  zavaräst  nyiagodalmas  b<Ske  kSvette. 
Bdidog  ükod^felsegl  a'  bajnok  B^la,  t^ej^rvär' 
HA  polgarainak 'a  bästyäzati'  biztos  dldbeu 
Fdpapok-  ^s  nemesek-  'a  pörn^p'  küldotthrel  egyiiti 
Häny'ta-meg  a'  liemzetnek  ügyet,  's  ha  nem  allauak  ekköl" 
Összevetett  väiial  aendAlt  isteoteleneknek 
Ellene  ,  sok  bajjal  keresett  saep  Hunnia  eldAUz  1 
A'  kit  egesz  orszäg  ^  's  ti  tanäcsnak  ^szei  1  harom 
Hand«,  ü.  iinqr.  Poksie^  H.  Bd.  2v) 
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A*  ronrsolt  sajkat  föKalahanyatni  haboktol ,   . 

'S  gyava  sohajtassal  värod  ,  hogy  pari ra  vetddjek  t 

Partra  vetodik  9  igen ,  ha  eMbb  Örvenybe  lesodrott 

A'  halläm  's  4\i  haUeregek  kaiikodiak  vitanad. 

£lfä8ult  nagy  er6d ,  a'  harrxok*  metinykove  h'ajdaii , 

'S  a*  szoros  Ü^let ,  nielly  megreszkettete  sKömyfi 

Gyilkosokat ,  mar  most  elsssunii}  adt  beniied  eg^seleti. 

Vagy  detaldn  nem  nyom  m^  setiiitiit  elotted  a)i  elmalt 

V<Stkek'  sülya»  's  titok  honntinknak  mostani  sorsaf 

RCintetleii  hagyjuk ,  's  sftabadon  jarkälni  baköjit 

Honni  kiralyunkiiak ,  's  kik  mär  r^göta  halälra 

Üldozik  a*  jül^at,  jataloDiban  nycrjenek  «Sltet? 

Titkon  iniadniok  a"*  törvenytelen  ägybeli  sxültet 

Engedjük ,  nifgleu  hasa'  oltärära  emelj^k  ? 

Honnunk'   fÖlkent^t  kik  mär  kigunyolni  Sajohoz 

Szemtelenül  küldek  a*^  torlÖtt  homloku  Sämsont  If 

Nem  hiu  felelem  es  's  gondom'  item  okozza  gyannsag. 

Mergeiket  fi'ijjäk  a'  b^ket^unta  csoportok 

Most  is  alattonibau ,  *s  melly  tfiz  ellängola  immar^ 

Annak  az  ördögi  mfr  hamuban  szitogatja  paräzsät. 

Egnek  e  ostora  ez,  melly  ^gy  csapdossa  hazänkat? 

Vagy  mireänk  magyarokra  esett  gonosz  ätka  pokölnak  ^ 

Egymäst  hogy  tepjük ,  's  ne  legyen  sohabeke  közöttiink  t^ 

igy  a'  honzavarok'  iszonyü  gyülSIdje.  Csodältäk 

A*  bebonilt  arczut ,  *s  bämultan  visszaronaltak ' 

Idlp  az  Ott  ällök  ,'Keng^  hangjära  ligyetren. 

'B  tartözkodva  felelt ,  felven  megbäutani  Otniär  t 
ifive  kirälyunkuak  1   panaszod'  mindenha  igaznak 
Tartottam »  's  te  reäm  osz  aggaslyänra  npheztelsz » 
Ho<>y  romläsnak  eredt  tetemim  mär  ferfierovel 
Neht  birnak  tobb^  ^s  felhordvän  ifja  koromnak 
Na]J<iit,  elgyöngült  szemeim'  könn^'ekre  fakasztod. 
Volt,  Buda!  Volt  egykor ,  mint  neked  mostan  ,  ero<ui 
Aradozo  keblem  ,  *s  ha  gOnosZt  volt  foghi  sxorosra 
8'ziikseg ,  rcttenetesb  haragom  hajdanta  tiednel. 
Ah  de  ezer  gondok'  sora  szfvünk'  cdzi  kemen^^e  ^ 
\S  nenia  sohajtassal  zärjük  mellyunkbe  bajunkat. 
\\i\t  ne  csodälkozzäl  a'  szeTvesz-hänyta  hajoson  ^ 
ilog:y  nem  borzadoz  a'  zügö  hullämra  fekintren  , 
Mt'xiilly  fergetegck  közt  forgott  eile  szunetlen» 
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Vagy  hogy  as  aggott  tolgy  ßatalkent  vissEaüvöltsoa 
A'  dnrvän  füvö  hideg  ^jszalii  sxelre ,  ne  kfvand ; 
£8  nyers  loiabainak  furtjeyel  küszködik  addig 
A'  ziYatarra,  rniig  legutöszor  visszaüvölthet 
Mint  diadalmas ;  amaz  lombatlair  puszta  derekkal 
Nem  züg  oUyat  ugyan  y  de  sulyosban  s/nli  csapasät.  '^ 
Ösz  Otmar  sjiavait  igy  merseklette  Budahoz, 
'S  hogy  folytassa  toväbb  ,  nyelvet  gätolta  keserve , 

M4nt  a'  j6  fianak  »  ha  szülejit  latja  czivodni 
Önnon  sorsa  fölött,  erzekeny  szive  megindul 
'S  hoxzajok  simulva  legott  megki^rleli  6ket : 
Ugy  fäjlalta  hev^t  dr^nek  Bela ,  hogy  Otiuärt  ' 
mint  vala  illendo ,  nem  kinidlett^  saaväban. 
Fölkelt ;  4b  hogy  räjok  akadt  tapogatva  utanok , 
Seöla ;  Badät  remeg6  baijäval  tartva  kez^n^l , 
^S  johbjat  elemedett  Otniär'  yällära  emelv^n : 
Vedjeim ,  oh  egymast  hAsegben   eltSzni  kivänök  ! 
BaniltOB  ^nn^kem  titeket  versetiygni  beszedben 
HaHanom  ,  ambator  regs^  szändekotok  egyez. 
J6  neyeldm  Qtmar  's  6rangyala  gydnge  koromnak  $ 
Erdemtetteidet  ki  dicserheti  szoval  elegge! 
Mint  fejedelmidnejc,  szfntugy  kedveltje  hazadnak, 
Mennyi  reszelyt  tiltott  közbenjäräsod  egünktdl, 
»S  mellyek  tämadtak  fejeinken  ,    hdnyat  eliizött ! 
Tisztelet  entstein  's  nepemtdl  neked  ex  okbol. 
Es  te  heves  Buda!  Altern'  megmentdje  Sajonal , 
Kedves  vagy  nekem  mikoron  megdönteni  -ellent 
Fölbuzdul  nagy  erdd  ,   kedves ,  ha  seb-ette  szivednek 
Fdifedezed  titkät ;  de  im^nt  serelmesen  ejtett 
Vajmi  pironsagos  szavaid  szo'mopüanak  engem. 
Legy  Buda  megnyiigodt ,  's  te  fetedd  bäntalmadiit  Otmar. 

Összeölelkczven  a'  ket  hiv  ferfiak  ekkor , 
M^st  nieg  forrobban  csatlottak  sxivöket  Össze 
A'  köz  ügyert ;  de  azoiiban  följegyzette  haragjat 
A'  pärtot  szörnyen  gyiilölö  Buda  's  varta  az   orät, 
MeÜyben  elaradozoU  merget  kimeritse  feliekig« 

Anmer  kung en  zu  Nro  1.  Es  war  910,  alt  die 
Deuttcheu  hei  Augithurg  von  den  Vngern  dufn  Haupt  ge- 
tchtagen  wurden,  — •  Zu  Sro  2.  Portes  ySoAn  der  rustischifr. 
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A'  roncsoll  sajkät  foY^alahänyatni  haboktol ,   . 
'S  gyäva  sohajtäflsal  värod  ,  hogy  pari ra  yet^dj«k ; 
Partra  retodik  9  igen ,  ha  elobb  Örvenyht  lesodrotl 
A*  halläm  *b  4h  halseregek  kapikodiak  ntanad. 
filfäsult  nagy  erod  ,  a'  harrxok'  metinykove  hajdan , 
'S  a*  szoroB  it^let ,  melly  megresxkettete  sfeomyfi 
Gyilkosokat ,  mar  inott  elsasunnyädt  benned  eg^ssleii. 
Vagy  detaläa  nem  nyom  mcg*  semitiit  elotted  ass  elmuU 
Vetkek'  sülya,  *a  titok  honnUnknak  mostani  sofsa  f 
BCiiitetleii  hagyjuk ,  's  sKabadon  jarkalni  bakojit 
Honni  kiralynnknak ,  's  kik  mär  regöta  halälra 
Cldozik  a*  jol^at,  jataloDiban  n3'erjenek  ^Itet? 
Titkon  imädniok  a"*  törvetiytelen  agybeli  Mültet 
Dngedjük ,  mfgleu  hasa'   oltärara  emelj^k  ? 
HonnUQk'   fölkent<$t  kik  mär  kigunyoldi  Sajöhoz 
Szemtelenül  küldek  sl\  törlÖtt  homloku  Sämiont  1 
Nem  hiu  felelem  es  's  gondom'  riem  okozza  gyanasäg. 
Mergeikjet  fujjäk  a'  b^ket^unta  csoportok 
Most  18  alattombaii )  *»  melly  tfiz  ellängola  immaf^ 
Annak  az  ordögi  mfv  hamuban  szitogatja  paräz^ät. 
£gnek  e  ostora  ez »  melly  igy  csapdossa  hazänkat  ? 
Vagy  mireäiik  magyarokra  esett  gonosz  ätka  pokölnak^ 
Eg}'mäst  hogy  te'pjük  , 's  ne  legyen  sohabeke  közdttünk  if" 
igiy  a*  honzavarok'  iszonyü  gyülSl^je.  Csodäitäk 
A*  beboriilt  arcziit ,  *8  bämultaii  visszaronultak ' 
UoIp  az  Ott  ällök  /zengd  hangjära  figyelren. 

'S  tartözkodva  felelt ,  felven  megbäutaiii   Otmäri 
yfire  kirälyunknak  I   panaszod'  mindenha  igaznak 
^         Tartottam»  's  te  redm  osz  aggastyänra  nehefctelsz , 
Hos^y  romlästiak  eredt  tetemim  mär  ferficrcfrcl 
Nehl  birnak  tobbt:  ^s  felhordvän  ifjü  koromnak 
Na|J<iit,  elgyöngiiit  szemeim'  konn5'ekre  fakasztod. 
Volt,  Buda!  Volt  egykor ,  mint  nt^ked  mostan  ,  erytoi 
Aradozo  keblem  ,  ^a.  ha  gDnosZt  volt  foghi  szorosra 
Szükseg ,  rettenetesb  haragom  hajdanta  tiedneL 
Ah  de  ezer  gondok'  sora  szfvünk'  cdzi  kernen^^  e » 
'S  ne'ma  sohajtässal  zärjiik  mellyünkbe  bajunkat. 
finit  ne  csodälkozzäi  a*  szefve'sz-hänyta  hajoson  » 
lfog:y  nem  borzadoz  a'  zugo  hiillämra  tekintreti , 
MeriiUy  fergetegek  közt  forgott  eile  sziinetteni 
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ein  ktttyriichei  Luttxptii  in  zwei.  AcHn ,  »7»^  ein  rompntuteffr^ 
i  Gtiicht :  a*  hufitig' diadttlma*   Bald  lernte  er  0uch  Homer  ^ 

j         Tü»$o  und  Zrinyi  kennen ,  eein  Beruf  echten  iJun  nun  klarer 
,        SIC  werden ,  und  er  faeete  den  Voreatz  ein  grotfee  Epoe  zu 
jr         dichten,   früher  wollte  er  aber  noch  den  Plan  einer  tragt- 
.  $ehen  Trilogie  aut  einer  merkwürdigen  Epoche  des  ungrisrhei% 

Volkslebene  »  autführen  ,  docfi ,  kaum,  brachte  er  einen  Theil 
dertelben  zu    Stande    (Zsigmond    kiraly,    Drama   in  fünf 
«-        Acten  und  Jamben  ;  1823)  ah  er  «rAon.Zalän'futasa  begann^ 
ein  Epot    in  zehn    GeMtingeu  und  Hexametern  ,  dae  er  im. 
'/eitranme  von  einem  Jahre  auch  vollendete»  Hierauf  folgte 
der  zweite  Theil j^ner  projectirten  Trilogie  :  Kont  (Trauer i 
tpiel  in  fünf  Acten  und  Jamben;  1825;.  —  Bit  jetzt  war 
l'Urötmarty  dem  Publicum  nur  aus  einigen  Liedern  uud 
Episteln  bekannt  (1822 — 5.   Sxeplif.  ajandek  ,  Aspasia  » 
Aurora).*    bir  er   im  Spätjahre    1825    seinen   Zalan  edirte 
(PeMth\S.)  und  sogleich  der  Gegenstand  des  ungetheiltexten 
Enthusiasmus  wurde.  Dieses  Jahr  fing  er  an  sith  mit  d^nen^ 
ihm  bis  jetzt  unbekannt  gebliebenen  Vlassikern  der  Sprfnier, 
Engländer  (aus  deutschen  Übersetzungen)    und  Deutschen 
zu  befreunden.  Zugloch  beeang  er ,  von  K»  Kisfaludy  dazu 
aufgefordert ,    K,  Salamo*s    Sieg^  über    die    JCumanen  auf 
Cserhaiom  (Cserhftloin  ,  romantisch '^  episches ^  Gedicht  in  l 
f  esang,  Aurora»  ISTft,).  Diesem  folgten  nach:'fün6f^rvii\^y, 
du  romantisches  Gedicht  tn  al(u7igrischem  Stile  (Aur,  1827); 
Kger,  Epos  in  drei  Gesängen  (Xwr.  1828);  Ilonionna'  vOlgye, 
ein  dramatisches  Gedicht  in  Jamben  (Aur.  ]827)^  ISalaiiioii 
kjraly,    neubearbeitet  (Pesth,    1827.    12.),    viele    kleinere* 
G  e  dicht  e  (Aurora  ,  Minerva  ,  Koszoru  ;  auch  unter  dem 
\nhmen  C  saba)  ;  und  prosaische  Aufsätze  im  Tudomänyos 
Gyüjtemeny ,  dessen  Redaction  er,  sammt  der  des  vott  ihm 
Kosxoru  benahnten  Szepliteraturai  ajand«k ,    seit  dem  llfn 
Jäner   >S2S  führt. 

über  Jiirösmarty*s  epische  Schriften  erschien  :  Aesthe- 
tikai  lerplek  V.  M.  epikns  muiikäjirol.  Irta  Toldy  Fereiic» 
Vesth,  1827.  8.  Von  demselben  Verfasser  i^t  Salai.ioo  ^Tw^T. 
Gy,  1827.  hter  Bd)  und  Egcr  (Tud.  Gy.  ISQS.  her  Bd) 
beurt  heilt. 
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Predziava ,  König  Koiomann't  zwtiler  Gemahlin ;  ward 
vom  KSni^  nicht  für  seinen  Sohn  anerkannt.  J)ennoch  trat 
tf  nach  K,  Stephans  IL  Tod  wider  K,  Bela  den  Blinden 
(11,)  attfj  und  machte  auf  die  Krone*  Anspruch.  Obwohl 
seine  Partei  y  zumahlen  anfangs  ^  ziemlich  ^rost  war ,  hat 
er  doch  nie  sein  ^Ziel  erreich^,  f)er  Reichstag  fu  drq^ 
Vfard  tl36  abgehalten^ 
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YöRösMARTT  MiHAiiV».  Ward  den  Iten  Decembe» 
1800 ,  vot{  adeligen  Aeltern  ,  kath.  Bei.  >  zuSyik  im  stuhU 
peissenf/urger  Comi^at ,  wo  sein  Vater  her rsehaf  {liehet 
Beamter  war  ,  geboren.  Nachdem  kr  fünf  Jahre  am  Gyninaf 
sium  zu  Stuhlweissenburg  zubrachte  ,  ging  er  1816  nach 
Fetth ,  an  der  Universität  den  philosophischen  und  juristir 
seilen  Curs  zu.  endigen.  Durch  d^n  Tod  seines  Vaters  warijL 
der  seclu^ehn jährige  Jüngling  gezwungen ,  sich  dem  Ajpit 
eines  Erziehers  zu  unter ziehn^  das  er*  auch  neun  Jahrp 
bekleidete.  1824  erhielt  er  das  Advocatendiplom ,  upd  lebf 
seit  dem  in  Pesth.  Die  Liebe ^  zur  Poesie  erwaehte  schon 
frühzeitig  in  ihm^  so  dass  er  in  seinem  dreizehnte^  fahre 
schon  lateinische  Verse  maclte  ,  im  vierzehnten  ungrische 
Alexandriner  j  und  bald  darauf  j  nachdeni  er  Edes's  Elegien, 
laSy  auch  Hexameter,  In  Pesth  wurde  er  n^it  den  Werken 
von  Baröti ,  Viräg  und  Bevai  bekannt,  D/fs  Lesen  derselben: 
ptunterte  ihn  %um  Studium  der  Sprache  und  der  poetischen 
Dictioii  auf.  In  Tolna,  wo  er .  sieh  1820—3  mit  seinen 
Zöglingen  befand ,  machten  ihn  einige  Freunde  mit  Ka  zif^- 
czy^s  Werken,  mit  dem  Erdclyi  MQseum  und  mehren 
ausländischen  Clasnkern  bekannt,  worunter  auch  S  h  a  k- 
speare.  Jetzt  begann  sein  Genius  mit  aller  Kraff  naeh 
Aussen  tu  streben  ;  mehre  Oden  und  Dramolets  fallen  in 
diese  Zeit.  Doch  erst  die  Aufmunterungen .  eines  Freundet 
und  die  DarHellungen  kisfaludy' scher  Stücke  (zu  Pes^h 
1820)  beu^ogen  ihn ,  sich  einem  grösseren  dramatischen 
Werke  zu  unter ziehn.  So  entstand  1S21  sein  Sa,]  Amonkirsily, 
histor,  Trauerspiel  in  fmif  Acten  und   Jamben;  a^sserdetft 
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2)     A*     F  B  L  L  R  G  E  K  H  B  S. 

JtläboFodva,  ctiiggedexve 

AUok  i|*  8ik'  közepen,    ^  ^ 
Ijfj  keierTTely  üj  bäoattiil 

A'  tänf  4y'  kesdet^n. 
Bttsun  n^iem  a'  fdlöttem 

Gihuzödö  feileget , 
'S  9'  favalmat ,  mellyet  ^jMak 

Zügya  d^lnek  ereget. 

Oh  as  ^gnek  fellegiSrel 

A*  yad  ^jss^ak'  rad'  szeltfrel 

P^lre  Böhajt  e'  kebel ; 
'IS  Ott  talan  mär  a'  ly&ny*  sifre , 
Hü  sxivemnek  reg  nem  hUe^ 

Mast  Tidämfty  maal  filel. 

3)      A'    SZ^P     LKiüT. 

116,  Tagy  haby  ragy  csillag  r^mlik 

Ott  a*  Tölgy;  ölen  f 
Kem,  nem»  mas  az;  a*  mit  r^Item 

Csalfa  tünem^nyt 

Hönak ,  (labnak  e«  csillugnak 

NincB  fodor  haja: 
SziSp  lyäny  fürdik  a'  patakban  , 

'S  a'  szep  lyäny'  haJa. 

Milly  csäMtö  mozdalatt«! 

Hajtja-meg  fejet! 
Kw  Tirägot  tart  keat^ben , 

Parti  nötevänyt, 

Jätszva  süg  a'  szel  füUbo  i 

Kedves  titkokat; 
Jätszadozva  hajt  fej^re 

ltezg(  ägokat. 

Ag  ba  Tolnek !  megh^joln^k 

En  1$  nzfveseii; 
A'  azellÖTel  räleheln^k 

Titkoüy  ^deseo. 
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1)    A'   T  ü  N  6  II  6.     . 

plyilgtxik  a'  aiel,  ciendes  a'  hub , 
De  ■sivemben  vaj  TagyoQ. 

Merre  ttfrjek  y  hol  pihenjek  ? 
Meuie  m^g  a'  part  nagyon« 

Mmtie ,  mint  a*  boldog  «SleV 
Vissaafolyt  jö  napjai , 

Mellyeket  m^g  nein  «avartjik 
ifjasagom'  gondjs^i  l 

NiQCfen  mär  nekem  veserem, 
Ninca  h<|j6mnak  csillaga, 

Meliy  fel^m  a*  »z«p  egekbdi 
Olly  iseliden  ragyoga, 

Hol  kdrfile  bäjsugärral 

(JJ  remeuys^  terjedett| 

'S  b^  izerelmem*  i^des  älma 
Hiün{|lodva  repdeBett, 

Vfgy  derAlt  rolt  mia  iddkon 
A'  magasban  ss^p  egem, 

|tt  U  a*  riz'  tfikor^ben 

Vig ,  derfilt  Tolt  az  nekenif 

Mq9I  setdt ,  ha  foltekintek  , 
Mert  boriiltak  sxemeim; 

Itt  is  a'  t/x'  tüköreben , 
Megzararjak  könnyeim. 

KßlJ  ,  te  zügö  fergeteg ,  kelj  i 
Zügdrei  e'  büs  eletet; 

Ugy  is  ennyi  vesyteseggel 
Kedvem  gyaszrii^  "»ettetett, 

K^IJ,  'a  az  örv^nyes  habokbii 
Szdrdrel  ^gd.  csohtomat, 

{$iörd  f  hogy  a'  azaoö  ieanyka 
Meg  ne  lelje  ifroniat. 

Hasztalan !  meg  csendes  a'  hab , 
De  szivemben  zaj  vagyQii. 

Merite  te'rjek  ,  hol  pihenjek  ? 
Messze  meg  a'  ^aft  nagyon. 
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2)A'fbllrgekhss. 

JtläboFOdva,  ctüggedesve 

AUok  ü*  BiW  közepen ,    ^  * 
t)  keservTel,  uj  bäoattiil 

A'  tnnö  ^v'  kesdet^n. 
Susan  n^em  a'  folöttem 

Clhuzödö  feileget  y 
'S  9'  fuvalmat ,  meUyet  ^jwak 

Zägya  d^lnek  ereget. 

Oh  as  ^gnek  felleg^rel 

A'  yad  äjss^ak'  rad'  szeldTel 

P^lre  söhajt  e'  kebel ; 
'IS  Ott  talan  mar  a'  ly&ny*  nire , 
116  siivemnek  re'g  nem  hire, 

Mast  Tidamit,  mäst  Siel. 

3}    A'  8 zip   LiciiiT. 

Ho ,  vagy  hab ,  ragy  csillag  r^mlik 

Ott  a   Tolgy;  ölen  ? 
Kem ,  nem  >  mas  az ;  a'  mit  reltem 

Csalfa  tAnem^D^t 

Hönak ,  (labnak  ^s  csill#gnal( 

Nincs  fodor  haja: 
Sz^P  lyäny  fürdik  a'  patakban  , 

'S  a'  89;äp  lyäny'  haJa. 

Milly  csaMtö  mozdalatUil 

Hajtja-meg  fejet! 
I(is  yirägot  tart  keztfben , 

Parti  nötevenyt, 

Jätszva  sug  a'  szel  fül^o  * 

Kedves  titkokat; 
Jatszadozva  hajt  fej^re 

Ilezg(  agokat. 

Ag  ha  TOlnek  !  raegh^jolndk 

En  ip  sziTesen; 
A'  szell^rel  räleheln^k 

Titkon ,  ^desen. 
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Gyengc  tagjait  caökdosiäk 

Fürp^ß  halliak^ 
Rabamülva  mcg-megäll ,  es 
Nem  züg  a*  patak. 

Ilajh  I  magam  is  b«  niogalliiek, 
Voltiek  csak  patak ! 

Vagy  bar  kdztetek  Lebegnek  , 
Boldog  halßak! 

Kis  hal  lenni  meg   nem  szönneai 

Mig  o  Ott  mulat; 
Csokkal  eMk ,  csökban  lelnem 

$zep  haUlomat. 

Vag^  mi  e'x  f  IIf|h ,  bogy  szcnieim 

Ig3'  megcialtanak  : 
Hozzä  kepesty  a'  mi  sz^pnek 

Ldtszott ,  holt  alak. 

'$  mennylvel  szebb  mäs  iSluknei 
Ärny^kkepzete  ; 
^Annyival  szebb  fLmyekaiial 
Elo  termete. 

'Mert  csak  kepe  termetcsnek 

Es  ärnyekä  az  , 
Alell^  a'  vizben  habndvesfi 
Lyanykent  hajladoz, 

Ott  a*  parton  aiidalogva 
Feim  all  szebb  maga ; 

0  a*  szfviiek ,  szerelemnek 
Tünder  csillaga ! 

4)     K  ik  K  E  h  E  M, 

lYlast  sugar  nagy  formet  boclit, 

Mast  a'  Hisdedebb. 
Kerded  ,  Emma,  dnelottem 

Mel  ly ik  ekesebb  ? 
A'  mit  tudszy  mert  kerded  alnok  ? 

Ollyan ,  mint  te  vagy  : 
Olly  sugär,  olly  teljes ,  plly  e'p , 

Sem  kicsfny ,  sem  nagy* 


( 
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Malspak  barna  ha^'  homsllya 

Hüssfn  vallakon; 
Alasnak  gÖndor  az6ke  tetfixik 

Hajnalarczokon. 
Engem ,  Emma  ,  sa^dg  haj  älesat , 

S9sq£  ,  mint  a'  tied  ^ 
.Höviläga   svfie  kebelnek» 

'S  arcz  Qiint  a'  tied* 

Soknak  mennye  a'  bogär  sieni;^ 

Soknak  a'  kök^ny. 
Sem  bogärert  sem  kdkeny^rtf 

Nem  .hevülok  ^n. 
Kmmk  !  szdp  szeiped'  hatalmät 

Szo  i^em  festheti; 
lily  <$sy  P^r  szem ,  e*  hfi  azfrel 

lllyen  egeti, 

Csökra  terinett  's  kesz  mosolygQ 

Ajkat  kedvel  ez ; 
Annak  gyors  kell ,  4a  ridam ,  melly 

Inkäbb  zengede/^, 
OUy  mosolygäsy  mint  Emmae, 

Melly  orszägot  ^r, 
Nema ,  l)üszke »  fejedelnii : 

QUyra  gyül  e*  ver, 

Sok  ,  kegyes  sziv'  e'rzet^nek 

Hodol  ördmest . 
'S  melly  nem  enged,  attöL  eltdri 

Üjnak  hanyva  lest. 
En  kemenynek ,  törheteticn 

Szivnek  hddolok : 
Emma ,  mint  te ,  olly  negedes 

Szivert  hamyadok. 

£'  negeded,  sz^p    leän^'ka» 

Tart  e  meg  sokä? 
Moi|dd  -  meg  ,  kerlek  ,  ke'nyszeritlek  , 

Ha  nerirtart  sokä: 
Dß  ha  kebted  yihatatlan  , 
\   Emma,  meg  ue  mond(tl 


316  VÖRÖSMARTY. 

Ha  cnak  engen  EaFiki  y^Hniina, 
Emma  1  meg  ne  mondd. 

5)      J  O  L  X  N  K  A*     KOM  inCZ  A. 

(SaiamßH  kiräly  ,  ///.  ffip^nii  2/i»  Mcemt}^ 

Ast  kfSrd^d  e,  hdsfi ,  hova  megyek  «n,   - 
Bujdoflva  nem  6bi  hatärok'  Ölen , 

Eq  Bodrogi  barna  leänyka  ! 
Itt  mesflsd ,  nem  ^si  hatarok'  die'n 
Ssep  ifjn  viragokat  itt  wedek  en, 

KöltÖEve  hasimba ,  hazämba  I 

,9 Oh  lyanyka!  hazadba  ne  menj  te  be  meg, 
Lassd  vesacel  dlelkezik  ottan  as  «g: 

'S  hfi  kar  nyilik'itten.elddbe/« 
Nem ,  hosfi  ^  hasamba  te  jer-be  yelem , 
Par  Tessben  is,  ott  lobog  a*  iserelem) 

Hd  kar  nyilik  Ott  m  elddbe ! 

6)     A*    M  A  o  r  A  R    K  Ö  I.  T  o. 

J4r  ssämkivetetten  ap  arra  fin, 

*S  dalt  cengedea,  ds  daU  <iUy  szomoriit 

Olly  edes-epedve  foly  ajlvairol 

Hogy  szikla  repedne  hegy'  ormairol. 

Zeng  tetteket^  a'  liaita'  ssebb  idejet , 

A'  regi  csatäkat,  us  dai  vesert, 

'S  zeug  rÖKsasserelmet ,  a'  lyanyka^  hajat » 

A'  szep  9iBemet ,  arcxot ,  aa  ifjvC  bajät. 

'S  roig  a'  dal  epedve  foly  ajkairol ', 

^U8  ejbe  ax  arcz ,  saeme  könybe  bori|l. 

fo  gyermekem !  a'  haaa'  axebb  idejet , 

fSImiilt  aa  örökrel  qe.aengjed. 
^'jS  ah  ifju  nem*«$rez,  a'  ly^nyka  nem'  vrt  ^ 
£•  niiiGs  ko8Soruja  saerelmeideFt : 

Neniuljon  utana  keaerved. 
Vagyrengj,  de  niag(|dnak,  orömtelenul , 
Hol  vad  sa«  aa  ejjeli  berczeken  ül , 

^S  a'  biis  dali  b^rt 
Tüzzd  arra  fejedre  »  az  arva  babe'rt.  ' 
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Ks  igy  koiKOhitluii  az  iffa  megyen, 
Nem  tttdva  hol  napja  »  h<^t  (sje  tegyi^n. 
*8  m/g  honja  bolj^ongani  hagyjtt ,  kihal 
Bus  (sneke »  tdrt  ^asive'  Ungjaival. 

,,Fodd^  vad  fal  ör5kl*e  aas  ifja*  nüvet« 
Kosziklal  te  zard  kebeledbe  szivet, 
'S  tan  elendes  ax  alom  as  elet  utan  » 
2engd  älniait  ^jiden,  oh  ctfalogany  !" 
Szöl,  '8  nyug§zik  azdta  rad  ärnyak  alatt, 
Hol  farkas  üget-le ,  az  6zR  szalad  ,     . 
^8  T^sxekkel  üvultve  jon  a'  nap  ele » 
Viilamokat  ontva  megy  agya  fe\4. 
t>e  feljon  az  ormokon  a*  teli  hold  % 
Csillagsereg^vel  az  ejbe  mosolyg  : 
Oh  iffu  ,  mi  älniod  az  elet  utän  f  -» 
Szep  almokat  enekel  a*  csalogdny « 
*S  mär  nem  fat  az  6zfi  ^  az  orda«  eläll , 
*S  Ott  fizendereg  a*  Tihar  —  almaiiial« 

7)     KiS    01rfiRM£K'    HALiLARA. 

JLljdtszottad  mär  kis  Jätekidat » 
Kedres  Hü ,  hamar  jäUftettad-eU 
Vegsot  rooffolygott  orczäd ,  *b  a'  haläl 
Leszedte  röla  szifp  rdzsäidat.  >    . 

Kern  csak  magad  Bientel;  elvitted  a* 
SzüU'k*  Tidämsägät,  elvitted  a* 
Legszebb  rem^nyek'  gazdag  blmbajät» 

Ki  mondja-meg  neked ,  hogy  märreggel  van?  Ah 
•  Ki  fog  teged  megint  fÖlkelleni  ! 
8irat  szülod,  ^s  mondja:  kelj  tiam  , 
Kelj  ••  fol  szerelmem  ,  szifp  kis  gyermekem  ! 
Mind  hasztalan  ,  te  meg  nem  hallod  ot ; 
Altinni  fogsz  ^  's  nem  lesznek  älmaid , 
Alunni  fogsz ,  *8  nem  lesz  több  reggeled. 

De  fäjdalom  ne  bäntsa  bamvadat. 
Muläsod  kÖnnyii  yoU  ,  ^s  tiszta  ^   mint 
Az  egbe  visszaröppeno  sugäre. 
A'  földhüz  minket  boj  's  Örom  kotöz  ; 
Ohujtjuk  es  fettegjäk  a^  halält : 
Te  tül  vagy  mär ,  nincs  k^tseg  ütadon. 


•  •      _       ••• 
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I 

Oh  majd   ha  csendes ,  trasta  ^Jekoti 
^  FöltAnnek  a'  dicni  rsillagtatök »  | 

PAjSbz  e  aldast  hozni  kedvetidre? 
Elj^sis  e  älmaikhoz  ^jfelenk^nt, 
Hogy-  dg'  nyugalmat  terjessKd  räjok  is  f 
Oh  j^j,  olelgessd  kii  testv^ridet, 
Orcaäjikat  csökdonsa  «seile med  , 

'8  a^  melly   napok  tetdled  elmaradtaki  j 

Add  a*  szüldknek  vissza.  Ok  e^yütt  j 

Eljdk-  ie  megfzakasztott  dltedet , 

'8  niig  oli  pofodra  hinienek  vir;igot|  ] 

Lebegj  te  6rz6  abgyalkeiit  fölottok! 


K 


8}    CsiälitiALoiii. 


i^ma  borongässal  megy  az  oskor'  letke,  foloUed  i 
Caerhalom!  dz  nem  kdr  emldkfll  oszlopot  e>czb^I  : 
Ozzlop  vagy  magad  ,  oh  diadalnak  halma »  mezoddel» 
Tdged  me'g  az  er6B  termdszet  szule  niagabul , 
Hogy  mint  embernek    gyarlo  munkaja  ,  feiejtett 
Porba  ne  iz^llna  tei^d  ,  hänem  allna ,  mig  onkberek  elnek 
Ks  a'  harczos  apäk'  h{|*dnek  lenne  tanuja. 

Ärpadnak  honjäC'  Salamoiifial  sok  baj  emdsztd » 
Az  mdg  sem  rendAlt ,  romlatlan  ferfierdbeii 
Allvan  h^seirel :  fokt^'p  a*  täriias  egyeäseg' 
Kapjaiban  temettfje  Ion  ellentdgi*  haddnak. 
Olly  vala ,  mint  a'  ket  vdgcdücsos  foldkoki  szaiki  , 
Melly  keletpii  *r  nyüi^aton  kitekint  az  ej^ekre,  's  liiidoii  iit 
Kap  veri ,  Ott  djnek  remfatyola  ieplezi  ormät : 
Elfüradva  leAl  a'  Yilläm  mdly  kozepeben  , 
Nem  rengetheti  meg,  nagysägän  nem  mehet  altal. 
iJgy  Arpäd*  honjät  veszedelmek'  niennykÖri  csapvaa 
Nem  rendithettek ,  köxepdn  tiil  oem  hata  mdrgök. 
Akkor  az  ifju  kiraly  Salanion  szep  ddll  sugärkent 
Jart  a'  sergek  elott,  Tele  kdt  fejedelmi^levente 
^^g*  aldäsa  g.yanant ,  bölcs  Gdza  ,  's  szekercz^  -  csa^assal 
Rettenetps  Läs^to,  Heianak  gyefmeki  järtak. 
Akkor  eg3'üit  az  ero ,  batorsag   's  jozan  okossag 
l)r  vala  es  akadäly  az  en3e8Z«t^  napjai  ellea. 
Ketes  az  ütkozetek'  forgasa :  Sajora  ,  Mohacs^a 
A*  jo  honfi  ma  ia  kunnyezve  tekiut ,  de  ki  retleg 
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Hatlani  a!  harczot ,  mellyet  Laszlo'  ketl  harcxoU  t 
Csek-halom  1  a'  te  tetdd  diadalnak  büszke  tetoje. 

Merre  Ozül  haragos  Künok'  fejedelme  hadaddal  ? 
ViäsxaUbog  zäszlöd  ejszaknak  durva  szeletöl  y 
Märomszor.  foi*dül  paripad  ,   hegy  visszaragadjon. 
'  ^S  neni  latod  niagad  is  vijjogva  rupUliü   fülötted 
A*  pusztäk'  niadanit !  Eljutt ,  hogy  teged  emesszen , 
^8  s/.allongö  lijait  nieghoKza  lakoz^iii  hadadraf 
Nyargalnak ,  meg  neni  tudjäk ,  hogy  veszni  jövenek. 
Mint  a*  farkas ,  melly  juhakolba  ereszkedik  ,  Öl,  dul, 
^S  goiid  nelkül  rabol  a'  reniegd  falkäban  ,  azontdl 
«yieniie;  de  Örvos  ebek  varjäk  ordhra,  kÖzelget 
A'  boszat»  päsztor ,  's  (»Icmelt  villaval  ijeszti» 
Vgy  haladanak  ezek  gyilkos  «zändckkal.  Ütänok 
Puszta  maradt  Kyirseg.  Tisza*  gazdag  partjai  nj'ügtek 
Vad  iapodasok  alatt,  es  vert  mosa  rolok  az  arvix. 
L*atta  Bihar  pusztuläsät ,  *8  nenn  tudta  keruliti. 
Szörnyü  haläl  takara  a'  bätor  feriiak'  arczäh 
Haldoklö  öregek  jajgattak  rajtok  »  eläzva 
Ifonni  rokon  verrel ,  's  keserft  fajdaliiias  ozonnel ; 
I>dlt  agyon  csecsemdk  egyedul  fe(reiigv.e  siiränak  ; 
Ifjü  anyjokat  a'  täborral  gogös  Ozulnak 
Vad  katonäja  vire  poräzra  kotÖz^e ;  szSzekkel  p 
'Sem  kozös  indulatok'  länczän  ,  hajtattak  az  ifjak* 
Jott  agg  Ernyei  is.  Dultan  rala  niiiidene.-  Mcg  e^ 
Kincse  ran  ügy  vei^  »  a'  szöghaju  nyäjas  Ktelke. 
JNiMCs  tübbe  ,  csak  üres  viszhang  felel  „edes  Etelkem.'' 
^,Kirha  ha  tetteni  volna  magam  ,  hogy  iiK-lyeii  az  undok 
Foldnek  alatta  heve^ ,  tudiiam  ^  ha  zajaba  sodorvan 
A'  Duna  nyeliie-cl ,  tudnani  bog}'  szoke  habok  kozt 
Ta.'^jait  Usztabaii  pasziito  halserog  iizi» 
l^ätUni  volna  halal'  agyan  hervadni  niosotygo 
Sxpp  ßataUagaty  ketse'g  ncm  nyoninai  megäldnant 
Jstenenift ,  's  türnek.  Mo8t  nezek  j  's   nincs  mii'e  f,   SZolok  i 
Ks  az  üres  viszhang  günyol  felelcttel.  ßtalhak 
Köiinyeim  i  azt  kerdcni  ,  vaii>e   nieg  jo  istene  a'  veii 
Kfnyeinek  ,  vagy  csak  haragos  kcz  villo^  az  egbcMi  ^ 
]\1elly  langgal  fölira  bnuel ,  *s  most  niegVeri  erte  V* 
Igy  pana^r.olt  az  ureg,  's  meg^  visszacsalolta  rezegre 
llaiig7^6  feg3'Tereit^  üogy  liarczra  riassza  kirahat, 


~\ 
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'8  B^la'  dios6  fijait ,  huamn ,  de  sietT«  megindull , 
Ei  mt  ürült  teremek  itomordn  ddbbentek  utähia. 

M&l*  hegjen  äl  terhes  felh^kfSnt  ntfp«  Osalnak, 
Sator  alatt  pihen  6  himes  sisdnyfegre  terSlve. 
Labainäl  busogänya  herer  ,  hadikurtje  fej^n^l , 
'8  a'  letüsdtt  därdän  kalpagja  ;  de  oldala  mellett 
K6tTe  maradt  a^  kaM :  hiivelyen  szÖrnyd  keze  nyugszik. 
Lejty  vigad  ,  ord/toz ,  xsakmanyat  hordja  el<*jbe 
A*  tsilaj  ifjündg.  Dält  mond  ssep  rabja*  siralmatf 
Aretairöl ,  dalt  a*  harcsokröl ,  'a  gy6ttöa  Oxulrul. 
Ciiak  maga  fiSngtSrnek  fija  nem  jd  a*  n^igas  Ärbocs  i 
Cfak  maga  ki^sik  m4g  rabjät  koz  oroinbe  ke?ei*ni. 
Mint  dll  a'  aas ,  melly  fiai  6tot  f^szkes  üi*egheii  i 
'8  raeMSire ,  bar  4hea ,  nem  mer  tdvozni  fijatöl : 
ilgy  allott  6  a'  tätorban  csendes  drömmel 
Es  aggöddssaf ,  veie  Ott  allt  nema  skoborkent , 
'S  hajh  1  mas  ^tz^snel  a*  szÖghaju  nyajas  Etelke. 
Näzte  aa  ut*  sikjan  Ldsxlö*  hada  nem  ver  e  port  meg  f 
Nem  j3n  e  atyja  feh^f  aäsalöt  lobogatva  kezeben  f  -— 
Blinden  csendes  volt^  egyedAl  hangzott  az  öfömtdl 
Cserhalom,  ^s  hangjät  a'  kÖrnyek  visBzafelelte* 
Nem  jöve  m^g  Läizl^ »  nem  voIt  m^g  atyja'  kez^bed 
.A*  lobogd  czfmer  ^  de  legott  eljSttek  az  ifjak  , 
ArbocBOt  üdyöziek ,  *8  a'  lyanykat  n^zni  megalltak. 
Ks  legeldbb  eljött ,  *a  igy  monda  bogärszeniü  KddÖf  i 
Saep  a'  hattyu,  middn  tavol  honjäftak  egebdl 
Csendesen.  ^rkezven  id^en  tö*  habjaiii  tiUle. 
Ott  az  (izont  kSnnyü  Icbegese  hasitja ,  's  ieszällnak 
Hold  es  csillag  ezüst  sugarakkal  jätszani  hozzä. 
Oh  Bonger*  fija  >   boldog  vagy »  szebb  a'  te  leanykdd  « 
'S  nem  feketc^b  ,  mint  a*  haUyünak  toLlai ,  keble. 
Kar  bogy  kÖnnyet  ereszt ;  de  te  Arbocz »  menj  letörolnl 
A'  büs  iyany*  konny^t :  forro  az»  el^geti  arczät." 
Erre  felelt  komoran  BÖng(*r*  fija,  termetea  Arbocz: 
,^Mcnj  tova  jö  Kodor»  ne  beazelj  nekem  illyet:  ettyclp«»* 
Nem  türök  ^n  aoha  ia  >  mikor  arra  nem  onZtönöz  elm^iii^* 
'8  elniene  az  tüatent;  de  helyette  csoportosau  eljött 
A*  azilaj   ifjuaag,  es  völt ,  ki  mosolygva  imigy  sfcrilt: 
„Ob  Arbocz  ,  ha  azeretaz,  sZedd  rcndbe  rabodnak  alakjat. 
IsliKtod  hog}an  elfordül:  arrzat  belakarja  eldlttink. 
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TermeCe  niilly  sügar ,  'a  m4g  is  milly  teljes  1  ig^z6 
Hablebegt^s  minden  kU  mozdülatja.  —  Parancsold 
Szölani ,  bar  minden  szava  tfz  aranyomba  kerüljon  ; 
Moiidd ,  hogy  nezseen  laiu  ,  's  szep  ijamat  itt  hagyom  erte.'^ 
JÖlt  m^g  egy,  *a  a'  lyauy  t  megn^zveu  mouda :  „Bolond  vagy> 
Hogy  nem  Örülsz  Arbocz ,  hagyj  bar  kis  idore  pihenni 
Sxoghaja*  ärnyab^n,  fogadom  ,  hogy  többet  orfilok , 
Mint  ha  ma  szäa  teiigert  kirdbolnek  gyÖngye'  javäböl.'* 
Harniadik  is  jott,  4b  i^y  szöla :   „Ne  mondjatok  annyit: 
£o  fiiagam  erdemlem  ,  hpgy  sz^p  szöt  mondjak  elotte. 
J61  teve ,  hogy  h4  nem  takara  kis  läbait^  a'  szfiz : 
Ollyak  azok  ,  mint  a'  tajt^kböl  futt  halom ,  4»  4n 
Milly  boldog  lehetek  ,  ha  csak  a2t  illetheti  ajkam. 
Laba*  nyomdf  c^akngyail  l^fem  nem  tiltja-meg  Ärböcz , 
Azt  itt'hagyja  taiän  a*  porzö  tiszta  homokban^ 
£n  pedig  egyszeriben  paizsom*  lapjara  kimetszem  , 
£lvi8zem' a'  fdidnek  minden  resz^re  csatäzvay 
'S  lyäoyt  keresek ,  kinek  e'  labnyomhos  laba  hasonlö/' 
Legbatrabb  vata  Dember ,  er5s  magzatja  Czikanak. 
Szok«  fodoi^hajjal  teljes  ket  väila ,  piroslök 
Arczai^  termetö  nagy  's  deli,  pillantäsa  hegyes  tor ; 
SziVe  sebes  sz^lresz ,  's  lobogo  lang  arra ,  mi  nagy  's  szep« 
£z  beszökött,  a*  lyäny'  arczat  megn^zte,  's  elamült, 
£8  mikor  a*  szö  visszakertiU  ajakära,  imfgy  szölt: 
„Arbocz !  t^ged  az  ^g  megbüntet ,  hogy  kiraboltad  , 
Vagy  maga  e'  ly'anykad  rablä  szi^psegit  az  (5gtdl , 
'8  most  büntetve    van  itt«   Asszony  nem  szülhete  illyent , 
Täj  nem  täplälä;  hanem  elt  fenn  iUatoionnel. 
£1kerül^k  6t  a'  szelek ,  4m  harmatba  füröszte 
Arczait  a'  hajnal ,  's  mert  arczai  ssiebbek  az^näl , 
A'  hajnal  csak  az^rt  lett  szegyent  yaliva  pirossä. 
liäzzed  bär  szemeit :  mi  van  ottan  foldi  I  Az  ejf^r  • 
Legfeketi^bb  foltjät  napnak  közep^be  ha  tei^n^d ,    . 
M4g  az  ienne  talan  szeme'  nyüt  fenyere  hasonlö. 
Oh  Arbocz  ,  mondd ,  's  a'  hajnalt  leimädkoisom  ^rte , 
Elhozom  a'  näpot ,  ^s  minden  ragyogäsit  az  ^gnek , 
'S  itt  hagyOm  ^rte  neked';  mert  6  maga  sz^p  nap  el^ttem. 
Minden  gyenge  sttgar,  's  ärny^k  mellette,  kiriile/' 
Igy  szölt  d;  de  neh^z  gondok  's  fajdalmak  epesztek 
A'  szomori^  lyanykät  ^  Arbotz  pedig  älla  közöttök 
Hanpb.  d.  ungr.  Po£SI£.  II.  Bd.  21 
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iPiUg  emelt  kaVddal »  *•  Igy  ssult  kifakadr^  boszusiinr 
„Vagytok  o  lueg  többen  'a  mit  akhrtok  fecskebcsKeJuk  ^ 
Va^  Tfgsagtokat  an  meghäborgattam  e,  högy  most 
KajHim  üt  e*  sok  nyelv,  'a  fülemct  nem  hagyja  nyugoimiif 
Hagyjatok-el «  biaeonj'  itt  ae  idu  ,  hogy  hagyjatok-el  mar  ,^ 
Es  kl  ezentül  is  häborgat  jätszt  sKavakkbly 

Annak  nemavakon  hasznosb  )ett  volna  azülctiii ; 

« 

Mert  6n  n^mava  's  vakkä  teszem  otet  azonnal.'* 
Ö  igy  izöla,  *8  haragja  elöl  häträltak  az  ifjak. 
Dember  kardra  csapott.   Meg  ez  regere  sein  ^ryen 
JÖtt  maga  g6gos  Ozül ,  a*  lyäny.t  iiiegnezte, 's  imigy  szoit; 
„Hahl  bisony  ok  nelkul  sätorban  nein  marad  Arbocz ; 
Kincse  van  |  orzeni  kell.  Ifjd  halld ,  a'  init  OznL  roond : 
Add  nekem  a'  lyä^nykät ,  od'  adom  Zeje   lyanyomat  erte : 
fi  nekes ,  <^s  ragyogö  ^  mint  legszebb  csillag  az  «gen , 
'S  harmatnal  gyeng^bb :  uem  roit  meg  ferfikarok  közt. 
Es  adok  dt  fiatal  hadi  nicSnt ,  mind  gy orsat ,  eroset : 
Nyeii^esek  >  es  aranyas  csötarral  gazdagok ,  äs  bar 
Kärj  m4g  ra  valaniit »  k^a  arte  megadni  rezered.  '* 
Erre  feielt  szapordn  Bongär'  fija  termetes  Arbocz: 
„  Tisztelet  oh  diadalmas  Osül  I  äs  häla  tenäked ,' 
Hogy  Zeje  lyänyoddal  megkfuälsz  engem ,  utölsol 
A'  harcz'  h^si  kSzAl;  de  bocsass-meg,  nem  szabadulhai 

rböcs  eten  lyanytoi:  hozza  ran  sziVe  lekotve. 
A*  mit  ezentül  meg  niondasz ,  fejedelmi  ajandek. 
Oh  de  ha  bar  paripad  mind  szältdl  lenne  foganvai 
'S  rä  a*  csillagos  eg*  kozepebol  lenne  kiszegve 
I^iegragyogöbb  takarö»  az  meg  Sem  kedres  eldttem 
£*  lyänyhoB  käpest.  De  ha  gyävan  kuszdve  falälandsxi 
Vidd  haza  dt  bicTasty  äs  engem  ,fogj-be  loradnak.'' 
Elvägzä  Arbocz ,  's  igy  rälaszol  erre  rezäre : 
y,Me^  ne^  gyfilöllek ,  noha  kissä  biiszke  ragy  Arböcs.« 
ElTärom  harczbd'  hirät ;  de  ha  gyäva  vivo  lessz  ^ 
Rajtad  ütok,  's  e'  lyanyt  felesegfil  birja  loväszom." 
„Nem  sohal''  szdlt  Arbocz,  's  megütä  a'  kardoft  eldtte« 
jki  iszonyii  szemeit  värrel  tarkäzta  haragja. 
Megfordüla  Ozül ,  's  elmenläk  aib  ifjak  utana. 

igy  mulatanak  ezek,  mikoron  mär  fölkele  a'  nepi 
'S  Ernyei'  kürtjätdl  hangzott  szältäben  az  orsiäg. 

Filrobbunt  iSabmon  cMttogra  kiralyi  had(i;Tal ; 
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Jott  ai  er6u  LdiKlö  ^  Jott  G^ca »  boszüsan  eredtek 
A'  rohanö  seregek  pnsztült  szäl^re  Biharnak« 

Ärbocs  csillapodott  lätviSn ,  hogy  nincs  ki  bosEontsa* ' 
KSnnyu  rohat  's  tigrisb^rt  tett  paizsara.    Sseliden 
EUörol^  a'  lyaoy*  kdiiny^t ,  '•  oda  ritte  leülni. 
Ö  pedig  ült  kis  libaihoz ,  'f  biztatta  szaTäral.  ^ 

Akkor  megnyitTan  rözsas  szfiz  ajkait  a'  \yiny 
SiKolt  9  's  kedres  hangjat  a'  lig  is  jatszra  emelte : 
>yBaJnok !  t^ged  erds ,  de  szeUd  at^-a  nemze ,  's  SrSm  kds# 
Bn>oros  alkonyban  szület^l  kegj^es  edes  anyätöl: 
Kern  bäntasz  magad ,  es  mastöl  bantatni  nem  e&gedss  9 
Hogy  Jösägodnal  tabsagom*  kfnja  oyugodj^ ; 
TiSged  azert ,  mikOr  istenemet  kerlelni  borülok , 
Szüntelenfil  blzodalinas  imadsagomba  csatollak , 
Hogy  talamerre  roenendsz ,  ^rezz^k  fegyrered'  ^i4k 
A*  csata'  T^rmezejen  ,  's  retiegjen  jdni  baiälod. 
Csak  soha  erre  ne  j^j :  inkabb  a'  kÖlykes   oroszlant 
Vagy  der  sarkänyäl  Terd-fol  bäborgani ,  miat  a' 
Härmas  b^czek'  nrät ,  *8  termekeny  Hunnja'  n^p^t 
Csattog  az ,  ^s  folkelnek  ezek ,  folkelnek  az  ifjak  ,  ^ 

'S  a'  pärtas  szeretd  nenn  fei  gondolni  reajok. 
Nincsen  erd ,  mellyel  meg  nem  gydzne'nek  erdrel  9 
Nincs  rohanäsy  meliyet  rohanissal  meg  nem  eldinek. 
Csak  naga  y  a'  fejedelnii  ritez ,  a'  baltacsapassal 
Rettenetes  Lasziö ,  seregekkel  m^rkezik  »  es  gy dz.    ' 
Oh  Arbocz  9  tadom  en,  hogy  Ozulnak  n^pe  reszendd» 
Ifta  le  talan  meg  is  ätkoznäl ,  ha  eldrne  hal&lod  , 
Hogy  noha  Jöl  tudtam ,  nem  szöltam  semmi  reszelyrdl. 
Mondom  az^rt  jdj-el ,  sdt  foss  ,  a*  mennyire  futhatsz  ; 
Mert  ha  csak  el  nem  nyel  seregestftl  Cserhalom ,  itt  dr 
Benneteket ,  's  letipor  Salamonnak  szdrnyü  hatalma. 
Oh  Jer  hat ,  kfs^rj-el  atyäm*  terem^e :  talan  mi^g 
Ott  Tär,  dsz  hajait  szomorun  tdpdeWe  miattam. 
Jer  9  ha  elejbe  megyünk  9  meglassd  ,  fog  sfrra  koszSnni , 
Sfrra  köszduni  neked,  hogy  lyänydt  visszaszerezted, 
VAltsagül  a'  mit  birhatsz  9  elhozni  szabad  lesz. 
Düsan  t^rsz  hazay  ^s  majd  ha  lorad  megbotlik  ai  latoa 
Nagy  testhalmokban  9  's  nehezen  rippennek  odabb  a' 
Jöl  lakozott  madarak ,  megddbbensa  9  kdrded  a:^  djtdl : 
Metly  n^p  taboros  itif  &  nem  fog  senkt  felelni« 
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'S  im  meglatofl  Oanlt)  Wres  k^p^re  süt  a'  hold. 
Akkor  as  Jsi  bajnok'  lyioyät  iisKlelve  megäldod , 
Es  a'  nemxeti  gyäsz'  mezej^rdl  bdsaa  odäbb  allsK/' 
Neni  »zereti  a'  rablyänytöl  ezt  bailani  Arbocz. 
M4g  la  visflzan}  oinä  läzadt  lelk(^be  haragjät. 
Fölkeres^  a'  lyäoyka*  szemel ,  's  igy  roonda  riszonlag  : 
y,Mit  mondaiz  Aekem  älmokat  oh  szepseges  Etelke  1 

I 

Nem  tudpd  azt,  hogy  8z6  uem  ijeazt-el  bajnokot  ?  Ember 
Kdl  oda  y  's  öldoklo  fegyver ;  de  te  milly  csapodär  vag\- , 
Hogy  fenyegetsz  f  —  A'  rözsa  megint  beakarna  borulnt , 
'S  nem  tad ;  merk  kebel^t  melegfti  az  Ifju  Yerdf^ny , 
Hartnat  reng  lerelen ,  ds  a'  YÖlgy'  hüs  szele  rä  fü ; 
JMind  inkäbb  kiborül  azutdil)  's  bimböja  mösolygöbb. 
tbgy  te  szeretnäd  homlokodat  fellegbe  takarai , 
'S  aa  jobban  kiderAL;  orömest  ranczokba  kevern^d 
Barna  szemolddkidet ;  de  äzonnal  visszahuzödnak , 
Mint  ddUzakra  meno  naptöl  a'  konnyü  szivärväny.* 
Bus  9  komoly  ih  lenn^l;  de  iHosolygö  keüemek  drzik 
Arczaidat,  's  szebb  ragy,  mikor  ezt  elrejteni  käszfitsz. 
Halljad  az^rt ,  es  tudd ,  mire  szänt-el  t^gedet  Arbocz : 
Honnosaid  minket  niem  fogaak  elerni;  vidaman 
Ülnek  azok  hüs  csai*nok  alatt  hädi  dalra  figyelre. 
Sok  9  borral  tärsära  köszont ,_  's  nem  tudja  ,  hogy  arval 
Issza  halalpoharät ;  mert  niacs  mar ,  a'  kire  gondolt. 
Mink  azalatt  tora  szägiiidunk  y  's  bar  jdjenek  aztan 
Hdseiteky  ragdalhatjäk  a'  Tisszasüvöltd 
Esti  szelety  ragy  az  arnyekot,  nielly  barna  homalyban 
Lengye  fut,  ^s  hosszü  remm^  nyujtozik  elottök. 
Minket  ugyan  több^  nem  fögnak  lelni ,  's  koszönjek 
Hogy  nyilaink  ältal  nyOmorun  nem  halnak-el  dk  is. 
^n  pedig  elriazlek  tenger*  szigetebe  kelelre. 
Szözatosabb  Ott  a*  csalogany ,  ^s  berke  viritöbb  , 
Lengiedez6bb  a'  sz^l ,  szebben  tündöklik  az  ^g  is  j 
^S  kis  osemeten  nemesebb  izles'  almäji  pirulnak. 
Abba  madär  sem  jo  innen.   Färadra  zuhaii-le 
A'  sas  is  arra  rÖpült^ben ,  's  orVenyek  e)isszäk 
Szarnyait :  embernek  bajos  üt  j  csak  szäzadik  eri. 
'S  jdjön  bar  maga ,  kit  nevez^l ,  a'  baltacsapassal 
Rettenetes  Läszlö ,  's  rele  honnod  ürüljön  is ,  elr^sz.^ 
'S  tengeri  szörnyetegek'  fijait  t^plälja  hadäral» 
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t^t  Uli  kor  a'  fenyei  fegyrerben  läija  leülni 
A'  melyt^g'  hala,  rä  mozAuiy^'a  közeliti  ürSmmel , 
Kmbcrevo  siajäft  pnha  szep  tetem^re  kinyitvan.   ' 
Cfiak  ie  kesergess  tan  ,  de  hasKontalan ,  akkor  er^mmel 
'Sein  birhat  kenyed  :  jobb  hat  kebelemre  boralno.d ,. 
¥la  örömet  hoztiod  fiatalsagomra  sziveddel. 
Roldogsagomat  «n  t6led  nem  foglaloin  ih^'en, 
A'  mir«  v^gyad  ered ,  fogod  azt  birhatni  kezembol , 
'S  kedveden  all  y  Arbocznak  rabja,  ragy  asszonya  lenni/* 
Jgy  sxolott  raraszul ,  bog}'  Etelke  feiejtse  hazäjat, 
K9  egyediil  legyen  6  kebeUnek  gondja,  szerelme» 
Balgatag  !  a'  nikou  mar  megf  iUantak  az  ^rczek , 
Ppr  kele  ,  4b  lobogoa  daliak  ragtattak  eldr«-' 
,,Ta1pra  rit^z  !^'  hangzott  szäjäböl  g^göa  Ozulnak  , 
„Talpra  Titez  \**  havgsott  az  egiaz  Cierhälmon  utana« 
Es  kele  a*  kugaag  zärg^  fegyverrel,  üvoltw. 
Megrendült  ekkor  ,  's  bamulva  tekintgete  Arbocz.  : 

Mint  kit  aluttabol  fÖldräzo  dSr^enet  «sbreszi, 
l^gy  kele  o  :  elräppentek  szi^p  k^pseleteoek 
Alniai ,  4a  goiidok,  nias  gondok,  mint  az  irigylell^ 
^2KereleIne  ,  szälltak  habqzö  lelk^re  setelen. 
Jutt  fegy  ver^.eke  f  4$  paripat «  dardät  hoza  gyorsan. 
A'  (olijedt  deli  lyanyka  legott  elhagyta.üieset. 
Nem  rejte  öröniet ,  üröm^ben  konnye  megiiidült. 
A'  sieto  Ärbocz  siräaat  bünak  it^lä) 
Büszkeii  hordta  fejej^,  'a  hadi  iadülatja'  her^beD». 
Ila'gyva  elobbi  'szeUdseget ,  nagy  zordonan  i^y  moU:  ' 

pSirhatsz,  a*  kiket  Ott  meglätta^ ,  halni  sietnek. 
Nirj  ;  de  utoszor  most,  örünied  varjon-be  csatamr6|U^' 
Igy  szolvän  paripara  szokelt,  ei  rendbe  vegyAle*. 

Ket  reszroL  riad  a'  kiirt ,  es  csendfilnek  az^rczek« 
Vad  recsegesölf  utän  örireny  szakad  a'  levegdben , 
^S  összeveszett  hangok*  zavar^kit  hordja  visitva. 
Fenn  TillaQdHk  Ozi|l,  haragos  pejm^n  fat  alatta. 
Sorra  luegy  d>  badakat  rendel,  fölkeiti  az  atkon 
Szendergo  haragot ,  *s  az  Öles'  vad  gondjait :  egybe 
Megn^mul  az  örcMii.  Cjierbalmoii  rengve ,  csorögte 
Vaskoszoru  villog  hadijeszto  färfikezekben. 
iCsak  maga  gy enge  virag  hz  em^sztö  körben  Etelke ; 
Ket^s  ö|röm  'a  bü-^fo^ta  rem^oy  tiUcatnak'  eszebeii , 
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Nen  Mthal-le ,  kcmtfiiy  M\  f^rflak  äll&ak  elitt« ; 
Ttfrdre  boral ,  d«  k^ri  k«gy^t  a*  mennyek'  uranak. 
Veatsen  ef  HautalaoüL  menjen  k^relme  ssiT^b^l, 
'S  asfii  tetem^  |a'  bare«'  iaaonyu  katon^i  tiporjak  f 
Meghallgaatatok  gyStrelmiben  ,  oh  egek>  ^tet, 
Honjdt  k^ri,  ti  adtatok,  ne  ragadja-el  ember  t 

Hab  I  de  mi  csattog  alatt  1  melly  n^p'  rphaQäaa  koxelget? 
Vaisa  Taltak  az  emberek »  a*  iok  därda  Bakonaya , 
j^s  vem  16 ,  rSpüld  lirkäny  Tiisi  r^mesen  dket^ 
Mintha  TelSk  hoinak  ai  eg^as  nagy  f5ldet ,  atänok 
Mosdül  aSf  'a  panassof  porait  f51ha}tja  as  egre,  . 
*  Itt  ranni^k »  litkulra  lesiali  a*  porköd  t  er^sebb 
F^rfiak  a*  yatnil ,  4u  a'  sok  darda  Bakonyiial 
8z5rny6bben  Tillannak  eld ;  habosan  megy  alatfok 
A'  d^leaeg  hadi  m^n ,  üdTdzli  oyerftve  ai  onnon 
Aliökat ,  '•  meredd  foleit  hegyeihi  reäjok. 
N^ax^tek ,  kit  föd  legeldl  kapcsoltan  ^ranay^^l 
ISk^P  pärdliCEkacKag^ny  !  ki  lobogtat  koleaagot  ^ket 
Nynsst  kalpagja  fSIöit  ragyogö  nagy  gySngybe  szegezre? 
8aa  •aemeit  bdtran  reti  k^as  sereg^re  Ozulnak. 
Ifju  m^g,  a*  f^rfiusdg'  nem  .gyära  mob^Tal 
Moi*  barnül «  aroada  as^ps^ggel  pdros  erdnek 
Dfsae  Yirft,  de  ssiv^t  mdr  is  nagy  gondok  eraelr^n 
M^ltösdggal  jar ,  't  forog  a'  aeregeknek  eldtte* 
Ö !  'a  ki  lehetne  egydb  a'  barmaa  b^resek'  urdnal  ? 
6  as !  aärga  lovat  meghajtTa  hatalmaaan  ikli » 
^8  az  büizk^  azedi  aaärail ,  4a  alig  ^ri-meg  a'  port. 
AlfSldSn  azületett  az^llinggal  yemhea  anydtöl 
iSa  renent  fata  puazta  mezdn  a'  kdnnyü  azelekke). 
Moal  Tiadalra  axokott ,  'a  vaa  aabidt  hordoza  szajao. 
Barna  tomött  felhdn  az  egekhez  tudna  robannf , 
OUy  aebea  »  4a  kdnnyft  :  Salamon  mdg  akkor  ia  üln^  ^ 
Mert  ninca  nagyra  tSrd  lelkänek  aemmi  haiara« 
Kein  tovB,  'a  caak  kiaad  hdträbb  daz  Ernyei  nyargal , 
Ernyei ,  kit  k^ad  fiak  ia  tiaztelve  nereznek. 
K^az  bajnok,  de  ntkon  karok  eilen  afrra  caatazö 
Büa  atya  ,  bonja'  egyea  aereg^nek-  fa4g  ia  Srfild; 
Moat  j6l  bizva  halad  mellette  kirälyi  urdnak.  / 

Bölca  9  ^a  tiaztea  5reg  roellett  az^p  lätni  az  ifjat. 
Haj  1  caak  ez  a'  h^vtdl  inkabb  ne  fogädna  taoacaoi 
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Ks  gonois  embert^l ,  Mogjqrod  nem  nyelne'  tokon  T^t » 
'S  csontokou  ült  szell^  cyaszt  nem  hordozna  hatarinl 
Vagy  hova  teredtem  f  Hallgass-el  bänatOA  ^rz^s ! 
Gy^zni  tannlt  hadakat  latok  szaguldani :  Idtom     , 
Veszpr^m'  's  Tolna*  meresz  hadait,  Szala' nepe'  Tirägät: 
A'  Duna'  melleket  lätom  foikelni;.  Fehervär% 
Jlonui  kirälj'okkal  itieg  akkor  büszke  Fehdrrär' 
Gyermekeit  magasan  rengu  därdakkal.   Utänok 
Nyitraiak  jdnek.  Komolyan  mcgy  elore  Tezeriik : 
Nero  ragyogö  maga,  fegyvercit  Idttatja  ragyogni^ 
'S  mennyei  r^gzeshez  merr^n  a'  foldi  batalmat 
Glsz^ntan,  de  okos  gonddal  Tiszi  harczra  ritezit. 
Tiszteld  dt,  magyar!  es  neve*  mondäsa^a  hajolj-meg , 
€^za  ez ,  a*  gydztös  Beläimk  iddsb  fija.   Järabor , 
Es  öromest  resztd ,  csak  karän  nemzete  nyerjen. 
Most  a'  düit  Bihar ,  es  veres  Tisza'  n^pei  jonek 
'  Rezbdzogänyokkal  ^  nientejik  hätra  lebegte 

sznak  az  alsz^lben  ;  szemeikbeu  n^ma  boszu  eg 
A*  Cserbalmiakat  kicsapö  szirkräja  keresr^o. 

'  Mert  rebeg  a'  szözat.LäszIöt  is  kSzbe  nereznifx         « 
Läszlo,  a'  fejedelmi  Titez,  amaz  isteni  ferfi, 
A'  ki  kem^ny  e^delyi  pejet  ugratja  közöttdk.  . 
Nem  föld  ad  neki  lelkesed^st :  sz6z  tiszta  sziviSbeti 
£1  ax  eres  isteii^  's  a'  nemzeti  ritka  dicsds^g« 
£'  ketto  Tiszi  csendes  iddu ,  's  iiitezl  csatäjin. 
Nem  Tillam ,  vagy  szelrohanäs  yiadalba  men^se  t 
OUy  az  ^  mint,  ha  leszaUana,  leiine  az  ^gnek  ur^e, 
'S  embari  fegyverrcl  hj|  csatas^na  gonosz  fiak  eilen. 
Arczän  lelkeiiek  teljes  nagysäga  ragyog ,  'a  mag 
HöditÖbb  az  eres  ifjüsag"  kellemi  ältal. 
Termete  nem  latszik  romlandösagra  teremTe : 
Sz^Pt  niagas  y  ^s  izmos.   Vallän  k^t  bojtos  oroszläa' 
Bore  terul,  szeles  mellen  egymasba  hai'apVa 
Vastag  arany  szajjal.    Paizsän  Pomerdnia'  hose 
Latszik  tert  fejjel  lehanyatlani  B^la'  kez^tdl : 
Bela  batalmasan  all  fiUemelt  dardaval  eldtte; 
Erte  sohajt,  ra  rar  a'  gyenge  kirälyi  leanyk», 
'S  mär  mar  nyujtja  -kez^t ,  kbszorujät  nyujtja  kez^ben. 
Kalpagjäthannigsziii  lobogö'  drny^ka  takarja , 
llpjtps  k^t  sarujan  sulyos  sarkantyuja  f^nylik. 


sas  TÖfiÖSMAATY. 

JobbjAbän  Tillog  '•  perdAl  a'  szOrnyii  Kekercze. 
NM  Oxnl  y  bämül  a*  n^p  ,  elhAlten  ,  ijed? e 
K^rdeEika'  halmon  ,,ki  ais  a'  hadi  ferfi  kuzottiSk 
Nagy  '0  ixmos  väüal  magasabb  a'  tSbbi  seregn^l  V 
Mint  mikor  a'  visek'  Sstene  k^I ,  nagy  melle  kilatszik  » 
JSs  eln^s  hollami  fSlött:  Läsxlö  is  axonk^p 
Vällastül  magasan  latszott  a'  löbbi  neregbdl,  . 
Es  ha  kor61  hordozta  szeroe't ,  ellata  folöttdk. 
Hdrom  er^s  apröd  jott  sok  fegyverrel  utana. 
ijit  hoEta  egyik ,  's  nyilait  puzdräba  szoritva. 
A'  inäsik  buzogänyt,  *a  roliano  kopjäkat.   Utanok 
Jotty  *•  egyedftl  a'  nagy  därdät-hurczolta  Kelendt. 
Szdlfa  el6bb ,  hegyen  ällt  bokros  szep  fejjel  az  ^gnek  , 
Agai  kdzt  madarak  f^szkeltek :  moit  oda  fenyld 
Gyilkos  acz^lhegy  ran  faragotft  T^g^re  szorftva ; 
K^t  kdzjEel  bajosan  ,  's  csak  alig  forgatja  Kelendi : 
Bela'  dicsd  fija  azt  f^lk^zzel  emelgeti  k5nnyen. 
R^gi  hazink'  fija  6 :  unökäk  qprendjetek  immär 
Hallani  a'  harczot,  mellyet  Läszlö'  keze  harczolt 

Össsemegy  a*  harom  rezetd ,  komorodva  taiegallnak 
A'  robanö  seregek.   Nem  mäsk^p  cseadesedik-le 
Tengeri  partok  kozt  a'  sajt^  m^g  rejteget^l  viz. 
Cflilläm  fat  tetej^n ;  de  beldl  a*  nagy  heret  ^rzik , 
^s  iszapos  gySngyos  fenek^re  lebuknak  az  uszök. 
A'  boics  kormäny.z6  csillämät  messze  kerfiU^ 
'8  könnyü  ritorläkkal  siet  a*  r^szetlen  öbölbe. 
its  im  I  zaj  tdmad  ,  feket^n  fordnlnak  alulröl 
A'  Tad  liullämok ,  hegyet ,  Örv^nyt  hanyya  setzten 
Tatogat  a'  tenger,  folhfja  ÜTÖltre  szakällos 
Gyermekeit,  's  iszonyü  rohanässal  harczol  az  ^gre. 
Nem  nyughatnak  alul ,  fejöket  rettegre  ütik-foL 
Tort  tajteka  kozöl  a'  m^lyseg'  szornyü  lakoji  : 
Barnül  akkor  az  ^g ,  *a  a'  napfeuy  elfut  eldtök» 
^gy  nyngOTänak  ezek ;  de  vitäz  k^peikre  kiültek 
A'  rejtett  haragok  ,  's  az  81d  hatalomnak  alakja. 
Jel  fnrate'k  ,  's  egyszerre  kitört  a'  gyilkos  erdszak« 
F^lig  aläjove  gdgös  Ozul ,  's  mar  zaporözonkent 
Csengre  röpült  a'  nyfl  kdt  harczos  n^pnek  iirebol ; 
'S  a'  szabados  kozt^rt  sfir6  ärnyeka  borfta. 
Ilettentü ;  de  nem  arto  hatcz :  färadra  leestek 
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Porz^  läbsk  eff tt  a*  Tessx^k  9  C9ak  mag«  Latalö 

Külde  0I6  nyilat  a*  nagy  id^grdl  gSgH*  Ozuira« 

Glment  ax  |  'a  ciillogva  csapott  paripÄjV  nyakäba. 

A'  megsaekkeaft  16  nyOnn^rogre  ^ogfoU-le  OsuUal , 

'S  as  ciak  alig  tartotta  magat ,  kogy  yolgybe  na  halljon» 

MesMse'retett  heggyel  dardajät  foldbe  8xeg«2v^a. 

Lattäk  y  's  r^mülten  siet^nek  elejbe  vitM, 

Unta  ea  ütkoaetet  fialamon  ^  *8  y,a'  Iieg5n^e"  kiÜta. 
„Most  ide ,  «*  ki  vit^a,  a'  liagyre  kövesse  fciräly^t  !'* 
Es  ki  ne  mennef  „Temessük-tl  aat,  riadoanak  as  ifjak, 
A'  ki  relüitk  hem  j{^<  'a  mennek  ▼«tekedrc  nyomaban* 
Krnyei  8z61  egyedfil  >,ne  sieasänk  Teicai,  kirilyom, 
„Van  laposabb  vt  is ,  meredek  nagyon  a'  hegy  eldttänk* 
„Gyäväkaak  neredek,  nem  as  a*  nagy  b^rccek'  urinak'' 
Igy  ai6l  y  's  agyszersmind  nagyot  ngrat  konnyu  lov^Täl 
A*  tüzes  ifjtt  kiräly ,  alig  4t  vele  nepe ;  de  moatan 
A'   kunsäg  orditra  Jecsap.    Ssaa  kopja  rdpül-le 
A'  inegütdU  paizsok  nagyokat  döbbenve  repednek» 
Megrendöl  Salamon  nyerg«ban ,  liullnak  as  ifjak. 
Hasztalan  y  6  el  nem  csügged,  folytatja  ririgiu    . 
Kardra  kerfil  a'  harcz ,  's  im  a'  magyar  ifju  kirilynak 
Kardrasa  ylllämlik  legeI6I.   80k  fatna  eldle, 
Meg  nem  fordalhat :  leesik  csikorogva  seb^ben , 
'8  hengeredd  tSrt  teste  lorak'  läbaban  i|kad-m()g ; 
Most  közeUt  Arbocs ,  szerelem  's  liarag  üsl  csatdra. 
8älyos  karjatöl  leesik  Uere ,  Ssoadi :  lovastül 
Megddl  ez,  's  csak  alig  lesz  mant  a*  azorayu  haldltöl : 
Tärsai  fogjakofol  sürüen  csapatozva  n^^omaban. 
Mar  ISalamonr^  viri  dardajat  Arbocz ,'  ijedye 
Zügtanak  a'  tävollevdk:  dsz  Grnyei  gyorsan 
Ott  terem^  4b  ax  üt^S  d4rdät  elcsapja  sziverdl. 
Most  gyalog  indulnak-föl  tSbbnyire ;  gyilkos  aczellal 
Fordal-meg  Salamon  bantdjat  sserte  keresv^n. 
Ernyeiyel  kuszd  az ,  's  elvägotl  dardanyel^vel 
Visszacsap  a'  nemes  dsz  bajnok'  kep^re  boszüsan. 
Arra  roban  maga  is ,  vele  fSirandninak  az  ifjak 
<S  elleneit  vijäk:  a'  kun'  vaskarja  nem  enged|, 
'S  hosszu  lesz  a'  rüvid  ut  a'  Jiagy  meredekre  viydkaak. 

G^za  tovabb  lekerAl  oepet  kim^lni  ohajtvdn. 
Hosszu  de  bi;^tos  vtat  rälaizt  a'  begyre  :^vasazva 
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Megy  ntfgy  siegtetben  roppant  danddra,  's  tomdilM. 
Nfncf  akadaly ,  mellyet  meg  nem  nyomhatna.   EUttok 
Bitor  Opoi  asAgald ,  ^a  caak  aljg;  sabolazxa  harpgjat. 
Mtenne ,  rohanna  t  rdpülne ,  de  nem  kagyhatja  reuMt 
Mesase  kerfild  Idegen  fold'  gyermeke »  meaase  kerAld  6i  ^ 
Irgalmatlan  erdrel  jir  a*  harcsi  reax^lyben » 
*8  n^g  keieit  aoha  ellenaeg  nem  hagyta-el  ^Ire« 
Gyora-TägtatTa  Jdn  egy  caapaft  a'  dandarra :  er^aen , 
Bär  laaaau  negnyomja  $  'a  halad  bdlc»«G^za  k5sottok. 
Bator  Opoat  mir  a*  megSlSttek'  T<Sre  boritjiv 
Laaaiö  kdire  roarad »  'a  fgy  haddal  aserte  körftl  ran 
\4re  Oinl.  Harmaa  ropogdaaal  caattanik  daase 
K^t  kerea  ellenaeg.   laaonyu  torkokkal  üvoitds 
A'  gy^fl^töa  ha^ag ,  4u  nyomornltan  jajgat  az  inaeg. 
Caeng ,  torik  a'fegyTer ,  ddbSg  a'  pajaa ,  barsog  az  toikürt, 
*S  a'  leregfi  nem  eleg  a'  aok  hadi  hanget  eme^ni. 
Gyilkoa  n^pek  alatt  nyög  Caerhalom,  oldala'  aikjän 
Vaalabtt  paripak  dulnak ;  port  verne  ;  de  terrel 
Päroa  az,  ^a  letapad^a  borul  a*  gyenge  füvekre. 
Viliamk^ot  fat  'a  caattog  Qzül  a'  rengeteg  ormon. 
I^inca  kelye ,  acdz  helyen  ia  lecsap  a*  seregekre  gyakorU . 
Majd  itty  'majd  meg  amotft  tündoklik  fegj^rere:  Tisssa 
Verdesi  a'  kozeUtdket ,  's  biztatja  Titezit 
Mint  mikor  a'  nädas'  tetejet  sz^l  Azi ,  zavarja  t 
tjgy  kevereg  'a  mozog  a'  kelerez  'a  kard  :  6  bazogannyal. 
Dongeti  elleneit ,  'a  T'alamerre  megy ,  a'  zaj ,  erdszak 
Örele  jar  s  Ott  a'  ronto  caata'  merge.   Mia^ta 
Caak  lassan  kelhet  Salamoii.  Meg  messze  hegy'  aljao 
Harczol  Geza ;  de  Läszlö  J6  veszedelmes  erdvel , 
'8  a'  lecuapö  katonak  nem  gyozik  pläliaiii  utjät. 

J^  legel4»bb.  egy  könnyü  csapiat.    Kopjaysva  ret  ellenft 
Bajnokival  Laszio ,  azok  egymast  ervo.  lehnllnak. 
Kopjaretesi  niiatt;  de  radan  J6  Cserge  rezerok « 
Mint  hegyi  szalfa,  magas.  lobogdvar messze  kitetssve'n. 
K^tszer  ret  Ijaszlöra  gerelyt,  harmadszor  el^ri 
'S  retteneat  haugzik  Laszlonak  pajzsa;  de  Tissza 
Räntja  ez  a*  kopjät,  ^s  isxonyiin  (^sergere  h^jftja. 
Caerge  bukik  vesztere :  sajat  yasa  sxäll-be  ropogva 
Homloka'  riagy  csontjan  ,  *s  6  felre  zuhauva  lefordül  : 
Fnt  lova ,  es  az  Urea  nyerget  azomordiv  viszi  batan« 
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Bela*  dles6  lija  megy  tOTa ,  '•  mär  01d3kli ,  sararja 
A'  masik  ctapatot.  Katonäji  ^ajogva  nyomulnak 
Dulö  bärdja  ntän ,  's  a'  kansag  elfogy  el6u5k. 
S  im  mäa  hadnagj  J6  feket«^  vas  lapba  rnhisra « 
A'  csendea  Kobnt,  4b  Lasslöra  asSkelteti  ro^n^t  -l 

Regi  TitiSi; ,  lassu  artalmat  hordoz  eiix($ben ,   - 
'8  iiem  kis  erdt  agg  karjaiban.   R^mftve  csSrSmpSl 
A'  pancziSl  testen ;  Läszlo'  paripija  megugrik  y 
*S  mar  Kobat  a'  keleveast  derekähoz  m^ri  hegytfrel. 
£1  sem  t^ti ;  de  Laszl6nak  peje  ujra  megugrik  » 
1S  elrohan  a'  kelev^z  üresen.  Nem  k^sik »  asonnal 
Megfordül  Kobnt ,  ^s  tora  t^  Läscldnak  eldle. 
Most  meghajtja  lorät  Lasxlö ,  's  a*  szornyu  »ekereie 
Fölkel  öld  Tagaara :  Kobut  nincs  Ott ,  hogy  el^rje, 
Tarolröl  rohan  6  aarkantyüt  adva  loränak, 
*S  a'  keler^zt  magasan  Lässlö*  arcsära  fesafti. 
Mindent  fälre  ret  es,  kinyitott  baljaba  azor/tja 
A'  T^köny  keleTf^st,  '■  Kobntet  rele  hüzEa  magahoz, 
Akkor  jobbjäTal  leesik  nagy  bärdja  Kobatra , 
'S  a'  mint  megszegi  Tassisakät ,  nagy  r^sze  kicsorbül , 
Es  lereped.  Kobut  ^Isz^dül ,  's  a*  mäsod  flt^sre 
Megcsärrenve  ledol ,  's  dsz  fürtei  v^rbe  bomlnak. 
B<Sla'  dicsd  fija  megndx^ ,  'a  igy  monda :    y,MeK^szeii 
Harczola  bajnpki^rt  az  5reg ,  's  tetemokre  borult-le ; 
Meg  ne  tiporjätok  ti  Biharnak  gyvrmeki  dtet; 
Nem  harczol  tobb^,  temetdsi$t  värja  pordbau.V 
Igy  szolty  's  elkerülek  az  elejtett  testet  az  ifjak. 
ö  pedig  a'  repedett  bärdot  leretette  ,  's  Kelendi 
Jott  a'  nagy  dardäval  eld.   A'  harmadik  oxztälyt 
Kergeti  mär  I^rzIo.  Därdäjät  felre  kerülik 
A'  kunoky  in  mässal  kererednek  harczba  kSrfile« 
'S  ismet  jd  egy  hadnagy,  erds  magzatja  Czikänak, 
A'  rohano  Dember ;  de  nem  ellene ,  n^pe  fel^  csap  » 
äs  Bihar^  ifjai  kozt  szdguldoz  Tieres  acz^Ual*     * 
Ellene  megy  Läszlo  oldalt  fordftra  futäsät« 
Hallja  zajät  Dember  *s  nem  forddl  Tissza ,  toväbb  megy 
Mint  a*  vifzszakadäs ,  a'  ^Slgyl  vitiSzeket  üzvf^n. 
Nem  retteg  dnlö  csapatok'  közep^be  rohanni  y^ 
Csak  maga  rettenetes  Läszld  »  dt  f atja ,  kerüli , 
l^s  därdäj^  e)d|  bätor  katonäjin  utf^t  tön 


A 
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Ifaflitalan  !  o^t  terem  ex.  HaloTanyiag  (ili  ax  ifju' 
Arcxait,  4b  most  elt^benjegel^ssur  ijed^meg. 
Megfordül ;  de  remeg  saBtoll-lobogoja  fejevel. 
Rettentdn  kozel/t  därdas  Laaslö  ia  azonbaii 
A*  rezzent  leveg^t  sügd  rohan^sa-  hasitvan.  * 
Mind  Pemberre  kidit  a'  kÜR  y-'a  i  rendba  aaedddren 
Helj't  all ,  r^gi  dagälyäval  fdlkelti  haragjat , 
'S  a'  hosBsü  keleve'at  sxürasra  fesziti ;  de  Laszlö 
A'  ;Bzürö  keler^zl  ügyesen  fSitartja  palzzsal  9 
'8  «gyszersmind  auhogo  dardajät  szorayen  emelrea 
A'  nyakflzirten  ütott  Dembert  megsajtja:  loTastul 
£ld6l  az  I  nyomomlt  a'  völgybe  bat  öliiyire  bukvan. 
A'  nagy  er^szaktol  Läszloval  täntorog  a*  16, 
^8  lerogy  osszeazorült  parajät  hyögre  kifuvani^ 
Sz^p»  m/g  d^li  tetdn  äU  a'  fiatal  fa:  ver^feny 
Järja  fejet ,  loaibjäoak  zügra  hizelkedik  a*  szel  1 
'8  gyenge  virägok  bujaak  eI4  hfitozni  tovenel 
Harmatos  ärny^kban ;  de  hamar  j6  ellene  azekesz  ^ 
*S  forgö  harczaiTal  csikorogra  kirantja  tÖFeboi. 
Akkor  napf^ytol  elbalnak  az  ifju  viragok » 
*S  herradt  lombjai  kozt  azoaiorüan  hallgat  az  alszeX 
Sz^p  *a  ragyogö  Toltal  pember  te  ia  a*  niaga3  ormoa» 
MoBt  az  erosebbnek  nagy  sujtasara  ledolven 
J^ktelenül  nyomod  b!*  földet,  hora  rablani  jdtl^I , 
'8  majd  beko8;s5ntenek  a'  T^res  por'  fergei  hozzad. 
Uj  paripara  szokik  Laszlo ,  ijedezre  kerülik 
Retten tdv^  lett  karjät  a'  vert  hadak.   Ortos 
A'  negyedik  hadnagy  9  jöretet  ncm  merve  beTarni 
Megszalad.   Oktalan !  a'  därdat  nem  tudja  kerüln^i  : 
Az  derekab'a  inerAl ,  *ti  gonosz  e'l^t  elnyeli  gyomra. 
Meg  kl  van  ,  a'  ki  menesz  karjut  Laszldra  kinyujtsaf 
Hol  vagytok  ,  kiket  a*  delelo  nap  lata  örülni , 
]Bs  elbujt  rablästok  elol  ?  Hora  lettetek  ädaz 
Bajnokok  ?  a'  hfr^rt  ki  css^täz  mig  Bela'  lijavalt 
Nincsenek  I  a'  szaladas  legutölso  gyara  reaie'nyok. 
Meg  maga  harczol  Ozul ,  '3  liäszlö'  katonäji  elesnek 
Karja  miatt.   Elesik  szeme'  fenyit  vesztve  Zavartag» 
Es  Kaba,  es  az  eros  Kurzännak  eros  fija  Dorabi. 
Jött  Kai  16  9  sebes  orv^Qykenjfc  forgatta  kez^ben 

A*  länczos  buzQganyt  f  'b  a^__  m.esjiiie  röpülve  hM^^ 
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dombjaTal' BMladdk'  hätät  ddngetve  besuEta. 

Most  meglätta  Chtult^  's  esdrgö  länczära  eresztveii 

A'  sajtö  bttzoganyt  iszonyün  jartatta  fej4n^i, 

Ezt  is  Ozul  9  aa  üiest  kikerüLven  könnyü  bnkäisaly 

Meilben  vägta ,  's  axWei  kette  metszette.  Legott%n 

Ingadocott  Kallö,  's  boteogänya  magära  osdpddfäil 

Länczäval  betekerte  iiyakät.   Rä  täga  Ozül  me'g , 

'S  az  lezuhant.  Erted  hala^meg ,  szent  ftSlde  hazämnak ! 

s 

Ks  el  iiem  jajdult ,  feny egeti'e  bornla  porodba. 

Lattak  a*  szaladök,  's  ord/tva  siettek  Ozulboz, 

Ö  haragos  szemeit  forgattäa  harsoga  räjok : 

^,1in  gät(»t  retek  a*  hottakböl ,  m^g  hova  futtok  ? 

Elni  taldn  ?  ide  hdt !  meg  iCt  elet  ran  elutteni. 

Elvesz ,  a*  ki  szalad ;  szatadäsat  «ri  haläla'* 

Monda  's  ervrsitctt  lelekkcl  ritte  ritezit. 

Üj  bares  tamada  niost.   Elbüsült  lelkek  ijeszt^k 

Ai  gyozdk*  erejet.   Yalaniint  m^\y  poklos  üregbea 

Hol  szilajul  BivQ  ordogfiak  üldözlk  egy mäst , 

Oliy  raia  itt  a'  zaj  viadaliiii  korebeu  Ozuliiak. 

LäMa,  de  nein  kerüle  eet  a'  fejedelmi  levente. 

Kardot  rantya  csapotl  kozep^be  *s  kidlto'za  fennyen? 

,)^er  neki ,  büszke  rezer ,  vagy  sK/redet  add-meg  eldttiink*' 

'S  fnre  egesz  seregek'  nierg^t  hordöakra  sziv^ben 

£lj5ve  g^gos  Ozul.   Mint  pusztai  borzas  oroszlän 

Megrohana  Laszlöt,  'af  paizsät  elrerte  keze6ea. 

Visszacsapett  ec>  's  niost  rasaik  reszedelmes  erdrel 

Összetalalkozv^n  a'  leget  messze  betöU^k 

R^Diftd  csengesökkel.   Borzadva  remegtek 

A*  lobogök  »  's  fejeikre  haläl'  drny^ka  setetfilt. 

£8  ha  iDikor  Lasziöt  megszedithette  halandö, 

Most  Tala  az.   Diadalra  szokott  vdgäsa  O^ulnak 

Bai  vällaba  hatotl ,  's  v^ret  melläre  kiontd. 

Mar  Ldszlo*  keze  is  vdgdsra  szegftle ;  de  Idtta 

'S  elkerül^  Ozul  a*  rillamld  kardot  azonnal 

Felrebb  szSktetven ,  es  uj  rohanasra  irdnyzott. 

Kern  vara  emez ,  ellene  ment ,  is  monda  „ne  orvendj 

Veremen  ellenseg ,  fejedet  viszem  drte  h'azamnak*' 

Igy  szölt  's  egyscersmind  megeldzTe  csapdsit  Ozuinak 

liarmas  eroszakkal  leütjitt  nagy  barna  fej^re. 

Sz^lvese^  mdrkdban  kaird  uem  csapbataa  nagyobbat : 
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« 

Ketttf  Tigta  ftjät ,  '•  mellctontjäl  ^ite  hegj4i%L 

A'  haiadott  fejjel  leeaett  nagy  teste  Osnlnak« 

'S  mellyen  büssk^n  jart ,  lett  a*  rüt  porral  egyenl^. 

N^^k ,  '•  oem  latäk  tobM  katonaji  csatajat , 

'S  teste  k3r6l  keserA  Bsivrel  harciolra  eleatek. 

Cterhalom  a*  meredek  helyen  ie  mar  meg  Tala  vira, 

A*  Torben  fürddtt  Salamoa  fSlütStt  az  oromra 

Elfo^lalt  ragyogö  zasalöt  lobogatra  kei^en4 

Bfai'  csak  tetteibdl  y^la^d  ortsägok*  uränak , 

Mindene  t^pve  Tagyon,  teteni^n  nincs  semmi  kiralyi. 

Itt  U  megisalad  a'  kunsag »  mai  r^sxeo  el6ttok 

All  a*  Bidedeco  daDdärral-  G^a  9  's  Oposnak 

Eletressteget^  bttjsogänya  kopog-le  fejökre. 

Merre,  horaf  nincs «ut,  menedek  nincs,  gyäss  Taaelottok, 

Gyäss  nyomaikban:  ddlt  feleiknek  ssörnyü  haUla. 

Arboci  i»^  a*  ssomorü  csatazaj  aendfilye  fül^n 
Megfnta  Ernyeitdl  >  's  rabjal  folkapta  öl^be. 
Yadda  letl  vesiedelmeben  |  nem  ballgata  ssöra  ^ 
'S  nem  Tala  mint  eseldtt  szerelemrael  k^pe  mosolygö: 
Fältes  ült  azon ,  4b  vesztd  boralÄsa  szivänek. 
A'  lyäny'  esdekld  szemeit  most  senki  sem  ^rt^ , 
Tajt^kzö  paripän  lebegett  reszketre  sikoltTa, 
Yad  sz^l  bordta  hajät  j  rad  szäl  kordozta  ruhajit »       ' 
'S  a'  bajnok'  ras  karja  fekütt  bus  keble'  Termin* 
Fenn  rala  mär  Laszlö ,  's  vallat  bekStözni  leszallott. 
Most  bogy  eMtte  rohant  a'  lyany'  gyötrelmlTel  Arboci t 
R4  iszonyu  szemeket  rety^n  Tegezte  köt^s^t, 
'S  lora  kapott.   Mangos  dobogäsat  messze  kiballa 
A'  szaladö  Arboctf  „Haj  1  hat  elvesztlek  Etelke , 
^s  az  iHgy  y^gzäs  t^ged  sem  hägy-meg  ölemnek  ? 
Vesszek-el  inkäbb,  4»  te  is  akkor  yessz-ei  eldttem.'* 
Igy  szöl,  's  yisszatekint,  's  f4l  dirdaretesn^ir^  latja 
Gättalan  fiz6j^t  Fillogra  nyomaba  rohanni. 
M4g  egyszer  meghajtja  loyät,  's  keseredve  szoHtian 
A'  lyänyt  mellehez  legutölsö  harcza  el61  fut. 
Mind  inkabb  kSzelit  a'  z^|•  filar  meri  fejähea 
A'  kardot  Ldszld.   M4g  jökor  Visszacsap  Arbocz , 
Es  a'  gyilkos  ütest  yasa  eiharitja  fej^rdl. 
Ekkor  tagiilast  leiv^n  a'  lyänyka ,  ölebdl 
Tüstint  Mdre  szdkik ;  Laszlö  pedig  ^gnek  emeW^ 
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heftenetes  kardjut  ArbocB*  Tälläba  becsapja. 

Karriostül  leszakadt  Arbocx*  jobb  karja,  's  uUna 

Hajladozo  testet  gy6z6}e  lererte  loväröL. 

Talpra'  szokott  maga  most.   A'  lyänyka  elejbe  borüla » 

Es  köazönü  ajakät  aa.  örömiiek  hangja  fata-el. 

Laszld  a'  remegot  kegyesen  fSlemelte  magähos. 

As  kipihent  karjän ,  'a  a'  holt  Arbocara  tekiatr^n 

Megssänä  esetel ,  *»  igy  4iölt  j6  lelke'  hev^bdl : 

„Oh  ^a  jEizabad  meg  kerai  nekeni  hälaval  adösoak ,     )       i 

Hagyjd  nekem  e'  holtat:  gondom  ran  hült  tetem^re. 

Neni  voll  6  zordon ,  szereleBi'  az^p  azözatiral  JÖtt 

Läbaoihoz ,  's  niikor  ür  lehetett  kenyere,  rabom  rolt» 

Tau  vetkes  's  büntetni  valö ,  hogy  rablaoi  eljött ; 

Am  *de  kiszenvede  mär :  «i\  6t  kis  esÖrge  patakhos 

Eltenietem  ^s  lobogos  därdät  tüzök-ie  porähoz. 

FÖiszedem  a*  kikelet'  rözsajit ,  's  parti  Tirägok' 

Bokraival  sirjära  tesz«in.   Hervadjanak  Ott  ely 

Mint  6  is  szomorüu  elhervadt  ifju  korabai».** 

Megfogadä  a*  fejedelem ,  's  enyelegve  inifgy  ssölt : 

„Hat  a'  gyosonek  nii  jutaimat  szäna  Etelke  f 

Nem  fo^  e  Cserhaloion  ueki  is  szentelai  viragot', 

Meily  hervadjou  bar,  mäs  szebb  kelhet-ki  poräböl'?'*       * 

Szebb  vala^y  Diiut  tadta,  's  sziret  csäbita  szaTävaL 

Megaez^  a'  lyänyka,  's  szeinet  lekütötte,  ijedve. 

Visszaesett  a'  szö  ajakän ,  a'  gondolat  elhalt 

Lelkdben ,  's  pirulö  arczät  egette  szemereoi. 

Es  mikaroQ  mag  is  feleläset  värta  mosolygva 

A'  diadalmas  hos ,  rebego  lägy  hangon  im^gy  sxoU  t 

^,Fejedelem !  csak  holtaknak  kell  adui  halotti 

Tiszteletet ,  's  gyäszos  koszordt  a'  herratag  ägböL 

£16  häladatos  szhrrel  tiszteljuk  az  ^16t , 

'S  a'  ^y6%6*  neve  kedves  hang:  lebomlra  nerezzük.'* 

Lätta  pirakuiät  Läszlö ,  's  nem  cayelge  tOT^bba» 

Mint  a'  tiszta  harang*  kedVes  csengibai ,  gyeogäa 

Hangzott  a'  rebego  lyanynak  •ztottja  füUben 

1^  lelk^e  hätott ;  de  «s  ^n6s'  kdnnyü  hatalmät  * 

A'  nagy  gondolaiofc  kitet^k  tnsakodya  eszA6l : 

Meg  is  ss^p  szeraeit  nem  merte  beirärai  sBen^reL 

Hilrczkoszorazta  fej^t  a'  nftn6  sajr»  fdlätr^n 

Saeite  k9rUa«Mtt  i  di  (ntMal  BW  tmtM  ftaiii. 


396  VÖRÖSMARTY. 

N^ma  uelidieggel  resetij  atyjähoz  Etelk^t, 
l^s  as  or#g  harczoB  karjäba  fogadta  leanyat 
Elretir^n  gondjat ,  mellyet  tolt  nyomra,  azivMl, 
•S  igy  ssölt  tiaztülö  szemeit  magas  «gnek  emelr^o: 
,»Mert  mondott  ayelrem  panaszos  izöt  ellened  oh  ^g  J 
Nem  buotetaz  te,  megäldottal  banatta!,  örommel,  ' 
'S  most  a*  baaat  Qtän  tisztabb  ördmekre  derftlök. 
Oh  mar  nem  letz  ures  rens^gem ,  mert  te  vclem  ragy 
£s  a'  putzta  lakot  «zavaid'  lägy  hangja  betölti.'* 
Igy  miadett  r(^8zr61  az  öromnek  napja  beällott. 
Elragadatt  fiak ,  ^s  hölgyck  rokonikra  borulvan 
Gaidag  drdmkönnyek  mostdk  a*  bajnokok'  arczät. 

Nincsea  mar  csata.   R4m(t6  büs  csendben  aliuznak 
A'  rohanö  daliak.  8%4l  sem  mozgatja-meg  dkef. 
£■  most  n^ma  dicsds^ggel  lepdezre  közSttdk 
Ösazejön  a'  härom  gy^z6.   BämalTa  tekintik 
Egymäst ,  mint  kiket  a'  Villengds  messze  szakasztott. 
HoBszü  palya ,  haläP  pälyäja ,  terüle  kdz6U5k  , 
£■  iszonyd  jeleket  tägott  a'  harcz'  keze  rajtok. 
ÖiszejoTenek  most ,  's  n^pest&l  t^rdre  bomlrän 
Halät  zeagettek  diadalmas  ajakkal  az  urnak. 

Ök ,  kiket  anayi  haläl  meg  nem  färaszthata ,  kikkel 
Nem  birt  a'  hadi  väsz  y  az  idd'  m^lyebe  meröltek , 
'S  hamraikat  mär  a*  «zelld  sem  lelheti  több^. 
M6g  maga  all  a*  hegy,  tetejen  sok  tzäzad  utan  is 
Ve'ren  ndtt  fürel  koszorüzra  nralkodik  a*  hfr. 
Vajha  y  middn  odati^r  honnunk'  fija »  el  ne  felejtse 
Öseif  9  ^a  tzabadabb  li^lekkel  zengje  ntänunk : 
Cierbalom ,  a'  te  tetdd  diadalnak  btiszke  tetdje ! 

9)    OHAa    ]£a    i  n  a. 

'  Eger,  ILenehy  9.309-^471. 

jLjszaki  rdrsarkon  terem  äli  a*  fdld'  kebeleben 
M^lyen ,  erdszak  el^l  elt^e  folaknak  aläja ; 
Ablakain  csended  szelid  sitttog-be »  '»  az  elzärt 
Lelkekheaft  tisztabb  ievegp6j^t  biirdja  az  egaek. 
Ott  nyomoa  äjben  «r^tlen  feny'  rezg^seioel  csead 
'S  nyügatom  ftl  a'  megsebesftU'  ägyara ,  *a  korötte 
irt  kegyes  aagyalkdnt  elegyit>  az  arauy  haja  sz^peeg. 
Ott  kinlödik  Omar  nagy  gebbea^irnnt  ietSrött  äg 
Mir  ciak  alig  függr^n  a'  i^tnek  öj:dk  tövü  fäjän , 
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älete  meg  egy  rigy ,  egy  lang-forralta  sohajtM , 
Melly  ha  nehez.bnval  kiszakad  v^gt<$re  aziveb^l  , 
Megsxänik ,  ^s  a'  lyany  t5bbä  nem  hallja  iiyog^Sset. 
Ott  tiz  mäs  sebesült  keres  irt  festere ,  's  bajäban 
SKomju  tekintettel  minden  mozgaBra  figyelmez  ,. 
'S  im  ajtd  nyilik.  Ida ,  Dalar  bo^zadva  kussontik 
A'  szomorü  csendet ;  ket  Hliom  c>g  kezeikben  \ 
Ket  hoszinü  8Z<>T^tnek.  Az  ej  mint  elfut  az  dken 
Hajnal  el^tt ,  a'  harna  honialy  ügy  osziik  elottcik» 
Es  szepsegok  el6tt.  Kehelet  feltarja  set^ts^g , 
*S  a*  nyavaflyasok  eldtiiniiek  ,  aorvadtan  ijesztok 
Marczona  kepeikkeh  Kitünik  fekvese  Omärnak , 
A'  mint  elfordulva  fejet  karjära  nyugatja , 
'S  forrösägäban  szavakat  rebeg  ajka  :  koronkent 
Tepi  pogany'mezeit ,  *s  latszik  harczolni  magäval. 
Ott  tiirsat  szölitja  Dalär  ,  's  i^ry  ejti  beszedet: 
),Nenik6  !  n^zzdsze  pogän}*  török  Ott  mint  szenredazägyoni 
Yedd  oUaimad  ala :  en  felek  tolc ,  szegenytol , 
Oh  pedig  ollyan  igen  sajnalom,  mert  idegcnben 
Itt  egyedul  vagyon  ,  es  ninc»  u'  ki  kesergene  rajta. 
Nem  fog  ez  ulni  raagyart ,  de  veszen  kebel^be  tanacsot 
Vegtelen  istentol ,  's  megte'r  gyogyülva  hitünkre. 
Menj  te  azert  's  lässd-el ,  magam  addig  odabb  megyek,  4b  e' 
Nemberiekkel  az  «teleket  scbeseknek  elosztom.  ** 
T,%  elmentenek ,  Ida  legott  fordula  Omärhoz. 
ÖsBzetalälkoznak  r  's  mi  nem  XL^y  mint  egykor  az  elso 
Langokban  szemeik !  nehezek  most  regi  keseFvtol , 
*S  a'  szakadott  szir'  ^j^vel  terhelTe  borongök. 
Kgykor  szep  szemeik'  sugarafbol  szdre  szirarrany, 
A'  kegyelem'  hida  rolt  közoa  ^rzelmdknek  az  osveny , 
'S  köztök  azon ,  mint  k^t  värnak  vend^gi  orSkk^ 
figymast  lätogatök  ,  a'  Tag}' ,  a'  kisded   orommel  ^ 
'S  rözsaszem^remnek  kocsijän  rpnakodra  te  järtäl 
Oh  szerelem !  's  szireik'  terem^t  feWältra  koazSnt^d. 
A*  tünderhidat  ^s  alakit  fölronta  irfgyen 
Rf^gi  hazajok  az  ^g ,  's  fSld'  k<njät  hagyta  helyettSk. 
Most  pillantataik ,  mint  testver  y^dorok  ^jben , 
A'  sivatag'  mezej^n  egymäst  rettegre  gyanftvän, 
V^gre  megismertk,  4n  ämaltan  visfzaijednek. 
Latja  Omar  hogy  nem  boldogsag »  nem  szerelemnek 
Handb.  u.  iiNoa.  PoBsiK.  II.  Bd.  22 
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Üdre  ax ,  a'  m\  siseg^hy  Iddt  herrasztja  ;  fel<>)jtr«n  '^  ^' 

On  bajait ,  mely  lelk^bjl  igy  fejti  hwfM4t : 
9,Lillakej  oh  örclk  ^g  1  e8Xtend6k  muWa ,  TPwisendo 
Büi  värnalc  kSxepän ,  fgy  latlak «  t^gedet  ida  ! 
M($g  csak  es  egy  baj  volt  Hiadoriiak  hätra  ezerbdl', 
Hogy  te  is  aniiyira  legy ,  mini  6 ,  boldogtalan  1  oh  et 
Area ,  exen  elfäradt  izem  inast  olvastat  CBzemmel , 
Mint  mlkor  elmenv^n  k^ts^g'  nyiU  ^ge  agyamban. 
Akkor  utänam  kfn  'a  a'  feltV^s"  ördoge  sugä: 
„Fasi  Hiadorl  bolidog  nelkfiled  is  Ida*^  's  ffitatHro ; 
Mint  kit  äz  äradat  fiz ,  's  kebeleben  hoHja  kigyojU. 
^8  mikorott  Hiador'  ronijäböl  lettem  Omärra , 
'S  rinetiem  tördk^rt  magyar  eilen  az  ütkozetekben » 
Akkor  ia  Crddgeim  sugäk ,  hogy  vesszek^  örukre  : 
y,  Jaj  neked  1  f da'  hiti^t  m6g  egy  csök  rärja  ,  csak  egy  meg, 
Megvan  1  's  eaküjiben  Hiadoriiak  nincs  nere  tobbe.'^ 
Klind   illy  gondolätok  kergettek ,  mint  vadat  a'  irad, 
Artobban  dult,  bogy  lakodat  földülja,  aczelom. 
Kern  tele,  megfarcidt  a'  bftnben  lelkem  t  epedtetaiv 
Hogy  boldogsagod  kdZepett  m^g  faasalak  egyszer. 
Hogj'  csäk  i'gy  elizakädott  jrägarat  felfogjam  elorxott 
.  ÜdTÖmiiek ,  csak  egy  elt^vedt  pilläntat  tttöszor 
Qntse  be^jjeledett  letem*  radonaba  yüägat 
Szep  szemeidbol ,  sf.4^  szeroeidnek  g:azdag  egeb^t« 
'S  ah  hol  vannak  azok  t  mi  kegy<>tlen  bü  üte  parlol 
EUenedf  ifjn  kellemidet  meUy  banat  orozzä? 
^  UneUy  mint  jatafei  madär  dallal  kele  sz/ved'  erebdl  s 
Ah  hova  lett  izepji'<^gedf;di  äz  eldbbi  vid^maag  ? 
Gyöngyei  vlUognak  büs  läng-forraita  szemednek^ 
Nem  szölasz;  rözsaa  parte kböl,  Ida!  mi  (ette 
Sirrä  ajkaidat ,  hogy  nemän ,  zarva  talälja 
Haldokld  Hiador  V  's  bucsujät  ne  vehesse  belolök? 
Kzt  nem  idd  \  harom  rövid  4v  ezt  nem  teszi :  percz  az 
A'  bMdogsagnak ;  de  marö  bänatnak  öroks^g , 
Es  neked  is  ,  Jiekem  is  sok  bajt  tdrdknek ,  Öröks^g  !     * 
Oti  az  eg^sz  termdszcftben  nincs  semmi  orömbang, 
Nincsen  erd  tobb^,  melly  engem  tenne  Tidämmä : 
Mert  te  is  <$letem'  es  gyonydrom'  szep  mennye  borongaiSi 
'.^  boldogsagodböl  nincs  a'  mi  ieszällana  hozzam.  ** 
Sz61a.  Reä  figdalmaiböl  igy  välaszol  Id« : . 
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yjA\i  mondäl  Hiador,  kiszakadt  jobb  rtee  Miremaekl 
Mit   mondal  te  nekem ,  vfgyäztalan  f  oh  ne  riasssd-fSl 
Alr6  bäi^atimaty  boldogtalan  Ida*  nyugalmit. 
JSlment^l,  törSk^n  foljt  bajnoki  r^red:  as  i%  ia 
l^gy  engedjeii-ineg  i   mint  ^n  kedvelielek  i  in  moit 
Sar  keseWtetted  ,  tiem  tad  Tddolni  tEeralmem. 
üem,  Hiador,  idat  nem  (SrSmnek  hagytad  dUben« 
K^rlelhetlen  apam  letdrdlte  as  ^let'  eg^rdl 
A'  suSp  csillagirtfat :  netüinknek  fcSnykosBoriijdt  | 
'S  klaitromi  iuakdkkel  bus  rix  leve  ^Ji  lakasom* 
Mint  nem  orülhettem »  mint  nem  vala  hajnalom ,  in  a* 
f  ajdalom'  5lyve  lebes  sairemet  mint  t^pte ,  ne  Ic^deud« 
K^rtelek  |  elhangzott  panassom  v^n  falhoz  titdd^k  , 
'S  Bsentek'  Bzobraihoa  ^  minden  ki  halla  sokogni , 
Caak  nem  as  i%i  attöi  nem  jdtt  ralahära  8eg<$dem. 
Oh  ne  kereas  saemeimben  eget^  ne  keressd  as  elomlott 
Kellemek*  ärn^^dkät ;  a*  mint  ^ala ,  's  most  ragyon ,  Idat 
Össse  ne  märd;  mert  semmibe  djl  kdtsserte  rem^nyi^d« 
Sgy  ran  örSmkor  as  ^letbetl ,  sz^p  rtSzsa  napokböl 
A*  kiny*  ärja  kSrfil  kossorüira  fonva.  Vidäman 
Mint  buTar »  megy  az  ifjusag  kdzepette«  JaJ  annak , 
A'  ki  nem  orrend  itt  i  's  szilajui  elhänyja  rirägät. 
Mink  nem  orftihettunk ;  (e  futottäl  ($salfa  gyanüböl , 
Engem  eiert  darabos  päl}rän  a'  sors'  keze.   M^g  egy 
Kincaem ,  az  elhamradt  szerelem'  szikraja ;  settfteii 
Ül  lelkem   mellette ,  's  fSIftl  tünd^i"  suhogässal 
A'  bds  emlekezet'  gyäsz  faja  lebegteti  fodrdt. 
Oh  Hiador  1  ide  t^rj  ,   ha  kiradss  Idära  talälni. 
Itt  leled  dt  honn ,  a'  szomorüsäg'  pussta  Tid<$k^n  ^ 
Hol  sz^p  dlmaiböl ,  's  a'  multak'  g^^äsa  fonaiäböl  i 
Mint  hälöt ,  ssdvi  gondkoltd  elmdje  reg^jit 
A'  boldogfldgnak  9  's  Hiadorral  y^gzi ,  ha  fdrad.-*' 
M^g  sokat  ^8  bttsan  sColänak  Örömtelen  ^jjel 
A*  szeretdk ;  de  szirdk  konnyült  a'  r^gi  panasanak 
8zöra-kerültävel.>Hiadör  fenii  Üle  seb^ben  » 
ida  k5t^-be ,  's  el-^elszornyedt  lättära ,  szem^ben 
Faggyä  iett  a'  köny,  's  hidegen  fata  r^gig  az  arcaod« 

■ 

ElHajlott  Hiador  's  a*  mint  karjaval  utäna 
ida  segfts^gfil  leborult ,  elcsattana  bägyadt 
Csökja  szelid  ajakan  i  's  ea  rolt  bücsnja  orfikre. 
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MUtegy  ijedve  kapi  elhamradt  §:yenge  vilagA 
'  ida  I  't  Dalärral  ai  ^j*  lerenii^t  eUiagyta  sietve. 
De  Hiadorl  melyebbea  ute  Arsslannak  acc^la» 
Mint  gj-6gyithatnäk ;  ersd  ,  hogy  r4ge  kSielget, 
Miiidennel  inkäbb  pedig  erzä  regi  azerelrtidt , 
Melly  hogy  drdkre  ki<$gjen,  mag  fellobbäiia  egys^er« 
'S  tiKzta  gyuiiyör'  langjat  araafttä  minden  ereben. 
Akkor  as  elsebesfilt  Ilhidor  folasöla  utössor: 
y,  Blvesaek  im »  '•  nem  bü ,  nem  banat'  erdsisaka  öl-meg » 
Sebben  sem  halok ,  a'  vad  Oroskiän'  kardja'  sebi^ben^; 
Mert  ast  g3'enge  kezek  kötdi^k-el ,  laanakodö  izeiu 
Harmafokott-le  rea.  Nem  is  aggsag  viss  tora  engem » 
l^t  nyomos  etztend6k ;  de  korän ,  ($p  ifju  koromban 
Oh  Mer elem  ,  lelkem'  szep  üdrdMege  1  te  Ölaz-meg. 
M<$g  >  ha  ran  ilom »  az  '^let  utän  csak  egy  älmot  ohajtok^  . 
Cgy  pillantatot  a*  nagy  öröklet'  boldog  eg<^be , 
'8  lätni  dicao  Idät  y  a'  mini  szemleltem  elönfir 
Bütalan  ^veben ,  mikor  ifjü  lelke  szemeiben 
El  nemea  arcsain  es  tündökl3lt  mtndenik  Iz^n. 
A*  hogy  eltSizÖr  räm  forddlt  nagy  barna  azemtSrel 
Mint  ketf^le  szerencacSnek  birodalma',  's  hogyan  szfiz 
Ajkai  elhagyatott  Hiadorl  mosolyodni  tan^tak. 
Oh  csak  ei  egy  laläat  engedd  ,  mindennek  adöja! 
Vesszek-el  aztah  » tegy  morziäva  fergetegidben » 
T^gy  hab-ütStt  szirCte,  's  ne  legyen  tobb  almom  'azontül." 
ity  ▼egezte  szaTät,  ^s  almai  jöttek ,  örokldk, 
Mini  a'  L^leJc»  melly  T^giK^Iktili  kepzeletetel 
Messze  jorenddben  lakol  äliat  ^Idre  magänak , 
'5  azt  minden  gy dnyorok*  seregevel  tdszi  dicsdri^. 
Ida  Jon,  ^  halorany  ajakät  «breszti  hiäba, 
Tdrsai  jdnck  elismenrea  a'  regi  barätot , 
'S  hüll  lelemtfl  isielik :  Hiadornak  nincs  sebe  többe  , 
Egy  Toll  f  a'  keserft  elel ,  's  azt  8{rj4  befogta. 

119—143.   vertMzah.    ' 

Jjleg  a*  v/s  hänykodotl  nagysagös  mozgassal , 
Lassan  nagy  hulUmot  forgalvdn  hullämmal , 
V^gre  csendessd  lett  ezust  ragyogassjl , 
'^  IntsKott  a'  (k  benne  hosszii  iniy^käral. 
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Tiszta  hab  buggyant-ful  fanak  aroy^käbaii , 
Tenger'  sziSp  leänya  a*  hab'  ti8/ta|ab\in  ; 
Feherebb  a'  habnäl ,  4a  tisztäbb  magaban , 
Fdljore  motolygö  artatlansägäban. 

Ezel^tt  m4ilyen  iilt  tenger'  fenekebeti , 
A|fia'  «rejevel  orsxagolvän  Ott  lenn. 
KU  arany  halait  etet«;  jo  kedyben  , 
'S  üszo  ssömyet^ek  j^tsKOttak  kör^ben. 

V/zi  borj^k  ^s  a*  metys^g'  örjäshala, 
A'  harapös  farka^  *•  etnberevo  czapa 
Együtt  mulatoztak  ,  szelidek  ältala  , 
'S  szep  läbai  alä  minden  borül  vala. 

Volt  a*  nagy  melysegben  vizfalu  terem« , 
Kis  csillag  ragyogott  fölfil  kozepette. 
Korül  a*  falakban  szep  csigak'  Aerege , 
^*  gyongyök  ylUogtak  gyönyörfiseger«. 

De  ssabadon  's  tisEta^a  allott  a'  bal  oldal. 
Ott  jätsKOtt  a'  lyänyka  tünu  äriiyekäval , 
Megerni  kivatia  ajkdt  ajakaral, 
K^ztalan !  betelt  az  hideg  yiz*  habjäval. 

Ez  mdst  e^y  forrasnak  akadran  Tiz^re , 
Fölszdkött  nuSlysdgbdi  a*  szep  föid'  izfn^re  » 
■S  midön  itt  szokatlan  szemniel  körülnäze, 
Kerea  lett  az  ärviss  szilaj  orömere* 

Elindulty  meg-me^ällt  rizet  hasogatra, 
Ficzkandott ,  mint  folyam'  legifjabbik  bala ,    . 
Mig  az  üj  sz<$p8^gbez  lassaiikent  szokhata, 
^epesetty  dobogott  habos  bal  oldala. 

Szabadsägl  nem  tudott,  de  ^rzott  t^gedetS 
Gyeng^d  ajaka  m4g  nem*  mondta  neredet , 
Bemid^n.ältalad  fdbbea  emelked^tty 
ÖrÖm^ben  onta  legeli6  kdnyeket* 

V^gre  f^lijedve  megallt  a'  riz  felett , 
Hosszasabban  n^zte  a'  foldel  t^  egel ,        . 
|Iegn<Sz^  kSzelebb  a'  fakorfiletet j 
*S  tiikos  üj  yäg^däst  magäbai^  ^rezett. 
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'S  mindia  kis  kesei  epen  aldoxDäiiak  , 
FSlemelTe  tinta  vicet  matatanak 
A*  kdrftlallö  fäk'  rendesssiSp  loränak, 
Tiacta  ricet  as  äg'  eser  csillagänak. 

SbAx  fejet  egy  kiss^  fdlvetr^n  igy  älla  , 
Mint  ha  mondanä:  „oh  egek'  szep  orczaja , 
'S  eddig  nem  latott  pari*  gyönyörfi  sorfaja , 
DdvSslek  ^üt  lenger*  k^k  axemft  leanyal  ^' 

'S  aaomorü  Idn ,  inid^n  a'  mennyek'  ctillagi 
•  l^eiii  JSv^nek  hoKKa  f^nydkkel  JätsKani, 
Midöii  lata  mindent  mozdalatlan  allni , 
Yissaa  kexdett  ismet  SrSme  siallani. 

De  moft  kit^rt  lassan  ai  ozSn'  sc^l^rey 
'S  maga  nem  rigyäsydn ,  's  tartvän  semmyiSre , 
ÖnktSnyt  bomlott  haja  gyenge  sEemdnnäre, 
*S  T^gsd  fodraival  labsaäräboz  <$re. 

Ott  megällt  egyedül  a*  Tises  pari'  ^l^n , 
Csikland6  talpait  lagy  furek  emelr^n » 
Caaba  häborodott  e'  lätaa-  az^Sps^g^n , 
TiUott  gondolatoa  azire  megdfibbenv^n« 

De  maga  igy  szölott  büazke  nagyaigihozs 
lyVallyon  mi  az ,  a'  mi  engem  e';  helyre  hofs  f 
Az  e «  hogy  ralamint  tünd($r ,  balandöhoz  9 
tjgy  nyüljak  magam  ia  tiindär  az^p  leanyhoz  f 

Bizony  !  akkor  engen!  m^ltfn  kinevetnek « 
Kikn^l  dicaekedtem  «  a'  bator  aeregek. 
Akkor  lever'  dtka  hadak*  iatemSnekt 
'S  kikre  megeaküttem »  daim^  nagy  nev^nek* 

Akkor  daz  Dalmaoak  kotve  marad  keze.  r-^    • 
Vagy  e'  kia^rtettdl  azaladnom  kellene  ? 
Kern!  neml  ez  aegf taen,  illy  az^p8<$ggel  tele  t 
'    l^em  dllhat  e'  tündär  k^rtemnek  ellene.  *^ 

Illyen  gondolattal  kSzel^t  hozzaja<, 
De  a*  megijedt  lyäny  remegve  hätrdia* 
Caaba  azölt:  ,,  oh  tenger'  k^k  azemft  leänya  ( 
ti^e  fuaff  nem  i^gyok  in  feUegek' s4rkaQy4ii 
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'  Csaba  ,  h6»  BendeguK*  vit^  fija  rt^yok , 
Fajdaloiani  ^s  lelkem'  gyötrelmei  nagyok. 
Lyänykämal  olelik  orxö  tünder  karok , 
Mondd-meg  6gi  nz^pa^g  I  r^ok  hol  talälok  f  '* 

Megällt  a'  kis  leAny  Csaba'  ax^p  azavarat 
Kozelebbrdl  n^zven  kedvea  orczäjara , 
Örült  f  hogy  rä  talält  termete*  masära , 
Orult  a'  hangnak  9  de  hang  nem  jott  ajkära. 

Oda  ment  «•  4g6  szemet  megpillantä , 
Ajkät  ajakaval  egybe  hasonlitä ,  • 

*S  middn  az   elso  csok  valt  kis  csaÜanaMa , 
V/gadä,  in  a*  hdst  magahoz  szor^ta. 

Egett ,  fagyott  a^  hea ;  niiot  hegyi  nagy  azälfa , 
Mikor  Tad  tengernek  fergetege  razzai ; 
Megräzkodott  egesz  teste'  alkoti^^py«^, 
'8  fisazaterl  eldbbi  kemeny  nagysägälra. 

„Mit  akar«s  te  velem  incselkiedd  leäny? 
Igy  8z61a  ,  azepseged  veszedelmes  csalt  hany  , 
Nem  feleUz  y  kerdesem  el6tted  ciak  hiträny, 
De  magadhoz  youzasz  felre  csalogatvän. 

Felelj^f  vagy  menj  tora!"  Es  a'  bds  leäiiyka  . 
Visszarezzent  Csaba'  ijeszto  szavära  ^ 
Most  Jott  legeldször«  Jajszo  ajakara , 
£lment»  '•  bus  habokat  öltdzek  magära. 

11)      SaL  AMON    KIRÄLY 

ztomorujätek^   elso    felvonäsaböl. 

Saiamon  kiräly.    Nette  kiralyne,  anyja.    Sophia  kira^  iie» 

hitvese*  Vidy  tanacs.  - 

Kirdlyi  Iah  Fejirväratt. 

Sophia. 

A  nyagtalan  Nändor*  hatäritöl 
Diesen  ragyogra,  mint  a'ddli  nap, 
8z^p  gyozel^mmel  t^re-meg  kiralyoro  » 
1^8  meg  is  agg  hi.  üi  neh^s  sziv^n. 
TjOttü  ezen  kar ,  melly  hataloiasan 
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Viüogtata  a'  ncfp  elott  vaxät ; 

A'ßs6,  Tec^re  g^ozni  kelt  hadauak , 

Er^tten ,  elhalt  cMndes  ajkain. 

Oh  szabad  e  kedres ,  ertenem  ,  miert  , 

Haboxuak  ekkep  ärzem^nyeid  , 

'S  mjd^n  oromre  üj  /ukod  vagyön , 

Miert  boWtod  büba  kedvedet? 

iSf^iamon»   Vedd  rissza  rolain   a'  dicsdretet , 
Mas<$t  magamra  venni  nem  izokaaom ;' 
Mert  bar  nagyot  miFelni  nem  tudok  märi    * 
Tanüm  az  4g  1  .azt  kölcson  nem  veszem. 
Ford/(8d-el ,  oh  kirälynd  !  disztelen  ^ 

Salamonnak  arcziröl  szetned'  vilägat ; 
Mert  Ott  Betätet ,  4m  koniort  talal. 
Ne  keress  te  rajtam  aemmit  is  dics^t , 
Hagyjad  nyagonni  e'  kart  'a  kardomat , 
Nem  ennek  hödoU  Nändor ,  4b  Tezere ; 
Nekem  nem  hödolt  aemmi  e'  rilägon. 
Büszki^n  emelkedik  RiharVmeiresz 
Nepsi^ge  közl  a'  hdsok'  caarnoka: 
A'  bSlcs ,  kegyelmes  Geza  ott  ragyog , 
Ott  hadver^  Läszlo  ,  az  ^ccse  is ; 
Itt  Gsak  szegenyse'g ,  'a  a*  kiräly  lakik. 

Neiie.    Szegyeld  magad'  fiam ,  tudom )  megint 
Hiu  gyanük  zavarjak  csendedet. 
Ne  higyj  azoknak ;  ugy  is  mär  eldg 
]Büt,  bajt  okoztak  mind  neked,  's  nekem      «  / 

Sok  aggodalmat  szültek, 

Saiamon,  Qh  anyam , 

Az  istenärt  1  csak  most  ne  mondjad  ezt. 

Nette,  Te  most  hibäztäl :  jökor  intelek» 

Saiamon.   Oh  jökor  1  igy  hat  4n  is  e*  vilagra       .,. 
Jokor  születtem! 

Anyäm  ,  ha  tolem  eakiiw4»t  kivänsz , 
Kiesküszöm 'futtabol  a'  napot, 
Hogy  az  bizonysägül  legyen  nekem  ; 
Mert  lata  mindenti  lätta  csufomat« 

Neste,  Esküdj'  te  csak,  boldogtalan  fiu, 
fisküdd-ki  T^rzj  sziremeft  e'  kebelbtflf' 
^skttdd  sikett^  e*  fulei«  komor 
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Hangatlanokki  e*  hun  ajkakat,  ' 

Hogy  gondolatjät  elm^m  elfelejtsey 

'S  elalljon  Altern*  mindea  mi&iBere. 

Oh  csak  tovdbb  is  folytaud  eskidet  l 

En  veled  itt  akartam  szölani, 

Te  j6  anyad'  kiväntat  elkerfildd , 

*S  a'  napnak  utjät  ällod  gdgdsen  ; 

A'  nap  ki  nem  t4r ,  nyugtalan !  neked ; 

Sdt  lätni  fogja  m4g  utöbb ,  hogy  a* 

Vetkes  gyanünak  äldozatja  Ites. 

A*jobb  yalösag  t^ged  elkerAl;  ^ 

Mert  szämkiTetre  lesz  szeg^ny  nivedbdl  y 

Hol  csalfa  väd  y  es  rosz  hitel  lakik. 

Salamon,  Anyam !  —  de  t$bbet  e'n  mär  nenn  beszdlek. 

Vidhez.  Yid !  szölj  valöt :  az  isten'  ^s  haragja' 
Nereben  intlek  ,  szolj  yalot : 
Ügy  sujCsa^el  fölotted  inennyk($V($t 
A'  nagy  böszülö ,  mint  igaz  besz^ded  : 
l^gy  rontson-el  haragja »  mint  lehet , 
Ha  nyelreden  csalärd  hir  tävedez. 
Vtd  xatarodva  niz  Salamonra, 
Mondd-ely  mi  tortdnt  ostfomunk  utän?- 

Vid,  Nandor'  vezdre' lätta ,  hogy  torabb 
Ellent  nem  ällhat  vära  fegyveränknek  , 
'S  a'.h6dold8|*a  kezde  hajlani. 
Am  halld-meg  ezt,  felsiges  asszonyom. 
De  hallja  fenn  eg^ben  istenünk  is, 
Ki  minden  ügynek  pärtjän  van ,  ha  jö. 
MidoQ  beszallänk  Nandor'  nyilt  faUn', 
Kern  a'  kiralynak  hödolt  a'  rez^r  : 
Magät  «tisztelte  iB^fzat ,  a*  dicsot , 
£16tte  hajtott  tdrdet ,  4b  fej^t , 
'S  kegydre  bizta  minden  nepeit. 
Oh  lattad  volna  ottan  a*  kirälyt! 
Färadtau  ült  a*  megritt  Tärtetdn , 
Mint  egy  köz  bajnok  värrel  elboHtTB» 
'8  caak  tettek  ältal  fdbb  a'  tdbbin^L 
Ea  im  %Uite  3  a'  kier«  reszddolt , 
KSltözni  U4>  «'  gördg  re^rt ,  ' 
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Ssibad  aereggel,  ^pen»  büntetoüen. 
,,HoTd  Ü  gasn^p  !'*  ordit  a'  kiräly  , 
Es  ^k  felelnek :  „G^sa  Jdmbor  ur 
Boctät  hasankba,  ^Idass^k  •  meg  ^rte.'* 
'8  €2eknek ,  a'  kik  Kiiz  halälra  m^Uök , 
Kik  r^reioken  nem  kegyelmea^nek » 
Eieknek  G^sa  oact  kegyelmoket* 

Sophia»  ]Ba  a*  kh^ly  nem  aa61oU  ellene  ? 

Vid.  Siölt,  's  G^sa  mondä:  foglyaim  ralanakt 

Sophia.  Ai  engedetlen  €feaa,  Melly  gyaläaat ! 

2Ve«le«  De  NAndor'  kincae  m^g  is  a*  kiräly^  I 

Vid.  Mi  egy  kirälynak  a'  kinoa  hfr  helyetlf 
De  G^za  axint^gy  rdszt  vett  abban  la. 
Igy  megy  »  'a  atöbb  m4g  roaasabbul  mehet « 
Ha  tgy  haiaifak  k^i  kiralya  van. 

Salitmon,  Hallgaaa  hitetlen  1 

Vid.  Fela^gea  kiräly  f 

SaiamoH.  Ki  teit  bagoll^'d  ^  bogy  gonaazt  jorendolj  ? 

Ftif.  Csak  a'  ini  tSttdnt ;  megbocaaaa  uram  i 
K^t  kardot  nem  bir  egy  hüvely  aoha, 
Te,  'a  a'  fejdelmek  meg  nem  dlltok  fgy. 

Salamon,  Nem  f  eaa^k  hit  el ,  a*  ki  meg  nem  dllhat. 

Nette,  Vidi  melly  tanäca  ezf 

Saiamon»  .  Hagyjad  di,  anyäm. 

Neste,  Oh  hat  meg^rjem  veaztedet«  fiam  ? 

Salamon,  M^g  ez  rolt  hätrai  hdgy  megazaojatak. 
Te  Nandor  ,  Nanc^or  ! 

Nette.  Item  bizol  tehat  I 

'S  anyäd'  azavanak  ninca  hozzad  Uta?  ^^  . 

Erted  busongok»  es  te  felre  forduUzf 
Fiam  ,  fiam »  nem  jokat  aejtek  en. 
Set^t  szändek  borong  büs  lelkeden , 
'S  gonoaz  tanacaok  gyüjtjak  langodat. 
'S  ha  meg  nem  hallgatsz ,  nem  aegithetek. 
De  fm  utöszor  mondom  :  Geza ,  ^a 
Laazlo  rosz  azivrel  hozzad  nincaenek.' 
OszUtlanul  orazagol  birhatott  , 

A'  jambor  G^za ,  *8  onkenyt  hiva-be , 
Hogy  azt  megosaza,  'a  Jobbä'gyod  legyen;  . 
Laaalö  aselid »  azent  eUtfi ,  'a  ezeri 
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« 

V«risonija«6 ,  vad ,  durva  nein  lehet. 

Maradj  esekkel  bek«b6ii ,  fiam »         .  ^ 

Ne  l^gy  te  eU6,  a'  ki  megsaeged 

A'  SB^p  egyesB^g'  boldog'  napjait. 

Ha  m^g  kivänod  a'  Jöt  lelkesen, 

Vagy  oh ,  ha  kedves  m^g  aayäd  el6tted , 

'S  kinos  tzüUseiD'  napja  szent  neked , 

Ezekre  k^rlek,  föl  ne  haborodjäl, 

'S  becBÜld  a'  b^k^t ,  roellyet  rir  adott.  ei, 

Sophia.  'S  te  elmerfilssf   Talän  sKiredre  sxoll 
Anyad,  >  feledni  kesded  a'  gyalazatotf 
Nem  fgy  ,  kirälyom,  oh  nem  <gy 
Akarlak  6n  aielni  teg^ßt. 
Maradj  dicsd ,  mint  roltal  eddig  is  I 
F^nyl^s ,  iugdraäs  dolga  a'  kiralynak 
Mint  a'  nap^ ,  melly  messze  tündoköl. 
y^lipi  .dorSgjdn  jobb  karod  feldl, 
Baiodra  hödolöid  tärjenek. 
Igy  a'  kirälyok  földnek  isteni» 
Külonben  a'  n^v  's  czim  atälatos. 

Salamon.  Mit  tudtok  m^g  I  bis  isten !  mcgsaoköm  , 
Ha  m^g  torabb  is  tart  az  oktatds. 
Aaszonytanics  nem  szüks^ges  nel^em: 
A'  n^lkül  is  megdrzdm  f^nyemet. 

jSopAta.  Csupan  szerelmem  szölt  heiklem  igy% 

Salamon  l  tekints  szivemre ,  melly  heyes- 
pobogra  a'  ti<$dnek  ellen^be  ver. 

Oh  Tagy  be  ran  mär  vagra  mindön  it 

Elottem  f  is  csak  hasztalan  sphajt 

Lelkem  szerencs^d  'fli  a'  dicsd  utän? 

Eldbb  örüUem ,  4a  tilalmazäl ; 

Most  biztatälak ,  hogy  toväbb  ne  tfird 

A*  szfrepesztd  bajt ,  'f  te  m^rgelddöl. 

Kiräly,  ez  engem  lang  gyanflnl  em^szt. 

Salamon.  Bocsanatot  szelfd  nd,  'skedves^m^ 

Hogy  nem  fogadtam  i;gy  intilsedet » 

Mint  szandokod'  jösäga  ^demelte  ; 

pe  ^rts-meg ,  ^s  ne  aggddjal  tovabb. 

Megbdntatdsom'  szegyen^t ,  nem  a' 

)oy6  veai^lynek  r^met  siniem  <n« 
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Nero,  a'  ki  bi&tor  Btiretf  ^t  tUg 
SsereDCf^t  nyujta,  nein  kirinta,  hogy 
Cf üggedni  tudjak  hfrem*  eitekor , 
Vagy  a'  Ti^agot  sirva  haj|^yjain*6l. 
Mig  elbtr  a'  fdld  engem  's  kardomat , 
6yal4iat  addig  rajtain  nem  marad  , 
El  a'  ki  eUds^gem'  UnykMt 
Zararni  kezdi ,  annak  ^n  5r8k 
Homalyba  dSatSm  rakmerd  fej^t.  — 
De  moit  felejtsuk  ext  kegyes ,  fogadj 
Inkäbb  dledbe ,  's  adj  nyagalmat  Ott ! 
Vaisal  kerestem  dn  azt  a*  mercSsz 
Küszddk'  eoraban ,  4b  meg  nem  leUm  ; 
A'  beke  titkon  dulja  ciendemet. 
Tebenned  41  m4g  nyugtom'  angysrta  » 
Jer  ciillapftiad  e'  habfcö  kebelt.   ei. 

Vid  magüm  Csak  menjetek  nyugodni  ^   kefzen  all  Yid  y 

Mint  zaporo«  felhdkben  a'  sebes 

Yiilam  az  ^jnek  biis  homalya  közt. 

Nyugodjatoki  megFan  mar  a'  mitdl 

Nyagalmatoknak  ei  keil  bomlani. 

De  Vid  magäban  most  sem  nyughatik.. 

JBbren  van  d ,  bogy  masok'  altakor 

Kinynjtsa  nagyra  targyazö  kez^t.  "" 

Avagy  nem  j61  cselekazik  a'  bagoiy , 

Kivetre  lev^n  a*  madirseregbdi, 

Hogy  rejtek^ben  eli  napj/Eiit,  • 
'1^  a'  set^tben  dulva  teredezv^n 

iSjjelhez  illd  dolgokat  mürel  ? 

A'  napviläg  nem  kedvez  tetteimnek , 

A'  bajvirök'  eg^n  nem  elsd .  csiilagom  , 

Az  osi  nagysäg,  czim  csek^ly  nekem  ,^     » 

A'  hfr  y  di9SÖ8<$g  hozzam  mostohäk  ; 

Kedvezz  tehat,  set^ts^g*  fatyola! 

Beilud  boritom  r^gi  titkomat, 

^8  a*  zzfnel^s  lesz  gyjzd  eszkSzSm. 

Ha  majdan  i'gy  el^rem  v^emet , 

Irtözatoa  dicsds^gel  kelek 

A'  földbirö  hatalmaiok  kdzd. 

Mint  egy  lidörcznek  hjrlielen  tüze. 
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Nandorl  te  dldott  vagy  »ekeiiiy  tebenned 
Vetettem-el  sserencflem'  magvait. 
Mär  a'  kiralynak  azire  meghasonlott , 
MoAt  hirt  eresztek  orszag  szerte ,  hogy 
A'  fejdelmekre  Jiaddal  megy  legott, 
*S  ha  nem  vigyäznak »  elvess  ^letok , 
Es  fgy  akarjak  ,  vagy  nein ,  vfoiok  kell.  — 
De  mit  beM^leni  en  ezl?  hitra  van  m^g 
Jojbb  T^aze  dolgaimnak ,  rajta  hit  1 

Oh  r^gi  gond !  emeld-föl  lelkemet,  • 

Kedrezz  Tiszälkodasok'  angyala: 

Nagy  äldozat  leaz  nem  sokära  b^red. 

A'  lazadäa'  szikräja  mär  kitört , 

Xobbanya  szäll  majd  a*  kirälyi  sz<$kref 

*S  fejdelmi  polczrol  hinti  längjait, 

'S  as  ^letoltö  füfltot  <^tova.  e/. 

12)        K     0      N     T 

ssomotnjät^k'  eUtf  felvonäsa*  2d.  tcenäjäböl. 
'"Ctäha^  KofU*  fegyverneht  egy  haloltat  nyalaiohbe  *f  leietzi. 

Cidka. 

Jr  thenj-ki ,  hollo  1  Csoka,  rert  agyon , 

Es  szep-puhän  lefektet ,  hogy  pihenj. 

Hej !  sok  szegennyel  tett^l  mär  te  igy  »  , 

-8  haaära  ültel  ronda  pok  gyanänt  ^  ' 

Hegy  Ott  BziT^nek  v^r^b^I  lakozzäK 

Most  rajtad  a'  sor.  Sajnälod  tudom , 

Hogy  borhordoba  nem  fültäl ,  de  megvan. 

ruhdjdt  bontogatja. 
Hadd  lässalak ,  most  j6  rakott  lehetsz  , 
Mert  vegig  loptäl  härom  rärmegyet. 
Sxegeny  biz  ez ,  mint  a'  szedett  fa :  ünge  sincs 
Alig  ker&lne  egy  j6  väz  beldle. 

tovdbb  neztf  *9  egy  kuiaetof  ^us-Xrt. 
Az  atkozottnak  m^g  is  van  bora«^ 
No  hold  komäml  vilägits  mäsizor  is* 
Az  isten  tartsa  Kontot ,  ^ngem  is. 

iszik,  Kont  jKanrädot  vezeti  köiöxne* 
Koni.  Ki  iddogäl  itt  a*  sai^p  bold  alatt  I 


I      I 
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Cioka.  Ctak  siolgid ,  Jö  uran. 

Koni.  Hat  es  mi  ember  litt  f 

C$Qka.  Ai  Tolt  ha  toU  ;  de  mögt  caak  kSntdee  t 
Leti  a'  halalnak  r^t  mit  foldani , 
Mert  mäM  yiligon  igy  be  nem  resEik. 

Koni.  Nagy  Jcedreden  ragy  Csökai  mit  teaaew. 
Ha  igy  lakosnak  majd  fB15tted  iai' 

Cttfibi*  Nyajtöara  tfiröm ,  mint  e*  Jambor  itt. 

Koni.  'S  J6  ^Jiiakät  neked  boroa  kulacf  I 

Ciöka,  Eg<Siaen  ugy  ran. 

Xoitf.  Csöka  haliod  e  f 

Ciuka.  Mind  labig  fül  vagyok« 

Koni.  Vigyäiva  rirj^be  itt » 

'8  drSssd-BMg  est ,  mert  esükt^g  less  reä. 

fegyvereitihn 
Nyomomba  f^rfiak ,  m^g  egy  cfapdsnu 
Astän  pihenhet  a*  riddk  megint   th . 

Ciöka.  'S  4n  est  <r8zzemf  inkäbb  fojtan^. 

meghtrüiu 
Kegyelmea  ugyie'  I  jö  darab  zsirany. 
I^em  minden  ägnak  Tan  ma  illy  gyüroSlcse« 
De  Tacskor  ollyan ,  hogy  ciak  pärja  keli , 
Ha  föggni  fog  maJd  4s  4m  fSld  kdsdtt. 

hözelebb  järtii 
No's  fSldi,  bdny  h^t  a*  riiägf  Hogy  an! 
Kince  oyehünk  i  ▼Agy  tan  f5l  kell  metsseni  7 

viitxa  forditja. 
Nem  I  el  ne  fordülj;  mert  lassd  majd  botom 
Betzel  hataddal ,  '■  as  kem^ny  naf^'on , 
ikn  somfahangja  s^rti  a*  fület. 

Ninca  kedred  lätom »  'b  nem  ss^p  hogy  isabad 
Ltftemre  ^n  igy  kinsalak  k5tdtten. 

ixtijähoz  tarija  d*  hulactot. 
Igyäi»  ne  nyeld  a'  szäras  kortyokat» 

KonrAä.  Vit^  ember  1 

C96ka.    *  No  mär  est  hallhatom, 

Konrdd.  Ne  le'gy  kegyetlen  egy  kStött  irant. 
AUg  yan  bennem  l^lelczd  tehets^g » 
Ninci  annyl  erdm ,  hogy  nyälamat  lenyeljem. 
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Torkom  kissäradt ,  mint  a'  nyari  küt, 
'S  megäradt  verein  j  mint  egy  t&zfolyam » 
Keszüi  kitorni  a*  kÖt^s  kSrül. 
Csak  egy  kicsint  is  konnyfts  jobbomon* 

Ctdka.  Hadd  lässuk ,  itt  e  f 

Konräd.  '   Nem,  nem  ott^fSlebb. 

Csöka  feire.  Oh  ez  nagy  ordog !  Jöl  leiz  igy  I 

Konräd.  M^g  egy  kicsint ,  hogy  aldjon  ittened. 

Ctdka filre.  Csak  azt  akarnd  hogy  szabad  legyen. 
De  majd  segftek  rajta.  — *  Jöl  lesz  igyf 

Konräd.  SzakadJ  ,  4b  vessz-roeg,  mint  az  eb ! 
Oh  hogy  szänöddä  ^n  legy ek  »^  parasztv^r ! 
Hogy  tüzhelyftmme  Talj^k  koldokSd , 
'S  daraziföflzekk^   mind  a*  k^t  szemed. 

Ctdka»  'S  te  meg  darazzsa  benne,  nem  de  ugyf 
Lasfld  ^Ihetetlen  tolvaj  vdn  eg^r, 
MegszSkt^l  volna,  's  macskad  elkapott. 
De  most  csak  tnocczanj  ,  csak  biinös  szemed 
Forduljon  mäsk^p ,  mittt  ^n  kedvelem  , 
Nyakig  leäslak ,  's  mint  a'  rosz  tdkot 
ijry  rägom  onnah  fSl  rosz  gombodat.  kärttzd. 
£b  Kontnak  kürte  j  mar  elobbre  ran. 
Mozdulj  elobbre. 

Konräd.  Gyilkds  rüt  paraszt. 

Ctdka.  Paraszt  a'  vered  ,  m^g  a'  ferged  is  , 
'S  az  is  nagyobb  ur  mint  te  vagy. 
Siess  f  ragy  hätba  sujtlak ,  bünroräs.   ei. 


1 

4f/.  fehonät,  2d,  tcena  (Erddt  iäjek.  CtiÜagot  ijttaka*  Be- 

lebb  a'  bujdotdk  ttiHiben  hevernek.  Koni  eSren  van  y  j^ojt- 

dolkodva  Jär ,  vigre  az  egre  tekiniven  megäilapodih 

Koni,  Szepen  ragyogtok  sz^p  hatäm'  eg^o 
Bol4og  vilag'  dics^  ir^illagzati  i 
'S  meliy'rajtatok  fennyen  nralkodik, 
Az  esthajnal'  tüze  nem  ront-el  titeket« 
.  B^k^yel  alltok ,  's  a'  nagyobb  megett 
Van  a'  klcsinnek  iitja,  's  f^nykSre;      . 
'S  ezer  könött  csak  n^ha  v^sz-el  egy 
Ha  Ute'  ütjät  r^gig  järta  mär. 
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Oh  rolna  b4r  ügy  itt  is.   A*  aagyobb 

Hagyni  ng3rogni  a'i  kicsint «  '•  eg^^ütt 

Cfillogra  Jirnäk  csendei  ütjokat. 

Mi  lenoÄ  akkor  nemBetem ,  >  haxam ! 

De  mär  ram^lni  sem  merünk » 

'8  a*  Jö  kivanat  bennünk  elmulik 

Mint  a*  fut6  lyäny'  fsoinja ,  kit  ▼eiietl 

Allat  riasst-meg  a*  forras  e\6it. 

Er6*  adott ,  ^  bätowägot  a* 

Kem^ny  term^szel  ^nnekem ,  *•  saemcm 

Kern  rejti  gyenge  iisüoek  könyeit. 

M^  i«  ma  lirva  n^aek-föl  read 

Te  honni  fdldünk*  tündoklö  ege  l  Lncxfi  j6. 

Könyezre  k^rdem ,  mit  ▼klettern  iSn , 

Hogy  faradok  ,  '»  jöt  nem  rem^lhetek. 

Egy  vadfa,  mclly  agg  saiklan  vcrt  gyököt. 

A*  iiikla  ,*  mclly  a'  föld'  gyomrdban  all , 

EJtzaknak  a*  rilaggal  kelt  jege 

Nem  ^rzcnek ,  nem  fäj  a*  8z6  nekik. 

Kern  f^ltenek  Bz6p  hölgyet ,  a*  üu' 

'S  rokan*  veszedelmin  nem  rendftlnek,  oh 

De  ^n  fa  ,  j<5g ,  <5n  azlkla  nem  yagyok. 

Nem  n^zhetem  b^ken  a'  vcrt  rokont ; 

Hölgyem'  airalmat  '•  a*  kis  gycrmck^ 

Ha  hailom ,  a*  kard  megmozdül  kezemben  , 

Bantojokat  tenietni  k^szülök: 

Az^rt  moBt  a*  vadonban  bajdoaom  , 

Mint  a'  reszend«  l^lek ,  ^»  mid^n 

Minden  ragyogväuy  teljes  dfazbcn  All , 

Csak  a'  rera^nynck  nincen  csillaga. 

Laczfi  eUlip.  Mi  hajt-ki  t^gcd  Kont  a'  csillagokhw, 
Almatlan  ^sszel  mit  tun^dal  itt  t 
Magänyoa  csüggcdeseden  hazÄnk* 
S^relme  mcg  nem  enyhftl/sem  szivünk. 
Aludd-el  a*  lesujtd  gondokat, 
'S  jobb/  kcdwd  ^bred|  tettck'  hajnalara. 

Kant.  Az  alom  ,  Laczfi ,  caak  neked  ralo  » 
^     Ncked  ralö  a'  nyugväa ,  nem  uekem. 
Vagy  TOlt  e  holgycd  ,  a'  kit  kölcaönot 
Kellemmel  ^g  *«  ««id  «ölruhazra  tett 


J 
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Karodba;  kit,  ha  räd  mosolyga»  räd  tekiiita, 
Vilägokdrt  nem  adtat  volna,.  ^s 
£gy  iUyen  asszouy  szält  e  gyermekei , 
Masät  sasivenek ,  '■  a'  te  mäsodat  % 

Laczfi,   Harciok  neveltek  engem ,  in  vadak' 
Kyoinän  yadult-el  ifjuMgom  ii. 
Nem  ^rzem  a'  mit  mondasz  oUy  igen. 
Mint  sejtem  azt  kebledben  fenrani. 
Kern  is  baratom  a'  caend,  's  a'  magäny 
Kedyet ,  örömet  nem  adhat  ^nnekem« 
De  ^Itet  a'  zaj ,  eltet^  a'  resz^ly  , 
'8  ezek  között  nem  sorraizt  ünalom. 

Koni,  Hat  lassd  baratom ,  raennyi  a'  küldobi^. 
Te  färadäsoddal  lenyughatol, 
Csatat  ohajtasz ,  's  a^val  almodol , 
'S  a'  mit  kirantar,  konnyen  meglehet. 
Öh  ^n  18  alszom ,  ^n  ia  älmodom  : 
HÖlgyem',  fiam'  bus  kepe  Ut  lebeg; 
£zek  szememnek  alomk^pei. 
Alszom ,   mert  testem  itt  van ,  's  lelkemet 
Gl  messze  »  biisan  elviszik  szerelmem' 
Es  aggodalmam'  terhes  szarnyai* 
De  ebren  alszom,  äs  az  en  szemem 
Kern  hüny-le,  mint  roas  boldog  emberä, 
Nem ,  mint  Aza ,  ki  bekdn  szunuyadoz  , 
'S  nem  älmodik  haldllal,  bar  sokan 
Meltatlanül  haltak-meg  ältala. 
Az  senkitol  sem  tarthat ,  mert  az  ontott 
Jobbagyi  vär  nem  Isttszik  biborän» 

Laczfi.  Mi  kell  tehat  ?  kegyelmät  kered  e , 
Hogy  mint  6,  nyugton  alhassäl  te  is? 

Kont,  En ,  ea  kegyelniet  kerni  ?  Laczfi 
Mi  szöl  beidled  ?  ördög  9  vagy  bolondsa^? 

Laczfi,  Az.äsz,  baratom,  melly  ^bren  ragyon. 
De  jer ,  pihenj-meg.  Lassad  emberl 
Termäszetünknek  olly  sok  titka  van , 
Hogy  sokszor  a'  mi  törtent ,  nem  hihetjük; 
Lassd  a'  setätseg'  älnok  lelkei 
Eljonek  älmot  nem  tudö  szemedhez , 
'S  hevült  sziveddel  rütnl  jatszanak. 
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A*  holgyet ,  ^i  fiut ,  kik  r61ad   houn 

'S  tsep  tetteidr^l  ciendeien  regelnek, 

Kiket  meg^rSx  isten*  Jobb  kexe  , 

Öket  te  mind  mx^lyben  gondolod ;         % 

l>orongra  lätod  a*  r^^kf^^cket , 

'K  hosxa  panaixt  süg  f^lt^  scellemed. 

Asonban  eljar  a*  nap,  '•  a'  miket 

LägyaWa  k^px^l,  viMzaälmodod. 

Kkkor  köret  jd  a*  kirälyi  lakböl 

A'  nagy  vit^znek  titkon  ^  'a  ny^Jasaa 

Beket  ajanl ,  *8  emHti  kedreseit ; 

Blink  akkor  a'  sfr*  'a  az4gyen^  partjain  — 

Kont  hevuiten,  Haxadsz ,  hitetlen  ,  i%  iu  cailUgok 
Kii  a^  vak  <^j  is  latja »  hogy  hazndss. 

Laezfi.   Nem  jdsz  pihenni  Kont! 

KonU  FJrz^ktelen  1 

De  mit  Teszodom  kdrel ,  melly  nein   ^rt  f 
Pihenj  magad ,  menj ,  m^g  Jokor  vagycn« 

Laczfi,    Lassd  Kont  1  az  ^n  jobbom  kStoivt  ran  ^ 
Es  kardot  n^m  bir ;  lelkem  is  rele 
RdtSzTe  Tan  ,  nem  bir  duhdakÖdest. 
Sz^p  asflzony ,  a'  te  u6d  kStötte  jobbomaf. 
Az ,  fSf  te ,  4s  hazam  kdtik-meg  lelkemet. 
Az^rt  csak  azt  mondom,  hogy  dn  hazag» 
Szivetlen  ember  nem  ragyok.   Pedig 
M^g  egyszer  niondom ,  hogy  ha  volt  kSrül 
ilall^ja  szodnak,  azt  is  hallja-meg 
Hogy  ^n  hazag,  sziretlen  nem  ragyok« 
Sziretlen  !  a'  ki  e^y  hazdt  szeret  f 
Hazag !  ki  ügy  szölt ,  a'  mint  ^rezett  f 
De  igy  ran  1  Kont ,  j6  i^jszakät.  indäl. 

Kont.  Megällj. 

lin  is   megyek. 

Lactfi  ihegäilvdn,  Biz'  isten  «Ifelejti 

A'  mit  besze'It^l ,  csak  nyngonni  jdj , 
'S  aludd-el  ^bren-älmodi  gondodat. 

Kont.  Te  Laczfi ,  nem  gyanüod  mint  ragyok  f 
A'  poklok'  obl^n  ^pfilt   tftzhegyek 
Nem  längolöbbak ,  mint  ^rzelmeim. 
'S  te  nem  tuddd ,  hogy  läng  a'  fäjdalom 


VÖRÖSMARTY.  355 

Melly  minden«  elborft ,  ha  bantatik  f 

Gyaaüd  el^g  rolti  bogy  legilt  megoljöii 

Ha  ra  fe\ejt4a  nem  Tonnd  kSdet« 

De  am  felejtsük  a'  ttiondottakat , 

Mert  bar  vilägok  meghasonljanak  9 

Nekiink  kett^nknek  9  Lacaefi  9  nem  szabad  : 

Cnak  azt  ne  kfvand  9  hogy  nom  48  liam  ^ 

Letemnek  kdt  9  de  gyenge ,  riazei 

Hervadjanak-ki  küfzködd  szirembdl. 

Ke  kfrand ,  több^  bogy  ne  azanakozcam 

Ak  elveszokön ,  gyäsz  's  nyomor  miatt 

Mellyet  reäjok  büs  orökül  hagyok. 

Különbeii  mindent.  Täntorithatatlan 

Megällom  a'  helyt  mellybe  tett  boszüm, 

'S  ha  veszni  kell ,  mint  ferfi  ügy  veszek. 

Laczfi»  Jobbat  remenylek  e'n ;  de  szent  leszen 
Emlekem'  ercz^n  e'  beszeded  is. 
*S  uioflt  jer  pihenni*;  nezzd,  a'  csillag  is 
Megunta  k^k  ösveny^t ,  es  alunni  megy  ^ 
Im  mint  sugärzott,  4b  mar  nincs  nyoma. 
£s  az ,  tudod  e  Kont  9  ki'  csillaga  } 

Kont,   Mi^nk. 

Laczß  hirieien.  M^rt  nem  Zsigmond^  ?  Mink  9  vagy  ^. 
Ha  erre  aUzunk  ,  j6  almunk  leszcn. 
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JVLan  küt  biijetti  noch  keine  Sammlung  ungriicher  Volkt' 
iititr.  Wir  iieaeu  an  mehre  Gelehrte  Vngerm  die  Bitte 
ergehen ,  un$  ttelche  eintütenden  ;  doch  tie  icheinen  bither 
dietem  Gegenstand  keine' Auf merltamheii gewidmet  zuhaben; 
und  Ufir  eelbit  hatten  keine  Gelegenheit  dazu»  Darum 
muteten  wir  um  begnügen  15  Summern  mitzutheüen ,  meiit 
mue  Kulcidr*i  Hasznos  malatsägok ,  wo  in  22  Bden*jt»a 
fünfzig  zerttreut  $ind.  Übrigem  lasen  wir  jütegetent  in 
einigen  Zeitschriften »  dass  Lr,  Rumy  eine  nicht  unbeieU" 
tande  Sammlung  derselben  dem  gelehrten  Engländer  John 
Bowring ,  auf  dessen  Aufforderung ,  nach  London  gesendet : 
der  sie  sammt  einer,  genüber  stehender  englischen  metrischen 
Übersetzung y  und  mit,  zur  vollkommenen  Versiändnits 
nöihigen  Anmerkungen  versehen ,  zu  ^London  herauszugeben 
gesonnen  ist, 

1. 

Jl/g  a*  knnyhö »  ropog  a'  nid. 
Be  ixeretem  ^n  a*  barnät. 
Mfg  a'  azjke  lydnyt  sKerettem, 
A'  barnät  csak  megretetteni. 
lügy  ▼igyom  most  a*  nz^Vixt , 
Mini  a'  szdlld-sBeinecsk^r«  : 
De  raig  inkäbb  a'  barnara 
Mint  ^'  boWxft  almära. 

2. 

jVem  niiyitöl  lett^l , 
JHösfafän  termettel , 
Pirol  pönköid'  napjin 
Hajnalbaa  izälett^I.     • 
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« 

Oresäid*  rössaji 
Ha  kdzel.  volnänak  , 
Eg6  Bxirem  melle 
Tenn^m  bokrefänak. 

A'  nyari  folyovix 
T^lben  megalussik : 
fioha  as  en  Bzirem' 
Kajtad  neg  nem  nyiigssik. 

3. 

JNyissd-kiy  Rössam !  aa  ajtöt,  « 

Magyar  kopogtal »  nem  tdt. 
iaj  9*  de  Bokä  nyitod-ki , 
Miotha  nem  tudndd »  hogy  ki. 

,yTadom  bis'  <fn ;  de  felek , 
Mert  a',  ferA  rosa  lelek  : 
Aal  eBküsai ,  hogy  eaeret , 
Egyet  forduly  kinevet. 

4. 

J>ar  csak  haniar  mäjua  leime  , 
Majas  utan  szüret  lenae  : 
Saüret  utän  saäntanäoak, 
Leg^nyek  häzasodnanak. 

Ssoke  sxüzet  galambjanak 
Eljeg3'esnek  matkajäiiak  : 
Rgy  sarkantyus  baroa  legehy 
^Sseret^m  az,  bar  ha  szegeny. 

JVecskenieten  t^y  alinafa , 
Arany  alma  terem  rajta: 
Szedd-le ,  Rozsam  !  az  almajät , 
Ne  bantsd  anaak  g^'enge  agät. 

Ai  almaja  elmulaado , 
De  a*  fäja  maradandö ; 
En  kedvesem  igaz-mondo, 
Hiv  leAz  hozzäm  es  ällandö. 
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6. 

OMp  viraggal  kerted  tele» 
KSnn3'ft  volna  menni  bele; 
Gydnge  edi^äny  kerft^se, 
|C8nny6  volna  sKStizedtfse. 

F^ek  m4g  !•  bele  hatni  ^ 
Magam  utän  nyomot  hagyni» 
Okot  adni  megszöldsra , 
Neked  ,  Rözsänn  ,  büsuläsra. 

Ri<g  rem^nyem  ha  betelik  , 
Kis  kertajtöd  ha  irtpgnyüik : 
Akkor  azedem  virägfaid', 
Räjok  isEom  m^z-csökjaid'. 

Akkor  fogom  ^n  mondani: 
De  Jö  dolog  y  Iddt  värni ! 
]d6t  vdrni ,  lyilnyt  kfmelni , 
Es  megasölästöl  nein   f^ini. 

• 

7. 

Jtirdd  ,  erdd  !  de  magas  vagy  ! 
Tdlem,  kedves,  de  messxe  vagy! 
IIa  az  erddt  levaghatnäm , 
Az  en  Rözsam*    niegläthatn^m. 

Majd  eIJSo  6  valahära  , 
Kirepfil  galamb*  modjara: 
Akkor  veszen  h(r  karjär« , 
Mezzel  folyd  ajakära. 

Jlirdo  nincsen  zöld  ag  n^lkftl , 
Mezd  aincsen  viräg  n^lkfil: 
Az  ^n  izfveDi  sSnct  baj  n^lki&l , 
Mert  tavttl  vau  kedves^tftl. 

V>sak  azdri  «zeretem 

A'  magyar  inenyeciiket , 
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Uogy  negtadja  Mmi 
A'  borads  lerecaket* 

Csak  aa^rt  sseretek 

Fala'  vtfgin  lakni , 
Merl  aa  ^o  galamboai^ 

Arrajar  aratni. 

Arattam  ^»  aabot « 

K^T^I  is  k5t5tteH, 
Sfleretjm'  tarlojan 

Mag  ia  betegettem. 

Arra  Tagyok ,  drra 

Mint  a'  iselid  tarlö, 
Kinek  ^kesk^gil 

Elrette  a'  tarlö. 

IQ. 

Ast  gondolam  ,  eao  esik ; 
Pedig  ^n  szemein  köoyrezik ; 
Mert  galambom  halra  fekszik, 
Ki  tadja  t  majd  hovä  teazik. , 

Bar  caak  addig  ne  temetn^k  i 
M/g  innen  haza  mehetnek; 
OUyan  temetest  tetetnek! 
Hegedfiat,  dudaat  vitetnek  • 

EIek  halok  en  erette , 
Hogy  meghaljon ,  mint  tehette  ? 
SziTem*  illy  bübä  ejthette » 
Ki  maakor  orvendeztette.    « 

Fan  erik  a'  piroa  alma , 
Magböl  nd  a'  piroa  azaloia ; 
Talän  majd  m^g  a'  airhalma 
Leaz  büa  fejeni*  nyugüdalina.      > 

11. 

V  erca  baraony  ,  aüregeni ! 
Moat  ^lem  gyöngy^letem*. 
Bokr^ta  Tan  mellette^ 
Barna  Rozsäm  kötötte* 
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Ha  Mmte ,  jöl  tette  » 
Ctökoft  kapott  Brette. 

KStid-megy  Rdsidml  mAisior  Ur 
Megcsökollak  saaMor  if. 

12. 

Jlasam,  has^niy  4de»  haidm  ! 
B4r  caak  hatärod*  lathatnäm : 
Fuatdt  iätok  ,  de  csak  alig 
Hogy  as  ^gen  •5t^tellik* 

13. 

jPiflta  f xfrem ,  de  alhatnäm ! 
Ott  a'  ezftröd  1  terf ted  aläm : 
llogyha  egy  61mat  alhatoäm , 
Safti  karodon  eloyaghatnim : 
fiid&E  karod  ,  karom  alatt 
Atfoglalna^ 

Gyenge  ceöked^  csökom  alatt 
Elolradna,  ' 

Hogyha  engem  elszalataetasz 
Illyen  rözsät  nem  szakaaztass : 
Nagy  a'  nor^ny  ^  m4\y  az  irok! 
Pista.  szfvem  !  read  yärok  ; 
SzAz  karodon  ,  ^n  galambom , 
Mynghatom  csakl 
Gyenge  caökod'  szfiz  m^zitftl 
^ihetek  csak» 

14. 

JLzent  n^kem  a*  gaTall^r, 
Kell  e ,  babäm  !  peng6  taller  f     ' 
Nem  kell  n^kem  peng6  talltir, 
Maga  sem  kell  a'  garall^r. 

Izent  n^kem  a'  m^ziros , 
Kell  e  n^kem  gyfirüy  paroi? 
Nem  kell  n^kem  ^trü,  pdrof , 
Maga  lem  kell  a'  m^szäros. 
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Icent  n^kem  ciicDiasia, 
Kell  6  y  babam  l  piros  csixina  f 
Nem  kell  n^kem  piroa  caizma  « 
Maga  sem  9  a'  caizmaala. 

Aal  isente  a'  katona  , 
Kell  e ,  Rözflim !  kärtonymoknya  I 
Nem  kell  n^kem  kärtenyazotcoya » 
Maga  sem  kell  a*  katona.  ; 

Izent  n^em  Jdnos  deak , 
Kell  e,  babam!  gyenge  rirag: 
Nem  kell  n^kem  gyenge  Tirag, 
Maga  «em  kell  Jänos  deäk. 

Izent  n^kem  a'  kalmär  ia. 
Kell  e,  babdml  piro^  klariil 
Nem  kell  nekem  piroa  kUüria, 
.  Maga  aem  kell  a*  kalmar  ia. 

Izent  n^kem  Barna  Pista , 
Kell  e  szelid  galamb*  caökja , 
Jajl'kell  n^em  galamb'  caökjai 
Maga  ifl  kell  Barna  Pista. 

16. 
Kettda. 

G.  Hej  Katiczam  9  Katfczäm  I 
Szeretas  e  m^g  igazan  ? 
Ha  nem  azeretaz  igazan , 
N«  jtoiaa  jnagad  ntan. 


K.  Hej  Gjroiiczamf  GyariczamI 
Szeretaz  e  t^  igazan! 
Azt  akarom ,  azereaa  im  , 
Kedres  ^ea  Gynriczam. 

G.   H«  te  todnid ,  a*  mint  in  1 
Jajy  de  beteg  ragyok  en, 
Mig  t^gedet  latUk  ^n , 
Erted  ^iek  halok  en. 
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K*  J^,  te  umgfny  bet«gM , 
Mikor  I^UM  eg^iB^ges  I 
Code  honim  Itfgy  hüstfgesc 
A*  te  bitfod  be  Mes. 

G.  Hogyha  aiUt  tadhatnam  , 
Tdbbel  sseretia  ttalamuil  — * 
IM  a'  palak  folydogäl , 
Mindjärt  bele  agranäm. 

K.  Kasandr,  Ispän,  dedk  is, 
Maga  ai  urasäg  ia 
Saeratdm  ,  a'  gulyäa  is , 
M^g  a'  Pista  kanass  ia. 

6.  Ügy  is  bajom  eleg  nagy, 
Többet  ahhos  mär  ne  adj. 
'  Sz^p  Katicsäm ,  el  ne  hagyj  ! 

Ögy  e  bir ,  as  eoy^m  ragy  I 

K.  Nem  saeretek  aenkit  is , 

De  m^g  csak  egy  kicsint  is,  - 
Ha  mindjärl  megfizet  is , 
Te  kivfiled  senkit  is. 


ANHANG 


£nthALT£NO  :  1)  Übersetzungen ,  in  den  beiden  Bän- 
den dieses  Handbuches  mitgetheilter  ungrischer  Dich- 
tungen. 2)  Ein  Verzeichniss  der ,  in  diesem  "Werke 
vorkommenden  veralteten^  selteneren  oder  neuen 
Wörter,  welche  in  den  üblicheren  Wörterbüchern 
vermisst  werden  ^  mit  deutscher  Erklärung.  3)  Die 
nuthigen  Nahmen«  und  Sach-Register. 


AUS  DES     . 

alterthOmern 

DER  UN6RI8GHEN  POESIE. 


1)     LiKD    TOM    UnQRKNS    EROBBKUMO, 


E 


irinnem  wir  det  Alten  nns , 
tfnd  ihres  Zags  aas  Scythien  , 
Der  AltTordern  der  Ungern  9 
Und  ihrer  Tapferkeit. 

Ans  Scythien  sind  sie  gesogen , 

Um  in  diess  Land  zn  kommen. 

Sie  liessen  sich  bevor ,  ron  Gpit  begleitet  1 

In  Siebenbürgen  nieder. 

I>ort  lassen  sie  sich  wohl  geschehen  » ' 
Errichten  sieben  grosse  Scharen , 
Brheben  sieben  dann  zn  Führern , 
Verschaffen  jedem  eine  Barg. 

Voll  Eintracht  stets  in  ihrem  Unternehmen 
Und  mächtig  in  den  Kämpfen , 
'WArd  in  dem  I^nde  nie  die  Furcht  gekannt ; 
Man  wohnte  dort  in  Sicherheit. 

Viel  Kräfte  hatten  sie  9  wie  Simson , 
Ein  mathroU  Herz ,  dem  Lffwen  gleich.. 
Verwüstend  zogen  sie  umher, 
Darch  ihre  Menge  furchtbar. 

Des  Volkes  Treflflichster , 

Der  Arpad  hiess  , 

Vrdrd ,  weil  er  unter  Allen 

Der  reichste  war ,  der  höchste  Führer. 
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Als  sie  ▼ernahmen , 

Die  DoDau  habe  gutes  Waiser, 

Der  Bodeu  wäre  gat, 

£s  gäbe  nirgends  einen  bessern : 

Ward  Einer  als  Gesandter 
Schnell  abgeschickt »  die  Denan  na  beseh*n  ,   ' 
Um,  wenn  sie  was  Gewisses  wössten  , 
Das  Land  zu  überfallen. 

Als  an  die  Donau  der  Gesandte  langte , 
Betrachtet'  er  den  Boden  und  das  Gras . 
Und  kostete  das  Donaawasser; 
Nach  seinem  Urtheil  war  es  gut. 

Ein  Pohlenherzog  herrscht'  auf  diesem  Bode«  , 
Das  ganaee  Land  besass  nur  er ; 
Sein  Wohnort  war  Veszprem , 
Des  Landes  Volk  gans  deutsch. 

Es  eilet  der  Gesandte  nach  Vesipr^m , 

Zu  nähern  sich  dem  Herzoge, 

Den  er  mit  Ehrfurcht  grüsst , 

Und  so ,  wie  ihm  gebothen  i  spricht : 

« 
„Sie  schickten  mich  um  dich  zu  sehen. 

Zu  gehen  durch  dein  ganzes  Land , 

Mich  deines  Wohnorts ^zu  erkundigen,, 

Und  die  Gesetze  deines  Volks  zu  Wnen.'* 

Darob  erfreuet  sich  der  Hersog  bass  » 
Bewirthet  den  Gesandten; 
Da  so  bereitwillig  die  Ungern  scheinen , 
Erklärt  er  Alles  sich  sehr  vortheilhaft. 

Von  dannen  eilte  der  Gesandte, 

Um  eine  Flasche  sich  herbei  zu  schaffen , 

Die  er  mit  Donauwasser  füllte^ 

Auch  sucht  er  etwas  von  dem  Erdreich  und  dem  Gras 

Trägt  alles  fort  nach  Siebenbürgen , 

Und  leget  es  vor  Arpad  hin, 

Der  es  mit  Wohlgel'allen  «ah  , 

Und  alles  gleich  den  Führern  kund  gethan. 
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Zn  ihm  Tersammeln  sich  die  Führer  f 
Betrachten  dort  das  Donanwasier , 
Das  Bischen  Erdreich  und  das  Gras, 
Und  sitzen  dann  za  Rath. 

I  

Sie  schickten  einen  weissen  Zelter, 
Hit  goldnem  Zaum  und  Sattel , 
Hin  zu  dem  Herzog  dnrch  Gesandte, 
Die  dieser  Worte  si<^  hedienen  mussten: 

„Biess  Ross  rerehren  Jene  dir , 
Die  aus  dem  Scythenland  gezogen. 
Und  hitten  dich  um  ein  Stück  Landes ^ 
Um  hier  sich  anzusiedeln/' 

Der  Herzog  hatte  viel  verloren  , 
Dass  er  die  List  nicht  eingesehen : 
Aus  Liebe  zu  dem  schönen  Zelter 
ÜVard  ihm  das  Reich  entrissen, 

Tor  Freude   über  das  Geschenk, 
Erhält  zur  Antwort  der  Gesandte ; 
Den  Untern  will  ich  so  viel  Landes , 
Als  sie  nur  wünschen ,  reichlich  geben. 

Es  sind  voll  Freude  die  Gesandten , 
Weil  alles  sie  so  glücklich  ausgeführt^ 
Sie  nehmen  von  dem  Herzog  Abschied,. 
Und  gehen  schnell  nach  Siebenbürgen  ab. 

Erzählt  ward  dort  den  Führern  alles, 

Die  dann  im  Rath  beschlossen , 

Dass ,  wie  in  jenes  Land  sie  kommen  würden , 

Sie  mit  dem. Herzog  kämpfen  wollten. 

Die  Gottheit ,  die  sie  angebethet , 
Die  rufen  dreimahl  sie  beim  Nahmen. 
Von  ihr ,  der  hehren  Gottheit ,  nannten  sie 
Die  Stadt  am  Szamosufer. 

Von  ihnen  blieb  uns  der  Gebrauch , 
Dass ,  wenn  wir  einen  Handel  schliessen , 
Wir  „Dens!  Dens  !*'  rufen ^ 
Uns  zum  Beweis,  dass  wir  verkauften. 
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Gerfiftet «  ward  nur  alles  lehnell , 
Man  hatte  pu  Gesandten  drei  erwählt. 
Und  an  den  Heraog  abgeschickt ,  * 
Um  ihn  mit  diesen  Worten  anioreden; 

„Bedenke,  Herzog»  was  du  thnstl 

Verlasse  bald  diess  Land ; 

Ba  du  den  Ungern  es  ref^kauft; 

4 

So  mosst  da's  ihnen  jetzt  schon  überlassea/* 

Zum  Herzog  kommen  die. Gesandten-, 

Sich  nähernd  ehrfurch|sToll , 

Und  reden  unerschrocken 

Ihn  so  mit  Arpad's  Worten  an : 

;,Da  gabst  den  Boden  f är  ein  weisses  Roas  , 

Dein  Gras  für  einen  goldnen  Zaam , 

Für  einen  goldnen  Sattel  Donauwasser, 

In  einer  Zeit',  als  dir  diess  alles  nothig  war.'* 

Der  Herzog  h8rt*s ,  und  lächelt  anfangs  , 
Nicht  achtend,  was  man  sprach; 
Zuletzt  nur  sagt  er  i^um  Gesandten , 
Vom  Zorne  übermannet,  diess: 

•yWenn  sie  darum  den  schdnen  Zelter  schickten  , 
So  mSgen  sie  ihn  mit  dem  Schlägel  todten  , 
Den  Sattel  in  die  Donau  werfen , 
Den  goldnen  Zaum  im  Grase  bergen." 

Zum  Hersog  sagten  die  Gesandten: 

„Es  muss  ein  solches  deine  Herlichkeit  nicht  thua; 

Die  Ungern  würden  nicht  gefährdet. 

Vielmehr  gewännen  sie   dabei. 

Die  Hunde  würden  mit  dem  Boss  gemästet , 
Den  Fischern  blieb  der  Sattel , 
Die  Schnitter  theilten  sich  den  Zaum ; 
,   Viel  Gutes  würden  diese  Ton  dir  sprechen.'^ 

Als  die  Gesandten  Abschied   nahmen. 
Ward  bald  der  Herzog  in  die  Furcht  gejagt. 
Dann  Sammelten  sich   Heereshaufen , 
Und  rückten  an  die  Donau  tot. 
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Es  kam  Ajrpad  mit  Ungerschaaren » 
Und  setzt  die  Donau  über  bei  KelemfÖld  | 
Vereinten  sich  bei  Cseke  wieder. 
Erschienen  bei  Tetem  den  Feinden« 

Bei  ]^rd  sie  deren  viele  trafen, 
Und  hielten  an  bei  Szassshalom, 
Und  kämpften  mit  ,dem  Herzoge ; 
Gott  war  da  mit  den  Ungerschaaren  t. 
Sehr  gross  ist  ihr  Gewinn  gewesen»  *) 

Dort  schlugen  sie  jden  Herzog , 
Dass  er  allein  nur  fliehen  konnte» 
Und  trieben  ihn  biß  an  die  Donau; 
Erreichen  konnten  sie  ihn  nicht. 

Nichts  anders  blieb  ihm  übrig  ' 

Als  dass  er  eilends  in  die  Donau  Sprang. i 

Um  dort  sich  noch  zu  retten,  * 

Vielmehr  sich  dort  zu  bergen. 

* 

Es  fühlte  Arpäd  grosse  Freude, 
Pa  in  die  Hände  ihm  das  Land  gefallen« 
Auf  einem  Berg ,  den  er  bestieg 
Sah  er  Stuhlweissenbarj^  vor  sich. 

Das  Reich  ward  ihnen  dort  gegeben, 
Und  Ungerland  genannt. 
Weil  sie  den  Deutschen  es  entrissen , 
Und  sich  durch  WaflTen  ei genr  machten. 

Karl  Anion  von  Grubir» 

Hier  fehlen  mehrere  Strophen*  Die  welche  nochfotgeHt 
kannte  Gruber  nicht ;  wir  versuchen  sie  treu  wiederzugeben* 
(Der  Ventoi*  gegen  die  Geschichte ,  den  eie  'enthalten  t 
darf  UM  'nichi  kümmern),  * 


*)  Diese  beiden  Strophen  („Es  kam  —  gewesen'*)«  welche 
im  Original  lange  für  unverständlich  p:alten ,  hatGrubpr 
.80  übersetzt,  dass  er  einen  ganz  willkührlichcn  Sinn 
hineinbrachte.  Indessen  hat  Revai  jeden.  Dunkel  der- 
selben aufgehellt ,  und  so  tauschte  ich  die  gruber'schcn 
Strophen  mit  den  hier  eingeschalteten  ein,,  welche 
Rävai'a,  Erklärung  ganz  entsprechen. 

HaNDK.  D.  UNOR.  POESIK.  H.  Bd.  21 
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I>e8  einen  Nähme  Bnda  war , 
Dcfr  dieses  Reich  erobert  hat'; 
Als  Arpad  starb ,  ward  er  nach  ihm 
Des  Uiigerlandes  Kapitän. 

Entlang  der  .Donau  nahm  er  seinen  Wohnsitz , 
Genüber  Pesth ,  am  Berge  droben  ; 
Nach  ihm  benamset  ward  die  Stadt 
Entlang  der  Donaa :  die  schatzreiche  Dada. 

Toldy. 
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L 6eri€t Zungen :  Fragmente  aus  der  Zrinyiade  lieferte 
Graf  Franz  Teieki  d.  Jung,  in  HormayrU  und  Mednydnexkfft 
Taechenbach  für  d.  Toter l.  Creechicfffe  von  1821. 

2)    IjIed'kbs  türkischen  Jünglings. 

(nach  Edday*9  Bearbeitung  y  S.  L  Bd.  S.  2W,) 

jjlicht  gegen  dich  sei  meine  Klage 
Gerichtet ,  Glüclc  I  an  jedem  Tage 

Du  meine  Freuden  mehrst! 
Du  trennest  nimmer  dich  von  mir. 
Sagt  gleich  der  böse  Kuf  von  dir» 

Dass  du  auch  treulos  wärst. 

Du  siehst  nicht  scheel  auf  meine  Minne ; 
Ja  y  dass  ich  Liebchens  Herz  gewinne , 

Dazu  rerhilfst  du  mir. 
Dass  ich  bei  meinem  frohen  Sinn 
Von  Stund'  zu  Stund'  vergnügter  bin. 

Das  danlc  ich  einzig  dir. 

Des  grünen  Waldes  junge  Blätter  , 
Dtf  bunten  Vogel  Lustgeschmetter 

Und  Mannigfaltigkeit; 
Der  Nachtigallen  Liebesflehn , 
Des  Baches  Rauschen ,  Zephyrs  Wehn 

Im  Lenze  mich  erfreut. 


/ 
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FäkP  ich  im  Sommer  mich  ermatten » 
'     Bah'  ich  in  der  Cypresseh  Schatten , 
Wo  sanft  die  Luft  mich  kühlt  ^ 
Wohl  auch  im  Zelt,  reich  ausgeschmückt, 
Ben  Durst'jg;ea  frischer  Quell  erquickt  p 
Der  Blumenflor  bespühlt. 

•  Die  Pomeranee  nnd  Citrone , 
;  Und  andre  süsse  Frucht  zum  Lohne 

Reichst  du  im  Herbst  mir  dar. 
Du  bists  9  was  meine  'Jagdlust  stillt , 
Im  Wald*  erleg'  ich  flüchtiges  Wild » 
Und  flieh'nder  Yogel  Schar. 

Im  Winter  dann  ^  wenn  andre  klagen  , 
Wenn  Schnee  und  Eis  ans  Fenster  schlagen» 

Der  Sturm  laut  tost  und  lärmt : 
Mein  Herz  nicht  Angst,  äur  Freude  kennt » 
Wenn  im  Kamin  es  freundlich  brennt , 

Wobei  mein  Leib  sich  wärmt. 

Ich  seh*,  dass  mich  mein  Kaiser  ehret, 
Dass  täglich  sich  mein  Ruhm  vermehret ; 

Kie  mindert  sich  melu  Gold ; 
Ich-reif  ein  schönes  ,  edles  Pferd  ,  , 

Zur  Seite  klirrt  mein   scharfes  Schwert , 

Mein  Liebchen  ist  mir  hold. 

Ja ,  Gluck  I  du  bist  au  mich  gebunden  ! 
Frei ,  hättest  du  dich  mir  entwunden , 

Dem  Feinde  schon  gesellt; . 
So  aber  bringst  mir  Böses  nicht , 
Weil  dich  der  Fesseln  schwer  Gewicht 

An  meinem  Fusse  hält. 

Graf  Fran%  Teleki  d.  Jung. 

3)    Des   stattlichen  Veit    Gemauli n, 

.  Zrinyiade  ,   XIH,  Gesang ,  1 — 90. 

UeB  Menschen  Schicksal  lenket  Gott ;  sein  Ziel 
Hat  Er  gesteckt ,  bestimmt  des  Laufes  Bahn ; 
Die  Hoffnung  sie  zu  überschreiten ,  wäre  Wahn ; 
Doch  thöricht  auch  das  bangende  Gefühl 
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Noch  Tor  erreichten  Ziel  bu  endcD«   In  wie  riel 
Gefahr  erhielt  der  SSchntigeist  unsem  Baa  1 
Doch  unabwendbar  wird  die  Stand'  ericheinen, 
Wo  il^n  der  Heldentod  entreisst  den  Seinen* 

Anch  Veit  hat  mit  den  Türken  oft  gestriMn , 
Doch  hat  er  Schaden  nie  dat)ei  erlitten.         « 
Wohl  mähte  ringi  um  ihn  der  Tod  gar  Tiele  nieder, 
Nar  ihn  vermied  er,  oder  fand  ihn  nicht. 
Nun  geht  er  awfschen  tausend  Türken  wieder 
Umher,  und  ihrer  Viele  kannten  ihn: 
€rOtt  aber  trübt  ihr  Augenlicht, 
So  däss  ein  Fremdling  AÜen  er  erschien. 

Doch  seine  Scheidestuade  wird  aac)i  schlagen, 
Und  weiter  spinnet  er  sein  Leben  nicht; 
Drum  mag  er  jetzt  hoch  ohne  Furcht  es  wagen 
Im  Türkenlager  keck  au  gehn ;  sein  Lebenslicht 
Lischt  keiner  bis  dahin.  —  Doch  lasst  euch  sagen: 
Veit  hatt'  ein  schönes  Weib  »  ~  ich  übe  Pflicht 
Der  Wahrheit,  nenn'  ich  sie  die  schönste  aller  Frauen: 
Doch  sichrer  könnt'  ihr  Mann  auf  ihre  Treue  bauen. 

Sie  war  ein  Türkenkind,  das  Veit  mit  Macht 

Entführt  aus  ieiner  Burg  nach  heissor  Schlacht. 

Als  Türkin  man  sie  Haissen  nannte, 

Und  Bärbchenj'etzt ,  seit  Christum  sie  bekanäte. 

Des  theuren  Gatten  harrt  sie  kummervoll,  * 

Sein  leeres  Bett  benetzte  sie  mit  Thränen , 

Und  weiss  nicht,  ob  sie  lebend  noch  ihn  wähnen, 

Ob  seinen  tapfern  Fall  sie  schon  beklagen  soll.  | 

Doch  kriegerischer  Muth  beseelt  ihr  Herz, 
Nicht  länger  jammert  sie  in  Klagetönen ; 
Zu  ihrem  Gatten  zieht  sie  heisses  Sehnen. 
Sie  schmiegt  den  zarten  Leib  in  rauhes  Krz , 
Hangt  an  die  Seite  ihres  Mannes  Schwert; 
Uiid  Kopf  und  Haar  in  einen  Schleier  hüllend , 
Die  Hand  mit  einem  Wurfspeer  noch  sich  füllend  , 
Schwingt  eilig  sie  sich  auf  ein  gutes  Pferd. 

Ins  Lager  eilt  sie  nun  im  Türkenkleide , 

Spricht  türkisch  dort ,  >vas  sio  Tou  Kindheit  an  wohl  kannte, 
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Darchatreifl  es  nach  der  Länge  and  der  Breiie « 

In  jed^m  Winkel  apäht  sie  nach  dem  tapfern  Mann. 

Gelangend  in  dea  Lagers  andre  Seite 

TrihH  flie  da  einen  rlea'gen  Mobren  an , 

In  dessen  Laune  sich  sein  Pferd  nicht  füget , 

Weil  es  des  Körpers  Last  fast  unterlieget 

Das  kluge  Weib  bemerket  seine  Eile  i 

Denkt ;  nützen  könnt's ,  wohin  er  geh',  zu  fragen ; 

Und  sanft  sfh'icht  sie  den  Mohren  an:  Verweile  ! 

Welch  Bothschaft  hast  du ,  und  wohin  zu  tragen  ? 

„0  wolle  nicht  mit  Neugier  jetzt  mich  plagen  , 

Wenn  meine  ICunde  schnell  dem  Kaiser  ich  mittheile , 

Ist  mir  für  immer  Herrenloos  beschieden , 

Driim  bitt  ich  dich,  lass  mich  hinziehn  in  Frieden/' 

„Vertraue  mirs,  versetzt  die  Frau,  es  reut 

Dich  sicher  nicht,  verschaflTt  dir  keine  Rüge.'* 

Und  leise  sagt  der  Mohr,  dass  gar  nicht  weit 

In  türk'schem  Kleide  Veit  fest  schlafend  liege. 

Der  Heide  nennt  ihr  kaum  den  Nahmen  Veit , 

Schnell  ändern  sich  des  schönen  Weibes  Züge; 

Und  angstvoll ,  Kunde  mog*  der  Mohr  nach  Hofe  bringen, 

Sprengt  sie  ihm  nach  ,  erreicht  ihn  mit  drei  Sprüngen. 

Weit  aus  dem  Sattel  \virft  ihn  ihr  Geschoss  , 

Schnell  ist  der  Kopf  ihm  abgeschlagen  , 

Und  wieder  schwingt  sie  sich   aufs  gute  Ross; 

Doch  viele  Türken  hinter  ihr  schon  jagen  , 

Und  ein   Geschrei  entstand,  gar  wjid  und  gross« 

Nicht  weiter  kann  das  treue  Pferd  die  Herrin  tragen, 

Ein  heft'ger  Stoss  von  einer  groben  Hand 

Wirft  sie  vom  Pferde  in  den  weichen  Sand« 

Gleich  ward  sie  ausgefragt ,  von  Tausenden  umgeben , 
Woher  sie  sei  f  warum  sie  nahm  des  Mohren  Leben  ? 
Was  soll  die  Armb  thun  t  ihr  fehlt  die  Sprache : 
Sie  komm'  aus  Alkair,  gab  sie  endlich  vor. 
Dort  habe  ihren  Bruder  einst  der  Mohr 
Gemordet ,  und  bis  heut  sei  er  der  Radns 
Entgangen.  Schnell  hat  sie  Vertheidiger  {j;efunden , 
Da  ihre  Schönheit  alle  überwunden. 
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Der  gibt  ihr  recht ,  der  \7lll  zam  Rlchtentnhl 

Sie  siehn.  Veit  war  nicht  fern  von  dem  Gewimmel , 

Schwinfct  Hchnell  «ich  auf  den  g:itten  Kafabul , 

Und  reitet  hin  ins  ifirmende  Getümmel , 

Und  wie  er  naht ,  muss  er  die  Gattin  sehn  f 

Sein  Ohr  vernimmt  der  Armen  Kiaggetön. 

Es  drohet  Gram  das  Her«  ihm  au  verzehren , 

Doch  Jässt  Ton  weitem  schon   das  kluge  Wort  er  hören: 

„Soldaten,  steht!  das  ist  mein  Sclare, 

Er  stahl  einst' Pferd  und  Waflen  mir, 

Ich  schlich  ihm  nach  im  ganzen  Lager  schier; 

In  meine  Hand  geht  ihn  ,  dass  ich  ihn  strafe.** 

Inzwischen  kam  ein  Radi  hin ,  der  spricht  1 

,  J>as  müssen  erst  Beweise  lehren , 

Er  steh'  vor  dem  entscheidenden  Gericht , 

Diess  wird  das  deine  dir  nicht  wehren.** 

Doch  Veit  ron  Gram  und  Zorn  entglülit,  schreit  laut: 
yylhr  Heidenhnnde  l  wfsst,  dass  mir  das  nicht  genüget. 
Recht  and  Gerechtigkeit  in  meinem  Säbel  lieget.** 
Mit  diesem  Wort  er  in  des  Malkuch  Racken  haut , 
Abel  and  Ismael  nimmt  er  das  Leben , 
Gespalten  auf  den  Schultern  hängt  des  Kadi  Haupt, 
Abaza's  See!"  muss  du^ch  die  offne  Brust  enfsch-weben , 
Auf  ewig  ruht  Jankul,  des  Lichtes  schnell  beraubt. 

Noch  hielt  Ejüz  das  schöne  IVeib , 
Doch  Veit  haut  ihm  entzwei  den  Leib,  ^ 

Fasst  die  Geliebte,  hat  sie  schon  aufs  Pferd  genommen 
Und  sucht  nun  eilig  durchs  Gewühl  zu  kommen  ; 
Wie  man  am  Boden  nicht  die  Spur  des  Vogels  sieht , 
Wie  zischend  sich  der  Pfeil  dem  Auge  schnell  entzieht, 
So  Karabul ,  —  der  könnte  über's  Meer  hin  gehen , 
Man  ward'  an  seinem  Huf  kein  Tröpflein  Wasser    sehen. 

Als  nun  die  Türken  sehn  das  schone  Pfand 

Auf  schnellem  Rosse  fort  nach  Sziget  hingetragen  ,  . 

Wird  Veit  erkannt.  Die  schnellstefi  Renner  nach  ihm  Jagen, 

Doch  wie  ein  leichter  Nebel  er  verschwand. 

Gar  fceudiglich  nahm  Zrfnyi  auf  den  Helden 

In  Sziget:  denn  ,schon  wähnt  er  längst  ihn  todt. 
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Und  was  den  Blicken  Vei.t's  im  Lager  dar  tich  both  , 
Beginnt  er  treulich  seinem  Herrn  zu  melden. 

Graf  Franz  Ttltki  d.  Jüng. 

Vei i  9    ungritch  Vid. 

Karabul j  der  Nähme  dfe«  Reuei^  dai  Veit  im  frU^ 
heren  Kampfe  erbeutet. 
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tjdersetzungen  lieferte  Graf  Johann   Maildt^  unter  seine» 
magyarischen  Gedichten,  Stuttgard  und  Tübingen ,  1825» 

4)    N'e ckenuks   Lied. 

Jjiines  hohen  Hauses  Kind  y 
Schlank  gebaut  wie  iirenig  find » 
Überstrahlt  an  Schönheit  weifc 
Selbst  ihr  perlenreiches  Kleid ; 
Doch  was  hilft  ea;  sie  ist  falsck. 

>   ■ 

Scblehenangen ,  Sterne  li(?ht^ 
Amor  bildet  schon're  nicht. 
Wo  die  Blicke  hin  sie  kehrt 
Brenn'ts ,  als  ob  ein  Blitz  hinfährt ; 
Doch  was  hilft  es ;  sie  ist  falsch. 

Hals,  wie  Alabaster  weiss , 
Lippeay  wie  die  Rosen  heiss  ^ 
Kinn  ,  wie  'Marmor  glatt  und  fein , 
Nacken ,  wie  der  Schnee  so  rein  ; 
Doch. was  hilft  es;  sie  ist  falsch. 

• 

Stillend  ,  schreibend  ,  ist  sie  schon  , 
.    Schon  ihr  Sitzen ,  schon  ihr  Geh'n , 
Lächelnd  schon,  wie  wenn  sie  weint; 
Aller  Reiz  ist  ihr  vereint:^ 
Doch  was  hilft  es;  sie  ist  falsch« 

Schmeichelnd ,  lallend  ,  süss  im  Scherz  , 
Munter,  muthig,  lieb  ihr  Herz, 
Viel  verheisst  ihr  Zauberblick  , 
Beut  sie  selbst  sich ,  höchstes  Glück  ! 
Doch  was  hilft  ea;  sie  ist  falsch. 


.ITC    -  FALÜDI. 

Üitiies  hohen  HaiUM  fiprou ,    t 
Tadelfrei  und  makellofe , 
.  Zeigt'!  9  daet  nan  ihn  wohl  eraog , 
Lohnt*!  auch ,  data  man  seiner  pflog ; 
Lieb'  ihn  doch  nicht »  veias  waram, 

» 

Klar  ist  seiner  Angen  Licht , 
Milchgetaucht  sein  Angesicht» 
Rosenroth  und  Weiss  Tereint 
Auf  der  klaren  Wange  scheint ; 
Lieb'  ihn  doch  nicht»  weiss  warum. 

Weisheit  leigt  die  Stirne  an » 
Er  ist  schlank »  wie  eine  Tann*» 

gl 

Ihn  umflattert  braitnes  tiaar  » 
Rosenroth  der  Wangen  Paar ; 
Lieb'  ihn  doch  nicht»  weiss  warum. 

Ares*  Ross  wie  seln's  nicht  springt » 
Wenn  er  es  cum  Setzen  zwingt; 
'Bftnmt  sich*s  auch  »  springt  hin  und  her  , 
Nicht  im  Sattel  wanket  er; 
Lieb'  ihn  doch  nicht»  weiss  warum* 

Geistreich»  witxig,  hochgeehrt» 
Runstrerständig »  rechtsgelehrt.  • 
Immer  heiter»  froh  an  Müth, 
Wirthlich»  massig,  fromm  und  gut^. 
Lieb'  ihn  doch  nicht ,  weiss  warum. 

Freude  nährend  ist  sein  Scherz» 
Weckt  zur  Wonne  auf  das  Herz ; 
Naht  er  ,  jubelt  jede  Brust ; 
Seine  Freundschaft,  Edens  Lust! 
Lieb'  ihu  doch  nicht ,  weiss  warum  : 
Weil  er  falsch  mich  nennt »  darUm. 
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*  0)   Dbk  buhtb  VooBt» 

r 

£Atk  kleiner  bunter  Togel  nahm  den  Weg 
In  einen  Garten ,  dort  war  Obst  genug; 
VTenn  ich  ein  bunter  Vogel  wäre , 
Ich  fldge  gern  mit  dir ,  auf  Ehre, 

Bunter  Yogell 

Der  bunte  Vogel  blieb  gefangen  dort, 
Leimruthen  waren's  9  lieuen  ihn  nicht  fori ; 
VTenn  ich  ein  bunter  Vogel  wäre. 
Ich  flSge  nicht  mit  dir,  auf  Ehre, 

Bunter  Vogel  I 

Der  bunte  Vogel  kam  in  gute  Hand, 
Sie  schmeichelt  ihm ,  gar  freudig  er's  empfand  ; 
Wenn  ich  ein  bunter  Vogel  wäre , 
Ich  fldge  gern  mit  dir ,  auf  Ehre , 

Bunter  Vogel! 

Der  bunte  Vogel ,  weh !  ward  eingesperrt , 
Ein  Käfig  wird  zur  Wohnung  ihm  bescheert; 
Wenn  ich  ein  bunter  Vogel  \^'iie , 
loh  flöge  nicht  mit  dir ,  auf  Ehre, 

•  Bunter  Vogel  i 

Der  bunte  Vogel  ward  ^gehalten  gut,  • 

Viel  Zuckerstückchen  süssten  ihm  das  BIttt; 
Wenn  ich  ein  bunter  Vogel  wäre. 
Ich  flöge  gern  mit  dir ,  auf  Ehre , 

Bunter  Vogel ! 

Zuletzt  den  kleinen  bunten  Vogel  riss 
Man  aus  die  Federn ,  zog  ihn  an  den  Spiess ; 
Wenn  ich  ein  bunter  Vogel  wäre , 
Ich  flöge  nie  mit  dir ,  auf  Ehre , 

Bunter  Vogel ! 

Qraf  Maildth. 
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7)   Die  bcoaczkr  CsiiiDA. 

(nach  Katinezy'i  Bearbeiiung,  /.  Bd.  S.  ]32.> 

Der  Caiköi »  der  Galydien  Clabb ,  du  Wiakel 

Von  Legionen  Gelsen  ,  Fliegen 

Umrammt .  und  rielen  tausend  Fröschen  ! 

Errichtet  cum  Verderb  der  Viehbesiteer « 

Der  Diebe  Nest  I  komm  und  erzähle  f 

Wer  hat  auf  diese  Öde  dich  gesetzt? 

Du  bist  nicht,  Was  du  scheinen  willst.  Den  Wand'rer 

Nimmst  da  nicht  auf  in  deinen  Schooss ,  obgleich 

Da  täuschend  der  Herberge  Zeichen  trägst* 

Vier  kahle  Wänd%  der  Stall  dem  Einsturz  nah , 

Ein  waschtrogähnlich  Dach ,  ein  Spiel 

Erzürnten  Stürmen:    diess  isf^Ues, 

Womit  da  dich  rermagst  zu  brüsten. 

'ae  Grube  hart  an  dir ,  in  der  verborgen 

Dein  schmutziger  rothwangiger  Verführer , 

Zwei  eingeramte  abgenützte  Kl&tze , 

An  die  die  Gäste  ihre  Rosse  binden. 

Dein  Jcleiner  Kessel ,  der  gesprdng'ne  Topf  ^ 

Der  übel  noch  rom  letzten  Kochen  riecht  » 

Bringt  dir  gewiss  nicht  riele  Gäste. 

Verdächtig  ist  der  Zeiger  ihnea ;  ängstlich 

Fliehen  sie  Yorbei ,  uni  lag;ern  lieber  draussen  ,  "^   *; 

Und  warten   nachtdurchfröstet  auf  tlen  Morgen , 

Der  ihres   langen  Weges  Ende  bringe.  i 

Allein,  wenn  sich  der  Himmel  überzieht, 
Und  nun  der  schweren  Wolken  Schlacht  beginnt  > 
Es  leuchtet,  donnert  ,  niederschlägt  der  Blitz, 
Die  Winde  reiten ,  und  der  Regen  strömt  ,  | 

Die  Haide  wird  im  Augenblick  zum  Meer  ; 
O I  da  rerlässt  uns  die  Verzärt'lung  ;  nicht    . 
Den  goMnen   Adler  suchen  wir  dann ,  oder 
Den  wilden  Mann,  den  Wolf,  die  Churfürsten; 
'nes  bessern  Zimmers  wegen  drängen  wir 
Dann  nicht  den  Kellner,  der  die  Schlüssel 
Verlegt !  ein  kleiner  Raum  genügt  uns. 


( 
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« 

Die  Bausucht  ist  'ne  grosse  Eitelkeit  1 

An  dieser  Sucht  krankt  jetzt  das  Vaterland , 

Bis  ,  wenn  zu  spät  nur  nicht ,  der  Taumel  schwindet ! 

'Wer  in  beglückter  Stille  leben  will. 

Umfriede  eng  sein  Herz ,  erreicht  sein  Ziel  so. 

Wie,  kirchenhohe  Marmorwände, 

Trumeaux  ,  Parquets',  krystairne  Hängeleuchter , 

Chinesisches  Gefäss ,  carrar*sche  Urnen , 

Aus  theu'rem  Holze. ferner  Welten 

Geformte  lockende  Ruhebetten, 

Seid  ihr  des  Glückes  sich're  Zeichen  ! 

Wohnt  unter  euch  das  Glück  ? 

Die  weisen  Ahnen 
Begehren  nicht  solch  läppisch  Zeug.  Die  Eiche ,  ^ 
Die  wilde  Escheritze  'oder  Birne , 
Gab  ihnen  «chonen  Hausrath .  und  die  Tanne 
Den  Boden ;  oft  auch  fest  gestampfte  Erde. 
Sie  hatten  Raum  in  einer  Stube ;  kamen 
Der  Gäste  riele  j  war  nur  Bettzeug  nothig , 
Nicht  überreich  dräpirte  Betten. 

-Rohr  war  das  Dach;  der  Zimmer  Wände  zierten 
Der  hingeschiedenen  Freunde  Wappen. 
Nicht  seid*ne  ,  nicht  papierene  Tapeten  ;  * 

Auf  holz'nen  Stühlen,  Bänken  sassen  sie 
Am  Tisch;  die  Schüsseln ,. Erde  öder  Zinn. 
Doch  wohnte  unter  diesepi  rauhen  Volke 
Der  Scherz  ,  die  Freude  ,  wahre  Freundschaft. 

•  Der  Schein  ist  unser,  doch  die  Wahrheit  fehlt! 
Wie  viele  Cabinette  sehen  wir, 
Die  zu  betreten  die  beschlagene  Csjzme 
Sich  scheut,  und  auch  an  deren  Schwelle 
Der  Mann,  bezwungen  vom  Pantolfel,  Socken 
Anzieht ,  oder  unwillig  aussen  bleibt. 

O,  Csärdal  lieber  ist  dein  Winkel  mir, 
Als  all'  der  Narren  Albernheiten. 
Bei  Tag ,  bei  Nacht ,  durchnässt  und  kothig , 
Und  komm'  ich  manchmal  auch  mit  vierzig  Gästen  , 
Nimmst  du  mich  freundlich  auf  wie  einen  König. 
In  Frieden  bleib'  auf  deiner  Haide ! 


V 
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Dein  Ofen  gebe  bef eres  Brod  wie  Kecttcein^t ; 

In  deinem  KeÜer  fliease  Kdr5«er. 

Viel  Wanderer  mSgen  rah*n  in  deinem  Schatten. 

Graf  Maiida. 

^nnifrlrnng«»«   dirda  keinen   bei  den   Ungern 

Jen§  8ekenkkäu$er  9   die  auf  den  unendlichen    ungriechen 

Ebenen  neben  den  Hätten  der  Pferde  und  Hornviehhirten 

irriektet  $ind;  auc%jedet  Bauernwirthehaue  auf  dem  Lande. 

Ciihöit  Hüter  der  wilden  Pferde.    Gulyde^  Hüter  det 
wilden  Hornviehe. 

Der  goldne  Adler ,  Wulff  der  wilde  Mann  j  die  CAur- 
fÜreten  y  eind  Gaetköfe  xu  Wien  und  Petth. 

Kecekemit ,  eingroeeer  Marktflecken  impeetler  Comitalf 
Meinet  vortrefflichen  Brodee  wegen  berühmt. 

Kör  dt  ein  grotter  Marktflecken   im  petther  Camitat ; 
90»  teinem  guten  rothen  Wein  berühmt. 


Ä  N  Y  O  S. 

4 
Übenetzungen  lieferte  GrafMailäth  am  angeführten  Orte, 

ft)    Am   Grabe  drr  Gelirbtb-n. 

^ieb !  Am  Thor   deines  Grabes   sieh'  ich ,   dein    treuer 

Geliebter ; 
Aber  mein  thronendes  Aug' sieht,  wie  die  Graft  dich 

verschliesst. 
Öflhe  -den  Sarg ,  ich  offne  die  Arme ,  um  dich  zu  umfangen, 
Und  es  erschliesst  sich  mein  Hens ,  dass  es  dem  deinen 
'  sich  eint. 

Aber  die  grausamen    Pansen    zerschnitten   den  Faden  des, 

Lebens , 
Und  mein  Hei%,  meine  Lust ,  18sten  die  Harten  in  Rauch. 
Tod  1  Warum  wtithest  du  denn  unerbittlich  gegen  die  Herzen, 

Denen  heilige  Treu*  jetzt  erst  Freude  ve)rhiess  t 
Zeigt    es   Wohl  deine    Gewalt,    dass    du  zarte   Pflanzen 

vernichtest , 
Blumige   Kelche   knickst,   dieJcaum  der  Morgen  er-. 

schloss  ? 
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Kann  es  wohl  Freude  gewähren»  der  tranrigen  Blachl  die 

da  übest» 
Dass  ein  so  schwaches  Gezweig;  welkt  der  Temichten- 

«     den  Kraft  I 
Ach,  es  ertSnt  nicht  die  Stimme  der  Lieben,  nicht  kom- 
met mir  Antwort  1 
Rasch  aufsprengend  den  Sarg,  asaubergewaltigen  Klangt. 
Wohl  hat  einst  sie   gekannt   die   Stimme   des   rufenden 

Lieblings , 
Jetzt  lässt  Bum  erstenmahl  sie  weinen  mich  Armen  allein. 
Traurend  umfasste  sie  mich ,  wenn .  tonst   m^ine  Thräne 

geflossen ; 
Leiden  war  uns ,  die  Lust,  liebend  ^ns  Beiden  gemein 
Zürnend  loste  der  Tod  <lie  heiligen  Bande  der.  Liebe , 

Nie  mehr  in  ihrem  Aug^seh'  ich  des  Mitgefühls  Thau. 

Himmelsfriede  und  Jinh' umwalle  dich,  himmlische  Seele  1 

Klingt  mir  auch  nimmer  dein  \Vort ,  weiss  ich.  doch, 

denkest  du  mein; 
Aber  mich  Lebenden  fasset  unendliche  Trauer  und  Wehmuth, 
Freude  und  Wonne   und  Lust,   ach,  und  das  Hoflen 

verschwand ! 


O;    Klage. 


Wi 


ie  oft  hast  du,  oh  Hoffnung  !  mich  betrogen! 
Wer  dir  den  Anker  lieh ,  hat  herb  gelogen. 
Mein  tief  betrübtes  Hera  umhüllt  der  Tod ,    * 
Um  mich  sieht  Trauer  nur  mein  Aug,  und  Noth, 


Ein  schöner  Wuchs  und  rosenhelle  Wangen , 
Der  Sammt ,  die  Seide  und  des  Goldes  Prangen  , 
Hat  ach  wie  oft  die  Jugend  schon  verdorben, 
Verwüstung  den  Patästen  schon- erworben. 


Ein  rundet  Kinn,  ein  Arm  hat  manchen  schon  beruckt. 
Ein  einziger  Blick  das  Herz  mit  Gluth  durchzuckt. 
Wer  ist  so  stark ,  der  sich  nicht  neigt  zum  Fallen , 
Sieht  er  des  Busens  tief  erregtes  Wällen  f 

So  ward  auch  ich  in  meinem  Lenz  bezwungen. 
Ging  ich  mit  Chloris  Arin  in  Arm  verschlungen» 


I 
M2  ANYOS. 

Hab'  fchmeichelnd  ich  mir  einen  Knie  genommen , 
Vergue  ich  irohl  des  Paradieses  Wonnen. 

VTir  weiiten  in  der  Gftrtea  dunklen  Schatten 
Lnstwandeltea  auf  einsam  süssen  Matten; 
"Wir  graben  nnsre  Nahmen  Linden  ein , 
£ia  Denkmahl  sollt*  es  unsrer  Liebe  seyn, 

Ihr  Säle,  die  ich  tarnend  oft  dorchrauscht , 
"Wo  manch  Geheimniss  froh  mein  Blick  erlanscht; 
Oft  fülltet  ihr  mein  Hers  mit  süssem  Bangen , 
Hab*  manchen  weichen  Handdruck  dort  empfangen. 

Has  Alles  schwand  dahin ;  nnd  meine  Freude , 
Die  alte  Lust,  sie  wird  mir  Jetzt  cum  Leide; 
Mir  kündet's  des  Gesichtes  ernste  Bleiche  > 
.Zu  Ende  sind  nun  meine  Jugendstreiche  1 


10)     An    DIB    UKTKROBBBNDB    SoKNB. 


Dl 


ie  Runde  hat  die  Sonne  schon  gemacht , 
In  Westens  Meeren  birgt  sie  ihre  Pracht  1 
Sie  strahlt  mit  matter*m  Licht  die  Erde  an ; 
Schon  naht  sie  sich  dem  Ende  ihrer  Bahn. 
Von  blauen  Bergen  steigt  der  Nebel  auf, 
Und  lauter  rauschend  hallt  der  Bäche  Lauf. 
Still  wird  die  Welt ,  ihr  lautes  Treiben  schweift , 
Morpheus  Baum  hat  sie  dem  Schlaf  gebeugt. 
Von  schwerer  Arbeit  kehrt  der  Land  mann  wieder , 
Setzt  sich  am  Heerd  zum  kargen  Mahle  nieder; 
Der  Säugling  labt  sich  an  der  Mutter  Brust , 
Und  kündet  froh  sich  regend  seine  Lust* 
Dort  wandelt  mit  der  Hirtenflöt'  ein  Bauer 
Und  kündet  seinen  Lämmern  seine  Trauer. 
Die  Tasche  auf  der  Schulter ,  treibt  der  Hirt 
Der  Rinder  brüllend  Heer  zur^Hürd'.  — 
2ur  Ruh'  bereitet  sich  schon  die  Natur  gemach , 
Di|s  Menschen  herz  nur  wird  zu  ernsterm  Denken  wach. 
Welche  Gefühle  sind's ,  die  uns  erheben , 
Mit  heil'gem  Schauer  durch  die  Nerven  beben , 
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'Wenn  wir  der  Sonne  Untergang  erwSgen, 
Die  schnell  den  Glanz  verliert  auf  ihren  Wiegen! 
£in  Beispiel  ist  die  Sonne  uns  'gegehen ; 
Es  spiegelt. sich  in  ihrem  Lauf  das  Leben : 
Der  Tag ,  der  schwand ,  sieht  nimmer  mehr  das  Licht, 
YerwelJ&te  Blumen  schmücken  Wiesen  nicht ; 
Des  Baches  Welle  kehrt  nie  mehr  zurück , 
Verdorrte  Bäum'  Aveckt  nicht  des  Lenzes  Blick ; 
So  f  ist  einst  unsres  Lebens  Licht  «ntflossen , 
Wacht's  nie  mehr  auf--- im  Grab  bleibt's  eingeschlossen. 

Graf  Maildth. 
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Übenet Zungen :  Maildth  am  erwähnten  Orte. 
11)    Verborgknes   Leid. 


E 


is  wühlet  dunkler  Schmerz  in  meiner  Seele , 
Verjünget  sich  des  Busens  altes  Leid  ! 
Naht  trübe  Ahnung  mir  ,  dass  sie  erzähle , 
mit  welcher  Schlinge  neu  das  Schicksal  dräut. 
Ach  y  könnt'  ich  weinen  1  doch  mir  fehlen  Thränen . 
Nur  stumme  Seufzer,  nur  ersticktes  Stöhnen; 
■Sie  ringen  /wechselnd  sich  aus  meinem  Herzen ! 
Weh  mir!  mich  tödten  die  yerborg'nen  Schmerzen* 

Ich  hoife  nicht ,  das  Freudenthränen  fliessen  , 
Von  ihnen  wird  kein  wundes  Herz  begrüsst , 
Das  seinen  stillen  Frieden  selbst  zerrissen. 
Doch  wenn  du  härter  nicht  als  Marmor  bist » 
So  lass  für  all  den  Schmerz ,  den  ich  getragen , 
IVlein  stummes  Leid,  die  unnennbaren  Klagen; 
Lass  eine  trübe  Thräne  mich  erwerben , 
Dann  rufe  mir»  und  gerne  will  ich  sterben. 

Graf  Mailitk. 
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OberHttnngen ,  deuUek*  vom  Maiidik  am  erwähmitn  Grit. 
TraH%ä$Ü€k€  in  Fro»a ,  dSrr  Odg  Lantomhoi  t»  Meivare 
^tnuiger  (FarU ,  1813.  Nrö  6.) 

12)     An    DTK    MU8£lf. 

Wo  reiflit  ihr  hin  mich?  führet  in  dunkelnde 
Haine  nnd  ThSler  mich  f  eure  gSttliche 
Flamme  t  Helikoniden ,  hat  durch 
Fener,  das  nen,  mir  das  Hers  entzündet. 

In  diesem  stillen  einsamen  Ort  will  ich 
Ungems  Minerren  Lieder  erheben ;  der 
Unsterblichkeit  Sohn  will  ich  preisen ; 
Freudig  die  Thaten  der  Kachwelt  künden.. 

Du  stiller  Wälder  dunkle  Verborgenheit » 
Ihr  froher  Bäche  flüsternde  Wellen ,  wie 
Beglückende  Gedanken  blethet  ihr, 
Flügelt  zum  Himmel  des  Hefzens  Schlage. 

Zur  Wohnung  haben  sich  euch  die  heiligen 
Jungfrau'n  des  Ruhms  erwählet,  ich  folge  dem 
Beseligenden  Anhauch.   Jubelnd, 
Gottliche  Mädchen ,  gehorche  ich  euch.     . 

13)     B   E  R  U   H  I  O   U   N  O. 

JJes  wilden  Thraciens  rohen  Bewohnern  wird 
Des  süssen  Weines  Becher  zu  Gift ;  und  sie 
Ergreifen  wüthend  ihre  Säbel, 
Schlagen  sich  klaffende  Todeswunden. 

Ihr ,  die  die  Mutter  nährte  mit  friedlicher , 
BÜt  zarter  Milch ,  was  lärmt  ihr  so  närrisch ,  was 
Beginnet  ihr  so  wildes  Streiten ; 
Setzet  euch  ruhig ;  genug  des  Kampfes. 

Du  froher  Harfner ,  Sohn  der  erfreuiicheu 
Gesänge,  sing'  das  Lied,  das  dein  Mädchen  liebt; 
Der  Mond  wird  nicht  mehr  lang  hier  uns're- 
Becher  belachen ,  so  sing'  es  eilig.  ' 
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Der  schdne  Wandler  grüsst  schon  «um  Abschied  uns , 
Und  eilig  rollt  rom  Himmel  sein  Wagen  ab  ; 
Er  fühlt  rielleicht  es,  dass  von  trüben 
Wolken  rerdüstert  der  Tag  erscheinet 

14)    A  u  K  o  R  A. 

Sch5n  ist  dein  Nähme ,  Thaues ,  des  himmlischen  , 
«Erseugerin ;  die  That  ist  noch  herrlicher :  ' 

Da  winkst  aus  goldnem  Wagen ,  und  es 
jpiieht  der  umspinnenden  Nächte  Dunkel. 

Mit  dir  ist  Glanz ,  Licht.   Leben  erweckest  du. 
Erzeugest  Freude.  Um  deiner  Gaben  Lust  , 

Estönet  der  unschuld'gen  Vögel 

Jubelndes  Morgenlied,  das  dich  segnet« 

Kicht  fürchten  sie  den  reissenden  Habicht  mehr , 
Die  Klauen  nicht  der  nächtlicheu  Feinde  ,  und 
Der  bei  dem  Licht  blinzenden  Eule 
Widerlich  Heulen ;  es  ist  verklungen. 

Doch  alles  Leben  lebet  im  Wechsel  fort. 
Der  ew'ge  Schopfer,  Er  nur  ist  wandellos 
Und  sein  Gesetz ;  Beständiges  beut 
Ausser  der  gottlichen  Macht  der  Welt  nichts. 

15)    Qeuchkhk. 

(jroldene  Sporen,  oder  ein  geziert  Kreuz; 
Goldenes  Yiiess  selbst,  diesen  Schmuck  der  Fürsten, 
Gab'  ich  mit  Freuden  den  geliebten  Freunden, 

Um  sie  zu  ehren. 

Aber  das  Schicksal  hat  mir  solche  Gaben 
Strenge  verweigert;  nnd  ich  weiss,  dn  strebest 
Wahrhaftem  Ruhm  nach,  der  nicht  schwindet,  deine 

'    Asche  Terherrlicbt« 

Harfe ,  die  ungriscb  t5nt ,  ist  dir  das  liebste ; 
Siehe,  mo  giebt  flein  Freund  dir  seine  kleine 
Ungriscbe  Harfe ,  giebt  dir,  Sohn  des  Ruhms,  sie 

Freudig  t  o  nimm  Mir  l 

HAsnn.  o.  tisatu  Poesie.  H.  Bd»  2% 


386  CSOKONAI. 

16)    Dbr   Vookl   im   Kakkic. 

Welche  Hand  ,  welch'  nnbarni  herz  ige  Hand,  hat  o  kleiner 

Vogel,  du  fr«iea  Geschöpf ,  dich  d^r  Freiheit  beranbt-if 

Oft,  ich  weiss  es  ,  beseufzest  du  dein  herbes  Geschick,  harr'st 

Täglich  des  konunenden   Glücks.   Wenn  Aurora  noch 

schläft , 
Schlaget  den  Käfig  dem  Fittig  schon.  O  sag*  mir,  du  Armef , 
Freuet,  begrübt  dich  der  Schlaf?—  Höh  deine  Stimihe 

dein  Herr! 
Wähnt  er ,  du  dankst  ihm  die  Hirse ;  ich  glaub'  es  nicht, 

ich  empfinde , 
Dast  du  den  Herrscher  rerflttchst.  Sieht  er,  du  drückest 

das  Haupt 
Unter  den  Fittig  und  schweigst ,   spricht  er :   ermattet  ist 

nun  mein 
Yogei  und  ruht.  Nein  I  nein  !  Leise  die  traurige  Zeit 
Zählst  du  tief  im  Innern  betrübt ;  dir  eckelt'  des  Tages 

Alles  erfreui^ndes  Licht,  weil  alle  Hoffnung  entschwand. 

Nahet  ein  Sperling  dem  Käfig  ron  deinem  Mahle  zu  kosten. 

Und  du  streitest  mit  ihm  >  ruhest  nicht,  bis  er  entflieht  t 

Lacht  dein  Herr ,  und  freuet  sich  des  unschuldigen  Kampfes  ; 

Ahnet  es  nicht ,   dass  den  Freund   du    Tor  Verderben 

gewarnt. 
Pick'st  du  am  Gitter   des   Käfigs,   oder  des  Scherzenden 

Finger , 
Wähnt  er :  du  spielest  mit  ihm ,  denkest  der  Freiheit 

nicht  mehr; 
Ich  erkenn^  es ,  du  zürnst ,  und  Rache  möchtest  du  üben.— 
Wer  Schuldlose  so  quält,  hat  der  das  Leben  verdient? 

Graf  Maiiuih. 
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Cöerteizungen :  aus  der  Dorottya  in  der  wiener  Lit,  Zeit. 
Im.  Biaity  1814 ,  Nro  40.  Aut  den  Gedichten  bei  Maildti. 

17)    An   m^inkn  Frkvnd. 

Auf  des  Parnasses  wilden  Höh'n  , 
An  df*r  kastaKschen  Quelle, 
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In  Tempels  dden  0  runden , 

Wirst  du,  o  Freund  ,  die  Muten 

Vergebens  künftig  suchen.  — 

Die  alten  wilden  Musen  , 

Ein  bäurischer  Apollo ; 

Sie  konnten  wohl  vor  Zeiten 

In  jener  Gegend  wohnen. 

Doch  Jetzt  in  hi3h'rer  Wonne , 

Bewohnen  sie  Tokaj; 

Das  geisterzeugende, 

Und  leben  dort  von  Nektar, 

18)    D  I  K  £  a  D  B  K  B  R  e. 

Uuft  des  Rosmari  US  /  der  Feigen 
Honigsüsse ,  wie  des  Massheb 
Rdthe,  isl  dem  Aug',  der  Nase, 
Ist  dem  Mund  gleieh  angenehm. 

Wie  erst,  wenn  sie  sich  vereinen. 
Diese  angenehmen  Reize  ?  — 
Schaue  die  gereifte  Kirsche , 
Die  ist  rolh ,  und  sie  ist  süss  '^ 
Nardus  duftet  die  Melone, 

■ 

Nektar  ist  dem  Gaumea  sie; 
Rosen  sind  wie  Sammt  au  schauen , 
Ambra  ist  ih^  Wohlgeruch ;  ^ 
Doch  der  Rosmarin ,  das  Masslieb  i 
Feige  ,  Kirsche  «die  Melone  , 
Und  die  Rose  sind  vereinet 
In  der   schönen  Erdbeer  8animt.  «^ 
Gerne  sieht  das  Aug'  die  Farbe  , 
Ihren   Honig  liebt  der  Mund  , 
Und  ihr  Duft  erfüllt  das  Haupt. 

Dich ,  geliebte  Erdbeer*  I  würd*  ich 
Auf  der  GStter  Tafel  setzen ; 
Und  wenn  du  auch  sprechen  kSnntest ,  ' 
lind  auch  küssen ,  würdest  du 
Aehnlich  Lilla'tf  Lippen  seyn. 
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10)    D>  8    M  A  H  r«. 

Wi«  der  Tanne  reifer  Samen, 
Der  anf  reinen  Schnee  gefaUen  ; 
Wie  der  Küfer ,  der  in  einer 
Weiuen  Rote  Kelch  yerstecket ; 
"Wie  getrocknete  Korinten 
In  dem  weiaeen  Zuckerkuchen  ; 
GIftnit,  wie  Sammt;  ist  achdn,  und  eÜM,  und 
Hund  f  ein  Mahl  auf  Lilla's  Busen. 

Eine  Insel  ist*s  toII  Reizen  , 
Wo  die  Liebesgötter  scherzend , 
Trocknen  ihrer  Haare  Gold,  wenn 
Sie  in-  Ihres  Busens  milch'^gen 
Wogen  sich  gebadet  haben. 
Redet  ihr ,  ihr  meine  Küsse ! 
Ob  es  l^serei ,  auf  Lilla'si 
Einer  Erden nymphe  Busen 
Selbst  den  Fehler  ansubethen  f 

20)A]iBacchus. 
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iToe » 
Bacchus ,,  Erän ,  Eroe  1 

EToe! 
Fülle  die  'Seele 
Bacchus  1  der  Winter 
Ist  uns  genahet. 
Wo  ist  der  Wein  f 
Heute  soll  jeder 
C^eniessen  des  Weins, 

Evoe« 

Einer, 
Sei  uns  gegrü^st 
Heilige  Gottheit. 
Bacchus,  wo  Du  bist 
Freut  sich  der  Himmel, 
Jubelt  die  Erde  , 
Attfsch wärmet  das  Hers  uns 
Wie  schwärmende  Bienen. 
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Barch  Dich  nur  leben 
"Wir  uiuer  Lebern 
£TOe ! 

Ck^r. 
Eroe!  u.  s.  w. 

Einer. 
Dn  machst  den  Armen 
Selig  and  reich , 
Und  wie  die  Herren 
Hebt  er  das  Ai^e , 
Trägt  er  das  Hörn. 
£s  findet  der  Thor 
Im  Weine  Verstand, 
S^.  wird  er  zam  Weisen. 
p^am  fülle  den  Becher 
Fülle,  mit  Wein  ihn. 
Füll ,  füll ,  füll  1 

Chor, 
Eroe  f  u.  s.  w. 

Einer. 
Du  belebest 

Der  Freundschaft  Gefühl , 
Und  Du  besänftigst 
Vielerlei  Grimm.  ^ 

Glucklich  isik  Jener  • 

Der  sich  Dir  einet. 
Keinerlei  Sorge 
^ann  ihn  umfangen  l 
Haj ,  haj  ,  haj  ! 

Chor. 
Evoe  !  u.  s.  w. 

Einer» 
Da  nur  bist  alles 
Unseren  Herzen  , 
Da  Gott  der  Freadr , 
Verlasse  uns  nicht« 
Wohl  sterben  wir  einst , 
Doch  das  ist  nirht  Korge ; 
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I 

Fori  mit  dem  Gmml 

Es  grämt  lieh  der  Narr  nar. 

ff u 9  hu,  hu  f  / 

Ckor, 
Broe  1  n.  ••  w. 

Selbst  Amor*f  heilige 
Flamme  erweclist  Du  $ 
Von  Dir  durchglühet 
Lodern  die  Thränen  selbst , 
ba  nur  emvflrmest 
Den  Magen,  so  lass  uns 
Trinken  des  Weines 
In  solcher  Kälte. 

CAor, 
Eroe  I  Q.  ••  w. 

Einer. 
Heilig  und  wahr 
Ist  esy  dass  rielen 
Schade  der  Wein; 
Vielen  auch  schadet 
Die  Tirornya: 
Nicht  ist's  SU  beachten  I 
Fort  mit  der  Ethilc  ! 
Kein  PfaiTe  ist  hier: 
Last  uns  gesellig 
Tänze  beginnen  I 
Hap ,  hap ,  hap  ! 

Chor. 

ETOe* 
Bacchus  Eran ,  Eroe  I 
Fülle  die  Seele 
Bacchus  1  der  Winter 
Ist  uns  genahet. 
Wo  ist  der  Wein! 
Heute  soll  Jeder 
Geniessen  des  Wßins. 

Evoe ! 


mtmaiim^mimJmmmmmim^m 
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bends.  ward,  der;  Befeh)  gebracht , 
Es  war  ein  grosses  Siegel  darauf. 
In  einer  schönen  Sommernacht, 

Da  weqkteD  sie  meinen  Jancsi  aaf.^ 

Eben  war  er  ron  mir  geschieden ; 

Er  sah  mich  im  Traume  sicherlich^ 
Rnh'te  in  seinem  Bett  in  Frieden ; 

Es  träumte  ihm,  wie  er  gehalset  mich : 

Da  rief  ein  trüber,  Trompete nstoss , 

'8  hiess ,  ge^eß  die  Türken  söge  das  Heer, 

Mein  Jancsi  schwang  sich  eilig  auFs  Boss. 

O  weh!  TieUeicJit  s^h'  ich  ihn^  nimmer  mehr. 

^u  seinem  Quartier  giQg  weinend  ich  hin , 

Bis  an's  Ende  der  Gärten  ging  ich  ihm  nach  ,' 

8ein  Marsch  war  mein  Klaglied  ,  fort  sah  ich  ihn  lieh'nj 
Und  seufzt*,  wie  die  einsame  Taube  am  Dach. 

Seinen  Csäko  ich  reich  mit  Thränen  begoss , 

Ich  knüpfte  ein  trauriges  Band  ^(^aran^ 
Sßehn  Rosen  gab  ich  seinem  Bo^s^  ' 

So  viel  hundert  Küsse  dem  lieben  Mann«. 

Selbst  meine  Seelft  w^ipte  in  niir..j 

Als  Abschied  genommen  wir  beide; 
ICr  sprach  nur  eins:  „Gott  sei.  mit  dir  !'* 

Und  umarmt'  uud«kÜ8st'  mich  mit  Leidc^ 

Graf.  Mailaß. 
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HIMFIT'S     LIBBRSLIBDBR. 

22—34)    Uhol'Dck  ticHR   Libbb. 

7.    Dal. 

Wie  der  Hineh i  der  schwer  getroflen 

Von  des  Jägers  sicherm  Pfeil » 
Flieht  —  zu  spät  —  die  Wund'  ist  offen , 

Und  er  findet  nirgends  Heil; 
So  haV  ich  mich  abgewendet, 

Als  ihr  Aug'  in  meines  sah ;       ^ 
Doch 'schon  war  der  Pfeil  gesendet, 

"Schon  das  Weh  im  Busen  da. 
Aber ,  ach ,  mein  scheues  Rennen 
Mehrt  des  Giftes  todtlich'  Brennen  I 

Weh  f  du  armes  trübes  Hers  , 

Nie  enteilst  du  deinem  Schmers. 

.      13.    D  a  1. 

Bunter  Vogel ,  den  ich  neide , 

Singst  der  Liebe  süsses  Joch , 
Du  entbehrst  Verstand  mit  Freude« 

Denn  dein  Pärchen  rührst  du  doch. 
In  den  Adern  heisses  Wallen , 

Sing*  ich  kunstvoll  Amiors  Macjit ; 
.  Aber  unerhSrt  rerhallen 

Lieder ,  wunderschSn  erdacht. 

« 

Glücklicher!  Der  Liebe  Freuden 

Singst  du  y  ich  nur  ihre  Leiden :  « 

Komm ,  ich  gebe  für  dein  Glück , 

Gerne  (üen  Verstand  zurück. 

22.    D  a  I.         ' 

Wie  das  Reh  ,  ron  hurt'gen  Hunden 

Aufgeichrecket ,  flieht  und  flieht,  ' 
Bis  es  eine  Schlucht  gefunden. 

Die  den  Drängern  es  entzieht;. 
So  will  Amorn  Ich  enteilen  , 

Ach  ,  und  bin  doch  stets  mit  ihm ! 
Denn  in  meinem  Busen  weilen 

Führ  den  Gott  ich,  wild  und  grimm. 
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Amor  seine  Beate  fasst, 

Wie  der  Lachs ,  der  ohne  Rast 
Aufgekaaert  nagt  and  qaält , 
Bis  das  Opfer  stfirst ,  entseelt. 

47.    D  a  L 

Gross  and  rlel  ist  Was  ich  dalde , 

Ach ,  mein  Kammer  ist  so  schwer  l 

Doch  ich  trag'  ihn  für  die  Holde» 
Ist  darum  nicht  freadenleer. 

Loclite  mit  des  Reichthams  Fülle 

Mich  das  'Glück  in  seinen  Arm  9    . 

Blieh  mir  dennoch  fest  der  Wille : 

Nie  Verliess  ich  meinen  Harm. 

'•       •  • 

Wenn  darin  sie  Freade  findet , 

•  •         • 

Dass  in  Gram  mein  Leben  schwindet  ^ 
Gerne  bieth'  ich  diese  Brast 

Ihres  Qaälens  wilder  Last. 

•       ■»  ' 

5i.    D  a  L 

In  des  Zaabers  magischer  Helle, 

Seh'  ich  oft  ihr  Angesicht, 
Wenn '  ich  an  des  Baches  Welle 

Wandle,   in  des  Mondes  Licht;'    ' 
Und  ich  trStame ,  dass  das  Bild 

Liebeslätcheln  hold  amflicht, 
Dass  es  freandlich  , .  sanft  and  mild  , 

Mit  mir^  dem  Verlass'nen ,  spricht.; 
Ach ,  wie  glücklich  bin  ich  dann  l  .  . 

Doch  es  währet  nicht  der  Wahn  t 

Meine  Seligkeit  yergeht. 

Wie  das  Zaaberbild  verweht. 

57.    Dal. 

Wie  so  schnell  ist  sie  verschwanden, 
Meiner  Kindheit  schöne  Zeit; 

t 

Karz  nar  währten  jene  Standen , 
Die  mein  armes  Hens  erfreut ! 

Lenz  in  steter  Jagendfrische  ,    * 
Blumen  auf  der  grünen  Flur  , 
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Frahe  Sing^er   im  Gebüsche , 

SiUse  Freuden  'der  Naiur  ! 
Mag  der  Winter  fach  leratoreo ; 
Doch  ihr  werdet  wiedericehren , 

Meiiker  Jagend  Freaden  nie,  "* 

Ach  ,  warum  erwurt*  ich  tie  ? 

Grmf  MaUuti. 

VII.  Gesang. 

Wie  swei  helle  Feuersonnen  , 

•   So  Ihr  Angenpaar  erglüht» 
Gleich  der  oben  p  blauumsponnen , 

Die  den  Wesen  Leben  sprüht. 
Stannenswerth  ist  im  Vollbringen 

Die,  wie  Jene  und  die  Gluth , 
Die  in  beider  Zaaberringen 

Qläna^t ,  strahlet ,  Wupider  thue. 

Was  im  Lena',  kehrt  er  aunicke , 

Mit  der  Erd'  die  Sonne  schafft , 
Übt  im  Herz ,  bei  jedem  Blicke  9 

Ihres  Auges  Schöpferkraft: 
Jene  schmelzt  des  Eises  Bande  f 

> 

Dringet  in  der  Erde  Schoossy 
Diese  entflammt  das  Hers  r^um  Brande» 
Schnellt  darein  sein  tief  Geschoss. 

Wenn  sich  jene  stols  erhebet , 

Weckt  sie  auf  die  weile  Welt ; 
Diese  erleuchtet- und  belebet 

Jeden  Krefs ,  auf  den  es  fällt  ^ 
Aas  dem  Blau  des  Himmels  spendet 

Jene  Strahlen  glühend  heiss ; 
Sichre  Pfei\e  dieses  sendet 

Aus  dem  schdn'ren  Schwarz  und  Weiss. 

spurlos  ist  die  Kält^  rerlqren» 

Wenn  die  Sonne  näher  glüht » 
Alles  ist  dann  neu  geboren  i 

Gras  und  Blume  i^u  erblüht ; 
So  ihr  Augfty  wenn  es  näher 

Schöpferische  Funken  stäubt» 
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In  der  Brusi  enlxiickter  Seher 
Neue  Luft  ins  Leben  treibt. 

Vor  der  Sonne  F'euerkräften 

Scbmilzet  ein  der  Bäcbe.  Naas  , 
Doritend  nach  versiegten  Säftei^» 

Dorrt  der  Baam  ,  verwelkt  das  Gras  : 
Auch  die  Flamme  dieser  beiden 

Augen  zehrt  der  Seele  Lust » 
Trocknet  aus  den  Quell  der  Freuden  y 

Und  zerspaltet  Jede  J^nst. 

§eit  der  Himmel  den  Gefilden 

£w*ger  Nacht  entschimnde»  war , 
Kam  aus  Gottes  Hand ,  der  milden  ,  -  .     .    , 

Noch  kein  ähnlich  Augenpaai». 

,  I  • 

Meines  Lebens  Weh  und  Wornne 

Hängt  von  diesen  Augen  ab , 
So  wie  von  dem  Lauf  der  Sonne 

Aller  Wesen  Seyn  und  Grab. 


Treiter. 


75.    D  a  1.        : 

Der  du  allt  des  Gletschers  Seiten 
Bach  9  zuerst  ins  Leben  quillst , 

Wo  die  Fichten  Nacht  verbreiten  , 
Sie  mit  Klag'  und  Trauer  füllst ; 

Schlängelnd  dich  durch  Felsen  tragend » 
Oft  von  Stfein  und  Dorn  verletzt: 

Bis  du  ringend,  bis  du  klagend     . 
In  dem  Meer  vergehst  zuletzt; 

Bist  das  Abbild  meines  Seyns , 

Das  an  Wunden  reich ,  wie  keins , 
Pfeilgetroffen ,  ungeheilt 
Schluchzend  seine  Bahnen  eilt. 

90.    D  a  1. 

Ihre  Stimme  hört'  ich  klingeii , 
Hdrr  die  Tdne  silbergleich ! 

Philomelens  klagend'  Singen 

Ts^  so  himmlisch  nicht,  so  weich. 
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Die  Natar  ichien  ihr  sv  liuaekeii » 

*       Liebend  sich  m  ihr  cu  neigen ; 

Quellen  hörten  auf  su  rauschen , 
Kein  Geflüster  in  den  Zweigen. 

Jedes  Vogels  Lied  rerstummte  / 

Nicht  das  fernste  Biencheta  summte  , 
7eph>Y  hSrfe  auf  lu  fächeln  : 
Und  der  Schmers  begann  su  lächeln. 

Graf  Mailuih 

100.    D  a  L 

Aus  dem  Leben  auagesdiieden  ^' 

Mit  dem  Tede  schon  Tenvundt  , 
Welk  an  Seel'  und  Leib  ^  den  müden , 

Ruh'  ich^'hier  am  Bergesrand  ; 
Aus  der  Pfeife  steigt  in  Scharen 

Dichter  Rauoh  ,  geringelt ,  blau , 
Während  ich  su  silberklaren 

Meeresfluthen  sweifelnd  schau'; 
Bf  ieh  erinnernd  Sappho's  Plage  , 
Und  Tom  Schicksal  dieses  frage  9 

Ob  ihr  folgen  hier  hinein  f 

Und  ein  Echo  gittert :  nein* 


Tretitr. 


12&    D  a  I. 


Tage  kommen 9  Tage  schwinden  wieder» 

Doch  mein  düstrer  Gram  entfernt  sich  nicht  ; 

Stunden  fliehen  auf  Jder  Zeit  Gefieder» 

Doch  nicht  meines  fElends  Voligewicht ; 

Selbst  Vulkane  müssen  oft  erliegen » 

Doch  nicht  meines  Liebesfeuers  Gluth  ; 

See'n  und  Flüsse  müssen  oft  versiegen » 

Doch  nicht  meiner  Kummerthränen  Fluth; 

Wald  und  Flur  erfreu'n  sich  neuer  Preise  > 

Und  Gestirne  wi|odela  ihre  Kreise.» 

Schwach  und  wandelbar  ist  se^b^t  das  Glück: 
Felsenfest  ist  nur  mein  Missges,chick  l  ~ 

Wittur  Lii.  Ziung, 


y 
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172.    D  a  1. 

Di  c h   erblick*  ich  in  des  Domes 

Tiefem  ,  klaren  Himmelblau ; 
Dich  erblick'  ich  in  des  Stromes 

Spiegelhellem  ,  flüss'gem  Grau ; 
Tags  im  lichten  Flanunenschimmer 

Der  dem  Sonnengold  entsfrahlt , 
Nachts  I  im  wirren  Silberflimmer 

Der  dem  Monde  sanft  entwallt. 
Und  in  jedem  Punkt  der  Zeiten, 
In  des  Raumes  fernsten  Weiten 

Bist  Yerfolg'rin  immer  du  — 

Grausame  lo  schenk  mir  Ruh'. 


Treuer. 


173.    Dal. 


Ans  dem  Leiden  trägt  im  Lauf 

Mich  Eur  Ruh'  mein  schnelles  Ross, 
Also  muntert'  ich  mich  auf, 

That  was  der  Verstand  beschloss  \ 
Tief  ins  Thal ,  hienauf  zu  Klippen 

Sprengt'  ich  über  Stock  und  Dorn , 
Schaum  bedeckt  dass  Ross ,  die  Rippen 

Bluten ,  denn  sie  traf  mein  Sporn. 
Lieber  Falber ,  gutes  Thier  , 
8ch8nes  Ross,  nicht  surne  mir! 

Unser  Loos  erreicht  sich  nie : 

Du]  für  mich  -—  und  ich  für  sie. 

Graf  Mailttth 

35—47)    Glückliche   Liebe. 

16.    Dal. 

Anders  ist  der  Welt  Gestaltung , 
•    Anders  nun  mein  Auge  sieht , 
Anders  ist  der  Dinge  Waltung,  ' 

Anders  nun  ertönt  mein  Lied ; 
Anders  fühl  ich  nun  das  Leben , 

Und  ein  fremd'  Geberdenspiel , 
Anders  will  der  Geist  sich  heben , 

Und  das  Seyn  zu  andrem  Ziel!. 
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Ffihl'  mein  fieyn  sich  ii«tt  geftallen » 
Weil  Seh  lieb'  und  Lieb'  erhalten ; 
Anden  flieuet  nun  die  Zeit , 
Seil  ihr  Daseyn  mir  geweiht. 


35.    D  a  I.      . 

• 

Rauche  mher  auf  den  Wiesen 
Mähten  Joet  aam  letitenmahl , 

Und  die  Schatten ,  lang  wie  Riesen » 
Dehnten  tich  ine  stille  Thal; 

Und  nun  gingen ,  and  nun  standen 
Wir  im  heben  Wiesengras , 

Bis  wir  uns  am  Bache  fanden , 
Schaaend  in  das  helle  Nass: 

Über  ans  sah*n  wir  den  Himmel » 

Sah'n  ihn  in  der  Fluth  Gewimmel » 
Fühlten  ihn  in  uns,  and  roll 
Heirger  Glath  der  Basen  schwoll.   ' 

41.    Dal. 

Von  ihr  [kommet  9  aa  ihr  süh  webet /^ 
Wns  im  Geist  sich  denkend  regt; 

Von  ihr  stammet»  sa  ihr  strebet. 
Was  den  Basen  mir  bewegt. 

Was  das  Schicksal  löst  and  bindet » 
Was  es  baat|  and  was  es  bricht, 

Fahr  ich  nar «  wie  sie's  empfindet , 
Wie*s  ihr  recht  ist,  oder  nicht; 

Was  sam  Jabel  mich  begeistert , 

Wie  der  Kammer,  der  mich  meistei^i 

Meines  Lebens  Fread'  and  Schmersen , 
Alles  keimt  in  ihrem  Herzen. 

51.    D  a  L 

Nach  den  Menschen ,  nach  der  Sitte , 
Rieht'  ich  nicht  mein  Leben  ein  ^ 

Nach  der  Schale  strengem  Tritte« 
Darf  nicht,  was  ich  dichte,  seyn; 

Wie  ich's  denke ,  wie  empfinde , 
Leb'  ich  meine  Tage  fort. 


TretUr. 
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Wie  ich  es  im  Henten  finde , 

Tont  im  Harfenl&iang  mein  Wort« 
Lebend  ,  dichtend ,  o  Natur  ! 
Folg'  ich  einzig  deiner  Spnr, 

Was  nicht  ist,  erkünstl'  ich  nicht, 

Spreche ,  wie  mein  Herz  es  spricht. 

Graf  Mttiiäik. 
53.    D  a  L     ♦) 
Einem  Gott  nur ,  einer  Väterstätte , 

Glühte  einstens  trteu ,  voll  rauher  Lust  " 
£iner  Braut  nu>,  einem  Ehebette 

Kräftig  treu  die  echte  Ungerbrust. 
Doch  zu  Gott  nicht ,  nicht  zum  Vaterlatide 

Ist  sich  manche  hohle  Ungerbrust , 
Nicht  zum  Worte ,  nicht  zum  Liebesbande « 

Zu  sich- selbst  nicht  jetxt  der  Treu  bewusst! 
£inen  Gott  nur,  und  ein  heimisch  Rund  / 
Fühlt  mein  Busen  ,uiid  bekennt  mein  Mund » 

Und  im  Herzen  ist  nur  eine  Liebe ,  ' 

Wie  nur  ein  Herz  für  des  Busens  Triebe. 

Treuer. 
75.    Dal. 

Nicht ,  wer  «itlen  Ruhm  begehrend , 

Wandelt  zu  dem  Piiidus  hin , 
Nicht ,  wer  niedrig ,  Gold  verehrend  , 

Verse  schmiedet  um  GcAvinn; 
Der»  wenn  in  der  Seele  Gluthen 

D^  Begeist'rung  Funken  sprühen  , 

4 


*)  Der  italienuche  Cbertelzer  hat  dieteM  Lied  eo : 

Per  nna  patria  solo  e  per  un  Dio 
Dell  Ungaro  feroce  ardiva'il  petto, 
Aller  ch'  una  sposa ,  un  umil  letto 
De  niali  il  conduceva  al  dolce  obblio« 
Degenere  de  prima  or  piu  non  ode, 
Di  pio  ,  di  patria  ,  l'alta  voce  e  forte , 
Piu  non  gli  basta  una  fedel  consorte , 
Fd  a  se  steiysoi  ordisce  inganno  e  frode. 
Una  patria ,  un  Dio  sol ,  un  solo  amore 
Nutro  nell  alma ,  ed  il  mio  labbro  il  dicot 
Un  solo  affetto  reude  me  felice, 
Siccome  nel  mio  seno  ho  solo  un  cuore. 

Sannasar, 
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Wenn  der  Dichtong  Zanberfluthen , 
Die  erregte  Brust  darchsieh'n » 

In  den  Saiten  rauscht  den  Lieben , 

Lieder  biethet,  flammgetrieben ; 
Der  nur  t  der  so  dichten  kann  ^ 
Ist  mein  Dichter ,  Ist  mein  Alann. 

87.    D  a  h 

Wie  sich  diese  Stande  wendet , 

Kehrt  sich  ein  Jahrhundert  ab  ; 
Wenn  das  nächste  Hundert  endet. 

Ruhet ,  was  jetzt  lebt ,  im  Grab. 
Wir  auch  ,  die  Jetzt  tändeln  9  scherzen  ,' 

Du  und  ich,  ein  glücklich  Paar, 
Sind  dann  auch  schon  welke  Herzen  , 

Mehren  der  Verblichenen  Schaar. 
Theure,  wie?  dein  Auge  trübe! 
Lass  die  Thräaen ,  süsse  Liebe  1 

Wohfn  uns  das  Schicksal  sieht » 

Uns're  Liebe  geht  ja  mit, 

121.    Dal. 

Was  die  Zukunft  noch  verwahrt , 

*-  Wünscht  des  Jünglings  reger  Sinn,. 
Durch  das  Glück  der  Gegenwart 

Braust  er  wie  im  Sturme  hin  ;, 
Freude  aus  vergangner  Zeit 

*Nährt  des  Alten  Hers  und  Sinn  , 
Was  die  Gegenwart  ihm  beut, 

Dünkt  ihm  nimmermehr  Gewinn. 
Traum  und  Tnig  ist  beider  Weise , 
Glück  geniesset  nur  der  Waise , 

Der  sich  der  Vergangenheit, 

Zukunft ,  Gegenwart  erfreut. 

Graf  mmth. 

lao.  D  u  1. 

Kaum  ergreift  der  Mensch  sur  Reise 

In  der  Welt  den  Pilgerstab , 
Freut  sich  kaum  des  Dase^^ns  leise  -^ 
'  Und  schon  gähnt  sein  düstres  Grab. 


KISFALUDY  SÄ-NDOR.  4oi 

An  der  Lebensblütbe  naget 

Anfangs  schon  die  Sterblichkeit  s 
Jedes  Sti^abchen  Erde  traget  >  ^ 

In  sich  die*!  Vergänglichkeit : 
Frennde  I  seid  der  Eil'  beflissen  , 
■Tiel  aus  Wen'gen  su  geniessen  , 
'  Bis  das  Grab  ans  fahet  ein  — 
Wie  diess  Lied ,  ist  kiirz  das  Seyn. 

Treilitr», 
142.    Dal. 

Ausgetreten  sind  die  Flüsse  ^ 

Und  snm  Meere  wird  das  Land; 
Himmel  I  da  hast  diese  Güsse 

Uns  in  deinem  Zorn  gesandt. 
Wo  einst  weideten  die  Herden  , 

Spielt  der  Fisch  Jetzt  ohne  Sorgen , 
Krebse  dort  gefangen  werden , 

Wo  sich  Füchse  Jüngst  rerborgcn  ; 
Meine  Feldef  decken  Wogen, 
.  Meine  Hoflnung  ist  betrogen  ^ 

Immerhin!  der  Liebe  Licht 

Löschten  Jene  Fluthen  nicht. 

163.    Dal. 

Staune  nicht ,  dass  immer  Liebe 

Raaschet  meiner  Harfe  Lust ; 
Alle  schonen ,  süssen  Triebe  » 

Alles  Gute  in  der  Brust , 
Was  auf  dieser  Erde  Weiten 

Athmet,  wirket,  bindet ,  hält » 
Was  im  Wechsellauf  der  Zeiten  , 

Wandervolles  sEeugt  die  .Welt: 
.  Blumen ,  so  die  Felder  weisen , 
Sterne,  die  am  Himmel  kreisen, 

Woher  quillt  ihr  Zauberleben  f 

Sie,  die  Liebe ,  hat's  gegeben. 

171.    D  a  L 

In  Arabiens  Mem  Sand, 

Aber  da ,  dein  Hers  mit  itiir ; 
Handb.  ik  unor.  Poesie.  .II.  Bd.  26 
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In  Il3*rkanien8  Gletscherland 

Liebe  nur  und  ich  mit  dir ; 
In  der  Mohreu  glüh 'oder  Wüste» 

Aber  da ,  deia  Herz  mit  mir  \ 
An  des  Rismeers  strenger  Küste  , 

Liebe  nar  und  ich  mit  dir  : 
In  des  Paradieses  \Yon*ien  , 
In  der  Hölle  Feaerbronnen 

t^reis"  ich  überselig  mich , 

Hab*  ich  I  Vielgeliebte,  dich. 

197.    Dal. 

Hftnfling  ,  Zeisig ,  Nachtigallen  , 

Längst  ist  schon  der  Schnee  serflossrn , 

Kreisend  Schmetterlinge  wallen  , 

Seht  I  die  Knospen  sind  erschlossen. 

Meines  Gartens  Frühlingszier, 

Kommt  1  verweilet  auch  nicht  länger , 
*    Kommt  ihr 'treuen  Liedler  1   ihr 

Lebens  und  der  Liebe  Sänger! 

Kommt  ihr  Lieben  I  Mit  Gewehren 

Werd'  ich  ab  die  Sperber  wehren ,     , 
Dass  ihr,  kleine  Kiangesblüfhen 
Ruhig  mögt  im  Nestcheh  brüten. 

Graf  Maildth. 
48)    C  s  0  II  X  s*  c  X- 
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etse  her  dich  cum  Kamine , 

Siehst  du ,  wie  sein  Feuer  glüht  f 
Vom  Schloss  Csobiucz  y  Liebe  ,  Traute  \ 

Hdre  dieses  alte  Lied. 
\n  Badacsony's  Traubenlese 

Lehrte  mich's  vergangnes  Jahr 
Meine  Muse  ,  als  ich  einsam 

Auf  des  Berges  Hdhen  war. 

Viel  geschah  dort ,  s^it  auf  jenem 
Prachtgebirge  Obst  und  Wein 

^'taft  der  Wilduiss  hinrerpflanzt  ward » 
Und  dahin ,  Jahr  aus  Jahr  ein  , 
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Viele  Herrenleute  kamen 

Za  der  frohen  Lesezeil : 
Läflzlo'fl  auch  vnd  Rosa^t  Liebe 

Keimte  dort  kq  diesem  Leid. 


yy Schon,  guty  tapfer  war  der  Traute» 

Niemand  kam  in  Vas  ihm  gleich, 
Noch  in  Szala,  ja  fn  König 

Mätya«  ganzem  grossen  Reich. 
Nicht  des  Wuchses  edle  Zierde 

War  es  bloss ,  was  mich  entzückt ; 
Reich thum  oder  Ahnenmenge 

Nicht,  was  ihn  Tor  Vielen  schmückt. 

■s 
Seine  hohe  ,  starke  SeHe , 

Seines  Herzens  Tieldenmuth  , 
Seine?  Geistes  edle  Ticfo, 

Seiner  treuen  lii^-be  Gtuth^    • 
Dieses  war's ,  wodurch  in  meinen 

Augen  er  so  gross  erschien , 
.AVaA  in  meinem  Herzen  ewig 

Ihm  die  höchste  Macht  Terliehn. 

Hier  sass  er  mit  mir  zum  letzten 

Mahle,  schloss  mich  in  den  ArJn: 
fjnd  wir  tauschten  Lieb'  um  Liebe  , . 

Er  wie  ich  so  treu  und  warm« 
Damahls  hielt  man  auch  die  Lese, 

Hohe  Wellen  schlug  der  See, 
Um  den  Berg  zog  Sturmessausen , 

Und  uns  war's  im  Herzen  weh. 

Liebe  Rosa  \  sprach  er  ,  lebe 

Wohll  nach  Ofen  geht  mein  Lauf, 
Und  mit  Bätori  im  Frühjahr 

Suchen  wir  den  Türken  auf. 
Voll  ist ,  hör'  ich ,  König  Mätyaa 

Hof  von  Helden  voller  Muth, 
Und  ich  bliebe  ?  — -  Wer  nicht  mitgeht , 

Ist  kein  ad'lich ,  ungriach  Blut. 
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Gibt  Gott  Glilck,  so  komm'  ich  wieder, 

^rihge  dir  mein  Herx  noch  ganft , 
Und  als  Bräutigam  erichein'  ich 

Um  die  Brant  im  Siegerkranx ; 
In  Szigliget »  durch  die  Liebe 

Glucklich,  halten  wir  dann  llnus ; 
Und  ans  nnserni  Nestchen  flieg*  ich 

Dort  sobald  nicht  wieder  aus. 

Doch  wenn  so  der  Herr  es  ordnet , 

Dasa  Szentgyorgyi's  Erbe  da 
Falle  --  fliesst  sein  Blut  für  dich  mein 

Vaterland,  o  Hnnnial 
Dann,  o  Rosa,  Gynlafi^s  Spross, 

Reisst  auch  nnsrer  Liebe  Hand  ^ 
Ti*oste  der  Gedanke  dich:  Schön 

Ist  der  Tod  fur's  Taterland. 

So  sprach  ^r ,  wie  er  den  schweren 

Säbel  an  die  Seite  band  , 
Und  ich  mit  gepresstem  Herzen 

Sta^r  und  leblos  ror  ihm  stand» 
Los  riss  er  sich  mir  rom  Busen , 

Kämpft  mit  wildeh  Türken  dort; 
Doch  TOm  Slachel  seiner  Liebe 

Glüht  mein  Hera  auf'ewlg  fort.^ 

£r  ist  hin  f  —  gemordet  liegen 

Meines  Lebens  Freuden  da  ^ 
Diese  grosse  W^t  gibt  nichts  mehr 

Meinem  H^I'Ken ,  fern  und  nah ! 
Er  ist  hin  —   vergebens  wein'  ich 

Dem  Verlornen  ewig  nach  ; 
Er  ist  hin  l  So  sei  denn  ich's  auch  ^ 

Nichts  ist's,  was  rch  sonst  vermag/* 

In  Badac80ny*s  Traubenlese, 
Oben  an  des  Berges'  Haupt , 

Wo  die  Rebe  nur  mit  Mühe    ^  < 
Sich  am  kahlen  Fels  belaubt  i 

Unter  einem  alten  Nussbaum  , 
Uii<?esehen  Ton  der  Weit , 


KISFALUDY   SÄNDOR.  405 

Auf  herabgerelluiu  Fi>1s«tück 

Sitsendy  wo  die  Amsel  gellt: 

Klagte  sie  so  dort  9  venaoken 

Tief  in  ihrer  Qualen  Meer, 
Ihres  Herzens  traurig  Sckicksal 

Vor  sich  selbst  im  Stilleii  her. 
Arme  Kosa!  Wie  ihr  Auge 

Auf  Balaton'^s  Spiegel  ruht, 
Weint  9  ror  Schluchseu  halb  erstickend  , 

Sie  der  Thränen  reiche  Fluth. 

Rosa,  Jene  herrlichsehone 

Tochter  war^s  ron  GyalaO ; 
Rosa,  wer  sie  immer  kannte. 

Jedermann  verehrte  sie. 
AiOBQth  war  in  ihr  mit  Güte 

Und  mit  Hoheit  sanft  gepaart , 
Rings  im  Land  der  Theiss  und  Donai\ 

Sah  mau  nichts  in  ihrer  Art.- 

Voll  and  lustig  war  Badacsony 

Damahls  in  der  Lesezeit: 
Leben  wimqielte  am  Berge 

Unten,  oben,  weit  und  breit; 
Von  Vesxprem  ,  Somogy  und  Ssala 

Waren    Herren  und  Frauen  da , 
Jünglinge  und  Mädchen  kamen 

Überall  ron  fern    und  nah. 

Pas  Gekrach  der  Murxer  rollte 

Donnernd  durch  der  Ker<^e  Hühu  , 
pi|nipf  erklangen  leere  Fässer, 

Peitschenknall  und  Lu.nl getÖn  , 
Schmetternde  Trompeten  lärmten  , 

Geigen  tönten  zum  Geschwirr 
Der  Schalmei ,   der  Tanz  erhob  sich , 

Und  der  Sporne  hell  Geklirr. 

Doch  die  kummerrolle  Rosa 

Konnte  alles  diess  nicht  fren*n  : 
Wie  die  Rose ,  die  ein  Wurm  stach , 

Welkte  trciuernd  «ie  allein. 


406  KISFALÜDY  SÄNDOR. 

Acb )  tle  sah  nichts i  ach  1  sie  hörte 
NSchtt  als  ihren  bittern  Schmers  ; 

Acht  sie  fühlte,  ach!  sie  kannte 
Kichts  als  ihrrn  bittera  Schmen. 

Denn  ihr  Läsxld ,  der  mit  Mät>  äs 

Siegesheer  iu  Kriegsgefahr, 
Ruhm  EU  .erutfOi ,  mit  dem   Schwert  in*s 

Heidenland  gexogeii .  >var , 
Und  auf  Kenj'ermezu  liämpfte 

Unter  Mätyäs  Todesschar , 
Ward  verwandet  und  fiel  endlich 

Anfangs  Sommers  dieses  Jahr. 

Eben,  als  noch  auf  dem  Felde 

Rings  der  Garben  Fülle  prangt. 
Kam  nach  Csobäacx  einst  ein  Krieger 

Aus  dem  Lager  angelangt. 
„Von  Ssentgyorgyi  komm*  ich  ^  sagt'  er  , 

Sein  verlassner  Diener  ich  ; 
Wo  liefindet  Fräulein  Rosa  , 

Meines  Herrn  Verlobte  sich  f 

Gnftd'ges  Fränlein !  O  was  bring*  ich 

Euch  für  eine  Trauermähr ! 
Ach  es  fiel  auf  Ken}* er mexd 

Läszio ,  mein  geliebter  Herr  ! 
Parkas ,  den  er  mitgenommen , 

Ward  schon  früher  hingestreckt  f 
Und  nach  Parkas  war  ich*8 ,  der  sein 

Reitpferd  Särkäny  treu  verpflegt. 

Ich  niuss  sterben,  geh  —  so  sprach  er  , 
Auf  ein  !Schanz<«tück  hingestützt  — 

Bringe  Nachricht  der  Geliebten 

Wie  ich  hier  mein  Blut  verspritzt. 

Sie  gedenke  mein  ,  der  bis  zum 
Tode  sie  so  treu  geliebt , 

Doch  entsage  sie  den  Freuden 

.  Drum  nicht ,  die  das  Leben  gibt. 

Meinem  liebsten  Freunde  reiche 
8i«  als  (7attin  ihre   Hand  : 
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Sie  beglücke  Varjas  And  ras 

Durch  der 'Liebe  schöustes  Baiid  ! 
Also  sprach  er,  gerne  schrieb'  er» 

Doch  die  Rechte  war  ihm  ah: 
Und  des  Tags  noch  ,  am  Pfingstdienatag , 

Sank  er  sterbend*  in  das^Grab  1" 

Mit  der  Schreckensbotschaft  quälte 

Rosa  dieser  fremde  Mann  ; 
O  abscheuliches  Gewebe, 

Das  Betrug  der  Hölle  spann! 
Diese  Nachricht  war  nur  Lüge , 

War  von  Varjas  ausgedacht , 
Und  dem  Schreiber  Orbän,«der  so 

Rosa  in  ihr  Grab  gebrachte 

Nach  dem  Schloss  uad  seinem  (Ichatze 

Wässert  Varjas  längst  der  Mund  ^ 
Er  zerbrach  den  Kopf  und  lief  sich 

Fast  darnach  die  Füsse  wund. 
Tausend  Netze  ,  tausend  Schlingen 

Legt'  er  seinem  VÖglein  hin  ; 
Doch  was  er  auch  that  —  vergebens  l' 

Aergerniss  war  sein  Gewinn. ' 

Als  Szeotgy&rgyi  fort  iii's  Lager  .      • 

Zog ,  wie  freute  er  sich  da !  . 
Denn  er  dachte  :  in  der  Schlacht  ist 

Szentgyörgyi  dem  Tode  nah^j^ 
Oder  dass  sie  in  der  Ferne 

Den  Geliebten  bald  rergisst, 
Und  den  Jungfernkranz  doch  endlich 

Ihm  zu  reichen  sich  entschliesst. 

<     .  ' 

Doch  noch  lebt'  er,  ihn  bewahrte 

Gott,  der  Recht  und  Tugend  schützt.. 
In  der  Brust, die  treue  Lijebe  ,^       , 
•  Welche  Sehnsucht   unterstützt. 
Hatt'  er  nun  dem    Vaterlande 

,      Treu  entrichtet  seine  Schuld  , 
Macht  er  auf  den  Weg  sich  nach  dem. 
Schönsten  Lohn  von  ihrer  Huld. 


40e  KISFALUDY  SÄNDOB. 

Rom  hatte  nicht  Tergeiien  | 

Was  fie  IA9%\6  einst  versprach , 
Und  Entfernung  fachte  doppelt  , 

Ihrer  Liebe  Flamme  wach. 
KSrbe  bohlten  alle  Freier« 

Halapy  und  Hagymasy, 
TSrok  ,  Pethd  ,  Kanisay  , 

Poky,  Erseli»  Szilräsy. 

Also  tk^ibt  et  die  Bntf<>rni|ng 

Mit  dem  Hensen ,  welches  liebt. 
Wie  des  Windes  Wehn  der  Flamme 

Tod  und  neues  Leben  gibt: 
Ist  die  Flamme  klein  und  spärlich  , 

LSscht  ein  leichtes  Wehn  sie  aus, 
Hat  sie  doch  um  sich  gegriffen. 

Flammt  sie  nun  auf  mit  Gebraus. 

Alt  nun  Yarjas  sah  ,  wie  Jede 

Hoflnung  ihm  in  Rauch  verschwand , 

Rasselt  er  mit  seinem  Beutel 
Voll  Ducaten  in  der  Hand. 

„Orbän !  (iiprach  er  su  dem  Schurken) 
Sieh ,  was  dir  dein  Herr  verheiast  ^ 

Wenn  du  Csobatacs  ihm  und  Rosa 
Klüglich  zu  Versehafltbn  weisst. 

Ddrda}' ,  gelt !  dass  du  seine 

Nichten  forttriebst  aus  dem  Gut 
Ihrer  Adtermntter ,  warf  dir 

Hnnd^rt  Gelbe  in  den  Hutf 
Hier  sind  d(*rrn  nweimal  so  viel , 

Diese  sind  cur  Seiende  dein , 
Wo  im  Brautbett  sich  mit  Rosa 

Varjas  wird  der  Liebe  freu'n.*' 

Und  bei  Gläsern  ward  beschlossen 
Zu  verhindern  den  Verkehr; 

Kunde  werde  den  Geliebten 
VoQ  einander  keine  mehr. 

pann  verbreite  sich  von  Lasslo^s 
Fall  eiu  sicheres  Gerücht , 
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So  data  durch  dless  Dankel  auch  kein 
Schimmer  eines  Zweifels  bricht. 

So  geschah's  auch;  Orbin  sorgte 

Für  den  Plan  so  meisterlich  , 
Daifs  schon  Varjas  sicher  dachte : 

Rosa  ist  bestimmt  für  dich  l 
Einer  seiner  Spiessgesellen 

Gab  von  Laszlö's  Tod  Bericht; 

« 

Und  sein  Schreiben  aus  dem  Lager 
Gab  dem  LügenwOrt  Gewicht. 

Todt  war  Lasc16  nuA  hÄ  Bösa , 

Todt  glaubt  ihn  ein  Jeder  Freund , 
Und  es  war  der  brare  Eidam 

Selbst  Ton  Gyniafi  beweint. 
Ja  in  Tihany  hielt  man  endlich 

Auch  ein  Requiem  für  ihn» 
Dort  war  Varjas  und  sein  Schreiber, 

Denen  diess  gar  lustig  schien. 

Doch  von  diesen  Rädken  hatte 

Varjas  wenigen  Gewinn  y 
Ja  selbst  seine  letzte  Hoffnung, 

Schwand  dadurch  auf  einmahl  hin ; 
Und  verzweifelnd ,  je  sein  Vdglein 
/Zu  erhaschen  9  ward  er  wild« 
Raste ,  trank  und  fluchte  wuthend « 

pis  von  Grimm  sein  Busen  schwillt. 

Aber  ach  t  von  Ro'sa's  Jammer 

Wiederballte  Csobäncs  sehr , 
Usslo  nur  verlangt  die  Arme 

Von  den  Mauern  ringsumher. 
Ohne  Grenzen  war  ihr  Klagen , 

Sie  zerriss  sich  Brust  und  Haar , 
Tilg  iind  Nacht  vergoss  sie  Thränen  , 

Dass  ihr  GIück  gemordet  war. 

Als  der  greise  Gyulafi  diess 

Sah  y  bat  er^Hnd  tröstete , 
Schalt  sogar  sein  liebes  Täubchen  , 

Das  ihn  berzl  ich  jammerte^ 
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Doch  für  das  gebrochne  Herz  gab's 
Keinen  Trost  auf  Erden  nicht : 

Ach  I  dass  sie  es  glauben  mosst«  , 
Jenes  hdlUscho  Gerücht  I 

Wie  Im  Herbst  die  Lilje  welket , 

80  die  Arme  kammcrschwftr ; 
£a  erlosch  die  Gluth  des  Auges  , 

Selbst  die  Thräne  floss  nicht  mehr. 
Ja  nach  dieser  letzten  Lese 

War  sie  nach  dem  Grab  gebracht. 
Lässlö  war  da  schon  in  Ofen 

Auf  den  Weg  zur  Braut  bedacht. 

Auch  der  König  war  in  Ofen  . 

Mit  den  Mächtigen  im  Land; 
Wo  sich  zum  Triumph  die  BiunM; 

Seiner  Heldenschar  befand.« 
Feste  wurden  hier  gefeiert 

Mit  des  Hofes  ganzer  Pracht, 
Doch  nicht  achtete  sie  L^zlö, 

Auf  den  Weg  zur  Braut  bedacht. 

•  » 

Denn  unheimlich  ward's  ihm  langst  schon. 

Da  er  keinen  Brief  bekam  , 
Noch  von  seiner  Treugeliebten 

Irgend  sonst  ein  Wort  vernahm. 
In  der  Tasche  bracht'  er  manche 

Perlenschnur  f  är  sie  ,  entzückt ,, 
Wenn  er  dachte  ,  wie  ihr  Glanz  ^bald 

Rosa's  weissen  Nacken  schmückt. 

Mit  Kiiilzsi  und    noch  andern 

Eilt'  er  bis  Nagy-Väsony  fort , 
Doch  nach  Csobäncz  trieb's  ihn  weiter. 

Drum  blieb  er  nicht  lange  dort. 
Abends  zog  er  weg  von  daniieu , 

Er  mit  seinem  Reitknecht  bloss  , 
Parkas,  oft  in  Glück  und  Unglück 

Seines  Herren  Kanipfgenoss. 

Spätherbst  war's ,  die  Martinsgans  \S9X 
Aufgezehrt  schon  überall , 
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Uad  bei  Jedem  Wehn  im  Bakony 

Fielen  Blatter  ohoe  Zahl. 
Kalter  Wind  blies  her  ron  Morden» 

Und  des  Pferdes  Mähne  flog; 
Doch  des  Vollmonds  Bild  schien  freundlich, 

\¥ie  das  Paar  dort  veiter  sog. 

y,Rosa!  Rosa!  ich  bin  nahe  — * 

Wenn  da  immer  trea  mir  bliebst , 
Und  mich ,  wie  da's  in  Badacsony 

Mir  rersprachst ,  noch  immer  liebst , 
In  Ssigliget ,  durch  die  Liebe 

Gluclilich ,  halten  wir  dann  Hatts , 
Und  aus  unserm  Nestchen  flieg'  ich 

Dort; sobald  nicht  wieder  aus.*'' 


und  dergleichen  mehr  noch^ 

Dachte  Lasslo  und  er  ritt , 
Ritt  und  «ritt ,  dass  Funicen  flogen 

Unter  seines  Pferdes  Tritt. 
Spät  am  Abend  war's,  da  langt*  er 

Aus  dem  Wald  im  Freien  an  *— 
Bildete  auf  und  schnell  erlianate 

Er  Schloss  Csobaacs  nah  daran. 

PlStzlich  stutzte  hier  sein  Renner, 

Schnaubte  plötzlich  mächtig  auf. 
Denn  gerade  über'n  Weg  nahm 

Dort  ein  Hase  seinen  Lauf. 
Doch  dem  Gaule,  der^sich  bäumet 

Giebt  die  Sporen  er  im  Nu; 
Und  so  ging's  denn  immer  schneller 

In  Galopp  auf  €sobancz  zu. 

Er  kommt  weiter ,  —  eine  Eule 

Krächzt  dort ,  wo  der  Felsen  graut , 
Da  durchschauert'  es  Szentgyorgyi , 

Und  sein  tapfres  Herz  schlug   laut. 
Denn  von  seiner  Amme  her  noch 

Wusst'  er ,  dass  was  er  jetzt  hört 
Und  zuvor  geseh'u ,  nicht  gut  sei  -*- 

Doch  fort  treibt  der  Held  sein  Pferd. 
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Endlich  I  wie  er  angelcommen 

Unten  an  des  Berget  Rand  , 
Wo  der  Weg  liinaaf  nach  Csobancs 

Sich  durch  grüne  Rasen  wand  , 
Hdrt  vom  Schloss  er  eine  Glocke 

Niederschallen  ernst  und  bang , 
Waa  bedeutet  diese  f  des  Windes 

Wehn  Terschlug  den  TrauerlLlang. 

„Junker  langsam  I*  (sagte  Parkas) 

Unheil  wittr'  ich ,  Herr  i  wir  gebi^ 
Hier  lu  einem  Leichenschmanse , 

Laset  uns  in  das  Dorf  erst  sehn/^ 
Läflslön  kam  ein  Bauer  eben 

Zu  Gesicht ,  den  sprach  er  an : 
yJLandsmannt  waa  soll  dies  Gelfiutel'^ 

Ach  1  und  dieaer  drauf  begann  \ 

,»Gott  der  Herr  sei  hochgelobet ! 

Unser  Fräulein  ringt  nunmehr 
Schon  seit  gestern  mit  dem  Tode , 

Und  man  sagt «  sie  leide  aehr. 
Mächte  sie  doch  Gott  erhalten , 

Ach  1  so  gut  ist  sie  ,  schon  lang 
Krankt  sie.   Diea.fiAr  ihrle  Seele 

Ist  der  dritte  GlOcX^ehklang/' 

Und  als  träfen  tausend  Schwerter 

Lasalö's  Brubt  hii't  'ein«m  Stöss , 
Stöhnt  tr  auf ,  datis  alles  Blut  ihm 

In  sein  Hers  Borückifschoss. 
Wie  ein  Pfeil  war  er  im  Schlosse , 

Und  es  sank  nein  edles  Ross , 
Doch  vor  Laszlön  hätte  Rosa 

Schon  der  Tod  ih  'seinem  Schoos. 


L,   Fetz. 


A  unter  k,  Läszlo,  Ladiilato,  Matyas ,  Mathias.  Vas, 
das  eUenburger  Comitat.  Csobaucz  f  Szigliget ,  heutje  nur 
ntfhr  Ruinen  ;  üiß  den  Flattentee,  Badacsony ,  im  Maiader 
Comitaf  >  seinei  herrlichen  Weinet  und  prunkvoüett  L^tetu 
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irtg^n  derUkmi,  Dte  Strophe:  ^^Boke  Weiitn  iekittg  der  Sm*': 
Balaton  odar  Pfattentee,  Tihany ,  et««  noek  kernte  iluiende 
Abtei  am  Balaton,  Bakony ,  ein  ungeheurer  Wald  im 
t€izpremer  Comitat, 
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CbtreHxnugem  lieferte  Maiidtk  am  ermahnten  Orte, 

49)     DkR       LlfCBLINQ« 

Wo  sich  die  Quelle 
In  schSamendem  Spiele 
Stürzt  TOB  der  Hohe; 
Im*  Dufte  blauer 
Veilchen  gebar  mich 
£in  zartes  Mädchen  • 
Schloss  an  den  weicheR 
Susen  mich  ^  und  des 
Kleinen  Stirne 
Überstreut  sie  mit 

Glühenden  Küssen.  * 

y,Gedeihe  ,  so  sprach  sie , 
fJnd  was  du  hier  schaust, 
Rausche  dir  einst  in  den 
Saiten  der  Harfe." 
Sie  sprach's  und  ^hteil^ 
Plötzlich  umflattert 
Mich  ^klagend  ein  T^nbchen  $ 
Barg  in  des  ^^in^ 
Jungem  Lai|b  n^icl),  f 

Nährte  des  Kindes 
Lippen  mit  Honig. 
Ich  wuchs,  und  was  am 
Rande  der  Quelle,  die 
Krummen  *Lauf*s  durch 
Alternde  Buchen  sich 
Schlängelte  «  mir  die 
Himmelserscheinungen 
Liebend  gewähret. 
Singet  mein  I4ed  flfchoru 
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Einst  tSpet  der  Sang  dem 
Vaterlande ,  eeinen 
Leuchtenden  Söhnen ;  — 
Noch  flüitert  die  Harfe 
Nur  carte  Liebe ; 
Und  die  Augen  des  Mädchens , 
Das  Tor  meinen  Gluthen 
Zum  Dunkel  des  Garten 
Lachend  entflieht »  und 
Dort ,  o  die  Neclcische  1 
Selbst  an  die  Brust  mir 
Sinicet »  und  wieder  entflieht. 


F 


TiO)    A  N      M  I  N  N  f. 


fir  dich  flammt^  ich ,  du  erglühtest , 
,  Ich  erglüh'  noch »  du  nicht  mehr. 
Wie  du  dein  Geheironiss  hütest , . 

^ch,  ich  fühl'  es  nur  zu  sehr! 
Seufaend  und  in  Schmers  befangen. 
Rufet  ,^inni!'*  oft  die  Brust; 
Und  im  Kummer  und  im  Bangen , 
Wein'  Ich  über  den  Verlust. 

Hingegangen ,  hingeschwunden  > 

Ist  des  Lebens  GSttertraum ; 
Doch  um  dich  9  ob  tief  die  Wunden  » 

Geh'  ich  nicht  der  Klage  Raum : 
Nie  soll  dir  das  Glück  entschwinden , 

Trag'  dann  leichter,  was  mich  trübt; 
Seufi*  mit  stolserem  Empfinden : 

Minni  hat  mich  einst  geliebt« 

51)      DABTKKSPRKCBEIf. 

Welch  einen  Tag  des  Glücks  hab*  ich  gesehen ! 
Von  Bweier  schöner  Schwestern  Arm  umfangen  , 
Wallt'  ich  durch's  Fisld  mit  lieberregtem  Bangen  , 
Hin,  wo  am  Bach  die  schlanken  Pappeln  stehen. 

Wo  üppig  sich  die  duftigen  Kräuter  blähen , 
Sau  ich  bei  ihr ,  die  ewig  mich  gefangen ; 
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Sie  sang.  Im  T<>ti,  im  Blii^ien  ihrer  Wangen  , 
Umwallte  mich  entzückend   Himmel  awehen. 

Der  Zauber,  der  in  ihrem  Sänge  lebt, 
In  ihrer  weichen  Silberstimme  bebt, 
Schmückt  der  gepriesenen  Sängerinnen  keine. 

Doch  süsser  noch  als  alle  Lieder  flötend , 

Durchbebl*s  mich ,  als  an  mic)i  geschmiegt ,   errSthend  , 

Das  Karte  Mädchen  haucht:  ich  bin  die  deinem 

52)     M  R  I   H       B  R  O'  L  0   C   K   B  R. 

Von  Millionen,  die  die  Krde  xählt , 
Verfolgt  wie  mich,  die  blinde  Ate  keinen; 
Greift  wüthend  mai^chroal  sie  der  Andern  Einen , 
Gleich  ist  sein'Goft  ihm  schützend  zugesellt. 

Mich  «chÜtzt  der  Himmel  nicht,  und  nicht  die  MTelt, 
Aufzehrt  d^r  Kampf  das  Mark  in  den   Gebeinen ;    . 
Ohnmächtig ,,  ach I  erschöpft,  kann  ich  nur  weinen; 
Wo  Balsam  für  die  Wunde,  die  mich  quält I 

Und  Eros  dauert  meines  I^ben  Loiden ; 
„Der  Ate  Zürnen  sanften  meine  Freuden.^* 
Er  sprach *8 ;  im  Arme  ruhet  mir  Sophie.  — > 

Seit  nie  die  Leuchte  meines  Lebehs  Nächten  , 
Seit  ich  umschirmt  von  Amors  heil'gen   Mächten , 
Schmerzt  mich  der  wilden  Ate  Rasen  nie. 

55)    ]  H  R     B  I  I.  I). 

JLIpr  Mopgen  wecket  mich  ;  mein  höchstes  Gut , 
Ihr  gottlich  Bild   tritt  meinem  l'Aug'  entgegen. 
Wie  bebt  mein  Herz  in  süssen  Liebesschlägen; 
Auf  lodert  flammenhell  die  alte  Gluth. 

,,Sie  ist's,  sie  int's I"  so  ruft  mein  wallend  Blut. 
1-ch  küss'  die  Luft,  als  wäre  sie  zugegen, 
So  sprach ,  so  ging  sie ,  so  war  ihr  Bewegen  , 
St>  sank  ans  Herz  sie  mir  voll  Liebesmuth. 

Wie  einst  mit  Ihr ,  beginn*  ein  Flüstern  ich 
Jetzt  mit  dem  Bild ;  verborgen  ,  neckend ,  süss ; 
Nun  holden  Streit ,  nun  Worte  lieb  und  mild. 
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Bit  ich  dieis  treibe «  hebl  die  Sonne  lich  « 
Schielet  durch  die  Jalousieen  ihre  Gräit', 
Unisirahlt  mit  Himmelsglorie  das  Bild. 

54)    Mkin  Lkbknsicahn. 

J^eicht  flchwebt  mein  Lebeninachen  seine  Bahn , 
Durch  Wirbel  fort»  durch  steile  Klippen  hin/. 
Ob  Wogen  dräu'n ,  ob  Sturme  ihn  nmsieh'n ,  . 
Br  sohent  im  Wetter,  ^as  ihn  oft  umfah  n. 

Die  Gattin  fuhr',  die- Kleinen  ich  im  Kahn , 
Der  Süssen  Kusse  weicht  der  Stirne  61tiitf*n, 
Am  Mast  rerschlnngen  Myrth'  und  Harfe  blüh'n , 
Vom  Segel  weh'a  mich  Zaubertdne  an. 

In  trübes  Dunkel  hüllt  mein  Pfad  sich  wieder»  «^ 
Bin  schöner  Stern  bliclct  liebend  auf  mich  nieder , 
Auf  seinen  Strahlen  nah't  ein  h^il'ger  Glaube. 

Hinan  1  hinan  1  ich  bebe  Iceinem  Dräuen  ! 
Kronion  lässt  dem  Unglüclc  nicht  aum  Haube 
Den  Liebenden »  den  Sänget ,  und  den  Treuen. 

&5— 00)    Bpiokammb. 

Das   Epigramm. 

£  lieg%  Epigramm ,  doch  nicht  wie  ein  J'feil ,   der  eilet 

und  todtet; 
Gleiche  dem  Kusi » den  sich  bebend  der  Liebende  raube. 
Wiss',  er  tönt  und  verhallt ;  doch  rom  Feuer  des  wnrEigen 

Mädchen« 
Flammt  mir  die  Lippe,  Giuth  athmet  die  wogende  Brust! 

IneinemBade. 

JNais  entbraniite  im  Schatten  dieses  Hains  für  Apollo  , 
Auf  sie  flügelt  den  Pf/eil  Ihre  Gebieth«rin ,  sprach : 
„Glüh'  und  vergehe  .  du   Freche.'*  Die  Nyqipho    rergohet 

und  glühet; 
Sprudelt  ein  siedender  Quell ,  kündet  die  Gluthen  der 

Brnst. 
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Laokoon. 
JJulde  die  Schmersen  und  alirb,  o  heilieer  BüTferl  Dd 
duldest , 
Stirbst  für  du  Vaterland.  Trug  siegt ,  llion  fallt. 

Verächtlicher    S  loU. 

Jja»  geniale  Volk!   im  Staub  wohnl's,  mälii  fIA    brii,. 
Amlios , 
Schindet,  und  bettelt,  und  stiehlt,  (nuEchft,  rerkanrrt 
spjn  Ross; 
Bine  Schwache  nar  hat'«  j  deo  Herrn   spteK's  gerne ,    ist 
glikklich  , 
Wenn  ein  getragenes  Kleid  ,  reich  einst,  die  Schulter 
ihm  deckt. 
Iielcht  ertrag'  ich  es ,  lEsst  ein  Grosser  mich  fühlen   die 
CrUsH« ; 
Nimmer  erlmg  ich  es ,  uh  ich ,  dass  Zwerge  sich  bläh'n. 

Die   ErQndnng  des   Distichons. 

■Tieb  deine  Psyche    mir,  Amor,  ich  gebe  dafür  dir  die 

»ist  dann  cler  mächtige  Gott  doppelt  begeisterter  Ln»t, 
meine  Psyche,  Apoll*  am  die  Lanfel  mein  Pfeil  ist 
mir  Laute ; 
ach 's,    und  auf  snm  Olymp  flog  der   beEaubernde 

Pfeil: 
I  lexameter,  raUseht  des  Pfeils  laut  tBnender  Anf/lug, 
wie  er  tönend  fäUt,  flüstert  ein  Pentameter. 


■    gab  der  Künstler  mir,  gab  Hoheit  Apollo'n  t 
bin  der  erste  hier,  Phflbo»  glänzt  im  Olymp. 
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Brekeke»  Koax  ^  brekeke  Tauf 
Brekeke ,  brekeke  ,  brekeke l 
KOBX  ,  koax  I  Tun  ,  tuu  1 
Brekeke  Tun ,  tun  l 

Brekeke«  brekeke I 
Die  Kinder  der  Teicbe  beginnen  ihr  Leben  , 
Seh'n  lie  den  strahlenden  Mond  sich  erheben; 

Brekeke,  brekeke, 

Brekeke,,  brekeke,  brekeke  I 

Koax ,  Tuu  , 

Koax  ,  koax  I  Tuu  I  tuu  I 
Der  Donnerer  hat  sich  uns  gnädig  erwiesen , 
Als  er  uns  die  Wasser  xur  Wohnung  gewiesen, 
Sein  göttlicher  Rathschluss  sei  ewig  gepriesen 

Brekeke,  brekeke,  brekeke! 

Koax ,  koax  1  Tuu  ,  tun ! 

Einstens  bewohnten 
Wir  Frösche  den  Himmel, 
Aber  die  Gluthen 
*    Phoibos  rerdarben  uns. 
Es  fielen  die  Frösche 
Haufen  auf  Haufen. 
Nirgend  war  Hülfe: 
Nirgend  der  Helfer ! 
Die  Häupter  des  Volkes ,  ' 
Auf's  AntntE  gesunken  , 
Riefen  um  Rettung 
Zum  Vater  der  Götter ; 
Aber  er  hörte  nicht. 
Nemesis  heischte 
Unser  Verderben. 
Er  litt'  unser  Giack  nicht  I 
Litr  unsVe  Macht  nicht  f 
Litt*  unsera  Glanz  nicht  1 
Aber  sein  Zürnen 
Fand  endlich  Grenien. 
Auf  lebete  wieder 
Der  Frösche  Geschlecht ; 
Es  bebete  Juno 
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Für  tiits  9  die  Geliebten , 
Beschirmt  nns  mit  Wolken* 
Brekeke ,  brekeke ,  brekeke  I 
Koax  i  koäx  1  Tutt  ,  tuu  ! 

SchSn  tvie  die  alte 

Wohnung  gewesen , 

Ist  auch  die  neae; 

KrystaU'nes  Gewässer 

Schützt  Tor  der  Sonne 

Sengenden  Pfeilen  uns; 

Poseidon ,  der  Meere  Zevs  ^ 

Ist  unser  Vater , 

Mächtiger  Schutsherr» 

Gnädiger  Gott. 

Und  die  Tritonen 

Und  Nereiden , 

Sind  treu  und  verwandt  unil< 

Wenn  Sirius  die  Erde 

Senget  und  schmort, 

Wird  heiss  das  Gewässer  i 
.    Wölben  aus  grünendem         ^ 

Schilf  sie  iftin  Dach .  uns» 
Der  Donnerer  hat  sich  uns  gnädig  erwiestSn , 
Als  er  uns  die  Wasser  zur  Wohnung  gewieseii  | 
Sein  göttlleh^r  RathschluM  sei  OAvig  gepriesen  1 

Brekeke ,  brekeke  ,  brekeke  1 

Koax ,  koax  1  Tuu ,  tuu ! 

Alle  Bewohner 
Der  Wasser  sind  stumm  i . 
Nicht  einen  derselben 
Hat  mit  der  Laute 
Apollo  berührt. 
Der  stolze  Vogel « 
Anadiomenes 
Wagengespanü^ 

Ist  stumm  y  wie  der  lCactie)oi  i 
Und  wie  der  Wallfisch, 
Und  wie  der  Karpfen  I 
Oder  der  Stör* 
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Wir  nur  ,  wir  Glücklichen  t 
Sind  die  geliebten 
RinKigen  Kinder 
Der  Waiier  Kamönen. 
Rrekeke ,  brekeke ,  brekekc  , 
Koax  ,  koax  I  Tun  »  tun  1 
Koax  1  Tau  I 

Wenn  unser  Abpndchor 
Jubelnd  beginnet, 
Freut  »ich  der  .Himmel ; 
Cynthia  nahet. 
Und  tausend  und  tausend 
Ihrer  Bcj^leiter 
Neiden  uns  unser  Glück  , 
Unsere  Seligkeit ; 
Neiden  es,  dasa  sie  nicht  auch 
Waiser  bewohnen  ,  wie  wir.    » 
Tellna  bewundert 
Unsere  Lieder, 
Dankbar  erkennt  sie, 
Dass  ihre  Zierde , 
Ihr  hüchster  Glanz  wir. 
Es  lauschet  die  Gegend,: 
Die  Felsen  auf  Hohen 
pnd  am  Gestade, 
Jubeln  mit  nns. 
Brekeke ,  brekeke ,  brekeke  ! 
Koax ,  koax !  Tuu ! 

Ein  trauriger  Vogel , 
Farblos  und  klein. 
Den  selbst  die  Haine 
In  niedern  Gebüschen 
Errothcnd  verbergen, 
—  Er  heisst  Philomele  — 
Wagl  es,  mit  klagenden 
Tonen,  den  schäckernden 
Chorus  der  Frosche  , 
Den  süssen,  ku  stören. 
Aber  die  Götter 
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Strafen  den  Frevel : 

Nicht  lang ,  und  der  kecke 

Vogel  TerBtummt; 

Uns  läsflt  der  Himmel 

Zu  seinem  Vergnügen , 

Zur  Freude  der|Grde 

Jubeln ,  80  viel  uns  beliebt ; 

Bis  auf  seinem  Arm  der  Winter 

Uns  in  stillen  Schlummer  wiegt , 

Bis  des  jung  gewordnen  Lenzes 

8ch5ne  Zeit,  mit  larten  Händen, 

Wieder  uns  zum  Leben  weckt. 

Brekeke ,  brekeke ,  breiceke ! 
Der  Donnerer  hat  sich  uns  gnädig  erwiesen  9 
Als  er  uns  die  Wasser  zur  Wohnung  gewlesen , 
Sein  gSttlicher  Rathschluss  sei  ewig  gepriesen. 

Brekeke  9  brekeke ! 

Koax ,  koax  !  Tuu ,  tuu  ! 

62)    Der  Dachs  und  das   EicHHÖRNCHfix. 


D 


er  faule  Dachs  in  schmuta'ger  Höhle  liegend , 
Sah  wie  von  Zweig  zu  Zweig  das  Eichhorn  hüpfte  ; 
Es  hatte  seine  Wohnung  dicht  am  Dachsbau , 
Auf  einem  alten  Baum ,  dem  Pan  geheiligt. 
yyGevatter ,  ho  I  so  rief  der  faule  Dachs , 
Hast  du  vergessen,  dass  Natur  auch  dich 
Den  Thieren  mit  vier  Füssen  zugesellt? 
Es  ist  unzeit'ger  Stolz ,  dass  du  dich  schämst 
Die  Erde  zu  bewohnen ,  Aufenthalt 
Dir  bei  den  Vögeln  hast  gewählt.   Gesell , 
Komm  doch  zu  uns  herab ,  sei  das ,  was  wir , 
Und  lass  die   Sätze.    Vetter  Bär  springt  manchmal , 
Ich  hüpf  wohl  auch ;  allein  .wir  springen  sittsam.^ 

Das  kleine  Thierchen  hört  die  Lehre  und 
Erwiedert  ihm :'  ,fWohl  war'  ich  dein  Gefährt ; 
Allein  Di»' bist  ein  D^chs ,  was  anderes  ich." 

Graf  Maildtk. 
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BERZSENYI. 

Cbtrttttungen  von  Grafen  Maiiüik  Htk  am  erw.  Orte, 

63)    M  f:  I  N     A  N  T  H  K  I  f., 
jLch  steh*  am  Ufer  y  siehe  ein  die  Segel » 
Habe  der  MTinde  Stürme  kühn  bestanden . 
>Virbel,  Gefahren ,  viele  tauaend  haben 

Hart  mich  bedränget, 

Jeiit  ist  der  Friede  mein  »  ich  bind'  das  Ikhiif  an » 
Keinerlei  Zanberbilder  werden 's  ISsen, 
Nehme  ihn  auf  du  abgeachied'ner  Ort ,  den 

Feurigen  Jüngling. 

Ist  9  wie  Tarent,  nicht  meiner  Wiese  Grenze 
Reich ,  oder  wie  die  herrliche  Larissa ; 
GlänKet  die  Quelle  Tibur's    nicht  im  Dunkel 

Heiliger  Haine; 

Hab'  ich  doch  Reben,  hab'  mit  gold'nen  Aehren 
Prangende  Felder ,  die  geliebte  Freiheit 
Wohnet  bei  mir ;  soll'  von  den  giiüd'geu  Göttern 

Mehr  ich  begehren? 

Werfe  das  Schicksal  mich ,  wie's  ihm  gefKllig , 
Trübe  nur  herber  Mangel  mir  den  Mnth  nicht, 
Überall  schau*  ich  glücklich  und  zufrieden 

Auf  xu'dem  Himmel. 

Pleibe  nur  du  mir ,   liebliche  Kanione  , 
llberall  beutst  du  Segen  nieiiiem  Leben ; 
Ödeste  Gt'gend  wird  zum  Gurten  ,  singst  du 

Zärtliche  Lieder. 

Jagt  mich  nach  Cirijnlands  ew^^ftm  Schnee  da^  Schickaal  , 
Wendet  es  mich  zum  glüh'iicjen  Sand  der  Mobren , 
Schützt  mich,  o  iVlUse !  dort  dein  warmer  Jtlusen , 

Kühlt  mich  dein  Hauch  hier. 

64)    J)  E  K     F  R  ü  «  i.  I  N  q. 

Uflnend  den  Rosenschooss  erscheint  der  Frühling , 
Senkt  sich  m  weichen  Tiüften  auf  die  Matten  j 
Zeph>  r's  umschwebet»  seine  Balsamlpckoo  , 

Trinken  die  Düfte. 
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Schaffenden  Aelher  hauchl  er  auf  die  Erde  ^ 
Und  sie  erwacht ,  die  lang  erstarrt  geruhet ; 
Zahllosen  Seyns  gelöste  Keime  treten 

Grünend  in's  Leben* 

Erstlinge  beut  ihm  Flora  lächelnd  ,  und  es 
Blühen  ihm  Veilchen,  Rosen,  wo  sie  hin  tritt ^ 
Gaukelnde  Scherxe ,  Freude  und  die  Liebe 

Sind  sein  Gefolge«  i 

Ich  auch  ergiess*  mein  Feierlied ,  und  hefte. 
Himmlische  Emmy !  eine  Rosenknospe 
Dir  an  den  Busen  ;  schön  ist  sie  ,  wie  du  «  und 

Wie  wir  vergänglich» 

65)    D  I  E     T  Ä  N  s  K. 

i^chau  t  wie  des  Tanzes  verschiedene  Weise  in  spielendem 

/    Wechsel 
Mahlet  den  Geist  des  Volks ,  seiner  Empfindungen  Kreis. 
'  Mit  drei  Schritten  walzet  der  Deutsche  und  dreht  sich  im 

Kreise , 
H&lt  die  Gefährtin  im  Arm ,  führt  sie  die  schwebende 

Bahn. 
Einfach  ist  der  Deutsche  in  allem,  und  freuet  sich  ruhig. 
Eine  umarmet  er  nur,  liebt  er,  so  ist  er  auch   treu. 
~  Flüchtig  und  künstlich  tanzt  der  Franzose,  liebäugelt  und 

scherzet. 
Wechselt  die  Tänzerin,  beut  dieser,  bald  jener  die  Hand. 
Feurig  ist  er  und  rasch  ,  in  der  Freude  hingaukelnd  wie 

Kinder; 
Stets  doch  gefällt  er  sich  selbst,  wechselt  das  Liebchen, 

gar  oft. 
.   Pindar   ist    der   Magyare ,   fort  reisst    der    Begeisterung 

Sturm  ihn^ 
Drückt  der  Empfindungen  Gluth  aus  im  entilammeten 

Tanz ; 
Litibebewcgt  schwebt   schmachtend   er  hin,  wie  ein  zärt- 
^  liebes  Lüftchen , 

Webet   im   zierlichen   Schritt,    was  ihm  das    Inn're 

bewegt ; 
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Hell  aaHocfernd  fährt  er  düii  auf»  verachmiUiet  dai  Midehen« 

TaiiEet  alleio »    voll  Math  ,  bebend  drdhnet  die  £rd*l 
i)ies8  ist  der  Krieger  Q^anz,  KiniKii  sprang  blutigen  Armes,  "^ 

Und  seine  Krieger  so,  Leichen  der  Feinde  umher. 
8eine  geheimen  Regeln  sind  nicht  von  Meistern  gesammelt  ; 

Er  ist  sich  selber  Gesetz ,   bändigt  die  eigene  Gluth. 
Per  ist  ein  Mann ,  der  auni  ungrischen  Tanz  ist  -geboren» 

er  Juble ! 

'Männliche  Stärke  und  Glath,  spannen  die  Nervon  ihoi  an. 

.    Graf  Maiideh. 


S  Z  E  M  E  R  E, 

iJöeneizungen  fifforten  Halictky  und  Gr^  Mßiläih» 

60)     G   R    I  N   N  E   R  17   N  O. 

Und  wieder  naht  ein  seliges  Empfinden  I 
Ks  hellet  sich  das  Grau  rergang'ner  Zeit  I 
Auf  Rosenpfaden  ,  die  ich  sinken  ,  schwinden 
Sah ,  gibt  zur  Wonneflur  sie  mir  Geleit 

Welch  eine  Gottheit  will  sich  mir  Yerkünden ! 
Wie  liebend  sich  mein  ganzes  Seyn  ihr  beut ! 
M^in  Herz,  ich  fühl*  es,  wird  hier  Ruhe  linden. 
Dein  Hauch,  Grinn'rung  hat  es  neu  geweiht. 

^ein  I  rufe  nicht  verschwundenes  Licht  zurück, 
Laas  über  n'iir  die  dichtsten  Schleier  zieh'n. 
Bedeck'  der  hingeschwund'nen  Zeiten  Glück. 

ISchon  einniahl  sah'  ich  meine  Freuden  flieh'n. 
Ach ,  zwinge  uei|  zu  bluten  nicht  mein  Heri^  l 
SSweiniai.  verlieren  !  fühle  diesen  Schmerz. 

67)    Das    bkolücktsPaar. 

Jliin  leises  Ach !  zu  mir  und  ein  Erglühen , 

ßin  reizend  Antlitz ,  wie  der  Morgen  schon , 

Fun  Liljenbns  n,  flüchtig  nur  grseh  n  — 

Mir  schwinüelt  und  das  Herz  will  Flammen  spruh*n. 

„Du  bist's!"  so  ruf  ich  aus.   in  Hiiebe  kühn 
/Hiess  mich's  entgegen  oflTnen  Arms  ihr  geh'n  ; 
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Glttlh ,  .traf.  autC^lath ,  den  Knss  des  Kusses  Weh*n 
Umarmend  sich  die  Sel'gen,  Beide  glüh*n. 

f,Den  iqh  so  lang  gesucht,  mein  bist  du,  mein! 
Dein  dieser  Kuss,  der  meiner  Liebe  Pfand, 
Mein  Her«  und  meine  Seele,  alles  dein/' 

"Wie  diess  sie  flüstert ,  sänftend  meinen  Braud , 
Führ  die  Gedanken  ich  dem  Geist  entschwinden; 
£s  brennt  in  mir ,  das  Wort  kann  ich  nicht  finden. 

■ 

68)     I   8  A    B  E  f.  I.  E. 

YY  ie  durch  Gebüsche  hüpft  das  Reli ,  das  schnelle , 
Wie  tanzend  in  den  Fluthen  spielt  der  Aal ; 
So  lebt'  ich ,  wonnig ,  selig  überall , 
Eh'  ich  dich  angebethet,  Isabelle. 

Nicht  so  auflodert  jetzt  der  Gluthen, Welle! 
laicht  so  jetzt ;  nachstrSmt  dir  der  Thränjen  Qual ; 
Nie  find'  ich  Ruhe  mehr  auf  Berg  und  Thal , 
Und  überall  bist  du  der  Seufzer*  Quelle. 

O  Gott!  indess  mein  Herz  in  Leiden  bricht, 
Nennt  dich  ein  And'rer  schon  am  Altar  sein , 
Und  lächelnd  wühlt  ihr  auf  mein  ganzes  Seyn. 

Wohl  ziemen  deinem  hohen  Reize  Kronen , 

Dir  huld'gen  siehst  du,  die  am  höchsten  thronen: 

Ein  treuer  Herz  «als  meines'  triflst  du  nicht« 

69)    An   dir  Hdffnuno. 

Uu  lachst  mich  an ,  sanft  wie  des  Abends  Milde , 
Wie  Eos  zauberreizendes  Gesicht 
Den  Seufzenden ,  den  finstres  Weh  umflicht, 
Und  sieh'!  mein  Schicksal  ist  versöhnt,  das  wilde. 

Die  Woge ,  Nebel ,  Sturm ,  Hss  vom  Gefilde 
Der  Heimath  fort  mich;  Hoffnung  nah 'st  du  nicht! 
Die  Stunden  bringen  Schmerzen  nur,  es  bricht 
Mein  Herz  im  Kampfe  streitender  Gebilde. 

O  komm  1  und  wiege  meine  Leiden  ein  ; 
Undymion  gleich  ,.  im  heil'gen  Rosenhain 
ijass  leben  mich  beglückt  in  Götterträunien. 
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Wie  ihm  Chitone  naht  aut  lichten  Räumen  , 
Last  mich,  wenn  ich  in  deinen  Zanberarmen 
Erwach' ,  am  Kusse  meiner  Braut  erwarmen. 

70)     8    c    H    o.     ♦) 

Uu  bist  so  still ,  nur  leise  Seufzer  beben. 
Nur  stumme  Thränen  trüben  deine  Wangen, 
^ach^  Menschen  sucht  dein  sehnendes  Verlangen , 
Ihr  Mitgefühl  soll  Linderung  dir  geben. 

« 

Vergebens  \  unempfindlich  ist  ihr  Leben  , 
Mit  kaltem  Blick  seh'ii  sie  dein  scheues  Bangen  , 
Ob  Nebel ,  Schmerz  ,  Verlust  den  Pfad  umfangen  ? 
Auf  keiner  Lippe  wird  die  Frage  schweben. 

]?ort!  nicht  bei  ihnen  triffst  du  Leidesbrüder! 

O  komm  zu  mir  1  hier  spricht  das  Herz  zum  Herzen  , 

0  komm  !  dein  Leid  erschliess'  der  Trauten  sich- 

^ahm  Liebes  dir  der  Tod ,  so  wecke  mich 
Mit  ihrem  Nahmen ,  und  ich  töjn'  ihn  wieder  , 
Und  lind're  mit  dir  klao;end  deine  Schmerzen« 


Ji'^ 


^)  Der  englische   Cber$etzer  gie6t  et  to  t 

Sad  silence  chains  thy  toiigue ,  tby  deep  sighs  heave , 
And  large  mute  tears  toll  down  thy  mournful  face  s 
Relievinji  sympathy  thou  turn'st  to  cra^e 
From  some  mild  bosom  of  thy  mortal  race. 

Bat ,  ah  !  that  breast  9  that  generous  breast  in  mau 
Thou  dost  not  find  he  throws  a  hurried  eye , 
And  cold  as  hurried  ,  all  thy  woes  to  scan ; 
But  why  black  clouds  envelope  thee ,  or  why 

Thou  weep'st'to  sore ,  he  beedeth  not  to  knaw: 
Away  !  the  mouruer  findt  no  sympathy ; 
Hither !  to  me  I  here  heart  to  heart  may  flow ; 

Confide  to  me  thy  sorrows  —  .if  thine  eye 
Weaps  a  lost  love ,  awake  nie  with  her  uauie  9 
And  i  will  take  it  up  and  sootb  thee  with  the  same. 

I 


/  ' 


E, 
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71)    Sehnsucht  vom  Aufgang  zum  Niederoano. 


18  hängt  au  dir  mein  trübes  ^Auge  wieder  i 
Bekannte ,  nicht  gekannte ,  ferne  Gegend ! 
Du  dort  9  aus  Westen ,  über  jenen  Hügeln 
Lachst  du  mir  zu ,  und  ach !  ron  dort  umschwebst 
Du  immer  mich  in  zaubernden  Gebilden. 
Ob  über  dir  die  Sonne  untergeht , 
Und  du  im  Glanz  d«r  Abendrothe  glühest ; 
Ob  dunkle  Wetter  dich  umzieh'n,  dein  Bild 
Umschwebet  mich  in  magischen  Gestalten. 
Du  winkst  mir  wieder ,  mich  beweht,  dein  Hatich , 
ÜVie  oft,  ach!  fühl'  ich  ihn,  und  flamme  auf 
Zu  bannen  die  geheime  Zauberkraft; 
Zu  fassen ,  an  die  Brust  zu  drücken  dich , 
Pu  körperlos^ ,  nur  mir  bekannt'  Gebild.  ' 

Was  ist's ,  das  bin  zu  dir  mich  s;iehet ,  reisat  f 
Was  hältst  du  dort  vor  mir  verborgen  I 
Welch  heilig  süsse  Stunden  warten  mein  ? 
Pie  dunkle  Ahnung  drücket  mich ,  und  ach ! 
So  weit  ich  schau,  kann  ich  nicht  I^ind'rung  finden. 

Umsonst  umwinden  mich  die  angenehmsten , 
Pie  schönsten  Fesseln ,  die  das  Glück ,  die  Freude 
Ans  Rosen  flicht  ^  ach ,  sie  vermögen 
laicht  meinen  Geist  fest  an  mir  selbst  zu  halten  ! 
Und  dieses  Herz ,  das  fernhinsehnende  S 
Zu  dir ,  dir  nach  nur  schweben  ,  fliegen  sie. 
Wenn  ich  in  deinem  mag'schen  Bild  versinke , 
Bekannte,  unbekannte  weite  Ferne, 

_    *  

Sind  selbst  die  Fesseln  abgerissen. 
Nichts  hält  mich  an,  nichts  zieht  mich  ausser  dir. 
Hier  ist  nicht  Freude ;  kahl  und  todt  ist  alles  , 
Verlassner  noch,  und  leerer  diese  Brust, 
Diess  glüh'nde  Herz ,  das  dir  entgegen  schlägt. 

Erwartest  du  mich  letzte  Hofl*nung  dort  ? 
Des  langen  Weinens  stille  Trösterin , 
Du  ,  die  des  reinen  Sehnens  Blumen  reifst 
Zu  Fruchten?  Nein,  mir  fehlen  Wünsche, 
Und  dennoch  seuf 'z  ich  ,  Avart'  und  holl'e  , 
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Von  dort»  Toa  dir  verborg'ne  ferne  Weite! 
Doch  ach  (  mein  Auge  enchet  dich  umsonst , 
Vergebens  sachen  meine  Thränen  dich  ^ 
kh  führs ,  da  bleibst  mir  ewig  fern. 


Graf  Maiidih. 
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Ü&erteixungen  lieferte  Graf  Mailäth. 

72)     VBROftTTBRUIiOSaLA,Ifa;* 

Xm  Dornengestränch 
Biüh'te  mein  Veilchen  ; 
Wespen  umsummteu 
Meine  Naraeisse , 
Die  ich  zu  ehrenden 
'  Kränzen ,  Magyarien  ! 

Dir  flocht ,  dein  treuer  Sohn, 

Der  Stachel  schmerzt  und  die  Dornen ; 

Anf  meinen  Blumen 

Zephyr-gewiegt  sonst, 

Flohen  die  Zaubersylphiden; 

poch  welkte  der  Kranz  nicht , 

Schmjicliet  den  Nektarlielch 

Olympischen  Gästen 

Heut'  noch  in  Ganymed's  Hand. 

Meine  Freude  und 

Meines  Jahrhunderts  Stolz. 

Vielen  ist  Schönes  gering. 
Beut  es  nicht  Nutzen  auch. 
Wer  seinem  düsteren 
Herbst  Fruchte  sammeln  will , 
Achtet  der  Blumen  nicht ; 
Doch  wen  die  Charis  liebt. 
Duldet  er  süssen  Schmerz 
Psyche's  im  Herzen  auch, 
Hofft  ewige  Jugend. 
Lebend  im  Feuer 
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Der  Liebe ,  wie  flieg;!  er 
Von  Blume  xu  Blume, 
Bau  Freude  er  biete 
Den  ewigen  Göttern* 

Attika'fl  Felder, 
Ich  bin  sie  durchwandert , 
Stand  an  den  Gräbern 
Auf  heiliger  Erde, 
Am  rerglomm'nen  Veaur; 
Dass  ich  die  herben 
Blätter  der  Eiche , 
Dasa  ich  die  grünenden 
,  tSweige  des  Weines 
Vermählt  der  susshanchenden 
Cyprus  Ambradnft, 
Den  holden  olympischen 
Gdttern  weihe. 
Ein  würdig  Gedenkmein. 

* 
Es  neigten  die  GStter 

Sich  meinem  Streben; 

Auf  schnellen  Fittigen 

Flog  ich  empor  hoch  , 

Wo  der  Unsterbliche 

Mit  Glanz  den  Parnass  umltfänst. 

Stets  wuchs ,  nie  schwand  die  Kraft« 

Ob  ich  die  Strahlen* 

Der  Sonne  gewohnt  auch, 

Schaudr'  ich ,  fluche  nicht  ^ 

Den  Wolken  der  Heimath. 

Was  der  Gerechte 

Gewinnt ,  sein  ist  es  , 

Bettelt  um  Ehre  nicht ; 

Neider  und  Spott 

Mehren  ihm  Ruhm  nur, 

So  strahlet  am  helUten 

Der  Diamant  Nachts* 

Die  Lenden  Tätra's 
*  Hüllt  dunkler  Nebel ; 

Tiefe  Nacht  heulen 
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Von  dort,  ron  dir  Tarborg'i 
Doch  kok  I  nein  Aug«  aaoh' 
Ver^beni  mchen  meitie  Tl 
Ich  führ« ,  du  bleibit  mir 


T     Ö 

CUnttxungen  UtftrU  Craj 
72)    TKxallTt 

±m  Daraeagesti 
Blüh'tfl  wein  '\' 
WeBpen  umanm 
Meine  Nawiss. 
Die  ich  zu  el. 
KrSnsen,  M. 
Dir  flocht ,  : 
Der  Staclii'l 
Auf  meinen   ; 
Zephj-r.ge«h 
Flohen    dir    '/ 
Doch  welkir 
Schrnjicltet  di 
Olympischen 
llfuf  noch  !■ 
Meine  Preu<l> 
Meines  Jahrli 

Vielen  i 
Beat  es  ni<  K 
Wer  seMK  I.. 
Herbst  Fii' 
Achtet  der 
Doch  wen 
Duldet  er  ^ 
Parche's   h, 
Hoirt  ewM' 
Lebend  im 


lichtet  aie , 


er  Dürre 
■r  Aegen, 
xitcat,  ob  nietit , 
c'  ihn  vom  HimmeL 
:riienden  Donner 
/.t  einea  Gottes  Hand; 
Blumen  der  Wiese, 
<'  dein  FuM  tritt; 
ip  bewundemswerthen 
II  zähligen  Blitxe  dei  Himmels , 
—  Zwei  Ringe  in  himmliicher  Kette  - 
Sind  oben  gewirtten. 
Vaterland,  Vaterland I 
Ehr'  deine  GSKer, 
Ehre  die  ihnen 
Verwandten  Sterblichen. 
Wer  ist  ihnen  der  hSchate  Golt! 
Der  Einigkeit  Geilt  ist's , 
Folge  dem  Gotte- 

Nicht  immer  preiset 
■  plielnd  der  Sieg  uns, 
'ic  ist  Liebe; 
lurrscht  in  den  Tiefen, 

t  ihr  GlanB 
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Aoi  der  Felskluft  d€a  Bwges 

Hundert  Ealen  ; 

Aber  am  Gipfel 

Pranget  der  Vogel 

Zere ,  Glansmeer-um wallt. 

Des  Starken  Auge 
Zacket  im  Lichtstrahl  uicht* 
Kehrt  sieh  die  Sonne  auch  ab» 
Neaen  Geschlechtern 
Segen  sa  spenden. 
Erlischt  die  heilige 
Fackel  doch  nicht) 
Du  triflst  sie  wieder «  % 

Nimmst  göttlichen  Glanz^  ron  ihr , 
Fliege  *nnr  auf  xu  ihr , 

Kühn  wie  Prometheus; 

* 

Hüte  mit  sarteit 
Heiligen  Händen 
Ewiges  Feuer  nur. 
Wen  ia  die  Kreise 
Der  Gotter  die  Muse 
.  Erhob  9  ist  selige 
Olympisches  Licht  hat 
Ihn  mit  dem  Aether 
Der  Weisheit  umflossen , 
Den  Aar  überfliegt 
&ine  Phantasie. 
Steigt  er  nur  Erde, 
Naht  Freude  den  Menschen , 
Hebt  er  sich  wieder,  es  folgt 
Zum  Himmel  ihr  Dank  ihm. 

Lohn  ist  der  Sterblichen 
Endliches  Streben; 
Die  müden  Hände 
Sind  werth  es  im  Schoosse 
Heiliger  Freundschaft, 
In  süsser  Freude  su  ruh'n. 
Lohn  muss  der  That  seyn , 
^  Die  das  Gesetz  gebar » 
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Und  die  der  Erde  Sohn 

Nur  durch   Vertrag  thut  ; 

Aber  die  Gotter 

Brauchen  des  Lohnes  nichts 

Der  Liebe  Wort  richtet  sie  t 

Kein  Gesetz  kennen  sie , 

£ihs  nur,  das  heilige , 

Dass  es  des  Himmels 

Segen  spende* 

Erstickender  Dürre 

Folget  der  Regen , 

Ob  du  bittest  I  ob  nicht , 

Erwart*  ihn  rom  Himmel«" 

Im  zürnenden  Donner 

Glänzt  eines  Gottes  Hand; 

Die  Blumen  der  Wiese, 

Die  dein  Fuss  tritt; 

Die  bewundernswertheu 

Unzähligen  Blitze  des  Himmels, 

—  Zwei  Ringe  in  himmlischer  Kette  — 

Sind  oben  gewoben. 

Vaterland ,  Vaterland ! 

Ehr'  deine  Götter, 

Ehre  die  ihnen 

Verwandten  Sterblichen« 

Wer  ist  ihnen  der  höchste  Gott? 

Der  Einigkeit  Geist  ist's , 

Folge  dem  Gotte. 

Nicht  immer  preiset 
Jubelnd  der  Sieg  uns, 
Liebe  ist  Liebe; 
Sie  herrscht  in  den  Tiefen, 
Unserer  Herzen, 
Glänzet  ihr  Glanz 
Manchmal  auch  nicht, 
Wie  die  Perle  nicht  glänzt 
Im  Abgrund  des  Meeres. 
Wem  himmlische  Kraft  ward. 
Schaue  die  Mehrheit  nicht, 
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Oft  ist  das  Groise ,  das  Edle  rerschiedeo. 

Hundert  Farren 

Plato  cum  Opfer, 

Den  Helikon  dieses  Kranz. 


K 


73)     ST4NDBSWAHI- 


5ont*  ich  ein  Sachwalter  werden  p 
Wurde  ich  nur  solchen  Streiten 
Meine  Aufmerksamkeit  schenken ; 
Würde  nur  in  solchen  Fällen 
Hülfe  bieten  und  Verwendung, 
Wenn  der  holden  lieben  Mädchen 
Nahmen  mit  Gefahr  bedroht  wird« 

•  Kdnnte  ich  Professor  werden , 
Würd'  ich  nur  die  Schüler  lehren 
Wie  der  sarten  süssen  Mädchen 
Brust  Eur  Liebe  zu  entflammen ; 
Wie  der  Mädchen  Gegenliebe,  * 
Ihre  Gunst  wie  zu  gewinnen. 

Ach !  wenn  ich  ein  Dichter  wäre , 
Würd'  ich  immer  nur  der  milden 
Guten , Mädchen  Treue  preisen, 
Und  'der  Jüngling  wildes  Wesen 
Durch .  der  Lieder  Zauber  sanften. 

Auch  ein  Arzt  kann  ich  noch  werden , 
Und  ich  hofiT,  nicht  unverdienstlich 
Wäre  meine  ISorg'  und  Mühe ; 
Denn  zum  Arzt  der  licbeglüh'nden 
Mädchen  würd*  ich  mich  erklären ; 
Allen  iheinen  Patienten 
Würd*  ich  Liebe  nur  rerordnen. 

« 

Dichter  ,  Arzt ,  Professor ,  Anwald 
MScht  ich  für  euch  werden  >  Mädchen  1 
Doch  für  eins  nur  reicht  die  Zeit  hin: 
Drum  entscheidet  selbst,  ihr  Theuern, 
Welchen  Stand  soll  ich  erwählen, 
Dass  ich  euch  am  meisten  nütze  ? 
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74)    Liebe   UN  II  Fr  kund  schalt. 

IjrramvoU  weinet  Achill  im  schön  gebordeten  Schilfe , 
Dass  der  gewaltige  Atrid*  ihm  Briseis  entriss. 

Wild  9  wie  der  zürnende  Leu,  rast  auf  Er,  als  ihm  die  Kunde 
Von  Patroklos  Tod,  eiligen  Laufes  genäht. 

Eros  Pfeil  schwächt  so  die  JBrust  vorherrschender  Männer, 
Reiner  Freundschaft  Gluth  gibt  so  ^iewaltige  Kraft. 

75)    Der   spielende  Eros« 

iVls  ich  ein  Knabe  gewesen ,  da  war  meine  Freundin  ein 

.  Mädchen , 

Ich  war  der  ihre ;  die  Brust  flammte  uns  beiden  noch  nicht. 
Spielend  fand  uns  Am'or  einst  und  flehete  freundlich  s 

Lieben  1  ich  bin  fremd  ,  lasset  mich  spielen  mit  euch/' 

y,Kommel'^so  riefen  wir;  gleich  lehrt  er  uns  andere  Spiele  } 

Liebende  spielten  wir  jetzt ,  nicht  mehr  Gefährten  allein. 

Graf  MaihM. 


Anmerkung,  Tatra,  ein  hoher  Betg  in  tfen  Karpaten. 
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Udenetzungen    von    Gr,    Mailath    atn   ertr.  Orte ,  üf.  tön 
Jhixiati  und  L.  Draut  in  der  Irig, 

76)     A  N      C  K  N  Ä  I. 

yVär*  ich  doch  der  Matraberg, 

Dass  du  ein  Jahrhundert  lang , 

Cenzi  immerfort  mich  säh'st ; 

Oder  würd*  ich  doch  Kiir  blonden 

Grossen  Donau,  dass  du  in  mir 

Hundert  Jahr*  dich  badetest; 
.  Oder  hätt*  ich  Aetna's  Gluth  , 

Und  du  wärmtest  nach  verflossnem 

Säculum  dich  noch  an  mir  : 

Weder  Matraberg,  noch  blonde 

Donau  ,  ach  1  noch  Flammen-Aetna 

Kann  ich  jemahls  seyn.    Nun  wohl ! 

Wohl ,  so  nutzen  wir  im  Leben 

Den  beschwingten  Blitzstrahl,  Zeit; 

Nicht  das  Fünkchen  Augenblick 
Handb.  d.  unor.  Poesie.  IL  Bd.  28     * 


r.  Putiati. 
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SaoM  ungenütil  vorbei. 
NütMn  wir  sie ,  und  wir  füllen 
Hundert  Jahr*  aas  ,  ja  Jahrtausend , 
Und  Terbleiben  wir  nur  immer, 
Wa«  wir  waren:  Sterbliche! 

77)    An    C  k  n  z  I. 

Wie  dai  Reh  die  frische  Quelle, 
Wie  die  Bienen  duftige  Ulumen; 
Also  lieb'  ich  den  erfreu*nden 
Wein ,  und  mit  dem  Wein,  der  Lajebe 
Lieder,  mit  den  Liedern  deine 
Küsse ,  Cenzi  1  rothes  Mädchen. 
Trink'  ich  Wein ,  erwacht  die  Freude 
Miri  und, ich  erglüh'  zu  Liedern; 
Sanft  geworden  durch  die  süsse 
Liebe ,   deine   Liebe  1  neid'  ich 
Nicht  des  Königs  heil'gen  Purpur , 
Nicht  das  Glücl<.,  das  Andern  lächelt. 

Glücklich  bin  ich  durch  den  Becher, 
Glücklicher  noch  durch  die  Lieder; 
Doch  am  allerglücklichsten  durch 
Kusse  I  Ceuzi !  deine  Küsse. 

Graf  Matiuth. 

78)     FÜRKIIBR    HlllTBNJUNGENS    LiED. 

„och äferk nahe  l  wo  ist  deine  Herde'? 
Und  was  soll  die  traurige  Geberde  ?'^ 
Meine  Herd'  ist  dort  am  Plattensee « 
Und  mich  tödtet  ein  allmächtig  Weh. 

Hab'  nicht  heut  gegessen ,  noch  getrunken ; 
Hier ,  dem  Baum  gleich ,  Heg  ich  hingesunken  ; 
Und  die  Sonn'  am  Himmel  geht  zur  Hast , 
Und  mir  lässt  sie  meiner  Qualen  Last. 

Um  mich  ist's  geschehn  1  ich  klag'  und  weine , 
Denn  nii^h  flieht  die  Schöne  ,  die  ich  meine  ; 
Und  umsonst  blas'  ich  mein  Hirtenrohr, 
Sie  hat  Auge  nicht  für  mich  und  Ohr. 
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Frische  Milch  und  Jange  LSmmer  bracht'  ich , 
Durch  den  Tollen  StrauM  su  siegen  dacht'  ich; 
O  9  was  hätt'  ich  denn  für  sie  geschont  f 
Auch  die  Seele  nicht »  die  in  mir  wohnt. 

Küsse  drückt'  ich  auf  der  Holded  Wangen , 
8eufiend  ihr  am  Busen  roll  Verlangen, 
Hin  lu  ihr  gebogen  bettelt'  ich 
'  Süssen  Laut  ron  ihrem  Mund  für  mich* 

Doch ,  an  all'  das  mag  sie  nicht  mehr  denken , 
Und  in  Nacht  will  sie  mein  Lieben  senken , 
Und  xum  Mitleid  rührt  sie  nicht  mein  Schmerc, 
Sonstwo  liebt  sie  nun ,  sonst  glüht  ihr  Herz. 

t 

0  vom  Himmel  sei's  an  ihr  gerochen  ! 
Warum  hat  sie  mir  ihr  Wort  gebrochen  f 
Warum  tddtete  sie  meine  Lust , 
Und  durchstiess  das  Hers  mir  in  der  Brust? 

Bald  wenn  .meine  Herde  sich  vergangen , 
Und  im  Wahnsinn  selbst  mein  Geist  befangen , 
Wird  man  sagen  hören  sicherlich : 
Thor  aus  Liebe  I  Schäfer  1  Schad'  um  Dich  I 

L.  Draut* 

79^8G)     B  P  I  G   R  A  X  M  B. 

N  An    Lidi. 

Ar  erse  verlangst  du  von  mir  f.  ich  hin  nur  die  Saite ;  der 

Harfner 
Ist  Bros.  Willst  du  Verse,  so  liebe  mich  erst. 

»  OrafMaiidtk. 

A  n   L  i  d  i. 

Wie  so  oft  doch  sdiwebest  da,'  Lidi !  vor  mir  im  Traume  1 

Aber  du  fliehst  auch  imTraam  meiner  Umarmungen  Gluth. 

Wachend  verliessest  du  mich,  und  verlassest  auch  wieder 

im  Traam  mich ; 
Drum  wenn  wachend   nicht ,  sei   doch  mein   Engel  im 

Traum. 
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An  C  e  n  K  I. 

i^rhwindet  die  Sonne  hinab,  so  decket  Than  dieG«iilde; 
Cenii !  gehst  du  von  mir ,  netzen  mir  Thränen  das  Ang. 

V.  Paziati, 
Bitte. 

Wenn  da  mich  liebest ,   o  GatHn ,  beweine  mich  nicht 

an  dem  Grabe ; 
Thränen  bringen  mich  nicht  dir,  o  Geliebte,  xurfick, 
Und  sie  entreissen ,  zu  mir  eindringend  ,  dem  ewigen  Schlaf 

mich. 
Freudenroll  lebt*  ich  mit  dir ,  soll  ich  weinen  im  Grab  ? 

Graf  Maildth. 
An    Cen  zi. 

X  rifTt  mich  dein  Aug ,  so  brenn'  ich ;  und  friere «  wenn 

du  es  schliesscst ; 
Cenzi  !  du  wandelst  zu  Eis ,  waWdeist  zu  Asche  mich  noch. 

Liebe   und    Freundschaft. 

xjiebe ,  thcuere  Udi !  sie  gleichet  dem  Schatten  des  Morgens; 

Immer  mehr  schwindet  er  ein  ,  bis  er  am  Ende  rerschwand. 
Doch  dem  Abendschatten  vergleichet  sich  unsere  Freund- 
schaft ; 

Wachsend  wachset  sie  fort ,  bis  uns  das  Leben  rerglüht. 

Mensche  nwerth* 

l3ch8n  bist  du,  .Mädchen  ?  wiss*  es  nicht ;  <lu  übetest  Gutes 
Mann?  rergiss  es:  so  schalHihr  euch  beide  den  Wcrth. 

Des   Eifersüchtigen   letzte   Worte. 

£iifersucht  trieb  mich ,  o  Gattin  1  zum   Selbstmord ;  war 

sie  Verdacht  nur, 
Liebe    mich;   ach    und    bewein',    wenn   sie    gegründet 

war,  mich. 

V,  Paiiazi. 


Anmer  k.  Zu  Nro 76.  Blonde  Donau :  szuke  Duna, 
wieflaua  Tiberit»  Im  Epigramm :  ,f Liebe  und  Freundschaft*' 
wurde  der  verbale   Comparativ  dee    Originale :    noiten  no 
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wöriiich  überutxt :  waehieud  wachii»  Er  dürfte  auch  im 
Deuitchen  du  Steigerung  in  der  Zeit  andeuten.  Umechrie- 
ben  hieet  et :  iffächtt  immer  mehr  und  mehr. 
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tHenettung ,  deuttcJte  der  Fabeln  ,    Iter  Bd.    von  Ludwig 
Feix.  Haab »  1825.  8.  ItuUenieche  der  Fabeln  von  de  Roui* 

■ 

87)      C  U  L  O  E  's    B  L  U  M  K  N. 

Jtloflen  erblöhea  rerschänit  auf  den  Wangen  ,  begehr'  einen 

Kuss  ich  ; 
Lilien  weist  das  Gesicht ,  flieget  ihr  Seufzer  mir  nach. 

Graf  Maildth. 

88-^96)     Fabeln.' 
Äskulap. 

Aeskulap  ,  der  Gott  der  Ärzte ,  unterhielt  die  Himmlischen 
mit  chemischen  Experimenten.  Zuerst  that  er  die  Liebe  in 
den  Schmelztiegel.  Veiius  erwartete  begierig  den  Erfolg , 
und  siehe ,  die  Bestandtheile  waren :  feine  Eigenliebe  und 
Eitelkeit  mit  mehr  oder  weniger  Wollust  versetzt.  Die  Lie- 
besgdttin  schüttelte  ihren  Kopf  und  trat  auf  die  Seite.  Nun 
irard.  die  Freundschaft  in  den  Tiegel  geihan.  Castor  und 
Pollux  spitzten  aufmerksam  die  Ohren ;  doch  wie  beküm- 
mert wurden  sie ,  als  sie  sahen  ,  dass  sich  am  Bodejn  des 
heiligen  Gefässes  Eigennutz  und  Selbstliebe  niederschlugen, 
die  edle  Sympathie  hingegen,  besonders  wenn  Äskulap 
etwas  Elend  hinzuthat  ^  als  ein  blosser  Ton  grosstentheils 
rerdünstete.  Nun  that  der  Chemikus  die  Tugenden  zusam- 
men in  den  Tiegel.  Die  ganze  Schaar  der  Himmlischen 
stand  in  gespannter  Erwartung ,  und  was  glaubt  ihr ,  was 
sich  zeigte  bei  dem  Versucl^  ?  Feiner  Eigennutz  und  Eitel- 
keit .mit  den  Temperamenten  des  Bluts  in  verschiedener 
Mischung.  Schon  wollte  Äskulap  endlich  gar  nach  der 
Glückseligkeit  langen,  als  der  Vater  der  Götter  sprach: 
Höre  auf  >  diese  hängt  ohnehin  bei  uns  nur  am  Zwirnfaden 
der  Einbildung ,  wer  weiu ,  ob  wag  davon  in  deinem 
Tiegel  bliebe  oder  nicht. 
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Der  Halm. 

ArV ache  anf  Gevatter  Hahu ,  der  Tag  Tbrlehl  aa !  lo  rief 
der  Sperling  dem  unter  aeinem  Nette  achlammemdea  Haha 
an.  DaTOn  aiüsit'  Ich  auch  was  wissen»  antwortete  dieser« 
nur  des  Mondes  blasses  Licht  strahlt  unter  den  'Wolken 
hervor;  du  kannst  schon  noch  schlummern,  Freundchen I 
Meine  LaudsleUte  I  Wie  viele  haben  uns  nicht  schan 
Torgesungen:  „l^ng^rns  Tag  bricht  an'*  und  dennachi  Gatt ! 
wie  schwer  wiU'a  d&nnem  1 

Der  klage  EJlephant. 

JJie  Thtere  hielten  Rath ,  und  ereiferten  sich  sehr  gegen 
die  Herrschaft  des  Menschen.  Warum  sollten  wir  l&nger 
diese  Joch  auf  unserm  Macken  dulden  f  Haben  wir  denn 
nicht  markige  Knochen ,  grimmige  Krallen »  harte  HSrner 
und  uusählige  Waffen  gegen  ihn ,  das  elende  schwache 
Geschöpf  f  Lauter  Beifall  rauschte  durch  die  Versammlung ; 
allein  der  klügere  Elephant  sprach  s  Ruhig.,  Freunde  1  wir 
haben  alles  mehr  als  der  Mensch ,  aber  nur  -—  so  viel 
Verstand  haben  wir  nicht i  wo  aber  der  ist,  da  ist  auch 
die  Herrschaft. 

Ich  niuss  lachen ,  wenn  ich  klagen  hOre :  Ober  -  oder 
Unfergespann  N.  N|  macht  den  Despoten  1  Warum  geben 
Sie  das  au ,  meine  Herren  f  Dem  Verstand  liann  »an  nnr 
durch  höheren  Verstand  Schranken  setaen ;  andere  Waflea 
aber  kennt  er  auch  nicht. 

Die  ReichsTersammInng  der   Krähen. 

Uie  Krähen  hielten  eine  Reicharersammlang.  Nun  I  Was 
habt  ihr  beschlossen!  fragte  die  Elster  eine  der  Hein- 
kehrenden. Das,  dass  wir  künftige  Versammlung  einen 
BeschlusB  fassen  werdea. 

H  a  y  d  n. 

Als  Hey  da  sein  Me.isterstuck  ,,die  Schöpfung**  aum  ersten- 
mahl  gab,  waren  Viele  zugegen,  denen  das  Stück  nicht 
gefiel.  Da  sagte  der  Virtuose :  Was  ist  schmackhafter  als 
Fasanenfleisch?  und  doch  gibt  ea>  awei  Gattungen  Men« 
achen ,  die  es  nicht  essen  können ,  nähmlich :  die  Zahnlosen, 
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die  es  nicht  käaen ,  Und  die  mit  einem  achleehten  .Mfageo, 
die  es  nicht)  rerdauen  können. 

Dieai   ench  cum  Trost,  ihr  me)|ies  Vaterlandes   be- 
kranjEte  Schriftsteller,  ihr  Wenigen l 

Die  Hauptstädte. 

^wei  TorsEUgliche  Städte  O.und  P.  stritten  mit  einander, 
welches  die  Mutter^tadt  des  Landes  sei.  Ein  Statistiker 
setzte  swischen  Mutterstädten  und  andern  Müttern  diesen 
Unterschied  fest ;  dass  diese  ihre  Kinder  säugen ,  jene  aber 
das  Land  aussaugen.  Und  seitdem  herrscht  tiefes  Schweigen 
über  den  Streit» 

Winckelmann. 

W  inckelmana  bewunderte  mit  Entzücken  den  Torso  im 
clemeutinischen  Museum.  Was  gibt's  denn  an  einem  Rumpf 
ohne  Kopf  so  viel  zu  bewundern  ?  fragte  ihn  höhnisch  ein 
abgeschmackter  fremder  Herr  ron  hohem  Stande.  Freund ! 
antwortete  der  Kunsitkenner ,  indem. er  ihn  vom  Kopf  bis 
BU  den  Füssen  maass :-  Wie  oft  staunt  die  Welt  einen  Rumpf 
ohne  Kopf  an ,  der  nicht  30  viel  werth  ist  als  der ! 

Das  Füllen   und   seine   Mutter. 

JL/as  freiweidende  Füllen  sah  einen  stolzen  Renner  mit 
goldenem  Geschirr  neben  sich  vorbei  trotten.  Glückliches 
Thier !  seufzte  es ,  wäre  ich  doch  nur  auch  schon  gross  , 
und  bekäme  dann  ein  solches  Geschirr !  Kind  ,  sagte  seine 
Mutter  zu  ihm,  merRe  dir's,  dass  das  Gold  der  Knecht- 
SM^haft  immer  nur  einen  traurigen  Glanz  von  sich  wirft. 

Der  Zwetschgenbaum  und  die   flaupen. 

JUie  Raupen  hatten  einen  Zwetschgenbaum  achon  grdssten- 

theiis  abgeblättert.    Lasst  ab  einmahl ,  stöhnte  der  Arme. 

Ja  Mütterchen ,  wenn  du  einmahl  keine  Blätter  mehr  haben 

ipirirst ,  versetzten  sie ;  warum  missgönst  du  sie  uns  denn  t 

Sind  wir  den^.  nicht  deine  Kinder?    Das   seid  ihr  wohl, 

seufzte  der  Arme ,  insofern  ihr  auf  mir  ausgekrochen  seid 

und  euch  nährt ,  allein  erweiset  ihr  mir  auch  Dankbarkeit 

und  kindlichen  Sinn  dafür! 

Gutes  Vaterland!  Fie  vielen  könntest  du  dieais  in  die 

Öhre]ai  raunen! 

L»  Pen. 
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Cb§rui%ung€H  tüfer^  Gr.  MatUik  am  erw*  Orte, 

07)    I>  o   n   o   s   I. 

(Ballade) 

Der  PIfiadrer  naht ;  Doboei  hielt , 
Za  Pferd  eein  "Weib  umschlOBsen ; 
Schon  saaitea  die  Tartaren  vild 
Ihm  nach  auf  ichnellen  Rossen. 
Und  fern ,  -wie  felsgetragiier  Schnee , 
Blinkt  Weins  die  Fahn'  auf  dunl^ler  Höh* 
Der  staaberaeugten  Wolke , 
Umringt  vom  wilden  Volke. 

£r  sieht  auruck  und  flieht  voran 
Getreu  mit  dem  Gemahle, 
Ihn  hemmt  kein  Ifinderiiiss  der  Bahn, 
Der  Fels  wird  gleich  dem  Thate. 
Im  heinften  Schaum  gebadet  längst» 
Jagt  mähneflatternd  fort  der  Hengst, 
Die  Füiise  schnell  getragen 
Gleich  Blitzen  ,  Funken  schlagen. 

Der  Ritter  hat  nicht  Furcht  au  Ross, 
Trägt  Wunden  ,  Tod  im  Herxen  , 
Sein  Blut  gar  oft  in  Schlachten  floas. 
Oft  fühlt'  er  Todesschmeraen  , 
Und  der  sein  End*  als  Streiter  fand  , 
Dem  schmiedet  Ketten  keine  Hand ; 
Doch  blickt  er  hin  zum  Weibe 
Schäumt  auf  sein  Blut  im  Leibe. 

Das  zarte  Weib  hält  angstverwirrt 
Den  Helden  fest  umfangen , 
Und  ringt ,  ermattet ,  glüht  und  friert ; 
Es  sinkt  und  wächst  ihr  Bangen. 
Durch  ihrer  Locken  braune  Fluth 
Erzischt  des  Mittagwindes  Wuth  , 
Und  wenn's  im  Strauche  schwirret , 
Däucht'a  ihr ,  die  Kette  klirret. 
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y^di  silier,  Rätter,  hwl  te 
Fir  Hmdcrte  im  Anw  I 
Ob  mäth  IM  Uaglttck  w«lil  oitnfll 
Uew  FlaauBeuchwert  deai  Schi 
Dim  fem  aidit  iiber  Berg  «iid  Tlud 
Da  nkien  Frendliii^  wiiste  ZaU 
Ovrcli  Wildnine  Bich  treibe 
Zar  SklaTio  seioem  Weibe." 

Uad  ackmnderad  liSrt's  betrübt  der  Held 

8i  !■  Angt  seist  die  Zibre  « 

Blickt  seufKend  auf  sub  HiauwlsKlt 

Ob  Trest  dem  Leiden  wäre. 

yyFlriig  sn,  flev^  m  neia  Irenes  Rom, 

Das  g:ul'ge  Gläck  beut  bessres  Loos  , 

Niauat  micb,  auf  ScbmerseiispfadeB 

Yielleicht  aöch  auf  an  Gnaden  1" 

Und  ^eieh  deM  Reh,  das  aut  sich  tragt 
Die  Qaalen  der  Geschasse  « 
Flieht  hin  der  Uager  windbewegt , 


Gedankengleich  au  Rosse. 
Im  heissen  Schaum  gebadet  längst , 
Jagt  BuUiiiefialterAd  fort  det*  Hengst, 
Die  Fasse  schnell  gelragen , 
Gleich  Blitzen  Fnnken  schlagen. 

Wo  ist  der  Wind ,  der  Wellen  achlag 

llit  nie  erachlaifter  Schwinge  f 

Wo  sind  Gedanken ,  deren  Flog 

In  Fernen  endlos  ginge  ? 

Ermatlung  hemmt  der  Sehne  Kraft , 

Das  Ross  trabt  schnaabend  und  erschlaül , 

Die  Mähne  langsam  flieget. 

Der  Reiter  Trost  erlieget. 

In  ihrer  Brost  ein  Starm  sich  hebt, 

Ihr  Blat  wird  eine*  Welle  ; 
\  Auf  ebnem  Plan  herbraasend  bebt 
'  Der  Lärm  mit  Wogenschnelle. 

Und  hoch  wie  felsgetragner  Schnee  , 

Naht  schon'  die  Faha'  auf  dunkler  Hoh^ 
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Iler  ■fauberaeogtan  Wölk«» 
UmCosI  Tom  wilden  Yolka. 

tt Ach  Ritter ,  aar  ia  deiaer  Hand 

Ist  Scbuta ,  das  Schwert  gesogen ! 

Bi  15ie  eich  mein  Sklareaband 

In  meines  Blutes  Wogen* 

Ich  soll  TOtt  Pländrera  rings  umdreht, 

Brschauea  deinen  Heldentod! 

Ich  soll  in  feraea  Laade» 

Um  dich  vergehn  in  Baadenr* 

Am  Abgrund  der  Versweifluag  steht 
Der  Held  in  Schniera  versunken , 
Kaum  glimmt I  von  Seufxern  angeweht, 
Der^oflhung  leUter  Funken. 
ffSx^  einmalu  noch  mein  treues  Ross, 
Das  gttt*ge  Glück  beut  bessres  Loos , 
Nimmt  mich  auf  Schmeracnspfiaden 
Vielleicht  noch  auf  au  Gnaden  1** 

Und  einmahl  fählt  es  noch  den  Sporn 
Der  stachelnd  eingedrungen, 
Und  gleich  dem  wunden  Wild  im  Zorn  , 
Ist's  nun  snletzt  gesprungen. - 
Im  heissen  Schaum  gebadet  längst 
Jagt  mähneflatternd  fort  der  Hengst, 
Die  Fiisse  schnell  getragen, 
Creknickt  xusammensch lagen. 

Wie  Wolken ,  die  rem  Hagel  schwer,  * 
Und  balu  wie  Blitsesschimmer 
Nachlaufet  des  Tartaren  Speer  9 
Und  blitzt  mit  düstrem  Flimmer: 

» 

Und  hoch  wie  felsgetragner  Schn^ 
Weht  schon  die  Fahn'  auf  dunkler  Hfih' 
•    Der  stauberzeugten  Wolke , 
Umringt  vom  wilden  Volke. 

y,Ach  Ritter ,  Ritter ,  meinem  Mund 
Den  Kussy  den  letzten,  spendel 
Ob  meiner  Schmerzen  tiefem  Schlund 
£eich*  schütaend  mir  die  Hände! 
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Wenn  auch  der  Liebe  Hiniriielkreii% 
Nur  dieser  Horde  mich  entreist'  l^'  n 
Er  kehrt  sich  ab  und  schweiget, 
Ins  Aug  die  Thräne  steiget. 

,, Ach  Ritter ,  Jede  Hoflnang  wich  , 

Es.  ist  nicht  mehr  in  sftnmen  , 

Bin  Jed'  Gfefühl  in  mir  erblich , 

Nur  eins  will  flammend  keimen :  ' 

Die  Freiheit  reicht  cum  Bund  die  Hand , 

Doch  knüpft  ihn  nur  ein  blutig  Bandl^* 

Er  schweiget  tief  erschüttert , 

Sein  ganzes  Seyn  eraittert. 

„Beneiden  muss  ich  dein  Geschlecht « 
Dein  Loos  muss  ich  beneiden ; 
Die  Waffe  schwingend  ,  im'  Gefeöht 
Fällst  rächend  du  dein  Leiden  ; 
Ich  ,  kniegebeugt  der  Schwäche  gleich » 
Erbettle  mir  nur    einen  Streich «•  « 
Ich  schenkte  Hera  und  Liebe  dir,  > 
Gewähr'  diess  eine  Flehen  mir! 

Ach  oder  soll  an  Ränberbrust 
Ein  Kuss  den  Lohn  mir  reichen  ? 
Erstickt  von  schnöder ,  mächt'ger  Lust 
In  Schmach  die  Scham  erbleichen  ?       ^ 
Ach  Gatte!  denke  schaudernd  dir. 
Wenn  bald  dein  Weib  im  Sturm  der  Gier 
^^  Der  Lohn  mir  Treuen  winket  ?  ^- 
Im  letaten  Kampfe  sinket/' 

Vensweiflungsvoll  webklagt  der  Held, 
Tom  mächt'gen  Schmerz  erdrücket ; 

Im  Endmoment  er  schaudernd  hält 

Sein  treues  Schwert  gezücket ; 

Als ,  gleich  dem  Leu  im.  durstigen  Kampf 

Nach  Raub  und  heissem  Blutesdampf , 

Schon  wüthend  der  Tartare 

Hin  langt  nach  seinem  Paare. 

Und  abgewandt,  sein  ächzend  Weib 
Im  Arme  aufwärts  schwenkend , 
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Weiht  er  lein  Schwert ,  in  ihrei  Leib 
Ee  schnell  und  tSdtlich  senkend  •— 
Und  stännt  dann  ins  Barbarenheer^ 
Etapf&ngt  and  spendet  Tod  amher} 
Sein  theares  Blut  strdmt  nieder 
Auf  seines  Weibes  Glieder. 

98}     Rosa. 

(Ballade) 

Ritter  f  fmditlos  ist  dein  Bitten , 

Meine  Hand  y  nie  wird  sie  dein ; 
Musst'  in  meines  Herzens  Mitten 

Dann  nicht  auch  dein  Bildniss  seyn  ? 
Ach  9  in  meines  Busens  Leben 

Dringet  keixi  Gebild  mehr  einl 
Dem  ich  liebend  mich  ergeben  , 

Harret  über'm  Grabe  mein^ 


Forg^cs  hOrt  es  ,  Weh  im  Herzen', 

Nimmer  lässt  das  Leid  ihn  los. 
•yFort  ron  hier  mint  meinen  Schmerzen !" 

Buft'Sy  und  sitzet  schon  zu  Ross. 
„Fern ,  der  Heiden  IjSger  sehend , 

Kur  entfernet  find'  ich  Heil ; 
Wenn  der  Feind  im  Kampfe  stehend , 

Tauchet  in  mein  Blut  den  Pfeil/^ 

i,Mu88  das  Herz  in  Leid  Tersinken, 
Ist  der  beste  Arzt  der  Tod^ 

Wo  Andreas  Fahnen  winken, 

.  Lds't  das  Schicksal  meine  Noth.^* 

Über  Berge,  Meereswogen, 

Thäler ,  Halden  ,  Ort  und  Ort , 

Ist  er  e)lig  hingezogen , 

Ist  auf  Sturmesflügeln  fort. 

* 
Und  er  ist  am  Ziel  des  fitrebens: 

Stürzet  in  der  Feinde  Reih*n ; 

Schon  im  Morgenroth  des  Lebens, 

Schliesst  das  enge  Grab,  ihn  ein» 


Treuer. 
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Doch  die  Seele  sein  umschlieisen 
Könnt'  der  .Sargeideckel  nie ; 

Aaf ,  den  Himmel  su  begrüssen  , 
Flog  mit  Fiammenfliigeln  sie» 

Hin  zum  Niedergang  von  Aufgang 
Flieget  er ,  wie  ein  Orkan , 

Fliegt  das  Meer ,  die  Küit'  entlang  i 
Auf  der  unermess'nen  Bahn. 

Ein  Gedankt ,  und  sein  Flügel 

Rauschet  noch  am  Sternenthroa  ; 

Ein  Gedanke ,  und  am  Hügel 
'  Seiner  Heimath  steht  er  schon» 

In  der  Schatten  kühler  Milde, 

Ruh'te  Rosa  still  und  süss  , 
Als  ein  düst'res  Traumgebilde 

Ihr  den  Todumfang'nen  wies.   -^ 
Eingefallen  seine  Wangen , 

Seine  Brust  so  blutig  roth , 
Seiner  Reize  früher  Prangen 

Glänzte  noch,  ob  trüb  Tom  Tod. 

„Rose  l  in  des  Busens  Leben , 

Drang  dir  kein  Gebild  mehr  eini^ 
Der  sich  liebend  dir  ergeben. 

Harret  über'm  Grabe  dein.^' 
Stnrmestonen ,  Zauberlieder 

Waren  der  Erscheinung  Wort! 
Frost  durchschüttelt  ihre  Glieder, 

Und  das  Traumgebild  war  fort. 

Träumend  sitzt  das  «chone  Mädchen , 

Träumend  sitzt  es  ,  ob  auch  wach  ; 
AcK ,  es  welkt  das  schone  Mädchen , 

Welket  hin  zur  Grabesnacht  I 
Todeshauch  der  Lüfte  Wehen 

Dünkt  ihr  drängend  sie  zum  Grab. 
Rosa's  Jngendreize  gehen  , 

Weh!  mit  ihr  zur  Gruft  hinab. 
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99)    SchOnb  Lbnka. 
(Ballade) 

OcliSa*  Leaka  harrt  am  Ufer  eehon, 
0er  Fiieher  harrt  im  Kahn ; 

Et  anmmt  ein  Lied  des  Wassers  Soho, 
Und  mft  das  Mädchen  an : 

»yZnrack  i  surück  «  da  schSnes  Kind , 

Za  grosse  Wogen  stürmt  der  Wind  I'' 

Doeh  flehend  sprach  das  Mftdchea  nur: 

yyloh  moss  hinüber  aleh'n ; 
Es  grnnet  d'ruben  eine  Flor , 

Ein  Rüttchen  steht  darian. 
Und  mad  nm  kühle  Schatten  sind  ^ 
Er  wartet  dort ;  o  fahr*  geschwind  i 

Bie  Woge  hranst ,  der  Sturm  ist  da , 

Ich  seh's.  Gefahren  sind ;  . 
Doch  immer  ist  die  Hoflhnng  nah' :  * 

Zum  Ufer  treibt  der  Wind. 
Oh  Kammer  dich »  ob  Schmerz  ereilt : 
Die  Fraadenthrän*  am  Ziele  heilt." 

8ch6n*  Lenka  setst  sich  in  den  Kahn , 
Das  Stea'r  der  Fischer  fasst ; 

Und  wie  die  grimmen  Wogen  nah'n , 
Und  wild  die  Windsbraut  rast , 

Spricht  ^immerdar  das  schone  Kind: 
'     „Nor  fort ,  inm  Ufer  treibt  der  Wind  I** 

ff  yyDie  Woge  strSmt  t  o  m  Ufer  her ,  . 

Der  Wind  entgegen  weht ; 
Wir  finden  keine  Rettang  mehr. 

Wer  Gott  Tcrsacht^»  Torgeht: 
Die  Woge  schwillt  and  wirbelt  sich  , 
Die  Flttth  rerschlinget  dich  and  mich."" 

,»Nein  Schiifer ,  mit  mir  ist  das  Glück  » 
Gluck  deinem  Nachen  blüht; 

Wie  hell  —  gen  Abend  kehr'  den  Blick  — * 
Der  Liebe  Stern  erglüht ; 
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Gen  Aliend  barrt  der  IfiDclinc  mein, 
Gen  Abend  mitss  ich  furchtlos  aeyn** 

So  Lenka ;  schaut  zum  fernen  Strand , 

Und  sieht  ihn ,  ihre  Lust; 
In  Wonne  bebend  streckt  die  Hand  . 

Sie  hin;  es  flaiHmt  die  Brust; 
Sie  Erde  f  Himmel »  Wog'  ^ergisst  ^ 
Im  Blick  nur  Leben ,  Seele  ist* 

Doch  blutend  schlfigt  des  Jünglings  Hens 

Am  hoffnungslosen  Strand  ; 
Es  wächst  der  Sturm ;  er  sieht  9  o  Schmerz  1 

Die  Maid  in  Todeshand. 
Und  Sturm  auf  Sturm  und  Wolke  flog  -^ 
Den  Nachen ,  weh  1  verschlingt  die  Wog*. 

Der  Jüngling ,  stumm  und  thrftnenlos  , 

Empfindet ,  denket  nicht ; 
Sein  Weh  ist  wie  des  Grabes  Schooss^ 

Des  Lebens  Kraft  ihm  bricht. 

Schnell»  wie  aus  Wolken,  fährt  die  Glnth, 

Stürit  er,  halb  todt  schoiiy  in  die  Fluth. 

GntfMaiiM. 
» 

100)    Das   Gicwitter. 
(R  0  m  a  n  E  e.) 

Der  Himmel  dröhnt  und  blitzet  weit, 

Der  Sturm  hernieder  weht, 
Und  athmend  lass  die  schone  Maid 

Vor  meiner  Hütte  geht.  ' 

„Komm ,  schone  Maid  1  zum  Jüngling  treu , 

Der  Sturm  droht  über  dir , 
Ob  klein ,  ob  arm  die  Hütte  sei  -, 

Raum  giebt  sie  dir  und  mir« 

Am  Fensterchen  und  ob  dem  Dach 

Des  Windes  Flügel  rauscht; 
Die  Maid  in  meinen  Armen ,  ach , 

So  still ,'  doch  bange  lauscht. 
Wenn  Wölk'  auf  Wolke  Jagt  einher, 

Und  Blitz  nach  Blitzen  fliegt, 
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Hill  bebeid  sie  sich  mehr  und  vehr 
An  meioe  Bnut  geeohmiegt. 

„Der  Himmel  itrahlt ,  durch  Daft  herffir 

Glänit  Regenbogenschein ; 
Da  treaer  Jungling,  Gott  mit  dirl 

Die  Matter  harret  mein/' 
Es  sprach's  die  Maid ,  und  ISset  hold 

Den  Arm ,  der  sie  umschlang ; 
Als  eine  Zfthre  mir  entrollt : 

Ihr  Mund  mit  Seufzern  rang. 

Am  Fensterchen  und  ob  dem  Dach 

Die  Sonne  lächelnd  stand; 
Mein  Auge  nur  dem  Mädchen  nach  , 

Wie  Wellen  nach  dem  Strand. 
Dein  Flammenstem  ,  du  l&larer  Dom  1 

Beut  dieser  Brust  Icein  Glück : 
Erdrdhne  doch»  geuss  Strom  auf  Strom » 

Und  bring  sie  mir  suruclcl 

101)    Lied     in     Kahn. 

Auf  unsteten  Wogen 

Sass  ich  im  Kahn  , 
H5rt'  den  Kranich  schwirren 

Im  Flug  hinan. 
Fleugst ,  0  Himmelspilger  1 

Ob  Land  und  Meer; 
Ach ,  dass  mir  su  fliegen 

Beschieden  war*. 

Gingest  wohl  dir  suchen 

Ein  besseres  Land ; 
Lauen ,  grünen  Frühling 

Und  Sommers  Brand; 
Auch  ich  selber  suchte 

Im  Flug  dir  nach 
In  dem  bessren  Lande 

Ein  treues  Dach. 

Fand'  ein  Hüttchen ,  drüber 
Heiteres  Blau; 
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Wo  kein  Winter  wäre. 
Noch  Wolkengrau ; 

Wo  y  gleich  Regenbogen , 
Der  Hoffnung  voll, 

Morgen  stets  auf  Morgen 
Aufstrahlen  soll. 

Wo  der,  West  durchwehte 

Der  Bdume  Grün , 
Würde  um  mein  Hüttchen 

Ein  Quell  sich  xiehn. 
Gott  mit  euch ,  du  Nachen , 

Du  stürm^icher  Strand ! 
Denn  dort  beut  di«  Traut« 

Zitternd  die  Hand. 

Auf  unsteten  Wogen 
^-   Sitz*  ich  im  KaÜn, 
Hör'  den  Kranich  schwii'ren 

Im  Flug  hinan« 
Fleug  Sil  y  Himmelspilg«»'  ^ 

Ob  Meer  uüd  fi  rd*; 
Ach  mit  dir  ku  fliegen 

Mein  Loos  terwehi^  ! 

l02)    W  ü  N  8  c  ä^ 
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TriiM. 
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Ifiit,   itrie  die  MorgenrÜthe ,  irie    Nachtigallsang  meid 

£mpßttden , 
Und  mein  ewiger  Lenz^^  Keilig  sei  er  und  froh. 
Blfitilicher  Flor  des  Abenddunkels  umhülle  mein  Leben ; 

Gegenliebe  sei  Sehutt;  meiner  zärtlichen  Gluth. 
Kahet  ein  Wanderer  ^einst  dem  endlos  schweigenden  Grabe^ 
Wehe  des  Schtfnheitgefühls  wonniger  Odem  ihn  an. 

103)  YotlVTAFEL. 

ilmor,  Apollo,  Charitinen!  euch  sei  die  Harfe  ge  weih  et 
Gluth  gab  Eros  y  den  Ton  PhÖbosi  die  Grazien  fteiz. 

Graf  Maiiäth. 


Handb.  o.  üngr.  Poesie.  II.  Bd. 
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Cheriet Zungen  dramaiüeker  Werht:  Die  Tartaren  in  Ungern; 
llka;  Stibor,  von  Oeorg  «.  Gaai  im  lien  Bd  von  denen 
Theater ^  der  Magyaren  (Brunn  «  1821.  8J  Stibor  tu  7ro- 
rhüfn  9.  C/  A.  Gra/Fe$teiie$  (Peitk ,  1823. 8.).  Kero^ny,  in 
Jamben  ton  Gaal.  Die  Rebellen  vom  Grafen  Mailäth.  Das 
l^uttspiel :  Die  Kranken  ;  Gutberzigkeit  wider  Willen ; 
Der  Treue  Probe;  Der  Mädchenhftterj  Die  TSntchiingen; 
LttiiepieUf  deuiich  von  Michael  von  Patiati  (meist  tekon 
auf  die  Buhne  gebracht).  Der  Blatbecher^  da»  Wiedersehen, 
\oveiienf  Ubere,  von  Cr.  r,  Gaai.  Jenaa  Lümmle*«  Abentbeaer 
(Kaechau,  1827.  8.).  Was  macbt  der  Storch!  von  Draut 
(Irie  ,  1825.  Nro  146  —  7;.  Cite ,  «e«  Tretter  (probeweite 
mitgeiheili  vom  Herautgeber  dieeee  in  Hormayr*»  Archit , 
1827.  0.  Heft).  Gedichte  ,  von  Tretter  und  vom  Gr.  Mailaik 
am  erwähnten  Orte,  —  Isi'f  EngHeche:  Elet*  i^orai. 

104)     Die    LBBfBNSAK.I'Ell. 

Im  Mutterarm  geschaakelt ,  ohne  Sorgen , 
Als  Freunde ,  ew'ge  Spiele  uns  gencharl , 

Beginnen  froh  wir  unseres  Lebens  Morgen  , 
'  Den  Engel  küssend  nur  der  Gegenwart. 

Was  in  der  Zukunft  dunklem  Rauni  verborgen , 
Noch  hat*s  im  Nebel  nicht  das  Aug*  gewahrt. 

In  leichten  Wellen  schweben  wir  so  >mild  , 

Altäre  bauend  Jedem  frohen  Bild. 

Der  sel'ge  Strahl  der  Sonne  weckt  uns  nur 
In  jener  Zeit  nur  Freude,  und  xum  Spiel  f 

Auf  unserer  unschuldroUen  Tritte  Spur , 

Streut  süsser  Rosen  die  Beruhigung  viel ; 

Kein  Trugbild  lockt  uns  von  der  Wonnen  Flur , 
Der  Spiel platss  ist  der  höchsten  Wünsche  Ziel. 

Wir  stehen   lächelnd  auf  der  Gräber  Hügeln» 

Das  kleinste  Ding  kann  uns  xum  Himmel  flügeln.  . 

Der  HoflTtmngsblume  Knospe  ist  erschlossen  , 
In  ^ineB  neuen  Lebens'  glüh'nden  Arm. 


^« 
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Verdämmernd  sind ,  wie  Träume  »  hingeflossen  f 
Des  Karten  Aiters  Freuden ,  einst  so  warm ! 
Es  enet  die  Brtist ,  was  in  ihr  sich  ergossen  ,       ' 
Die  Welt,  in  der  wir  leben,  dünlit  uns  arm. 
Sie ,  die  der  Ruhm ,  die  Grösse  einst  beseoU , 
Sie  sind's »  die  wir  eu  Göttern  uns  gewählt. 

Wer  ist  es  ^  welcher  lodernd  nicht  gedächte  ^ 

Zu  fliegen  aus  des  Vaterhauses  Engel 
Es  beut  uns  eine  Zauberin  die  Rechte ,  « 

l$ie  schmückt  die  Wi-lt  mit  magischem  Gepränge  | 
Wer  ist  es ,  dem  es  Seligl&eit  nicht  brächt^ , 

Mit  ihr  xu  stürsen  in  des  Sturms  Gedränge! 
Es  ruftfen  Schmeichelklänge  uns  Kam  Handeln., 
Wer  wünschet  nicht  die  Erde  xa  durchwaudeln  ? 

Die  Seele  ahnt  die  Grösse  Ihr«!*  Sendung, 

Im  Sturniesandrang  ringender  Gefahren. 
Die  Phantasie  erglüht  in  selt'ner  Wendung  ^ 

Den  Zweclc  des  Glüh'ns  kann  nicht  das  Herz  erfahren, 
Indess  noch  schlummert  edlere  Vollendung,  ^ 

Sucht  rein*re  Form  die  Flamme  zu  ge\irahren. 
Aus  fliegt  der  (Seist  von  Überkraft  beseelt : 
Sein  Schmerz  I  die  Lust,  sind  hiebt  von  diesier  Welt. 

Es  naht  in  Purpur ,  wie  des  Morgens  Stunde , 

'Ne  Göttin  in  der  Reize  Majestät , 
Die  Gluth  ihm  deutend  in  des  Herzens  Grnnde, 

Ihr  HttUch  um  den  bedrängten  Träumer  weht ; 
Sie  gibt  von  einem  Zaubörantlitz  Künde, 

In  seine  Träume  hat  sie  es  gesä*t. 
Und  Avie  der  Pharus  in  des  Wand*rers  Nächten , 
Strahlt  in  die- Brust  sie  ihm  mit  Himmelsmächten. 

Des  Junglings  Liebe ,  >va8  er  rein  empfindet , 
Sein  reines  Ehren ,  sagt  was  in  ihm  liegt. 

Ihn  salbt's  zum  Gott ,  wenn  Gegenglul,h  er  findet , 
Wenn  ihn  die  Treue  in  den  Armen  wiegt. 

B  i  n  .AugenbÜck  des  Lebens  Inhalt  kündet. 

Im  Wechselsturm  die  Gluth  stets  höher  fliegt; 

Ihr  Seyn  auf  Hymenswort  znsammenfliesst ; 

IJnd  Edens  Wenn'  ein  Augenblick  umschliesst. 
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Durch  liebe  Ketten  bii  ins'  Grab  gebunden , 

liebl  still  das  Hers,  in  sich  nur  ist*s  erfreut. 

Der  Jugend  geistvoll  Trftumen  ist  entschwanden ; 
Es  kühlt  das  Blnt  am  Sorgenweg  die  Zeit. 

Die  Bluthe  mit ,  doch  Früchte  sind  gefanden : 
Schmerslos  amarmt  der  Mann  die  Wirklichiceif; 

Znm  Handeln  halten  heil'ge  Pflichten  rege  i  < 

»Sie  sind  sein  eng*res ,  schöneres  Gehege* 

Wenn  Räaberfessel  seiner  Heimath  droht, 

Steigt  Zorn  empfindend  er  aafs  Kampfesfeld ; 

Der  Freiheit  Last  glüht  ihm  die  Wange  roth , 
Furchtlos  beschütxt  das  Vaterland  der  Held  i 

Ummurret  ihn  auch  tausendfacher  Tod, 
Bis  er  siegt  oder  unter  Leichen  fällt 

Hinströmet  auf  den  Kraus  den  er  gewonnen , 

Sein  Blut;  den  Lohu  gewähren  künft'ge  Sonpien« 

Wie  Felsen  nicht  dem  Zorn  des  Sturmes  beben , 
An  ihnen  sich  der  Stols  des  Meeres  bricht; 

So  bebt  —  als  wäre  sie  mit  Ers  umgeben  ^ 

Dea  Mannes  Brust  des  Schicksals  Schlägen  nicht ; 

Er  baut ,  arbeitet ,  würfelt  mit  dem  Leben , 
Er  opfert  seine  Tage  seiner  Pflicht. 

Des  Lebens  Zweck  und  Seligkeiten  siord: 
*Die  schöne  Frau »  der  treue  Freund ,  das  Kind. 

Die  Schöpfungskraft  haucht  an  den  FlammeDgeist , 
Sie  lodert  leiternd  durch  die  dunkle  Nacht; 

Sein  Blitsesglans  die  stolse  Stirn  umfleusst, 
Was  einst  die  Seele  ahnend  nur  gedacht^ 

Der  Geist  den  Himmel  u^d  die  Erd'  umkreist, 
Sie  sind  Verwandte  seiner  Göttermacht; 

Sein  Taucherblits  das  Dunkelsle  erhellt, 

Al^  Führer  für  den  Geist  und  für  die  Weit. 

Auf  diesem  Weg  trifllfc  uns  des  Lebens  Sinken, 
Die  Gluth  erlischt ,  die  einst  in  uns  gequillt ; 

Auf  uiiserm  Hanpt  seh'n  wir  den  Winter  bliulcen. 
Die  Welt  erscheint  in  Finsterniss  gehüllt ; 

Das  dunkle  Auge  sieht  nur  Gräber  winken  , 
Die  Brust  nur  Asche  des  Vergaug'neh  füllt« 
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» 

Was  einst  erschien  des  Lebens  höchster  Preis ,  v 
Fällt  ohne  Schmuck  nun  auf  des  Lebens  Eis. 

Von  den  bewegten  Bildern  scheidet  er. 

Dem  Müden  reicht  die  Einsamkeit  die  Hand, 

Die  aus.  des  Lebens  aufgeregjtem  Meer 

Hin  leite«  su  des* Friedens  stillem  Land» 

Still  strahlet  aus  4ler  Ferne  Nebel  beer 

Der  zauberischen  ErinnVnng  glän7«end  Band ; 

Wie  Mondesstrahlen  zi|:tern  auf  den  Wellen,    . 

Will  sie  der  Seele  düst^rn  Altar  hellen. 

In  seiiier  Hiitte  schattenreich  umlaubt 

Ha^  ihn  der  Schlaf,  wie  einst  als  Kind  erfreut ; 
Er   hofft  ein  bess'res  Seyn  nicht  mehr;  er  glaubt: 

Besiegt  die  Nacht  so  der  Vergänglichkeit. 
ISeruhigt ,  was  ihm  auch  das  Schicksal  raubt , 

Entschläfi  im  Arm  er ,  der  ihm  Liebe  beut.  ^ 
£in  And'rer  tritt  in  seine  leeren  Spuren , 
pie  Luft  streut  seine  Asche  auf  die  Fluren. 

'  105)    Dir  Macht  oks  Blicicks. 

\y enn  mich  ein  Blick  aus  deinem  Ang'  erfreut«  -^ 

Fühl*'  ich  in*  \Vonnen  aufgeidst  mein  Leben ; 
Und  beb*  ich  auch ,  wird  Weihranch  dir  gestreut 
Von  einem  Andern  >  der    sein  Herz  dir  weiht ; 
Wenn  mich  ein  Blick  aus  deinem  Aug'  erfreut , 
]Pühr  ich  yertrauend  meine  Brust  sich  heben : 
Der  Himmel  ist's,  der  Seligkeit  mir  beut. 
ISp  fühl'  ich,  Oberglücklicher,  kein  Leid, 
Wenn  mich  ein  Blick  aus  deinem  Aug'  erfreut; 
Ijch  führ  in  Wonnen  aufgelöst  mein  Leben. 

106)    Epigramm  UND  Lieb £.^ 

Oage,  warum  df^iner  Epigrammen  jedes  nur  Liebe  ?^' 
*^     Weil  sie  selber  nur  ein  epigrammatischer  Blitz. 

107)     LlEDERQUEL'C. 

Freude  erzeuget  den  Klang ,   es  erzeugen  ihn  Thränen 

und  Schmerzen ; 
Auf  der  grünenden  Flur  singt  Philomele  ihr  Lied. 
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Fern  nicht  stehen  die  Lieder ,  wenn  «Kraft  sich  und  Liebe 

rereinen , 
H eiMt  dich  iprecheo  das  Hers »  wird  deine  Rede  Gesang. 
i  Graf  MaiUtk. 

108)       E     L     T     K.      ^ 

(Romantisches  Gedieht,  |ter  Gesfling, .)  ~9). 

JL/ankelblutig  winkt  das  fbhwert. 
Auf  Kuro  Kampf  der  Unger  fährt , 
Schala  dem  Vaterland  jsa  reich<*n 
Auf  des  Königs  Schlachtrnxeichent 
Waffeji  blinlien  ripgs  umher, 
Pansejr  bliUen  ,  Lan«'  und  Speer  ^ 
Und  die  Kdlfu  schnell  xn  Roflse 
Sturxen  nach  dem  Türkentrosse  , 
Der  durchs  Feld  Verwüstung  trägt , 
Ihre  Treu*n  in   Ketten  schlagt. 

Wo  Morava's  btoode  Wellen 
Nissa's  £bene  durchschw^lJen , 
Ist  des  Feindes  Lagerort  ^ 
Dorther  bricht  er  beuteschnaubend  , 
Jünglinge  und  Jungfraun  raubend ; 
porth}u  stitrmei  Jlunjad'  fort« 

2. 
Stolzen  Scheins  der  Halbmond  ziehet 
Gen  das  Ungerheer  gewandt «  ' 

Das  nach  Torkeukampfe  glühet, 
Und  der  Rache  Ziel  nun  fand. 
Kampfgewärtig  und  voll  Wutn 
Stehn  die ,  in  der  Zahl  den  Muth ; 
Gleich  dem  nah'nden  Sturmessausen 
Hort  man  ihr  Geheul  erbrausen. 

Hunyad  schallt  mit  ernstem  Sinn, 
Winkt  aum  blutigen  Kampfesspiele,  ,  ' 
Sprengt  im  Siegesvorgefühle" 
Durch  die^  eh'rnen  Reihen  hin. 
Kr  bebt  nicht  vor  grosser  Zahl, 
Lfisst  xam  Zeichen  Horner  schallen  , 
Schild  und  Schwert  erklirrend  hallen  i 
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Schmetternd,  gleich  dem  Wetter«trahl , 
Drängt  er  Murat*s  Skla^ren^chwarra  , 
Uud  es  stürzt ,  den  trüTt  sein  Arm. 
Ihm  nach  eilet ,  zu  zerstreuen  ,  > 

Schnell  sein  Heer»  der  Heiden  Reihen. 
Wie  zwei  Wolken ,  wetterschwer  ,  • 
Von  der  Windsbraut  wild  verwerrui 
Kämpfet  Heer  nun  gegen  Heer, 
Mann  an  Mann  in  düstrem  Zorn. 

t         «  ff 

In  dem  Staub,  der  sich  erhoben, 
Dunkel  schon  die  Sonne  strahlt  j 
Jeder  Felsen  rings  erschallt 
Von  der  Streiter  wildem  Toben  ; 
Die  sich  drehn  in  tausend  Bogen , 
Stürmend  auf  und  nieder  wogen* 
Pfeile  strömen  ,  Lana^en  dröhnen  , 
Rosse  schnauben  ^  Menschen  stöi^neü ; 
Tausendfältig  Tod  entstand ,    . 
Hier  ein  Kopf ,  dort  rollt  die  Hand  ;    , 
Tödtend  haut ,  würgt  Jederman  , 
Leichenhügel  wird  der  Plan ; 
Des  Verderbens  gräulich  Bild 
Schüttelt  Loose  höhnend  wild, 
gasend  rast  das  Schla^htgeiümmel , 
Weithin,  klingt  das  scharfe  Schwert , 
Und  erstaunt  aus  hohem  Himmel 
Blickt  der  Stolze  Aar  zur  £rd*.  / 

3. 
Heissen  Kampfs  sechs  schwere  Stunden  ^ 

Sind  den  Streitern  schon  entschwunden , 
Koch  hat  Zahl,  noch  Heldensinn 
Ob  dem  Andern  den  Gewinn. 
Hunyad's  Antlitz  sich  umduukelt 
Dass  so  lange  schwankt  der  Streit , 
Aus  dem  Flammenauge  funkelt 
Rache. auf  das  Schlachtfeld  weit: 
,,Sieg  gebeut  die  Heimath  euch. 
Hier  nicht  fair  ihr  Heldenglanz ,    ,  ^ 

Auf !  es  winkt  des  Sieges  Kranz , 
Sieger  auf  zum  letzten  Strei^l^!'' 
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Donnernd  dlrt*  nod  Fahne  MhifliigeDd , 
fSliirml  er  im  Qevfihlq  dringend. ' 
KQhi^  zum  Tode  ileh  mitKhIfeiiend , 
FUmmt  In  nener  GIntk  «ein  Reer, 
8ebelichwitig:end  I  pfMlFiChteiiend , ' 
Tobt  es  wüthend  nach  fhin  her ; 
Blnlrergieitend,  n Ihesbrechend , 
Sich  im  Feindeablale  rlchrnd ,  '~  ' 

Hinfet  Lriehen  et  auf  Letchen , 
m«  die  Heiden  endlich  weichen. 
In  dem  achnellen  Roh  Ihr  Heil, 
Fliehii  die  nun  in  Minder  RH  , 
Wo  nur  Ranm  nr.  Flocht  «ich  seigt. 
Seine  Fahnen  hoch  erhoben  , 
Schmetternd  mit  Triumphe  stoben 
Eilend  nach  der  Sieger  flengl. 
Niu«**  Feite  iM  rratrilten  , 
Lodernd  riqgi  in  FUmmenfluih  , 
Nach  der  Heiden  blut'gen  Tritten 
Leuchtet  aie  mit  grauser  Glnth. 
i.    '- 
Welter  iteta  and  weiter  xiehn  , 
Die  geiiegt,  and  die  fatOieha. 
Gleich  den  fiomaierab*nd«bliU«n         _ 
Anf  der  Wolken  achwulem  Dunkel, 
Spl«'let  auf  den  BergeHpiiKon 
Aingi  der  WalTen  Lichtgpfnnkel. 
Schon  verhallt  das  Srhiachtgelünn  , 
"impITeld  Stille  achwebl; 

Ehmal  nor  erhebt 

Tbenden  GeatShne, 

ler  trübern  Sinnen 

Um  Sej'n  rerrinnen. 

'rennnng  roii  den  Seinen  ■ 
tn  der  lieben  Einen 
leger  echmerEllch  fand. 
Bn  ,At> Einblicken 
n  iura  theuren  Land, 
der  Lieb'  EntBÜcken 
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2Sitternd  an  der  treuen  Hand  y 
Einst  von  Lust  zur  Lust  sich  wand. 
Fruchtlos  k'knipft  die  Jagendkraft , 
Schon  hat  ihn  der  Tod  errafTt, 
Und  sein  Glüok ,  sein  Angedenken 
Sich  in  ew*ge  Nacht  rersenken. 

Dort  ein  Held  auf  sand'ger  Erde , 
Sich  Im  wunden  Hirne  wähnend 
Noch  auf  seinem  stolssen  Pferde  ,  .-^^ 

Haut  die  Luft,  im  Falle  stöhnend; 
Herzgeschwellt  mit  weiter  Brust, 
Und  vertieft  in  hlut'ge  Lust , 
SpT\ingt  er  auf  in  freud'ger  Hast , 
Ruft :  wir  siegten  !  und  erblasst. 

Hier  ein  Schlachtensohn  roll  Härte 

Reisst  am  Feind.,  der  sterbend  stöhnt, 

Dem  er  noch  mit  blut'gem  Schwerte 
Schlägt  ins  Iferz  mit  letzter  Kraft. 

Bald  Gebeth ,  bald  Tluch  entdröhnt 
Seiner  Brüst,  die  wund  aufklafft. 
Bis  die.  Hauche  ihm  entschweben , 

Bis  im  Blut  erstickt  sein  Leben. 

Heimathschützend  sank  ein  Held 

Diirt  zur  Erd%  im  Todesbangen 

Sanft  vom  Glauben  *iipo|i  umfangen 

Neue  Kraft  die  Seele  schwellt ;  ^ 

Zählt  die  Thaten ,  sie  zu  richten , 

Weiss  erfüllet  seine  Pflichten, 

In  dem  heil 'gen  Schluss  ergeben  — 

Gleich  dem  Scheidestrahl  der  Sonnen , 

Weht  sein  irdischer  Hauch  zerronnen 

Ob  dem  ruhmbekränzten  Leben.    .  . 

Auf  dem  Staubbett*,  jüngst  voU  Muth  , 

So  die  Heldenschaar  nun  ruht 

Mit  verglommenen  Racheflammen,  ' 

Ew'gen  Friedens  nun  beisammen. 

Eine  Erde  trinkt  ihr  Blut. 

5. 
Wo  des  Hämus  bl^ue  Spitze 

Mit  der  Stirne  .dunstumgravt , 


*  . 
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strebt  mm  hohen  Wolkemiif le » 
Und  in  ferne  Auen  schant. 
Dorthin  wenden  eich  die  Streiter, 
Ziehn  eich  weiter  itets  und  weiter. 
Am  der  dichten  Wftlder  Schatten , 
Und  der  Nacht  rerborgner  Hdhlen 
Sich  Bulgaren  wieder  atehlen 
Aaf  die  Icampfbef reiten  Matten  ; 
Heim  theile  Icehrend  su  den  Hütten, 
Die  sie  (lohn  mit  eiVgen  Sehritten , 
Findend  0d'  sie  und  toÜ  Dampfes ; 
Folgend  tlieilt  der  Spur  des  Rampfes  » 
Wo  das  Bin«  nacK  Hülfe  ftchxet, 
Theils  nach  kühler  Erde  -lechxet. 
Einige  führt  ein  mild  Gefühl 
Und  des  Nächsten  herbe  Qual,. 
Schmachgewinn  die  andre  Zahl., 
Raub  und  Beute  ist  ihr  Ziel« 

6. 
Mitfen  auf  dem  düst'ren  Feld , 
Wo  die  Schlacht  aumeist  gewüthet . 
Von  Gebeinen  rings  umschtit^tet  > 
Sich  ein  Hügel  bunt  aufschwellt; 
Wo  des  Tages  Schicksal  wendend , 
Gleich  dem  Kriegagott  Blicke  sendend , 
Tragend  eine  halbe  Welt , 
Jüngst  der  grosse  Hunyad  stand, 
Jetat  liegt  auf  gethürmten  Leichen  » 
Die  erlagen  seiner  Hand , 
Dort  ein  Jüngling,  an  vergleichen 
Dem  gestürzten  Todtenmahl ,     '  - 
Für  den  Heldenstaub  ein  Zeichen , 
Rühmlich  noch  in  seinem  Fall, 
Blut  aus  seiner  Wunde  eilet, 
Und  sein  Aug  deckt  Nebelflor, 
Sein  Gefühl  sich  schon  verlor. 
Ob  die  junge  Seel*  auch  weilet; 
Leicht  die  Odemxüge  beben. 
In  den  Adern  wallt  noch  Leben. 
T  0  r  d  a  ist  es  ,  den  der  Ruhm , 
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Und  der  Dnrst  nach  hoher  Thal, 

Grosser  Seelen  Heiligtham  y 

In  Gefahr  geiogen  hat*  i 

Der  des  Feldherm  Fahne  führend » 

Hoch  entspraqh  dem  Heldenblat , 

Dem  er  Leben  dankt  und  Math , 

Es  mit  neuem  Glänze  sierend. 

Dort  am  Hügel  fing .  er  auf 

Mit  getreuer  Brust  den  Speer, 

Der  aus  meuchlerischen  Händen 

Nahm  nach  Hunyad  en  den  Liauf , 

Als  im  Sturme  ringsumher 

Alles  glüht'  den  Kampf  lu  enden ; 

Isah-Beg's  hochmüth*ger  Gluth , 

Seiner  Waffen  wilder  Wuth 

Hoffnung  gab  ^nm  Sieg  daa  Gluck, 

Doch  nur  einen  Augenblick. 

Und.Tertieft  im  ganien  Grossen, 

Achtend  nur  der  hohen  Pflicht, 

Siebet  den  der  Feldherr  nicht. 

Dessen  Blut  für  ihn  geflossen» 

Mit  der  That ,  der  stummen  ,  schonen  f 

Torda  blieb  im  TodiMstShnen. 

'Wiehernd  auf  der  Ebne  schoss 
Weit  herum  sein  muthig  Boss, 
Ohrenspitzend,  manchmal  stehend» 
Nach  der  theuera  Bürde  spähend  , 
H5rend  nicht  sein  trautes  Wort,   . 
Jagt  es  nach  -den  Streitern  fort. 

In  ^'n  Abends  Purpurscheine 
Glühen  rings  die  Felsenhiiine , 
Und  in  stiller  Majestät 
Scheidend  aus  dem  grossen  Raine , 
Hehr  die  So«ae  untergeht ; 
Berg  und  Tbal  beraubt  der  Flammen, 
Die  sie  förbend  rings  um^chwammen, 
Blaulicht  nun  im  Dunkel  steht. 
Voll  der  süssen,  würz'gen  Düfte, 
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8I1WI0  kühl  das  Abends  Lüfle ,  . 
tjad  in  Ihrem  fjabehaaeh 
lUmecht  und  litterl  leie*  der  Strauch. 
Schnellen  Sprungs  mit  lust'ger  Welle 
Rieselt  fort  die  klare  Quelle ; 
Auf  dem  grünen  Halm ,  der  bebe| , 
Flimmert  Perlen  gleich  der  Thau » 
Auf  der  ausgebrannten  Au  * 

Sind  diß  Knospen  neubelebet; 
Und  die  Blume  9  die  susammen 
Schlang  sich  Tor  der  Sonne  Flammen, 
Nun  Tom  lauen  Wind  geküsst, 
Schoner  Ihren  Kelch  erschUesst; 
Gleich. dem# Auge,  das  durch  Thräsei^ 
Mach  gerührten  Herzen  blickt , 
Und  umarmt  Ton  Wechsel  sehnen 
Wieder  %^ix»»  Ruh'  entniickt» 

8. 
Weggetragen  ton  den  Leichen , 
Auf  dem  Bett  9  -dem  schmucken  9  Aveicheii  > 
In  einsamer  Wohni^ng  Kühle , 
Wo  er  stille  Ruhe  fand  y 
Torda  plötxlich  sich  ermannt ; 
Greift  mit  dunkelem  Gefühle 
Mach  dem  Schwert  —  und  fasst  den  Arm » 
Der  ihn  pfleget  sanft  und  warm. 
Loset  seine  Risenlast, 
Hemmt  der  Wunden  blut'ge  Hast« 
Sieh  y  bei  matten  Lampenflimmer 
Ihm  Eum  Haupte  hingebückt 
Sanft  ein  Wesen,  dessen  Schimmer 
Himmel  gleich,  einmal  erblickt, 
In  der  Seele  lebet  immer; 
Und  im  Antlitis  Dämmrungschein  ^ 

Seiner  Regung  lauscht  entzückt. 
Saugend  seine  Züge  ein. 

Brauner  Locken  lose  Fülle 
Wiegt  flieh  auf  der  Schultern  Schnee , 
Halb  geüflnet  bebt  die  Hülle 
Auf  des  llerEens  Wogeuhüh' ; 
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Ihres  Wuchses  schlanker  Bau , 
Scheint  ein  weisser  Strahl  zn  seyn , 
Auf  (dem  wonneathmend  ,  lau 
iSpielt  der  muntre  Hauch  des  Mai'n. 
An  der  Halle  dunkler  Pforte 
Steht  ein  ernster ,  iirärd'ger  Qlreis  $ 
Seine  Harfe  rauschet  leis'  i^ 
Ihm  entheben  di^se  Worte : 

Auf  lieblichem  Rasen  vref  tlihet  dort . 

Gehrochen  des  Auges  Leben! 
fiist  Krieger  es  du?  das  Getös'  zog  fort^ 

Noch  willst  du  dich  nicht  erheben  I 
Und'  fehlt  dir  der  Kranz ,  n6  der  Thaten  2^ier  i 
Erwarte  den  Lohn  nicht  der  triebe  von  mir ; 

Dann  ruhe  nur  Krieger ,  immer , 

ErlSsche  dein  Lebensschimmef ; 
\Vie  Wellän  getrieben  vom  stürmischen  Wind  f 
So  schnell  clie  Erinn'rung  an  dich  verriiint« 

Ich  habe  d«ii  ttranz  »  ÜO  der  thaten  Zier , 

Mii*  glänzend  ümä  Haupt  gewunden  ^ 
firwarte  den  süssesten  Lohn  ton  Dir  | 

Und  Balsam  für  heisse  Wunden«     * 
Doch  scheu*  ror  dem  Blute  des  Helden  dich  nicht. 
Das  tränkend  die  Erde  zum  Himmel  spricht ; 

In  ähnlicher  JParbe  fluthen 

Im  Helden  die  Liebfsgluthen  ,  ' 

Und  wenn  er  vergessen  ins  Grab  auch  schwebt  ^ 
Die  That  doch ,  die  schSi^e ,  sein  Lieben  lebt.    ^ 

9. 

Als  ob  ihn  ein  Traum  umwebte, 

Schwer  und  lang  umfing  den  Sinn , 

Jetzt  der  Himmel  zu  ihm  schwebte, 

Sieht  zur  Jungfrau  Torda  hiii ; 

Und  der' Brust,  die  höher  schwoll     , 

Glühend  bei  des  Kampfes  Groll, 

Fehlt  umstrickt  im  Zauberkreise 

Ihrer  Huld ,  der  Rede  Weise. 

ün,d  er  schaut  —  doch  wie  zum  Leben 

Hoffnung  neu  in  ihm  entspriesst,  . 
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8e  ela  Jed*  Gefühl  im  Beben 

Heirgen  Deakee  überflieset. 

Ob  eeia  Looe  aach  uagevies  f 

Demi  nur  wen'ge  der  Bulgaren 

Trengeeiant  den  Ungern  waren. 

Zwiefach  ist  die  Wund'  doch  eüsei 

Hnnyad  lebt  und  lebt  durch  ihn ; 

Und  dem  Morgensterne  ähnlich» 

Allerweckend ,  neigt  sich  sehnlich , 

Schönheit  strahlend  über  ihn 

Des  Gefildes  £ngel  hin. 

Treuen 

100)    Difi     TJCiiecuuNctKN. 

Lustspiel  in  vier  Anfxügen. 

Personen« 

Gfaf  Eiemir*  Lidi  y  seine  Verwandte. 

Baron  Kinyen»  -  Fräulein  Luza. 

CaroHiu  K0r6nip ,  Wittwe.  Mohany ,  Grundherr. 

IFt/mn,  ihre  Gesellschafterin.  Thomai  ^  Gärtner. 

homhai  9  GutsinSpector.  Anton  y  Elemir*s  Diener. 

Eiei j§$in  Sohn,  Lieutenant.  Peter  y  Linas  Diener. 

Die  Handlung  spielt  auf  Carolinen's  und  Eiemir's  geneis' 

schaftiichem  Gutf» 

En  STBR  Aufzug. 

,         Garten.    läOmbaiy   Mohuny. 

JLjmbai.  Freund  1  du  thust  ganx  recht,  wmin  da 
heirathest.  Die  Junggesellen  trafen  auch  ihre  Ketten  i 
besonders  wenn  sie  nicht  mehr  Jung  sind. 

Mokdny,  Das  ewige  Herumschwärmen  hab'  ich  schon 
satt.  Viel  Schwärmen,  riel  Härmen.  Voriges  Jahr  im 
IVinter  war  mir  die  Zeit  so  lange ,  dass  mir  die  alte 
Wirthschafterin  nicht  genug  vorplaudern  konnte.  Auf  die 
Familie  muss  ich  auch  sehn,  denn  ich  bin  das  Nestküchleinf 
und  eine  Hausehre- ist  einmahl  nothig. 

Lonibai,  Klug.  Ich  liebe  das  sehr»  wenn  die  Hersen 
so  gegen-  und  übereinander  geflochten  werden.  Wie  ich 
glaube  y  werden  meine  Herrschaften  auch  bald  beiratben. 

MQhdny.    iSof 


KISFALUDY  S^ArOLY.  468 

Lcmkiu  Sie  passen  aach  KUsrammen.  Die  Räthiif  kannte 
liei  ihres  Mannes  Lebseiten  den  Grafen ,  und  vereinigte , 
als  der  alte  K5r8ndy  starb,  die  ihr  geblieben^ Hälfte  der 
Gfiter  mit  seiner;  sie  gingen'  Beide  in  die  Stadt ^  nnd 
seitdem  bin  ich  hier  der  Herr. 

Mohäny.  Üie  verschieben  die  Hochzeit  verdammt  langtf. 
Es  sind  Ja  schon  swei  Jahre ,  dass  der  alte  Rath  todt  ist. 

Lomdau  Wer  weiss ,  was  sie  denken ;  dass  sie  sich 
äbet'  lieben ,  ist  sicher ,  eben  so  sicher »  als  dass  Lidi  Dich 
liebt«  Ich  sag' es  nicht  etwa  desshalb,  weil  ich  sie  ereog^ 
aber  das  Mädchen  ist  gut,  flink ,  vernünftig,  und,  glaub' 
mir  Bruder,  sie  liebt  Dich. 

Mohäny,  Nun,  so  weiss  der  Geier I  warum  sie  so 
sonderbar  ist,  seitdenv  sie  meine  Absichten  kennt.  Früher 
hai  sie  doch  mit  mir  gespasst ,  aber  jetst ,  blinzle  ich  sie 
an ,  so  kehrt  sie  sich  um. 

Lomölati,  Pure!  Verstellung.  Die  Mädchen  zeigen  immer 
etwas  anderes ,  als  sie  fühlen.  Hat  sie  .doch  neulich  erst 
gesagt :  Nein ,  dieser  Mokany  ist  ein  leibhafter  Engel  1 

Mohäny.  Ein  Ringel!  *)  Das  glaub'  icih  wahrhaftig  jielbst 
aidit;  wenn  sie  mich  aber  dazu  macht ,  ist's  ihre  Sache. 

LombaC  Meinem  Plan  nach  halten  wir  künftige  Wochen 
Verlobung,  in  zwei  Monaten  heirathen  wir,  und  Du  be- 
kommst einä  Frau  —  eine  Frau  —  Nu ,  sie  soll  sich  durch 
sich  selbst  toben. 

Mokany.  Das  wird  auch  besser  sej^n«  Dir  trau*  ich 
Ohnediess  nicht  recht. 

Lumbau  Nur  wegen  des  Heirathsgutes  müssen  wir 
i^et  iiocli  einig  werden*  Bruder!  zeig'  Dich  als  einen 
generSsen ,  noblen  Herrn ,  verschreib'  ihr  ein  Capital ,  dass 
ich  mich  selbst  davor  entsetze. 

Mohäny*  O  du   Katzenseele  !  Um  deine  eigene   Nichte^ 
willst  Du  schachern ,  wie  die  Juden   um  die  Wolle  f    Da 
wird  nichts  daraus.   Weiss  sie  mich  zu  schätzen ,  gut ;  so 
gehört  alles  ihr;  wo  nicht,  Gott  befohlen!  '^*)  Cbrigens , 
möcht'  ich  von  ihr  selbst  horeu ,  ob  sie  mich  denn  nehme. 


*)  „Eszem  a'  sz^v^t !"  Für  diesen  originellen  Ausdruck  fand 
ich  kein  Äquivalent.'  **)  „Islen  hozzäd  kapufa  l'' 
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t.  Da  kommt  aie  gerade,  Lid! !  Lidi  1 

Liii  kommt.  Wat  befehlen  Sie ,  liebes  Vettercheft  ? 

Lomdau  Sprich  die  Wahrheit ,  eag'  was  Ich  will. 

Mokdmy.  He  Scf|ätichen  f  Haben  eie  i^icht  den  Schlacketf 
gehabt!  Gerade  jelat  haben  wir  Sie  recht  durchgelasBen^ 
Hdren  Sie  nur  einmahl  1  Ihr  Vetter  da  aagt  i  dass  sie  mich 
lieben;  iiTt's  denn  wahr! 

iMmhui.  So  schau'  doch  auf  TOm  Böden ,  das  Gras  ist 
kein  BriUltigam^  Beimlich  zu  ihr:  Sag'  ja,  sonst'  weh 
Oirl  Laui^  $aufti  Kieht  trahr.  Da  liebst  diesen  Ehren- 
inaDn  hier? 

Lidu    JtL  '^  wo    -^   80  —  ' 

Mähany,  So  --so?  Da  lieben  wir  die  BeKheeifang! 
Da  liegen  wir. 

Lmnhüi.  Kannst  Da  noch  mehr  verlangen ,  da  gluck'' 
lieber  BrSatigam  f  Siehst  Da  nicht,  wie  sie  überrascht  ist! 
Lidil  sprich! 

Liiu  Was  soll  ich  denn  sagen  I 

Jlfoi^afijf.  Mein  Engel ,  sie  haben  ein  koraes.  Gedächt- 
niss.  Ist  Ihre  Liebe  nicht  länger,  so  bin  ich  für  die  Ver^ 
biadang  rerbanden  *), 

Liiu  Ich  —  ich  liebe  Sie  als  meinen  Mitmenschen  ^ 
ja  —  so« 

Lombai*  HSrst  Da  Mokdny  ?  Das  heist ,  sie  liebt  Dich 
als  einen    Menschen,   mit   dem  sie  seyn  will.  **) 

Mohany.  Haben  sie's  so  yerstanden  ! 

Lidi.  Der  Vetter  1iat*s  so  gemeint  Ich  pflege  nicht 
so  tief  sa  denken..  Ich  liebe  Jeden  Menschen. 

Mohdny.  Das  biit'  ich  mir  aus ,  wenn  wir  heiratheir« 
Nur  die  Aagen  nicht  niedergeschlagen ;  wir  werden  schos 
eins  werden. 

Lidi.  Ich  hab*  ohnediess  za  than.  Ab, 

Lofnöai.    Nu  ,  was  sagst  Du  ? 
.    Mokäny.  Du  siehst  zu  viel ,  und  ich  wieder  gar  nicht«! 
die  Folge  davon  ist  wieder  nichts. 


*  9>Fogjunk  kezet  ^s  menjünk-sz^t !''  Ein  unübersefx1>areai 
Wortspiel.  **)  Ein  Wortspiel  mit  felebardt ,  derNäch- 
ste  ;  wo  fil  Ehehälfte  i  barat  Freund  hellst. 

dt  4Über$4 
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Lomhai,  El «  Du  hast  keine  Menschenkenntni«]!.  TiSas* 
nur  mich  machen.  Aber  recht  bleibt  recht ;  Tf^rständigen 
ivir  uns  über  das  Braiitgesqhenk.  Es  wäre  t*wig  schade , 
bei  einem  so  schonen  ,  guten  Mädchen  zu  knickern.  Beide  ab, 

Lidi  kommt.  Endlich  sind  sie  fort.  Ich  AviirdH  mich  zu 
Tode  weinen  ,  weon's  nicht  nur  ein  blosser  Plan  desVotters 
wäre.  Hui  diesen  Wildling  sollt*  ich  nehmen?  Eher  — 
Gott  sei  bei  uns !  Bald  war'  mir  vom  Kloster  was  entwischt. 

Ehh  kommt.  Lidi«    liebe  gute  Lidil 

Lidu  Ach  9  lass*  mich.  Ich  bin  so  traurig ;  dein  Vater, 
hat  mich  recht  erschreckt.   - 

Elek.  Mit  Mokäny  ?  Betrüb'  Dich  nicht ,    darau»  wird 
nichts.   Du   weisst«   mein  Vater   schmiedet    ewig  Pläne 
ohne  je   einen  aussuführeii.   Er  will ,   dass  wir  uns  nicht 
lieben»  das  ist  mir  aber  offenbar  unmöglich. 

'  Lidü*DA  bin  ich  um  kein  Haar  besser  als  Du. 

Elek,    Er.  hat  unser  Zusammensein   sehr  strenge  ver- 

bothen. 

Zrttft.  Und  doch  bin  ich,  selbst  unter  hundert  Menschen« 

ganz  allein  mit  Dir. 

Elek.  Ich  dagegen  lass'  Dich  einroahl  durchaus  nich^. 
Lomdai  kommt.  Wiisder  beisammen?  El  der  Blitz! 
Kinder,  was  hab'  ich  befohlen?  Gleich  auseinander !  Lidi«. 
Du  bist  Braut«  hiemit  Punctum.  Jetzt  fortl  Lidi  ad.  Du 
Elek  «  hör* !  Ich  hab*  Dir  Wichtiges  an*s  Herz  zu  legen.  Du 
liebst  Lidi,  aber  ich  zunie. 

Eleh  Ich  lieb'  sie  wie  meine  Schwester. 
Lomdai.  Geschwisterliebe  braucht  nicht  ewig  beisammen 
va  stecken«  zu  flüstern  und  sich   anzustarren«   so  warm« 
so  feurig.  Ich  sag'  Dir «  schlag'  sie  Dir  aus  dem  Kopfe. 

Elek*  Das  wäre  schon  recht «  wenn  ich  sie  nur  aus 
dem  Herzen  brächte.  , 

Lomäai,  Lass'.  diu  Herz  ruliig.  Ich^  kann  das  viele 
Hersanrufen  nicht  leiden. 

Elek.  Ich  Hess'  ihm  schon  Ruhe«  gäVs  nur  mir  Frie- 
den; und  dann  —  warum  wollen  Sie  die  arme  Lidi  un- 
glücklich machen? 

Lombai.  Ein  reicher  Bräutigam,  und  Unglück?  siehst 
Du ,  wie  wenig  Du  die  Welt  kennst.  Für  Dich  ist  Luza. 
Eiek.   O  wehl 
Handb.  d.  ungr.  Poesik.  II.  Bd.  30 
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Lombai,  Was  thiit  Dir  weh ,  mein  Kind ! 

Ehk.  Mir  wird  •chlimm,  wenn  ich  an  Luza  nur  denke. 

Ijombui.   Ihr  Gnt  macht  Dich  gut. 

Eltk.  Sie  plandert  mich  todt. 

Lombai.  Ihr  Gold  IfttsI  Dich  wieder  anferstehn. 

J^th*  Sie  kdnnte  meine  Matter  seyn. 

Lombau  Desto  beaaer,  plagt  Dich  keine  Eifenochf. 
Vnd  Jetst  schweigt  denn  ich  will's  so*  Künftig  wirst  Du 
srhon  einsehn ,  dass  ein  reiches  ranslichev  Gesicht  besser 
int  ,  als  ein  armes  glattes.  Keine  Empftndelei !  ich  hasse 
«las ,  and  hab'  ohnediess  an  L'aza  schon  geschrieben , 
dass  ich  aaf  die  Freite  komme  *)• 

Eltk,    Wenn's  denn  seyn   mass  ,  meinetwegen.  Aber 
Bf  denkieit  gelien  Sie  mir  doch  f 

Lombai.  Wie  riel  f 

Eiek.  Wenigstens  drelsslg  Jahre.  M. 

Lombai,  Spitibabel  Der  hat  mir  nachgerathen.  Aach 
ich»  wie  ich  Jang  war,  bin  aaf  Windesflügeln  heirathea 
gegangen ,  aber  nun ,  ein  klager  Plan  ,  der  übertriflft  alles. 

Anton  kommt.   Herr  Inspector! 

Lombai.  Wie  ,  Anton »  Da  ?  Woher  f 

Anton.  Aas  der  Stadt  ^  ich  and  mein  Herr. 

Lombai.  Der  Graf?  Ei  der  Blits,  welche  fibemachang? 

^nlon.  Wir  sind  gana  sornig  angekommen. 

Lombai.  Dein  Zorn  kümmert  mich  wenig.   Sag'  ksrx 
was  führt  den  Grafen  her ,  bleibt  er  hier  I 

Anton.  Vorgestern  ist  er  gaas  b9se  nach  Haas  gekom. 
men ,  hat  einigemahl  geseafat ,  sich  niedergesetxt ,  geschrie- 
ben y  and  mich  sur  Räthin  geschickt ;  die  hat  auch  toH 
Betrübniss  auf  den  Brief  gesehn;  wir  sind  gestern  aafge>i> 
«essen ,  and  heute  sind  wir  hier.  Belieben  Sie  aam  Grafen 
XU  kommen. 

Lombai^  Gleich  ,  gleich.  Anton  l  sag*  mir  nur»  sind 
die  Herrschaften  etwa  aneinander  gerathen  ?  wann ,  wie 
und  warum! 

Anton.  Ich  hab*  munkeln  gehört ,  dass  der  Räthin  die 
Stadtunterhaüungen    täglich  besser  gefallen  haben,  mein 


'*')  „Häztüz-nezni'' :  den  Herd  besehn.     ^ 

d.  Üben. 
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H«rr  aber  sif  h  immer  mehr  xurückgesogen  hat.  Mir  scheint 
wirklich  sie  haben  sich  tüchtig,  ge/^ankf;^  m]4 .fgetrenfit. 

Lombai.  Ich  verstehe «  so  ein  kleiner  Liebea%vrist.  Hai 
nichts  auf  sich.  Also  komm.  Anton  ,  hat  die  Häthin  nichts 
xurück  sagen  lassen  f 

Anton.  Nichts.  JBei  ihr  war  aber  auch  alles  in  Ver- 
Tirirrnug* 

Lombai,  Hm,  hm,  bis  ich  der  Sache  nicht  auf  den 
Urund  komme,  bleib!  ich  neutral.  Komm*' « um  Grafen. 
Heide  ab,  "  ,    ' 

Lidi  kömmt.  Das  war  doch  klug  vom  Greifen,  dasser 
kam  ,  wenigstens  -wird  <k;r.  Vetter  beschäf^gt  i  und  plagt 
sich  nicht  mit  uns.  Ach  lieber  Himmel ,  das  kleine  wi^izige 
Ding  hier  cnf*»  Herz  deutend  was  es  für  ConfuaiOnen  macht. 

Je  mehr  ich  es  besänftigen  will,   desto  mehr   kommt's  in 

« 

Aufruhr;  und  gar  bei  EIek,  da  wird  es  so  unruhig,  wie 
ein  schlimmes  Kind,  das  die  Lection  langweilt»  Nicht 
«inmahl  sprechen  darf  ich  mit  Elek  t  Gut, ,  so  pflück'  ich 
Blumen,  trage  sie  auf  «ein  Zimmer,  und  aie.  sollen  meine 
Dolmetscher  st^yn.  Ab. 

Elemir  und  Lomhai  kommen, 

Lombai*  Ich  freue,  mich  unendlich ,  Herr  Graf !  Schon 
länge  haben  wir  das  hohe  Glück  nicht  gehabt. 

Efemir,  Künftig  will  ich  mehr  hier  weilen. 

Lombau  Die  Frau  Räthin  ist  doch  wohl? 

Elemir,  Ja  -^  ich  dachte  wenigstens» 

Lombai*  Vielleicht  dass  auch  sie  kommt  f  Da  wird  es 
im  Schlosse  schon  lebendiger  werden. 

Elemir.  Möglich.  Ich  weiss  es  nicht.  Lebendiger!  Ja 
wohl. 

Lombai  bei  Seite,  Sturm ,  Krieg ,  Flucht,  ^niv^  Befehlen 
der  Herr  Graf  vielleicht  unsere  Verbesserungen  anzusehnl 
O  wir  waren  nicht  müssig;  besonders  erwarten  eine  Menge 
oekonomische  neue  Pläne  und  Vorschläge  Ihre  Genehmi- 
gung ,  zum  Beispiel  -^ 

Elemir.  Ein  andermahl,  bei  Gelegenheit^  andere  Dinge 
beschäftigen  mich  jetzt.  Ist  meine  Wohnung  in  Ordnung  ? 

Lombai,   Alles,  alles. 

Elemir.  Wohl.  Ich  selbst  füble  mich  leicht  und  frei ; 
hier  les'  ich  die  heilige  Schrift  der  Natur,  die  uns  Ruhe  lehrt. 
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LamM.  Heilig«  Schrift  f  So?  Vielleicht  wellen  der 
Iferr  Graf  philoeophiren  f  Ich  will  nicht  listig  Mün  ;  nnd 
mflette  ohnehin  nach  meinem  Güte  eehn. 

Eiemir.  Ihr  Gaetf 

LtmUmi.  Mokiny,  ein  Gntmachbar. 

Etemir»  Ich  enteinne  mich  seiner  nicht. 

Lmmbmi.  Er  heiacht  mich  8fter ,  oder  bener  su  sageii» 
mein  MIdchen. 

Eiemir.  Also  haben  Sie  eine  Tochter!  Das  wusst*  ich 
ja  gar  nicht. 

Lowthmi.  Rloet  Ziehtochter,  eine  weitllullge  Verwandte» 
ein  Brbatuck  Meiner  eellgen  Frau.  Als  der  Herr  Graf 
hier  waren  fiel  sie  noch  gar  nicht  ins  Ange ,  und  achiessf 
erst  jetst  so  in  die  H8he. 

Eiemir.  Und  Molc&ny  ist  der  glückliche  Anbether  ? 

LawiBai*  Wie  ama's  nimmt«  Wenn  sie  einmahl  rerbnn- 
den  sind ,  werden  sie  schon  passen. 

Eiemir.  Und  lieben  sie  sich  I  seien  Sie  anf  Ihrer  Hat. 
Ein  geOhiiicher  Wasserwirbel  ist  dar  Menschenhers :  der 
Verstand  mitss  lange  'Untertaachen ,  bis  er  es  ergründet. 
Liebe  ist  oft  eine  blosse  Seifenblase,  schillernd  im  Strahl 
der  Eitelkeit.  Glauben  Sie  mir ,  nnr  seilen  ist  ein  Geföhl 
wahr. 

Lombai.  In  meinem  Hans  mnss  Jedes  Gefühl  nach 
meinem  Kopfe  gehn.  Mokiny  hat  schöne  Besitsnngen , 
mein  MAdchen  besitst  bloss  ein  schdnes  Gesicht 

Eiemir.  Machen  Sie  mir  Mokany  bekannt;  ich  pflege 
die  Menschen  su  dnrclischauen ,  meine  innere  Stimme  täuscht' 
mich  selten. 

Lombai.  O  ich  aweifle  nicht.  Bei  Seite  Er  bildet  sich 
auf  seine  Augen  was  ein^  wir  wollen  sehen,,  wer  schärfere 
hat.  Ab. 

Eiemir.  Ein  biedrer  aufrichtiger  Mensch.  Wie  Lina 
meinen  schnellen  Entschluss  wohl  aufnehmen  mag!  Viel- 
leicht kehrt  sie  in  sich,  und  entsagt  dem  geräuschvollen 
Leben.  Ich  niasite  so  handeln  ,  lind  ihr  den  Beweis  liefern, 
dass  meine  Kraft  nicht,  einer  Kinderpuppe  gleich ,  mit  sich 
spielen  lässt.  O  Lina,  wie  ganz  anders  warst  Du ,  als 
der  Weihrauchqualm  der  grossen  Welt  Dich  noch  nicht 
betäubte ! 
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Liäi ,   Tkomai  kommen, 

Lidi.  So  brumm'  Er  nur  nicht  so ,  Thomas ! 

Thomau.ixk^t  mach'  ich  eiaen  Larui ,  u«d  verklage  Sie 
beim  Herrn  Inspector. 

'     EUndr  bti   Seipe^   I>cy|.wird  des  Inspectors   Mädchen 
seyn.  Keine  blendende  Schönheit,  aber  hpcl^l  < lieblicb*    • 

Liäi.  GM  Er  nur.  /    .   . 

.     T^mat,  Nein 9  was  za  rtel  ist,  ist  «u* Tiel. 

iddu  Was  9eh'  ich ,  der  Graf.  -^  Thomas  ^  .mein  lieber 
^  TliomaS)  mein  englischer  Thomas,. geh' fir  nur  fori  ,  ich 
geb'  ihm  ein  Trinkgeld, 

T&omai*  Nu 9  uras  bekomm  icl^denttj.v    .     . 

t^hmir.  Welcher .  Streit ,  was-giebt!s# 

Thoma9,  Das  gf{ht  den  Herrn  nichisaj^, 

Cidi.  TlMMnas!  was:fastdtKr?Seioe  gr|i€ichen  Gnadeii. 

Thomaif  Bitte  schönstens  um  Vergebung,  aber,  der 
Arger  macht,  mich  npcli^  blind. 

Lidi*  Ich  sdiät^  mich  sehr  gUicklicb  aufwarten  «u 
können.  Icii  l^ia  IMi » .des  Inspector^  VerwAu4ie« 

Elemir»  Rennen  Sie  mich  denn,  schöne  Lidif 

Lidi.  Q  ja  ,  ich  habfi  die  Ehre,  Wie  der  Herr  Graf  das 
lelztemabl  hier  waren,  war  ich  noch  sehr  klein,'  und 
blickte  den  Herrn  Grofeu  nur  ganz  von  Weiten  an/ 

EUmir.  Was  hatten  Sie  doch  mit  dem  AUen  !    ' 

Thoma».  Sehen  Ew.  gräflichen  Gnaden  v  das.  Fräulein 
reiset  mir  alle  meii|e  Blumen  ab ;  hier  die  Melken  ,  di^ 
Veilchen ,  und  was  sie  nicht  abreiset «  dos  tritt  ws»  mir 
nieder. 

Eimnir.  So  sarter  Tritte  iSpur  fühlen  aelbst  die 'Blumen 
nicht.. 

Thomas.  Freilich  nicht,  accurat  sind  sie  zerquetscht f 

Eiemir.  Und  datf  man  wissen,  wosu  die  rielen  Blunlen  f 

Lidi.  Ach  Herr  Gr^i  — 

Eiemir.  Vielleicht  für  Mokany  f  So  eben  eraählte 
Ih*  Vetter  — 

Lidi.  Ach  dem  ist  »Tabaksrauch  das  Liebste.  Ich 
hätte  einen  schöneren  Zweck ,  aber  —  - 

Eiemir.  Also  hoch  fieheimniss  f 

Lidi  bei  Seite,  |>a  weiss  ich  mirnidht  ander*  au  helfen, 
jetzt  heisst's  lügen,  jtffir^  Wenn  icbs  sage,  werden  vakk 


470  KISFALUDY   KAROLY. 

«1f*>  Herr  Graf  für  |^ar  eii)fötlig  halten  ,  ick  —  ich  —  ach 
Gült  was  ftoll  Ifh  iagen? 

I^Hemir»  Welche  Verwirrmig  ?  Was  fürchten  Sie  bei 
■ehdner  Absicht  f  ^  .     .       .  ,      , 

FJ^i.  Ich  Hföllte  Ihre  Kimiwen,  Herr  GrAf ,  milWohU 
gerfichen  ffllfpii.   Vergebung*^     * 

Eltmir.  Wirklich  f  Liebe  gute  Lfdi ,  unsere  erste  Be- 
kanntschaft sehen  wollten  Sie  mit  dem  Reie  Ihrer  holden 
Getfthwister  wSrxent  Nehmen  Sie 'Meihen  rollen  Dank  für 
Ihre  Karte  Aufmerksamkeit.  Zu  -Thoma$  Er  wagt  es  in 
Zukunft' nie  mehr,  d«*m  Fräulein*  auch  nur  das  Mindeste 
in  den  Weg  an' legen,  nrrd- wisse ,  dass  künftighin  alle 
meine  Blumen   ihr  ku  Giftothe  stehnr.  *Rr  kaiin  gehn«  ^ 

Tkofitai,  Rs  ist  aber  jammerschade  *^ 

Eiemir,^  Port ,  sag*  ich.  Er  ist  ein  roher ,  trotaiger 
Murrkopf.      ••        •    ^      • 

TAomfii  Bei  Seit*.  Dass  fer  Gift  einsaugte  statt  den 
Gerächen.  Jetxt  gpht's  ntoch  Aber  mich  her  !•  Ab. 

Liäi.  Bitte  tau'sf ndn^ahl  um  Vergebung ;  Herr  Graf , 
dass  Sie  meinetwegen    Etirnteh;  •  •  . 

Eiimir.  Ni^ht  im  geringsten.  Nur  ihre  Herxen.^giite 
wolll'  ich  gewürdigt  wiksen. 

Liü,  Nun  iiberceng*  auch  lehmirh ,  dato  das  Gesicht 
der  Spieg«!  der  Seele  isli    Der  Herr  Graf  sind  so  gütic:. 

Etemir,  Es  freut  mich,  wenn  Sie  Gutes  voh  mir  denken  ; 
auch  ich*  glaube;  dass  ehie  reine  gute  Seele  vor  mir  sieht. 
'  LfVi.  Ach  Herr  Graf,  -ich  bin  gar  nicht  gut.  Sehen 
Sie,  mein  Vetter  schilt  mich  immer  aus,  und  nennt  mich 
nnthwillig ,  besouders,  inenn  ich  dem  Mokany  einen  kleinen 
Possen  spiele :  das  thu'  ich  aber  nur ,  wenn  er  mir  etwa 
nachitoilt«  O  ein»  feiner  Wicht  der  Herr  von' Mokany  \  der 
blipkt  nur  dann  sun  Hinmei  auf ,  wenn  er  trinkt.  Ja , 
so  ists. 

Eiemir  bei  Stile.   Himmlische  Unschuld  L 

Lidi.  Mein  Vetter  räth  mir  immer ,  ich  soll  den  Mokany 
lieben.  Br  aagt,  ein  armes  Mädchen  braucht  gar  kein  Herz; 
ich  aber  hab  nun  eiomahl  eins  —  doch ,  was  ich  auch  alles 
herplaudere  -—  vor  so  einer  Herrschaft  -^ 

EiemH'%  Spreoben  Sie  ohne  Scheu.  Es  ist  mir  selbst 
unerklärbar*-,   warum  ich  Ihr  Vectrauen  so  sehr   wünsche. 
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Meine  Theilaahme  überflügelt  deq   langBamen  Schritt  des 
.  Hisrkoinmiichen  — ' 

Lidi.  Theilnahme!  Wie  tchöo  diess  Wort  klingt!  bei 
fSeiie  Den  musi  ich  mir  gewinnen ,  er  kann  uns  behülflich 
seyo. 

EUmir.  Die  Tliat  folge  dem  Versprechen.  Da  Hommt 
Ihr  Vetter. 

Lidip    Ich  empfehle  p9ic||. 

Lombai ,  Mokdny  ,  Eiek  y  Elemir  ,  Lidu 

Lombai.  HoHa  du  Wirbel  wind ,  wohin  ?  Bleib'  doch* 

s 

Moktiny,  Hah  wie  sie  springt  Bum  Aufessen  lieb!  Wie 
ein  Eichhörnchen. 

Lombai,  Herr  Graf!  hier  hab  ich  die  Ehre  llerrn  von 
Mokäny  ku  präsentiren. 

Elemir.  Hören  Sie »  Lombai ,  ich  pflege  nicht  zu 
schmeicheln,  aber  ich.  mi;s9  g^stehn ,  ^hr  Ziehkind  macht 
Ihnien  Ehre. 

Itombaip  gehorsamer  Diener.  Herr  von  IVlokany  hier  — 

Elemir*  Die  Zukunft  wjrd  gewiss  Ihre  Sorgfalt  lohnen. 
Ich  kenne  da?  weibliche  Herz ,  und  versichere  llinen  ,  Sie 
haben  eine  herrliche  Blume  gezogen. 

Lombai,  Gehorsamer  Diener.  Herr  von  Mokäny  — 

Mokdny.    Ei  zum  Henker!  Der  ganze   Rückgrad  thi^t 
mir  8choi|  weh,  von  dei|  yielen  CompUmeaten.  prüss  Sie  ' 
Gßtt  Herr  Graf ! 

Elemir.  Ich  bin  erfreut. 

Lombai,  Mein  Sohn  hat  bereits  die  Ehre  — 

Elemir,  yiir  trafen  uns  schon  in  d^r  Stadt. 

Elek.  Bei  Rathin  Köröndi. 

Elemir,  Ja^  ja.  Von  diesem  Kreise  hier  versprech  ich 
mir  schöne  Stunden.  Ich  werde  mich  an  meine  Gutsnach- 
i)aren  anschliessen,  uqd  hofl*ß  im  besten  Einvernehmen 
leben  zu  können. 

Mpkany.  Es  ist  auch  viel  verqünftiger,  wenn  )Sie  hior 
bleiben  Herr  Graf.  Hier  giebt's  ein  schöneres  Leben ,  als 
auf  dem  spitzigen  Stadtpflaster.  Dort  behandeln  einen  die 
vielen  hergelaufenen  Gesellen  ganz  mir  nichts,  dir  nichts: 
hier  ist  mau  ein  kleiner  König,  wenn  man  etwas   hat. 

Elemir,  Und  findet  hier ,  was  man  in  Fruuksälen  ye^r 
gebens  sjicht. 
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Mohdny,  SchSne  Schafe  — 

FJemir,  UnMchiild,  Aufrichtigkeit.  Die  freien  Standen  r— 

Mokany,  Fällt  die  Jagd.  Bald  atellenivir  einem  Fachs 
nach ,  oder  Jagen  aaf  einem  tüchtigen  Renner  den  Haaen 
nach  — 

Eiemir.  Verseihnng  I  ich  wollte  von  der  Lectnre  apre- 
chen. 

Mohiny.  Mit  der  plag  ich  nrich  nicht  itarlc.  Mein  Vater 
hat  auch  nichta  gelesen ,  und  wa^  doch  ein  gnäcliger  Herr. 
Man  h8rt  Mntik, 

FJemir.   Welche  Mnnik  f 

Lombai.  Ah  ha,  die  neuen  Bürger!  Sie  haben  ver- 
muthlich  die  Ankunft  des  Herrn  Grafen  erfahren ,  und 
sammeln  sich  vom  Ende  des  Dorfes  ia^s  Schloss ,  ihre  Auf- 
wartung KU  machen.  ^) 

Mohdnyx  Was  fällt  dir  ein.  Ich  hab  sie  herbestellt. 
Das  ist  der  Csics».  Was  ist  Ihr  Leibstückchen  ,  Herr  Graf  ? 

FJemit^  Dass  ich  nicht  wüsste.  Doch  anterhalten  Sie 
$irli  nur.  Bei  Seite  Freund  Lombai,  opfern  Sie  ihr  liebes 
Nichrhen  diesem  Menschen  nicht  auf.  Sie  verdient  ein 
besseres  Glük. 

Lombai  bei  Seite,  Den  hat  sie  gefangen.  Ei  der  Blits, 
das  wäre  herrlich  — 

Elemir,   Was  sagen  Sie,  was  Wäre  herrlich?  p 

Lombai.  Nichts  —  oder  nein  ^  es  Wäre  gilt  —  Da 
haben  der  Herr  Graf  sehr  recht. 

Elemir.  SchSne  Lidi ,  4arf  ich  Sie  hineinbegleiten  I 
Mit  Freuden  war*  ich  Zeuge  davon ,  wie  Sie  mein  Zimmer 
zieren. 

Lidi.  Bitte,  eine  solche  Kleinigkeit  Ist  nlcbt  der  Rede 
werth. 

Elemir.  Im  Gegentheil ,  solche  Kleinigkeiten  würseil 
daa  Leben.  Ist's  gefällig  ?'^d  mit  Lidi. 

Lombai  feurig  auf  und  ab  gehend.  Vfet  hätte  das 
gedacht!  Mir  geht  ein  neuer  Plan  auf,  ein  neues  Leben, 
eine  neue  Welt ! 


*)  Die  Zigeuner,  welche  in. Ungern    gewöhnlich  am  Ende 

des  Dorfes  wohnen. 

d.  eben. 
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Mokdnif,  Bmderl  Dein  Graif  da  ist  ein  ^steifet  groaeer 

Herr«- 

Lombau  Meinetwegen  von  Stein ,  wenn  er  nur  *r 
Mohany,  Ein  wahres  Rohrlinhfi ,  so'  Icaltblütig.  Hat  der 

Mensch  nicht  ^inmahl  ein  Leibstucicchen ! 

Lombaü  Meinetwegen,  Icein  Blat  und  Iceinen  LeRi-« 
Mokäny,  Da  Icochst  schon  wieder  neue  Pläile  ans.  He 

CsicsiS!  Spiei  mir  mein  Stucicchen  auf. 

Hei  Rose  fein »  hui  Rose  fein  \ 
Wie  muss  das  küsschen  dein 
Gar  so  stark  Icitzlich  seyn  \  ab* 

Etek.  Theurer  Vater,  mit  was  verziert  denn  Lidi  die 
Zimmer  des  Grafen! 

Lom^afV  Alles  eins,  mit  was  immer.  Sie  ist  doch  der 
iBchonste  Schinaclc  — 

Eiek.  Haben  Sie  ihrs  befohlen. 

Lombai,  Geht  dich  nichts  an.  Du  hast  Luza ,  Memit 
Punctum. 

Eiek.  Da  gebort  ein  Fragexeichen  hiQ,  Icein  Punctum.  Ab* 

Lombai.  Kleinigkeit,  Gewürs,  Lidi  verdient  ein  besseres 
-Glück.  Ha  ha  ha  1  Es  ist  sicher ,  Lidi  hat  ihm  gefallen. 
Er  ist  nun  aufgebracht  auf  seine  Schone ,  und  zu  so  einer 
Zeit  verliebt  man  sich  schon  aus  Zorn  in  eine  Andere.  So 
]st*s.  Jetzt  heissts  schlau  und  langsam  zu  Werke  gehn ,  und 
mein  Plan  muss  gelingen. 

ZwsiTKR  Aufzug. 

Garten  mii  einer  Laube,   Lombai  ^  Mokany, 

Mokdhy.   Was    hast  Du  denn  wieder ,  du  lebendiger 

Glückstopf  f 

Lombai.   Ich  will  Dir  nur  beweisen  ,   dass   ich  dein 

Freund  bin,  und  zwar  dein  wahrer. 

Mokany.  Mit  Worten  oder  Werken?. 

Lombai.  Das  Wort  fuhrt  zu  Werken ,  die  Werke  «uf 
Glückseligkeit,  eteaetera.  Sieh,  meine  Lidi  geh*  ich  Dir 
nicht ,  sie  passt  nicht  für  Dich. 

Mokany.  Ei  du  Meise!  warum  denn  nicht?  Du  hast 
sie  mir  Ja  selbst  angetragen. 


I 
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Eiemir  kommt  ieiend.  „Wahre  Liebe  ist  geräntcMos , 
wie  walire  Tugend  1**  Weise !  O  Lina ,  da  liebst  nur  die 
grosse  Welt«  -—  „Wie  bedanernswerth  ist  die  Frau ,  die 
mit  der  Begierde  nicht  auch  Achtung  einzuflössen  rermag/* 
Trefflich!  „O  Lina,  Lina!  in  leeren  Galanterien  fandest 
Du  Dich  geehrt.  Srtti  iick  tu  die  LauU. 

Lidi,  S0|  hier  stehe  das  SfTentliche  Geheimaiss.  Jetzt 
schneide  ich  £lek's  Nahmen  in  den  Baum  ,  und  Icränze 
ihn  mit  Yergissmeinnicht,  Ich  weiss ,  sein  Auge  wird  mit 
Freuden  darauf  weilen.  Geht  tu  einem  Baum  ,  und  teknei- 
dei'  ein  E  ein, 

Eiemir.  Ich  liebte  sie.  Meine  MeaschenliLenatniss  selbst 
erblindete  aeben  ilir ,  dean  ich  hielt  aie  für  frShlich,  nicht 
leichtsinnig.  Wie  so  gans  verschieden  ist  die  unschuld- 
volle  Lidi !  Ich  ahne ,  sie  fühlt  sich  mit  geheimer  Gewalt 
zu  mir  hingezogen.-  Ihr  i|it  Liebe  ,noeh  ein^  unbeltaanter 
Gast ;  doch  ich  denke  schonend  genug ,  ihn  nicht  au  wecken. 

Lidi,  O  weh ,  meine  Hand  !  ich  habe  mich  geschnitten. 
Weil  nur  der  Buchstabe  fertig  ist,  jetzt  den  Kranx  darauf. 

Eiemir.  Was  h9r'  ich  f  tritt  aut  der  Laube  Lidi,  was 
beginnen  Sief  Ihre  Hand  blutet!  Ihp  Gott  ^ 

Lidi  sich  verwirrt  vor  den  Buclitta&en  iteUend.  Nichts, 

CS  ist  nichts  Herr  Graf!   bloss  ein   Dornstich.    O  ich  tin« 

glückliche  ,  dass  ich  immer  den  Herrn  Grafen  stören  muss  \ 

Eiemir,  Lassen  Sie  mich  die  Hand  besehn ,  ich  bitte  — 

Lidi,  Es  ist  wirklich  nichts.  Belieben  der  Herr  Graf 
nur  fort  zu  lesen,  es  muss  ein  recht  schönes  Buch  aeyn  •** 
ich  geh  sogleich. 

Eiemir.  Nein ,  nein ,  ich  muss  Ihnen  die  Hand  rer- 
binden.  Sträuben  Sie  sich  nicht,  erlauben  Sie  mir  die 
Hand.  Erblicht  den  Buchttaöen,  Was  ist  das?  Wirklich 
ein  E  1  Lidi ,  in  dieser  Beschäftigung  verletzten  Sie  Ihre 
zarte  Hand  ? 

Lidi.  Ach  Herr  Graf ,  ich  —  schreckliche  tiberraschang, 
ich  weiss  nicht,  soll^ich's  sagen? 

Elet/tir.  Wer  in  so  zarten  Zeichen  spricht ,  bedarf 
keiner  Worte.  Arme  Lidi ,  ich  kenne  diese  stumme  Zau- 
bersprache ,  welche  der  Himmel  ndr  der  —  zur  Seite  Nein  « 
den  Nhanieu  Liebe  will  ich  nicht  nennen;  es  ist  meine 
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Pfttcht  9  <ie  ror  Leidenschaft  sn  wahren.  Zu  Lidi  :  Ja ,  lo 
spricht  nur  die  fJaschttld. 

Lidi.  ich  begreif«  selbal  nicht,  was  mir  beifiel,  es 
war  bloss  ein  Spiel  r— 

memir.  Ich   verstehe ,   halb  Spiel ,    halb  die   tiefste 

Wahrheit. 

Lidi.  Dieser  Buchstabe  ist  mir  so  werth.  loh  mBchi« 
ihn  überall  sehen.  Doch  vielleicht  hab*  ich  Schaden  ange- 
richtet:  da  erbitt  ich  Vergebung  ,  es  soll  nie  mehr  geschehn. 

Elemir.  Nur  immerhin ;  alle  meine  Bäume  stehen  Ihnen 
fsu  Ctebothe.  Lombaipon  einer  j  Eiek  von  der  anderen  Seite. 
Ich  gestehe«  ich  bin  sehr  erfreut^  dass  der  Anfangsbuch^ 
Stabe  »eines  Nahmens  .Ihnen  so  werth  ist. 

meh  bei  SeUe-  "WirUich!  Die  Bekanntschaft  steht  im 
hesten.  Flor, 

Lombai  gleiehfalh.  Hahaha  1  Sie  nShern  sich  schon. 

Eiemir.  Dieses^  Tuch  ist  mir  unschätzbar.  Gdnnen  Sie 
€te  mir  als  Reliquie  dieser  schonen  Stande. 

Lombai  bei  Seite.  Schdne  Stunde  1  Ist  tod  mir  ent- 
sprungen« 

Eiek  bei  Seite.  Sch3ne  Stunde!  So  stehen  wir! 

Eiemir.  Kommen  Sie,  schone  Lidi»  zur   Quelle l  Das 
'  kalte  Wasser  hilft.  Bitte  ,  ohne  Efttschuldigung.  Ab  mit  Lidi. 

Eid:.  Sol  Das  ist  ein  verwünschter  Anblick.  Der  Graf 
sprach    von   aetnes  Nahmens  Anfangsbuchstaben  —   hier 

stdit  erl 

Lombai.  Dott  steht  erl.  Hahaha  1  Sohn,  siehst  Du! 
hSrst  Du!  Das  hätte  ich  Dir  schon  .früher  entdeckeo 
können.   Lidi  gestand  —  . 

M^eh.  Was  gestand  Lidi ,  was  ? 

Lombai.  Nu,  blick*  nur  nicht  so  finster.  Es' ist  ja 
gans  natürlich.  Der  Graf  ist  reich ,  foll  Empfindung; 
der  Lidi  hab'  ich  Verstand  gegeben  -«-  es  bleibt  aber  auch 
für  Dich  noch  ^sas  übrig. 

Eleh.  O  Weiberherzen !  Ein  neuer  Tag ,  ein  neuer 
Anbether.  Jetzt  erst  lernte  sie  ihn  kennen  — 

Lombai.  Schlag'  Dir's  aas  'dem  Sinn.  Komm'  an  mein 
Hers ,  Du  schöner  Lieutenant  1  wein'  Dich  aus ,  wenn  Du 
Dich  nicht  schämst ,  daaa  l^or'  mich  an.  Ich  verschafio 
Dir  «ein  besseres  Glück. 
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Etek.  Was  kann  ich  Gates  hdren,  wenn  ich  l^d» 
verliere. 

Lombüi.  6ohn »  sieh  mich  an ,  Mick*  mi^  in^s  Ange« 
Du  hist  ein  prächtiger  Jnnge  9  nnr  dass  Du  kein  Geld  hast« 
Drum  rilrhe  Dich«.  Grade  aus  Trots  schlag*  dein  Lager 
Jelst  bei  der  schdnen  Wittwe  auf,  und  besieg  sie  mit  all 
den  KünstgrifTen  9  womit  ihr  Stoldaten  die  Weiber  verderbt! 

Eith,  Wie  kdnnen  Sie  Jetel  scbersen,  wo  Sie  wisaeii  » 
was  mich  kränkt. 

Lombaü  Das  ist  recht  1^  Die  Wittwe  ist  auch  gekränkt^ 
sie  ist  aufgereist:  und  da  ist  selbst  die  klügste  Frau  ein 
Kind.  Nfthere  Dich»  tröste  sie»  schmeichle  ihr ,* trag'  ihre 
ljaunen,und  findest  Du  eine  Bresche,  spring'  ihr  ins  Herz. 
Dein  Gesicht  ist  eine  gute  Instand  die  Jugend  spricht  für 
Dich.  Sohn »  mein  schöner  Sohn  1  weisst  Du  ,  was  das  ist, 
ein  halben  Dominium  1  Hüpft  Dir  nicht  das  Hera  im  Leibe  I 

Elth*  Aber  wie  kdnnen  Sie  so  etwas  nur  denken , 
theurer  Vater? 

Lombai,  Woxu  war'  ich  denn  dein  Vater ,  wenn  ich 
an  dein  Gluck  nicht  «dächte.  Du  bist  nicht  mein  Blot, 
wenn  Du  Dich  wiedersetsest.  Die  Wittwe  ist  jung,  schon, 
und  baares  Geld  I 

^       Eith,  Sie  schmieden  ewig  neue  Pläne ;  wenn  Sie  mir 
mich  nicht  cum  Gegenstand  und  Werkzeug  wählten. 

Lütnbuu  Ich  Verstösse  Dich ,  wenn  Du  meinem  Willen 
entgegen  bist.  Sei  ruhig »  unter  der  Hand  werd'  ich  schon 
handeln.  Alle  Wetter,  da  kömmt  Lusa:  Hm,  hm,  was 
sag*  ich  ihr! 

Luza  hümmi.  Werthester  Herr  Nachbar!  Lina  hat 
mich  eingeladen;  sonst  aber  auch  -*-  der  Brief,  den  Sie 
mir  erst  küralich  geschrieben  «* 

Lombaü  Ja ,  Ja  -~  bei  Seite  Verwünschte  Sache  I  — 
tu  ihr  Bitte  Plata  zu  nehmen. 

Lmzo.  Auf  den  Rasen  f  Ei  ei  Herr  Nachbar ,  ihr  Brief 
hat  mich  in  keine  kleine  Verlegenheit  gestürat,  und  Sie, 
Sie  selbst  sprechen  auch  fast  etwas  irre. 

Lombai.  Ja,  ich  wünschte  —  ich  wollte  —wie  befin- 
den Sie  sich  ,  werthes  Fräulein  1  Nicht  wahr,  trefTliches 
Wetter  ?  Wie  geht  die  Wirthschaft  ?  Haben  Sie  schon 
viele  Lämmer? 
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.     Luza.    So    zientlirh.    Aber    Sie  bfiser    Nachbar!   wen 
meinten  Sie  denn  im  Hriefe  ? 

Lombaif  anff/i/irend. '  Mein  Sohn  EIek  >  der  auf  Urlaub 
hier  ist  —  Aei  Seite  Erschrick  nicht ,  Ton  der  befrei* 
ich  Dich. 

Elek.   Es  freut  mich,  Fräulein,  Sie  wohl  zu  sehen. 

Luza.  Meinerseits  die  Freude ,  werthester  Herr  Lieute^ 
nant !  Was  Sie  doch  ^gross  und  mannbar  geworden  sind  1 
Beinahe  hätt*  ich  Sie  nicht  erkannt,  und  sind  doch  zu- 
sammen aufgewachsen. 

Lömbai,  Sie  verzeih«« ,  wir  sind  zusammen  aufge- 
wachsen ;  das  macht  aber  nichts ,  ich  bin  ja  nur  sein  Vater. 

Lnta,  Herr  Inspector,  ich  begreife  nicht  — 

Lmnbai,  Waren  Sie  schon  hei  der  Herrschaft  ?  Elek  , 
führe  das  Fräulein  hinein  ,  das  gute ,  das  schone  Fräulein* 

Luza,  El  Sie  Schelm  voh  einem  Nachbar ,  Sie  I 

Etek.   Ist's  gefällig  ? 

Luza.  Ich  war  schon  bei  Lina ;  Jetzt  muis  ich  aber 
die  Reisekleider  ablegen.  Herr  Nachbar ,  ist's  richtig  f 
Wird  nun  der  Graf  mit  Lina  sich  rerbinden!  Was  Neues? 
sprechen  Sie? 

Lombai,  Kann  nicht  dienen.  Die  Reisekleider  sind . 
Ihnen  lästig.  Elek ,  führe  das  schone  Fräulein  in's  Castell. 

Luza,  Und  wegen  unseren.  Angelegenheiten,  wann 
werd*  Ich  das  Vergnügen  haben  ? 

Ijombai.   Hm ,  später  einmahl  — 

Lu'za.  Ich  erwarte  Sie.  Werther  Herr  Lietttenannt , 
eel'en  Sie  mein  Ritter  I  Ab  mit  Elek. 

Lpmbai.  Da  hätt*  ich  mich  übereilt  1  wenn  ich  nur  fiir 
sie  auch  was  fände!  ab. 

Kenyeni^  und  Elemir  treten  ein. 

Kenyeti,  Also  ,  das  war  die  Ursache  der  schnellen  Ab- 
reise I  Diese  Feldblume  lockte ,  ha !  die  murmelnde  Quelle, 
ilie   runde  Schäferin  ! 

Elemir.  Du  urtheilst  nach  Dir.  * 

Kenyeti.  Sei  ruhig,  ich  werde  Dir  nicht  gefährlich. 
Mich  führt  ein  schöneres  Ziel  hieher.  Weisst  fifu,  dass 
Deine  gottselige  Geliebte  für  mich  wieder  auferstan- 
den ist  ? 

Miemir.'  Viel  Glück. 
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JT^füf,  Ich  traf  ale  in  der  An »  nnd  sie  lad  mich 
JiScIiel  freandlicli  hielier  auft  Land ;  et  werden »  wie  sie 
sagte,  noch  aehre  GIsle  einirciTen,  doch  gegen  mich  int 
oie  besonders  haldreich. 

Elemir.  So  schnell  f 

KinffttL  O  ich  haldige  ihr  schon ,  seit  ich  sie  kenneit 
gelernt.  Trdste  Dich ,  .Lina  passt  weit  besser  für  mich , 
denn  sie  ist  lustig ,  ich  nntf^rhaltesd ;  sie  braucht  euiev 
liebenswürdigen  Manip,  ich. Geld. 

Elemir.  Und  schon  so  weit  seid  Ihr,  dass  solche  €7e* 
danken  aa  der  Zeit  sind  f  * 

Kinytti.  Ja ,  so  weit.  Ich  hatte  schon  früher  meine 
Schritte  gethan,  nar  die  Freandschaft  au  Dir  hielt  mich  ab  -« 

Eiemir,  Die  Grossnuth  hM*  ich  Dir  schon  lä^st 
erlassen. 

Kinftii.  Dabist  arrangirt,  schwebst  leicht  durch #aa 
I^ben  t  ich  aber  mass  mit  mir  selbst  Negda  treiben ,  Iclb 
moss  heirathen.  Mannichfaltige  Erfahrungen  haben  meiner 
Habe  rerschlungen ,  und  es  giebl  keinen  fataleren  Zastand» 
als  wenn  der  Mensch  Cur  einen  grossen  Herrn  passirt» 
Regalbriefe  *)  bekommt ,  und  keine  Einkünfte  hat.  Doch 
nun  unterhalte  Dich  wohl ,  dem  Freunde  hab'  ich  meinen 
Besuch  geoiacht,  nun  eine  Stande  dem  Spiegel,  dann  der 
Liebe.  Ab» 

EUmir.  Wie  thSricht  war  ich  doch ,  solchem  Leicht* 

sinn  au  fröhnen.  Aach   einen  Menschen  dieses   Gehaltes 

» 

sacht  sie  ansniiehea.  Nein ,  nein  1  Doch  warum  nickt  f 
Eine  geputate  Gestalt,  sierli^he  leere  Phrasen  und  Seift- 
▼enhuldigungl  und  die  Frauen  sind  gefangen. 

Anton  ^  hwnmt.  Gerade  wollt'  fch  Euer  gräfl.  Gnaden 
aufsuchen.  Die  Herrschaft  gibt  Abends  eine  Unierhaltung , 
und  Euer  Gnaden  sind  eingeladen. 

Elemir.  Wohl.  —  Sag*  dem  Inspector,  dass  ich  aus 
dem  Castell'weg,  Und  in's  Gartenhans  aiehe.  Ich  bedarf 
der  Ruhe*  Anton  ab.  Gestern  erst  kam  sie  an,  und  schon 
heute  sammelt  sie  den  Schwärm  der  Gäste  um  sich.  Kur 


*)  Einladungsbriefe  au  den  Reichstagen ,  welche  der 

den  Magnaten  sendet. 

if.  tlbtrt^ 
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die  Rache  führte  sie  mir  nach »   doch  auch  in  mir  treffe 
sie  Kraft.  Ab. 

Lina*»  Zimmer»   Lina ,    Wilma, 

Lina»  Es  ist  doch  nichts  über  die  Verg^esslichkeit« 
Seitdem  ich  an  Elemir  gar  nicht,  mehr  denke,  bin  ich 
weit  ruhigen 

Wilma.  Jch  dagegen  war*  der  Meinung,  dass  -wir 
unser  Hierseyn^ bloss  der  Erinnerung  zu  danken  halen. 

Lina.  Du  wirst  doch  nicht  glauben,  dass  ich  seinet- 
wegen hieher  reiste  ?  Die  Natur  ist  so  heiter.  Mir  geschieht 
HO  wohl ,  dass  ich  frei  bin ,  im  Freien ,  fort  aus  der 
beengenden  Stadt«  Doch  für  den  Ungetreuen  nicht  einen 
Schritt  mehr« 

Wilma.  Du  warst  zu  stolz  seine  Bitte  zu  erfüllen :  er^ 
den  zweiten  Liebhaber  zu  spielen. 

Lina.  Ich  liebte  ihn  auf's  hdlsseste ;  aber  war^s  tadelns-* 
werth ,  wenn'  nebst  seinem  Herzen  auch  der  Reiz  der 
Unbekannten  Welt  mich  anzog.  Ich  rerliess  kaum  das 
Kloster,  als  mich  meine  Altern  hieher,  zu  noch  grosserer 
Einsamkeit  verbannten,  indem  sie  mich  einem  bejahrten 
Manne  antrauten  ,  der  mehr  mein  Vater  als  mein  Gatte 
war.  Elemir  ist  der  Erste ,  d^r  diess  Herz  lieben  lehrte  ; 
Und  weil  ich  gegen  seinen  AVillen  eine  rauschende  Gesell- 
schaft besuchte ,  entfernt  er  sich. . 

Wilma.   Eifersucht  ist  der  Schatten  der  Liebe. 

Lina.  Der  Eifersüchtige  stürmt  und  tobt ,  bleibt 
aber :  nur  das  erkaltete  Herz  flieht.  Ein  Wort ,  ein  Blick 
hätte  hingereicht ,  alles  aufzuklären ;  doch  nein ,  heimlich 
entweicht  er,  wie  der  Räuber  mit  dem  höchsten  Schatze 
des  Menschen.  Doch  glaube  nicht,  dass  ich  mich  seinet- 
wegen ärgere ,  o  nein  1 

Wilma.  Du  zürnest  ihm ,  und  triffst  doch  hier  anTs 
neue  mit  ihm  zusammen.  Schon  deines  Gutes  wegen  kannst 
Du  ihn  nicht  vermeiden. 

Lina.  Wesshalb  sollt'  ich  ihm  ausweiche«  t  Im 
G.egentheil,  er  'sehe,  wie  wenig  der  gebrochene  Bund 
mich  kümmert.  Seinen  eigenen  Hochmuth  verwunde  der 
auf  mich  geschleuderte  Pfeil,  .wenn  er  auch  hier  mich  in 
lustiger  Gesellschaft ,  die  Lustigsie  findet.' Glaub'  aber  ja 
nicht ,  es  geschehe  aus  Rache ,  o  nein ! 

Handb.  i>.  unor.  Poesie.  JI.  Bd.  31 
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Wümm.  Ich  hätte  fast  Loft  Ihn  su  Tertheidig«ii. 
.  Lina,  Mit  Unrecht  ,  denn  wisse,  Lomhai  ist  mir 
sehr  ergehen «  und  rertraute  mir ,  wie  gern  Elemir  seind 
Nichte  sühe.  Darnm  bezieht  er  daa  Gartenhaus,  sein  trü- 
gerischea  Spiel  deato  aicherer  treiben  zu  können.  Ach  Wilma, 
ich  hätte  nie  gedacht,  dass  ich  diese  Mauern  je  mit  solchen 
Gefühlen  betreten  werde. 

J'<  er  kmmt.   Herr  von  Jfl'ok&ny. 
Littm,  Willkommen.   Peter  ab»    Der  Inapector  hat  ihn 
bereite  gemeldet.    Wilma,    mein  Kopf  ist  zu  aehr  einge« 
BOmroen  ,  ich  mdchte  allein  aeyn;  empfang  du  ihn.  .46, 

Hlima,    Ein  achwerea    Amt   zwiachen  Liebenden  den 
Schiedarichter   zu  machen.   Bei  ihnen  ist  Jede    Meinung , 
Jeder  Verdacht  Wirklichkeit ,  und  waa  wirklich  iat ,  aehen 
ale  nicht. 

Mohäny  tritt  ein*  Schönen  guten  Morgen  I  Ich  hab' 
gehört ,  daaa  Euer  Gnaden  hier  aind  ,.  und  al»  guter  Nachbar 
sprach  ich  seibat  ein.  So  lang  der  alte  Rath  noch  lebte  » 
da  waren  Sie  Tor  den  Jungen  Nachbarsleuten  immer 
▼ersteckt.  Nicht  wahr ,  daa  WUt\yenthum  iat  besser.  Mein' 
Seel'!  Jetzt  aoll  kein  alter  Freior  mehr  anklopfen. 

Wilma  hei  Seite,  Die  leibhafte  Aufrichtigkeit.  Laut 
Setzen  Sie  aich  i  Herr  von  Mokäny. 

Mokdny»  Bin  nicht  müde.  Wenn  Ich  aber  den  ganzen 
Tag  auf  dem  Felde  bin ,  oder  mit  den  Windhunden  so 
recht  herumgejagt  habe,  und  dann  nach  Hause  komme, 
da  thut  daa  Sitzen  wohl.  Da  aitz  ich  drauf  loa ,  einen 
Krug  Wein  neben  mir,  hehl 

'  Wilma»  Ich  höre,  Sie  aind  ein  grosser  LandwiHh. 

Mokdny,  Wenn  ich  daa  Geld  auch  nicht  scheflelweia 
habe,  ao  brauch' ich  doch  nicht  bis  zum  Ellbogen  im  Sack 
zu  wühlen  ,  um  etwas  zu  finden.  Aber  wissen  Euer  Gnaden, 
warum  ich  hier  bin  f  X; 

Wilma.  Wenn  Sie  mir's  sagen. 

Mokäny,   Ihr  Inspector  Ist  doch  ein  Hauptscbelm. 

Wilma.  Wie  so  I 

Mokäny,  Sehen  Sie ,  er  hat  eine  hübKche  Nichte ,  Und 
wollte,  ich  aoll  aie  nehmen,  denn  mir  ist  die  Lust  ge- 
kommen zu  heirathen ;  doch  weiss  der  Geier ,  er  hat  mir'a 
wieder  ausgeredet.  Ea  iat  aber  wahr ,  das  Mädel  hat  mich 
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auch  nicht  recht  mögen.  Da  hat  er  mir  nnn  eiite  andere  p 
gesetztere  recommandirt  »  die  hinter  den  Öhren  schoii 
trocken  ist.  *) 

Wilma.  Und^Sie  waren  so  schnell  zum  Tausch  bereit! 

Mohany.  tn*  Gottes  'Nahmen  will  ich  mir  auch  die 
besehn. 

■  Wilma,  Also  eine  Helrath  aus  Desperation  t 

Mohdny*  Bei  Gott !  das  lauge  Schmachten  und  Giri'eii 
ist  mein  Casus  nicht»  Ich  brauch'  eine  Frau  zur  Gehilfin^ 
nicht  dass  sie  mir  Torseufsst. 

Wilma,  Sehi'  klug.  Doch  kann  man  auch  ohne  Schwär- 
merei lieben. 

Mokuny.  Daü  will  ich  Ja.   Die  empfohlene  Adamsrippe    ' 
iit  hier  im  Schloss.    Wilma  ,  Ihre  Gesellschafterin« 

Wilma,    Hahaha  ! 

Mokdny,   Warum  lachen  Sie ,  ist  sie  äo  hässlich  ? 

Wilma*  Ich  bitte ,  erlassen  Sie  mir  diese  Antwort. 

Mokäny.  Nu  aber ,  die  Haube  erträgt  sie  doch  ! 

Wilma,  Bitte ,  bitte »  Sie  lassen  mich  ja  gar  zu  komisch 
beichten. 

Mohäny.  Ach  sagen  l^ie  mir  nur,  ist's  ^ienn  wahr^ 
däss  sie  ein  Mordmädel  se^'n  soll?  Denn  dem  Lombai  da 
ist  nichts  sCu'  glauben !  der  kehrt  der  Wahrheit  oft  den 
Hiicken  ztt.  Sagen  Sie  mir  i  iüt  was  an  der  Wilmd  i  taügl 
sie  was  1 

Wilma*  Empfehle  mich.  Ihre  Neugierde  geht  etwas! 
KU  weit. 

Mohdiiy.  Ach  eilen  ^ie  nicht  fort.  Ist  sie  nichtil  werth^ 
80  lassen  wir  sie  laufen.  **) 
^  Wilma,  Dasuthil  ich  ror  solchen  t'ragen.  Ab.     . 

Moidny.  Sprech'  mit  ihr  wer  kann.  Ein  vertetlfelte^ 
Volk  die  Weib^ieüte  1  Sie  halten  ziisamm  wie  Elisen  ,  weuii 
«ie  auf  einander  nicht  eifersüchtig  sind. 

Lina  ttiit  heraus  /  für  sich :  Den  Menschen  muss  ich 
flehen« 


*)  Ben jtt  fejV  Wgyä.    **)    A'   fakeßn^l   hägyjüL    Sprich- 
wörtlich  beides. 
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Mokany.  Pots  Blitz,  wie  hübsch  die  ist',  ivie  rund! 
Ihr  Mund  ist  wie  ein  Feldflaschenmundstück  1  Sind  Sie 
die  \l'ilma,  sie  schlehrnäugiger  Engelt 

Lina,   Einkommen,  Herr  von  Mokany. 
Mohiny.   Ki    der   närriscne    Inspector    der !    der   hat's 
ftetroflpn.  Das  war  ein  Hissen  !  Rpi  meiner  Seele ,  je  läogei 
ich  sie  anseh',  dpsto  mehr  prickelt  mir  das  Herz. 

Lina,    Diess  Compliment  künnte  mich  stolz  machen. 

3Iokuny,  Komm,  dutzen  wir  uns.  Höre,  mein  Schatz! 

wenn  Du  einen  Liebhaher  brauchst,  hier  steht  einer.  Weisst 

'    Du  dass  Du  mir  so    gefällst ,  aber  so  !  so  I    Blinzle  mich 

nur  an    mit   deinen    zwei   Schlafvertreibern   da,   Du,  da 

Meersphaum  I 

Lina,   Sprechen  wir   von    etwas  anderem ,    Herr  TOn 
Mokäny. 

Mokäny,    Kein ,  nein  ,    bleiben  wir  nur  dabei«    Liehst 
Du  mich ,  wenn  ich  Dich   schon  bitte  f 
Lina,   Mein  Gott  Sie  täuschen  sich. 
Mokany.  Wenn  nur  Du  mich  nicht  täuschest,  ich  versteh' 
mich  nicht  darauf.    Sieh',   ich   |)in    ein    Grundherr,   meia 
Gut  ist  schöner  als  ich  ;  willst  Du  mein  Weibchen  werden,  so 
schlage  ein.  Hier  meine  Hand  !  Nur  frisch  drauf  los.  Komm. 
Lina.  Belieben  Sie  nur  etwas  weiter  weg  zu  bleiben  ! 
Mohäny,  O  ich  möchte  sogar   die   Luft    zwischen  uns 
wegpressen.  Ich   will  Dich    auch  gleich  zu   meiner  Braut 
einweihen. 

Lina,  Zurück  mein  Herr  1  welche  Kühnheit ! 
Mohiny,  Zier'  Dich  nur  nicht  so ,  ich  weiss ,  es  geht 
Dir  ja  doch  nicht  vom  Herzen.   Komm  ! 

Lina,  Zurück,  sag*  ich.  He  Peter I  Wilma!  Lombai 
und  Eleh  kommen, 

Lombai,  Euer  Gnaden  befehlen?  Doch  in  welcher 
Verwirrung  finde  ich  Sie  ? 

Lina,  Dieser  Herr  hier  hat  eine  originelle  Tränier 
Bekanntschaft  anzuknüpfen. 

Lombai.  Lieber  Himmel !  ich    will  doch  nicht  hoffen 
dass  er  Euer  Gnaden  beleidigt  hat  ? 

Mohäny.  ^u  was  läutet  ihr  denn  die  Sturmglocke ! 
Als  wenn  das  eine  Todsünde  wäre ,  wenn  der  Mensch  ein 
Mädel  ,  was  doch  dazu  tauglich  ist ,  so  recht  freien  will. 
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Lomhai,  Was  das  wieder  für  ungewaschenes  Zeug  ist ! 

Eleh,  Herr  von  Mokany  irren  sich,  Sie  sprechen  mil 
Räthin  Köröndy» 

Lombai,  O  du  Nachteuje ,  wo  waren  deine  Augen  ? 

Mokant/,  Ach  das  ist  jammerschade ,  dass  es  die  Räthin 
ist.  Aber  sie  selbst  ist  schuld  daran ;  warum  ist  sie  s(^ 
schön»  Bei  meiner  Seele ,  ich  kann  sagen  —  .nun ,  ich  sage 
nichts  mehr,  es  könnte  wieder  verkehrt  ausfallen.  Darum 
empfehr  ich  mich.  Ab. 

Lombai,  Vergebung  ,  gnädige  Frau  I:  Da  war  ich  die 
unschuldige  Ursache.  leh  haV  ihm  Fräiflein  Wilma  an- 
empfohlen. Ührigens,  Euer  Gnaden  Befehl  ist  erfüllt,  die 
ganze  Gegend  eingeladen.  Sollten  Sie  auch  bis  dorthin 
Gesellschaft  wünschen,  mein  Sohn  steht  zu  Diensten. 

Lina.  Mit  Vergnügen  !  Die  Herrn  Soldaten  haben  vieles 
g^sehn ,  gehört,  was  die  Theilnahme  der  Frauen,  die  in 
so  en^ea  Kreisen  leben  ,  in  vollen  'Anspruch  nimmt.  Auf 
alle  Fälle  bitt'  ich  Sie ,  die  Zeit  meines  Hierseyns  über , 
zur  Tafel. 

Thomas  kommt.    Euer  Gnaden! 

Lina,  Was  giebts  Thomas  ? 

Thomas,  Ich  hab'  Grünes  gebracht,  und  eine  ijClage 
hätt'  ich  auch. 

Lina,    Eine  Klage? 

Thomas,  Fräulein  Lidi  verdirbt  den  ganzen  Garten. 
Die  Blumen  zertritt  sie  ,  aber  der  Herr  Graf  hat  ihr  das 
erlaubt^  da  geht  sie  jetzt  auf  die  Bäume  los,  und  schnitzelt 
Gott  weiss  was  Alles  für  Figuren  hinein. 

Elek  bei  Seile,  Die  Treulose , '  scTheut  di^  Blicke  der 
Welt  nich.t. 

Lina.  Schweig*  er.  Ich  kann  die  anklägerischen  Dienst- 
leute  nicht  leiden.    • 

r 

Thomas,  Aber  der  Schaden! 

Lina,  Ist  nicht  seine  Sache ,  wenn's  der  Graf  erlaubte. 
Geh'  er. 

Thomas  bei  Seite,  Da  werde  der  Henker  klug.  Statt 
zu  loben,  machen  sie  einen  noch  nieder.  Ab, 

Lina  bei  Seite.  Welcher  Leichtsinn !  Sie  sind  schon 
im  Munde  des  Gesindes.  — Diese  unziemende  Beschäftigung 
mag   Ursache  seyn ,  dass  sich  das  Mädchea   bei  mir   Aoch 
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Ulrht  Bpigte*  Loii|b«iI    wie  können  Sic   solche  Unordnung 
leiden  f 

LomM»  Ich  wurde  mit  Vergnügen  isornig  spyn ,_  ab^r 
4er  Graf  —  werde  sie  Jedoch  gleich  in  ein  strenges  Exameu 
fiehmen.  Bei  Seiie  An  mein  Herx  drücli  ich  das  bös^ 
IMädchen.    Ai* 

Lina,  UnerhSrte  Schwitche  I 

Eieh.   Yerdanimenswerthe  Köhnneit! 

Lina.  Wie  weit  schutzlose  Jugend  sich  verirrt  I  Ich 
selbst  geh'  hin. 

Eiek.  Da  üben  Sie  wahrhaft  Gutes.  Vor  solchen  Augen 
errothet  das  Unschickliche. 

Lina,  Ich  entreisse  sie  den  Armen  d^s  Verführers. 

Eiek,  An  Ihrer  Tugend  erhebt  sich  die  .Verirrte  aqls 
^eue. 

Lina,   Wollen  Sie  mich  begleiten  f  Beide  ab, 
Garten  9  wie  in  der  enieu  Scene»    Elemir ,  Lombai, 

Eiemir.  Xlso  die  Räthin  ist  heiter  ,  luati^  ?  Was  sagt^i 
yle ,  dass  ich  y  dem  Lärmen  zu  entgehen ,  das  GarteohaoB 
bewohne  ? 

Lombai,  Sie  nahm  es  gan^  gleichgültig  auf.  Überhaupt 
fchsint  sie  sehr  yerändert.   Ich  muthmasse  — 

Eiemir,   Was»  was? 

Lombai,  Ich  rede  gegen  mein  eigenes  Interesse  —aber 
ineine  Treue  ^^ 

Eiemir,  ErHenne  ich.  'Was  vermuthen  Sie  also  ?  Nor 
um  etwas  i^enes  zu  hören ,  frag'  ich. 

Lombai,  Mir  kommt  vor ,  als  ob  mein  S^hn  ihr  nicht 
iniissfällt. 

Eiemir,  Ha  \ 

Lombai,.  Ich  war'  untröstlich  1  wenn  Qi^ine  Offenher- 
zigkeit £uer  Gnaden  beunruhigte. 

Eiemir,  0  nein,  durchai^s  qicht.  Sie  ist  frei.  IhrSohs 
auch,  ja.  Mich. betrifft  es  niir  in  so  fern,  \yeil  ich  sie  kenne. 

Lombai,  Mich  aber  macht  es  besoret,  denn  auch  Lidi 
Ist  wie  umgewandelt,  pas  arme  Mädchen  ie^t  ganz  weg« 
ganz.  Sie  hat  zu  gar  nichts  mehr  Li^st,  und  lebt  so»  aU 
wenn  sie  imnter  träumte  ,  iind  plötzlich  wieder  aufwachte. 

Eiemir.  Wirklich  ?  bei  Seit^  Ach  wenn  l,ina  so  wn 
Her^  besässe. 
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XtVt  kommt.  Meine  Arbeit  ist  rerrichtet ,  Und  das 
Gartenhaus  in  der  schönsten  Ordnung. 

Elemir.  Theure  Lidil  Ihre  kerssliche  Aufmerksamkeit 
verbindet  mich  so  sehr! 

Lidi.  Bloss  nieines  Vetters  Verdienst.  Ich  bin  nur  das 
Werkzeug. 

.  Lwhbai,  Wohlgesprochen' ,  liebes  Mädchen  1  aber  auch 
die  Bescheidenheit  hat  ihre  Grenzen.  Du  kannst  Dich  auch, 
freuen ,  auch  der  Herr   Graf  ist  mit  Dir  zufrieden.    Was 
seh*  ich?  Die    Frau  Räthiu    kommt    hieher  mit  £Iek.   Zu 
'JLidi  Nun  traue  deinen  eignen   Augen. 

Lidi.  Ich  hab'  \\iT  noch  nicht  aufgewartet ,  Und  muss 
mich  zurückziehen*,  dass  sie  mich  hier  nicht    zuerst  s^he* 

EUmir,  Bleiben  Sie  nur  ,  schöne  Lidi  I  Welche» Ursachs 
hätten  Sie ,  ihr  auszuweichen.  Bei  Seiit  Uah ,  wie  sit 
sich  ziert  am  Arm  des  neuen  Anbethers.  Erwart'  ich 
sie  ?  Ja  9  hier  vernichte  sie  mein  Blick, 

Lidi  öei  Seife.  Nu  warte  dif  btfser ,  bSser  Elek!  das 
sollst  Du  biissen.    Lina ,   Eiek  kommen* 

Eiek  bei  Seite.  O.  Mädchentreue  1  die  Welle  ist  bestän- 
diger als  Du.. 

Elemir.    Ein    UQverhoift^s   Gluck  lauer    Gnaden  hier 

#  .  ■ 

SU  sehn. 

Lina.  Veränderung ,  so  seh'  ich ,  giebt  dem  Lebeo 
neue  Farbe ;  die  schöne  Natur  Tockte  ^auch  mich  aus  der 
Stadt  •—  aber  bloss  die  schöne  Natur. 

Elemir,  O  ich  zweifle  nicht,  es  ist  diess  ein  so  gedul« 
diger  Ausdruck ,  der  Alles  unter  seine  Flügel  nimmt, 

Lina»  Doch  das  leicht  empfindende  Herz  findet  aUek 
diess  oft  in  einer  Gestalt. 

Elemir  bei  Seite,  Sie  meint  damit  den  Lieutenant.  Zu 
Lina,  Sehr  weise  ,  leicht  ist  dort  die  Wahl ,  avo  dasA^S* 
bloss  am  Äussern  hängt. 

Lombai  fUr  tieh.  Wie  es  gährt ;  nun  Öhl  ins  Feuer !' 
Lidi  bei  Lina  aufführend.  Meine  Nichte  Lidi,  Euer  Gnaden  1 

Lina.  Si  ist ,  seit  ich  sie  nicht  sah ,  sehr  hübsch  und 
gross  geworden. 

Lidi.  Dass  ich  meine  Pflicht  versäumte,  ist.  bloss 
mein  Vetter  — 
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Lina.  Keine  Entschuldigung ,  liebes  Kind.  So  feurige 
Augen  sind  Feinde  der  kalten  Förmlichkeit.  Arbeitet  nicht 
der  Gärtner  dort  f  Thomas !  —  Den  guten  Alten  dauern 
seine  Bäume.  Thomai  kommt,  Welcher  ist  doch  der  glück- 
liche Baum ,  den  er  früher  erwähnte? 

T/iomas,  Da  steht  er.  Euer  Gnaden.  Wenn  er  rerdorrt, 
ist's  nicht  meine  Schuld. 

Lina.  Wirklich  ein  E ,  und  ein  Vorgissmeinnichtkrans. 
Ilahaha  I  Das  alte  goldene  Zeitalter  1  eine  recht  arkadische 
Empfindsamkeit I  einfach,  aber  interessant.  Herr  Lieute- 
nant ,  wie  unterhält  Sie  die  Geschichte  ? 

Eiek,  O  ich  bitte  Euer  Gnaden !  bei  Seite  Das  Gift 
verzehrt  mich. 

Litia,  Liebe  Lidi  I  meinetwegen  können  Sie  spielen  , 
nur  hüten  Sie  sich  vor  Doppelschaden. 

Elemir,  Ich  weiss  zwar  .nicht ,  welcher  Einfall  diesem 
Spiele  Anlass  gab ,  doch  verdient  es  seiner  Unbedeutsamkeit 
wegen  in  jedem  Falle  Schonung. 

Lina,  Es  wäre  auch  höchst  schade ,  wenn  ein  solches 
Schäferleben  den  geringsten  Abbruch  erlitte ;  darum«  Mo 
ich  weit  entfernt  es  zu  hindern »  ja  ich  gestehe ,  es  macht 
mir  selbst  Unterhaltung. 

Elemir.  Wer  dietlnterhaltung  sosehr  liebt,  wie  Euer 
Gnaden  ,  weiss  sie  gewiss  jedem  Gegenstande  abzugewinnen. 

Lina»  Doch  neid'  ich  sie  auch  andern  nicht,  und 
wünsche  nur  jedem  meinen  ruhigen  Sinn  und  meine  Zjül* 
friedenheit. 

Lombai  »ich  vergeisend,  O  du  goldener  Plan  ,  hahaha ! 

Lina,  Was  befällt  Sie,  Herr  Iiispectorf 

Lombai.  O  nichts  1  nur  die  Theilnahme  an  Euer  Gnaden 
froher  Laune  machte  sich  Luft  —  sonst  wahrlich  nichts. 

Lidi,  Euer  Gnaden  sind  auf  mich   aufgebracht.   Es  ist 
wahr ,  es  war  unbedachtsam  — 

Lina,  Beruhigen  Sie  sich,  selbst  wenn  Sie  schweigen, 
weiss  ich ,  wie  schwer  Besonnenheit  in  Ihren  Jahren  ist. 
Darum  genug  davon ,  die  Zeit  ist  die  beste  Lehrerin.  Ich 
empfehle  mich »  Herr  Graf.  Bei  Seite  Nun  weiss  ich  Alles. 
Ab  mit  Elek, 

Elemir,  Theure  Lidi  1  Nun  kostete  ich  Ihnen  ein  £r- 
röthen ,  es  wird  aber  meine    süsseste    Sorge   seyu ,   diese 


M. 
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Verletxnng  in  Freade  umzuwandeln.  Zu  Thomai  Was  steht 
er  noch  hier  ?  Ich  hätte  gute  Lust ,  ihn  augenblicklich 
fortzujagen.  Pack*  er  sich.  Thomat  ab.  Lombai  1  Künftig 
wird  die  Gutsverwaltung  getrennt,  fordern  Sie  daher  je 
eher  die  Beamten  zar  Kechnunglegung  auf ;  Sie  selbst  aber 
eutschliessen  sich,  bei  wem  Sie  bleiben. 

Lombai,    Ich  bin  auf  alle  Fälle  der  Ihre,  Herr  Graf! 

E/emir,  Und  ich  werde  Gelegenheit  suchen ,  Ihre 
Treue  zu  lohnen.   Ab. 

Lombai,  Hoho ,  da  wird  nichts  daraus,  liidi ,  komm 
an  mein  Herz.  Umarmt  sie.  Nun  geh'  zum  Grafen ,  lass' 
ihn  nicht  aus  den  Augen,' du  kleine  gnädige  Frau  Du.  ^d. 

Lidi.  Ist  das  nicht  ärgerlich  ?  Elek  ist  untreu,  die 
Räthin  böse ,  und  der  Graf  bezieht  alles  auf  sich  ;  gesteh' 
ich  jetzt  auch  wirklich  die  Wahrheit ,  so  giebt's  nur  neues 
Feuer*    Ah  ,  mir  ist  ewig  leid  >  dass  ich  ein  Herz  habe.  Ab. 

Dritter  Aufzug. 
Lina'9   Zimmer.    Lina ,    Eleh* 

Lina.  Ich  bin  überzeugt,  dass  ihr  Vater  mir  ganz 
ergeben  ist ,  und  diess  hebt  jede  Zurückhaltung  gegen 
Sie  auf. 

Eleh.  Befehlen  Sie  1  Jedem  Ihrer  Wünsche  soll  mein« 
Bereitwilligkeit  zuvorkommen. 

Lina.  Ich  muss  vorausschicken ,  dass  nicht  Neugierde, 
sondern  reine  Theilnahme  aus  mir  spricht.  Sehen  Sie  ,  Herr 
Lieutenant ,  ich  liebe  fröhliche  Menschen  ,  vielleicht  dess« 
halb  ,  weil  ich  es  selbst  bin. 

Elek.  Verzeihen  Sie,  aber  mir  schien  gerade  das 
Gegentheil,  wenigstens  seitdem  Sie  die  Stadt  verliessen, 
sind  Sie  grÖsstentheils  so  düster,  so  nachdenkend. 

Lina»  Ja  wohl,  zuweilen,  bloss  so  —  bloss  Weiber- 
laune, der  man  viel  nechsehen  muss.  Überdiess  will  ich 
nicht  meine  eigene,  sondern  Ihre  Sache  führen.  Ich  bemerkte» 
dass  Sie  sfS  verloren  sind ,  so  traurig. 

FJek,  Ich?  zuweilen  nur ,  ja  manchmahl  — Verzeihung. 

Lina.  Leihen  Sie  meinem  herzlichen  Ratlie  Gehör  , 
äo  rerschenchen  Sie  den  unnützen  Gram.  Die  schöne  Ge- 
fS;enwart  kränzt  nur  den  Fröhlichen. 
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Etek.  M«ina  Gegenwart  ist  freudenlos ,  wie  mein  Innerei • 
Ach ,  wenn  Sie  wüssten  — > 

Lina,  Ich  weiss  genug ,  darum  Ifisst  mich  die  Frennd- 
•chaft-*  Sie  verstehn —  die  Freundschaft  lä^i^t  mich  Ihnen 
sagen ,  entfernen  Sie  Qedanlien »  die  nie  Terwirl(.licht 
werden  können, 

Eiek,  Mit  süssen  Worten  reichen  Sie  mir  das  Gift.  Da 
Sie  aber  mein  Leiden  ahnen ,  so  berg'  ich  es  nicht  länger, 
es  ist  wahr ,  ich  liebe. 

Lina.  Genug ,  genug »  nicht  weiter ;  und  wenn  Sie 
meine  Bitte  achten ,  l^ein  Wort  mehr  von  Liebe. 

Eiek,  Unmöglich ,  dass  Sie  niiiii  Gefühl  verdammen.. 

Lina,  Das  nicht,  doch  der  Held  besiegt  früher  sich, 
dann  den  Feind.  Sehen  Sie ,  Herr  Lieutenant  l  Freund« 
achaft  ist  ein  wahrhaft  edles  Gefühl,  und  biethet  dauern» 
dere  Freuden ,  als  die  Leidenschaft ,  welche  nur  auf  der 
Asche  des  Herzens  ihren  Siegestenipel  baut ;  und  dass  ich 
ihre  Freundin  bin,  hier  meine  Hand*   ' 

Lombai  'öffnet  die  ThUrt. 

Eiek,  Und  ich  drücke  diese  Hand,  mit  reinem  Herzen 
an  meine  Lippen. 

Lombai  für  tick.  Freue  dich  mein  Herz ,  freue  dich 
und  jauchze,  das  Pactutq  ist  richtig,  Verlobung  und  so 
weiter.  Laut  Theuerste  gnädige  Frau !  ich  bin  sq  voll  voii 
Gefühlen  — 

Lina,   Was  ist  denn  geschehn  f 

Lombai.  Sehr  viel  Gutes  —  die  Gäste  kommen  schon« 

Lina.  Gehn  Sie  nur  voraus;  ich  folge  augenblicklich* 
Lombai  mit  Eiek  ab.  Guter  Jüngling»  warum  besitzt  Eleniir 
kein  solches  Herz !  Im  Spiegel  »ich  besehend.  Trügerischer 
Spiegell  Schmeichelnd  flüsterst  du  mir  zu,' ich  sei  nicht 
hässlich ;  feurig  strahlst  du  mein  Auge  zurück  ;  und  doch 
*—  nein  ,  auch  du  bist  falsch,  und  bloss  der  Afle  meiner 
Eigenliebe,  ich  glaube  dir  nicht  mehr. 

Wiima  kommt.  Bravo  Linat  Du  bist  in  der  besten 
Gesellschaft. 

Lina,  Ich  streite  gerade, 

Wilma.  Doch  nicht  mit  deinem  Spiegel  f  Du  kannst 
noch, ohne  Dichtung  hineiuaehn. 
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Lina,  Wilma!  betrachte  mich  mit  Weiberaugen.  Ist 
I^idi  schöner  als  ich?  Glaube  nicht,  dass  die  Wahrheit 
mich  zurückschrecken  würde ,  denn  schQn  die  £|rfahruns 
liess  mich's  fühlen. 

Wiima.  Wenn  meine  Augen  gerechte  leichter  sin«), 
reich'  ich  Dir  den  Goldapfei* 

Lim,  Elemir* /iodet  d^s  nicht;  doch  tröstet*«  qii<;h  p 
4ass  jüngere.  Augen  als  seine  ihn  widerlegen. 

Wilma.  Wa3  bringt  Pich  aber  darauf f  leb  h^ssejede 
Vergleichtjng. 

Lina,  Klemir's  neue  Wahl ,  uncl  *-  iind  eiq  Hers , 
welches-  auch  hier  im  Verborgnen  für  mich  glüht, 

Wil'nß*   F<in  Herz  —  *     .    r    . 

Linß,    Welches   mit  stUlem    Kummer   ^nd  erstickter 
Leidenschaft  sein  Gefühl  errathen  lassen  will :   Iiilek  ,  der  ' 
Sohn  des  Inspectors.    Seit  ich  hier  bin,    umgiebt  er  mich 
stets ,  und  einige    wider  WiUen  ihm   entschlupfte  Seufzer 
^erriethen  sein  Inneres.. 

Wilma,  Sieh  >  ^vie  gleich müthig  ich  in'«  Leben  ^ehe  ; 
ich  bem^i'Hte  es  nicht  einmahl. 

Lina,  Die  Hoffnung  benahm  ich  ihm  zwar,  doch  kann 
ich  ihn  Ton  mir  nicht  gänzlich  entfernen,  da  ich  ihn  für. 
das  unschuldige  Werkzeug  ^leiner  Pläne  halte  —  dQch 
versteht  sich»  mit  alier  Schicklichkeit,  , 

Wilmas,  Nicht  wahr,  ^^lemir's  wegen.  Du  weist  wohl, 
dass  Schönheit  und  List  unsere  Allmacht  bilden. 

Lina,  Wenn  von  der  früheren  Liebe  in  seinem  Herzen 
liur  ein  Funken  noch  glimmt ,  i\rird  fjifersurht  ihn  anfa- 
<;hen  ;  doch  denke  nur  ja  nicht,  dass  ich  ihn  auf's  neue 
annehme  —  o  nein;  dann,  wenn  er  Zurückkehrt,  fleht, 
stürmt,  Ayüthet ,  dann-  lös'  ich  kalt  den  Bund,  den  ich  - 
sp  heiss  geschlo3sen.f  Diese  kleine  Rache  bin  ich  der  Würde 
meines  Geschlecht«  schuldig.  Mir  entging  es  nicht ,  da^s 
er  den  Lieutenante  mit  finstern  Blicken  misst;  sein  Stolz 
ist  yer>yundet,  dass  ich,  statt  der  grossen  Welt  zu  eut^ 
fiagen ,  in  neuem  X^'iumph  nun  aufglänze. 

Wilma,   Und  Kenyesi ?  Wozu   ludest  Du  den? 

Jjina,  Aus  Laune,  £r  schmachtet  immer,  und  das 
unterhält  mich  :  nimmt  er's  anders ,  so  bediiur^  if;h  es ;  er 
Ist  mein  Gast.»  nichts  mehr.  B^ide  ab*, 
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Lombai  kommt.  Im  Schlosse  ^vimmelts  schon  von 
Menschen ;  Spiel ,  Gespräch  überall.  Was  der  Graf  die 
Attgen  aafriss ,  als  er  Lidi  erblickte !  Ich  hab'  ihr  aber 
auch  alle  Yorfindlichcn  Ringe,  Perlen  und  Nadeln  meiner 
seligen  Frau  aufgeladen.  Wilma  bat  ich  auf  ein  Wort^ 
ich  Diuss  sie  mir  gewinnen.  Die  Räthin  liebt  sie,  sie  ist 
die  Vertraute  so  mancher  schwachen  Stunde,  und,  wie 
▼leL  ein  su  rechter  Zeit  hingeworfenes  >Yort  bewirkt, 
weiss  ich  ans  Erfahrung  —  gehts  anders  nicht ,  so  heirath' 
ich  sie  selbst.  Mich  wird  sie  doch  wollen ,  warum  auch 
nicht  If  Zum  Spiegel  gehend  O  der  Inspector  ist  noch  ein 
Mordjunge  l  Hehehe  ,  er  kann  auch  noch^  los  und  schelsiisch 
thun.  Wenn  nur  die  verdammten  Sicheln  im  Gesichte  da 
nicht  wären  I  Das  halbe  Säculum  weint  aus  ihnen  heraus, 
drum  rauss  ich  sehr  viel  lächeln  ,  damit  ich  den  Stempel 
der  Zeit  überdecke. 

Wiima  kommt.  Find*  ich  Sie  hier,  Herr  Inspector, 
und  beim  Spiegel?  Welche  Eitelkeit  1 

Lombai,  Nicht  Eitelkeit,  sondern  Sörgsamkeit.  Ich 
dachte  mir  diesen  Spiegel  als  ein  paar  Mädchenaugen ,  um 
BU  aehn ,  was  er  zeigt.  - 

Wiima,   Und  sind  aufriedete  damit  f 

Lombai,  Halb  und  halb.  Hier  auf  den  Kopf  deutend  ist 
die  Schönheit  des  Mannes  ;  hier  auf*8  Herz  seine  Kraft ; 
hier  auf  die  Tatche  »chlagend  sein  Ruhm.  Das.  Fräulein 
ist  oben. 

iVilma,  Nur  nicht  in  irgend  einem  Plane. 

Lombai,  Just  dort,  denn  Mokäny  sehnt  sich  nach  Ihrer 
schönen  Hand.  Wie  gefällt  Ihnen  der  gute  Mensch  ?  Nicht 
wahr  ,  ein  Ehrenmann  ? 

Wittna,  Wenigstens  vou  Gewicht ,  denn  eben  jetzt 
wollt'  er  mir  etwas  Schönes  sagen  ,  und  wie  er  sich  ?er- 
heugte ,  hätt'  er  mir  bald  den  ICopf  eingeschlagen. 

Lombai»  Das  macht  der  ledige  Stand:  in  der  Haube 
kann  einem  so  etwas  nicht  begegnen.  Darum,  dazu  gese- 
hen 1  Geben  Sie  Hollnung? 

Wilma,    Nur  Wirklichkeit  verlangen  Sie  nicht. 

Lombai,  Also  entlassen  Sie  mich  mit  einem  Korbe? 

Wilma,  W^ie's  beliebt. 

Lombai,  Ich  gehe.  Hufen  Sie  mich  nicht  zurück  t 
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IVilma*  Nein ,  nein ,  nein. 

Lombai,  So  komm  ich  also  zurück«  Gefällt  Ihnen 
Mokany  nicht,  so  h  ab*  ich  schon  jemand  Andern  in  petto, 
der  bald  zu  Ihren  Füssen  liegt,  um  in  Ihre  Arme  gehn 
zu  können.  Bis  dahin  auch  entschliessen  Sie  sich.  Geht  ; 
inruchkehrend.  Sagen  Sie  mir  nur,  Fräulein!  was  will 
denn  der  duftende  BarOn  ? 

'  Wilma.   Das   weiss   ich  nicht ,' vielleicht   weiss    er*8 
selbst  nicht. 

Lombau  Übrigens ,  was  ist  er  für  ein  Mensch  ? 

l^ilma.  Einer  dem  alles  gefüllt ,  am  besten  jedoch  er 
sich  selbst;  dor  sich  jeder  Nation  anschliesst,  und  doch 
keiner  ans:ehort;  der  viel  auf  sich  hält,  riel  spricht.  Tief 
verspricht,  und  das  wenigste  hält.  *) 

Lombai,  A^ivat  1  der  pa»  i  für  Luza.  Ihr  Diener,  kleines 
Bräutchen.    Ab, 

Wilma»  Ein  schrecklicher  Mensch.  Der  würde  alle« 
zusammengeben  ,  was  ihm  nur  besregnet.  Was  man  aber 
auch  immer  sagen  mag  ,  dieser  Mokany  4st  doch  nicht  za 
rerachtpn,  Abgesehn  davon  ,  dass  er  Hnen  schlechten  Ce- 
remonienmeister  hatte  ,  ist  er  reine»  Gold. 

Lina  eilig  kommend.  Ach  Wilma,  Wilma !  gut ,  dass  ich 
Dich  finde ;  alle  meine  Kunst  wurde  beschämt  und  scheiterte* 

Wilma,   Was  bewegt  Dich  so  ? 

Lina.  Wenn  Du  Elemir  gesehen  hättest,  wie  er 
scherzte  mit  Lidi ;  wie  er  an  ihr  hing,  als  wenn  ausser 
ihrpn  Augen  die  Wftlt  aufbÖrtfi  zu  spyn  !  Mich  traf  nur 
manchmal  sein  Seitenblick.  Wilma!  Wilma!  ich  ertrug  es 
nicht  ,  und  musste  mich  entfernen. 

,    Wilma,  Ich  bemerkte  vielmehr,  dass  sein  Blick   ver- 
stohlen immer  Dich  begleitete. 

Lina.  O  nein !  That  er  es  auch  ,  so  war*s  bloss  Spott ; 
sprach  er  auch,  jedes  Wort  starrte  von  Kälte.  Wilma,  er 
hat  sich  auf  ewig  von  mir  losgerissen ,  und  mein  Herz 
bricht  nach  ihm  ,  denn  was  läugn*  ichs  länger  ,  ich  lieb* 
ihn   noch. 


«    '^)  Nagy  vallasn ,  de  nem  hiteies.  Sprichwörtlich.   ' 

d.  Cbert. 
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Wilmu.  So  gehtt,  wenn  man  den  Helden  ipielea  will« 
Vnd  teine  WaO'en  fallen  lässt. 

Lina,  Doch  ich  ptif naf^*  ihm ,  ich  hass*  ihn  ,  tirie  Nie^ 
mand  noch  je  gchasiit  wurde.  Er  sehe  i  was  beleidigte  Lt^be 
ist;  ich  werde  lost  ig  «eyn,  luftig,  wie  eine  glucklich« 
Braut  —  ach  Wilma ,  ich  werde  tcrank. 

Wilma,  Sieh  ,  Du  giii^nt  ein  fal.^ches  Spiel  lu  spielen, 
und  wurdest  selbst  eiferi^ü'chtig;  besieg  Dich. 

Lina,  Kaltes  Geschöpf!  nein  -*-  nein  ,  ich  will  mich 
nicht  bezwingen  ,  lieher  leid*  ich ,  denn  selbst  der  Schmers 
der  Liehe  ist  •\t%%x  aber  ruhig  will  ich  se^^n,  ruhig  wie 
das  Grab.  Ich  begreife  auch  nicht ,  wie  ich  nur  in  solcbe 
IVallung  gerathen  kann. 

Wilma,  Ich  rat  he  Dir ,  bleib'  auf  deinem  Zimmer ,  ich 
entschuldige  Dich.  *^ 

Ltffff.' Nein,  er  kannte  die  Ursache  ahnen,  und  wurde 
sich  nur  seines  Triumphes  freuen.  Nur  das  erste  Treifen 
ist  furchtbar ,  ich  gehe  «urück ,  komm  nur ,  Du  sollst 
meine  Ruhe  bewundern ,  doch  mit  ihm  kein  Wort  mehr. 
O  ich  kann  auch  stark  seyn  —  zurück ,  zurück  mit  ge- 
wähltem Herzen. 
Garien ,  im  Hinters^runtfe  da$  Schio$Jf ,  torn  eine  Laube» 

Lomhai.  Ich  habe  drinnen  keine  Ruhe,  Luza  lässt  nicht 
nb  vom  Fragen,  hier  im  Freien  lässt  sichs  besser  Plan 
maclien. 

MoJränjf  "kommt;  hopftchütielnd.  Hm  ,  hm  ,  ,  das  geht 
nicht  gut. 

■ 

Lombai,  Du  bists ,  Mokäny  ?  Was  schüttelst  Du  den 
Kopf,  was  ist  Dir  nicht  nach  Gusto? 

'  Mohany.  Brüder ,  da  drinnen  ist  Babels  Thurmban* 
Jedes  Paar  schwaixt  in  einer  andern  Sprache  ,  und  die 
unsere  wird  von  Manchen  so  zugerichtet ,  wie  Häckerling 
Ton   schartiger  Sichel. 

Lombai.  Das  pflegt  bei  uns  so  zu  seyn  ;  viele  glauben, 
Wenn  sie  fremde  Sprachen  schlecht  reden ,  sind  sie  bei 
weitem  klüger,  als  wenn  sie  gut  ungrisch  sprechen. 

Mohiny,  Dann  ist  das  auch  eine  trockene  Unterhaltongl 
ich  hab*  nicht  einmahl  Wein  gesehen ,  und  mir  macht  der 
Thee  nicht  warm;  Tobak  rauchen  darf  man  %nch  nicht; 
so  ein  Gelärm  ist  keinen  Plunder  werth. 
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Lomkoi.  Die  Haideblume!  nicht  jeder  liebt  den  Ranch* 
I>och  ,  weisst  Du  schon  ,  deine  Stichen  stehen  schlecht ; 
du  ha»t  ja  Wilma  fast  ge^piesst. 

Mohhtff,  Ja  ivahrhaffig:,  '  die  Reverenz  ist  schlecht 
allsgefallen,  ich  versteh'  mich  aber  auch  nicht  darauf. 

Lombai.   Du   bekommst   einen  Korb  ,    daruno  hab'  ich 

einen  neuen  Plan  mit  Wilma. 

< 

MohiJty,  Du  lebendiges  Räthsel ,  bisf^oll  mit  Geheim- 
nissen ,  wie  des  Pfarrers  Muhme.  Also  ich  bekam'  einen 
Korb? 

.Lombai,  Füll'  ihn  mit  Zwan7.ig;ern  ,  und  bewirb  Dich 
um  eine  Andere.    Tröste  Dich,  wie  Du  kannst.  A6, 

"Mohuny,  Ich  hohF  meine  Pfeife,  dann  kann  trauern 
\rer  will.  '^ 

Elemir  ans  (fem  CasteU  hervorsturzend»  O  Weiber , 
"Weiber  1  ewiges  Räthsel  der  Natur!  Der  Himmel  ist  auf 
Kuch  ausgegossen  ,  und  i  n  Euch  lodert  die  Flamme  des 
Verraths.  Wie  ihr  Auge  auf  ihm  brannte,  ein  sichere« 
'Zeichen ,  dass  sie  bloss  einen  Sclaven  sucht.  Dass  ich  sie 
noch  liebe,  bezeugt  mein  siedendes  Blut,  aber  mein  Sieg 
gleiche  meiner  Leidenschaft. 

Lidi  kommt,  O  Männer,  Männer!  Meisterstück  des 
Trugs ,  schwaches  Rohr  in  Grzgestalt '  Ein  Lächeln  macht 
sie  zu  Gefangenen.  Wie  oft  bin  ich  an  Eiek  angestreift, 
und  glaubte  er  werde  mit  mir  sprechen ,  aber  nein ,  für 
mich  hat  er  keine  Augen. 

Elemii\  A«h  schöne  Lidi !  Theilnahme  Tässt  Sie  mir 
folgen  ;  Sie  bemerkten  vielleicht  meine  Unruhe. 

Liidi.  Ja^  die  Luft  \si  ao  frisch  hier. 

Elemir,  Wo  ein  Weib  athmet ,  dort  ist  auch  die  Luft 
verpestet  — ^Ich  meine  jedoch  nicht  Sie,  Sie  sind  gut  und 
sanft ,  ich  kenne  Ihr  Herz.  Ach  wenn  meines  nicht  krank 
wäre,  wie  freudi»  theilte  ich  Ihr  Gefühl!  So  aber'muss  * 
ich  Sie  bitten,  hüten  Sie  sich  vor  Leidenschaft ;  es  ist  ein 
schlimmer  Gast,  der  über  sich  das  Haus  in  Brand  steckt. 

Lombai.    Ich  versteh.'   Sie  nicht  Herr  Graf! 

Elemir,    Sie  sind  glücklich    so  lange    Sie    mich  nicht 

rerstehn.  So  lange  noch  süsse  Täuschungen  Sie    wiegen. 

'  Ich  ,bin    dieser   Glückseligkeit  bereits  entwachsen  ,  denn 
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gUttben  Sie  mir,   wolkenlos '  die  Wahrheit  xu  ^hn,  ist 
ein  weit  grSsaerer  Verlaat ,  als  Gewinn. 

Lidi,  Seit  einiger  Zeit  fang  ich  selbst  an,  diess  ein- 
SQsehn. 

Fiepiir,  Ich  verstehe,  Sie  lieben,  und  werden  nicht 
so  wiedergpüebt,  wie  Sie  es  verdienten. 

Lidi.  Ach  Herr  Grafl 

FJemir.  Genug,  hier  ist  Jedes  Wort  lästig;  doch  glau- 
ben Sie  mir,  dass  ich  Ihr  treuer  Freund  bin,  Und  sei  «s, 
mit  was  immer  fiir  einem  Opfer,  gerne  Ihr  Bestes  befor- 
dere. Lina  und  FJeh  kommen» 

FäUh.  Hah  was  seh*  ich  1 

FJemir»  Glauben  Sie  mir,  liebe  Lidi,  Ihre  Bekannt- 
schaft labt  mich  mit  süsser  Freudej^ 

Lombai  von  einer  anderen  Seilt.  Wie  sie  schmachten ! 
Wie  angenehm  sich  diess  anhören  lasst. 

Lina,  Unwürdiger  Anblick.  Mit  einem  verachtenden 
Biich  an  FJemir  vorüber  gehend j  dann  zu  Lombai:  Sie 
stehen  hier ,  und  dulden  diess  ?  Es-  genügt  noch  lan^re 
nicht,  ein  Mädchen  seu  erziehen,  auch  Tngend  muss  in 
ihre  Seele  gepflanzt  werden. 

Lombai,  Ich  bereite  mich  auch  schon  zu  zürnen. 

Lina,  Ich  achte  keinen  Mann  mehr.   Ab. 

FJemir  fiir  tich.  Welcher  Blick  war  das  !  Verachtender 
Stolz  flammte  darin  ;  am  Ende  will  s  i  e  noch  die  Beleidigte 
spielen;  doch  so  ist»,  zu  solchen  Ungereimtheiten  führt 
Flattersinn.  —  Schone  Lidi ,  gute  Nacht.  Lombai ,  ein. 
Wort.  Spricht  leite  mit  Lombai, 

Lidi,  RIek  i  Du  siehst  so  finster  drein  ;  ich  hätte  mehr 
Ursache  zn  zürnen. 

Fleh.  Ohne  Zweifel ,  denn  ich  kam  gerade  zn  nn)^- 
legner  Zeit.  Was  mich  betri flTt ,  ich  haV  genug  gesehn  und 
gehört,  und   bin  künftig  wenigstens  vor  Zweifel  geschütüt. 

Lidi,  Sind  meine  Augen  amch  nicht  so  bezaubernd, 
als  die  der  reichen  Wittwe  ,  so  sehen  sie  doch  gut ,  und 
überzeug;ten  mich  hinlänglich ,  dass  ein  a^mes  Mädchen 
nie  auf  Treue  rechnen    kann. 

E/ek,  Du  brauchst  deine  Empfindung  nicht  zu  verhül- 
len ,  ich  weiss,  dass  ich  mich  mit  dem  reichen  Grafen 
nicht  messen  kann. 
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l/9mbai  zu  Elemir,    Werd«    alles  punktlich    befolgea. 

Elemir,    Ich  rechne   darauf. 

Lidi,  Elekl  später  findest  Du  mich  hierin  der  Laube  ; 
liebst  Du  mich  noch,,  so  kommst  Du. 

Eleh,  Ich ,'  ich  komme  nicht. 

Lombai.  Kinder  yWaS'  wispert  Ihr?  Lidi ,  hast  Du 
nichts  zu  thun  t 

Lidi  leise  zu  Eleh    Ich  erwarte  Dich.  Ab. 

LomSai,  Du  £lek ,  komm  zu  den  Frauen  ,  unterhalte 
sie.  Du  bist  ein  glücklicher  Mensch  ^  heut  oder  morgen 
nennt  Dich  die  ganze  Gegend  ihren  Herrn.  Geh.  Elek  ab. 
Er  will  also  das  Gut  einlösen  ?  Daraus  wird  nichts.  Jetzt 
zu  Lina.   Ab,   Luza  und  Wilma  honimen,  * 

Luza.  Sagen  Sie  mir  nur ,  mein  Engel !  \vÄrum  zer- 
kriegten sich  denn  der  Graf  und  Lina  ?  Verstellen  Sie  sich 
nur  nicht,  das  hatte  selbst  ein  Blinder  bemerkt. 

Wilma,  Da  wissen  Sie  wahrhaftig  mehrmals  ich.  Also 
zerkriegten  sie  sich  ? 

"^  Luza,  Wie  Sie  doch  schelmisch  sind  1  Wer  konnte 
das  besser  wissen  ,  als  gerade  Sie  ?  O  mir  können  Sie's 
ohne  Anstand  sagen;  ich  behalte  jedes  Geheimniss.  O  viel 
liegt  hier  begraben.  Ich  bin  die  Geheinioissniederlage  der 
ganzen  Umgegend. 

Wilma,  Fragen  Sie  nur  den  Inspector ,  der  weiss  Alles. 

Luza,  Diesen  Menschen  such'  ,rch  heute  schon  den 
ganzen  lieben  Tag  wie  eine  Stecknadel,  und  ^kana  ihn 
nicht  erwischen.  Er  kommt,  so  schrieb  er,  sbu  mir  auf 
die  Freite  ,  un^  nun  schweigt  er  wieder. 

Wilma,  Dort  beim  Teich  seh  ich  Menscl^en ;  gewiss, 
ist  er  dort;  wenden  Sie  sich  nilr  an  ihn. 

Luza,  Nu  so  geh  ich.  Zuräekkehrejid  Wissen  Sie  mein 
Schätzchen,  dass  mir  unter  allen  den  Gästen  der  Herr 
Baron  am  allerbesten  gefällt  ?  'Er  spricht  gar  so  schön  , 
Qnd  hat  ein  so  angenehmes  interessantes  Wesen  1  Aber  ich 
habe  noch  das  Glück.  Ab, 

Wilma,  Ewiges  Fragezeichen  !  Doch  wer  kommt  hier  ? 

Mohdny,    So    einschichtig ,'  Fräulein  ?    Ich   selbst    bin 
hier  herumgegangen  wie  ein  einsamer  Rabe.  Ei  ei,  wissen' 
Sie  denn ,  dasff  es  nicht  gut ,  dass  der  Mensch  allein  sei  I 
Wilma,  Doth  besser  als  im  Ei,senjoch. 
Handb.  ^D.  UKGIR.  PoESii«:.  II.  Bd.  32 
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M^kimif,  Besondert  wenn  der  Eine  rechts,  der  Andere 
links  sieht.  *)  Bei  SMU  Nan  forsch'  ich  sie  ans,  was  lie 
Ton  mir  hftit.  Zu  Wiima  Und  bei  allem  dem,  was  für 
einen  Mann  s.  B.  wünschen  Sie  sich  denn  f 

Wihna.  So  hören  Sie*  Za  allererst  mass  er  ein  gutes 
Hers  beiitsen. 

Mokuny.  Na  and  das  meinige,  ist's  nicht  gatf 

Wilma.  Wenigstens  ohne  Falsch.  Übrigens  diess  beant- 
worten Sie  sich  selbst« 

Mokdnjf,  Mein  Hera  ist  gat,  wie  der  milde  Regen, 
aber  sich  selbst  loben ,  das  schielet  sich  nicht«  Ich  lionnte 
Ihnen  riel  ersah len ,  'sag*  aber  nichts. 

Wiima.  Er  darf  nicht  xa  lustig  seyn. 

Mokänffs  Gotts  Donner  1  also  ein  bleierner  Vo^el  soll 
ef  seyn ,  der  gaffend   aof  gebratene   Tauben  wartet ;  nur 
dann    springt,   wenn   man  ihn    sprengt;   und    l^öchstens 
damahls  die   Fersen   susammenschlägt  **) ,  wenn  ihn  das 
Fieber  schüttelt?  Das  steht  nicht. 

Wilma»   Kein  Flucher. 

Mohdny.  Ei  cum  Donnerwetter  —  Stl  Es  schickt  sich 
nicht ,  das  ist  wahr«  Wenn  aber  der  Mensch  in  seinem  Zorn 
oinmahl  was  fahren  lässt,  ist  er  darum  auch  nicht  gleich 
schlecht. 

Wilma.   Kein  Trinker. 

Mokäuy,  Bei  meiner  Seele ,  ich  trink  meinen  Theil , 
und  wenn  ich  guten  Muths  bin,  und  zwischen  guten 
Freunden,,  auf  Ehre,  da  setz  ich  mich  dazu.  Aber  der 
Säufer  ist  abscheulich ,  pfui  i  den  hass  ich  selbst. 

Wilma.  Er  darf  nicht  schwören  bei  jedem  Wort. 

Mokdny.  Bei  meiner  Seele  1  —  St  1  Ist  nicht  erlaubt. 
Sine  schiechte  Gewohnheit ,  bei  Gott.  Herzenskind !  wir 
stehen  gewaltig  schlecht,  denn,  unter  uns,  in  mir  ist 
aiemlich  viel ,  was  Sie  nicht  lieben. 

Wilma.  Das  Beste  ist,  dass  Sie*s  einsehen« 

Mokdny.  Ich  bekenn's  ganz  aufrichtig ,  ich  hab*  Sie 
bitten  wollen ,  mir  Ihre  Hand  au  reichen  ;  jetzt  aber  bitt 
ich  bloss ,  reichen  Sie  mir  was  zu   essen  ,    denn   um  *o 


«Mb 


*)   Ha  egyik   tüled  a'  mäsik    hozzad  tart.    Unübersetzbar. 
**)  I*iähmlich  die  Sporen  beim  (ungrischen)  Tanz. 

rfi  Lbers. 


KISFALUDY  KÄROLY.  4M 

«i^e  Zeil  litsen  bei  mir  ssn  Hause  ich ,  meine  Dienf tleute 
.  luid  mein  Vieh  schon  beitn  Nachtmahl. 

Wilma.  Herzlich  gern  ^  folgen  Sie  mir. 

M^häny.  Ich  ärgere  mich  jetzt  über  mich  selbst ,  und 
wenn  ich  mich  in  den  nächsten  sieben  Jahren  nicht  etwa 
verändre  y  so.  wird  schwerlich  ein  andrer '  Mensch  mehr 
«US  mir«  Beidt  ab. 

Kiny^ti  tritt  ein  mit  Lombai^  Also  die  Hälfte  der 
ganzen  Herrschaft  gehört  der  Räthin' f 

Lambai.  Das  trug  sich  so  zu.  Der  alte  Graf  Elemir 
hatte  zwei  iSöh^e ;  der  ältere  flott  lebend »  verprasste  Alles« 
und  musste  endlich  Schulden  halber  sein  £rbe  dem  Rathe 
Käröndy  verpfänden.  Dieser  heirathete  später  erst ,  und 
hinterliess  seipe  ganze  Habe  der  schönen  Wittwc,  die  niit 
Graf  Elemir,  ihrem  Mitbesitzer,  in  einen  Herzenabund 
trat ,   und  die  Hälft«  der  Einkünfte  bezieiit. 

Kenyeti*  Dieser  Bund  ist  aber ,  wie  ich  weiss ,  wieder 
'  gebrochen. 

*  Lotnbai*   Ja,  doch  ein  a^idrer  geschlossen*  Jetzt  ist's 
ttoch  ein  Geheimnis«,  doch  wird's  bald  bekannt. 

JKenyeii.  x£iu  neuer  Bund  mit  der  schönen  \yittw«f 
Ich  erataune. 

Lombai.  Wenn  ich  recht  sehe,  sind  auch  der  Herr 
Baron  der  Räthin '  nachgereist. 

Kenyeti.  Getroffen ,  Herr  Inspector. 

Lombai.  Ist  schon  zu  spät,  glauben  Sie  mir.  Jedoch 
erlauben  Sie  eine  freimüthige  Frage«  Brauches  der  Baron 
4feld  oder  eine  Frau? 

i^enye«».  Geld ,  mein  Guter,  Geld  ,  Geldl 

Lombai.  Das  Verschafl**  ich.  Sahen  Sie  Fräulein  Luza  I 

Kenyeii.  Die  alte  Jungfer  im  neuen  Kleide  ? 

Lombai.  Steinalt «  aber  auch  steinreich ;  hässliche 
Mienen ,  aber  auch  Goldminen  *) ,  und  was  das  beste  an 
der  Sache  ist ,  sie  bringt  Alles  gleich  mit  sich«  Sie  träumte 
so  nur  immer  Ton  grossen  Herren ,  drum  blieb  sie  sitzen. 
Machen  Sie  die  Augen  zu ,  und  die  Hände  auf. 


*)  „Banya  ugyan ,  de  banya  is ,  p^nzbänya ,"  Ein  "Wort- 
spiel, wörtlich :  eine  Vettel  zwar,  aber  auch  eine  Grube 
eine  Geldgrube.  d.  Übers. 


500 


KISFALITDY  KÄROLY. 


K4njf€ii,  Und  wie  koch  tchStzen  8i«  meine  Theure? 
Lomhai.  Zehntausend  Gulden  jährlich  ,  ausserdem  noch  • 
lodte  Capitale. 

Kcnye»i,  Wirklich  f  Nu  ,  meinetwegen  versuchen  wir'«. 
Ijomhai,   Gerade  kommt  sie  hieher !    Ziehen   sich   der 
Herr  Karon  xurürk ;  ich  werde  indcss  mit  ihr  capitaliren   ' 
und  heim  Mond  licht  können  Sie  mit  ihr  abschliesseii. 

Kinyeii,  Meine  Lage  drüns^t  mich.  So  ^ei's  denn!  \?ie 
ein  Heros  stürz*  ich  mich  dem  Ungeheuer  entgegen.  Ab. 

Luta  kommt.   Wer  ist  hier?  Ach  Herr  Nachbar ,  sagen 
Sie  mir  nur,  warum  weichen    Sie  mir  denn  überall  aas, 
und  haben  mir  doch  so  wichtige  Sachen  geschrieben. 
Jsombai.  Ich  hab  ein   Gehoimniss  — 
Luta,  Gchrimniss?  Geheimniss?  Theurer  Nachbar! 
Lombai.  Fraulein  1  Sie  sehen  Ihren  Werben*  in  mir. 
Luta,    Ach  I   gehn    Sie   doch  Herr  Nachbar ,  machen 
Sie  die  Unschuld  nicht  erröthen. 
Itombai»  Baron  Keni'esi  — 

Luta,  Baron  ?  Ach  Goldmänncheu  !  Baron  K^nyesi  1  der  < 
feine ,  hofliche  ,  witzige  ,  schone  ,  angenehme ,  bezaubernde, 
unterhaltende  junge  Mensch  ,  und  Barmi  1  Wer  'sagt's  ?  Er 
hat's  gesagt?  Was  hat  er  p:esagt?  wie  hat  er*s  gesagt? 
wann  ?  Ach  lieber  Herr  Nachbar ,  wenn  Sie  jetzt  gelogen 
haben,  mögen  Sie  auf  der  andern  Welt  noch  dafür  braten. 
Ufy  wie  ich  breime!  ^ 

Lombai^  Kurz,  er  sehnt  sich  nach  Ihrer  schonen  Hand. 
*  huztt.  Aber,  er  umschwärmte  ja  Liuat 
Lombai,  Bis  er  Sie  erblickte. 

Luza.  Doch,  warum  spricht  er  denn  nichts f  Sprechen 
muss  der  Mensch  ,  damit  man-  ihn  verstehe. 

Lombai,  Ich  war  die  Vorrede ,  die  übrigen  Paragraphe 
wird  er  selbst  vortragen.  Setzen  Sie  sich  indess  nur  in    die 
Laube,  liebes  Fräulein!  ich  werde  ihn  gleich  herscbiclien* 
Luza,  Fliegen  Sie,  Lieber!  Lombai   ab.  So  spielt  das 
Schicksal.   Was   es   lange  versagte,    gewährt    ein  Angen- 
blick.  Also  frisch  in  die  Laube  !  Jb  in  die  Laube, 
Eltk,  Hieher  bestellte  sie  mich. 
Luza,  Er  kommt  schon. 

Lieh,  Bist    Du    hier  ?  Nu ,  was  willst  Du  ?  Du  scuf- 
Bes:  ,  Du  hast  Ursache  dazu.    O  Lidi,  Lidi !  Also  das  ist 
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«leine  Treue?  Doch  Du  hast  recht,  schnttx  nur  d«n  Nah- 
meu  des  Grafen  in  die  Bäume ,  bekränz'  ihn  -— 

Luza»   Hihihi, 

EUk,  Du  lachst?  O  nur  9.vi\  ich  werde  auch  lacheu, 
wenn  Du  bptro;;^en  weinen  wirst. 

Luzu,  Ilihitfi, 

Kiek,  O  lache  nur,  das  Ist  .deine  wahre  Gestalt«  We- 
•nigstens  lern  ich  Dich  ganz  kenneu.  Sprich ,  was  willst 
Du  von  mir? 

Lnza  hervortretend.  Aha  1  so  stehn  wir ,  Junger  Herr  f 

Elek.  Fräulein  'Luza.  Tod  und  Hölle ! 

Luza,  Also  eifersüchtig  ist  man  f  hieher  bestellt  man 
sich  ? 

piek.  Blosser  Scherz ,  werthes  Fräulein.  Sie  Tergeben» 
ich  bestrafe  mich  auch  gleich  selbst  dafür,  und  gehe  weiter« 
Im  Gehen  Verwünschte  Täuschungen.  Ad,^ 

• 

Luza.  A\90  80  pfeift  der  Vogel  T  Nun  bin  Ich  ihm 
unverhofft  auf  die  Spur  gekommen.  Gott,  wie  ist  die  Jugend 
▼erdorben  I  Hieher  bestellen  sie  sich  ,  so  spät !  Das  verdient 
einen  scharfen  Verweis  I  Ich  höre  Schritte  —  Tielleicht  er  — ^ 
ad  in  die  Laude, 

Mokdtty,  Hohr  mich  der  Geier ,  diese  Wilma  Ist  ein 
Herzensschatz»  Beim  Abschied  hat  sit  mir  die  Hand  ge« 
drückt,  ich  hab  sie  ihr  aber  auch  tüchtig  zurückgedrückt* 
Ilaha  1  die  lass  ich  nicht  aus.  Jetzt  hab  ich  gegessen  und  ge- 
trunken jetzt  geh  ich  schlafen. 

Lnza,  Ah  ,  ah  l 

Mokäny,  Wer  niesst  denn  hier?  Aha ,  dort  schimmert 
was  Weisses  ip  der  Laube.  Geltt  hin  Wer  ist's !  Nach 
wem  sehnt  man   sich  so  laut? 

Liiza,  Was  zerren  sie  Einen  denn  so  herum  t 

Mokäny.  Fräulein  Luza  1  Hohl'  mich  der  Geier,  sind 
Sie  doch  hier  gesessen  wie  eine  verwünschte  Prinzessin  , 
die  über's  Meer- her  ihren  Befreier  erwartet« 

Lombai.  Ich  bitte,  Herr  von  Mokäny!  ihit  solchen 
fixpressen  verschonen  Sie  mich ;    ich    erwarte   keinen  Be- 

« 

freier ,  und  wenn  ich  auch  einen  erwarte,  war's  sicher  eia 
Anderer« 

Mokdny.  Ileissa  S  der  Piatzregeix  ist  los. 
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'  Lmtm»  Na  und  wenn  er  auch  los  Ist  ?  Unerhört !  Hie- 
ber sieh  Ich  mich  laruck  den  Nachsteltangen  sa  entgehn, 
und  nicht  einmahl  hier  Iftsst  man  mir  Ruhe. 

Mokdny,  loh  halte  Sie  f^ewiss  nicht  gestdrt ,  aber  Sie 
haben  so  stark  geseufit ,  wie  eine  Trompete. 

Luta.  *Al80  meine  Kehle  eine  Trompetet  Hm,  da 
h8r'  man  einmahl  die  Nachtigall  1  Ich  lionnte  mich  fast 
ärgern  t  wenn's  wer  anderer  gesagt  hätte«  Trompete  1  aU 
wenn  —  nn  Ja ,  ich  seh  ,  ich  mnss  nur  einen  andern  Ort 
suchen  t  denn  hier  ist  keine  Ruhe.  Trompete  1  Uf ,  wie  ich 
brenne.   Ab» 

Mohäny.  Bei  dieser  Ist  die  Zunge  wirklich  das  thenerste 
Fleisch  I  Sie  weiss  sich  auch  Recht  zu  Terschaflen*  ^^. 

Liii  kommt  ieiie»  Alles  still.  Ich  Kittre  fast !  "Wenn 
mich  Jemand  sieht  1  Doch  kann  ich  die  peinliche  Uoge- 
wissheit  nicht  länger  ertragen. 

Eiek  kommt.   Ich  muss  Spioniren. 

Lidü  Elek  l  es  ist  doch  schSn ,  dass  Du  kommst. 

Eiek.  Nach  dem »  wie  die  Sachen  stehn ,  sei  diess  das 
letzte  Geheimnisa  s wischen  uns.  Was  hast  pu  mir  zu 
sagen! 

Lidif  Aus  deinem  eigenen  Munde  mScht*  ich's  hören , 
ob  es  wahr  ist,  dass  Dn  die  Räthin  liehst.  Ich  hätte  Dich 
schon  längst  gefragt ,  doch  grSsstentheils  warst  Da  im 
fichlossy  uud  mich  hütete  dein  Vater ,  und  wies  mich  aa 
den  Grafen. 

Eiek.  Ja  an  den  Grafen,  dessen  Nähme  Du  in  die 
Bäume  eingräbst. 

Lidi.  Ich  habe  Deinen  Nahmen  eingeschnitten ,  und 
kann  nichts  dafür ,  dass  es  der  Graf  auf  sich  nahm.  Ja 
ja,  so  ist's,  während  ich  nach  Dir  schmachtete,  hast  Da 
mit  andern  geliebelt.  Dein  Vater  hat  mir  schon  Alles 
entdeckt. 

Eiek,  Mir  hat  auch  er  es  gesagt,  und  ich  gesteh'«, 
ich  ärgerte  mich  herzlich. 

Lina.  Wenn's  so  ist,  so  haben  wir  uns  also  beide  ge- 
täuscht. Elek!  sieh  mir  in*s  Auge!  warst  Du  nicht  falsclv ? 

Eiek.  Ich  ehre  und  schätze  die  Räthin  ,  Dich  aber  lieb 
ich.  Sie  ahnt  diess ,  und  hat  mir  ihre  Freundschaft  aa« 
gebotheo. 
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^       Lidu  Gerade  so  stell  ich  mit  dem  Grafen. 

Elemir.  So  ist  also  der  Friede  geschlossen.  Du  bist 
ivieder  mein.  ' 

Lidi.^  Ich  hSre  deines  VatfTs  Stimme:^  der  wird  poltern. 

Elek.  Komm  ia  die  Laube  ,  bis  er  vorübergeht« 

JJdi.  Dann  aber  geh  ich.  Beidt  in'  dit  Lau6€»  Lomhai 
tind  Lina  kommen, 

Lomdai,  Nur  auf  einen  Augenblick ,  Euer  Gnaden.  £« 
wird  Sie  unterhalten ,  was  Sic  sehen  ,  ein  neues  Liebes- 
paar !  Mein  Werk ,  hahaha.  Da  sin.4  sia  in  4ßT  Laube. 
Ich  werd*  nachsehen  -^  ge/tt  hin, 

Ehk,   Ich  bin's ,  theurer  Vater  r- 

Lidi,    Und  ich. 

Lomdai.  Alle  Wetter !  wie  wagt  ihr*s ,  hier  ku  sitzen.^ 
Zur^  Rüthin  .laufend.  Es  ist  nichts,  Euer  Gnaden,  nichts. 
In  die  Laube,  Nicht  gemuckst ,  sonst  bring  ich  Euch  um. 
Zur  Räthin,  Sind  schon  fortgeflogen.  Befehlen  Euer  Gnaden, 
so  gehn  wir  wieder  zurück. 

Lina*  Zu  was  das ,  ich  höre  Ja  flüstern. 

Lonibai,  Ja  Ja  I  aber  gehn  Euer  Gnaden  nicht,  hin,  zu 
80  ein^r  Zeit  ist's  am  besten  sich  zu  entfernen. 

Lina,  Warum  sind  Sie  so  unruhig?  Sie  selbst  riefen 
mich  ja  her  f 

Lombai,  Ja  Ja ,  so  sag*  ich's  denn.  Luza  und  Baron 
Kenyesi. 

Lina*  Hahaha,  die  muss  ich  sehen. 

Lombai,  Nein ,  nein,  nicht  so ,  ich  hab  mich  geirrt. 
Meine  Nichte,  Lidi  — ' 

Lina  betroffen,  Lidi  —  upd  f 

Lombai,  isL  Lidi.  Ist*8  nicht  gefällig  sich  ZU  entfernea? 

Lina,    Lidi ,  und  ? 

Lombai  bei  Seite,  Was  thu  ich?  -^  Ja»  und  Graf 
Elemir. 

Lina,  So!  da  will  ich  sie  nicht  stören.  Im  Gehen  Jetzt, 
ist  alles,  aus.  Ab, 

Lombai,  Hecror.  mit  Euch,  ihr  Heuschrecken!  Hier 
xusammen  zu  sitzen  am  helllichten  Abend ,  nein  am 
stockfinstern  Tage,  nein,  nein,  der  Ärger  verwirrt  mich! 
Alle  Wetter,  bald  wäre  mein, Plan  zu  Wasser  geworden. 
Fort,  auseinander!  filek>    Du   kommst  mij(  mir;   Lidi» 
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Dich  aptrr  ich  in  den  Kellor.   Aaseinaiyder »  ameiaander  , 
llu"  —  ikr  Plaarerderber. 

ViRRTRa  AnrzuG. 
Garttm,    Lombmi    nnd   Wilma, 

Lomhai,  Nu  liebei  Fräulein!  früher  oder  spSter  mosv 
#  die  Sache  einmahlin'a  Reine  kommen.  Sagen  Sie's  ernstlich, 
ahnen  Sie  nicht»? 

Wilma.  Bei  Ihnen*,  ^err  Inspector,  käme  man  an« 
den  Ahnungen  'gar  nie  heraus,  denn  Ihr  Kopf  gleicht 
einer  Zauberlaterne,  unaufhörlich  wechseln  die  Gedanken 
darin. 

Lombai,  0  aber  einige  sind  unwandelbar ;  zum  Beispiel , 
was  ich  jetzt  im  Sinne  habe,  und  was  ich  sogar  schon 
einmahl  berührte ,  aber  nun  au  Stand  bringen  mochte. 
Kennen  mich  das  Fräulein? 

Wilma,    Ich  glaube  wohl.  ^         - 

Lombtri,  Ich  ^In  nicht  jung  genug ,  9m  im  Himmels- 
wagen *)  den  Mädchen  nachaufliegen,  es  gibt  aber  noch 
ältere  Leute  als   ich. 

Wilma,  Das  ist  wahr. 

Lombai,    Etwas  weniges  hab  ich  auch  erworben. 

Wilma,   Auch  das  glaub  ich  gerne. 

Lombai.  So  sag  ich 's  denn  gerade  heraus ;  da  ^i^ 
Mokäny  nicht  lieben  können  —  werden  Sie  meine  Frauf 

Wilma,  Ei  ei  bester  Herr  Inspector,  wie  koroni  ich 
an  dem  Glücke? 

Lombai  bei  Seite*  Schon  bester  Inspector.  Zu  Wilma 
Sehen  Sie,  werthes  Fräulein,  Graf  Elemir  liebt  meine 
Nichte. 

Wilma,  Das  hört*  ich  Sie  schon  öfters  behaupten,  doch 
wie  bezieht  sich  das  auf  mich  ? 

Lombai,  Mein  Sohn  schmachtet  für  die  Räthin  "—  der 
Bursche  ist  wirklich  nicht  übel ,  hoiTnungsvoll  — 

Wilma,  Da  würden  Sie  am  besten  thun,  ihn  ron  hier 
fortzuschicken,  dass  er  geheilt  würde. 


*)  „Göuczör  szekere'^  diess  Sternbild  heisatauch:  der  Bär. 

d.  übers. 
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» 

Lomhai.  Gottbewahre,  lieber  behalt' ich  ihn  suHaiifle; 
lassen  wir  ihn  noch  kränker  werden  1  Die  Räthin  wird 
doch  ein  Her«  haben.  Sehen  Sie,  schönes  Fräulein,  Sie 
könnten  in  dieser  Sache  viel  thun  ;  die  Räthin  liebt  Sie  , 
in  einer  einsamen  Stunde  konnten  Sic  sprechen,  ich  zweifle 
nicht ,  sie  wird  auch  geneigt  seyn ,  wir  würden  eine 
glückliche  Familie  bilden  ,  und  leben  wie  die  Bngelein. 

Wilma.  Das  Alles  niuss  ich  erst  überlegen. 

Lombau  Nun  kennen  Sie  mein  Ziel ;  kann  ich.  auf 
Sie  rechnen  ? 

Wilma.  Nun  kann  ich's  nicht  beantworten.  Später  ein* 
mahl ;  bis  dorthin  auch  ,  theurer  Bräutigam .,  empfehV  ich 

mich.  Ab. 

Lombai.  V^M  eine  Haube  macht!  Jetzt  gründe  ich 
eine  ganz  neue  Familie :  ich  werde  der  Stamm  seyn. 

Luza  kommt.   Was   schwärmen  Sie,    Herr   Inspectorf 
Ich  selbst  bin  ganz  gedankenvoll,  zu  Hause  hätt  ich  wohl 
aäch  zu  thun  ,  aber  hier  ist  es  so  angenehm. 
Lombai.  Und  der  Baron,  wie  stehen  sie! 
Luza.  Wahrhaftig  seine    holden  Worte    überraschten   * 
mich.   Aber  das  muss  man  ihm  lassen  ,  er  is^  ein  Magnat 
vom  feinsten  Geschmacke,mitFalkert äugen  entdeckter  gleich 
den    kleinsten  Reiz.    Sie  wi?|sen  Herr  Nachbar  ich  halte 
mich  nicht  für  schon  ,  er  aber  bemerkte   gleich  das  kleine' 
Grübchen    in    meinem   Gesichte ,   und    wusste    darüber  so 
viel  Süsses  zu  sagen-,  dass  ich  ihm  glauben  muss. 

Lombai  bei  Seife.  Und  doch  blickt  von  dort  nicht  Amor, 
sondern  Saturn  heraus. 

Luza.  Was  sagen  sie  Herr  Nachba^r  ? 
Lombai.  Ich  war  gerade  selbst  im  Grübchen. 
Lvza.  Sie  Schmeichler !  Doch  was  nutzt's ,  es  ist  doch 
ein  beschwerlicher  Zustand ! 

Lombai.  Unnütze  Sorge  !  Er  hat  zwar  das  Seinige  aus- 
p^rgeben  ,  aber  Ihnen  hat  ihr  geiziger  Herr  Vater  genug  hin- 
terlassen, und  Baron  ist  er  auch.  Er  gibt  das  Wapen,  das 
Fräulein  muss  es  vergolden.  Ab. 

Luza.  Was  ist  zu  thun!  Ich  muss  «einen  Worten  glau- 
ben ,  denn  er  ist  dabei  gar  so  weich  geworden.  HierergrilT 
er  meinen  Arm  beim  Mondscheinf,  so  zart  als  wenn  eine  Mü- 
cke darauf  geflogen   wäre.   Diess'.Xaschenbuch    bracht  ich 
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v»a  Um.  Züki  €»  htrvor  Ich  will  hier  darin  hlfittera,  Tiel- 
leicht  kommt  er  roräber.  Biäiitr^yiu  ist  das  für  ein  Zet- 
teil /i««#. 

Ilmsoasl  birgst  Da  der  Liebe  Zanberspiel  3 
War  ihre  Flamme  rein  im  stirbt  sie  nicht » 
Gib  gans  Dich  hin  ,  dem  himmlischen  Gefähl» 
Dem  Gegenlieb  den  Krans  des   Lohnes  flicht 

Bin  herrlicher  Fund«  Ich  hab  einen  himmliscbei  Ein- 

« 

fall.  Diess  Zettelchen  stecke  ich  in  eine  Rose ,  und  siehe 
mich  xurücki  so  erspar  ich  mir  das  beschwerliche  Geitünd- 
atss.  Der  Baron  sieht's ,  liest  es ,  Yersteht's ,  wird  gerührt , 
kommt,  hftlt  um  mich  an ,  heirathet  mich  und  ich  steh' am 
Ziele  1  Ach  Gott  wenn  ihn  nur  seine  Brillen  nicht  täasches ; 
und  sind  doch ,  wie  er  sagte  englische  Gläser.  Stecht  den 
ZtiUl  in  iit  Üfsts  80.  Wenn  er  nur  schon  käme.  Ab, 

Wilma  f  Lina  kommen. 

Wilma.  Wie  gesagt «  Lombai  heirathet  mich  wenn  ich 
Dich  überrede  f  seinen  Sohn  bu  wählen« 

Lina,  O  über  die  Männer  I  Eigensucht  und  Veränder- 
lichkeit ist  ihr  Element;  aber  Wilma»  ich  täuschte  mich 
in  Elek.  Ich  deutete  seine  Trauer  falsch ,  denk  nur,  nicht 
mich  liebt  er,  sondern  Lidi.  O  diese  Leben  ist  eine  ewige 
Täuschung. 

Wilma.  Das  Beste  dabei  ist,  dass  es  keinen  Verlost 
giebt  ohne  Besitz. 

Lina,  Erst  kurs  rorher  hat  er  es  gestanden !  Er  betrübte 
•ich  desshalb ,  weil  der  Graf  immer  um  seine  Schone  war, 
und  sein  Vater  mich  cur  Schwiegertochter  wollte. 

Wilma.  Der  Gedanke  war  so  übel  nicht. 

Lina,  Doch  Wilma,  ich  pflege  nicht  schadenfroh  xQ 
aeyn ,'  aber  der  treulose  Elemir  hat  sich  in  dieser  Sache 
auch  schrecklich  betrogen.  Diesen  Schlag  war  ihm  der 
Himmel  schuldig,  ich  werde  trachten ,  dass  die  beiden 
Liebenden  sich  heirathen.  Doch  nicht  aus  Eache,  0  nein ! 

Thomat  kommt.  Ich  habe  wieder  eine  Klage«  Bei  Seite 
Vielleicht  bekomm'  ich  jetzt  meinen  Lohn. 

Lina,  Was  giebt's  wieder? 

TAomiit.  Fräulein  Lidi  war  heute  früh  im  Treibhaus » 
mit  dem  Herrn  Lieutenant,  und  dort  umarmte  sie  der 
junge  llerri 
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Lina.  HSrelVilmadas  schaflntmir  eine  herrlicbe  Unter- 
lialtang. 

Wilma  bei  Seitt.  Wir  errathen  schon ,  warnm. 

Thomai,  Wie  ich  komm,  erschrickt  sie,  und  bricht 
als  sie  ron  ihm  wegspringen  will,  ein  ganzes  Fenster  ein. 

Lina.  Arme  Lidi  I  Wilma ,  du  kannst  Dir  nicht  denken, 
wie  ich  diess  Mädchen  liebe. 

Thomai.  Dann  schneiden  sie  auch  neben  das  E  ein 
L  ein* 

Lina.  Elek,  Lidi!  Hahaha  das  ist  herrlich! 

Thoma».  Ich  bitte ,  rerbiethen  es  ihnen  Ew.  Gnaden* 

Lina.  Geh  er  nur.  Was  steht  er  hier  ?  fort. 

Thomat.  Und  da«  Alles  leiden  Ew.  Gnaden  ? 

Lina.  Geh  er  auf  seine  Arbeit  acht ,  nicht  auf  meine 
Handlungen.   Versteht  er.  Fort  I 

Thomas-  bei  Seite.  Da  hat  man 's.  Sprich  die  Wahrheit 
Und  trink  Wasser!  Ab. 

Lina,  Wilma,  Wilma,  das  macht  mich  so  fröhlich. 

Kenyesi  kommt.  Ew.  Gnaden  hier  f  Was  haben  diese 
aufblühenden  Rosen  verbrochen,  dass  Ew.  Gnaden  auch 
sie  verdunkeln  wollen  f 

Lina.  Gut  dass  Sie  mich  daran  erinnern/  Herr  Baron. 
Ich  wäre  bald  weggegangen  ohne  an  ihren  würzigen  Düften 
mich  zu  laben^  Ge?it  zum  Rosenstrauch. 

Wilma.  Vermissen  der  Baron  ihre  Stadtunterhaltungen 
nicht. 

Kenyesi.  Bei  weitem  nicht.  Wo  die  Natur  solche 
Blumen  prangen  lässt,  dort  wird  der  Zauber  der  Kun^t 
zum  Leichnahm. 

Wilma.  Wirklich  Herr  Baron  Sie  halten  die  Schon- 
heiten  in  ihrem  Solde.  v 

Lina  zurückkehrend.  Nicht  umsonst  ist  die  Rose  das 
83'mbol  der  Liebe!  süss  aber  dornigt,  und  lehrt:  Hüte 
dich ,  schnell  darnach  zu  langen. 

Kinyesi.  Wer  schon  so  glücklich  ist  wie  Sie,  dem 
biethet  sie  liur  ihren  Duft. 

Lina.  Ach  Herr  Baron.  Doch  was  sas;  ich!  Ich  lasse 
Sie  hier  in  dieser  schönen  Gesellschaft,  Sie  werden  sehen, 
dass  aach  der  Kelch  der  Rose  manches  in  sich  schliesst  , 
VroTon  wir  nicht  träumten.  Zu  Wilma.  Ich  brach  eine  ab," 
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nnd  eio  Wurm  war '  darin  ^  den  verbirgt   auch  die  Liebe; 
Ah  mit  Wilma. 

K^nyesi,  Das  heisst  ao  viel ,  als  sie  will  aus  meiner 
Hand  die  Rose  empfingen.  Zur  Rote  gehend  Was  ist  das ! 
Ein  Zettel !  lieit  Soll  ich  meiiten  Augen  trauen ,  Sie  ist 
verliebt  in  mich  ,  dass  ist  ein  förmliches  Liebesgeständniss. 
„Umsonst  birgst  Du  der  Liebe  Zauberspiel"  Schon  in  der 
Stadt  war  ich  immer  nm  sie.  Ich  war  der  stille  Anbether. 
„War  ihre  Flamme  rein  so  stirbt  sie  nichf  dass  das  Geld 
so  nothwendig  ist,  das  ahnt  sie  nicht.  „Gib  ganz  Dich 
hin  dem  himmlischen  Gefühl*'  das  wollen  wir  thun.  „Dem 
Gegenlieb  den  Kranxdes  Lohnes  flicht/'  Bravo  bravissimo! 

Elemir   und  Lombai  kommest,  . 

Lombai.  Ach  Herr  Graf  ich  habe  mir  genug  den  Kopf 
gebrochen»  aber  die  Pfandsumme  welche  sich  auf  30,000 
Dttcaten  belauft  werfen  die  Einkünfte   des  Gutes  nicht  ab* 

Elemir»  So  nehmen  wir  bis  dahin  Geld  auf.  Der  Besits 
meiner  Ahnen  soll  mein  allein  seyn. 

Lombai.  Aber  wird  es  die  Räthin  auslosen  lassen  ? 

Elemir.  Nur  ein  Jahr  -ist  noch  zurück.  Ich  setze  alles 
daran. 

Kenyeti,  Theuerster  bester  Freund  I  Sei  Tergnügt, 
freue  dich.  Ich  bin  glückselig. 

Lombai.  Später  steh  ich  zu  Befehl.  Ab. 

Elemir^  Was  bedeutet  das  I  Deine  Blicke  strahlen 
Freude. 

Kenyeti.  Ich  frage  nur  das  Einzige,  ist  diess  nicht  Li\ 
na's  Schrift  f 

Elemir.    Ja. 

Kenyeti  Htm  in  den  Arm  fallend.  O  ich  dreimal  Gläck- 
lieber,  nein  nicht  dreimal,  sondern  dreissigtausendmahl, 
denn  nicht  wahr  so  viel   hat  sie  auf  dem  Gute  liegen  t 

Elemir.  Ich  begreif  dich  nicht. 

Kenyeti.   Lies  und    staune  1  Zuvor  fand  ich  Lina  hier, 
sie    wies    mich  mit   süssen   Seufzern  an   die   Rosen ,  und 
dort  fand  ich  dtess  ;  sie  selbst  steckte  es  hin  ,  und  sagte, 
■  es  lehrt  lieben.  ^ 

Elemir,  O  meine  Menschenkenntniss!   Nun  wird's  klar 
dass  ich  immer  recht  hatte.    Auf  und  ab  gehend. 


i 


t 
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'Kenyen  auch.  O  ich  glücklicher  Baron.  Was  ich  nun 
für  ein  Leben  führen  will.  £ine  Koppel  Doggen  halt  ich 
mir  ^  gebe  par  force  Jagden  ,   werd  ein  Engländer  — - 

Eiemir,  O  falsches  Herz.  Ihr  ist  alles  gleichgültig 
wenn  sie  nur  einen  Anbether  findet. 

Kenyeti.  Es  lebe  die  Heirath.  Hahaha!  Jetzt  brauch 
ich  mich  nicht  mehr  krank  zu  stellen ,  wenn  irgendwo 
Geld  gesammelt  wird  zu  einer  Unterhaltung.  Jetzt  halt  ich 
mir  einen  franzosischen  Koch  ,  einen  englischen  Reitknecht, 
eine  italienische  Sängerin,  alle  mögliche  Nationen ,  der 
ungrische  Boden  gebe  hur  Geld. 

Elemir.  HinMfeg  also  Liebe  l  Verachtung !  nimm  ihren 
Platz  ein.  Wenn  sie  den  Lieutenant  gewählt  hätte»  doch 
an  diesen  fesselt  sie  nur'Y^itelkeit. 

Kenyeti.  Betrüb  Dich  mchi  Freundchen  ! 

Eiemir.  O  nein  \  Wenn  ich  ihr  Jemanden  wünsche,  bist 

Kenyeti.  Theuerster  bester  Freund,  welche  Theilnahme  ! 

FJemir.  Ja  Dich.  Sie  bestrafe  sich  mit  Dir  1 

Kenyeti.  Du  bist  gestraft,  warum  warst  Du  so  pedan- 
tisch. Jetzt  werd  ich  dein  Composstssor.  Aber  meine  Wirth- 
schaft  rieht  ich  anders  ein  ,  Beamtete  bring  ich  vom  Aus- 
land. tJbrigens  bleiben  wir  doch  gute  Freund^. 

Elemir,  Das  ist  zu  Tiel,  die  Welt  hat  sich  gewendet^  und 
mit  allen  ihren  Gütern  an's  Närrische  sich  geklammert.  ^^. 

Kinymi.  Ah«  jetzt  bereut  er's  — 

Luza  kommt.  Endlich  ist  er  allein.  Er  hat  den  Zettel 

■ 

schon  gefunden ,  darum  ist  er  so  lustig.  Werthester  Herr 
Baron  — 

Kenyeti.  Fräulein  Luza ! 

Luza.  Wie  gut  Ihnen  die  Freude  lässt.  Wären  Sie 
gleichgültig ,    ich  konnte  vor  Ärger  aus  ()er  Haut  fahren. 

Kenyeti.  Thun  Sie  das  ,  Beste  l  denn  Ihre  jetzige  fängt 
80  schon  an  einzuschrumpfen. 

Luza.  Was  ist  das ! 

Kenyeti.  Ich  sag  Ihnen  mein  Engel  1. glauben  Sie  nichts 
von  dem,  was  ich  Ihnen  früher  vorschwatzte,  nämlich  dass 
Sie  schon  sind. 

Luza.  Herr  Baron ,  ich  weiss  nicht  was  sie  jetzt  auf 
einmal  befällt. 
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Ktmyeit.  Sie  habea  lich  lir  mir  geULuscht,  Vortrefflich- 
ste 1  and  ich  rathe  Ihnen  ein  ander*  Mahl  Ihren  Spiegel 
mit  fich  stt  tragen;  wenn  Ihnen  Jemand  achmeichelti  ge- 
ichwind  einen  Biiclc  hineingeworfen  — 

Luza,  Waa  das  für  eine  Grobheit  ist« 

Kinjftiu  BloM  Genialität,  meine  Gute  i  nnd  die  iit  im- 
mer aufrichtig.  Leben  sie  wohl ,  su  meiner  Hochzeit  Bind 
8te  geladen.  Ab 

Luza.  O  da  epiadelhelniges  Ungethüm !  So  ipt  es  aber 
wenn  man  sanft  iat.  Uf ,  wie  ich  brenne.  Künftig  aber 
beschwör  ich  das  Schiksal ,  dass  es  mich  gar  keinen  Mann 
mehr  sehen  lasse« 

Mokuny  kommt*  Aber  sie  sind  roth  Fräulein ! 

Luza,  Herr  r.  Mokiny  ,  Si^*  sind  ein  Ehrenmann.  Kön- 
nen Sie  duelliren  f  fordern  Sie  den  Baron  1  Hauen  Sie  ihn 
wenigstens  den  Kopf  ab. 

Mokdny.  Das  war  ein  Kunststück  ^  wie  wenn  er  kei- 
nen hat. 

Luza.  Er  hat  mich  beleidigt ,  and  Sie  kommen  nicht 
in  Zorn. 

Mokdny,  Was  geht  denn  das  mich  an. 

Luza,  Felsen  seid  ihrl  ah  aber  künftig  könnt  ihr  schmach- 
ten I  Schon  gut.  Das  bleibt  nicht  geschenkt ,  auch  die  Taabe 
hat  Galle.  Ad. 

Mokuny.  Prosit  die  Lection.  Die  ist  mechant  ange- 
kommen. 

Lombai  eilt  freudig  iurek  den  Garten.  Hahahal 

Mokdny,  Wohin  so  schnell  I 
'  Lombai,  Victoria !  An  mein  Hers  mein  Frennd !  Ich 
mSchte  die  ganze  Welt  daran  drücken.  Alles  geht  nach 
meinem  Plane.  Jetzt  hört'  ich  den  Grafen  mit  sich  selbst 
sprechen.  Er  wunderte  sich,  dass  Lina  ihre  Hand  so 
schnell  einem  andern  schenkte,  tröstete  sich  aber  glei«^'^ 
mit  Lidi.  Jetzt  sprech  auch  ich  — 

Mokdny.  Sprich  aber  deutlich. 

Lombai.  Ich  hab  keitae  Ursache  es  länger  su  verhein- 
liehen.  Höre.  Mein  Sohn  heiraih^t  Lina,  der  Graf  Lidi» 
K^yesi  Luza. 

Mokdny,  Hahahal 
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Iä9m6mk  Und  ick  —  daa  hah  ich  sehr  gut  eingtleitet» 
Haluüu,  mag  nar  eioer  Schonen:  Ich  nehme  Dich ,  ao  seist 
sie  Mch  in  Bewegong'  und  ToUbringl  Alles.  Diesi  Alles 
brachte  sicher  Wilma  sa  Stande» 

Mokmnffm  l¥as  Wilma ,  die  nehm  ich« 

X«aat^at.Dal  Hahahal  ärgreDich  nur  nicht«  Nächstens 
"«renn  ich  wieder  einmal  Zeit  habe ,  rerschaff  ich  Dir  auch 


Mokany,  Was  schwatsest  Da  f 
Itombaü  Wilma,  die  heirath  ich! 
Mohdny,  Das  wollen  wir  sehen  I  gerade  jetct  heirath 
ich  sie.  Vor  ihr  will  ich  das  boren  %  das  war  mir  doch  su 
rund.  Komm.  « 

Lombaü  Geh  nur  rjoraus  um  den  Korb  „  ich   suche  nur 
einen  Ring   heraus,  undrjiin  gleiph  dort«  Beide  ab. 

JEiek  kommt  mii  Lidi.  Nun  ist  alles  gut.  Die  Räthin  hat 

die  ganae  Sache  auf  sich  genommen,  künftig  dürfen  wir  uns 

siicht  mehr  verbergen,  wenn  wir  ausammen  sprechen  \)roUen* 

Lidi»   Mir  hat  sie  auch    Muth  cugesfirochen.    Sie  isl 

so  gütig« 

JSlek.  Wie  meine  Kameraden  staunen  werden ,  wenn 
ich  so  ein  schönes  Weibchen  bringe.  Lidi !  Lidi !  Du  bi«| 
stein  9  mit  diesem  Kusse  weih  ich  Dich  zu  meiner  Braut. 
Lidi.  Ist  noch  nicht  erlaubt.  Sieh  nur  Du  böser 
£lek ,  wie  Du  des  Grafen  Menschenkentniss  zu  Schanden 
niachst,  er  glaubte,  ich  wisse  noch  nicht  was  ein  Kuss  sei, 
und  ach  !  wie  viele  brennen  schon  hier !  Da  kommt  er  I 

JSlek.  Ich   lass  Dich  mit  ihm  allein  ,  beweg   ihn  dass 
amch  er  mit  meinem  Vater  spreche.  Ab, 

Lidi*    Wie   seine    Augen   brennen.    In  meinem   Zu-» 
Stande  wär's  kein  Wunder! 

JEiemir  kommt,  Lidi ,  tbeure  Lidi ,  Sie  sucht  ich  eben^  in 
Ihnen  täuscht  ich  mich  nicht  ^  ich  sah  — 

Lidi.  Also  sahen  Sie  Herr  Graf  dass  Jetzt  -^ 
Elemir.  Die  Liebe  ist  wie  die  Sonne  ^  auch  der  Blinde 
^  sieht  sie. 

Lidi.  Ich  weiss  es ,  der  Herr  Graf  rerdammen  mich 
nicht. 

Eiemir.  Wer  vermöchte  das.   Es  ist  eine  Empfindung 
4ie  unaerv  Willens   spottet. 
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JLtWi.  Sehen  Sie  Herr  Graf  tirir  sind  susammen  enogen 
worden  und  liebten  nns  schon  ali  Kinder. 

Eltmir,  AVas  sprechen  Sie  meine  Beste  I  Wir  sind  ja 
sieht  susammen  aufgewachsen. 

Liii,  Ich  spreche  von  Elelc.  Was  sind  der  Herr  Graf 
so  überrascht?  Wie  oft  haben  Sie  doch  gesagt,  dass  Sie 
in  mein  Hers  blicken! 

Elemir,  Also  Elek!  Gut  gut.  Ja.  Ich  begreife  schon, 
Ey  Elek.  Bei  Seite.  Schreckliche  Täuschung!  Ich  schäme 
mich  meines  Kopfes. 

Lidi,  Ich  will  doch  nicht  hoflen ,  dass  ich  Sie  Herr 
Graf  beleidigt  habe. 

EUmir,  Warum  sprachen  Sie  nicht  gleich,  als  ich  — 
Tod  und  Teufel,  wie  ich  angekommen  bin. 

Lidi,  Ich  wünschte  Ihre  Für^rache  zu  gewinnen ,  seh 
aber  — 

Elemir,  O  herzlich  gerne!  Ich  wünsche  Ihnen  Gluck! 
Leben  Sie  wohl,  gute  Lidi!  Bei  Seite  Schöne  Unschald, 
dich  kannte  ein  Einfaltspinsel  zuerst ! 

Lidi,  Ich  bedaure  wenn  •—  ' 

Elemir,  Nicht  nSthig.  Ich  sehne  mich  nicht  darnach 
ron  Ihnen  bedauert  zu  werden.   Empfehle  mich« 

Lidi  bei  Seite.  Fatale  Geschichte !  Ich  sehe  wir  haben 
'ans  missverstanden.    A6, 

Elemir.  Nein,  länger  bleib  ich  nicht  hier!' Jedes Ang' 
•prüht  eine  Hölle  auf  mich.  Fort  von  hier,  eiligst  fort.  ^J. 

Lima*t  Zimmer.  Lina^  Wilma. 

Wilma,  Die  Gäste  sind  grösstenthcils  schon  aufgebro- 
ched  ,  bald  werden  wir  allein  bleiben, 

Lina»  Aufrichtig  gesagt,  ich  sehne,  mich -schon  nach 
Ruhe. 

Thoma»  kommt.  Ew.  Gnaden ,  ich  bring  eine  Neuigkeit. 

Lifui,  Nur  kurz. 

Thomai.  Se.  Gnaden  der  Herr  Graf  Elemir,  bereitet 
aich  fortzureisen ,  er  hat  mich  gerade  jetzt  ausgemacht» 
weil  ich  seine  Abreise  bedauern  Wollte. 

Lina.  Seine  Abreise  ? 

TAomat.  Ja  gleich.  Seine  Leute  laufen  über  Hals  und 
Kopf. 
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Wilma,  Er  mtiss  doch  imqier  so  besondere  Neuigkeiten 
bringen. 

Lina,  Ich  weiss  auch  nicht  was  ihn  die  Handlungen 
der  Herrschaffen  angehen. 

Thomas,  Ich  hab  es  nur  melden  wollen. 

Lina,  Seh  Er  nach  seinem  Garten.  Packe  ler  sich.  Lass 
et  sich  vor  mir  nicht  mehr  blicken. 

Thomai,  Aber  Ew.  Gnaden ,  was  Hab  ich  denh  gethan, 
dass  ich  immer  ausgpscholten  werde. 

Lina»  Er  lärmt  noch  ,  gleich  fort  aus  meinem  Zimmer, 
aus  meinem  Hause. 

Thomas.  So  ein  Leben  hat  ein  armer  Teufel  1  Ab* 

t 

Wilma,  Dich  versehst  diese  Reise  in  üble  Laun«^. 

Lina,  Ja  —  nein  —  bloss  überrascht  bin  ich.  \Vilma< 
nicht  eine  Luft  will  er  mit  mir  mehr  einathmen  !  Ist*s  denn 
möglich  ,  dass  glühende  Liebe  so  erkalte.  Ach  ich  fehlte 
doch  ,  als  ich  mit  den  Huldigungen  Anderer  glänzen  wollte ! 
Ach  Wilma  nun  fühl*  ichs  ,  Liebe  findet  nur  in  Einem 
ihr  Glücki 

Kenyesi  stiirtt  herein  urtä  Lina  tu  Füssen,  Lina !  hier 
zu  Ihren  Füssen  liegt  der  glürklichste  Sterbliche.  Die  Rose 
gab  ihr  Geheimniss  hei'aus.  Meine  Flamme  war  rein,  heis« 
Und  ewig.  Nur  der  Lohn  ist  noch  zurück«  Hier,Theure! 
Ihre  eigene  Schrift. 

Lina.  Ja  es  ist  meine  Schrift,  doch  bitt  ich,  Herr 
6aron,  mich  mit  solchem  Scherze  zu  verschonen. 

Kenyesi,  Längnen  Sie*s  nicht,  Beste ,  ich  eroberte  Ihr 
Herz. 

Lina.  Was  wollen  Sie  von  mir  ! 
Elemir  öffnet  die  Thiire  und  bleibt  betroffen  stehen» 

JTeitytfn.  Ewigen  Bund,  Glück ^uud  Glückseligkeit. 

Elemir*   Hat  ,  ' 

Lina,   Elemir  I 

Elemir.  Verzeihen -5He  wenn  ich  auf  einen  Augenblick 
fltöre.  Ich  kam  Abschied  zu  nehmen ,  und  mein  letztes 
"Wort  ist  ein  Glückwunsch  diesem  neuen  Bund«. 

Lina, J&'ie  täuschen  sich  Herr  Graf,  wie  der  Baron. 

Kßnyesi  aufspringend.  Wer  hat  das  erlebt ,  zu  so  einer 
Zeit  den  Menschen  zu  stören.  Der  Kluge  schliesst  da  ein 
Auge  zu ,  und  geht. 
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Lina»  Bleiben  Sie  nur  Herr  Graf«  Ich  allein  bin  hier 
gani  fremd.  Wie  ich  rernehme,  wünschen  Sie  Ihren  Pfand- 
theil  surück,  ich  lass*  ihn  ohne  Widerrede  Tor  der  Zeit 
noch  einidsen  ,  und  bitte  nur  um  das  Interesse  des  Kapi- 
tals ,  welches  wie  ich  weiss ,  in  gaten  Händen  ist.  Hiemit 
aehm^  auch  ich  Abschied.  Ad, 

F.lemir.  Lina,  Lina!  Ihr  nach. 

Wilma,  Dem  Himmel  sei  Dank  1  Vielleicht  werden  Sie 
•ich  jetst  rerst&ndigen.    Zeit  war  es  endlich. 

Kenye$i,  Aber  was  geht  hier  tor  \  Da  steht  Ja  ge- 
schrieben — 

Wilma.  Hahaha !  Ich  weiss  schon  den^arnnd  der  Irrung. 
Luxa  nahm  ein  Taschenbuch  von  Lina,  dort  fand  sie 
diese  Verse ,  welche  Lina  ihrer  Gewohnheit  nach  ,  sich 
abgeschrieben  hatte.  Das  war  sicher  Laza's  Einfall,  sie 
aleckte  sie  in  die  Rose. 

Kenyeti,  Tausend  Donner ,  so  muss  ich  'Luza  besänfti- 
gen. Stöttt  im  Hinauteilen  an  Mohäny,  Pardon  I  Ab, 

Mohdny,  Pah ,  mich  werfen  Sie  so  leicht  nicht  um. 
Liebes  Fräulein  ,  also  Sie  jiehmen  den  Lombai  wie  ich 
hdroi  und  doch  bei  meiner  Seele,  ich  hätte  Sie  für  mich 
•0  gern  gehabt.   Nu  Sie  wissen  es  ja  ohnehin. 

Wilma.  Ich  Herr  von  Mokany  f 

Mokany.  Seien  Sie  aufrichtig.  Wählen  Sie!  ^ 

Wilma,  Hinsichtlich  Lombai*8  hatte  ich  nie  einen  Ge- 
danken — 

Molany,  Potz'  Fremde  und  kein  Ende ,  also  sind  Sie 
mern  f  Sagen  Sie  nicht  nein!  sonst  haben  Sie's  auf  demGe- 
vrissen ,  Wenn  ich  ein  Hagestolz  bleibe. 

Wilma,    Weder   nein    aber   auch  j  a    nicht  gleich. 

Mohdny,  Gleich  nicht  abei*  dann  ?  Ei  du  kleine  Pipp' 
lerche  ,  ich  seh*  Dir*s  an  den  Augen  an,  Du  wirst  meine  Frau. 
Umarmt  tie  Hussa!  Jetzt  gibt's  ein  Jubelleben  1 

Lina   kommt  mit  F.lemir, 

Lina,  Also  Alles  ist  vergessen  ,  wir  waren  schwach, 
haben  09  aber  auch  abgebüssti 

Elemir,  Und  künftig  weichen  wir  mit  Vertrauen  den 
Täuschungen   aus.  , 


KISFALUDY  KAROLY.  5i5 

Mohdny.  Vernünftig  !  *9  ist  auch  bessre,  wenn  der  Mensch 
'TOn  der  Leber  we.«;  sagt  was  er  za  sagen  hat.  Gnädige  Fraul 
Ich  nehm'  «fie  Wilma. 

Lina.  Was  hör  ich ,   auch  Du ! 

Wilma,,  keimlich  zu  Lina,  Was  soll  ich  erwarten,  waf 
wählen ,  zuerst  überredete  der  Kopf  das  Herz  und  nun  ist 
das  Herz  auch  recht  wohl  zufrieden. 

J^/emtr.Mokany!  wir  bleiben  Freunde,  ein  Tag  beglücke 
uns  Beide. 

Thoma»  lommt  mit  Gepäehe.  Ew.  Gräfl.  Gnaden  's  ist 
schon  eingespannt. 

Elemir,  Wer  hat  es  ihm  befohlen! 

Thoma».  Ich  hab*s  nur  melden  wollen* 

Lina.  Der  Graukopf  mischt  sich  doch  in  Alles.  Der 
Graf  reist  nicht. 

Thoma».  Ich  aber  geh,  ich  bah  nur  Abschied  nehmen  wol- 
len* Ich  kann  Gw.  Gnaden  ohnediess  nichts  nachWillen  thnn.   , 

KUmir^  Was  will  er  ?  Was  belästigt  er  uns  wieder? 

Thpmat.  Die  gnädige  Frau  hat  mich  ja  zum  Hause  hin- 
ansgeschalTt: 

Lina.  Ja  früher  ,  er  erzürnte  mich«  —  Er  brachte  die* 
Nachricht  von  der  Reise. 

E(emir.  Er  ist  schon  so  alt ,  und  doch  so  kindisch. 

Lina.  Seh'  er  nur  seiner  Arbeit  nach  und  trag'  er  künf- 
tig keine  Neuigkeiten  mehr.  Versteht  er. 

Thoma».  Also  soll  ich  hier  bleiben  — 

JElemir.  Ja  jai  aber  ohne  zu  plaudern  — 

Thoma»  hei  Seite.  So  werd  ich  ein  Stummer ,  denn 
mit  Reden  kommt  man  hier  nicht  auf.  Ab. 

Lina.  Eiiu  guter  Alter ,  doch  unausstehlich  mit  seinen 
Neuigkeiten.  Sieh',  auch  hier  naht  ein  treues  Paar. 

Eleh  hemmt  mit  Li  dt. 

FJeh.  Gnädige  Frau  auf  Ihre  Gute  bauend  ^  ' 

Lidi.  Auch  ich  bin  so  frei. 

Elemir  Lidi  zu  »ich  itinhend»  Lidi ,  in  Ihnen  täuscht 
ich  mich  zwar ,  befördre  aber   doch  Ihren  Herzensbund. 

Lina  zu  Eleh.  Herr  Lieutenant  \  ich  werde  Ihnen  auch 
künftig  beweisen ,  <la'ss  ich  Ihre  Freundin  bin. 

Lombai  hommt  hei  Seite.  Sie  haben  sich  schon  zusam- 
mengestellt*  Ztaut  Meine  lieben  Kinder! 
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Eiemir.  Lombal. 
Lomhau  Ah  y  befehlen  — 
FJtmir,  Ich  werbe  um  Lidi's  Hand. 
Lom6ai,  O  herzlich  gern  ,  herzlich  gern  gnädiger  Herr 
Sohn. 

Lina,  Lomhal  I 
Lomhai*  Stehe,  zn  Dienfifen. 
Lina,  Ich  bille  nm  Ihren  Seg:en  für  EIpIc. 
Lomhai,  O  ifh  geb  ihn  mit  fangend  Freuden,  gnädige  Frau 
Tochter.   Hahaha,    welch    Frendentag,    ich  selbst    mache 
den  BeitchluM.   Zieht   einen  Rif  g  hervor   Fräulein  WHma 
xriwen  Sie  Tras  dat  bedeutet  f 

E/emir,  So  hat  sich  afso  jede  Verwirrung  glücklich 
gelSst;  hören  Sie  Herr  Inspecfor,  ich  bin  seit  heute  mit 
Lina  Terlobt. 

Mokäny,  Und  ich  mit  Wilma,  suche  daher  andere  Fin- 
ger für  Deinen  Ring. 

Lttmhai,  loh  sterbe ,  aber  früher  beliebten  Sie  ja  — 
Kfemir,  Damit  jedoeh  dieser  Tng  volles  Glück  verbrei- 
te,  verschreib  ich  Ihrem  Sohne  Rlek  eine  schone  Curia''') 
mit  zweihundert  Joch  Feldern, 'wo  er,  wenn  er  ausgekriegt 
hat ,  gemächlich  leben  kann  y  doch  wünsch  ich  ,  dass  Lidi 
sein  wird. 

Lina.  Und  ich  nehme  die  Hochzeitkosten  auf  mich. 
Mohdny.   Und  ich  bitt   Dich    zu  Gevatter ,   aber   ohne 
Plan. 

Lomiai.  0  Plan  !  Ich  fiel  in  Verzweiflung,  wenn  die  Ver- 
flchreibung  nicht  wäre !  Das  trSstet.  Zu  Eleh  und  Lidi 
Nehmt  Euch  ihr  hosen  Kinder. 

Efemir.  Übrigens  kenn*  ich  nun  Ihre  Kunstgrifle^doch 
sei  Alles  vergessen. 

Luza  hpmmf  mit  Kenye.u. 
Ltiza,  Also  lieben  Sie  mich  doch,  Herr  Baron  ? 
Kenyesi.  O  sehr  !  wirklich  wie  ich  aussen  bereits  gesagt. 
Lwia.   Meine  Theuern,    mich  bat    dieser  Herr   Baron 
hier  verlangt ,  aber  zum  Trotz  verbleib  ich   auch  jetzt  ia 
meiner  gegenwärtigen  Haut  und  geb  ihm  einen  Korb. 
KcnyeJti,  O  ich  bitte  schönes  Fräulein ! 


..  «■ 
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Luza,  Nein,  mich  rühren  Sie  nicht ,  ich  laue  an- 
spannen. 

Kinyesi.  Ich  auch ,  es  war  bloss  Scherz ,  hahaha ! 

Lombai.  Herr  Baron !  Fräulein  Luza !  bleiben  Sie.  Wir 
sind  in  der  Klemme  geblieben ,  aber  ich  hab  einen  Plan» 
Bringen  wir  die  Geschichte  in  ein  Lustspiel,  wenn  es 
Einigen  zur  Unterhaltung  dient,  haben  wir  wenigstens  den 
Lohn  für  so  viel  Täuschungen. 

Der  Vorhang  fälU, 

M,  V,  Faziazi. 


Anmerkung  zu  $eiie  454.  ^^Dunkelblutig  winkt- da» 
Schtpert.*^  Vor  Altera^  al»  e«  noeh  kein  stabile*  Militär  iu 
Lngern  gab  ,  war  es  Sitte  ^  die  Edeln  ,  welche  als  solche 
zugleich  die  Vert/ieidiger  des  Vaterlandes  waren  ,  durch  die 
Umhert ragung  Mnes  blutigen  Säbels  durch  das  Eeich ,  in's 
Lager  zu  fordern. 
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110)   Das    sciiÖNB   Mädchen. 

JLst  es  Schnee,. ist's  Stern,  ist's  Welle 

f    Was  dort  glänzt  im  Thal! 
Nein ,  nein ,  das  nicht ;  was  ich  wähnte 
Ist  ein  falscher  Strahl. 

Weder  Schnee,  noch  Stern,  noch   Welle 

Hat  ein  lockig  Haar; 
In  dem  Bach  das  Mädchen  badet 

Mit  dem  schönen  Haar. 

Mit  welch  reizender  Bewegung  - 

Sie  das  Haupt  geneigt ; 
In  der  Hand  hält  sie  ein  Blümchen , 

Dort  ant  Strand  erzeugt. 

Süsse  Heimlichkeiten  flüstert 

Ihr  in's  Ohr  der  Wind  ; 
Spielend  beugt  er  Zitterzweige 

Uui  ihr  Haupt  gelind. 
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Aach  ich  'würde  gern  mich  beugen 
Wenn  ein  Zweig  ich  wäW ; 

Heimlich  mit  dem  Lüftchen  hauchen  , 
Koaend  um  lie  her. 

Ihre  sarten  Glieder  küaiend 
Schweben  Fischchen  nach ; 

Sie  beftaunend  weilet  cögernd. 
Rauschet  nicht  der  Bach. 

Ach  wie  würd'  ich  selber  sogern,    . 

Wäre  ich  der  Bach  1 
Oder  schwebt'  ich  mit  euch  sePgeo 

Fischchen  munter  nach. 

Wollte  stets ,  so  lang  sie  weilte , 
Nur  ein  Fischchen  seyn ; 

Lebt'  vom  Kusse,  und  ;ni  Kusse 
8chlier  ich  sterbend  ein. 

Doch  was  ist  diess  ?  wie  die  Augen 
Mich  mit  Trug  umziehnl 

Gegen  Sie  ist  todtes Bildniss 
Was  mir  schön  erschien. 

Wie  die  Lebenden  Ihr   Schatten 

Reizvoll  übersftahlt, 
80  viel. schöner  <|ls  ihr  Schatten 

Ist  die  Huldgestalt. 

Denn  nur  Bild  von  ihrem  Wesen 

Und  nur  Schatten  ist , 
Was  im,  Bach  in  WelJLenformen 

JVJädcheuähnlich  fliesst. 

Schöner  steht  S  i  e  und  in  Schwermuth 
Dort  am  Strande  fern  9 
'Sie,  des  Herzens  und  der  Liebe 
Feenhafter  Stern. 


III)    C  8  R  ft  H  A  h  o  m> 

(Vers    1—312). 

berdir  wandelt  der  Geist  der  Vorzeit  düsteren  Schweigcni» 
Cserltaloni  1  und  verlangt  nicht  erz^ifner  Säble  zum  Denktu»^  ^ 


ü 
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Säule   bUt. du  dir^  selbst,  du  Hügel    des  Siegs  mil  dem 

Schlachtfeld.  ' 
Dich  gebar  die  starke  Natur  noch  selber ,  damit  nicht 
Sank*  in  vergessenen  Staub,  gleich  nichtigen  Werken  der 

Menschen  , 
Hin  dein  Haupt ;  stund' aber  so  lange  noch  Sterbliche  lebten, 
Sei   auch    Zeuge    des  Ruhms    der    kriegerisu;h    kräftigen 

•Väter. 
Ärpäd's  Land  traf  viele  Gefahr  bei  Salamon's  Herrschaft, 
Doch  es  erbebete  nicht,  in  unverdorbener  Maunskraft 
Stehend  niitljelden;  zumeist  in  den  Tagen  innerer  Eintracht 
Ward  es  stets  Grabstätte  der  zahllos  feindlichen  Heerschaar. 
Gleichend  dein  Fels  ,  der  die  Erde  durchwuchs  mit  doppel- 
tem Gipfel, 
Der  zum    Himmel   im  Ost'  und    im    Weste  zum  Himm«! 

emporschaut  , 
Strahlt  ihm  der  Tag  hier ,  h.üllet  sein  Haupt  dort  schau- 
riger Nachtfllor;' 
Ihm  in  die  Mitte  so  tief  gesenkt,  ruht  müde  der  Blitz  aus. 
Ihn'  erschüttert  er  nicht ,  durch  seine  Grösse  nicht  dringt  er: 
So   nicht  konnten  das  Land  Arpäd's   ersehütteru  Gefahren 
Donnernden  Schlags,  nicht  langt  durch  die  Mitte  hinüber 

ihr  Wüthen. 
Damals  ging  vor  den  Heeren  einher,  mittäglichem  Strahl 

gleich. 
Konig  Salamon ,  zween  der  fürstlichen  Helden  und  Sprossen 
Beia*s  gingen  mit  ihm  ,  dem  hininilischen  Segen  vergleichbar,  * 
Geza,  der  Weis'  und  ihm  nach  furchtbar  an  Schlagender 

Streitaxt , 
Laszlo.  Kraft  und  Muth  und  nüchterne  Klugheit  im  Bunde 
Wehreten  schirmend  damahls  den  Tagen -jähen  A'^erderbens. 
Schwankend  ist  ja  der  Lauf  der  Gefecht',  auf  Sajö ,   auf 

Mohäcs  schaut,    * 
Jetzt  noch  der  bessere  Sohn  des  Landes   mit  thränendem 

Blicke ; 
Doch  wer  erbebet  den  Kampf  zu  hören,  den  kämpfete  Läszlöf 
Cserhal^m  i  deine  Höh*  ist  des  Sieges  stolzeste  Hohe. 

Fürst  der  zornigen  Kunen,  Ozul,  wohin  mit  dem  Heere  I 
Rückwärts  schwankt  dir  die  Fahne  g^agt  vom  Hauche  dos 

Nordwinds, 
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Dreiiri^hl  drehte  sich  um  dein  Rosa  ,  zurück  dich  za reisten; 
Mebit  du  ea  lelbit  nicht ,  wie  mit  Gekreisch  das  Gevögel 

der  Heidea 
Über  dir  fleugt?  Denn   dich  «i   verxehren    kam  es,  and 

bringt  dann 
Flatternde  Brut,  auf  das«  sie  sich  lab'  am  Frasse  der  Deinen, 
Doch  sie  enteil'u ,  nicht  wissend    noch ,    dass  sie  genaht 

KU  verderben. 
Dort   wie   der  Wolf  einbricht  «in  die  Hürde   der  ScUaaf' 

und  bedachllas 
Plünderet 9  raset  und  würgt  in  der  zitterudeuHeerdeydann 

ging  er ; 
Doch  mit  Geheul  sein  harren  die  halsuuistacheUen  Hunde, 
llächend   naht  auch  der  Hirt   mit    erhobener    Gabel  ihn 

schreckend : 
So  enteileten  die  mordlustigen  Sinne«,  und  ^Nyirseg 
Blieb   nach   ihnen  verheert.     Den   zermalmenden   Tritten 

.       erächzten 
Fruchtbare  Ufer  der  Theiss ;    Blut  $j^\x\ie  von  ihnen  die 

Sti-andfluth. 
SeineVerwüstung  sah  auch  Biharund  komvt'  sie  nicht  meiden, 
Schrecklicher  Tod  umhüllte  das  Antlitz  muthiger  Männer; 
Sterbende  Greise  jedoch  wehklagten  auf  ihnen  und  troffen 
Voll  des  heimischen  Bluts  und  schmerzlich  bitterer  Fiuthen, 
Säuglinge   weinten    allein    auf   zerwühletem  Bette   sich 

Wälzend , 
Denn  mit  dem  Lager   entachleppt'  Ozul's   Avildwüthender 

Krieger 
Ihnen  die  Mütter  am  Strang'}  und  Jünglinge  wurden  mit 

.  '  Jungfrau'n 

Fort  an  der  Kette  gejagt ,  doch  nicht  der  Wechselempfindung. 
Auch  Greis  Krnyei  kam,  der  Habe  beraubet ;  ein  Schatz  noch 
Blieb  ihm,  wähnt  er ,  Etelke  die  Holde ,  bräunlichen  Haares; 
Aber  sie  fehlt,  hohl  spricht  nur  der  Rückh  ill  „süsse  Etelke*'^ 
„Hätt'  ich  selbst  sie  gelegt  in  das  Grab,  dass  tief  in  des 

Erdreichs 
Grauen  sie  ruh*,  ich  wüsst'  es.   Weni   sie    ergreifend  die 

'     Donau 
Schlang*  in  die  Wallung,  so  wüsst'    ich,   zwischen  den 

falbigen  Wellon 
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Ihr  verfolge  den  Leib  zerstörend  ein  wiinutolndesFi^chheer» 

Hält'  ich  gesehn  «abwelken  die  reizvoll  lächelnde  Jugend 

Ihr  auf  dem  Sterbbett ,    Zweifel  belasteten  nimuier  mich, 

1  dulden 

liVürdV  ich  und  segnen  Gott :   jet^t  schau  ich »    wo  nichts 

'  zu  erschauen. 

r      ' 

Jled',  und  mich  höhnt  aatwortend  dtr  Uückliall.  Thräneu 

beraubt  nuu 
Frag  ich  gramvoll,  lebet  ein  Gott  noch  gütig  dem  Altl;r 
Krujei  s ,  oder  erblitzt  ^ni  Himmel  die  zornige  liand  nur, 
Welche  mit  Flammen  ihm  schrieb  die.  Sünden  ,  ihn  ziich" 

tigend  jetzo  V^ 
So  .wehklagte  der  Greis  und  schnallte  die  tönenden  WalTeu 
Zitternd  wieder  sich  um.    Aufrufen  den  König  und  |iela's 
liühmliche  Söhne '  s^um  Ktimpf  erhob  er  sich  trübe   doch 

eilends  , 
Und  ihm  schalleten  nach  einsam  die  Gemächer  und  traurend. 
Aber  den  l$erg  umsitzt,  gleich    schwangere«  Wolken 

Ozul's  Volk, 
Unter  dem  Zelte  gestreckt  auf  gewirketem  Teppiche  ruht  er  ; 
Und  zu  den  Füssen  ihiu  liegt'  der    Kolben ,   beim  Haupte 

das  Schlachthorn  , 
Und  auf  steckendem  Speer  der  Kalpag ,  aber  das  Schwert 

blieb 
Ihm  au  die  SeitO  geknüpft ,  auf  der  Scheide  die  schreck- 
liche Hand  riiht. 
Lärmend  tanzet  umher  und  freut  sich  die  tobende  Jugend ; 
Weist  ihm    vor   Kriegsbeut'  und    singet   vom    thräneudem 

Antlitz 
{Schöner   Gefangenen ,    singt    toi)i    Sieger  Ozul    und    vou 

Schlachten, 
Er  nur  Bönger's  Sohn  verweilt  noch,  der  stattliche  Ärbocz» 
£r  nur  schmähet  die  Freude,  mit  seiner  Gefangenen  s^ögernd. 
So  wie  der  Aar   steht,    hütend    die  Brut,,  vor  der  Höhle 

des  Nestes , 
Fernhin  zagt  er  zu  gehn  *,  obschon  er  begehret  der  Nahrung : 
Also  in  schweigsamer  Freud,  und  Bangniss  stand  er  im  Zelte. 
Aber  es  weilt',  ach  andren  Gefühls,  gleich  schweigendem 

Steinbild ,  . 

Dort  ihm  genaht,  Etelke-  dit*  Holde,  bräunlichen  Haaiei». 


^.' 
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Npähl*,  ob  Liaz\6*B  Heur  auf  der  Ebene  wirble  den  Staub  auf, 
Ob  der  Vater  nicht  nah'  aufachwingeud  die  weiasliche  Fahne; 
Aber  «s  achWieg  ringaum ,  von  Freud'  erklinget  allein  noch 
Caerhaloni ,  und  der  Schall  ruclwtuute  von  weiter  Umkreiuiog;. 
Laaslo  aber  erachieu  nicht ,  weder  daa  flatlcrnde  Banner 
Mäht'  in  dea  Vatera  Hand;  doch  Jiiugiinge  traten  heran  bald, 
Crüiaeten   ArbocS|   still  bei    dem    Anblicke    weilend  des 

Mägdleina. 
Und  vor  Allen  begann  der  dunkeläugige  K^dör: 
yySchou  ist  der  Schwan,  der  still  aus  entfernetem Himmel 

der  Heimath 
Nahend,  sich  niederlässt  auf  die  Wellen  dea  fremdlichen  Sees, 
Schwebenden  Schwunges  sertheilt  er  die  Fluth",  und  es  stei- 
gen hernieder         . 
Mond  und  Sterne  lu  ihm  mit  silbernem  Strahle  zu  spielen. 
Bonger's    glücklicher     Sohn    dul   wohl   ist   scliöaer  das 

Mägdlein 
Und  nicht  dunkler  die  Brust  ihr  ala  daaGetieder  des^chwanes 
Schade !  aie  weinet ;  jedoch  du  Arbocz  ,  geh*  und  die  Thräne 
Trockne  der  Traurenden ,   heisa  ja  iat  sie  ,  und  aenget  ihr 

Autlits." 
Düster  begann  drauf  Büngcfr's  Sohn  ,  der  stattliche  Ärbocz: 
„Scherzender  Kddör  !  zeuch  hindan,  nicht  rede  mir  solches, 
Kurzweil  duld'  ich  ja  nie ,  reizt  eigener  Sinn  mich  dazu 

nicht." 
Jener  enteilete  flugs,  doch  au  sein  Statt  nabele  scharweis 
Tobende  Jugend,  es  sprach  dann  JEiner  also  mit  Lächeln: 
Jlrbocz  yso'du  mich  liebst,  so  beut  der  Gefangenen  Anblick  I 
Sieh  nur,  wie  sie  zur  Seite  gewandt,  verhüllet  das  Antlitz: 
Scbmächtigen  Wuchses  ist  sia  und  voll  doch ;  Jede  Bewegung 
Ist  ein  bezauberndes  Wogen  der  Welle.  Heiaae  sie  sprechen, 
Möge  zu  zehn  Goldstücken  auch  kommen  jegliches  Wort  mir! 
Dass  sie  mich  auseh',  sprich  ,  und  ich  lass  dir  deu  zierlichea 

Bogen.". 
L'iid  ein  Anderer  sprach,  anschauend  das  Mägdelein:  ,,Ärbocz, 
Thörichter  1  nicht  dich  zu  freuu ,  mich  laas  nur  ein  Kurzes 

im  Schatten 
Kuhn    des   bräuulichen   Haars,    traun  1  mehr  der  Freude 

genÖss  ich. 
Als  wenn  hundert  Meer'  ich  beraubte  der  köstlichatenPerlea/' 
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Auch  einDritter  erscliien,und  begauii:  „Nicht  redet  soYieies, 
Ich  ja  verdieil'  es  allein  ein  xieriiches  Wort  ilir  zu  sagen. 
Gut  thaty  nicht  zu  verhiiUen    die  niedlichen  Füsse,    die 

Jungfrau; 
Also  sin4  sie  y  wie  zart  aus  Schaum  geblasene  Hügel, 
Criückiicher  y    dürft'  ich  nur    mit   der  Lippe,  sie  küssend 

berühren  i 
'Wahrlich!  des  Fusses  Tritt  verwehj-et  mir  nimmer  auch 

Arbocz , 
Uod  den  lässt  sie  vielleicht  im  kiesigen  Sande  zurück  hier. 
Und  ich  grab'  ihn  sogleich  in  xiie  Fläche  des  schimmern- 
den Schilds  ein  • 
Trag'  ihn  kämpfend  herum  in  jegliche  Gegend   der  Grde » 
8uchend  ein  Mägdlein  sodann,  dess  Fuss  hier  gliche  dem 

Tritte.*.' 
Aber  der  Muthigste  war  der  ki^aftige  Dember,  Czika's  Sohn  ; 
Blonden  Gelocks  voll  sind  ihm  die  Schultern  ^  und  rosig 

s'     die  Wangen , 
Schmächtig  und  hoch  sein  Wuchs ,  ein  spitziger  Dolch  ist 

der  Blick  ihm , 
Eiliger  Sturm  sein  Herzj  aufflammend  dtm  Grosseh  und 

Schönen. 
Hia  zum  Mägdelein  sprang  er  und  schaute  sie  an  ,  und 

verblüflte , 
Und  wie  zurücke  das  Wort  ihm  kam  auf  die  Lippe,  begann  er: 
^,Arboc2,  züciiti«;;en  wird  dich  det*  Himmel,    dieweil    du 

berambt  ihn , 
Oder  das  Mägdelein  raubte  sich  selbst  vom  Himmel    die 

Schönheit , 
Weilend   bestraft  hier.   Gleiches  ein  Weib,  nicht    konnte 

*       gebären, 
Milch  ernährte  sie  nicht,  sie  sog  Duftflut  he  n  von  Oben; 
Lült*  umgingen  sie  scheu  und  initXhau  umnetzte  der  Morgen 
Ihr  die  Wangen  ,  und  weil  die  achöuer  erstrahlen-  als  seine, 
Einzig  darum  nur  erglüht  in  Scham  so  rosig  der  Morgen. 
Magst  du  das  Auge  besehn,  was  ist  dort  Irrdisches  ?  Legt'  ich 

4 

Selbst  den  schwärzestenFltick  derNacht  in  dieMitte  derSonne^ 
Diess  war' ähnlich  vielleicht  dem  ofl'enen  Glänze  des  Auges* 
Arbocz ,  sprich  ,  und  ich  bete  für  sie  den  Morgen  herunter  ; 
Hierher  bnug'  ich  die  SonU'  und  Jegliches  Himmelgefunkel 
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JiirxuuiGesdienkt?  für  sie  ,  diu  allein  ist  reisender  Tag  mir  ^ 
ScIuUen  und  schwächlicher  Strahl    ist  neben   ihr,   ausser 

ihr  Alles.*« 
Üprach's;  doch  Sorgen    und  Schmerz   unitrübten  das  trau- 

rende  Mägdlein, 
Arbocz  aber  entstand  aufrecht  inmitten  derselben 
Jlalberiiobenen  Schwerts, und  sprach  ausbrechend  imGrimme: 
9, Seid  ihr  Mehrere  noch,  und  Was,  iiedsel ige  , -wollt  ihr! 
Oder  stürt' ich  vielleichreuch  die  Lust,  dass  über  mich  jetzo 
Fällt  diess  viele  Geschwätz,  nicht  gönnend  Ruhe  dem  Ohre? 
liebet  euch  weg  1  disnn  Zeit  ist's  ,  wahrlich  ,  dass  ihr  euch 

weghebt  ! 
Und  wer  ferner  annoch  mich  störet  mit  scherzenden  Worten, 
Dem  gedieh  es  wohl   mehr,    wenn    bHnd   und   stumm  er 

geboren , 
Denn  ich  mach*  ihn  blind   und  ich  mach*  ihn^  schweigend 

.  zur  Stelle." 
Sprach's ;  und   die    Jünglinge   schnell   hindann    dem  Zür- 
nenden wichen. 
Dember   schlug  an  das   Schwert;    Kaum  endete  jener  die 

Worte , 
Kam  der  stolze  Ozul ;  das  Mägdlein  beechauend,  begann  er: 

_  # 

,,Ha  fürwahr  !  es  verweilt  grundlos  im  Gezelte  nicht  Arbocz, 
Denn  ein  Kleinod  schirmt  er;  höre  nun,  Jüngling,Ozul  sY^'ort. 
Gieb  mir  das  Mägdlein  und  nipim  dafür  mein  Töchtereben 

Zeje, 
Sangreich  ist  sie  und  strahlt,   gleich  schönstem  Himmel* 

ges'tirue  , 
Zarter  ist  sie  als  Thau ,  und  lag  noch  im  Arme  des  Masns 

nicht  ; 
Fünf  Schlachthengste  noch  geb'  ich^  kräftig'  und  hurtige, 

*  junge , 
Ganz  gesattelte ,  reich  an  goldenpraiigenden  Decken. 
\td  ,  verlange  noch  mehr  und  willig  ertheilt  es  der  Feldherr/ 
Kilig   begunu  drauf  Bönger's  Sohn ,  der  stattliche  Arbocz: 
,,üir,  Biegreicher  Ozul!  sei  Khr'  und  unendlicher  Dank  auch, 
Dass   du    Zcje   die    Tochter    mir   beutst    von    Allen    dem 

letzten, 
lielden  des  Kampfs,  verzeih"  doch  nimmer  vermag  von  dem 

Mägdlein 
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ArbdcÄ  sich  KU^befrein,  denn  ihr  zu  fesselt  das  He^z  ihn« 
Wess  du  ferner  gedenkst,  ist  wohl  ein  fürstlich  Geschenke; 
Aher  wäre  vom  Wind*  empfangen  auch  jegliches  Ross  dir. 
Und    drauf  zierlich    gestickt    aus  der  Mitte    des  sternigen 

Himmels 
Die  meistglänzende  Decke,  sie  wären  mir  nimmer  genehm 

doch 
Gegen  das  Mägdelein.    Trlflst  du  jedoch  mich  zagend  im 

Jtampf  an  , 
Führe  isie  Keim  dann  getrost,  und  mich  schirre  zu  deinem 

Gespanii  ein. 
Ärl'OcÄ  endete  so;  drauf  sprach  entgegen  der  Feldherr: 
„Ob  du  ein  weniges  stolz  auch  ,  sei  doch  nimmer  gehasat  mir;  ' 
Deines    Kampfrufs  .harr*    ich,   und  so  du    ein  Feiger  im 

"^  Streit  bist , 

Trifft  dich  mein  Arm  und  es  fifhrt  das  Mägd Irin  zum  Weibe 

mp'm  Knecht  heim.** 
„Nimmer**    entgegnete  jener   und   schlug    auftobend    an*« 

Schwert  an  , 
Und  ihm  fleckfe  der  Zorn  mit  Blute  die  ach  reck  licWn  Augen. 
Aber  Ozul  enteilt'  und  ihm  nach  folgte  die  Jugend. 

Solustpflei»eten  die  ,  als  schon  das  Volk  sich  emporhob. 
Und  en  ertonte  das  Reich  vom  Hornruf  Efnj^ei's  rinjjsher. 
Auffuhr  Salamon  schmetternd ,  in  Marht  mit  dem  Königes-  ' 

beere  , 
Ge'za  kam  und  es  kam  La^'zlo  der  Gewaltige;  rachvoll 
Rannten  die  stürmenc^^enUeer'auf  Bibar's  verwiisteteGrenzen, 
Arbocz  sänftigte  sich,  da  Keiner  den  Arger  ihm  regt 

mehr. 
Breitete  leichtes    Gewand  utid   des  Tigers  Fell  auf  den 

.  Schild  hin  ; 
Trocknete  sanft  die  Thräne   des  Mä?dleins    zum  Sitze  sie 

führend. 
Aber  er  setzte  sich  ihr  zu  den  Füssen  mit  Worten  sie  tröstend. 
Jetzo    das  Mägdlein  erschloss    die   keuschen   und    rosigen 

Lippen, 
Und  den    lieblichen  Ton  hob  aufwärts    spielend   die   Luft  % 

selbst. 
ivHeld !  dich  erzengt'  ein  starker,  doch  gütiger  Vater,  und 

freudvoll 
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AVamt  do    toq    licbeoder  Matter    g^eboren    tn   püTpnrntr 

Dämtnrvng. 
Dd  lelbit  kränkest  mich  nicht  und  wehrst  mir  der  Anderen 

Kränku/ig , 
Hass  hei  dir  an  det  Giite  die  Qual  mir  rtthe  der  Knechtschaft. 
Desshalb   werd'  ich  hinfort,  wenn  bittend    ich   sinke  yor 

Gott  hin. 
Dein  innbrünstii^en  Flehns    mitdenken  in  meinem  Gebete; 
Dass    wohin    da    auch    zeuchst ,   man    führ  auf  blutigem 

^    Schlachtfeld 
Dir  die  Schärfe  des  Schwerts ,  und  es  xag:e  xu  nahn  dein 

Verlninffniss. 
Hierher  komme  nur  nie ;  denn  eher  die  junjrende  Löwin  , 
Oder  den  Drachen  des  Süds  als  den  Herrn  dreiffipfliger  Hiigel 
Ja^e  Kur  Wuth  auf,  als  der  fruchtbaren'  Hnnnia  Volker. 
Jener  schmefteret ,  die  entst^;  n  ,  es  erhebt  sich  die  Jugend, 
Und  die  Geliebt*  im  Kranx  erhänget  nicht  ihrer  xa  denlsen. 
Keine  Gewalt    giebt's»    die  mit   Gewalt  sie  nicht  wieder 

besiegten , 
Keinen  Anfall ,  welchem  zuvor  nicht  geeilet  ihr  Anfall. 
Kr  der  fürstliche   Held ,   der  furchtbar   an   Schlägen  der 

.   Streitaxt 
f  jasxltS ,  er  nur  allein ,  er  misst  sich  mit  Heeren  und  siegt  oh ! 
Arbocz  y  sieh  I  wohl  weiss  ich ,  es  kam  zu  verderben  Oznri 

Volk, 
Tnd  du  fluchtest  vielleicht  mein ,  nahete  dir  das  Verhängniss, 
D.iss ,  obschon  sie  bewusst  mir,  ich  die  Gefahr  dir  gehehlet. 
Geh*   darum,   ich  sag's,  ja  fleuch,   so   weit    du    entfliehn 

kannst ; 
Denn  so  Cserhalom  nicht    dich   zusammt   dem  Heere  rer- 

schlinsret , 
Triflnt  und  zermalmet  in  Staub  hier  Salamon's  schreckliche 

.    ^  Macht  euch. 

Komm  ,.  geleite  mich  denn  zu  der  Halle  des' Vaters  ,  viel- 
leicht noch 
Ifarret  er  mein ,  ausraufend  das  greisige  Haar  in  Retrübnis^r. 
Komm  ,  denn  sieht  er  uns  naiiend  ,  o  glaub  es  !  dankt  er  in 

Thränen  , 
Dankt  dir  in  Thranen ,  dass  du   gegeben  ihm  wieder  die 

Tochter. 


•  ^ 
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Was  da  aodann  rerma^st ,  als  LSsnng  nimm  es  in  Frpiiicit. 
Duster  ehtwandelend   heim  y  und  straudieU  ara  Wege  das 

Ross  dir 
Mächtige   Leichnamhügel    entlang ,    schwingt  weiter  und 

schwerhin 
Sattes  GetÖgel  sicKj  fährst  da   zusammen   und  redest  die 

Nacht  an, 
*  "Welch  Volk  lagerte  hier  ?  und  Niemand  bietet  dir  Antwort; 
Siehst  nuii  Ozul ,  der  Mond  anstrahlt  sein  blutiges  Antlitz: 
Ehrend  segnest  da  dann  die  Tochter  des  greisigen  Helden, 
Und- enteilest  betrübt  dem  Traüerfelde  der  Deinen.** 
Aber  mit  Unlust  hört  dieasWort  der  Gefangenen  Arbocz; 
Dennoch  drängt  er  zurück  den  Zorn  4n  die  gährende  Seel«. 
Suchte  des  MägdelcinsLßlick  auf,  diess  antwortend  dage-gen: 
„Was  nur  redest  du  T:»äume,  du  Schönheitreiche  Etelke  f 
Weisst  du  es  nicht,  dass  Heiden  den  Worten  nicht  zitte- 
ren? Männer, 
Mordender  Waffen,  bedarf   es   hiezu.    Doch  wie  du  auch 

kurzweilst , 
Dass  du  mir  dräust!  Die  Rose  verschlösse  sich  wieder  und 

kann  niclit , 
Denn  ihr  ifärmet  die  Brust  der   jugendlich   schimmernde 

Lichtstrahl ; 
Thau  bebt  zart  auf  den  Blättern  und   kühl   umhaucht   sie 

der  Thalwind  , 
Mehr  enthüllt  sie. sich  danri  und  lieblicher  lächelt  die  ftnospcj 
Also  hülltest  du  gern  'die  Stirn  in  Wolken ,  und  heller 
Klärt  sie  sich  auf;  gern  zogst  du  der    Augen   bräunliche 

Brauen 
Schattend  inFalten,aber  sogleich  entwich  weben  sie  rückwärts, 
Leicht  wie  der  Regenbogen  vor  südzu  wandelnd  er  Sonne. 
Traurig  auch  wärst  du  und  ernst  ^  dach  schirmen  lächelnde 

R<Bize 
Dir  die  Wangen ,  und   schöner  verklärt    dich  die  Müh'.es 

zu  bergen. 
Drum  auch  wisse  ,  wozu  dich  Ärbocz  wählet  und  hSr*  ihi| : 
Niemahls  erreichen   uns  mehr  wohl    deine'  Genossen    der 

Heimath , 
Horchend  dem  Schlachtlied ,    siizeir  sie    fröhlich   im  küh- 

'  ienden  Yorhaui. 


Mancher  gedenkt  des  Geifahrten     mit  trunk ,  nicht  wissendi 

daii  8terbglas 

Trink'  er  ihm     »u,  weil  jener    nicht   ist    mehr,  dess  er 

gedachtet 

Aber  trir  jagen  indess  fort ;  tradn  !  dann  mögen  sie  kommen 

Kiipre  HHden,  und  hau'n  den  rückwärts  heulenden  Südwind  ; 

Oder    den   Schatten ,    der    leicht   im   bräunlichen   Dunkel 

dabin  läuft 

Srhwebenden  Schritts  ,  nnd  zu  langem  Genpennte  ror  ihnen 

sich  ausreckt. 

Wahrlich!  nns  treffen  sie  nimmer  und  dankend  mögen  sie 

fühlen  , 

Pa.^s  sie  nicht  kümmerlich   selbst   hin.<itarben  an  unseren 

v'^'feilen. 

Aber  ich  führe  dich  beim  dann  7ü.    Meerinsel  d^'s  Ostens, 

Dort  ist  die  Nachtigall  «angreicher  und  grüner  die  Waldung, 

Schmelzender  säuselt  der  AVind«  hellreizender  glänzet  der 

Himmel , 

Tnd  auf  kleinem   Gesträuch  glühn  Äpfel  edleren  Saftes. 

Selbst 'kein  Vogel   erreicht  sie  von  hier.     Matt   stürzet  im 

Flug  hin 

Nieder  der  Aar,  ihm  jranft  auf  gierigerWirbel  die  Schwingen. 

Menschen  ist  mühsam  der  Weg»  ihn  erreicht  ein  Tausender 

kaum  noch: 

Kam*  auch,  den  du  genannt,    der  furchtbar   an  Schlägen 

der  Streitaxt , 

1/i«z1o,  leerte  sich  selbst  deinLand  ihm  folg»*nd, er  stirbt  doch^ 

l'nd  Meerungebeuer  die  Brut  mit  den  Seinigen  futtern. 

Wenn  ihn  de^   Abgrunds  Fisch    absinkend   in  strahlender 

Rüstung 

Friudig    erschaut,     ihm    nahet   er    regen    Gelenkes    und 

scbliesst  auf 

Sem  raenschfressendes  Maul  nach   den  weichen  und  pran- 
genden Gliedern  , 

Du  nur  grämst  dich  vielleicht  nutzlos  dann,  denn  es  ver- 
mag nichts 

Gep-en  die  Kraft  dein  Stolz;  drum  besser,  genaht  in  Umarmung 

l>»»ckt  mit  wonniger  Lust  dein  Herz  mein  jugendlich  Altrr. 

Hoch'  nicht  sei  dir  begehrt  umsonst  Glückseligkeit,  was  dir 

Immer  geliebt  dann,  beut  zum  Besitze  die  trautere  Hand  dir, 
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Und  du  bestimmst,  ohSklavin  du  sci'st,  obHerrin  desArbocs/* 
Also  redete  listig  er,  dass  sie  vcrgässe  der  Heimath  , 
Dass  er  allein  nur  sei'  ihr  Sorg^  und  Liebe  des  Busens. 
Thörichter!  denaschon  rings  von  derßbene  blitzet  dasBrz  her, 
Aufstieg  Staub,  und  es  jagten  voraus  umflatterte  Helden. 
Auf,  ihr  Krieger!  erscholl  hochmüthig  des  stolzen Ozul's 

Muiid  ; 
Auf,  ihr  Krieger  l  erscholl  ihm  nach  ganz  Cserhalom  rings 

nach , 
Und  mit  Geheul  entstanden  die  Kunen  in  rasselnden  Waffen. 
Arbocz  bebete  auf  jetzt ,  rings  umschauet  er  staunend ;    . 
Gleich  dem^  den  aus  dem  Schlummer  erweckt  erdschüttern- 

der  Donner, 
Stander  empor,  und  es  flohn  einbildungerschaflene Träume; 
Sorgen ,  andere  Sorgen  ,  als  die  der  beneideten  Liebe 
Schauerten  dunkelen  Grauns  herab  zur  wogenden  Seel'  ihm. 
Schnell  sein  Wapener  kam  und  bradite  das  Ross  und  die 

Lanze , 
Und  es  enteilte  dem  Sitz  erschrockeit  das  liebliche  Mägdlein.; 
Nicht  verbarg  sie  die  Freud'  und  In  Freud*  entgleitet  die 

Thrän*  ihr. 
Aber  sie  wein^  in  Schmerz,  so  wähnet  entwandelend  Arbocz 
Stolz    getragenen  Haupts ,  und  rauh    in   den  Gluthen>  der 

Kampflust. 
Früherer  Sanftmuth  fremd,  nun  redet'  er  Worte  des  Unmuths: 
„Weine  fürwahr  !  die  dort  du  gesehn,  sie  eilen  zu  sterben  ; 
Weine !  zum  letztenmahl  doch  :  vom  Kampf  erwarte  mich 

freudvoll." 
Sprach's,  und  geschwungen  auf's  Ross,  einziehet  er  in  die 

Geschwader. 
Doppelter  Seit* ' entschmettert  das  Hörn  und  erklingen 

die  Erze. 
Ihrem  wildenGekreisch  nach  reisst  ^in Wirbel  die  Luft  durch. 
Und  der  kämpfenden  Töne  Gewirr  entschleppet  sie  heulend. 
Oben  'erblitzet  Ozul,  hinfleucht  sein  dunkeler  Braunhengst, 
Sprengend  die  Reihen    entlang  ;  drauf  ordnet-  er  Schaaren 

und  weckt  auf 
Fluch  gebetteten  Zorn  und  des  Mordens  wilde  Gedanken.  ^ 
Plötzlich     verstummet  die  freud'-.    Auf  Cserhalom  funkelet 

zitternd , 
Handh.  d.  unor.  Poesik.  n.  Bd.  34 
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Raaschend  im  Krance  die  Wehr  in  der   Haod    heersckre- 

ckender  Männer. 

Doch  Im  verderblichen  Kreis'  istECelke  nur  schwächliche 

Blume  ; 

Leidergriflene  HofTunng  und  Freude  wechseln  im  Geist  ihr, 

Denn  harthersige  Krieger  amstehn  sie,  wehrend  der  Aussicht; 

Kniegebeugt  drum,  fleht  sie  zur    Güte   des   himmlischen 

*  Herrschers. 

Soll  sie  rerderben  !  die  Bitt*  ihr  fruchtlos  eilen  vom  Herzen? 

Sollen  der  Jungfrau  Leib  xerstampfen  schreckliche  Krieger? 

Horch'  ihr   in   bitterer   Qual ,   o  Himmel !  sie    flehet  die 

Heimath » 

Du  ja  gäbest  «la  Ihr  t  kein  Sterblicher  mag  sie   entreiises. 

Tretter, 

112)    KOifio    Salamon. 
Ersten  Aufsugs  erste  Scene. 

Kunigiicher   Paiiati   zu  Sinhitreistenburg* 

König  Saiamon.    AnaUaiia ,  seine  MuÜer.    Sophia ,  seist 
Gattin,    l'id ,  Rath  des  Königs. 

Aophia.  Von  Näiidor*s  ruhelosen  Grenzen  kehrt 
Im  Strahlenschimmer,  gleich  der  Mittagsönne» 
Mit  schönem  Sieg  mein  König  heim ,  und  doch 
Liegt  düstrer  Gram  auf  schwerem  Heiaen  ihm. 
Schlalf  hängt  der  Arm ,  der  hochgewaltig  erst 
Vor'm  Aug  des  Volks  sein  Eisen  blitzend  schwang  ; 
Das  Wort,  des  siegbereiten  Heeres  Führer, 
Ruht  schwach,  erstorben   nun  auf  leiser  Lippe. 
Ist's ,  Trauter  I  mir  gegönnt  au  wissen  was 
Des  Innern  Sturm  Dir  so  erregt  ,^  Warum, 
Wo  neuer  Anlass  Dich  zur  Freude  ladet , 
In  Nacht  des  Grams  Du  deine  Lust  rerhüllst? 

Saiamon,  Nimm  wieder  es  zurück  ron  mir,  dein  Lob» 
Mit  Fremdem  mich  zu  schmücken  pfleg  ich  nicht. 
Kann  Grosses  ich  gleich  selbst  nicht  mehr  voltbringen, 
Beim  Himmel  nein  1  erborgen  will  ich's  nicht. 
Wend'  ab  ,  o  Kön'gin  I  deines  Auges  Licht 
Von  Salamon's  ruhmlosen  Angesichte , 
Denn  nur  auf  Finstres ,  Trübes  trifft  es  dort. 
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Such'  nichts  was  glorreich  heisseii  könnt',  an  mir , 
Lass  ruhen  diesen    Arm,  lass  ruhn  mein  Schwert^ 
Nicht  ihm  beugt  Kandor  und  sein  Feldh^r  sich , 
Mir  hat  auf  Erden  Niemand  sich  gebeugt. 
Bei  Bihar's  kühnem  Volk  erheben  siclv 
Der  Helden  stolze,  prunkgeschmückte  Hallen , 
Vori  strahlt  der  weise  ,  gnädige  Geza ,  dort 
Der  Heerbeswinger  Laszlo  auch ,  sein  Bruder  : 
Hier  wohnt  die  Armuth  und  der  König  nur. 

Anaitasia,   Schäm'    Dich  mein    Sohn  1    Ich  weiss  Dir 

trüben  .wieder 
Verdacht*  und  leeres  Misstraun  bloss  die  Ruh, 
Glaub  ihnen  nicht ;  genug  des  Harms ,  der  Sorge 
Bereiteten  sie  Dir ,  der  Kümmerniss 
Genug  schuf  mir  ihr  Werk. 

Salamon,  O  Mutter  jetzt 

Um  Gotteswillen  jetzt  nur  sag'  es  nicht. 

Anastaiia.  Du  fehltest  jetzt «  da  hab  zu  rechter  Zeit 
Ich  Dich  gemahnt. 

Saiamoti,  Zu  rechtet  Zeit?  Nun  denn 

So  kam  auch  ich  zu  rechter  Zeit  zur  Welt! 
Verlangst.  Du,  Mutter,  einen  Schwur,  von  mir. 
So  schwör'  die  Sonn'  ich  Dir  aus  ihrer  Bahn 
Dass  sie  mir  Zeugniss  geh',  denn  sie  sah  Alles , 
Sah  meine  Schmach. 

Anastasia,  Schwör  nur  du  Unglückssohn ! 

Beschwör  das  blut'ge  Herz  mir  aus  dem  Busen , 
Schwör  taub  diess  Ohr,  die  Lippen  klanglos  mir, 
Dass  seines  Denkens  mein  Verstand  vergesse. 
Und  die  Organ'  des  Lebens  in  mir  stocken. 
O  häuf*  auf  Lästrung  neue  Lästrung  nur ; 
Ich  wollte  hier  mit  Dir  der  Rede  pflegen , 
Doch  meidest  Du  der  guten  Mutter  Rath 
XJnd  trittst  der  Sonne  trotzig  in  den  Weg. 
,  Die  Sonne  weicht,  Unruh'ger,  Dir  nicht  aus. 
Ja  sehen  wird  ihr  Siegerblick  wie  Dil 
SündvoUem  Misstraun  einst ,  als  Opfer  fällst. 
Die  bess're  Überzeugung  flieht  Dich ,  denn 
Verbannt  wird  sie  aus  deinem  dürft'gien  Herzen , 
Wo  falsche  Anklag  thront ,  und  böiger  GJiaubc. 
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SfllfMON.    IIa  Malter  ^  Doch  ich  sprech  nicht  }¥eiter 

mehr. 
SM  riä  Sprich  Du  die  Wahrheit ,  Vid ,  in  Gottes  und 
In  seines  Zornes  Nahmen  mahn'  ich  Dich , 
Sprich  wahr.  So  schwinge  über  Dir  den  Blits 
Der  grosse  Rächer ,  als  dein  Ileden  wahr ; 
Sein  Zorn  verderb  Dich  so  wie's  möglich  ist, 
Wenn  falsche  Nachricht  Dir  die  Zang*  beschleicht! 

Vid  bückt  verwirrt  auf  Salamon 
Berichte  was  nach  anserm  Sturm  geschah. 

Vid^  Der  Feldherr  Nandor's  sah ,  nicht  länger  könne 
Die  Veste  nnsern  WaiTen  widerstehn 
Und  macht  aar  Unterwerfung  sich  bereit. 
Doch  hör  das  Weitre  nun ,  erhabne  Frau  « 
Und  Gott  im  hohen  Himmel  hör  es  auch. 
Der  Jede  Sache  schütxt ,  wenn  gut  sie  ist. 
Als. wir  inNindor's  oifne  Mauern  drangen. 
Da  huldigte  der  Führer  nicht  dem  König , 
Nur  G4z9,  naht ,  dem  Hohen  f  ehrend  er  f 
Und  beugt  vor  ihm  das  Knie ,  das  Haupt ,  und  traute 
Nur  seiner  Gnade  seine  Schaaren  an. 
Ach  hättest  Du  den  König  dort  gesehen  1 
Matt  sass  er  auf  erkämpfter  Veste  Zinne 
Gemeinem  Krieger  gleich  mit  Blut  bedeckt , 
An  Thaten  nur  den  Andern  überlegen; 
Und*sieh',  Tor  sich  sieht  er,  um  den  er  kämpfte« 
Den  Griechenfeldherrn  y  seinen  Abzug  nehmen 
Mit  freier  ganzer  Schaar ,  md  ungestraft. 
Wohin  ihr  schlechtes  Volk!  der  König  ruft , 
Und  sie  antworten  ihm :  Der  fromme  Herzog  G^  ^ 
Entlässt  uns  in  die  Heimath ,  aegn'  ihn  Gott. 
Und  die ,  die  hundertfachen  Tod  verdienten , 
Die  nicht  der  Unsern  schonten ,  die '  schont'  G<^za. 

Sophia,  Und  that  der  König. Einspruch  nicht? 

Vid.  '  Er  that's 

Und  Ge'za  sprach :  mein  waren  die  Gefangnen. 

Sophia,   Der  unnachgiebige  G^za!  Welche   Schmach! 

Anastaiia,  Doch  Nandor's  Sohätze  sind  des  Königs  ? 

Vid.  Wa« 

Sind  Schätze  einem   König  statt  des  Ruhms  f 
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Und  Gdza  nahm  auch  davon  seinen  Theil. 
So  geht's'  und  später  kann's  noch  schlimmer  gehen 
Wenn  zwei  der  Könige  hesitst  ein  I^and. 
Salamon.   Verräther  l  schweig. 
Vid.  >    Erhabner  Herr ! 

Salamon.  Wer  schuf 

Zur  Eule  .Dich  ,  nur  Unhell  zu  verkünden! 

Vid.  Bloss  was  geschah.  Verzeihe  Herr,  »wei  Schwerter 
Fasst  eine  Scheide  nicht ,  so  kannst  auch  Du 
Blit  jenen  Fürsten  nicht  bestehen. 

Salamon.  So  falle  denn ,  wer  stehn  nicht  kann.  ^ 
AnaHaaia.  Ha  Vid! 

Was  für  ein  Rath  f 

Salamon.  Lass ,  Mutter ,  ihn. 

Anatiasia.  Mein  Sohn  ! 

So  soll  ich  deinen  Untergang  denn  sehen  ? 

Salamon.  Dien  fehlte  noch,  dass' Ihr  bedauert  mich. 
O  JKändor  !  Nandor ! 

Anaitasia.  So  vertraust  Du  nicht? 

Und  deiner  Mutter  Stimme  findet  nicht 
Den  Weg  zu  Dir  ?  Für  Dich  erfasst  mich  Gram 
Und  Du  kehrst  Dich  von  mir?  Mein  Sohn,  mein  Sohn! 
Ich  ahne  Gutes  nicht.  Die  trübe  Seele 
Umfangt  ein  dunkler  Vorsatz  Dir  |nit  Nacht 
Und  böser  Rath  entzündet  deine  Flammen. 
Hörst  Du  mich  nicht ,  vermag  Uh's  nicht  zu  helfen« 
]ch  sag'  68  Dir  zum  letztenmahle  \  Geza 
Und  Laszlo  sind  Dir  bösgesinnet  nicht : 
Der  fromme  Geza  hätte  ungetheill 
Das  Reich  besitzen  können ,  und  berief  Dich 
Mit^freiem  Willen,  es  mit  Dir  zu  theilen  , 
Dein  U;itcrthan  zu  werden ;  Laszlo  ist 
Von  heil'gem  Lebenswandel ,  sanft ,  und  kann 
Daher  blutdürstig ,  wild  und  hart  nicht  seyn. 
Verbleib'  in  Frieden  stets  mit  ihnen  ,  Sohn « 
Und  sei  der  Erste  nicht  der  sie  verletzt. 
Der  schönen  Eintracht  hochbeglückte  Tage. 
Wenn  Du  das  Gute  treu'  noch  liebst ;  ach ,  oder 
Wenn  deine  Mutter  Dir  noch  iheuer  ist  ^ 
'  -Wenn  heilig  Dir  der  qualcnreiche  Tag 
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Wo  Dich  lueiii  SchooR  gebar ;  beschwör  ich  Dich 

liei  (lieaem  Allem,  wecke  Zwietracht  nicht. 

Und  ehr'  den  Fiieden,  welrhfn  Blut  ans  gab.   Ab. 

Sophia,  Da  bist  vertieft?  Zam  Herxen  nprachYicUeicht 
Die  Matter  Dir,  und  Du  bedeckst  die  Schmach 
Schon  mit  Vergessenheit.  So  nicht  mein  König  1 
So  will  ich  nicht  umarmend  Dir  mich  nahen. 
Verbleibe  glorreich  "wie  Du's  warst  bisher ; 
Mar  Glanz  und  Schimmer  ist  des  Königs  Sache 
So  wie  der  Sonne ,  die  weitleuchtend  flammt. 
Der  KlitK  erzisch'  zur  Rechten  Dir,  zur  Linken 
Dehn*  weit  der  Unterwürrgen  Schaar  sich  aus« 
So  sind  die  Könige  der  Erde  Götter 
Denn  Nahm*  and  Würde  ist  aneckelnd  sonst. 

Salamon,  Was  wisst  ihr  noch  ?  Beim  Himmel!  ich  entfliehe 
Wenn  länger  noch  der  Unterricht  hier  währt. 
Nicht  Weiberrath  bedarfs ,  auch  ohne  ihn 
Weiss  meines  Glanzes  Reinheit  ich  zu  wahren. 

Sophia,  Nur  Liebe  sprach  aus  meinem  Innern  so. 
Blick  auf  mein  Herz  o  Salamon ,  das  glühend 
Dem  Deinen,  mächt'gen  Schlag's,  entgegenpocht. 
Ach,  oder  ist  schon  Jeder  Pfad  verschlossen  , 
Und  meine  Seele  seufzt  vergebens  nur 
!Nach  deinem  Glücke,  und  dem  Ruhm  geschmückten? 
Zuvor  erfreut*  ich  ^mich :  Du  wehr'st  es ,  nun  , 
Feu'r  ich  Dich  an ,  nicht!iänger  es  zu  tragen 
Das  herzverzehr'nde  Leid  :  und  Du  erzürnst ; 
Diess  zehrt  der  Flamiae  gleich  an  mir,  o  König! 

Salamon,  Vergebung ,  milde  Gattin  und  Geliebte, 
Da^s  ich  den  Wink,  wie  deiner  Absicht  Güte 
Es  wohl  verdient',  gewürdigt  nicht.    Doch  wisse 
Und  ängstige  Dich  länger  nicht:  der  Krankung 
Erlittne  Schande  nur  ,  nicht  das  Gespenst 
Zukünftiger  Gefahren  foltert  mich. 
Nein  I  der  ein  muthig  Herz  und  Glück  genug 
Mir  gab,  er  wünscht  nicht,  dass  ich  seh  wanken  konnex 
Beim  Sturze  meines  Ruhmes,  oder  weinend 
Die  Welt  verlasse !  Ja ,  so  lange  noch 
Die  Erde  mich  trägt  und  mein  Schwert ,  so  lange 
Bleilt  Schande  nicht  auf  mir;  uud  werden  Strahirnkreis 
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Der  Oberherrschaft  mir  verwirren  wollte  , 

Oem,  stoss',;  in  ew*ge  Nacht  das  freche  Haupt 

Ich  hin.   Doch  lass  ans,  Theure ,,  diess  vergessen; 

Nimm  auf  in  deine  Arme  mich  und  gönne 

Mir  Ruhe  dort.    Mein  Eisen  suchte  sie 

In  kühner  Streiter  Reih'  und  traf  sie  nicht; 

Der  Frieden  nagt  am  stürm'sehen  Innern  mir: 

I«  Dir  lebt  n^einer  Ruhe  Engpl  noch  ,  ^ 

Komm  ,  stilL'  das  Wogen  dieser  wunden  Brust.  Beide  ah, 
Vid.  Geht  ruhen  nur!  Schlagfertig  stehet  Vid , 

Xlem  schnellen  Blitze  gleich ,  in  stiirm'schen  Wolken 

Vom  dustern   Dunkel  tiefer  Nacht  umringt. 

Ruht  nur ;  was  eure  Ruh  verzehrt ,  ich  hab  es. 

Doch  in  sich  selbst  kann  Vid  auch  jetzt  nicht  ruhn  ; 

Er  wacht,  damit  zur  Zeit  wo  Andre  schlafen ^ 

Dem  grossen  Z\veck  gemäss,  die  Hand  er  rege. 

Wie,  oder  thut  die  Eule  denn  nicht  recht, 

Da  von  der  Vögel  Schaar  verbannt  sie  ist , 

Dass  im  Verborgnen  ihre  Tag'  sie  lebt , 

Und  wilden  Sinns  im  wüsten  Dunkel  streifend 

Sie  Dinge,  die  der  Nacht  entsprechen,  übt? 

Des  Tages  Licht  ist  meinem  Thun  nicht  günstig  , 

Der  Erst'  am  Heldenhimmel  nicht  mein  Stern  , 

Der  Ahnen  Gr.Öss'  und  Wapen  unbedeutend  , 

Stiefmütterlich  der  Ruhm,  des  Nahniens  Glanz  -^  / 

Begünst'ge  du  mich  d^nn ,   des  Dunkels  Schleier  ! 

Iti  dich  hüir  ich  mein  alt  Geheimniss  ein, 

Und  Heuchelei  sei  meine  S^iegeswaife. 

Hab  so  mein  Ziel  ich  einstens  dann  erreicht , 

Aufglänz*  ich  da  mit  fürchterlicher  Pracht 

Im  Kreis  der  Mächt'gen  die  die  Erd'  beherrschen, 

Dem  schnellen  Feuer  eines  Irrlichts  gleich. 

Gesegnet  bist  du  Nandor  mir,  in  dir] 

Tjiegt  meines  Glückes  Saamen  ausgestreut* 

Gespalten  ist  das  Herz  des  Königs  schon  ,  * 

Nun  streu'  ich  das  Gerücht  durchs  Reich  ,  er  nahe  ^ 

Alsbald  mit  Heeresmacht  den  Fürsten  sich 

Und  tÖdtet  sie,  wenn  Vorsicht  sie  nicht  leitet, 

lind  so,  mit* Willen  oder  nicht,  gibt's  Kampf. 

IVoxu  doch   Sprech'  ich  denn !  Der  beste  yheil 
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Der  Arbeit  ist  mir  noch  sarück;  wohlan  f  * 

Du  alle  Sorg'  erhebe  mir  die  Seele , 
Kegäntt'ge  mich ,  der  Zwist igkeiten  Engel! 
Bin  groases  Opfer  täUt  dir  *bald  lum  Lohn  1 

• 

Dea  Aaf rubra  Funken  iai  achon  angeglommen , 
Bald  apruht  er  sündend  auf  den  Kfinigaiti , 
Und  gieaat  vom  Furatenrang  die  Flammen  aua 
Und  Rauch  9  daa  Lieben  tddtend,  ringaumher. 

r.  Paziatu 


Anmtrkungen.  Zu  Nro  111,  Die  Siederlage  der 
Kmnen  (Kumanen)  auf  derhahm  ereignete  eich  1070.  — 
Brnyei »  Baik  dee  Könige»  -—  S*  520 :  »««/«  den  Herrn  drei' 
gipfliger  HSgel**  dae  iei  den  König  van  Ungern.  Tatra  ^ 
Fatra  undMatru^  drei  hohe  Berge  in  den  Karpaten  fhii^n 
ndhmiich  einen  Theil  des  ungriechen  Reichewapene.  —  Zu 
Nro  112.  Die  Einnahme  von  JSandor  ( Griechiech-Weiueu" 
^vrg)  fand  1073  Statt.  Die  Handlung  dee  Stücke  beginnt 
gleich  nach  denelben^  und  endet  mit  Salamon'e  Sturz^  1074. 


Yerzeichniss 

der  in  dieaem  Werke  rorkon^menden  veralteten  ,  selteneren 
oder  neuen  Wörter,   welche  in  den  gangbarsten  Wörter- 
büchern nicht  oder  nnriehtig  erklärt  aind. 

'  Von 
Julius     Fenyiry. 

NB.  Ee  wurde  von  Jedem  Zeitwort  die  dritte  Fereon 
angeführt ,  damit  der  Anfänger  eogleieh  witee^  ob  ee  zu  jenen 
mit  nackter  oder  vermehrter  Wurzel  {ohne  oder  mit  \\s)  gehöre. 
—  Mit  frequ.  tind  die  wiederhohlenden  Zeitwörter  bezeichnet. 


A, 


.bränd :.  Phantaeie. 
Abrändozik:  echwärmen. 
Abraz ;  Geeicht ,  Angeeicht s^  Physiognomie. 
ÄdäE  :  grimmig  »  wäthend ,  ratend. 
Aggastyän :  alterechwach. 
Ag.!;säg :  1)  Alter  2)  Besorgniet ,  Kummer • 
Ahit :  sich  sehnen» 
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Ajändok  s  Geichenk, 

AI  3  alj:  L'nieriheii^  dai  Untere  ^  Befe, 

Alafa :  l)  Vnierkalt  2)  Ehre. 

Alak  :  Form ,   Gettalt, '        ' 

Alapit:  begründen* 

s 

Algya :  Kanone  ,  Geechütt. 

Alkalom:  Gelegenheit, 

Alkony :  l)  Abenddämmerung ,  Abend  2)  Westen, 

Alkonyi :   1}  abendlich  ,  2)  weetlieh. 

Alkonyul :  dämmern, 

0 

Allat :  eetzen  ,  errichten  y  behaupten. 

m 

AllitFany:   Satz'^    Behauptung, 

Alsag:  Niedrigkeit, 

AUalan  :  inegetammt ,  durchgehende, 

Anyag  :  Stoffe  Materie, 

Aradat :  Fluth ,  Überechwemmung  ,  Strom, 

Arcz :  1)  Geeicht ,  2)  Wange.  • 

Arny:  Schatten, 

Artalom :  Schaden, 

Aszd  '  ifärr  ,  gedörrt, 

* 

Bäbozas:  Tändelei, 
Badar :  unverständlich,  Badar  besz^d :  Kauderwälsch, 
Bägyadoz ,  frequ. :  matt  tperden  ,  ermüden, 
Bäj  :  Zät£^«r ,  Reiz, .  Bajos ;   reizend, 
Balga,  balgatag:  albern^  thöricht, 
Bäntalom:   zugefugtes  Leid, 
Banyaposz :  Lycoperdon  Bovista  Linn. 
Begyes:  1)  stolz  2)  spröde, 
Bek  y  b^ke :    Friede ,  Ruhe, 
B^kanyal :  Wasserlinse  (Lenna  gibba  Linn.), 
Bäk^ :  friedlich  ,  ruhig, 
Belszabadsag  :  innere  Freiheit, 
B^rcz:  Gipfel  ^   Bergrücken, 
Billikom:  Humpe, 
Bitö:  Pfahl, 

Bizalom  :   Vertrauen  ,   Zuversicht. 
BAgacs:  Distel, 

Boglär  :  eingefasster  Edelstein. 
Bojgat  (bolygat)  frequ.  i  schüren. 
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Bojl  (boly t) :  9chUrtn ,  ünfachtn. 

Boräg:  Hebe.         » 

Boröka:  1)  tVaekkoläerbtttf.  2)  WachkoIdtrHraucL 

Bora:  Oewäik, 

Bonwlom  :  Sckauder ,  Schaudern. 

Barais:  Sckatur  ^  Schauern» 

Boriogat:  freqa.  echaudern  machen» 

Botorkal :  etrauchein  t  iaumein, 

Bdicake:  naeetteie^  aliUug, 

B^Mäll:  ergrimmt, 

Bagoctka :  Küßg ;  da$  Bauer. 

Buiolyof :  eich  grämen. 

Buralkodik:  eich  härmen. 

Ctabnlas:  Täuechungf  Berückung, 
Ctacsog :  plaudern  9  plappern. 
CmI  :  Trug  ,  Hinter liet. 
Cial^kony :  trägeriech. 
CuAoginy  i  yachtigall. 
Ctalöka:  träglich. 
Cfapat :  Haufe ,  Schaar.' 
Csapodär :  1)  Schmeichler ,  2)  flatterhaft. 
Gsarnok :  Amphitheater  ,  Halle ,  Säulengang. 
Csäisna:  Kaiterkrone  (Tritillaria  imperialii  L»)» 
C«atl6s:  Heiduck. 
Cael:  Falletrick  ^  Schlinge. 
Cs^lcsap :    leichtsinnig  9  flatterhaft» 
Cf end :  Stille  •  Buhe. 
Cseperedik :  schrumpfen. 
Ciere :  1)  Tausch  2)  Gestrippe, 
CsergedJ :  rieselnd. 
Csergeteg :  1)  rieselnd  2}  Bieselbach. 
Csermely :  Bach, 
Cseve :  Röhre, 
Csicsomal :  putzen. 
Ctikol :   kitzeln. 
Csilläm  :  Schimmer. 
Csin :    Zierde. 
Csin}'  :   Sfreirh, 
Csolnak  :  Kahn. 
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Csörge:  rieitindj  rauichenä. 

Csucsorodik :  tich  tpitzen.    Kedvctucsorodas :  Anwandlung 

von  Lustigkeit. 
Csucsul :  schlummern, 
Csuklö :  Kniebug  ,  Kniekehle, 
Csüg^eteg :  i;  erschlafft  2)  Erschlaffung. 
Czafrag:  Franse. 
Czim:  Titeln  Rangf    Würde. 
Czimbora :  l)  Genosse  2)  Genossenschaft  ^  Bande. 
Cziroboräs  :  Spiessgesell. 

Czimez  :  1)  betiteln  2)  mit  einer  Würde  bekleiden. 
Czimpa  :  Läppchen  ;  fulczimpa  :.  Ohrläppchen. 
Czinkos :  1)  Missethäter  2)  der  Buhle. 
Czondra:  Lappen, 

Dagaly :  1)  Schwulst  2)  Fluth  3)  Grimm ,  Wuih. 
Dalia,  delia :  Held. 
Dekzeg:  stolz, 
Deli :  stattlich, 

Delibäb  :  Fata  morgana ,  Luftspiegelung, 
DdUzak:  SudeiL 

Dereng:  1)   leuchten  2)  heiter  eeiu. 
Dermed*:  erstarren. 

Dern:  Sonnenglanz  ;  derfire  bordra:   hei   Begeu  und  Son- 
nenschein, 
Der&let :  Helie. 

Deszkazat:   Gedielt. 
D^Tajsäg :  4Sehalkheit, 

Diadal:  Triumph, 

Dies :  Ruhm, 

Diszlik:  1)  gedeihen  2)  gelingen  ^  gerathen. 

I>olyf:  Cöermuth. 

l>oljfoDg:  Sbermuthig  eeyn. 

Dordolet:  DonmerroUen. 

Dore:  mihem. 
*I>orreaet:  Donnerschiag. 

DuTOMMz  trotzig, 

Duh :  Wuth.  Dähfil :  mätkend  srerden. 

Otilizaj:  Wmthgetose. 
:  Firke. 
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Ed:  8ii$S€. 
EgykadTAa:  gieickgüitig. 
fikül !  gtickmUeki  werden, 
Kldel:  genieaen. 
Eldod ;  Akn  ,   die  Vorfuhren. 
Blem:  Element. 
£lemedik  (^led)  aufUben, 
ikXtminy  i  Genuee. 
Elemet:  brfairi* 
Eleog :  freqn.  ie6en, 

Elharapoiik :  dem  Feuer  gleich  um  eich  greift», 
Ellen :    1)  gegen  ,  tptifer.  2)  Gegner ,  Feind. 
Ellen had:  Gegenheer . 
E16t^J :  BieeimilcL 
Elr:  Genuee» 

Bml^:  1)  Gedächiniie^  Erinnerung^  Andenken   2)  Dtnh 
wuthL  ^ 

Eml^ny:  Vergieemeinniehi  (Myoeoiie  ecorpioidee^  L.)» 

Emlftet:  Erwähnung. 

Enyh:  Milde.    Enyhe:  mild.  Enyhely  :  Laieüaite. 

Enyhodik:  gelindert  werden  ^  eich   laben. 

Eräny  :  1)  Richtung!^  2)  Ziel. 

l^rdd ,  ^rdekelni :  I)'  berüJtren  2)  rühren.  \ 

JSrkeset:  Ankunft, 

Erny ,  ernyd :   1)  Wagendecke  2)  Schaltern 

Ernyoi:  1)  gedeckt  2)  echattig. 

Ertel:    Vernehmen. 

^nelem:  Empfindung, 

Erzeigt« :  Empfindelei, 

Erzemeny :  Affect, 

^rzet:  Gefühl. 

Esd,  esAiki  flehen, 

Eseng :  9ich  eehnen, 

Esk  )  eskfi  :   Schwur  ,   Eid, 

Esmerszik  :  kenntlich  eein. 

Eatv^ly:  Abend. 

£v :  Jahr. 

Falv:  Dorf. 
Fajt:  Art, 
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FegyhetetleBseg  (feddhetetleoaes)    VmitMcMiemktii  t    C*ii* 

tmMimftigitU. 
Fegyrerderek :  Pmmter, 
Fegyrernek :  WmffenirSger  ,  SekMkn^fpe, 
Fejiedes :  Mick  entwiekelm  ,  Hek  ertekiittMen, 
Fekr:  Lmger. 
Fei:  Nächste  y  Freund. 
Feled :  rergenen.   Feleds^g ;  Tergttwmheit^ 
Felkent:   €rtwei]^er ,  Gesalbter^ 
Felkontosit:  Beileiden. 
Fetlegärny :  Woikensckaiien. 
Fellengh4ng:   erhabner  Ton. 
Fellengo :  hoch  fliegend ,  ^s^aben. 
Felrobban :  emporrautchen.  v 
Felszeg ,  Felsxegü :  einseitig. 
Feltekenyseg  :  Eifersucht. 
Fennhajaz  (fennhejaK)  übermüthig.  thun. 
Fenaseg:  Erhabenheit. 
Feiiyft:    1)  strafen  2)  bedrSuen. 
Fenyledescik :  freq.  glänzen  ,  schimmern, 
Figyel :  horchen ,  auf  etwas  achten. 
Fitymäl  ^  missschiitzen. 
Fogadalom:   Gelübde. 
Fogamodik :  Wurzel  fasten. 
Fogekony:   etnpfänglich. 
Fogyat  :    Abnahme  ,  Neige. 
Fohäsz:  Seufzer. 
Foltdarazs.:  Wespenschwarm, 
Folyam :  Fluss. 
Fonäk :  verkehrt. 
Fondor :  tückisch. 
Fondorog:  Ränke  schmieden. 
Fondorsäg :    Tücke.  ^ 
Fringia:  vorzügliche  Säbelklinge. 
Futamik^   zu    laufen   anfangen. 
FavaUat  9  favalom :  I)  Hauch  j  Wehen  2)  Luft, 
Fülmile:  Nachtigall, 
Fürgencz ;  jfftitAr. 
Fürt:  Locke^  v 

Ffiszerea :  trürien. 
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OaUbft:  Vnfaii. 
Gallyat :  Ztteige  abhamim^  Gallyaiik :  Z^seigt  IreiSe». 
Gerjedelem,   gerjelem:  Gtmüthtbtwtgumg» 
Gilicse  (gerlicse) :  Turieliwöe. 
QtMr:  eine  Ari  Trauken. 
Golyhö:  TJkor. 
Gomolyog:  kugeln. 
Gornyadosik  (köniyadoaik) :  eieelen. 
G6g :  AufgeblaeenKeit. 
Gdmbdlyeg  :  1)  rund  2)  Runde. 
Gubö:  EinfaiiepimeL 
Gactma :  Mütze. 
Guoy:  Spoii  f  Hohn. 
Güisd:  mit  Beisern  binden.    '^ 
Gyim :  1)  Stütze  2)  Vormund.  Gyamol ;  etiitten»  * 
Gyermekded :  1)  kindtick  2)  naiß. 
Gy5k:  Wurzei. 

Gydkerd:  1)  Wurzelkraft  2)  Grundkraft. 
GySng^d :  zart^  zärtlich. 
GySnydr:  Wonne. 
Gy^xelem:  Sieg. 
Gy&ldng  :  freq.  »ich  vereammeln. 

Ha:  tpann. 
Hajlog :  freq.  sich  biegen. 
Hajlok  (hajlak)s  Obdach  ^  Hütte,  Wohnung. 
HälasBÖ:  Dankwort. 
Halk:  leite  y  Machte. 
Hallat:  Hören. 

Hamrad  ;  verglimmen  ,  zentäuben. 
Hamreder  :  Atchenkrug  ,  Urne. 
Hangzat:   Getön. 
Haracs :  Schätzung. 

Haraciol:  1)  beic/tätzen^  brandtchatzen  ^  2)  verschleudern, 
Harap:  schnell  um  sich  greifendes  Feuer. 
HariadoK :  rasseln  ,  rauschen. 
HataBkdr :  Wirkungskreis. 
Hentereg:  sich  wälzen. 
Hervatag:  welk  j  verwelklich. 
HevDi^ro:  Thermometer. 


■  f '  ^1 1 
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Hijäny:  Mangel, 

Himetlen. :  1)'  ungesiicht  2)  ungetchmUcht. 

Himzet :  1)  Stickerei  2)  Farbentchmuck. 

Hfrel :  ein  Geruckt  verbreiten ,  rühmen, 

Hitetört :  eidbrüchig  «  meineidig. 

Hittelen:  ungläubig. 

Hizodik:  eich  matten. 

Hon  ,  honn :  1)  Heimath ,   Vaterland  2)  tu  Hanfe.  . 

Honfi:   Patriot, 

HonnoSy  Landsmann» 

Ilonvagy ;  Heimweh. 

Honved :  1)  Heimathtchutz  2)  Heimathschütze. 

Horgasz :  angeln.  < 

Horty :  Schnarchen,         '^ 

Ho ,  hiev :  1)  ämw  2)  J^iVse. 

Holgy:  Mädchen  9  Braut  ^  junges  Weib, 

Hömpelyg^sj   Wälzen. 

H6a  i  Held. 

Hullamlik  ;  wogen  y  fluthen. 

Hullämtorlat :   Wogendrang,  > 

Hunyorgäs  :  Blinzeln  ,  Liebäugeln, 

Hü:  Kühle.  Hüs:  kühl,  Hütözni:  sich  kühlen, 

Hiively:  Scheide  ^  Hülle  ^  Hülse.  * 

Ideg  :  Nerve ,  Sehne  ,  Saite. 
Ifjüdad:  jugendlich. 
Igaz  :  1)  gerecht  2)  Becht. 
Igazol :  bestättigen ,  recJufertigen, 
Igy  (ügy)  Säcäc  ,  Angelegenheit. 
Ihleles  :  Begeistern, 
1hl  :  begeistern ,  weihen. 
Ihlet :  Begeisterung  >  Weihe^ 
I j  ,  fv :  Bogen. 
]  llan :  entweichen. 
Ill  (üU  ,  üdöl)  /«er». 
Inal :  einhohlen,  ^ 

Inger  :  Äc»«  ,  Lockung. 
Iramat:  i?tfit9ten.    Iramik  ;  r^fffff»» 
]  rany  :  1)  Bichtung  2)  Z»W.       ' 
Iratos :  bemahlt ,  geschnitzt. 
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Irtout :  Mseieu, 

Itsony:  Gräuel. 

iietlea:  »chaai  ^  aögeiekmaekt. 

fcel:  koUtUf  Mchmeehen.       ^ 

Järdal :  wandeln. 

JAss,  ijdas:  1)  Bogtmehütze  2)  Jazyger. 
JätsKi:  ipieiend» 
*  Jelenet:  Encieinnng. 
Jos:  tVeiaager» 

KacB^r^  eoguetj  iosty  ieiehtfertig  ^    terbultU, 
Kacs^rkodik ,  coqueitren, 
Kajdn :  l)  icheehäcläig  2)  NeidAard. 
Kalos :  auuckweifend. 
Kalpag :  ungritche  Petzmüixe. 
Kapa:  eine  Art  Kopfbehleidung. 
Käpräzat :  Wahn ,  Blendwerk» 
Kärhoz  (kärhostat):  verdammen, 
Karmäny;  Ärmel, 
Kdrol :  für  eckade  halten* 
Karraly:  Sperber, 
Karvas:  Armechiene, 
Kaska:  Körbchenm 
Kecs:  Rein 

Kecse:  eine  Art  Mantel. 
Kedvencz;  Liebling, 
Kegy  i  Huld  ,  Gunst, 
Kegyel:  begünstigen, 
Kegyelet:  Regenbogen*         * 
Kegyencz  :  Günstling, 
Kegyjel :  Gunstzeichen» 
Kegytelen:  unliold, 
K^j !  1)   Willkühr  2)  Lust. 

Kelet:  1)  Aufgange  2)  Schwungs  Absatz  9  Abgang. 
Kelev^z :  Speer, 

Kellern  :  Anmutk ,  Grazie.  Kellemes :,  anm^tthig ,  holdselig. 

Kellet:  Beliebtheit. 

Kemledez :  freq^  spähen  « .forschen, 

Kernel :  spähen  ,  forschen, 

K^n  (kill):  Pein,  Quai, 


\ 
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Kend !  1)  6ef  eichten  9  2)  echminken. 
Keny  :  LutU 

Kenyhüvltd :  lüttehühiend. 
K^pes  ;  bilden» 
K^psKobor :  Biidiäule, 
Kdptelen :  ungereimt, 

K^pSBet !  I)  Bildung  2)  Geiild  3)  Voretellmg. 
Kerecsen ,  kerecseny :  eine  Art  Adler. 
K^rlhetettenül :  unerbittlich, 
Keser-  ^des :  biiiersüit, 

Keserfil:  l)  für  bitter  halten  2)  bemitleiden, 
K€serv:    1)  Bitterkeit    2)  Schmerz  ^   Betrübnies    3)  Weh- 
klage, 
R^t:  1)  Zwei.  21  Zweifel,  Kttes  :xwitifelhaft. 
Ketkedes;  Zweifeln, 
Kevereg  freq.:  sich  vermischen»' 

Kicsid  ,  kicsinyded  :  kleinlich. 

Kies  :  anmuthig ,  lieblich, 

Kiolt :  ausziejfien. 

Kivüleg :  von  Aussen,  ^ 

Kizsaröl :  erpressen  ,  erzwingen, 

Koboz  :  Laute  »  Leier» 

Kocsany :  Stiel  (pedunculus), 

Kolcsag:  Heiher,  Kolcsagtoll:  Reiherbuseh, 

Koittoly:  ernst,    ^ 

Konc«:  I)  Markhein  2)  Beute, 

Konyit:    zurückbeugen» 

Köpe  :  Schalk  ,  Schelm. 

Köpja :  Speer  ,  Spi^ess, 

Koräny  :  Frühe, 

Kony  j  kony ik  9  konyv  t  Thrane ,  Zähre.    , 

Könnyedk^n :  leichilich. 
Köniiyelni& :  leicJUsinnig, 
Könnyelmfifl^g  J  Leichtsinn, 
Köifiiyäd:  leichtlich, 

KÖniiy&l :  l)  für  leicht  halten  2)  erleichtert  werden, 
Konyor:  Mitleid.  KönySrfi:  mitleidig. 
Körit :  umgeben  ,  umzingeln, 
Kirny  i  Gegend  ^  Umgebung»  Környe«:  umgeben. 
Rörnyfillebegel :  umschweben. 
Handb.  i>.  ünqr.  Poesie.  II.  Bd.  35 
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^orSU;  um»  herum. 

Kdrül«t:  L'mfaHg  ^  Umkreis, 

K5»dnet:l)  D«riiXrl2)  Crnn. 

Kdvet:  \)  Gesandter  ^  ibgesanäier  2)  Begieiter  ^  Näci/oiger^ 

KSx^lcg,  f  req. :  na/ten  >  sich  nähern, 

Kötsier:  Miltehinnd. 

Kucxkö :'  Ofenwinkeli 

Kakta :  Küchenjunge», 

Kulacf :  ein«  höizerne  Flasche  der  Ungern* 

Kul :  das  Äussere, 

Kälkect:  Süsserer  Heiz, 

KnUsin  :  Schein  i  Tünche. 

Kurt 6;  Rauchfang, 

KüEd|  küzdel:  ringen  ^  kämpfeH. 

Lajhixtat  (lanyhastat) :  langsam  regnen  lassen. 

Lak;  Wohnung,. 

Lakik :  1)  Ufohnen  2)  schmausen. 

Lakooia:!)  Schmaus  2)  Mahl. 

Langadox  :  freq.  flammen  f  lodern. 

Langes:  Genie. 

lAngii:  eniflammen, 

Längaik :  flammen,  LaDgxat :  flamme, 

Langy  t  lau, 

tianyhul  (langyül):    lau-  werden.  '  , 

Las« ;  l)  Langsamkeit  2)  langsam ,  gemach» 

Lassadan  :  sachte  y  leise  ^  gemach. 

Latrany  :  Anblick ,  Schauspiel, 

Leänyzik:  Mädchen  seyn. 

Lebeil  Luftchen, 

Lebbent:  lüften. 

Lebdesea:  Flattern.    hebäeaS  :  flatterhafit 
y  Lebeig  :  schuf  eben. 

Led^rseg :  Leichtfertigkeit, 

Leg:  Lufti 

Legelesz, :  weiden ^ 

Lehes  :  Hauch  ,  Athmen, 
^  Lejt ,  lejto :    1)  Tanz  2)  Abhang. 

Lejt5z6  :  tanzend ,  hüpfend. 

Leng  :  wehen  ,  flattern»  Lenge :  wehend ,  flattirnili    . 


i  • 


I 
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» 

Lengen ye:  MaibfUmtken,  t' 

Lcngeteg:  l)  flattethafi  yflücl^Hg  2)  Lüfiehen. 

Leng^r  wehend  ^'flatternd. 

Lengxet:  Luftchen»  •'v>"  ■  <  ^■ 

Leny":  Weten, 

Lep ,  lepleg  :  Schleier  ,  Dßcke ,  HülU, 

Le{te ,  lepke :  Schmettefling» 

L^pdel :  schreiten. 

Leplezet:  VerscMeiemhg  y  Perhüllung\  > 

Leroggyan:  niederstürzen. 

L^t-:  Sc;^h'. 

Levente !  Ritter ,  Kämpe, 

Liget :  ITatn.  ' 

Lih^eg  :  athmen ,  keichem 

Xiobbadoz  :  freq.  lodern-.   hohhätSiti  Auf laderm 

Lobogo  :  Fahne* 

Lohog :   rauschen^ 

Lomb :  Zweig  ,  Lau6.    Lombozat  {  Laubwerk, 

Iiomha : '/fiTM/,  tragen  Lomhasäg:  Faulheit^   Trägheit,    . 

Lövel :  ichienen, 

LusaiEi :  L<mbe, 


>Q 


Maga  :  obwoht  y  o^teÄoiir  (Komjäti,  Festig  Tinödi,  Heltai). 
Magäiiy :  Einsamkeit^ 
Maglya :  Scheiterhaufen. 
Majcjei  Zaumriemen^ 
Manö:  Kobold. 

Marha :  Vermögeii ,  Waare  2)  Bind\  ^ 

Megadäi:  Ergebung. 
Megärdl  i  den  Kauf  schliefen. 
Megfurcsit:  witzigen. 
Meghajtat:  Beugung^ 

Megterui:  ersetzt  werden  y  vergütet  werden, 
Meli ,  Mely  :  Brusti 
M^ti:  Hengst. 

Meno  (minoy  minemft)  wtleh  ein^  w^s  für  eint 
Mtreng:  fTtf[.  y  untertauchen  ^  versinken  f  sich  vertiefen* 
Mererenen  ,  merren  :  steif. 
Mers^k:  Mässigung* 
Mihäut  (mihelyt):  sobald. 
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Mir/gf  s  1)  Drä$t ,  2)  SeneAe ,  Pkit  3)  Gift. 

Mogorra:  unf.r€mmiiiekffin$iu  %  mürri%ch. 

MoraJ :  Brauitn, 

Mordonkodik;  wüiken. 

Malat:  venckwinden  «larJU«,  verirMen. 

Mftrto :  Känuier. 

Nador:  Eeichipalatim  von  Vngem. 
Mandor:   GrüchiscA^Wnutniurg  ^  Belgrad. 
Naponnan  :  beim  Tag. 
Nisfa:  Ohrengehenk^  Ohrring,* 
Nehestd:  l)  fMr  schwer  haiten  2)  UM  aufnehmen. 
N^mberi:  IVeid* 
Neu :  Geräneoh. 
Neredek:  Zögling. 

N6:  Weih,  Frau. 

N  Jts6 :  Freier. 

Nyilong!  freq.  eieh  bffnen. 

NyilTanyo«  :  Öffenilich, 

Nyomor :  Elend. 

Nyogdel ,  iiydgel :  Sehten. 

Nyngpont:  Ruhepunkt. 

Oct6:  erwachend  f  wach. 
Omboly :  Seegrae. 
OrmOMt :  Erhöhung ,  Hügel. 
Orom:  ^ipfel ,  Anhöhe  ^  Hügel. 
Onr:  Dieb,  Bäuber. 
ögyelg^f :  Schlendern^ 
Ömledez  ^  Smledetik :  freq«  eich  trgieteen. 
Ömol ,   omtik  :  etrömen^ 
Ön^rzei:  Selbitgefühh 
Önk^nytleii  s  uHwillkührlich.  ^ 

önseg :  'Selbitmeht. 
Önszeretet :  Eigenliebe. 
Örok8«$g :  1)  Ewigkeit  2)  tlrbechaft. 
Örr:  Vorwand. 
Össinte  :  aufrichtig. 
Oaszeroggyan :  xutßmmen  etürzen. 
Össcsreddlt :  zuuinmien  gefaltet. 
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Ötlct  V  Einfall. 
Özön:  Fluth. 

Padlat:    Gedifle. 
Pajkof :  auigelasten. 
Palacas:  Flaiche. 
Palyab^r:  Kampfpreii. 
Pamlag :   Canape. 
Panyva:   lange»  SeiL 
Paranca :  BefehL 
PÄrt:  Pariei. 

Parta :  1)  Kopfputz  der  Jungfrauen^  2>  Kramf. 
Pärthiv:  Anlninger. 
Pärul :  »ich  paaren. 
Patakzik :  »trömen  ,  quellen. 
Pillanat :  Blick  ,  Augenblick. 
Pille:  Schmetterling. 

PiUogas :  1)  Liebäugeln  ,  Blinzeln  2)  Schimmer. 
Pillog :  I)  blinzeln  Z)  Schimmer u. 
JPipere :  PutZm 
Pir :  tlöthe. 
Piszeng :  wimmern. 
Poräz :   Strick. 
Poskos  :  paut backig. 
Pulya  :  klein  »  niedrig.     '^ 
Pazdra :  Köcher» 

Ragadväny  :  Beute. 
Aagalom:  Verleumdung. 
Ragyogväny :   Glanz  ,  Sclummer. 
Rajzat:  Sefiwarmj  f  « 

Raratal:  1)  Sarkophag  1)  Verwesung. 
Rebeng^s :  Stammeln  ,  Stotternf 

Reczepip« :  Junge  Ente.  ... 

Redo  :  Falte  ,  Runzel. 
Rejtely:  Geheimnis». 
Rekkenl :  bergen  ;  clrekkent :  verbergen. 

R^m:  Gespenst. 

Reme'nyfa:  bei  Kazinezy  ,  ILS.  IL  die  Akazie  ,  welche  man 
in  Vnterungern  neben  Grabmahler  %u  setzen  pflegt. 
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Rendeis    I)   orimHickt   2)  mW/icü,    hübsch  ^   tchmii. 

3)  »onäerSar, 
Rengeteg:  1)  bebend  2)  kalleni.  3)  Waliunff. 
lUny:    Tugeni. 
Repeddk :   jRim. 
Repk^ny:  Epkeu. 
Retsketeg:  I)  xüHrni  2}  ZiUem., 
Renket^:  ZitternadeL 
R^flST^t;  Theilnekmumg, 
Rettenetlensi^g :  L'nerechrochenkeit* 
Rfm :  Heim. 

Riogados ;  1 )  ticA  wiegen  2)  Meii* 
RiTad ;  schmettern,  Riradalom  ;    Geschmetter* 
RobaJ:   Getöse»  Robog:  tosen  ^  rauschen* 
JRokonul:  sich  verschwistern, 
Rom:  Ruine f  Trümmer. 
Rdgsdlt:  verhärtet  f  gestählt.  •  • 

« 

Sanda:  schiel  ^  scheeL 
fiandalog:  schielen. 
fianyar :  1)  Streng4  9  2)  streng. 
Sapados :   freq.  erblassen  ,  erbleichen. 
6ar:    1)    Schlamm^  Koth  2)    gelb;  {sirV^w^i   mtiksj^^ 

falcata  L.  ;   admiany :    Goldammer  ;   lärtok  ,   Cucurbita 

üurantia  Wilden&w). 
fiarj  ;  Sprosse  ^  SprÖssling.  s 

8eb:  1)  fFunde  2)  Schnelle. 
flebhedni:  verwundet  werden* 
Seg^d :  I)  Hülfe  2)  Gehülfe. 
fi^r  y  uitY  s  Wunde ,  Verletzung, 
8erd(t :  sprossen  machen, 
Serked ;  spriessen. 
fierlpg:  Poira/. 

8^rfilt :  verletzt ,  beschädigt ,  «^«Jiif. 
fiiräm :  1)  Weinen ,  2)  Thrane. 
Sohajtat:  Seufzer, 
ßorär :  ^t>rs^ ,   lüstern, 
ßudar:  fTii»/«/. 
«agalat  I  augalo^ :  1)  Eing^b^ng ,  Einflbssunjf  2)  5/i/ii«e. 
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Sagarzat:  Strahl, 

Sunnyogva :   geduckt* 

Sasoglo:  »autelnd. 

Suttoa :  Sehlupfwinkel. 

SäL^edet:  Sinken, 

Surft  :  gellen, 

Szäguld:  rennen  1  jagen. 

SzaXlong :  ßattern.  ^ 

Ssäadok :  Vor»at%* 

Szärnyal :  fliegen. 

Sxärnyekony :  beflügelt ,  beechwingt. 

Szarirasgem  (szarrasgfm) :  Hirschkuh. 

Szaz :  1)  Hundert^2)  Jahrhundert. 

Szekercze:  Barthe  ^  Axt  ^  Streitaxt. 

Szellem,  szellet:   l)  Luft  2)  Geist. 

Szemüreg:  Augenglßs, 

Szendereg:  schlummern. 

Szentetlen  :  unheilig\  profan, 

Szenyedeleni ,   szenred^ly:  Leidenschaft. 

Szer:  1)  Stoffe  Bing.  2)  Reihe,  Ordnung,  Maats.  3)  Ar- 

xenei. 
Szereny ;  bescheiden ,  anspruchslos. 
Szerteszerint :  allenthalben  ,  UberaU. 
6SzeszeIy:  Laune. 

Szeaszenes:  Anwandlung  von  Laune, 
Szigoru :  düster. 

Szin :  1)  Farbe ,  Sehein.  2)  Buhn^ 
Szirl:  Fels. 

8z|t :  anfachen  ,  anschüren. 
Szitogat :   freq.  dasselbe^ 
4Szobor:  Statue, 
Szomj:  Durst. 
Szorgalom :  Fleiu* 
Szozatos:  klangreich. 
fizog  :  b/'aun» 

Szokel:  hüpfen,    springen. 

Szorny,    szornyeteg :    Ungeheuer  ^    VngetiSm,     CnMd. 
SzSr^ny ,  szorereny  :  Gewebei 
8ztig,  szagoly:   Ofenwinkel,  Sckiupf^imktf. 
ßzui' Herz, 
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Tactk6:  SpUrAuni. 

Tamolyog:  wanken  9  taumein. 

TMiesnok :  Raikgeber  ,  Hatk, 

naetkör:  Tvnr  im  Tante, 

Tttpts  Beifmileklaueken. 

Tut:  kmkl. 

Taracsks  1)  triiieum  repene  LintL  2)  B&lier. 

Tarhö :  geronnene  iUeea  Milek. 

TU'ol:  kaki  macken. 

TarUlom:  Inkali,  Gekaii. 

Tärol :  1;  ferne.  2)  Ferne. 

TäToHt:  entfernen. 

Teges :  KScker. 

Tekerrtfny:  Gewinde. 

felj :  FUtte. 

Terem :  HaiU. 

Teremtm^ny :  1)  Sekdpfung ,  2)  Geeeküpf. 

Terjeng;  freq.  «teil  entfalten,  eick  auekreiten. 

Terpedts  breit ,  muegebreitet. 

Terfilet:  Fiäcke,  Plan. 

T^s:  iut%en% 

Tiliiikö :  Sckalmei. 

TUxt:  1;  Offizier,  Beamter  2)  Amt,  PfUckt. 

Tombora:  Saiteninetrmnent. 

Tffk^et;  Enteckluse. 

Tdk^y:  Vollkommenkeit. 

Tdry^nysserft !  regelmäeeig,  geeetzmaeeig . 

Tal^doa :  1)  Eigentkum  2)  Eigeneekaft. 

Tolok :  junger  Stier  ,  Junge  Kuk. 

Tasäsö:  kämpfend,  ringend. 

Tänd^nsel:  Feerei.     > 

Tünedes:  freq.   enttekwinden. 

Tüuelroes:   enteekwindend ,  ßUchtig. 

Turelem:   l)  Geduld,  2)  Duldung. 

Turelroea:  l)  geduldig  2)  duldeam. 

TAzek  8  Miettorf,  tozek« 

tTüseleg:  irtf{. flammen^  lodern. 

Urok  (hurok) :  Scklinge. 
Viokor :  Nachwelt. 
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|]t6l  (al<) :  ämt  Hintere ,  Enie. 

Oddl  (idfil) :  eich  erkoklen. 

Odr:  Heil^  Seiigkeii. 

Ogy:  Smcie,  Amgelegenktii. 

tJk:  Urgroieamiter. 

Ür ;  l,eere.  . 

Üst :  Kessel, 

Üssk :  ^raxif. 

Cveffhas:.  Glaekmmt, 

U vdit :  Mckreieu ,  heulen ,  mmmii. 

Vacsok:  Schmmkänger. 
Vadoo:  Wiiimiee. 

Vagy :  IFicMrü ,  AeAne» .  Vagyados :  fee^«  t fcü  ««Affe«. 
Yalasi«  (ralau) :  Antwort. 
Valösal :  #tcÄ  verwirklichen, 
Varasf :  Zauber» 

VM :  1)  Schutz.  2)  Hort,  Beichütxer. 
Y^dangyal:  Schutzengel. 
V^encs:  Schützling, 
Tedlet:  Beschützung. 
VjcgyAlet  i  Mischung. 
Yemhesedik:  trächtig  werden. 
y^ralkal:  Temperament. 
\4t4tz  Blutader. 
Verseny  :   Wetteifer ,   Wettstreit. 
Terieoyg6 :  wetteifernd  f  wettstreitend. 
V^zi  Sturm.  ^  Ungewitter.  Vesses  t  stürmisch. 
TesKtegel :  ruhig  seyn ,  stille  seyn. 
Teilen  :  unschuldig  ,    schuldlos. 
Yeset^k :  Handpferd. 
Yeset^kel :  an  der  Hand,  führen. 
Yiadalom :  Kampf. 

Y/gadalom,  yigaiom :   Vergnügung  /  Lustbarkeit ,  Fröhlich- 
keit. 
Yfgik  :  sich  ergötzen ,  fröhlich  seyn.  i 

Yihar:  Sturmwind ,  Sturm. 
Yiharoz:  stürmen. 

Yilläniik  >  Tillan :  blitzen ,  blinken.    '  , 

Yirägsat:  Blüthe,  Blühen. 
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Viraoy ,  viralmany  i  .1)  biUhtni,  2)BiUk€n  ,  Bi&iki,  3)  An^ 
ger  f  Flur  ,  Gefilde. 

Virinylik :  Blumtn  Mprieutn, 
^     Virülat:  Crimen. 
Vitkö :  Hütte. 

Visialy:  fViäerwärtightit 9  Drangiah. 
Vuzhang:  Wieierkall. 

ViflsonUng :  Gegenflammt »  Oegenlieiik  ' 

VisBonol:  erwieäern, 
Vita:  Streit. 
VitylUü  :  Hätte. 
Vivödik :  kämpfen. 
Volkaa ;  feuerepeienäer  Berg, 
Vonaikosik:  tick  sträuben. 
Vonz:  anziehen. 
YoDgat:  Anziehung. 

m 

Zilogofdi:  Pfänder$pieL 
ZengKet :  Klang, 
Zomancs ;  Email. 
Zor4  9  Kordon :  düeter  ,  rauh. 
Ziixos  ;  bereift. 
*  Zaarlö ;  Zwingherr. 
Zsibog:  eummen. 
Zsivaj :  Getümmel. 
Ziongas:  Summen. 


I 
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Nachträge  und  Berichtigungen 
4en  beiden  Blinden  des  Handbuches  der  nngrischen  Poeai«' 

JUur  ffetehichte  der  upgritchßn  Poetie.  I.  Bd. 

§.  8.  Kazinczy  führt  im  Tud.  GyÜjt.  1819.  /.  8.  IW. 
IT.  /.  mch  eine  bedeutende  Anzahl  metrischer  Vertuehe  aut 
den  XVL  und  XVII.  Jahrhundert   an ,  deren  Virdg  nicht 
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Z«  §•  17. 

Valyi  Nagt  Ferencz,  geboren  den  30*«»  S^p^ 
1765  zu  F^hö'Vdly  im  gömörer  Comtfat.  S(udirte  zu  Sdroi- 
J*atäkj  Mithokz  ,  Zürich.  Von  1798  an  ordentlicher  Pro- 
fe9Bor  det  pataher  CoUegiunu  /  »tarh  er  datelbit  den  \bten 
Jäner  1820.  Von  ihm  hat  man  in  Druck  autger  mehren 
Kleinigkeiten  Folgendes:  1)  Hunyadi  Läszlö..  In  Versen. 
Fressb.  1793.  8.  2)  Pärtos  Jeruzsalem.  Epos  in  IX.  Ges. 
Fressb.  1799.  9,  3)  Ödäk  Horatz'  m^rtekein.  Kascliauj  1807* 
8.  4)  Polyhymnia,  Lyrische  Ged.  in  2  Büchern.  Patak  9 
J820.  8.  Kein  schöpferischer  Geist,  jedoch  nützliche  Jugend- 
tchriftßn.  Übersetzungen:  1) Homer* s  Batrachomyo- 
Viachie.  P^if aAr ,  1809,  8,  2)  die  Idylle  des  B ton  und  Moschus^ 
Fataky  1811.  8.  3)  Homer*s  Iliade  in2Bdeu.  PatakyUlL^. 
Giebt  die  Saclie  zurück  /  nicht  den  Dichter. 


Zu  8.  21. 


H 


s 


ELMECZY  MiH/Ciir,    geb.    den  27ten   Sept.    ]792i 

Studirte    zu    Sdtoralja  .   tljhely    und    Pesth.    Hörte    1810 

Steph»    Horvdt's    ausserord.    Vorlesungen    über    die    ungr. 

Philologie ;  »ard  1811   Dr.  der  Philosophie.    Unter    seiner 

Leitung  erschienen  (ISlS-r-Q)  Dayka*s  Gedichte ,  Kazinczy^s 

poetai  berek  ,  Bdröczy^s  Werke  in  8  Bden,  und  Kazinczy^s 

Werke    in    9  Bden,    1813    übemetzte  ^  er   Eckart shausen^s  : 

Gott  ist  die  reinste  Liebe  (Pesth,  1813.  2te  Aufl.  1821.  12.> 

und  gab  zuerst  BerzsenyVs   Gedichte  heraus  (Pesth ,  1813. 

S.)     und    neuerdings    1816    begleitet    mit    einer  gelehrten 

Abhandlung    über    die  Sprachneuerungen.    |817    erhielt  er 

das  Adtocatendiplom ;   bereitete    sich   dann    die  folgenden 

drei  Jahre  hindurch    mitf^einem   Freunde   scientifisch    zur 

'ixrand  tour  durch  Europa  vor,  eine  Reise,  welche  durch  die 

neapolitanischen  Unruhen  von   1820  vereitelt  wurde.  Allein 

das  ,  zu  diesem  Behufe   nnternommene   Studium  der   euro- 

patschen  Sprachen  brachte   schon ,    und  wird  noch  für  die 

Literatur  Früchte  bringen.  Er  übersetzte  nähmlicA  Mehret 

aus    dem   Italienischen ,    Französischen ,    Englischen    und 

Spanisclien  ^  wovon  jedoch    bis  jetzt  nur  die  Episode  von 

JÜophronia  und  Olind  aus  Tusso   (Aurora ,  IS22)  erschien. 

fregenwärtig    ist  er  gesonnen  y    Shakspeare  zu  übersetzen. 
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Seime  Arheiien  iind  in  iexihographiecher  Himichi  überaus 
wichtig.  Er  wein  die  feinsten  Nuancen  der  Ideen ,  für  wel- 
che die  ungriicke  Sprache  noch  kein  dezeichnendes  Wort 
hatte  j  glücklich  wiederzugeben  ^  da  ihm  unser  gesammter 
Sprachschatz  wunderbar  zu  Gebothe  steht ,  und  seine  Kühn- 
keitf  durch  die  richtigsten  Grundsatze  geleitet ,  diesen  unter 
uinen  Händen  bildsames  Wachs  werden  lasst. 

Zu  |.  23. 

J.0LTiifTi  SzXhibslo,  %u  Wcssprim  VIK  geb.  ^ 
etudirte  daselbst  ^  in  Steinamanger ,  Keszthely ;  widmete 
aich  aus  BedUrfniss  dem  Ökonomischen  Fache ,  und  weihte 
dabei  seine  ganze  Müsse  den  Wiuenschaften  ;  machte  sich 
die  franZm  und  englische  Sprache  ohne  Meister  eigen  ^ 
studirte  Geschichte  y  Theologie  und  Philologie  /  schrieb 
unter  andern  ein  grosses  episches  Gedicht  in  deutscher 
Sprache  und*^  Hexametern  :  die  Kriege  der  Religion ,  das  er 
noch  zu  sichten  und  herauszugeben  gesonnen  ist;  ungr.  Sonet- 
te ,  und  versuchte  sich  9  ohne  je  ein  gutes  Tleater  gesehn  zu 
haben ,  im  Drama ,  jedoch  diesesmahl  mit  geringem  Erfolg. 
Die  Unzufriedenheit  mit  seiner  Lage ,  die  Aufmunterungen 
einiger  Freunde ,  und  der.  Wunsch  sich  in  einer  grossen 
Stadt  den  Wissenschaften  mit  mehr  Erfolg  zu  weihen^ 
Hessen  ihn  1819  die  Universität  Festh  beziehen  ,  wo  er  drei 
Jahrcy  und  darauf  zwei  Jahrein  Wien,die  Jrzneiwissentchaft 
hörte;  wurde  im  Juni  1825  von  der  medic.  Facultät  zu 
Festh  zum  Doctor  der  Medicin  creirt ,  und  Hess  eine  Ab- 
handlung: Diagnosis  erysipelatis  drucken,  Doßselbe  Jahr 
ward  er  daselbst  Assistent  des  Frofessors  der  Geburtsküife^ 
und  1827  an  der  josephinischen  medicinisch-chirurgischen 
Akademie  zu  Wien  ord,  öffentU  Frofestor  derallg»  Fathe- 
logicj  Therapie  und  der  Materia  Medica  ^  mit  dem  Titel 
eines-  k,  k.  Rathes,  Man  hat  von  ihm  in  Druck :  Szonettek 
( Festh f  1820.  8.>,  einige  Gedichte  in  der  Aurora/  natur- 
hist.  Abhandlungen  im  Tud.  Gyüjtiminy  ;  zum  Druck  bereit 
sind  8  Trauerspiele  in  Jamben^  deren  mehre  auf  einigen  Prp^ 
vincialbühnen  beifällig  aufgenommen  wurden :  1)  P^ter 
kiraly  in  5  Acten,  2)  Kaunuss  ^s  Biblisz  tu  5  A.  3)  Niobe 
in  5  A.  4)  Veszpreni* raratiak  esete  in2A.  5)  Lajos kiraly 
in  5  An  6)  Mohäcsi  veszedelem ,  zweiter  Theil  des  früheren 
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tu  4  A.  7)  iefte  tu  5  A.  8)  Gizela  kirätyn^ ,  2  A.  ^ 
Gegenwärtig  arbeitit  er  an  einem  Handbueh  der  ailgem. 
Fathohgie.   ' 

Oz^Ki    GadF   Teleki    Fbrkn,cz»    der    Jl^iere 
dieee»  Nahmen»  f  ward  den  4ten  April  17S^  geb.  fSiadirie 
%u  Biitriz  y  Maroe-Vaeärhely  ^  Kart9burg  und  Zalaikna  in 
Siebei^bürgeu  i  von  1799  —  1804  im  Thereeianum  zu  Wien^ 
hörte  dann   das   vaterL    Recht  ztt  Kloueitnburg, ,  JSOg  ver^ . 
mahlte  er  eich ;  ward  181Q  Kämmerer  Sr.  Mt^f.  Wohnt  auf 
eeinem  Gute  Patzmoe  in  Siebenbürgen,  Teleki  vernichte  eich 
tchon  frühzeitig  in  der  Dichtkunit^  unterlieee  sie  aber,  ah  er . 
nach  Wien  kam^  auf  länvere  tiCit^   biß  er  sich  auf  Döb-, 
rentei'e  Einflute  wieder  det  ielben  widmete ,  und  lieferte  im 
Erd.  Museam ,  Aurora  ,    Hebe  y    Minerva    beliebte   Stückem 
Gegenwärtig  i$t  er  geeonnen   »eine  Gedichte  zu  »ammelUf 
und  den-  ereten  Band  baldig»t  dem  Druck  zu  übergeben. 

Z«  §.  23. 

Oartfat   LjCszLd,  auch  unter  dem  Nahmen  Vdndorfi 
bekannt ,  den  f^ten  Mai  1797  zu  Fel»6  -  Vadä»z  im  abaujer 
Comitat  geboren  f  »tudirte  zu  Kaschau  bi»  1815  ,  und  weihte 
»ich  zwei    Jahre  der  Juri»ti»chen  Praxi».   Zu  dieter   Zeit 
ward  er  mit  der  deutechen  Literatur  bekannt ,  und  gewann 
Goethe   vor  allen    Andern  lieb.'  Ein  Lu»t»piel  und   mehre 
lyrieche  Gedichte  waren  die    ertten    Vertuche  »einer  Mu»e. 
1817  legte  er  zu  Pe»th    den  Eid  al»  Notar    der  k.    Tafel 
ab/  doch  bald  darauf  wurde  da»  Creiren  neuer  Advocaten 
»u»pendirt ,  und  Bdrtfay  fand  »ich  dadurch  veranla»»t,  bei 
der  gräfl,  kärolyi*»chen  Familie  die  Secretärstelle  auznneh' 
men.   In  dieeer  Eigen»chaft   beetand  er   1823  die  Prüfung 
zur  Erhaltung  de»  Advocatendiplom»  y  und  vermählte  »ick 
1826.    Er  »chrieb  Sonette  (Aurora ,    1822 ,  3,  4J    ttit<f  eine 
gro»»e  ,  in  Jeder  Beziehung  treffliche  Novelle :  Kirdlyi  fenjr 
^8  kegyelmesseg   (Aur.  1826^,    die    ihm  unter  den  be»ten 
uugr,  Proeaikern  einen  Rang  verechafft. 

O^ENTET  JözsBFy  1798  geboren ,  wohnt  gegenwartig 
al»  Erzieher  zu  Maglöd  bei  Petth.  Da»  Schiek»al  warf  ihn 
1820  in  die  Gegend  von  Vieegräd.  In  dieeem  ungriechen 
Paradieee  lebt»  er  »ieben  Jahre  hindurch  ein  abge»chiedene»f 
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je^0ck  iwrek  ifr»  AnbiUk  4^r  Ruinen  einer  ffröeHniget 
Vorteit  vr^hömertee^  begtiHertte  Leben ,  ganz  der  Pötiie, 
Die  Früekie  eeiner  Muete  iind :  eieben  Trauertpieie  ^    als' 

I)  A'  babonäk.  2)  A'  sfrtunet.  3)  BelUir.  4)  A*  jätekos. 
5)  A^  Kainoki  düasgazdag.  G)  A*  mesterlSr^s.  7)  A'  kel 
ftlj*  htttese ;  4rei  Scbampieie :  8)  Egy  ^Jtsaka  a*  Bakony- 
ban.  9}  A*  aoraacam.    10)   A'  naBsnagyok;   ein  Luttspiti  i 

II)  Ai  drdogAx^k;  eämmiiick  MS.  12)  eine  groue  Anzahl 
iyriicker  Gedipiiie ,  von  denen  tiele  in  der  Aurora  ertchie- 
rnnt  13)  Übtrie<§iungen  au$  Sehiiier:  Räuber^ 
Fieeeo ,  Cabale  und  Liebe ,  Don  Cario»  ,  Maria  Stuart , 
Jungfrau  von  Orieam^  Braui  von  Menina ,  aUe  formgetreu 
(MS»  Scenen  au»  der  Braut  von^^eteina  eieh  von  mir  in 
der  Minerva  1828  mitgetkeiit) ,  ^  ^ämmtlieke  Rattaden  und 
Romanzen  f  dae  Lied  von  der  GUckeund  andere  Gedichtet 
%ueammen  überW  (mehre  in  der  Aurora  gedruckt).  Gegen* 
bärtig  arbeitet  "er  an  einer  ungr^  S^nonimik. 

Z«  t.  24. 

/iRANTAS-RAKOSt  Sz^KRLT  SXndor,  geb.  den  l3/eJi 
Sept.  1707,  »tudirte  zu  Keresztur  (Siebenbürgen)  j  Kiau* 
senburg  und  IVien  ;  eeit  1822  u<  er  zu  Tor  da  in  Siebenbürgen 
Vfarrer  der  Lnitariergcmeinde  und  Frof.  der  Theologie. 
DUbrenteCe  Beispiel  munterje  ihn  zur  Schrift  et  ellerei  auf. 
Sein  erUer  epiecher  Vor  euch  war :  A'  KenyermeMi  harcz ;  * 
nicJu  vollendet  y  diesem  folgten  :  ^'ieuniäsz  in  25  Gesängen 
(in  alkäischen  Strophen  l)  ;  A'  Szekelyek  Erdelyben  in  4 
Ges.  tf.  Uexam*  (Hebe^  1823jy  Mohäca  in  4  Ges.  «.  Hex. 
(Koszoru  9  1828>.  Ausserdem  begann  er  die  Luisiade  von 
Camoens  zu  übersetzen  ^  und  schrieb  mehre  lyrische  Gedicbte. 

Zu   den  biograpiiiacb  en  Notizen. 

T  I  N  6  D I.  j$.  17.  ,;Zsigirtond  kiräly  is  cBasiarnak  chitU 
iiikaja  e«  lÖll  dolgai ;  reoddel  irattaitak  Tinödi  Sebestjeii 
ältal/*  4.  ohne  Angabe  des  Druck-Ortes  und  "Jahres  ;  «er- 
fasst  1552,  wie  diess  die  Schlusntrophe  ausweist^  kommt  in 
der  Sammlung  seiner  Schriften  nicht  vor.  (Bisher  von  Aw- 
wanden  noch  angeführt ;  befindet  sich  in  der  Bucherei  des 
pesther  Nationalmuseums)» 


NACHTRAGE. 
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B  A  t  A  s  8  A.  ^.24.  Sdndor  gedenht  nach  Zugtier  Amgahen 
it9  Bmimua  von  1790  ,  Pe$ik ,  24,  und  Pressöurg » -16. 

Z  li  f  N  T  I.  S.  38.  „Nc  banUd  a*  Magyärt*«  auch  zu  Vd- 
Urktif ,  179a  8.  gedruckt. 

L I  s  z  1 1.  S.  66.  Die  Angabe  von  Litzii'i  Tod  mit  Be- 
xiekung  auf  dae  ungrische  Getetzbuek  9  aue  Wagner' s 
Cüiieetan.  UL  S.  60—1.  enileknt,  iH  irrig. 

KoHi Uli  5.  97.  Tom  Werk  Sro  2)  er^ckiem  tu  Klau- 
eenkurg  j  1781.  8.  eine  neue  Autgabe. 

RIdaiPal.  Wa$  wir  8. 105  über  Rddai  zutammeU' 
trugen  I  ist  aua  Kazincz^^  J^istorisckem  Auf  tat  z  vom  Ge« 
tckleckie    Rddai    (Minerra",    1827.    Juuiheft ,    aito   bereit» 
nack  voiiendetem. Druck  Jenet  Artikeitjfo/gmdermaatten  zu 
ergSnzen.    Rddai  ward   den  2ten  Juli  167T   geboren  ,  und 
rerdankte  dem   CoUegiUm  zu    Lotoncz ,    wo   er   bit   1CI95 
ttudirtCj    eine  autgezeicknete  literaritcke    Bildukg.    Zwei 
Jahre   befand    er  tick   der  jurittitehen   Fraxit    wegentbei 
Kajaii «  Notar  von  Sdgrdd  und  Hont.  1697  nahm  ihn  Graf 
Simon  Forgdct  ,  Ban  von  Croatien  (und  ertter  Herautgeber 
Ton    Zrtnyi't    «,Ne   banttd  a'  aiagyarf )    ait    Seeretar  z» 
sick  ,  und  verwendete  ikn  teibtt  zu  miiitaritcken  Dientten.' 
:ßei  der  BettSrmung  von  Bikdct  war  Rddai  zugegen.  1699 
erwakiten   ikn  die  Stände   von   Ndgrdd,    ttatt    det  soeben 
verstorbenen  Kajaii ,  zu  ikren  Sotar.  1766  venmakite  er  siek 
mit  dessen  Toekter.   1712  befand   er   sich    als  Abgesandter 
des  ndgrdder  Comitats .  beim  Reiekstagzu  Fretsburg  ;V2l^ 
mbermakiSj    und  zwar    im   Sakmen    von    seeksundzwanzig 
Gespannsckaften  ,  wegen  der  Berichtigung  der  Forten  ;  zum, 
drittenmakl  Yl^.  Rddai  war  der  Erste  ,  der  die  ungrisekem 
JDrucksckriften  sammelte  ,  und  so  eine  ungriscke  BMiotkdk 
erricktete :  es  ist  dieselbe ,   die  sein  8okn   Gedeon  •»»  Lm» 
ddmy  in*s  peczeler  Kastell  -übersetzte ,  und  mit  nt^ekeurem 
Aufwand  auck   mit  ausländer    Werken   bereiekerte.     Faui 
ntmrb   1733.  (Sein  Bildnis^  ,    von-  dem  ,   sk  seiner  Zeit  oAr 
Sermkmten  un^risrken    Makler  Adam    Mdnyohi  (gek.  1073 
-f   1757) ,  den  Hagedorn  seines  FinaeU    und   oeimes   sekonen 
Coi^rits  wegen  so  preiset  ^  gemakit ,   Ziert  uoek  keute    das 
K^sieU  %m  FeeselJ 


360  NACHTRÄGE. 


B  A  R  c  8  A  t.  5. 1S5.  Zeih  16  muu  et  leieeen  :  1787  xtm 
OhetHeuienmnt  der  Garie  wnt  4hm  Ckmrahter  einee  OkrUten 
im  Begimeniet  bef9riert* 

A  N  T  o  ■•  $,  161.  Amek  kai  mmm  va»  An^foe  einen  Beni 
Kirekengeeänge  Enekek'  kSnyve«  ohne  Angade  dee  Druck- 
Jahreim 

Rink\  GIDEON.  8.  212,  Er  wurde  xuLuduny  gtio» 
rem.  Es  war  kurz  vor  eeinet  Vatere  Tod ,  ah  er  1733  aut 
Deuiiekiand  turüehkehrte.  1704  »andte  ihn  das  peethtr  C0- 
mUtat  aie  seinen  Deputirien  xnm  Reichttag. 

VRRSKOHt.  Dai  S.244  erwß  knie  Reim  iexihon  iitui- 
nem  Werke  :  Tisita  magyarsä^T^^/A ,  1805  beigefügt, 

Ct  o  K  o  N  A  I*  8«  268*  Nach  Kazinezp  den  Ylten^otem- 
her  J773  geboren.  Seine  Büete  ton  Ferenczy  in  Rom  am 
carraritchem  Marmor  verfertigt  ^  ziert  die  CoUegiahiblio- 
ikek  zu  Debrezin. 

KisPALiror  SXndor.  S.  294.  Hasafiui  tzözat  a' 
magj'ar  nemesBeghez.  Peeth ,  1809.  8. ' 

Zum  zweiten  Band. 

K  A  s  I  N  c  z  T.  S.  8. 1828  lithographirt  von  Szentgyörgyi 
in  Feitk. 

Vir.  8. 132.  Der  ertte  pand  von  Fay'e  Fabein  enckien 
1820  zu  Wien  zweimahl,  und  zwar  dat  xweitemaki 
mit  einigen  VerSnderurgen.  Der  zweite  Band  itt  jetzt 
wieder  unter  der  Freue. 

1828  in  den  Monatken  März  und  April  hielt  auf  He 
Verfügung  Sr.  hait,  Ifpheit  dee  Reiehtpalatinui  eine  gelehrte 
Deputation  unter  dem  Vorsitze  des  Grafen  Joseph  Teleki 
(Obergespann  von^Csandd,  uud  Baron  der  kön.  Tafel;  ein 
gescJiätzter  ungr.  philoh  Schriftsteller)  Sitzungen ,  ien 
reichstaglich  entworfenen  Plan  einer  National- Gelehrtenge' 
Seilschaft  zu  revidiren.  Von  den  9  in  diesem  Handbuche 
abgehandelten  Dichtern  nahmen  an  diesen  Verhandlungen 
Theil:  Alexander  Kisfaludy,'  Kazincay »  Kis,  Ssemere» 
Dabrentei ,  Vitkorics  und  Andreas  Horrat. 


ALPHAB«  VERZ.  D*  DICHTERv   561 


Alphabetisches  Verzeichniss 

der  Dichter,  Yon  denen  im  Handbuche 'Pxotestücke 

geliefert  worden  sind. 

Amade  Läszlo  (VärkoDyi  bdr6)        .        -        -  I     .107 

Anyos  Pal I      loa 

Bacsaoyi  Janos      -        -            -        -        -        .  I      226 

Bajza  JoEsef        -* II      2Ö7 

Bala^sa  Balint  (Gyarmati  4n  Kekk6i  groO      -  I        23 

Bärcsai  Abraham  (Barcsai)        .        .        -        -  I      155 

Baroti-Szabo  Dand    .----.  11^ 

Benicskj  Peter          -        -        -,     -        -       •  I        74 

Berzseny'i,  Daniel  ^g>haKas-Nagy-Berzienyi)  II        00 

Besaenyei  Gyorgy  (Galantai  es  Bessenyei)    -  I      132 

Baczy  Emil        -        -        -        -        -        -,       -  II      lOÖ 

Csäti  Demeter    i------  I          6 

Csokonai.Vites  Mihaly     .....  I      2G8 

Czaczor  Gergely II      7S7 

Dayka  GabM-  (Üjbelyl)      .....  i      230 

böbreatei  Gabor          •;'*--.  II        1>3 

Dagonics  Aadras        .......  I      180 

Brdm  Janas      .-...'..  I    xxii 
Falndi  Ferencz          -        -        -        -        -        -II 16 

Fay  Andras  (Fäji)     ---.--  II       131 

Gyon^osi  Istran      ......  17S 

evadanyi  Jozsef  (Graf)     .....  1      254 

norrath  Ada»  (Palöczi)            ....  I      174 

Honraft  Endre              -  H      137 

Kazinczy  Ferencz  (Kazinczi)    .        .        .        .  n          i 

KU  Janas           .-'-•--.  ü        46 

Jl^ufaiiidy  Karoly  (Kisfaliidi)            -        .        -  II      192 

Kis/alndy  Sandor  (KisfaJadi)             -        -        •  1      2Ul 
JOibari  Istran  (Csabra^  ^  Ssittayü  gröQ         -        I        da 

Koicsey  Ferencz  (Kölcsei)          -        -        -        «  11      164 

Liscti  Laszlö  (Köpcs^nyl  ^  Jamasbaal   biro)  I        66 

Orczy  Larincz  (Orczi  baro)            -        •            -  I       145 

Hasi».  d.  umk.  Poesie.  IL  Bd.  38 


5SS 
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jMfocü  dnrek  thM  AnhlUh  itr  Ruinen  einer   fröt^arti^ii 
Vürteit  r«r«rAö'Mrf«t>  Segeiüertti  Leben ,  ganz  der  Pettie. ' 
Die  Früchte  Meiner  Muue  iinä:   eieben  Trauerspiele^   air 

I)  A'  babonäk.  2)  A'  s/rtünet.  3)  Belisir.  4)  A*  jäte'kos. 
5)  A^  Kälnoki  dütugazdag.  G)  A^  mesterlÖF^s.  7)  A'  kel 
ftrj'  hittese  5  irei  Schautpiele :  8)  Egy  €jtxaka  a*  Bakon)'. 
ban.  9;  A*  aorMcam.    10)    A'  näsxnagyok ;   ein  LmUpitl  \ 

II)  Ax  drddgfixdk;  eämmiiick  MS.  12)  eine  groae  Anzahl 
iyriecher  GeÜipiiie ,  van  denen  viele  in  der  Änrora  enchie- 
ntnt  U)  Ü  her  9e4  Zungen  am  Schiller:  Räuber^ 
Fieecö  ,  Cabale  und  Liebe ,  Don  Carloe  ,  Maria  Stuart , 
Jungfrau  von  Orieanty  Braut  von  Meuina  |  alle  for;mgetreu 
(MS.  Scenen  aue  der  Braut  vou'^etsina  »ieh  von  mir  in 
der  lfi\ner^AlS2S  mitgetheilf)  f  ^  ^ämmtlicke  Balladen  und 
Romanzen  f  dae  Lied  von  der  Glocke  und  andere  Gedichte^ 
%M9ammen  übertO  (mehre  in  der  Aurora  gedruckt).  Qegen'^ 
bärtig  arbeitet  tr  an  einer  ungr%  Synonimik. 

Z«  §,  24. 

/Vranyas-Rakosi  Sz^kelt  SXndoiIi  geb.  den  litek 
Sept.  17$>7 ,  itudirte  zu  Keretztur  (Siebenbürgen)  ,  Klau*' 
senburg  und  Wien  ;  ieit  lS22iit  er  zuTorda  in  Siebenburgen 
Ffarrer  der  Lnitarierganeinde  und  Frof.  der  Theologie, 
DöbrenteCe  Beispiel  munterje  ihn  zur  Schriftstellerei  auf. 
Sein  erster  epischer  Versuch  war :  A'  Kenyerraezöi  harcz ;  * 
nicht  vollendet  /  diesem  folgten  :  Meuniasz  in  25  Gesängen 
(in  alkäischen  Strophen  i)  ;  A'  Szekelyek  Erdelyben  in  4 
Ges.  ».  Hexam*  (Hebe ,  IS23j  ;  Mohäca  in  4  Ges.  u.  Hex, 
(Koszoru ,  1828j.  Ausserdem  begann  er  die  Luisiade  von 
Camoens  zu.  übersetzen  >  und  schrieb  mehrt  lyrische  Gedichte, 

Zu   den  biographiscben  Notizen« 

T I  N  <>  D I.  <S.  17.  ,^Zaigiilond  kiräly  ^g  csäsAariiak  chro^ 
nikäja  e«  lött  dolgai ;  renddel  irattattak  Tinödi  Sebestyeh 
ältal/' 4.  ohne  Angabe  des  Druck-Örtes  und^Jahris;  ver» 
fasst  1552,  iffie  diess  die  Schlussstrophe  ausweist^  kommt  in 
der  Sammlung  seiner  Schriften  nicht  vor.  (Bisher  von  AV«- 
wanden  noch  angeführt ;  befindet  sich  in  ^er  Bücherei  des 
pesther  Nationalmuseums)^ 
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B  A  L  A  s  s  A,  ^.24.  Säniöi^  gedenht  noch  iv^eter  Aufgaben 
df  Balaua  von  1700,  JfVUi,  24,  und  Pressöurg  ^  dQ. 

Zr/nti.  S.  38.  „Ne  bantsd  a' Magyärt'*  auch  zuVd- 
m^rhefy »  1790.  8.  gedruckt, 

L I  s  z  1 1.  i$.  ^.  Die  Angabe  von  Lutti't  Tod  mit  Be- 
ziehung auf  da»  ungriiche  Getetzöuch ,  au»  Wagner'» 
CoHecian.  HL  S.  60—1.  entlehnt,  ist  irrig. 

Ko niRu  8,  07^  vom  Werk  Kro  2)  erschien  zu  Kiaw 

•  .... 

»enburg ,  1781.  8.  eine  neue  Autgabe. 

'Rin  AI   P  X  L.  Wa»^  wir  S,  105  über  Rddai  zusammen» 
ttugen^  ist  an»  Kazinczy-  ^i»tori»c?iem  Auf  »atz  vom  Ge* 
schleckte    Rudai    (Minerva",    1827.    Juniheft ,    also   bereits 
tiach  vollendetenk Druck  Jenes  Artikels)  folgifrtdermaassen  zu 
ergänzen:    Rudai  ward    den  2ten  Juli  167T   geboren  ,  und 
verdankte   dem    CollegiUm  zu    Losoncz  y    wo    er    bis    1095 
»tudirte  y    eine  ausgezeichnete  literarische    Bilduhg*    iitei 
Jahre   befand    er  sich   der  juristischen    Praxis    wegen^bei 
Kajali  ^  Notar  von  Nögräd  und  Hont^  1097  nahm  ihn  Qraf 
Simon  Forgdcs  ,  Ban  von  Croatien  (und  erster  Herausgeber 
von   Zrinyi's    |,Ne   bäntsd  a'  magyart'')    als    Secretär  zu 
»ich  ,  und  verwendete  ihn  selbst  zu  militärischen  Diensten.* 
'Bei  der  Bestürmung  von  Bihacs  war  Rddai  zugegen,  lC99 
erwählten  ihn  die  Stande    von   Ndgrddj    statt   des  soeben 
verstorbenen  Kajali ,  zu  ihren  Notar,  1705  vermählte  er  sich 
mit  dessen  Tochter,    1712  befand   er   sich    als  Abg>tsandter 
des  ndgrdder  Comitats,  beim  Reichstag  zu  Pressburg  ;  1714 
ahermahls ,    und  zwar    im   Nahmen    von    sechsundzwanzig 
Gespannschaften  y  wegen  der  Berichtigung  der  Porten  ;  zum 
drittenmahl  1723.  Rddai  war  der  Erste  y  der  die  ungrischen 
Druckschriften  sammelte  ,  und  so  eine  ungrische  Bibliothek 
errichtete :  es  ist  dieselbe  ,   die  sein  Sohn  Gedeon  von  Lu* 
ddny  in*»  piczeler  Kastell  übersetzte ,  und  mit  ungeheurem 
Aufwand  auch   mit  ausländer    Werken   bereicherte,     Paul 
Mtarb  1733.  (Sein  Bildnis^s  ,    von-  dem  y   zu  seiner  Zeit  »ehr 
berühmten  ungrischen    Mahler  Adam    Mdnyoki   (geb,  1673 
i*  1757)  y  den  Hagedorn  »eine»  Pinsels    und   seines   schönen 
Colorits  wegen  »o  preissl ,  gemahlt  >   tiert  noch  heute   das 
Kastell  %u  Pet%$L) 


360  NACHTRÄGE. 

B  A  R  c  S  A  I*  S.  155.  EHh  16  muu  ei  Aei$§§m  :  1787  itiiii 
OhtrHtutemmnt  ier  Gürie  mit  4$m  Ckmrakier  einti  ObrUttn 
im  Bkgimenief  befUritrt. 

A  IT  T  o  ••  8. 161.  Ämck  hat  mmn  mm  Anff09  einen  Brnni 
Kirekengeeänge  Enekek'  kdoyve«  ohne  Angabe  dee  Druck- 
jakrei» 

RiD4Y  Gi^DKOii.  S.  212.  Er  wurde  zuLudany  gebo- 
ren. Ei  war  kurz  vor  eeinee  Vaten  Tod ,  ali  er  1733  aut 
Deuiickiand  zurückkehrte.  1764  eandte  ihn  dae  petther  Co- 
mitai  ali  eeinen  Deputirten  zum  Reichüag. 

VRilBBGHt.  Dai  8.244  erwähnte  Reim  iexikon  itt  iei- 
nem  Werke:  Tisita  magyarsA^ , rFp«M ,  IS05  betgefügt. 

CsoKONAi.  8.  268.  NachKazinezp  den  17ien Novem- 
ber J773  geboren.  Seine  Büete  von  Ferenczy  in  Rom  aut 
carrariichem  Marmor  verferiigi^  ziert  die  Collegiaibibiio- 
thek  zu  Debrezin» 

KiBFALiroT  SXndor.  8.  294.  Hazafidi  isözat  a* 
nagyar  nemess^ghez.  Peeth ,  1809.  8. ' 

Zum  zweiten  Band. 

K  A  X  I  N  c  z  T.  8. 8.  1828  iithographirt  von  Szentgyörgyi 
in  Feiih. 

P  X  T.  8. 132.  Der  ente  fiand  von  Fuy^i  Fabeln  enchien 
1820  zu  Wien  zweimahl ^  und  zwar  dae  xweitemahl 
mit  einigen  Ver^nderurgen.  Der  zweite  Band  iit  Jetzt 
wieder  unter  der  Freue. 

1828  tu  den  Monathen  Ü/Iarz  und  April  hielt  auf  die 
Verfügung  Sr.  kaii.  Hoheit  de»  Reichtpalatinut  eine  gelehrte 
Deputation  unter  dem  Vonitze  da  Grafen  Joeeph  Teleki 
(Obergespann  von^Ctandd^  und  Baron  der kön.  Tafel;  ein 
geichatzter  ungr.  philoL  Schriftsteller)  Sitzungen ,  den 
reichstäglich  entworfenen  Plan  einer  National- Gelehrtenge' 
eellschaft  zu  revidiren.  Von  den ,  in  diesem  *  Handbuche 
abgehandelten  Dichtern  nahmen  an  diesen  Verhandlungen 
Theil:  Alexander  Kisfaludy,  KasincKy ,  Kit,  Ssemere, 
Mbrentei ,  Vitkorica  und  Andreas  Horrät. 


ÄLPHAR  VERZ.  D»  DICHTER;   561 


Alphabetisches  Verzeichniss 

der  Dichter,  von  denen  im  Handbuche 'Probestücke 

geliefert  worden  sind. 

Amade  Laszlö  (Värkonyi  bdro)        -        -        -  1     .107 

Anyos  Pal       ......        -  i      160 

BatcsaQyi  Janas       -        -            -        -        -        -  I     .226 

Bajza  Jozsef        -^            .11      267 

Bala^sa  Bälint  (Gyarmati  4s  Kekk6i  gröf)      -  I        23 

Bärcsai  Abraham  (Barcaai)        .        .        -        .  I      155 

Baröti-Szabo  David    -.---.  1      W2 

Beniczky  P^tcr          -        -        -^-        -       •  174 

Berzsenyi,  Daniel  OB)gyhazas*Nagy-Berzsenyi) '  II        60 

Bessenyei  Gyorgy  (Galantai  es  Bessenyei)    -  I      132 

Baczy  Emil        -------  II      106 

Csati  Demeter    -        -        -.--'.  16 

Csokonai-Vitez  Mihäly     -        -        -        -        -  I      268 

Czaczor  Gergely        -        -        -        -        -        -  II      297 

Dayka  Gäber  (Üjhelyi)      .•-...  {230 

böbrentei  Gabor         -;'•---  li        1)3 

Dagonics  Andräs -    -  J      180 

£rdosi  Jänos      -        --        -        -        -        -  I    xxif 

Faludi  Ferencz  -        -        -        -        -        -11 16 

Fay  Andräs  (Faji)     ------  II       131 

Gyongyosi   Istyän 178 

Gyadänyi  Jözsef  (Gröf)     -        -        -        -        -  I      254 

Horyäth  Ädäm  (Päloczi)            ....  i       174 

Horrät  Endre              II      137 

Kazinczy  Ferencz  (Kazinezi)    -        -        .        -  n          1 

Kis  Jänos            -        .        -        •        -        -        -  II        46 

^isfaludy  Käroly  (Kisfaludi)           -        -        -  II      192 

Kis/aludy  Sandor  (Kisfaladi)            -        -        •  1      294 

Kohari  Isträn  (Csabrägi  4b  Sztttnyai  gröf)         -   ^  I        95 

KSlcsey  Ferencz  (Rolcsei)          -        -        -        •  II      164 

-    Liszti  Läszld  (Köpcs^nyi  ^s  Jänoshäzai   bär6)  I        66 

'    Orczy  Lorincz  (Orczi  bäro)            -        •            -  I       145 

Handb.  d.  ungk.  Poesik.  IL  Bd.  30 


5SS  NACHTRÄGE* 

je^^ek  durch  Hn  AnblUh  d^r  Ruinen  einer   frikUrUgeti 
Vor%eU  MTtcAö'fMrf «t>  begeiHerite  Leben »  ganz  der  ¥etm. ' 
Die  Früchie  Meiner  Mueee  eind:  eieben  Trauerepieie  i    a/l* 

I)  A'  babonäk.  2)  A'  s/rtünet.  3)  Belisär.  4)  A*  jatekos. 
5)  A*  Kalnoki  dütugazdag.  0)  A*  mesterlSr^s.  7)  A'  kel 
f^lj'  hUt«8e ;  drei  ScAautpieie :  8)  figy  ^Jszaka  a'  Bakony- 
ban.  9;  A*  aorMEam.    10)    A'  näasnagyiik ;   ein  Lmtsptel  i 

II)  Ai  drddgdxdk ;  eümmtlick  MS.  12)  eine  grosse  Anzahl 
iyrischer  Gediptiie ,  von  denen  tieie  in  der  Anrora  erschie- 
net 13)  Übersendungen  aus  Schiiier:  Räuber j 
Fieteo  «  Cabuie  und  Liebe ,  Don  Carlos  ,  Maria  Stuart , 
Jungfrau  von  Orleans^  Braut  von  Messina ,  aÜe  for^mgetreu 
(MS»  Scenen  aus  der  Braut  vonj^essina  sieh  von  mir  in 
der  Minerva  1828  mit get heilt)  ^  ^  ^ämmtliche  Balladen  und 
Romanzen,  das  Lied  von  der  Ghckennd  andere  Gedichte^ 
%usammen  über'tÖ  (mehre  in  der  Aurora  gedruckt),  (r^eft* 
wärtig  arbeitet  er  an  einer  ungr%  Synonimik* 

Zu%.7A. 

/VaANTAS-RAKOst  Sz£kelt  SXNDon,  geb.  den  liten 
Sept,  1707  9  studirte  zu  Keresztur  (Siebenbürgen)  ,  Klau" 
aenburg  und  IVien  ;  seit  1822 1«<  er  zu  Tor  da  in  Siebenburgen 
yfarrer  der  Lnitaritrganeinde  und  Frof,  der  Theologie, 
DöbrenteCs  Beispiel  munterste  ihn  zur  Schrift  stellerei  auf. 
Sein  erster  epischer  Versuch  war :  A'  Ken^^erraea^i  harcz ;  ^ 
nicht  vollendet  /  diesem  folgten  :  '\'ieunia8Z  in  25  Gesängen 
(in  alkäischen  Strophen  l)  ;  A'  Szekelyek  Erdelyben  in  4 
Ges.  «.  Hexam*  (HebCy  1823jy  Mohäci  in  4  Ges.  u.  Hex, 
(Koszoru  9  1828^  Ausserdem  begann  er  die  Luisiade  von 
Camoens  zu,  übersetzen  >  und  schrieb  mehre  lyrische  Gedichte. 

ZvL   den  biograpiiiscLen  Notizen« 

T  I  N  <i  D I.  iS.  17. 9,Zslgiilond  kiräly  ^s  cBasiärnak  chro» 
iiikaja  ^a  lott  dolgai ;  renddel  irattaitak  Tinödi  Sebestjeh 
ältal/' 4.  ohne  Angabe  des  Druck-Ortes  und^Jahres;  ver- 

• 

fasst  1552,  wie  diess  die  Schlusntrophe  ausweist^  kommt  in 
der  Sammlung  seiner  Schriften  nicht  vor.  (Bisher  von  AV«- 
manden  noch  angeführt ;  befindet  sich  in  der  Bücherei  des 
pesther  Nationalmuseums )k 


NACHTRÄGE.  539 

* 

B  A  L  JL  s  8  A.  ^.24.  Sdnior  gedenkt  noch  tu^eitr  Amgabtn 
df  Bataua  von  1790  ^  t^Uk ,  24»  und  Prestdurg  i  dö. 

Z  Rf  N  T  I.  S.  38.  „Ne  bantsd  a'  Mag^ärt''  auch  zu  Vd- 
M^rhefpf  1790.  8.  gedruckt,  .         < 

L I  s  z  1 1.  ;$.  66.  Die  Angabe  von  Littii's  Tod  mit  Be- 
ziehung auf  das  ungriiche  Getetzbuch ,  aui  Wagner' 9 
CüUeetan.  IIL  S.  00—1.  entlehnt^  ist  irrig. 

Ko  H  i  Ji  ik   S*  07..  vom  Werk  AVo  2)  erMckien  zu  Klau- 

»  .»    ■  . 

eenburg ,  1781.  8.  eine  neue  Autgabe, 

R  i  D  A  I   P  i  L.  Wae^  wir  S»  105  über  Rädai  zusammen" 
ttugen  ^  ist  aus  Kazincz^^  historischem  Aufsatz  vom  Ge* 
schlechte    Rudai    (Minerva^,    1^27.    Juniheft ,    also   bereits 
flach  vollendetem.  Druck  Jenes  Artikels)  folgifndermaassen  zu 
ergänzen:    Rudai  ward    den  TXen ,  Juli  1677   geboren  ,  und 
TCt'dankte   dem    CollegiUm  zu    Losoncz ,    wo    e^    bis    1()05 
studirlcy    eine  ausgezeichnete  literarische    Bildnkg.    ZW*fi 
JaJwe   befand    er  sich   der  juristischen    Praxis    wegenibei 
Kajali ,  Notar  von  Nogräd  und  Hont^  1697  nahm  ihn  Qraf 
Simon  Forgacs  ,  Ban  von  Croatien  (und  erster  Herausgeber 
Von   Zrinyi's    |,Ne   bantsd  a'  magyart")    als    Secretär  zu 
sich  ,  und  verwendete  ihn  selbst  zu  militärischen  Diensten.* 
Bei  der  Bestürmung  von  Bihdcs  war  Rddai  zugegen,  iOOO 
erwählten  ihn  die  Stände   von   Nogrdd^,    statt   des  soeben 

w 

verstorbenen  Kajali ,  zu  ihren  Notar,  1705  vermählte  er  sich 
mit  dessen  Tochter,  1712  befand  er  sich  als  Abg\fsandter 
des  ndgrdder  Comitats,  beim  Reichstag  zu  Fressburg  /  1714 
ahermahls ,  und  zwar  im  Nahmen  von  sechsundzwanzig 
Gespannschaften  ,  wegen  der  Berichtigung  der  Porten  ;  zum 
drittenmahl  1723.  Rddai  war  der  Erste  ,  der  die  ungrischen 
Druckschriften  sammelte  ,  und  so  eine  ungrische  Bibliothek 
errichtete  :  es  ist  dieselbe  ,  die  sein  Sohn  Gedeon  von  Lu*- 
ddny  in*s  piczeler  Kastell  übersetzte  y  und  mit  ungeheurem 
Aufwand  auch  mit  ausländer  Werken  bereicherte,  Paul 
Mtarb  1733.  (Sein  Bildnis,s  ,  von-  dem ,  zu  seiner  Ztcit  sehr 
berühmten  ungrischen  Mahler  Adam  Mdnyoki  (geb»  1673 
•f  1757) ,  den  Hagedorn  seines  Pinsels  und  seines  schönen 
Cotorils  wegen  $o  preisst ,  gemahlt ,  tiert  noch  heute  das 
Kastell  %u  Petzel) 


564     STSTEMAT.  VE&ZEICHNISS 

Vir  mg:  A' Mufakhos  8.  230.  .Lantomhoi  260.  A*^ 
kMlyhoB  261.  Mu^mhoi.  A'  bStes  8.  262.  CaendeiÜtta 
&  263.  A'  txent.  Aaröra.  AJänd^k  264. 

11.  Bd.  Kmstuezy:  A'  Gritiakkos.  A'  hit'  szara 
8.  16.  Tatakodat  S.  17. 

BtrxMtnffi:  A'  Musahoi  S.  Ol.  A*  mag^arokhos 
8.  62.Sciiagyi  S.  .64.  Nagy  Palhoz.  Wessel^nyi*  hamvailMX 
8.  66.  Biro  Pröaay  Sandorhos  8.  66.  Melisasahoi  S.  67. 
Emmihes  8.  68.  A'  taVass  8.  7a  Ositalyrtfazem  8.  72.  A* 
kdseHtd  t^l.  BarätimhQ&  8.  74. 

Buexy:  A'  Uvasz'  vtfge  107.  Kis  fa.  I^rdem  8.  108. 

Tifth:  Melpom^na  8.  HO.  llermine  8.111.  Az  istene- 
•&1^'  dics^w^ge  8.  113. 

Soldaten  -  ,   Kriegt  -  Lied» 

*l.Bd,Bala$ia:  iSnek  a'  v^gelcrdl  8.  24. . 
Amadez   Katonadal  8.  113. 

Hör  vü  ik  Adam;  Buzditas  a*  harczra,  Csatadal 
8.  179. 

Stent Jo6 i:  Indulj-dal  Doboci   Lajoshoz  8.  224. 
11.  Bd:  D86rentei:  Huszärdi^Iok  8.  104.'  105« 

Weinlied, 
I.  Bd.  Ciohonai:  A* bükerget^ 8. 273.  Orgiak S. 275. 
li.  Bd.  Kazincty:   Bor  mellett  S^  11. 
Köleeeyi  Bordal  8.  188. 

Kiefaludy  Kdroly:  Vigasztalö  dal  bor  mellett 
8.204.        • 

Bajz  a:  fior^nek  8.  289. 

« 

Volkithümlich. 

I.  Bd.  Horvdth  Adam:  Päsztor'  ^neke  S.  177. 
Ciokonaii    Parasztdal  8.  2^   Szerelemdel  a' csi- 

köbSrds   kalacsboz    8.   283.    Szegeny    Zsuzsi  taborozaskor 
8.  285. 

II.  Bd.  Vitkovic^:  Füredi  pasztor'  dala  8.  125. 
F ay:  Az  asszonygyülöld  8.  133. 
Volkslieder   f unfzebne  8.  356. 

Sonett.  ' 

II.  Bd.  TCazinczy  :  A'  Sonett'  Musaja  ^.  12.  A* 
kStes'  napja.  Az  ^n  boldogftöm  8.  13.  Az  d  ke'pe.  Fe'oyii 
homaly  8.  14.  A'  sajka  8.  15. 


ÄLPHAB.  VERZ.  D.  DICHTER.  561 


AlpKabetis ches  Yerzeichniss 

der  Dichterp   von  denen  im  Handbuche  Probestücke 

geliefert  worden  sind. 

Amade  Laszlö  (Värkooyi  bdrö)        -        -        •  I      107 

Anyos  Pal       ---...        .  i      160 

Bacsäayi  Jänos       -        -            -        .        .        .  i      226 
Bajza  Jozsef        -^            .        .        •        -        «II      267 

Bala^sa  Bälint  (Gj  armati  4s  Kekk6i  grof)      -  I        23 

Bärcsal  Abraham  (Barcsai)       .        .        •        .  i      155 

Baröti-Szabo  David    -.-.-.  1      1^2 

Beniczky  Petcp           r        -        -^-        -        .  174 

Berzsenyi,  Daniel  r^gyhazas-Nagy-Berzsenyi) '  II        60 

Bessenyei  GyÖrgy  (Galantai  4s  Bessenyei)    -  I      132 

Buczy.  Emil        -        - II      106 

Csäti  Demeter    «        •-        -        -        -.-  I          6 

Csokonal-Vite'z  Mihaly     -        -        -        -        -  I      268 

Czaczor  Gergely        -        -        -        -   .     -        -  II      297 

Dayka  Gäber  (Üjhelyi)      -•-..-  i      230 

Döbrentei  Gabor         -        -     "  •        -        -        .  H        03 

Dugoaics  Andras I      180 

Erdosi  Jänos      -        -•        -        .'.        .  I    xxir 

Faludi  Ferencz          -        -        -        -        -        -'  11 16 

Fay  Andras  (Faji) II      131 

Gyongyosi  Istvän 178 

Gyadänyi  Jozsef  (Grof)     -.       -        -        -        -  I      254 

Hor?ath  Äd«un  (Päloczi)            ....  i      174 

Horvät  Endre              -        -        -        .        -        .  II      137 

Kazinczy  Ferencz  (Kazinczi)    -        .        .        .  ]|          1 

Kis  Jänos            -        -        -        •        -        -        -  II        46 

^isfaludy  Käroly  (Risfaludi)           -        -        -  II      192 

Kis/aludy  Sändor  (Kisfaludi)            -        -        .  I      2D4 

Kohäri  Istvän  (Csabragi  4s  Szittnyai  grof)         -  ^  I        95 

Kolcsey  Ferencz  (Rolcsei)         .        -        -        •  II      164 

-    Liszti  Laszlö  (Köpcs^nyi  ^s  Jänoshäzai   bärd)  I        66 

'    Orczy  Lorincz  (Orczi  baro)           -       •           -  I       145 

Handb.  d.  ungk.  PoESie.  IL  Bd.  36 
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5(ia  SYSTEMAT.  VfRZEICHNISS 

Band 
Radaj  Gedeon  (Ridai  grof) 
Kädai  Pal  (tUdai)     • 
Räjnis  Jossef      .... 
Rerai  Miklda     • 
Kimai  Janos       .... 
SyWcflter,  Sieh  Erddsi. 
Szabö  David,  Sieh  Baroti. 
Sxabo  I^asxlö ,  Sieh  SxentjöbK 
Sxäsx  Ju/Aef  (llpiirxraWi) 
Szeutjobi-Szabo  Lasziv 
Szentmiklossy   Alojs  (Primöczi) 
Szeniere  Pal  (Szemerei)    - 
Tinödi  Sebesty'^n  deak 
Tuth  Laszlö  (Uogvar-M^'methi) 
Verseghy  Ferencz      -       -        - 
Virag  Benedek  -        -        • 

Vites,  Sieh  Ciokonai. 
Vitkovics  Mihaly        .        *        . 
VÖrdsmarty  Mihäly    -        -        •> 
Zriuyi  Miklös  (Zerinrärt  grof) 
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Systematisches  Verzeichni$s  der  im  Hand-^ 
'    buche  vorkommenden  Dichtungen. 

Wer  ei  venuchte  y  zttiicken  den  venchiedenen  Dich" 
iungtarten  gem»te  Grenzlinien  zu  ziehen  y  oder  in  einer 
^Yotien  Sammlung  von  Gedichten  jedtm  einzeien  Sitte ke 
seine  Rubrike  anzuweisen  ,  kennt  die'  Klippen  dieser  Auf" 
gäbe.  Gegenwärtiges  Register  macht  auch  keinen  Anspruch 
auf  eine  durchgeftende  philosophische  Correctheit  in  der 
Bestimmung  der  Dichtungen:  man  ist  zufrieden^  Wenn  es  seine 
ästhetischen  Zwecke  nicht  ganz  verfehlt* 

Episch* 

1.  ^ä>'Csdt%:  Magyarorszäg'  megr^teleVoI  S.  G. 

Tinddi  :  Erdelyi  histdriaböl  S.  17.  und  18.  Töruk  Ba- 
Unt*  megfogatäsa ,  S.  20. 

Zrinyi:  Dell  Vid'  hitvese  S.  50.  ZHnyi'  halala  Szigc- 
Jten  S.  53* 


DER  DICHTUNGEN.  ö$7 

VSrSimartys  A*  tunMJ  9.  312.    A' feU^eUai^ 
A'  8iep  leany  8.  313.  K^relem  &.  314. 

Elegie. 

l.Bd.  Sala$ia:  A* mngyar  nemiel*  rdmlifirol 8.27. 
Bncsadal  8.  30. 

Anyoi:  A'  kedres*  »frja  8.  161.  A*  holdhei  8. 103. 
yisssakeserg^  8.  164.  Tanod^s  8.  106. 

Revai:  Kikeletkor  8.  211« 

11.  Bd.  Kazine  zy:  Vajda-Hiinyadeii  8.   18. 

Kit:  Poetai  feltetel  8.  52«  Öiz'  utöljän  8.  53. 

Ber xsenyi :  Bacrazäi  Kemenes-Aljatöl  8.  75. 

8z  emere  :  A'  titkos  ridek  8.  83.  < 

Ki9faiudy  Kdroly:  Honrägy  8.  208.  MoUks 
&  200.  Eras^bet  8.  212. 

Baj  za  :  A'  hazafi  8.  201. 

Vorotmarty:  A'  nagyar  kSltj  8.  316.  Kia  gyer- 
mek'  halalan  8.  317. 

Idyll.    Hirtengediclit. 

I.  Bd.  Z  rtuyi:  A'  radasi  ia  Viola  8.  40.  A' rada« 
^  Echo  8.  46.     . 

Faiudi:  Pasitorreneng^f  8. 126 oad  128.  A% aggödd 
pisEtor  8.  130. 

Dayha:  Amfra  8.  239. 

II.  Bd.  azentmikiöMty:  Myrtil  ^  Cliloe  8.  158. 

Epigramm.   Epigrammatisch. 

I.  Bd.  ^  a  r  o  ^  i :  Egy  onrosra.  PiUpök.  A'rdna.  Vak 
Bierelem.  Elet  haläl.  Öra'8.  109. 

Mij  nit:  Corn^liähos.  Traz6hoB  8.  202.  Egy  k^ke- 
d^keny  nemesheE  8.  203. 

Rd  day  Gedeon:  Dorilishes.  Falria  allen  8.  216. 

Baesdnyi:  A' rerselo.  8.  230. 

Verteghy:  ApollohoE.  LaarahoE  8.  253. 

Vir  dg :  Laarahoz.  Cnpido  8.  267.  Öromfihes.  Araay 
kereszt.  Bandalihoz  8.  268.  ^ 

II.  Bd.  Kazinczy:  Viersig  griechiBcher  und  mar- 
tial'scher  Art  8.  31—36. 

Berzienyi:   A'  tanczok  8.  79.  Napoleonhoz  8.  80. 
Döbrentei:  Regula  's  term^sEet  8.  100. 
Tdth  :  Barätsag  es  szereieoL  A'JatsziEros.  Arckinwd 
pontja  8.  120. 


3<o  NACHTRÄGE. 

BAReiAt,  8A6B.  tiih  I6wnt$i  et  keisten  :  17S7  xvm 
MerHtutttMnt  äer  Garie  wtii  ihm  Ckmrakier  Hnu  Obri$itn 
im  Begimenitf  UfOrivi. 

A  w  T  o  t«  8. 161.  Awch  kai  mmn  99U  AnyoM  einen  Bani 
Kirekenge$änge  Enekek'  kdayve«  okw  Angabe  dee  Druck- 
jükrei. 

HinkY  Gi^DBOif.  8.  212.  Er  wurde  xuLudany  gebo" 
ren.  Es  tpar  kurz  vor  eeinee  Vater  $  Tod »  al$  er  1733  au$ 
DeuUckiand  xurüchkehrte,  1764  sandte  ihn  das  petther  Co* 
wätat  als  teinen  Deputirten  zum  Jteichetag. 

YKRBKOHt.  Das  8.244  erwähnte  Reim  iexihon  itt  sei- 
mem  Werke :  Tisita  magyarsä^ ,  ^Pesth ,  1805  beigefügt. 

Ci  o  K  o  N  A  I.  8*  268.  Nach  Kazinezy  den  17 ten J^otfem- 
her  1773  geboren.  Seine  Büete  von  Ferenezy  in  Rom  aus 
carrarischem  Marmor  verfertigt ,  ziert  die  CoUegialbiblio- 
ikeh  zu  Debrezin. 

KiBFALiroT  SXNnoR.  8.  294.  Hazafiui  iKozat  a' 
magjar  nemesscfghez.  Pesth^  1809.  8.' 

Zum  zweiten  Band. 

« 

K  A  z  I  N  c  z  T.  8. 8. 1828  iithographirt  von  SzentgyVrgyi 
in  Festh. 

F  X  T.  8. 132.  Der  erste  ßand  von  Fäy's  Fabein  erschien 
1820  zu  Wien  zweimahl^  und  zwar  das  xweitemahl 
mit  einigen  Veränderurgen»  Der  zweite  Band  ist  jetzt 
stieder  unter  der  Fresse. 

1828  ta  den  Monathen  März  und  April  hielt  auf  die 
Verfügung  8r,  hais.lfoheit  des  Reichspalatinus  eins  gelehrte 
Deputation  unier  dem  Vorsitze  des  Grafen  Joseph  Teleki 
(Ohergespann  von^Csanddt  und  Baron  der  kSn.  Tafel;  ein 
geschätzter  ungr.  philoL  Schriftsteller)  Sitzungen ,  den 
reichstäglich  entworfenen  Plan  einer  National- Gelehrtenge- 
»ellschaft  zu  revidiren.  Von  den ,  in  diesem  *  Handbuche 
abgehandelten  Dichtern  nahmen  an  diesen  Verhandlungen 
Theil:  Alexander  Kisfaludy/  Kasinczy  »  Ria,  Saemere» 
INIbrentei ,  Vitkorics  und  Andreas  Horrat. 


ÄLPHAB.  VERZ.  D.  DICHTER«,   561 


Alphabetisches  Yerzeichni SS 

der  Dichter,   von  denen  im  Handbuche* Probestücke 

geliefert  worden  sind. 

Amftde  Laszlö  (Varkonyi  bdrö)        -        •        -  I  .107 

Änyos  Pal       .--..-        -  I  160 

Barsäoyi  Jänos       •        .            -        .        .        .  ]  226 

Bajza  Jozsef        -^            .II  267 

BalaBsa  Bälint  (Gyarmati  4n  KekkSi  grof)      -  I  23 

Barcsai  Abraham  (Barcsai)       .        .        -        .  i  155 

Baroti-Szabö  David    ......  i  WL 

Beniczky  Peter           t        -        -^-        -        .  174 

Berzsenyi,  Daniel  r^gyhaKas^Nagy-Berzsenyi) '  II  60 

Bessenyei  Gyorgy  (Galantai  es  Bessenyei)    -  I  132 

Baczy.  Emil        -        - II  106 

€säti  Demeter    -        --        -        -        -.-  I  6 

Cspkonal-Vite'z  MJhäly     -        -        -        .        .  I  2G8 

Czaczor  Gergely        -        -        -        -        -        -  II  297 

Dayka  Gäbar  (Üjhelyi)      -    •    -       .        -        .  |  230 

Döbrentei  Gabor         -        -     '  -        -        .        .  n  j)3 

Dagoaics  Andras -    -  J  ISO 

Erdosi  Jänos      •        -•        -        .'-        .  I  xxir 

,Faladi  Ferencz          -       -        -        -        -        -  II 16 

Fäy  Andras  (Fäji)     -        -        -       -        -        -  II  131 

Gyongyosi  IstTän I  78 

-  Gyadänyi  Jözsef  (Grof)     -.-.--  I  254 

Horväth  Adam  (Pälöczi)           -        .        •        -  I  174 

Horvat  Endre     ,        -       -        -        -        -        -  II  137 

Kazinczy  Ferencz  (Kazinczi)    -        .        .        .  n  1 

Kis  Jänos            -        -*-        •-        -        -  II  46 

^isfaludy  Käroly  (Kisfaludi)           -        -        -  II  102 

Kisfaludy  Sändor  (Kisfaludi)            -        -        •  I  2ü4 

Kohäri  Istvän.  (Csabrägi  ^s  Szittnyai  grof)         •  '  ^  ^^ 

Kolcsey  Ferencz  (Kolcsei)         -        -        -        -11  164 

-    Liszti  Läszlo  (Köpcs^nyi  ^s  Jänoshäzai   bäro)  I  66 

'    Orcay  Lorincz  (O^czi  bäro)           -       •           -  I  145 
Handb.  d.  unqr.  Poesu:.  II.  Bd.                    36 
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AiUgoHicL 
I!.  Bd.  8%€nimiklQ9iy:  Anor'  lal^a  8.  UO. 

Drama« 

l.iiä.  Beaenyei:  Agii  tragidiaböl  S.  135. 

Kiifaiuä^  8ämdor:  KAa  Liaalö  hist  dranabol 
«.341. 

ILBd.  Kitfaluiy  Kdroty:  Csalddätok, Wgjatek. 
8.  231.  Zih  nemiets^g  isomorajit^kböl  S.  201. 

VlfrSimüriy:  Salamonbol  S.  343.  Kootbol S. 3^. 


Verzeichniss 

der  in  dieaem  HandLuche  zuerst  abgedruckten  orlgU 
nalen  und  übersetzten  Stücke^ 

Im  eriten  Bande. 

Alitrikümer.  1)  Enek  Szent  JJl»%\6  kiralyhoz« 
3)  HäbMsok'  ^neke. 

Amaie.  2)  A*  kegyeshez.  4)  Esdekl^.  5)  Üdüles. 
6)  Katonadal. 

Bdjniis  5)  Egy  k^rked^keny  Deroeshez. 

Im  zweiten  Bande. 

Kaxineay.  12  —  14)  Ritornellek.  20)  Praf.  S/pas 
P^hoz.  22)  Kant  ^i  Hom^r.  A'  r^tkea  sz^p.  A'  tnzazö« 
25)  A'  harz  4b  az  evef« 

Sxemere,  6)  Bajyiala. 

8%entm$kl öesy.  9)  H^e  's  a*  aas.  A*  majom.  A' 
bagaly  's  a'  madarak. 

Kb'letey.  8)  Dal  a'  csolnakan.  19)  Meg^nyngyäs,  20)  Va« 
BÜatnm  yanitas.  /22)  Rejtetft  szök :  1»  2,  3,  5« 

Kiifaludy  Kdrolys  14)  *A'  k^t  hajos.  19)  Csalo- 
däsok.  20)  Zdh. 

BaJ  xa,  8)  A'  r^ndor'  alkonydala. 

Vöröemarty.   12)  Kont. 

Übersetzungen^ 

GrafMaildik.  9)  Klage  toii  .^nyo«.  19)  Das  Mab  I, 
und  20)  An  Baccbus  von  Cfokonai.  Von  Aiex.  Kiifaludy  : 
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I.  75.  00.  173  Dal.  II.  35.  121.  142.  171.  197.  Dal. 
73)  StandesTvahl  von  Tdih.  87)  Chloe*8  Blumen  Ton  Fäff. 
105)  Die  Macht  des  Blickes ,  Triolett ;  und  106)  Epigramm 
und  Liebe,  ron  Karl  Kiifaludy^ 

Jlf.  V.  Pkzi  azi:  Von  Vitkovia :  Kpigramme ,  zwei 
an  Ccnzi ;  Liebe  und  Freundschaft ;  Menschenwerth ;  De* 
Eifersüchtigen  letzte  Worte.  100)  Die  Täuschungen ,  Lust- 
spiel in  4  Aufzügen  von  ÜT.  Kirfaiüdy.  112)  Salamon  yon 
VöröMmarty. 

G,  Treiter.  Alex.  Kitfaludy's  I.  lOOter  Dal.  Von 
Kölc$ey :  97)  Dobozi.  100)  ti^rs  Gewitter.  101)  Lied  im 
Kahn.  Von  K.  Kisfaludy  :  108)  Elte.  —  Von  Viiröimarty: 
111)  Cserhalom.     * 


Verbesserungen. 
I.  Bd. 

IStite  XL  Zeile  23  liet :  fidicinei.  8.  XIX.  von  unten 

5.  6^  liet  Nemet^vdr  statt    Vjiziget.   8.  XXXVIIL  r.  u. 
Z^  7.   lies :  Trauerspiel  aus  Metastasio    (nähmlich    Titui)» 

6,  XLIL  V.  u.  Z.  3:  Päncz^rs.   8.  14.  Z.  10:  ha..  5.   19. 
Z.  35 :  eleil(ben.  8.  28.  Z.  28 :  Jef te.  DatlbU  Z.  34 :  Had- 

r 

nagysagod.  5.  31.  Z.  24w  He»  1595.  <S.   60.  Z.  3:  Szerecse- 
nek.  iS.  75.  Z.  12 ;  kezd  uj.  8.  80.  Z.  8 :  ki  bornlt.  8.  96. 
Z.  32:  Nähme.  8.  136.  Z.  10:  fäjjon..i9.  137.  Z.  4:  tanäcs 
mar.  ;Sf.  138.  Z.  20:  roegreszhet.  iS.  155.  ^.   15  :    Dubteza. 
iS.  173.  Z.  35 :  szerunkdo.  8.  182.  Z.  32 :  feddted.  8.  192. 
Z.   7  :  härj}m»zeher.  8. 200.  Z.  35 :  8cJiolarchen.  8.  205.  Z.  3: 
Wirkungikreti.  8.  227.  Z.  9 :  nacA  Kininger    von  Pfeiffer^ 
S.  248.  Z.  26:  Pömak.  Af.  250.  Z.  13:   kik  most  lyänyza- 
nak.  8.  276.  Z.  14:  zengzet^rel ,    und    Z.16:  gy ujtja.  9 
277.  Z.  23 :  kerekded.  8.  282.  Z.  26 :  rekettye.  8. 283.  Z.  2. 
Kikergetett;  Z.   4  :   peni^ten..   Datelbst  im  Szerelendal, 
miitten  die  zwei  mittleren  Vene  der  2ten  8trophe  unter  sieh 
vertauscht  werden.   8.  289.  Z.  38  :  maszlagjät.  8.  295.    Z.  6: 
Flügeladjutant.  8.2!^.  Z.9.  ^rdeklem.  8.  301.  Z.14:haTas- 
nalC  8. 307.  Z.  22 :  Fäjjon.  8.  327.  Z.  17 :  kets^gbear^D. 
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IL  Bd. 


Seitw  13.  Zeiie  11 :  bäjof .  S.  21.  Z.  16 ;  nememoek.  S,  24. 

/«Isfe  Z.  «srtik.  8.  44.  Z.  31.  tireiehe  die  zwei  Beüttieh 

aui.  S.  46.  Z.  7  :  tef  xe  ITZa  &  53.  Z.  3 ;  dül.  S.  54.  /e/ste 

2.  KÜgtak.  ;$.  60.  Z.  3:  Matassd.  S.  90.  Z.  28 :  A\S.  103. 

Z.  11:  paixst.  iS.  107.  Z.21:  ife».  5.  111.  Z.  13:  tisztemet. 

Daieiitt  von  unten  Z.  6:  Itls.  8. 117.  r.  tc.  Z.  3  :  hegten*,  i9. 

J28.  Z.  13.  ttreiche  das  el.    S.  137.  Z;  22<  lie$:  28/e».   ^. 

171.  Z.  10:  Haltak  -  el.  8.  206.  Z.  14 :  Kdnykerelem.  i$.  210. 

Z.  16:  tapadö.  5.  211.  Z.  26 :  Egysi^gunk'  tort^o.  S.  212.8. 

tr.  Z.  7 :  Ott.  8.  215.'  Z.  15.  k^llemarja.  S.  217.  Z.  2 :  nyil- 

tan.  8,  246.  Z.  18:  erdt.  Die^ftiienzahlen  det  ISten  Bogent, 

sind  dergestalt  verfehlt »  dass  sie  die  des  llten-Bogens  wie' 

derhohlendj  statt  von  273  —  288.  von  257—272  iavftn.  Im 

17 ten  Bogen,  8.  258.   Z.  14.  iiest  Sklelted.  5.  259.  Z.  2: 

m^g  ^des.   8.  266.  «.  u.  Z.  13 :  tartom.  8.  27Z  Z.  13  :  em- 

bernmeret^t.   18/.  Bogen ,   5.^269.  Z.  10:  biJQ.  'S«  270.  Z. 

14:  nyagvö.   «Sf.  327.  Z.  19:  szikraja.  <9.  340.  Z.  laind.  5. 

345.  r.  w.   Z.    8 :  fejet.  Ä.  354.  v.   u.  Z.  4.  statt  f   setze ! 

8.  356.  Z.  14  .  zum.  8.  375.  r.  «.  Z.  10 :  »ffl//  Stillend  liet: 

Stickend.  S.  377.  Z.  2.  <ffl/<  Weg !  Flug.  8.  378.  jwßM«t  i/fc 

'  Verse  14.  15;  wfV  ific««n  vertauscht  werden :  'ne  Grul>c  hart 

an  dir,  in  der  die  Magd ,  Die    schmutzige,    rothwangige 

'Bich  birgt ;  —  S.  400.  Ir.  u,  Zs  Q:  Weise;  und  v.  «.  Z.  3: 

^ie.  8. 452.  Z.  26 :  leitend«  8. 495.  ir.  14.  nacA  will  setze :  il£» 


>N 


P  e  8  t  h , 
gedrncki  bei  Mathias  Trattner ,  Edlen  von  Petrösa. 


